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Gemelter diefer fer Baube&sprace Uhrankunft / 


— ——— Vermoͤgen / Unvergleichlich⸗ 
mit fe Mn —— nicht her: —— vun die * 
a. u ae vom? gruen —— —— 
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Fünf Zücher. 


Aueg⸗ ſertiget 
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Nicht allein mit Rom: Kaͤyſerl. Maj. Privilegio, ſondern auch 
Känferl. Approbation und genchinhaltung / als einer a sn 
und der ee Marion zum beften angefchenen Arbeit/ laut des 
fol genden Fi en 


Braunſch weig / 
Gedrukt und verlegt durch * Friederich Zilligern / 
— Bruchh andlert 
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ernarung des Kupfertituls: 


Yen Borbe/Cimber! / Daͤne / Wahle / Frauke / / Schwabe / 
/ nach Mundarten koͤhr / mit gekuall geredet habe / 
Suchſtu das? Such Teutſchen grund. Teutſche Sprache / Teutſches Land 
— ne rund und fland 
Weltweite Celtiſch Sprache. Bocteutfeh muß die Kunſt hochzlehen: 
— hoͤchſten Kaͤiſers Throne durchs par dis iſt — 
Nordenlente / raht den Kunſtwes recht mit ein 
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OPUS 


LINGUA- 
GERMANICA 


Partim renovatum €5 auctum, pertim ! 
plant novam, 


Luinque Libris conftans: 


In quo Linguæ hujusorigo, genuinitas, anti- 


quitas, ubertas & in multis incomparabilitas oftendi- 


tur, Linguaä; ipfa & variis ineptiis vindicatur: In quo necminus 
Linguz ipfius fundamenta rede ſtructa, Grammaricä nimirum & Foeticâ 
inartisformam reda&is: Do@rina Componendi, Derivandi, in Linguam 
introdu&io, tot veruftisfima Celtarum nomina propria, Dialetorum 
variatio, Proverbid Germanica, modus interpretandi,Scriptores rerum 
Germanicarum ut&de Linguä Ipfa, primitiva item feu Radices Linguæ 
Germanicz, plurimad; alia Linguam, remdg; Germanicam concernen- 
tia,täm exrecentioribus, quäm ex antiquitate, integris tra&atibus aut 
orationibus, eruuntur,enatrantur, explicanturs Germanice 
quidem; ita tamen ut in toro Opere, Lingua Latina 
fit ſimul explicatrix. 


Cum Privilegio & ſpeciali Approbation 
Sac. Cæſarea — = 
“(o)se 


BRUNSPIGH, 
Impenfis Cnrıstorn-Fripericı ZILLIGERL 
Anso M DC LXII. 
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— Digg und Herrn 


Hittn Kuguſto 


Gertzogen zu Braiumſchweig und 
Luͤneburg / x. | 


rcchleuchtigſter Hertzog / gnaͤdigſter 
N Fuͤrſt und Herr / die jenige Sprache / welche ihrem 
£ Anfang durch wunderbare Göftliche vermittelungmit ; 

REN ben dem Babilonifchen Thurmbau und erfolgender 
verwirrung genommen/ und von des Ascenas Gefchlechte und 
Nachkommen in Europen gebracht/ wird nicht unrecht mit allge: 
meinem Nahmen genant die Celtiſche Sprache ; die ſich auch durdy „ 
a Europanı faft ausgebreitet/ und nach aller Sprachen eigen: , 
haft in viele Mundarten oder diale&os mit der Zeit und durch 
die zertheilte Mölferfchaaren felbft abgefondert: Alſo daß alle die . 
aus Mitternacht entftandene/ und hernach in der * Welt 
durch ihre Waffen bekant gewordene Voͤlker die Celtiſche Sprache / 
ein jedweder nach ſeiner Mundart / gehabt / gem und fortgepflan: 
N: haben. Die Uhralte Gotifche/ auch Dänifche / Cimbriſche / 









sländifche/EngelSachfifche/Norrifcheumd derogleichen Sprache 
nd alfoingefamt diale&i oder Mundarten der Eeltifchen Uhr-umnd 
ErsSprache zufchegen. Die alte Tuitiſche oder Teutiſche Spra- 
cheift gleichfalseindialetusumdoornehme Mundart der Eeltifchen 
Sprache/und zwar indem Orte Europens/ fo Teütſchland geheiß 
fen und annoch Heiffer / fonderlich allemahl geweſen und — 








Nach langer Zeit Hat ficydiefe alte Teutifche Sprache gefonderet in 
zwo —— oder Dialectos — das alt 
en undin das alt Sächfifche; das alt Sächfifche oder 
Ni * hinwieder unterſchiedliche Mundarten / wie auch 
das alt Fraͤnkiſche / derer erzehlung und weitere Nachricht in der 
zehenden Lobrede des erſten Buches dieſes Operis befindlich. Das 
—— hat mit der Zeit und fonderlich in denen nach Caroli _ - 


M.erfolgeten Jahrhunderten oder Scenlisfich ſonderlich beginnen x 


hervor zuthun / und zwar immer mehr und mehr nach der Muͤndart 
und eigenfchaft /foman genennet Hochteutfch/ darin man aud) 
hernach begunmen die publica imperii acta aufzuzeichnen/die auch / 
nicht ohn wielfältige enderung / in Kaͤiſerl. Chur und Fuͤrſtlichen 
auch anderen Cangeleien mit der Zeit angenonmen / ausgeuͤbt und 
bishero behalten worden/ alfodag in Teutſchland die gangbare/ all⸗ 

gemeine und jediwederem in feinen ftande dienlid;e Sprache nun 

mehr iſt und wird gehalten die alfo genante Hoch Teutſche Spra- 

de: Worm unter hohen Häubteren und Potentaten / auch unter 

Gelahrten in geiſt und weltlichen Weſen und fonften durchgehends/ 

was vorkommen ſol und kan / abgehandelt wird / die auch nicht ohn 

gen — in Kirch » und Schulweſen eingefuͤhret worden. 

der ten umd weltraͤumigen Eeltifchen oder alten Teuti⸗ 

hen Sprache iſt gruͤndliches und haubtfachlichesnad) dero Eonſi⸗ 

ſtentz nichts aufgezeichnet undaufdie Nachwelt fortgebracht /auffer 

mas etwa Armgrinus, Olaus Wormius, Spelmannus, Olaus Ma- 

Snus Verftagen,underiwa mehr andere von den altiwefen der Eelti- 

ſchen Rede/nach jeder Mundart angemerfet/undunsalfodierechte 

und volle k eit derſelben Ertzſprache zuergruͤbelen und zuer— 

langen nicht moͤchlich fein fan: Lauffet deshalber das udıum Lin- 

guzGermanicz eigentlich dahinnaus / wie die / per ſecula angenom⸗ 

mene / mehr und mehr gebilligte / zur werthaltung gerahtene und 

alfo genante Hoch Teutſche Sprache (auf dero hervordringen⸗ 

de Zer ſchmufk und vermoͤgen / das Teutſche Sprachweſen ſich doch 

wol und alüflidy gezogen ) recht und wol erlernet / in und nach jhrer 

eigenſchaft erweitert / bereichert und zum ſtande einer vollkomenen 


Sprache 


fm‘ 


—*2* gebracht und erhalten werde / oder werden koͤnne. Hieꝛan 
haben nun nad) gerade viele albereit Hand angefchlagen / und diefe 
fait umerforfchliche herrliche Hoch Teutſche Sprache/ als cine aus; 
bimdige/ echte und rechte Tochter ihrer Ertzmutter / indas red) 
te ſchoͤne Kleid/ in den wahren ſtand eines rechtfchaffenen We⸗ 
fens umd der vollenkommenheit felbit mitzuſetzen ſich bemuͤhet. Die 
vollige grundrichtige voritellung und ausarbeitung. einer Haube: 
Spradıe iftein mühfames/ durch langezeit undviel fleiß einzurich⸗ 
tendes Werk /-erfodert machen beyſtand / mithandanſchlag und 
ſamthuͤlfe; auch die jenige / ſo was — und thaurhaftes 
dabey mit verrichten / haben von hhrem Anbau ſelbſt / und durch gunſt 
der Zeityhre a einguter Nachruhm ſeyn kan / zuer war⸗ 
ten. Was nun eine ſoiche zu Kunſt und grund eudlich ſich aller ſeits 
anſchikkende Sprache / ſo jedoch die ſchranken und gebrauch dieſer o⸗ 
der jener Mundart zum einigen Richtſchnure nicht erkennet / zujhrer 
wahren grundrichtigkeit und Kunſtbau für eine Arbeit und Hand 
ang eigentlich haben wolle und müße/ auch wie das jenige / was 
in Buͤcheren und Schriften von hr verhanden / und fonft gelahrre 
Leute davon zur Kumitzielendesgefchrieben/auch wasder gebrauch 
dabeneben genehm helt / was auch dereigenfchaft und gründenfelbft , 

emeß iſt / oder ſein kan / und aus der Ertzſprache mit her beyzufuͤgen 

ynmag / ſolches erkennet ein Gelahrter und der mit dem Sprach⸗ 
weſen umgangen / am beſten. Ein anderſt iſt auch ſonſt / etwa ein 
paar Quaderſtuͤkke oder ein Geſinis verfertigen / etwa einẽ Korbvoll 
Fuͤllſteine oder was behautes Bauholtz —— und hergegen 
den feſten es zum gantzen Gebaͤn legen / einrich⸗ 
tenund aufführen Wird demnach die beuhrtheilung nach des Wert; 
meiſters vorhaben und untemommener Arbeit erfolgen; und nicht 
ſo fort etwa ein misgeſetzter Stein / abgewichenes Hoͤltzlein oder 
ſonſt ſich eraͤugende Ritze die anlaß zu fortwilligem Fehluhrtheiluͤ⸗ 
ber ein gantzes Gebeu geben muͤſſen. Liebe lange Zeit arbeiteten die 
Grieche ehe eine rechte Griechſche Sprache einer Mundart zum aͤhn⸗ 
lichſten (ſo etwa die Attiſche war) zum ſtande kam: Nicht weniger 


Zeit wanten die Roͤmer an / eheſie eine der Mundarten in Itallen 
aden 





haben fönnen zu der rechten Lateiniſchen Sprache machen · und we⸗ 
—— alles unmoͤchlich geweſen / wan nicht die Arbeit der/ 
deshalber bemuͤhet geweſenen Leute wehre aufgezeichnet / und bey jh⸗ 
nen Lexica und Dictionaria verfertiget / worin die Wörter und Red⸗ 
arten beybehalten / und jm̃er mit zuwachs aufdieNachfomenfortge 
tworden. Wiewol man an keinem Orte weder in Griecheu⸗ 

land noch Italien eben alſo redete / oder ein Dialetusoder Mundart 
eben alſo war / wie die unter den gelahrten Griechen und Roͤmeren 
angenom̃ene und in den Kunſtbau gebrachte Grichſche und Lateini⸗ 
ſche Sprache. Unſere HochZeutiche Sprache/foeigentlich nicht in 
diefem oder jenem Dialedto beftehef/erfodert zudero endlicher guumd- 
richtigfeit und voͤlligem Weſen nicht weniger Zeit und Hülf/ fo ande; 
ren tSpraden gegönnet worden; Und weil durch des Aller: 
hoͤchſten verleihun eher Teutfchland und auf unſeren Teut⸗ 
ſchen Kaͤtſer das Koͤmiſche Reich und dasyanbt der Chriſten⸗ 
heit gerahtẽ / auch die an die vier Tauſend Jahr alte Celtiſche Spa; 
I onen na (maaßen der erſte Teutfche Kaͤiſer felbft die 
befoderung diefer Hoch Teutſchen Spracheihmlaffen höchlich ange: 
—— und hernach immer mehr mit der zeit alſo angefchiffet/dz 
die — —— hoͤchſte zier und uͤbertrefliches vermoͤgen / in dieſer 
GHoch Teutſchen Mundart (alfozureden) endlichen ſich hervor; 
—— die Natur ſelbſt einen ſo treflichen Handzeiger den Teut⸗ 
ee mit der Teutſchen Hochweſen diefe Spra⸗ 

che aus der alten Celtiſchen zu höherem ſtande und wolweſen mit 
auftreten laſſen; Als wird und kan kein ehrliebendes Teurfches Her 
se die arbeit und bemuͤhung fo auf fernere notige befoderung dieſer 
mmenen und ferner zunehmenden Hoch Teutſchen Sprache 

mit nutz und grund gerichtet eh oder vererfen:Hohe 
Haubter und Porentaten/worunter E. 5. Durchl.infonderheit den 
vortrit / haben dero gewogenheit / befoderung und geneigte Handbie: 
fung dennoch in viel wege dieſer herꝛlichen Sprache / als eine theuren 
Beylage des gantzen Teutſchlandes / dargebohten / und zu hoͤchſtem 
Nachr uhm entweder ſelbſt mit hervorgezogen oder der her vorziehen⸗ 
den Arbeit anderer Leute traͤftigen utz gehalten: Hochgelahrte 


verſten⸗ 


— 


verftendige Leufe nicht weniger haben fothanes vornehmen und be 
muͤhung gebilhiget/fich auch felbft vielfaltig mit darangemacht /daß 
des unfündigen und misdeutenden Neidlings abfpruch und Kopf 
ſchuͤttelen weniger dennichts radio vor zwantzig Jahren zu 
aufnahm und zu kuͤndigmachung der grumdrichtigfeit eben diefer 
Hochteutfehen Sprache ich bereit eins und anders herausgegeben/fo 
hernach unter ſchiedlich wieder zum Truffe iſt befodert worden/habe 
icheinund ander einlauffender Uhrſach halber / mir anlaßgenomen/ 
vonunferer Hochtentfchen Sprache endlid) dieſes Opus, worin alles 
porigezugleich miteingebracht / zu Hand zunehmen / und inter nego- 
tiorum ſtrepitus dennoch fo gut es fein koͤñen / zuverfertigen: was da⸗ 
rin getahnund enthalten / iſt unnoͤtig deshalbeꝛ zuerwiederen / weil in 
der erſten Lobrede lib.1.e8 mit mehren erwehnet / auch ſonſt ſeries & 
contenta hujus Operis mit Lateiniſchen Worten pag.1455. & ſeqq. 
wiederhohlet wird. E. F. Durchl.als hoͤchſtberuͤhmten und weltbe⸗ 
kanten Schutzherrn nicht allein dieſer unſerer erwehnten Haubt⸗ 

vache/fonderen auch aller anderen Wiſſenſchaften / Kuͤnſten und 
gelahrtigfeit / da diefelbe ſelbſt mie mehr als Fuͤrſtlichen foften und 
mehr als Menfchlichens fleiße in dero Haubt Reſidentz einforhanes 
unvergleichlichescapitolium Eruditionis & omnisSapientizarma- 
mentarium, Zibliochecamillam Augufam, nunmehr aufgebauet und 
beralichft vollführet/über dasauc) dero Hochfünftliche Hand felbft zu 
diefer Haubt Sprache werthaltung/nug und Zier fo vielfaltig darge⸗ 
ſtrekket / habe diefe anderweite Arbeitich hiemit gehorſamſt überreis 
chen/dero hocherleuchten begabniß und beuhrtheilung dieſelbe heim⸗ 
ſiellen / auch dero Schutzhulde hieruͤber erbitten wollen. 

Die guͤctgteit des Allerhöchften wolle E. F. Durchl. in dero jetzigem fo hoch angetrete⸗ 
nem Alcer / womit dieſelbe numehr allen Potentaten und Fuͤrſten des H. Roͤm. Reichs vor⸗ 
gehen / bey dero Leibes und Gemůtes bißherigen wundervoͤlligen Kräften und vigor noch 
fange zeit beftendig erhalten und erfrifchen/ dero gantzes florirendes HochFinftliches Haug 
mir allem gefegneren hohen wolweſen nad wolftande von obenherab immermehr erfreuen 
und EF. Dicht. allemahl mildiglich verleihen / was dero Hoch Fürfttiches Herz wuͤnſchet 
und beschret. Solches wuͤnſchet von Hertzen in getreueſter Devotion 
£. Fuͤrſtl. Durchl. 

Gehorfamfter/ unterthaͤnigſter und treuer Diener 


MWo ifenbuͤttel den 1. Marti Anno 160. 
| | Juftus-Georgius Schottelius D. 


* 
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ds erenifimum Principem prafatıo 
prior edition : 


An man dem Wefender Teutſchen eigentlichnachdenfet/ 
> fo mol was deroſelben Uhraltertuhm / Raͤume der tänder/ Macht der Voͤller / 
(ED gewaltige auszüge/ GOluͤkk der Waffen / Eiffer zur Tugend / vermeidung der La⸗ 

I fter/ haltung der rechten Adelfchaft/ und derogleichen / von langen Zet⸗ 
ten ber / mag ; Als auch/ daß fie endlich durch görtliche Vorſehung 
das legte Weltreich / und damit den hoͤchſten Ehrenftandt und das Hauptder 

Chriſteuheit auf fich gebracht ; daßfie an Ruhm der Treu und —— an Anzahl derer 

großmaͤchtigſten / tapferſten und tugendreichſten Helden / an volleſter Menge der gelahrteſten 

teute/ au reichem Zuwachſe tauſenterley Kuͤnſten / an Anzahl der berühmten hohen Schulen / 
und feſten Stäten/ an deſitzung einer ſo praͤchtigen / wortreichen und reinen Hauptſprache und 
derogleichen / einen anfehnlichen Vortrit haben; ja daß ſte die Welt durch erſindung der Trucke⸗ 
ren gelabre und /wte auch durch erfindung der Buͤchſen und Pulver Kunft/ tapfer und 
—— ne gemacht haben; man möchte die Gedanken gar wol von Oft biß 
en. von Süden biß Norden herum wanderen laſſen / und folcher der Teutſchen Vortreflich⸗ 
keit / bey einigem Volke eine volle Gleichheit hierinn vergeblich aufſuchen. 

Wie gloͤklich nun und geſchikt unfere Vorfahren geweſen / ruhmwuͤrdige Thaten zu» 
verrichten? fo unglüflıch find ſie geweſen / ihre loͤbliche Verrichtungen recht aufzuzeichnen / und 
noch ungläflicher in jhrer Mutter ſprache fie zubeſchreiben / und alſo in das Regiſter ver Ewigkeit 
jufegen, und jhren Nachkommen zu ſtetswebrender Nachfolge / und Auffrifchung gleichmeßie 
ger Tugendtuft vor Augen zuftellen: Wie wol andere Völker, und fonderlich die alten Grie⸗ 
en und Römer/ mit Ad groffem Nutzen / und reichem Zuwachs der Tugend» begterigen Jugend / 

Die Künfte und Sprachen find von den Teutſchen vornemlich aufs ſinnreichſte und 

dlichſte hervor gezogen, aber jhrer eigenen Sprache/ und jhrer ſelbſt / iſt in vielen dabey 
vergeſſen wotden Althamerusin Tacitum ſagt: Optavj aliquoties Germaniæ aut Ci- 
ceronem quendam aut Livium, qui celebraret avos, Proavosſq; & univerſam Nationem à 
firpibus imis, fed fruftra, VYolfgangme Lazims, Beatus Rhenanm, Pırkbemersm , Abentınım 
Lehmann; Geldäöflsie, CluSerims, Cwelche Teurfchliebende Männer mit jhren Schriften um 
das Baterlandfich fomentlich wol verdtent gemacht) berühren und beklagen angezogene Der» 
fäummiß unferer Borfahren unterſchiedlich / und hat es jhnen die gröffefie Mübe und Arbeit ges 
geben / das jenige / wos fie zu vorgemeltem Zwekke aufgezeichnet/ ans allen Winfelen gletchfam 
——— und oftmals / an flat eines gewiſſen Grundes / eine Muhtlmaſſung gel⸗ 

tem 1 
— Der treflider Roͤmer C. Corn, Tacitus, ein Mann / der die Spitze der Klugheit aus: 
serhliffen/bat [6 mol in feinen Annalibus, als vornemlich in einem eigenen Büchlein, die Sit⸗ 
ion unferer Borfabren/ zisar furtzlich / doch aufs fleißtaſte befchrieben. Angezogener Tacitus 
f: Verera & aliena extollimus, recentium & noftrum ipforum incurioſi. Dieſe Froͤmd⸗ 


gierigfeie fehelner durch ein Verhengniß / fonderlich vielen Teutſchen / angeboren) und jhr eige⸗ 
- nee} 











nes / welches durch Fleiß der Mutterforache ben Ruhm und. die Immerwehrenheit ergreifen 
tonte / ihnen wiedrig und effelhaft zufeyn; und wollen/ was fie nicht wiſſen / daß es andere auch 
nicht miffen follen/ und muß / wegen beywohnender Unkundigkeit / alle Werthaltung und Noth⸗ 
wen digkeit / vormittelſt einer gefliffenen Unacht / der Sache benommen werden. Si de Samari- 
cana, Æthiopica, Syriaca & ChaldaicaLinguäad intempericm usq́; diſquirere, laudem ha- 
bet, Si linguæ Græcę dialecti, ad omnes apices ediſcuntur, fi Latinæ eleSantia etiam pueris, 
qui nondum ære levantur, ſollicitè inculcatut, cur non operæ pretium fir, de lingua noftra 
Germanica, quæ vitam & famam noſtram conſervat, cogitationem ſuſcipere, fagt Herr 
Harsd. difq. 5. (17. 

Etliche Ausländerhalten die Teutſchen in ihren Schriften (mas jhre Sprache betrift) 
für grobe brummende beute / die mie röftigen Worten daher grummen/ und mit harten Geleute 
von ich knarren ja fhreiben egliche oͤffentlich / die Teut ſche Sprache hette nuꝛ ein tauſent Worter 
in ſich / derer acht hundert von Griechen / Hebreern und Latetnern erbettelt / und ungefehr zwey 
hundert grobe Teutſche Wörter daſelbſt verhanden weren / und belt man dieſe Hauptſprache / 
als die nicht koͤnne verſtanden / noch von anderen recht erlernet / oder einige Lieblichkeit darin auf⸗ 
gebracht werden / Theod,Bibl.in Comm, Petr, Tholof. de rep.lib. 15. c. 2. Barclajus in Ico- 
ne, Bodinus, Aria Montanus &c. wie davon in den Lobreden ein mehres angezogen und nach 
erforderung bintertrieben worden: Aber ſolchen Misbericht und offenbare Unwarheit von un⸗ 
ferer Hauptſprache / ahndet man der Gebühr nicht/ als ob man ſich beluftige hierlu alfo fehlge⸗ 
richtet und befchtmpfet zu ſeyn. Faſt alle berühmte Voͤlker haben hierinne / aus natürlicher Nei⸗ 
gung / das Widrige nuͤtzlich und loͤblich beltebt / und die tigen, und Werthaltung jhrer 
Sprachen/denen Waffen und Stegen neben gefeget: Dieweil ſte wol wargenoinen/ daß durch 
die beliebte und belohnte Ausarbeitung der Mutterfprache/ viele zu befchreibung nüglicher und 
tugendhafter Sachen; andere / damit ſie darin befchrieben und gelobet wuͤrden / zu tugendhaften 
Tahten felbft/ mir Zurüffegung aller Wolluft und ihres Lebens / ſich eiferig aufgemuntert/ und 
alſo einen immerwehrenden Ehrenplag Inder Sprache Schönheit Öffentlich aufgeführer/ und 
die tugendwillige Jugend, zu des Vater landes beften/durd die Mutter Sprache immer feuriger 
und Ecker gemacht haben. 

Shaben (meldet Herr Lehman in Spr. Kr. lib.5. cap 55.) diele unter ben Teut⸗ 
fchen Känferen/KRönigen/ Sürften/ Herrn und anderen, gewaltige hochruͤhmliche Sachen ver» 
richtet / aber jhrer fehr wenig das Gluͤkt gehabt / daß dtefelbe von verſtaͤndigen gelahrten Schris 
benten ordentlich / und mit fleiß den Nachkom̃enden zur Nachrichtung / Trieb und Reigung zur 
Zugend befchrieben hinterlaffen worden. Wippo / Känfer Conradi des anderen Cangler / fagt 
in deffen Lebens Befchretbung die gründliche warhaftige Uhrſache / und fchreibt / daß KRänfer 
Conrad ineiner Beraptfchlagung vonder Teurfchen Wefen und Gebrauch / alfogeredt: Majo- 
res noftrigloriam fuam factis, guam dictis prodere malucrunt. 

Valer Max. lib, 2. cap. 2. fags von den Römeren/ Nunquam, nifi latinc, refponfa 
dedifle Gtæcis, eosäue coegifle per interprerem loqui, etiam in Giæcia & Afia: Quö lati- 
nz vocishonosdiffundererurs Ein faft gleiches vermeldet Suctonius vom Tiberio in ejus vi- 
ta. Iidorus lib. 9. Etym.c.i. beiffen tenfelben ein Thier / undgröber als ein Thter/ welcher in 
feinem Baterlande iſt / und doch deffen Sand Sprache nicht recht verftünde. Wie die alten Brie- 
chen vormals; die Türken auch nochjegund firenglich hierüber gehalten, iſt gnugſam aus dem 
Hiſtorten befant, Polyd. Virg. 1. 9. hiſt. Angl. erzeblet vom Edvvardo Tertio Könige in 
Engelland/ wie er den Gebrauch und Werthaltung der Englifchen Sprache durch fein ganges 
Meich befterigt habe / welches auch von Ludovico XI, und Framcifco L König in Frauckreich 

ge⸗ 


gerühmer wird. Thol. lib.ij. cap.3. derep. Was auch Könfer Rudolphus I. hierin von der 
Zeutſchen Sprache hochruͤmlich geordnet / meldet Goldaftus; und tft unter anderen ausdene 
Arcatino jufehen/ wie treulich auch Carolus M. ſich feiner Teutſchen Sprache angenommen 
habe, davon in den £obreden mir mehren gefagt iſt. £ 
Bon KRänfer Friedersch dem Erften/ meldet Lehman tn der Epeir. Eronif. lib. 5. cap, 
56, folgendes. Den erften Augufti find der Känfer und der Pabft (Alexander IIl.)in des Pa» 
triarchen zu Benedig Pallaſt / ſamt allen Fürften und Herren öffentlich zuſammen gefommen/ 
dafelbft ver Pabft auf etwas hoherem Stuble/ der Kaͤyſer aber zu deffen Rechten, auch auf et⸗ 
nem Stuhle allein gefeffen: Der Pabſt eine Oration vom Frieden zwiſchen jhm und dem Käte 
fer gehalten / nach folder Endfchaft/ift ver Kaͤyſer aufgeftanden, und har auf Teutſch dem Pabft 
gierlich und ſtatlich geantwortet : Welche feine Rede der Cantzler / Era Biſchof zu Meng) dens 
Käpfer im tatein nachgeſprochen / daß männiglich ſolches verfichen mögen: Dan ob wolder X aͤy⸗ 
fer ver tareinifchen Sprache erfahren / hat er Loch in Verſamlungen folche nicht, fondern zu Er» 
haltung des Reichs Aufchen/ die Teutſche Sprache gebraucht. 

Daß nun auch der Jugenddte gründliche Kündigkeit nnd Ausübung unferer Teutfchen 
Sprache hochnötig und ruͤhmlich / ja * Anleitung vieles Gutes und Erwetkung munterer Bes 
danfen eine und Mittel ſey / iſt daher zufchlieffen / weil Kirchen und Schufen/ Recht und 
Ger echt igkeit / und Friede / Handel und Wandel / Tuhn und laſſen bey uns erhalten/ ge⸗ 

führet und wird durch unſere Teutſche Sprache; Wir treten dadurch zu GOtt 
und in den Himmel/ ja/mwir erhalten dadurch Leib und Seel. Nonne chori & fori negotia in 
patriä Linguä patranda veniunt ? nonne ĩpſa eſt, quä victum, quä amictum quisque parat ? 
nonne quisquec ca parte hac potisfimum utitur, qua patrir eft urilıs, ſagt Herr Harsdorf. 
in disq. 5. 5. Aber wie gar ſparſam die Jugend darin angewleſen / und felgends fo wenig; 
geſchitt / viel weniger des Sinnes werde/ oder werden koͤnne jhre MutterSprache in Befchreie 
bung würdiger/ fünftlicher und noͤt iger Sachen reinlich und recht anzuwenden) oder fonft fünft« 
Iiche/mügliche / darin befchriebene Sachen / Wiffenfhaften und Tugenden zulieben / zuloben 
und zuperfichen/bedarf gar feines ſagens / fondern vielmehr des Beklagens. 

Man verman zu feiner Kunflı Wiffenfhaft und Erfahrung zugelangen/ es fol vers 
mitteft der frömden Sprachen geſchehen / gitich als ob die redliche und veiche Dauptfprache uns 
würdig fenmfol/daß ihre Wörter zu dergleichen Sachen angewandt würden, und wil man nicht 
ben frömden Boltern auch diefen Borthetl abmerken / und unferer Hauptfprache jhr völliges 

(weiches fie reichlich hat) Durch Antvendung nöttges fleiffes geben, und der ange» 
en zumachfenden Jahren) auch zeitig viel gutes und nötiges mit zuwach⸗ 
fen laſſen / die gute Hofnung dennoch nicht erftorben iſt. Zumahl der Nug nicht zuſchetzen / 
—B en anfänglicher Erlernung der Kuͤnſte und Wiffenfchaften / jedes 
end mit einem gutem Teut ſchen Worte zugeben / undalfe rcsipfas Defto flärlicher in 
foren Derfkand bebaltlich zubringen/ und durch die von Natur beltebte angenehme Teurfche 
Börrer/ zu einem mebhrerenund höheren angereitzet würde: Nicht wentger iſt der Rus un ſchatz⸗ 
bar/manbie ausgeuͤbte und mit voller Gereitſchaft ſich darbietende Teutſche Sprache / von 
jedwedren in feinem Stande / recht / reinlich und zierlich angewant wird. I argiamur, dari cen- 
tum lingwarum Orientalium Profeſſores, ftudiofos milie, largiamurt eſſe mille linguam 
Grzcam & Latinam docentes, difcentes decem mille: At quantus hic eſt numerus, fi uni- 
velam Germaniam,omnesäue magnz Patriæ nepotes cogitamus? Innoflrä urbe, (Nori- 

Joquitur enim dehac re Nobil, Harsdorferus) Mufarum afylo, latiuè didurus, Audi. 
füres’ haber ducentos vel erecentos, cum verö in profa, vel ligata, germanica Oratio (id 

s quod 


quodnuperconfuevit) publict haberur, confluunt rot mille : illud quippe pauci, fi multi- 
tudinem refpicias, hoc omnes intelligunt, 

Was Herr Lucherusfür Wunderdinge durch Die Teutfche Sprache gethan/ und mit 
feiner dringenden und zteingenden Dede die Gemuͤhter der Menſchen eingenommen, und jhnen 
die Warheit und das Wefen des Dinges / davon er handelt’ gleschfam augenfiheinlich vorge: 
ftellet/folchesift weltkuͤndig: Er felbft iſt bemuͤhet gemefen/ feinem Teutſchen eine Grammaric 
zuverlaffen ; und hat ihnen, vornemlich den Geiſtlichen auch indtefem Stüffe ven Wea gebah⸗ 
net, gezeiget und gelehret / wie die Ausübung und rechter-angenehmer Gebrauch) der Teurfihen 
Sprache bündert taufendfältigen Runen aller Derter bringen könne. 

Dieweil auch die grundmeffige Kundigkeit einiger Sprache nicht wol zuerlangen/ es fey 
denn foldye Sprachein eine Form der Kunſt gefeget, Linfere Teutfche Sprache aber/ von vielen 
alfo angefeben und gefcheger worden, als ob fic feine richtige Bründe / noch gemißmeffige ein» 
geſchloſſene Haubt Theilungen / nach Art einer Sprachkunft / tnfich hielte / und deswegen! als 
etwas raubes faft unbegriffen / und ohne kunſtmeßige Werthaltung geblleben: Als iſt / zw 
ſchuldigem Rubmerundnötiger Rettung derſelben / ſolcher Zweiffel in dieſer Sprachkunſt gus 
ten Theils verhoffentlich aufgehoben / und Dem jenigen / welcher eine gründliche Gewißheit und 
ee Grundrichrigkeit/ auch in der Teurfchen Sprache zu ſehen begterig ift/ ein Gnuͤ⸗ 

en en. 

— F. Gn. aber / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / habe dieſe anderweite Ausfertigung mehrer⸗ 
wehnter Sprachkunſt / deshalber in Untertaͤhnigkeit ich uͤberreichen / und dero bochberühmten 
Nahmen zueignen duͤrffen; Well Ew. Fürftl. Ga. Chriſtruͤhmliche / und der offenbaren Wels 
fo vielfaltig/ mie groſſem Nutzze kundgemachte Chriſtliche Arbeit / dero ſonderbare Beliebung 
und Befoderung der reinen unverfaͤlſchten Teutſchen Haubtſprache / unter anderen klaͤrlich an» 
— und der guten Hofnung mid) verſichert es werden Em. Fuͤrſtl. Gn. den / durch dieſes 

uch mwolmeinentlich etwa worgefegten Zwekk / derofelben nicht misfallen Laffen ; fondern viel» 
mehr ſotahne (niemand ſchaͤdliche / fondern in viel Wege viel gutes mit fich führende) Incention, 
mit gnädiger Wolgewogenheit auſchen / umd der fo edlen’ uhralten weltbefanten Haubt ſprache 
grundrichtiges/ kunſtmehiges Vermoͤgen / zu biliger Werthaltung und nugreschfter Kundma⸗ 
chung/ weiter Fürftlöblich befoderen. 

Und obwol wegen dtefer/ von mir bey meinen Amtsgefcheften wolmeinentlich / und nicht 
ohne fonderbare Mühe übernommenen Arbeit; Cdiedennoc hin und wieder in Teutfchland/ an⸗ 
dere Gedanken albereit gegen die Mutterfprache vor diefem erwelket / und vtel vornehme ges 
lahrte Leute / laut jhrer in Handen habenden /und theils öffentlich befanten Briefen und Schrif- 
ten / folche Bemuͤhung hochnuͤtzlich gefcheger) Ich ohn Lihrfach/ und Hinterräflings möchte ge⸗ 
sroffen werden wollen / fo verſichert mich deunnoch / theils E Fuͤrſtl. Gn ſothauem Vorhaben 
gnaͤdig · gewogene Meynung / und in viel Wege öffentlich zu Tage ſtehendes Fürft- ruͤhmliches 
UÜhrtheil; theils vergnüget mich mein ehrlicher Vorſatz dem Vaterlande und der Teutſchen 
Jugend / vermitteſt dieſer Arbett etwas gutes zuerweiſen; und ſolche Vergnuͤgung lehrer mich 
gar leichtlich die Tuͤkklein des ſcheinheiligen vergalleten Neidhards / und andere argliſtige Mis⸗ 
deutungen / gutes Mubtes gering zuachten. Communem ſeriptorum ſortem & fatalem con- 
ditionem, non erit, cur recufem. Quisenim eſt, aut fuit unquam, auterit fimodö homo fit, qui tam 
Do&ıorum Kindodiorum reprehenkomes & calunınias effugerit? Tam viruperarioni, quàm lauda- 
tioni expolituseft omnis, qui libros edunt, labor & induftria, Varia fant hominem iudicia & difere- 
pantes fententix, nec er), ara omnibus : Nec Iupiter, feu ferenus, feu pluvius, cuivis pla- 
cet. Quaproptercum resita fe habeat, naviculam fluctibus & flatibus committamus, inter fpem, me- 
tamdque, pumasfalis zre ruentes: DeumRedtorem folum comprecati, uteo moderante, ad Icopulos 
nimium ne aflligamur, fed porıum alıquem tangere poflimus, &c, Der 
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Der Römifchen Känferl, Majeſt. 
allergnaͤdigſte 


APPROBATION und Genehmhaltung 
fame dem Privilegio, 
lauter alfo: 


Ir Beopolöt/von Gottes Gna⸗ 
en / Erwoͤhlter Roͤmiſch er Kaͤyſer / zu alen zei⸗ 
¶en Wehrer des Reichs /inBermanienzusungam/ 
| AB, — — und Selavonien / ete. 
I Era Herrog zu Oſtereich / 1Bi t 
— — Wuͤrtenberg 8 e es eg — 
Öffenrtich mit dieſem Brieff / und chun kundt allermaͤnniglich / daß ns der Ehrſam / Ge⸗ 
ahrre Unſer und des Reichs lieber getrener — GEORGIUs SChOTTFELIuS 
der Reden Doctor aller unterrhänigft gehorſamſt zuerkennen geben laſſen / wasmaſſen 
Er eine geraume Zeit hero uk Derfarigung eis Operisde In pun dur 
in fünf Büchern beſtehend / occupirer geweſen md daffelbe nunmehr zum Truck 
— ch — m ee hen en seh 
e (4 en 
folchye Bahchjer Ipme nachgerruffet werden; Als hat —— um 538 Um 
ſers Känferlichen Privilegii in Unterthaͤnigkeit angeruffen umd gebeten / Wann Wir 
mm gnäbialich angefchenydic gan billige Bitt / inſonderheit aber den roffen Fleiß / 
Mah Abeit und Koſten dieſes allgemeinnutzigen und der iobl Reut⸗ 
ſchen Nation zum beſten angefehenen Werks / weiches üns dan auch 
deßwegen zu ſonder angenehmen gnaͤdigſten Gefallen gereichen thut. 
So haben Wir demnach beſagten Justo GroRGio SCHOTTELIO 
die Gnade gerhan und Srepheit gegeben/ Thum auch ſolches hiemit wi enrlich in Krafft 
dieſes Brieffes alfo und dergeſtalt/ daß Er hinfuͤro mehr gemeires in fÜnf Büchern 
beſtehendes Opus in allerley groß und kleiner Form in ofnen Tut ausgehen / hin 
und wieder ausgeben / fell haben und vertauffen laſſen ſolle / ledoch fol ged Do&or 
SCHOTTE an 3 5* — Buͤchern nichts enchal⸗ 
v des Heil onititutionibus en guten Sitten z moͤchte. 
* gebieren darauff allen und jeden Unſern — Heil. —— und ge⸗ 
treuen / 





weuen / inſonderheit aber allen Buchtruckern / Buchverkauffernund Buchfü Ver⸗ 
meidung Sechs Marck Loͤttiges Goldes / die cin jeder fo offt ea ann there 
Uns halb in Unſer und des Reichs Cammer / ımd den andern halben Theil wielgemeleem 
Do&ori Schottelio oder feinen Erben ohnnachleſſiglich zube zahlen verfallen ſeyn ſolle / 
hiemit ernſtlich befehlend und wollen / daß Ihr noch einiger aus euch oder jemand von 
cuertwegen obangeregtes opus de lingua Germanıca innerhalb der obbeftimen 
Zehen Jahren nicht nachtruffer/ noch auch alfo nachgedruffee dıltrabiere/feil habet / 
ummtrager oder verkauffet / noch andern zuthun geſtattet m kein weiß / alles bey Vermeidung 
Unſerer Kaͤyſerlichen Ungnad und Verlierung deſſelben Euers Truks / den vielged. 
Do&or Schotcelius oder ſeine Erben / auch deren Befechlshaber mit Huͤlff und Zus 
chum / eines jeden Dres Obrigkeit / wo ſie dergleichen bey Euer jedem finden werden / alſo 
alcich aus eigenen Gewalt ohne Verhinderung maͤnniglichs zu ſich nehmen / und damit 
nach jhrem Gefallen handlen und chun mögen. Jedoch ſolle mehr beſagter Dodtor 
denottelius ſchuldig ſeyn / von dieſem ganzen Buch auf feinen Unkoſten vier Exempla- 
ria zu Unferer Könfert. Reichs Hoff ⸗Cangzeley zu überfenden/und dig Privilegium 
jederzeit voran rufen sulallen, / Mit Uhrtund diß Brieffs beſiegelt mir unferm Kaͤyſ. 
auffgetrutten decret Juſiegel / Geben in Unſer Stadt Wien den 14. Decembris 
Arno Sechsschenhundert Zwey und Sechig / Unſcrer Reiche des Roͤmiſchen im Fuͤnften / 
des Hungariſchen im Achten / und des Boͤhaimbiſchen im Siebendenic, 


Neopoldt 


Wilderich Fh. von Admandatum Sacræ 
—— Cæſareæ Majeſtatis 
ptoprium 





Wilhelm Schroͤder. 
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Pfolgen etzliche Authores, 





ſo in dieſem Opere hin und wie⸗ 


der/theils mic halben / theils mit gantzen Nahmen allegirer wor⸗ 
den / viele find Dennoch übergangen/ und viele drunten 
Ulib 5. tractat. 4. befindlich. 


act. Allerband Acta und Drönungen/fo 
allemadl abfonderlcch nicht kunten allc- 
girer werden. 

Ammiansı Martiellinm, ’ 

Andreas Sangenittel/deffen Buch wird genant 
Clavis Machinarum , grandliche beſchrel⸗ 

bung der —— 
Angersus Burbegusm, 
Arngrimg Ilona, Islandus. de primordiisGen- 
tis Islandiz 

Al’bamerss in Tacitum, 

Arc, Die verteutfchte Arcadisdes Herrn Phi- 
dıppı Sidnes, 

Arıflotelen 

Author von ben alten Neichsvogdteien. 

Abertinum, So oft das Biat aus demfelben 
angezogen ift/ wird bie Teutſche cdiuio in 
groß folio verftanden. 

BB 
Baltafar Venater, 

Becanss, Johannes Goropius Becanus plura 
opera feripfit de antiquirare & lingua 
Germanicä, 

Becmansse, in Originib. 

EA. Sacra Biblia. 

Bıbliznder. Theodorus Bibliander feripfir 
egregium commentariü, deratione com- 
muni omnium !inguarum & literarum. 

Bef:ldem de narura popwlorum, Bes, Befaldi 
Tbefaurms Pradicm, Ban p- dabey mit 

Bieferen ſtehet / wird das Blat des gemelten 
Thefauri angedeutet. 

Bearme Rhenanas derebus Germanicis, 

Barrhiss 


N Brahamm Mylius, de lingua Belgica, 


Bartas, 

Ber. (Betulius) Sigmund von birden que 
ſcripſit vid. lib. 5. tra. 4. 

Bockler. Georgius Andreas Bocklerus, hat 
gefhrieben Theatrum machinarum novö, 
neuvermehrten Schauplag der Mechants 
ſchen Kuͤnſte / handelt von Mühlen un muͤhl⸗ 
wert / wie auch von den Waſſetkuͤnſten / iſt 
mit vielen Rupferftüffen gerrüft zu Nuͤrn⸗ 
berg Am 1651. tem hat herausgegeben 
Arichmeticä novam militarem, in Taufe 
beſchrieben / gleichfals zu Nürnberggerräfe, 
Item Manuale architecturæ milisaris, 
Handbuch über die Veſtungs Baukunſt | 
Sranffure Anno 1659. 

Bucbolg. Herrn Andrez Henrici Buchhofg 
— Brunfy, — un Poecma- 
ta, und andere deffen Opera, fo li /und 
mit Nutzen zuleſen. — 


rn 4 ter. 

Camdens, 

Carp, Benediäus Carpzovius. Wan aber 
nur Ca, mit dreyen Ziefern ſtehet / alsvan 
wird gedachtes Authoris Jurisprudentia 
forenfis verftanden / turch die erfte Ziefer 
libri pars, durch die andere conftirutio, und 
Durch die dritte die decifio , und zwar bte 
Teutſchen Wörter oder Phrafes im bepgefüge 
ter ſententia amgedeutet. 

Caßıedorme, 

Cefar, Julii Cxfaris Commentarii, 

Cælius Rodigsnius de antiq, lection. 

Cicero, 

Clapmariss de arcanis rerumpubl, 


er Clemens 


Clement Alexandrınns. 

C/a6.Philippus Cluverig de Germania antiq. 

Chronicon Colmarianfe, 

C. O. Cammer Gerichts Ordnung. 

Cruciger. M. Georgii Crucigeri Harmonia 
linguarum quatuor cardinalium. 

Cufpınıanns, 

Conradus Gemerus, 

Cort, Corvini Fons Latinicatis. 

Coleri Deconomia, 

Amhauter: Praxis Criminalis. 
Di#, c. Diflindio und capiculum in den 
Decretis. 

Dilk, Dilherrus. 

Dilber. elect. Johan. Michael. Dilherti libri 
3. Electorum 

Ditmar, Chronicon Ditmari Epifcopi Mer- 
fepurgenfis, continct lib.7, 

Dog. Matthiæ dogens Kriegsbaukunſt. 

Doodorns 

Draco de orig, & jure patriciorum. 

Dreßerus, 

Duret. Claudius Darerg,ein vornehmer Fran, 
toͤſtſcher Auchor, welcher ein Geriliches 
Buch von allen Sprachen, und deren Eis 
genſchafften / geſchrieben. 

Genhardus, Caroli M. Secretarius. 
Elias Hutterus, hat ein oͤffentlich allgemei⸗ 
nes Ausſchreiben an alle Ehriſtliche Obrig⸗ 
keit herauß gegeben / darin unter andern 
auch vonder Teutſchen Sprache Meldung 
geſchiehet. 


— — 

Fauf?, Maximiliani Fauſt Confilia pro 
zrario, 

Ficrnus, 

Flacıns Ußyricus , notavit quedam ad Or- 
fridum. 

Flem. Paulus FlemmingiusD. feripfit Poëti- 
cum opus Germanicum, 

Franciföns Irenicus. 

Freinsh. Johannis Freimshemii opus, de no- 
vo Germanorum Hercule. 

Freherus, 


-Burtenb, Herrn Jofephi Furtenbachs ıradta- 


tus, als: Halinitro-Pyrobolia oder neue 
Buͤchſemeiſterey Schuel, Architectura pri» 
vara. Architeätura civilis, Architedura 
militaris. Archite&ura Navalis. Arch» 
tectura Univerfalis & recreationis, 


Freb.gl. Gloffarium Freheri, 

Freb.orig. Pal, origines Palatinz, editæ & 
MarquardoFrehero Anno 16,3. 

G“ obferbariones Practica Camer, Andres 

Gasl, FC, 

Gellius, / 

9.8. Büldene Bulle. 

Geld. die Politifchen Reichs. Händel Melchio- 
is Goldafti: lItem de rebus Alemanaicis. 

Gold, in tra. de Maj. Goldaſti tract atus de 
Majoratu & pr&cedentia ac prærogativa 
Senioris Principis &c. 

Gold, conflit Imper. Tomi Goldafti,in quib, 

"Imperatorum, regum & Principum recef- 
fus, conftirtutiones, ordinationes, &c, col- 
legit. 

Grat. M Got. Gothorum, Vandalorum & 
LongobardorumHiſtoria ab Hugone Gro- 
tio partim verſa partim in ordinem reda- 
&a.Ubi Grotius multa explicavit. 

Grotius de Jur. belli & pacis. Item de Rep. 
Hollandiæ. 

Gryphiander de Weichbildis Saxonicis. 

GuAabu- Selenns, vom Koͤnig oder Schade 
Spiele / elegans opus Germanicum. 

Gebhard Melderes untertveifung der forti- 
ficarion : auß dem Holl aͤn diſchen ins Boch» 
Teutfchegebracht.Osnabruff 1661; 

H““ Georg. Philip Harsderfer, welcher 

fo wol in ven Befprächfptelen/ als aude- 
ten/ von wolgenantem Auchore In den 
Trukk heraus gegebenen Büchern, ſich 
um die Teutſche Haubtſprache herriich 
und rähmlich verdient gemacht. Wan 
allegirer werden enliche Sablen/als 204, 

3. * bedeutet die erſte das Geſpraͤch⸗ 

ſpiel / die andere aber den Paragraphum, 

Heinjius. 


Helßug M. Andreas Helvigius edidit origines 


dı&ionumGermanicarum, Henıfch, 
STERUTER ER 
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Henifch. D. ius Henifchius, feripfic 
Thefaurum lingug & fapicnriz Germa- 
nicz. 

Beurım Glareanss, 

Henrıcas Stephan, 

Hermannsnse Contra, 

Hiſtoria Gothorum, Vandalorum & Longo- 
bardorum ab Hugone Grotio partim 
verfa, partim in ordinem digefta. 

Herat is, Herodorus. 

Hernfch. Hieronymi Hornfcuchs Inftru&io 
pro operas typographicas correct uris. 

Here,Hercinia Opitii. 

Hucbaldus Abbas Elnonenfis, 

15 Valentinus lckelſamer, verus 
Author, fcripfit libellum, quem nomi- 
nat Grammaticam Germanicam, 

J. C. Terminiapud Jureconfultos uſitati. 

Bobauns Clai Teutfche Poemata. 

Johan. Ludvvig Gortfried de biftoria Anti- 
podum. 

Iohaunes Magnus, qui fuit frater Olai Ma- 

_  gni, de hiftor. feptent. 

Iobanne; Slerdanms, 

Iok. Pı?. Johannis Piftorij Nidanj D. 11luftri- 
um vererum fcriptorum de rebus Ger- 
manicis cditi tomj. 

lohannes de Lact de india occidenrali, 

Iormandes, 

lonas Coldıngenfis, 

“ 


Yüderau. 
LA Pollux, Rech 

ER » Don ten. f) 
Kir i per confilia. Elibide 


Klum. D, aris Klammeri compen- 
Kranzrsas. : (dium, 
Ki, D,Chilsani Königs Pradica, 
L# Orationcs, 

Laerfsss. 
Lewudı man - ä 


Laz, YVolgangms Lazim de gentium migra- 


tionibus, inguarum imitiis & muta- 
tionibus & dialedis. E 
L. 4ngl. Lex Anglörum, in Codice Linden 
brugij. : 


L,Fris, Lex Frifianum. ibidem. 

Edi. Theod, Edictum Theodorici Regis. ib. 

Derrer. Ts Decretum Taſſi lionis Ducis, ib. 

2. Alem, Leges Alamannorum in Codice 

L. Sal, Lex Salica, ibidem, (Lindenb, 

Z,Burg. Lex Burgundionum, ibidem. 

L.MWıfig.Leges WifiGothorum, ib. 

L. Bej. LexBojorum, Bajuvariorum. ib. 

L,Rıp, Lex Ripuariorum, 

LıSax, Lex Saxonum, ib, 

C. Long Lex longobardorum. ib, 

Lebınus Torrentim. 

Lehm. Lehmannı Speiriſche Eronif. Item 
deffen Politifcher Blumengarte. 

Lez, Lezneri Chronica und andere Teutfche 
Schriften. 

Lindenbr, Friderici Lindenbrogüil&i codcx 

legum antiquarum, 

Lindenb.in gleßar. Ejusdem Lindenbrogii 
gloflarium five interpretatio rerum, 
vocumg; difhcilium & obfcuriorum, 

Lim. Limnzus de jurepublico. 

Lips, Iuſt us Lipfrus. 

2. R. Luͤbelſch Recht. 

Lrorms, 

1. R. Lehn Recht. 

Loh. des Lohauſen vertirter Saluſtius. Item 
dieſes Obriſten bohauſen / ſonſt Wilhelm 
von Calchum / Geometriſche Aufgaben. 

Lend, Johannis Londorpii acta publica Ger- 

Lucanss, (maänica. 

Zurh. H. Lutherus tn feine Zeutfchen Thomis 

&.8. alt Kaͤyſerl. &. R. Känferlich und 
Koͤniglich Land⸗ und Lehnrecht / Sagung 
Sitten und Gebräuche / wie die unſere 
Teutſche Vorfahren herbracht und erhal⸗ 
ten / auch durch Kaͤyſer und Koͤnig weiter 
erklaͤret und gebeſſert worden / ic. an den 
Tag gebracht durch Sebaſtian Meichs⸗ 
ner l. uU. D. 


Mi 

Maif, Di Maifartus, hatunter anderen 
eine Teutfche Rede Kunſt gefchrieben. 

Mafcardus de Probationibus, 

Martıniss, 


oz Matthens 


Matthens Paris, Hiftoricus Anglicus, 
Matthıas Stephanss de jurisdictione. 
Melı[füs Paulus Meliflus Francus, 

Mer. der Teutſche und continuirter Mecerang, 

M«$. Davidis Mevii Commentarius ia: Jus 

Lubecenfe, 

Mıindunns, ' 

Micrel, lohannis Micrellit altes Pom̃erland. 

Mofik, Johan. Michael Mofcherofchi überall 

bekante nügliche Schriften. 

Munf, Cofmographıa Munfteri. 

0%. Novell Augufti, die vier Theile der 
neuer Verordnung Augufti, Ehurfürs 
ſten zu Sacfen. 

Noe Meurerus vom Waſſerrecht. 

Notn. Chriftophori Nottnagels Mathem, 
Profefl, manuale fortificatoriü, Hands 
buch von der Veſtungs⸗baukunſt. Wit 
tenberg 1659. wortn Deutlich und grund» 
Lich viel gutes Dinges/ fo zu Diefer Mas 
tern gebörig/befindlich, 

Gyr Grammatica, 
Olaus Magnus, (monum, 

Olans VVormıus de literatura Runica.& Dan, 

0, Pf. Pfalterium vom Opitio Heblich und 

Wwol verteutſcht. 

opir. Martinus Opitius. 

Oſtrofrant᷑ ſcripſt Grammaticam Germanic, 

Orfridus, ein gar alter Muͤnch / welcher die E- 

vangeliatn der alten Teutſchen Sprache 
beſchrieben. 

Otto Frifingenfit. 

Ortelias, 

p+4# Diaconusn 

P.H.O. Peinliche Halsgerichts Ordnung 

Petrus de Andlo de ImperioRomano Germa. 
nico, & in eundem notz Freherj, 

Petrus: Albinns fcripfitnovz Saxonum Hifto- 

six progymnalmata, 

Platt, 

Polybius, 

Polydorus Virgslins de invent, 

mins Mela, 

Poftell, hujus liber ita inferibieur : De Origi- 

nibus feu de varia & potiflimum Orbi 


Latino ad hanc diem.incegnita aut in- 
<onüiderataHiftoria totiusorientis &c, 
quod gentium, literatumq;, qui- 
bus utuntur, rationes attinet, Ex libri 
‚Noachi & Hanochi,totiusd; avitztra-. 
ditionis a Mofisalumnisadnofta tem- 
pora lervaız, & Chaldaicis lireris.con- 
ſcriptæ, Gusiselmus Pofellus voftericati 
eruir, expofuit & propofuir. Baſileæ 
1 [2 
——— 
A. Reichs Abſchiede. 
„Radesscas, i 
Reinee, ReinerusReincccius. Wan aber pa- 
ina allegirt tft / wird verfianden dag 
ch / fo er vom allgemeinen berfoms 
* men des Adels/ wieaud vom anfenglis 
hen herkommen der Meisner gefchries 
ben/ und Anno 1576. zu keipzig getrult 
worden. 
Reink, Reinkingii opus de Regiminc fecula- 
ri& Ecclchatlica. j 
Rifl,Iohannes Riflins , hat unterſchiedliche / 
und fonderlich Geiftitche/ faft liebliche 
uñ nuͤtzliche Sachen in Teutſcher Spra⸗ 
che gefchrieben. . 
Rol. M. die Teutfchen Befänge vom Roland 
des Herin von Werber. 
Ronfard, 
Calıgers 
Scardıms, 
Scher. * Sprachſchul M. Battholomæi 
ecræi. 
Schikfuß in der Schleſiſchen Cronik. 
Scrad. Ludolphus Schrader de Feudis. 
Schriebfuus Rodornius Finnsws, qui plurima 
ſcripſũt de vereri Germanorum lingua, 
Sers6, Petrus Scriverius. 
Schaftian Frank Teutſche Sprichwörter ſamt 
der Erklaͤruug. 
Senera. 
SchnesdWinns, 
Sigebertus, 
Sigssmundus Betulius diäus von Birken. 
Spedely Norabilia, 


Spr. ung - 





Spring. Georgius Henricus Gpriugfeld de 
Apanagio. 
Sprach Poſaun. 

©.R. Sachſen Recht. — 

vex. Simon Stetrmus, ein hochgelahrter Mañ / 

2 —— Mathematicas di- 

iplinas Teutſch beſchrieben / und ſonſt 

von dem Vermoͤgen der Teutſchẽ Spra- 

che nicht wenig vor Augen geſtellet / und 

ſolche Arbeit Kaͤyſer R o und der 

Stadt Nürnberg dedicirer Ao. 585. 

Steirer, Jacobi Stolterphotii Seneca, de pro- 
videntia, iſt ein recht wolvertiertes 
Tractätlein/ mit Eıtid. 

rungen/ [0 leswuͤrdig und voller cıudi- 


zion iſt. 
Sw. S. Schwaben Spiegel, 
Imetomıns, 
SW6ent, M. Danielis Schrrenteri Methema- 


tiſche und Philoſophiſche Etquitſtunden . 


de. Cormelsss Tacıtus, 

Ts. Taulerus der alte Teutfche Geiſt⸗ 
reiche Mann/ daraus viele nachdenkli⸗ 
che und zur devotion anreigende Wer» 

te hervorgebracht werden. | 


u 


Th. Eur, Theatrum Europzum , fo in ſechs 
voluminibus yon Merian heraus gegebẽ 

Themas Hayne fcripfit nuper de linguis, 

Top.Zel. Topographizä Zeilero editæ. 

Topog. Topographie Meriani, 

Trirhemuins Abbas, 


Ve P, Terentius Varro, 

Valerii Andrea Deſſelli Bibliochesa Bel- 

gica, de Belgis virä fcriprisg; elaris. Lo» 

vanij 1643» 

Vitrns. Vitruvius verteutfcht mit commen- 
rariis amd vielen fünftlichen Figuren 
herausgegeben durch D. Gualtherũ H. 
Rivium Medieum & Mathematicum. 

getrulkt zu Baſel Anno 1614. 

Ver. Johannis Vogelii verteutſchte Pfalmen« 

Ulrici Hurteni Equitis Germani Arminius. 
DB. das WeichBild. 

» VVehn, Pauli Matthiæ Wehneri Ob» 
fervationes, man pagina allegirt iſt / ge⸗ 
het es auf die legte Edition, zußranfe 

furt Anno 1624, 

WVilleramus Abbas. 

WVolfgangus Hungerns. C. ſcripſit Vindica- 

tionem linguæ Germanicæ. 


Dieäbrigen ſonſt hin und wieder in dieſein Buche allegirte Authores ſind 
allemahl mis vollſtendigen Nahmen zufinden. 





De 


De e 
Nobiliß, & Excellentiß. 


Dn. SCHOTTELIO. 


| Uam debet laudem Ciceroni Roına diferto: 
ran quoque Schottelio Germania debet, & offert, 
Ille etenim oftendit, qua majeftateloquendi, 
atg; nitore fuiGermanus gaudeat ovis; 
eui dubiam vixulla facit jamnatio palmam. 
Schottelioergo tuo benedic, Germane! Deumg; 
ora: utfitlongüm felici forte ſuperſtes; 
cumg;fuo, extendat Germanz gentis honorem. 


Debitaobfervantiaergo 
F. Norinberge 


Iohannes Michael Dilherrus. 


LS a HR 3237 231212 2020277202127,552,) 
Uam labor eftingens genium producere linguz, 
2 Atque ipſi fecis demere fpurcitient, 
Magne Vir, id noſtræ przftas cum laude, perennis 
SCHOTTELI linguæ gloria Teutonicæ. 


IndefeffosSCHOTTELIANOS labores, 
lngua noſtra nobilißima ımpenfos, ' 
cedro dıgrıföımor, 
debite cum honore agnofcıt & miratur, 
omnıbusg, bonss commendat, 
nec non 
Dn. Autori veram feliciratem, quz 
animi tranquilliras cft, 


à DEO pro hac lingux noftre 
præſtita fide largisfimam 
mercedem 
ex animo precatur 
Andreas Henricus Bucholz / Ecclefie 
Civitatis Brunfvicenfis Coadjutor. 
Nob- 
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Nobilisfime, Confultisfime, atq; Excellentisfime 


Domine 


SCHOTTELIL 


Fantor J amice plurimum colende; 


GUanquamä primzvä integritate plurimum defleximus, ac 
*toti vitiis merfi, veram Dei imaginem amifimus, hoc tamenDi- 
Fzs$vinz mentis veſtigium in nobis fupereft, quod perpetuum im- 
mortalitatis defiderium nos folliciter. Egregium certè atque unicum 
prope argumentum, unde nosad cœli delitias atque zterniratem condi- 
tos effe,deprehendimus: nifi rurfum in eo peccaretnoftra imbecilliras, 
quod ſæpe per finuofos anfra&us, nec eo, quo.oportebat tramite, ad 
hoc immortalitatis faftigium decurrimus. Quidam enim armorum fub- 
fidio per czdes &ftrages illuc contendunt, Aliizdificiorum ftupendä 
mole immortalitatem aucupantur. Alifuperbä fepulchrorum ſtructu- 
rä; Multienim flagitiis audent nomen fuum immortalitati confecrare, 
Verum omnes hi toto aberrant czlo, Soli rectam infiftunt viam, qui 
Vircutis atque Eruditionis adminiculo huc emergunt, aclibris publice 
luci datis commoda hominum promovere non gravantur, Nullum e- 
nim tam firmum adverfus mortalitatem prefidium eft; nihilab interitu 
certius nomen noftrum vindicat, quam monumenta in publicum mifa; 
ä quibus quotquot immortalitatem fibi pollicentur, n« illos fpes fua 
non fruftratur. Verüm enimverö,non putotamen, idem immortali- 
tatis pretium fore omnibus, qui qualicunque etiam febriculofo fcripto 
mundo innotefcere volunt. Primo enim ab hac_fpe removentur, qui 
ignominiofis libellis famaın aliorum fauciant. Dein, qui ineptis con- 
troverfiis fovendis operam fuamlocant. Tum, qui nugis occupati a«- 
wleassyges docent; Denique ab häc fpe excluduntur Sillographi,aliique 
qui majore nunc licentiämores aliorumtraducunt, quam in veteri Co- 
mzdiä, ELPOLIS atque CRATINUS ARISTOPHANESQUE Poetz, 
Soli igitur Mufis, in fpem immortalitatis feliciter operantur, qui circa 
honefta, utilia, neceflaria occupati,fcripta ſua adzternitatem condiunt, 
i abdirafcrutantur,ignota detegunt, perdita reftituunt, & in bniver- 
En de humano genere bene mirentur, In hanc autem claflem, Vir 
d amplis- 
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amplisfime, dudum ſummo tuo mexir: Te transfcripfit communis eru- 
ditorum calculus; Quippe qui-unice in hoc nervos intendis, ut inge- 
niofisfimis fcripris tuis hominum generı profis. Argumento eftlucu- 
lenctum hoc opus, quod omni fqualore deterfo,genuino nitori reſtituit 
linguam vernaculam variä loquelz colluviä vitiatam. Cur enim disfi- 
mulem? Sunt.prope& innumeri in linguä nofträ, bonä alioqui & nume- 
ris omnibus perfeää, errores, non y%s x; =gan nati,fed diuturno barba- 
re loquentium ufu introduäi; & quibus, alıguando repurgetur, certe 
Herculis clavä & lacertis opuseft. Caufam hujus depravationis ſi quis 
quzrat,ea nonunaelt. -Przcipua, ſi quid judico hæc eſt, quod Germani 
noftri more humani ingenii, quo aliena potius admiramur, quam dome- 
ftıca, [zpe in exteras regıones excurrant, & peregrino Idiomate imbuti, 
tin&turam indeaffricent di&ion: ſuæ minus puram. Accedit & alia, quod 
ab alıquot retrò feculis, malo huic, quod ä diuturnitate vires ceperat, 
remedium nullum queficum, & proximis his annis minus tandem dextrd 
ä quibusdam fit adhibirum, Nam ut dicam,quod reset. Experta eft 
nuper mulrorum medicas manus Germanica lingua, quztot cortuptelis 
faucıa hodieque in morbo cubat ; & melius fortafl€ haberet, fi non ni- 
‚mis multi curationem ejus ſuſcepiſſent. Quod enimın humanocorpo- 
re evenire folet, ur alii glorız ftudio, alıi lucri cupidıne, paucis ſimi deni- 
que fanandı anımo, vulneribus ejus obligandis accedant, ıdem vel ma- 
xime in häc linguarum Principe evenit. Ettolerari hzc poflent, nifi a- 
liqui etiam hanc rem ſuæ curæ feciffent, quiin cortinä tantom, quod 
ajunt, hujuslinguz conltiterunt, nunquam autem ın ejusfecrerapenetra- 
runt. Nonpoflum autem disfimulare ſtomachum meum adverfus ıltos 
zrufcatores, qui negleäis vocabulis admodum propriis, quz noftrum i- 
dioma Teutonicum magno numero fuppeditat, ıpfi fibi novas voces ſo- 
mniant,atnon SIGNATAS PRAESENTE NOTA, quod Horatiusexi- 
gitinomni oropdareıia, ſed prout illis vifum eft, analogiæ nullä habitä ra- 
tione. Etramen zyarlızıa gilmoi haberi poltulant. Adverfus hos & fi- 
miles validä manu depugnandum erat, quam provinciam Tu, Vir Ex- 
cellentisime, magno certe torius Germaniz bono, ın te ſuſcepiſti. Ex- 
haurienda Tibi itaque ingens hzc fentina ; purgandum hoc Augie ſta- 
bulum, & movenda illa Camarina, quæ tot jam ztatibus quievit, fzto- 
remque intolerabilem contraxit. Ne Te dignior alter erat, cuihzc fpar- 
ta committeretur; cum tota Germania, quanta quanta eſt, primas Tibi 
in hac eruditionis partejure trıbuat: quodmirari non nemo posfit, fi 
cogitet, 

’ 


cogitet,tepr=ter rem domelfticam, preter publici muneris fan&ionem 
& cauſarum undas, tot tantisque aulz negotiis diftrahi, ut ſi Tibi medi- 
ocre ingenium obtigifiet, delibris confcribendis & evulgandis,neutiquä 
cogitare pofles. Sedmeritö grarulamur nobis deTuä induftriä,quotquot 
riimushäc deplorata ztate,cujus adgloriam & decorationemTu,fumme 
Vir,natus es.Perge itaque.& certö certius confide, taniti laboris premium 
Tibi futuram, ad quam adfpiramus omnes, celeberrimi nominis tui ME- 
MORIAM IMMORTALEM. Vale& falve ä 
Tue RISTIO, Ecclefia VVede. „per annos 28, Antiffite,. 3 - 
ranenfis Palatit, — ————— —— A Peer — 


Comite, Confiliarıe Megapolıtane- 





in 
OPVS juflum & perfeäißimum 
De 


"LINGVA GERMANICA 
SCHOTTELIANUM, 
Ptimus quisque, non fibi, fed aliis fe narum credit: 
Solis infar tanto major & melior, | 
quanto quamplurimis utihor, 
Imö, utSol Orbi ſuo, 
ita ſuæ quilibet Urbi & Patriæ illuftrandz 
exoritur, 
Si Patriz: cur non& Linguæ Patria! 
Hæc cum lade materno nobis inftillata, (mentum, 
amorum interpres,amicitiarum parafia, commerciorum inftru- 
& communis quafi quedam humanitatis mater, 
vernaculo vocabulo rede nobis Zingua-mater audit, _ 
Hancexcolentes, er 
virz focieratem cultiorem reddunt; 
Sacros Rhetores comtiüs perfuadere, 
JCtos confultare promtiüs & de Jure refpondere, 
Medicos pharmaca dulciloquio condire, 
Philofophos fuavids philofophari,docent, 
Dulce& decoram olim Populo Quiritum, 
nontanrüm moripro Patriä, 
Sed & ſudare pro Linguä Patriä: d2 qui- 


quibus idem,& Monarchie ſuæ, & purioris Eloquii, initium fuit: 
ut neutrum fine altero credas pofle efflorefcere. 
Hoc Julii ſtudium erat, &Tullii: 
in Cxfare, Ciceronemaudiifles; 
in Cicerone , Patrii fermonis Cxfarem vidiffes, 
Librum de 4»alogsä fcribens C. Julius; 
‚Salutem & fermonem publicum Analog efle, 
fuo exemplo demonttravit, 
Latinitatis imul & Latii redtores Marci, 
Varro & Tullius; 
utroque clarefcere pulcrum eſſe comprobärunt, 
Utriusque Principatüs heres, labente Julio auguflus, 
Imperii ſui plufquam XI. luftra 
Romanz &Reipublicz & Linguæ dicavit: 
cothurnum etiam expertus in Ajace ſuo; 
qui tamen Tragicum effugit exirum, 
cum non in gladium, [ed in [pongiam incumberer. 
Tiberio tam fandta erat patrii — puritas: 
ut in Senatu Græca ipſi vox, 
quam Latinè exprimere non poterat, 
non niſi cum veniæ præfatione excideret. 
Et Gracia, 
Simul de magno Demoßhene, Eloquii vernaculi Principe, 
gloriari debuit; 
cum de Mag»o ſuo Alexandro,Orbis domitore &domino, 
cuj etiam Homerum à mendis manu ejus expurgatum debebat, 
fibi gratularetur. | 
Quid GERMANIA? 
certe zmula Latii & Græciæ. 
cui cum Aquilis Romanis etiam Noduz Atticæ advolärunt. 
CAROLUS cognomen Maga»: meruit: 
guia, primus Germanorum & Imperator & Grammaticus, 
Cives fuos tam dicendi quàm vincendi artem docuit. 
Et 
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EtRUDOLFUS, 
modernzAuguftorum Familix Protarchus, 
fimul Imperii, poft inauditum Interregnum, 
&, poft tot feculorum barbariem, Linguæ Patria 
reftauratorem fe Fame tradidit. 
Tandem noftro feculo, 
Optimus Princeps LUDOVICUS Ataniu, 
genuinus Afen« filius & fücceflor , 
in vernaculi cultüs alimentum & augmentum, 
tanquam ad Lingux Comitia Germaniæ Heroibw confociat is; 
evchendi ad perfedtionis faltigium Patrii Sermonu 
curam omnibus eandem perfuafit, 
Et haftenus (ut olim,) quot & quanta nomina, 
Eleötores, Principes, Comites; Barones & Nobiles, 
nec non Ziterarse Reipublicz Heroes, 
difpari conditione, pariomnesftudio, 
pofitam in medio Palmam ambire 
Palmarium putärunt. -> : 
Valeant igitur & faceflant 
uterum matris ſuæ perforantes iftz viperz, 
Germaniz non Nati fed Nothi, 
nec generofa patrii ſoli germina, 
ſed fungi & pepones; 
ac Moriönes potiùs quamMarones! 
qui peregrinum duntaxat morem & fermonem rudtantes, 
Sacra hze patria Theonino dente mordent & arrodunt, 
Magnatumque delicias audent vocare (cholarum quisquilias, 
Quafi verò foli faperent, 
quibus pro capite eftcucurbita, 
bovesLucz rudes & ruderis pecus Arcadicum? 
Erhabeant fibi faum, pro cerebro, foenum & fabulum ! 
Moroshofce non moramur. 
Nihil enim ingereß, quid — judicium ignorantis. 
t d3 re 


Te-verö, 
MAGNIFICE SCHOTTELI, 
magnifacimus,colimus & veneramur; 
Germaniz noftrz fillum yoycıor, 
imò Patrem Patrie Lingua. 
Tu, quamfemel cepifti, nunquam amarc, 
Mufam Teutillıdem, 
nec ceptam femel telam pertexerc, definis. 
Tu,FarroGermanicus, 
Tu Rei noftr& literarie Æſculapius, 
inter gravisfimas Augufle Aula Conſultationes & Legationes, 
inter magni momenti negotia hoc Tibi otium eligis, 
Augufle Nations Eloquio con/ulere. 
Tu Scholis, Tento, jws fugger#! 
gratisfimo clarisfimi Nominis Tui Metagrammat 
O fecunda Inguirentis Decennia! 
quæ exemplo fuo firmant yeriberbium iftud: 
Quarite;s & Invenietis 
En fpecimen! 
Solus omnia,quz omnesquerimus, invenifi: 
exactam Linguz noſtræ notitiam; 
&,quoddemum perfe&isfimo huic Operi fingulare ef, 
fontes tanti fluminis, arboris radices: 
quæ modo lex erunt abfolutisfimo Lexico. 
Diſcat, quæ neſcit, ex ore communis Doctoris, 
eique Didactrum LMg; folvat, 
Laudem præſens Germania, Famam Pofterietas! 
Quam 
VETERIS PATRONI 
maxima in Patriam merita 
venerabundus, 
levi linguä calami 
prolibsre voluis 


Sigismundus à Birfen C. P. 


IVSTVS 


IVSTVS GEORGIVSSCHÖTTELIVS 
Jureconfaltus praclarus & Principum 
VVolferburteli.inorum Confiliarius 90, 

xl avaye. 

Scholarum Teutonicarum egregins Varro, 


Juftitie pius Cufl os, Poli yulcer nocturnus 
Lunss (a) & libens Filius 90, 


AR) 


Videiat hæc ætas veterem Varrone ſuperbam 
Romaque quot claros ſuſpicit alta viros. 
Tunc ſic orſa loqui (nam legerat antè libenter 
SCHOTTELII celebris condita ſcripta manu.) 
Teatonicarum, hic eſt, hoc tempore,Varro Scholari 
æregius, (uſtos luſtiuiag pm. 
Ejus in doctis reſplendet gloria, ſicut 
ulcer nocturnus Lunus in axe poli. 
Filius ipſe libens Phœbi. Vir maxime falve, 
& felix Pylii tempora vivefenis! 
(3) quare non ſcribitur pwicher 


vid. Dw. Ichan, Mich. Dılh,Appar.Phil, f, F 
Inf. Lspf. Orthogr. p. 141. Gratulabundws approperabas 


(b) Lunus pro u sr Scalig. legitur: 
u a  ——__  Jacobus Sturmius 
P. L. C. 


EPF 


EPIGRAMMA PROSPHONETICOUM. 


Omine donatumSCRUTANTIS Teutona Pallas 
SCHOTTELIUM audierat, viderat atg; Librum, 
TEUTISCAM TEUTO quo pandit hic ipfe LOQUELAM; 
. Acclamansd; fimul ralia verba dedit: 
Quz Teutifca prius ThefaurisLingua fefellit; 
Nune de Thefauris nofcitur orbe fuis, 
SCHOTTELIUS cun&as perquirit namg; latebras, 
SCRUTANTISG; fibi nomen abinde merer, 


— 


M, Ioachimus Scriverims, 
C(o) · o lo) 5 (l0)se 
Beati Harsdörferi . 


> Faragramma, 


Ex progresfione literarum & numerorum, 
= isa ur primus numerus A.1.& Z. 23. 


denotate prefumarur, 
Juftus Georgius gchotteliu. 35: 
Varro Teutonicus, vindex Lingva 345. 
- Applicatio -; j 


U vindex Lingva, Tu Varro Teutonicus fis. 
(Sic compar numerus, vel Paragramıma notat) 
Ceu Yarro quondam peregrinos duxit in Urbe * 
Atq; leves Patrie condidit ante noyä: 
Sic 7# follicitis Germanis, tramite certo 
Pergendum monftras, quæq; tuenda via. 
Magni Varronis numeros implere laboras, 
Daunm latices Lingvæ ficce patere jubes, | 
® Cicero Acad, quzft.]. 1, Varronos in urbe nofträ peregrinantes, 


errantesäue hofpites fuis libris domum quafi deduxit, ut pof- 
femus aliquando, qui& ubi eſſemus, agnofcere, 


Die 





——— 
N aa 


(Epiftola ferius transmiffa. )- | 
Ad Nobilsfimum, Amplisfimum, Carifimum €) Con- 


/ultisfimum Virum 


JUSTUM GEORGIUM SCHOT- 


TELIUM. ]. u. 
Serenifimo Brunfuicenf. & che nm Duci 


AUGUSTO 


a Confıliis & Aul& & Sacrı Confiltorii, uc& in 
Dicafterio Aflesforem, 
Affinem & Amicum [uum magnum 


HERMANNI CONRINGI 
EPISTOLA. 


Zi, Umma animi cum voluptate infpexi nuper grande volu- 

\ => menillud Tuum,Nobilisfime SCHOTTELE quo omnem fermonis Germa- 

= nici diffufam longe: lateque amplicudinem juftzartis formam ſubire compu- 

7 Jifti. Jamdudum enim tale quid & optaveram & defideraram, fed frußträ ha- 

PETER Genus : eöquejam damnaveram fere illud vorum meum, ſpem certe jam ab- 
jeceram. Nifi quod per partes, & à quammulkis, iftiusmodi quid proceflu temporis eife- 
&um aliquando iri, tamen exiftimaverim, Enimverd & Græci pariter & Latini, qui præ 
aliis populisliuguas fuas excolendas fufccpere, hoc ſtudium itidem nonnifi per varia au- 
gmenta, & longo dan tempore, multiplici item opera, ferö denique, ad laudabile ali- 
quod faftigium perduxerc. Apud nos verö quivel primordia artis prob£ fuifler exfecutus, 
pater Teunum, noveram. equidem neminem. Non ignorans ergo quale Tu agas vitz 
genus, noctes diesqus fcilicer reipublicæ gravisfimis curis coaftus impendere; qui — 
€ 8 
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abs Te quidem, ultra-illud quod jam ante annos complures hujus argumenti edidifi, vel 
opufculum aliquod exſpectare? Dum adeö longo igirur intervallo vora fpesque meas abs 
Te,& uno quidem, & uno tempore, & ab homine occupatisfimo ‚ fuperatas deprehendi, 
in magnam, fateor, Tuoillo volumine conſpecto, abreptus fum admirationem. Enimverö 
uenon parfitdignitate naturæ retum & fermonis accurarior inquifitio; tamen & fermo 
inter ſumma Dei beneficia numerari promeretur : non foli profectò humano deberur con- 
ſtituto, fed ex parte non levi arcano divino inſtinctui & agitationi. Verum me dicere non 
equidem negaverit, qui Mofaicam infanz illius Babylonic= Turris hiftoriam ca, qua pol- 
let fide & auftoritare, excepit. Sed & idem agnovit, cum illa nefcio quæ Sybilla, cujus 
verba Flavius Jofephus retulic; tum Abydenus, cujus verba itidem & Eufebius, & Alexan- 
drinus Cyrillus (indubie tamen ab Eufebio accepta, haud farisprobabili,quamvis rum re- 
liquis Chrittianis in certaminibuscum paganis frequente fatis, plagio) nobis confervavere; 
in quibus legere itidemeft, unilingui hominum generi Deos ipfos immififfe Linguarum 
diferepantiam, Majus certè quid meri humanı arbitrii opere, in prima faltim tor lin« 
guatum origine, tenerur eriam alius quisque fufpicari, qui cum cura animum ad hæc ad» 
verterie: etũ iis qui fermonem naturæ ipfius donum eſſe affirmant, minimè acceflerıt. 
Quo manifeftum utique fir, non minus fere atque Naturz opera, etiam ſermonem quem- 
que mereri attentam curam & acrem inquifitionem. Neutiquam fan tolerandos, qui 
talia, tanquam prudente & do&oindigna homine, fuperciliose afpernantur, Et veröipfe 
olim Plaro rör srumoAaındy Töwor öror &y TO xparurn diskipxeran ceu loquitur Alcino- 
us, Arsflotelem & Theodelem Verba & Nbmina, (5 Conjunäiones. tradıdıfje, teſtatur 
Fabius Quintilianus, Sed& cuivis in promptu cft, pasfim in Ariftorelicis fubtilis6Gmx 
quamvis Philofophiz monumentis obfervare, accuratam in vocum & originem. & ufum 
inquifitionem, In Laertianis quoque indiculis legimus Theophrafi sei gauudrer, 
& alium sel mAomızusv librum , Chryfippi item Stoici sei rns xare mas Alkeıs dran 
warig, Sune autem hi Grecorum Philofophorum plane ipſi principes: quos proinde 
lingux ſux Grammaticam artem infra curam Philofophi hominis non collorafie ,. pa- 
läm eſt. Apud Romänos quoque cwram artis (Latinz videlicet linguæ) ranram ımcre- 
Grfe,ut ne clarsfimi quidem bırı abflinnerint, quo mınms 5 ıpff alıquıd de ea firsberent , 
difert® memorat Sueronius, Qui alibi prodit, ab ipfo Julio Cxfare fcripros efle de Ana- 
logia libros, Yır dodufimmm unde quaque Varro, Romanorum utique citra controverfiam 
dofisfimus, & magnis inrepublica belli pacisque curis admorus, quäm varia, quàm pro- 
lixa de Romana lingua fua condidit volumina, parte eorum aliqua adhuc fuperire! Ci- 
ceroni ftudium hoc multüm placuifle, vel illud’eft documento, quod Cæſar pariter & 
Varro ejus argumenei fcripta faa in hujas nomen publicaverint, tanquam & amatoris co- 
rum & jufti arbitri. Nondicam nunc deClaudio Cæſare, tres novas lireras fuper nume- 
zum vulgöreceptum commento; quas Princeps jam factus in ufu promifcuo fecit obtineri, 
Non disEmulo enim, bonum illum Claudium videri & corde & capite fuifle dubiæ fanita- 
tis. Hadrianus verö Imperaror & fortisimus fimul fuit & plurimz prudentiæ, quantus 
fimul ramen Græci Latiniq; fui fermonis Grammaticus! Idcereum, tanıi illa ſtudia uni 
verfo populo Romano æſtimata, ut Suetonio tefte, in urbe fuper viginti:celebres fchols 
temporibus quibusdam floruerint, eaque fuerint preria ‘ac mercedes Grammaticorum, 
nr conflef Lutetium Daphnidem ducentu millibus nummim emtum, L, Apulejum quadrin- 
gentu annxi cowdactum docniffe. Non multo pöft nullum eriam celebrius in provinciis 
> ı». i 
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oppidum, publico magno zre, Gr&cos Eatinosque Grammaticos aliquor dofores non a- 
leit :ubi fientiarum magiftri cxiguo aut nullo honorc habebantur. Apudnos Germa- 
nos, fateor, non ca haftenus fuir Lingus noftr= exiftimario, Imò quammultis viſum eſt, 

doctum hominem non fatis decere, illi colend«, auc nature ejus rarionique ſctutandæ, 
quidquam operz impendere. Verüum utille rectè ajebar, mom sam quıd fiat , quam fiers 
qud debeat, [pefandum eft, Et verò meretur utid; non minus [ermo Germanicus accu- 
raum aliquod ftudium, quam vel Græcus vel Latinus; nifi noftra per injuriam defpicere 
velimus, & fola admirari peregrina ac-verera. Enimverö fi magnæ Germaniz limires 
faltim prifcos attendamus, nemini non manifetum fuerir, Germanicz Linguz, variis li- 
ce diale&is diſtinctæ, ufam jam olim,dorentibus adhucRomanorum rebus, non minus 
lat quäm Græcæ, longe latius quäm tum Latinæ, patuifle. Non difhcile autem pro-- 
batu fuerit, qui extra Germaniam vivere tum creditifunt, omnes penè ripam Rheni Gal- 
licam tenentes populos,adeoque Belgasfer€ omnes, Treboccos nimirum, Nemetes, Van- 
giones, Vbios, Sicambros, Gugernos, Treviros, Nervios, Batavos, Germanice item locutos 
efic, perinde ur ſit hodie. Dereliquis tamen Galliz populis. mininie id dixerim : quam- 
vis non indo@is ira placuerit. Pofthzc, fateor, bonam Germaniz partem,quirquid [cili- 
cer trans Albim & Salam eft ufque in Suecicum mare, Sarmatici Venedorum populi oc- 
«upavere; artamen, fi Bojohzmum & Poloniz illam partem quz cis Viltulam eft excipias, 

omne illud recuperatum vicisfim à Germanicis coloniis, hodie nihil ferè nifi Germa- 
nicum fonat. 1md ipfum Bojohzmum vis & confuerudo Germanica jam bilingue reddi- 
dit. Diffufa verö cum populis lingua Germanica nunc eriam eſt per Helverios, Rhætiæ 
plzraque, Vindeliciam, Noricum, Pannoniz quoque & Dacie multa: per Æſtios item o- 
mnes, quibus Taciti zvo fermo fuit Britannico, cujus bodie iauna Cambria aliquid fu- 
pereit, propior. Britanniam ipfam tantum non univerfam Angli & Saxones Germani- 
cam reddiderunt, In’ Africa Vandali, in Hifpania Suevi & Gothi, in Gallia Celtica Fran- 
ei & Burgundiones, in Italia Oftrogothi & Langobardi, linguam pariter & mores devi- 
&arum à fefegentium acceperunt quidem; multa tamen eriam in fermonem carum Ger- 
manica intulerunr. Quid?quod ipfa in Taurica Cherfonefo Germanic® Linguz haudle- 
ves reliquiz etiamnum fuperent; quod relex Busbequii rerum Turcicarum Epiftolis no- 
vimus. Imö Theflalonicz, Maccdonum in metropoli, qui ditisfima ibi meralla curant, 
vocabulis ex Germania acceptis, frequentisfim& uti, meminilegere me in Amati Judzi 
Medicarum curationum centuriis. Cum late autem firadeo ufuslingux Germanic per- 
rectus peromnem Europam, profectò vel illa fola ejus dignitas nos meritö inviraverit, ad 
wc m ejus rarionem perfcrutandam. Habet verd eadem, qua fefe præ Graca pariter 
& Latina commendct, fimul incredibilem & infinitam componendarum vocum vim & fe- 
liciratem: haber primiriva plurima, modo probe eruantur, Neeeft aliquid iemerè ele- 
gantiz, quo euiquam linguarum fir ſecunda: nifi quod, dum verbis auxiliaribus cogi- 
tur aliis fupperias nimis frequentes ferre, jufto posfit videri prolixior, & Grecanicam La- 
tinamg; brevitatem haud aflequatur. Quas dotes & quam feliciratem non agnofcere, 
ideo autem duntaxat vilius illas zftimare, quoniam exorica non funt hzc bona, indignum 
profe&ö facinus eft, nec tolerandum prudentibus. Eaproprer amavi equidem femper 
plurimüm cos omnes, qui juxta Græca & Latina (hæc enim infuper babere, nefas fuerit) 
& noftra quoque Germanica excolere czperunt. Et verononnulli infignem ea in re ope- 
am przftiterunt : aliis Hollandicam dialectum, aliis Mifnicam præcipuè excolentibus. Ut 


jam 


jam tum habeamus'qui & profa & verfa orationd neuriquam vel Italis vel Gallis con« 
cefferint. Quin vidco, à nonnullis & ipfas fubtiliores fcientias in noftrum fermonem 
transfundicoeptum. Quorum tamen ego ftudium non probayerim : quum in prompru 
fit Latinus; ille inguam omni Europzo doftorum ordini dudum communis Mercurius; 
quo fimul diſcere plurima licet ac plurimos docere: qua felicıras à nulla alia lingua te- 
merè exfpe&ari poteſt. Nec profeciò eſt, ur difcant fubriliores ſcientias, quos tædet præ 
jenavia Latini aliquam fermonis facultatem fibi compatare. Er puniunt ſeipſos fraudantq; 
Ema ac laude ſua, qui uni fux genti feribunt, cüm posfint tora orbi inelarefcerc,Quam- 
vis & Italos & Gallos Hifpanosd; idem agere, haud me fugiat. Nec disfimulaverim et- 
jam, videri haud paucos novorum illorum lingux noftr& cultorum, ad ridiculas ineptias 
delabi. Qui feilicer, dum ditiorem reddere & elegantiorem folito linguam conantur, 
monftrofa condunt nova vocabula, nunc ineptis compofitionibus, nunc cothurnatis me- 
waphoris. Qualia fuerunt olim illa ab Ariftorele, Gorgiz, Alcidamantis, &Lycophornis 
acerrim& reprehenfä frigora, Quæ vitia commitri foleur prx imperitia partim dicendj 
artis, partım & Literatorix. Et verò Grammatica etiam five Literaroriaars, in qualibet 
omnind lingua, fundamentumres? pulerrimum hterarum; plorıofa facundia mater, qua co- 
girare nobır ad landem & lugui fine Gitio: ceu rectè in Variis dixic olim Cafliodorus. 
Cert£vel in id nobis pleniore folidiored;.Grammatica quadam noftra opus eft, ut luxuri - 
antia & grallaroria ejufmodi ingenia in rationis ac rectæ ditionis gyrum revocata, de- 
finant fi non Abi, faltim aliis, impofterum moleftias faceflere. Ut redeam igitur ad Epi- 
ftolz hujus inirfum, Amplisfime SCHOTTELI, Tu profectò iſthoc Tuo inuſitati Ja» 
boris volumine, optim& de Germania noftra mereris. Per Tefcilicer demum linguæ no- 
frz, incomparabilis utique boni, juftus fuus decor inlucem producitur, Per te reclu- 
duntur abfcondit® haftenus illius diviixz, Tu demum nos omnes rectè feriberc, (que 
laus sedesgagiag, me quidem judice, fuit hucufque unius Hollandi=) rectè prima vocum 
rudimenta ex originibus fuis eruere, apt€ omnia conneätere, concinne pedum menfuram 
ac numeros obfervare, docuifli: quo impofterum Germanus etiam: fermo non minus 
quam Grzcus ac Latinus, & emendarus fir & ornarus heri posſit. Nec verddubiro Tua 
hac opera adjuram pofteritarem, quirquid adhuc flribliginis fupereft, in debitam elcgan- 
tiam muraturum. Capier utique, fi nondum noftra (quæ inrerdum pre invidia etiam 
aut zmulatione, aut fimultate, czca eft) ſaltim fubfequens ætas commoda immenfi labo- 
sis Tui, & quas nunc fortè nondum accipis, grato animo laudes operis deprxdicabit. Nec 
tamen eriam nunc haud deerunt, fcio. Tuæ induftrix æqui zftimatores: guari fcilicer, 
& quanti fit laberis, nullo preeunte vaftisfimam linguam, nulla ejus excepta parte ‚inte- 
o artis corpori includerez; & quanti fir ad rectè loquendum ufus, certis legibus univer- 
m fermonis ambitum continere. Ego ſanè Deum obfecro, ur pro rot: laboribus 
molli Te & tranquillä & longa beer ſenectute. Helmeſtadii in Academia Julia 4; Eid« 
Mart, Anno clo. I», c, LXIII. 
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Die Erfte 
Eobrede 
Ubralten Teutſchen Haubt Sprache 
begreiffet 


Die Beranlaffung/den Inhalt und Ordnung diefes Operis, 


und was von allgemeinem guten Gebrauche in der Sprache / 
auch von den Kunſtwoͤrteren oder terminisartium 
anfangs zuerinneren. 


Summaria Orationis prime. 


T. F Diriones librornm Authoris ante plures annos de lingua Germanica, 

2. "- In prioribus editionibus quare & quomodo onınia Germanice dicta, explicata & reddira: 

4% In hoc opere ubique eft linguaLatina fimul manududtrix & explicatrix, & quare: 

4. Dodtıina compofitionis & derivatıonis in hoc opere quomodo aufta & exornata fuo loco: 

$, Nec miinus reiiqua ad arıis formam facientia — neceflario catent. 

6. Vt etgo de novi huius operis 

7. Confter tenore & ordine, 

3. Allegatur ex Contingio, quenam fintdotes eximii cuiusque libri. 

9.10. Ad fibrmam primi requifiti,nihil eorum, quæ ad fufceprum argumentum pestinent, elle ne- 
glectum, infituitur examinatio huius operis: — 

u. Diviũs huius operis in quinque libros, Contenta libri primi breviter indicantut. 

u. Liber fecundas quid contineat, 

". Quid rertius, 

14, Quid quartus, 

if. Et Quintus. 

16. Obiervario requifiti fecundi, quod traltatio in alienisad rem non pertinentibus non fit oceupata. 


ı7. Terium a ea, quz tradita funt,effe ex propriis principiis verd deducta, quomodo ob- 
ervatum; f 


BR. Vi & quartum, ratione iuſti ordinis, i h 5 

H. Et denique quintum , quod didtionem argumento conrenientem concernit: incognita & abdita 
rerum recentibus vocabulis quando & quomodo exprimenda, N 

10. Quod communiter obfervatur, ritio carere folet: Nihil in une fœdum, quodgenti publicum, 

n. Erfzpe confuerudinis rario eft ipfa conſuetudo. 

4. Vie Orthogtaphiz Magißer, 
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24. Confuetudo legem explicans: Ex uſu iuta loquendi. 

2f.2% . Vſus variabilis, at receptus fequendus, 

27.28. Alindconfuetudo alind corsuptela: depravatio ufüs& abufüs, non habent vim ufüg, 

23. Amalogia& Anomalia in linpuis. j 

29. Corruptelanon eft norma in lingua Germ. 

30. 31. Vulgari notitiz non concedendum de linguä iudicium, 

31. Artem linguz tractans, non tim variabiles ufüs,quam linguz analogiam, fundamen & genium curat 

3}. Vei nec curat ignoranter iudicantes: 

34. Artis termini Germanici, funt ex ipſa artis natura depronipti, Grzco & Latino fonte, hic patum 
ixrigante, non attento. 

35. Neganti aptitudinem terminorum Germanicorum negatur notitia linguæ. 

- 36. Eiusmodi termini non ſunt rectè noti, niſi didiciti. 

37. Termini noſtri hoc, quod debent, aptè exprimunt. 

38, Iudiciũm rem ipfam ignorantis eft ultum & nullum, non rarõ tamen linguæ noxium, 

39.40. Dives & apta adcallidas iuncturas eſt inhhifce lingua Germanica, 

41. Ob novitatem rerum multam multiplicanda vocabula: paupertas latina ex latinorum teſtimonio, 

41. Quidnam valeat in hac re lingua noſtta. 

41. Affectata notitia linguz infelix iudex, ® 

44. Stevini de hoc iudicium. 





I, 

a Tirinach nunmehr vor zwancig Fahren unterfchieötiche Bücher 
as — nach einander/als die Teutſche Sprachkunſt / die Verskunſt und die Ein⸗ 
AN NEN leitung von mir heraus gegeben und darin zu Tage gebracht worden / wie 
und welcher geftalt dtefe unfere angeborne Mutter Sprache / ſo wol was die 
IR Grammaticam und Poeticam, als auch andere Difciplinas betreffen möchte, 
EWR nicht allein fünne in richtige formam artis gebracht /fondern auch dero Ver⸗ 
mögen und Wori Reichtuhm alfo/ vermittelft gebörtgen Fletffes/angeariffen und vorgezeiget 
werden / daß dieſelbe der Griechiſchen und Cateiniſchen fo grändlich auß geuͤbten Kunſt mie 
der Zeit nachtreten / auch wol in vielen Stuͤkken den Vortrit zuerlangen / bequem werden koͤnte: 
Auch die Exemplaria von den erſten Editionibus faſt durch gantz Teutſchland verſandt / und vie⸗ 
ler vornehmer Gelahrter Leute zuſtimmende Meinung / theils durch Handſchreiben / teihls durch 
publicirte Gezeugniſſen mir davon kuͤndig worden / ward die Sprachkunſt vielfaͤltig vermeh⸗ 
ret / numehr vor zehen Jahren abereins dem Drukke untergeben / und ans Llecht gefteller : 
Und weiln auch dieſe Kxemplaria vorlängft vergriffen / und der vorige Verleger zu andermeis 
ser Ausfertigung ſich anſchikte / So habe ich ſothane neue/dem vorigen allerdings gleichende 
Aufflegung nicht willigen / fondern vielmehr zu Berfertigung diefes Operis, nachfolgender 

Uprfachen halber / Anlaß geben wollen; 

2. In den vorigen Edirionibus angezogener Bücher/ iſt es behaͤglich / auch teihls der 
bochloͤblichen Fruchtbringenden Geſellſchafft halber / die Verbuͤndlichkeit mit geweſen / al ⸗ 
les mit lauter Teutſchen / jedoch verhoffentlich mit gnugſam ⸗deutlichen Worten zugeben / 
und find alfo alle Regulz, wie auch Termini artis, nur mit Teutſchen Wörteren ausgedruft/ 
erflärer und vor Augengeftellet worden; welches / wie es unferer Teutfchen Haubt Sprache zwar 
durchaus tuͤhnlich / bequem unmöglich / auch dem jenigen / welcher der Teutſchen Sprache gruͤnd⸗ 
lich durch angewandten Fleiß fündig worden / angenehm / wol laufend und denthich gung ag 


( 
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Tan/alfe lommen iedoch Hergegen einem Ungeübten folche Teutſche Kunſtwoͤrter oder rer- 
mini arris etwa unvernehmlich / oder jedoch in ſolchem laute vor / daß fie mäffen erft erlernet / 
und können nicht durch den ſchlechten Altagesbraud) fo fort gründlich befant werden. 

3. Berl num feine Kunft ober Difciplin ohn gewiſſe Reguln zu foffen/keine Regula aber 
ehn Kunftwörter oder Termınos artis vorzuftellen/fothane Termini artis aber einem ange⸗ 
benden und in der Sprache ungeuͤbten / wie gefagt/gemeintglich unbefandt/und alſo / ſollen fie 
fonft ihrer Audeurung nach / recht fundbar werden/ erſt zuerlernen ſeyn / als find die Regulæ, 
Obiervationes und Exceptiones, ipſam artis formam integrantes, in dem anderen / dritten 
und vierdten Buche diefes Operis, zugleich mit Sateinifchen Worten erklaͤret / damit nicht al» 
lein ein/der Sprache nicht allerdings kündiger Teutſcher / ſonderen auch etwa ieder Ausländer/ 
fo der fundamentorum unferer Teutfhen Sprache fich zu erfundigen, Beltebung tragen/oder 
bie Sprache grümdlich zu faffen Luft haben / oder derofelben Wortreichtubm und fünftliches 
Vermögen zu miffen/begierig ſeyn möchte/durd) Handbietung der Lateiniſchen Sprache fein 
Vorhaben defto füglıcher und angenehmer werditellig machen koͤnne: Zumahl diefes in dem 
vorigen Editionibusder Sptachkunſt von vielen defideriret worden. 

4. Über das fichet vor Augen’ welcher Geftalt der Numerus derivarivorum & com- 
pofitorum, derer Anzahl niche nach Hunderten/fondern nach Laufenden zu rechnen / dieſesmahl 
an feinem Orte vermehrer/und die fo Deutungs Reiche / grundartige Teutſche Wörter guten 
teibls/ aus den Auchoribus meift felbft/Lateinifch erkläre ſeyn / welches gleichfals bey vorigen 
Ausfertigungen übergangen. | 

. Es gibt nicht weniger der Augenſchein / wie mumehr in dieſem Opere die annoch biß⸗ 
hero ermangelte Schrfege und Anmerkungen alerfeits ergenget/und die Intentio zu pölligerens 
Stande moͤchlichſter maaſſen gebracht worden. 

6. Iſt derohalben der alfo fertig gewefener Vermehr⸗und Ergengung halber / wie mit 
wenigen berührt/dic abermiahlige der vorigen allerdings gleichende Ausfertigung der Sprach“ 
Zunft untuͤhnlich erachtet,umd weil Ich vorhin willens ein voͤlligers Opus vondem Teuiſchen 
Sprachwefen heraus zugebenszu Ausfertigung diefes Buches gefchritten worden. 

7. Damit nunder defer den rechten Zwek diefer Bemähung/auch den Inhalt und die 
Ordnung 2 Buches deſto eigentlicher wahrzunehmen /und mit unngtigen Voruhrteihl / 
fo gemeiniglich fehl laufft / fich nicht zu beladen habe / wil Sch fürglich das / bey diefer faft weit⸗ 
leufftigen Arbeit von mir geſatztes Ziel / und die zu Erhaltung deſſelben gehabte Gedanlen / 
vothero erwehnen: Einem jeden bleibe fein Ab⸗ oder Beyfall bevor / das ſicherſte Zeugniß eines 
Werkweiſters iſt das Werk ſelbſt. 

8%. Es meldet Hermannus Conringius, Vir celeberrimæ eruditionis, ſtatim in initio 
animadverfionum fuarum in Machiavelſum, quod eximii cujusque libri dotes ſint quinque: 

Prima, fi nihil neglectum eorum, quæ ad ſuſceptum argumentum pertinent: 

Secunda, fi non in alienis, arg; ad rem non pertinentibus tractatio fuerit occupata: 

Tærccaa, ſi quæ tradita ſunt, cum ex principiis propriis, tùm verè ac probè ſint deducta. 

Qmarta, fi juſto ordine omnia ad finem uſque ſeſe conſequantur: 

Quın?a denique, fi dictio fir adhibita, argumento conveniens: 

—— Geſtalt — on fünf — eines — —* re&tz feriptionis bey 
angetretenen Arbeis in obacht genommen / muß aus gewiſſer Uhrſach fo fort anfangs 
ucht unberuͤhret bleiben, Ai er 9Pri- 
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9. Primam dotem nun / oder das erſte Kunſtſtuͤkke eines Buchs betreffend / nemlich 
daß nichtes / ſo zu jeglichem vorgenommenem Werfe noͤtig / ſey verabſeumet / ſondern gnugfas 
mer und voͤlliger Unterricht hervor gebracht / ſo iſt es an dem / und ohnzweiflich unlaugbar / 
daß zwar vor dieſem hin und wieder in Teutſchland faſt abgefürgt und ſtuͤkkweis eines und 
anderft hervor fommen/fo wol was teihls das uhralte/ale neue Sprachwefen ‚ven altvaͤter⸗ 
lichen und wandagiſchen Gebrauch / als auch die jetzige Gelegenheit das ſtyli, der Red⸗Sprach⸗ 
und Reimkunſt anlanget / daß aber irgendswo ein recht voͤlliges Werk von dieſer uhralten 
mechrigen Haubt Sprache / was dero Ankunft/Ergenfchaft/Reinlichkeit,hievoriges und itztges 
Vermoͤgen und allerſeits kunſtmeſſige Grundrichtigkeit und wirklichen Hervortrit gegen an⸗ 
dere Sprache recht antreffen möchte / ans Tagelicht ſey kommen / hat man nicht erfahren ; es 
find zwar allerhand Obfervationes, dilcurfus und norabilia von der Teutſchen Sprache ber 
vor geftelt/und wiel Dinges immer mehr und mehr aufgezeichnet/ aus dem alten Lihrkunden 
und Geſchriften gefamlet/und hernach parricularim kunt gemacht worden/wie aus der vor» 
nehmen Leuten Bücheren/ ale des Goldatti, Piftorii, Aventini, Stevini, Abrahami Mylii, La- 
zii, Rbenani, Wormii, Lehmanni, Wolfgangi Hungeri, Gryphiandri, Laudismanni, Cluve- 
rii,Meibomii, Freheri, Befoldi, Wehneri, Spedelii, Harsdorferi und anderer/einem fleiffigen 
Nachſucher nicht verborgen fenn fan; Andere haben fo gar Volumina von der Celtiſchen 
Sprache und dero Vortreflichkeit und Uhraltertuhm / jedoch critico more, aufgezeichet wie 
der Geropius Becanus und Rodornius Scrickkius Finnius ; Andere haben von der Gramma- 
tica und loch Lehrſatzweis heraus gegeben / wie Sklelfamer/Scherzus,Oftrofrant;Delinger/ 
Clajus, auch Herr Opig/Büchner/Cahus , Tſcherning Hanneman/ Belinus und etwa mehr 
andere ; ein voͤlliges eigenes Werk aber / wie vorberühre/ft unverfertigt geblieben. 

10. Nach dem nun diefe unfere uhralte Teurfche/in eine richtige Form der Kunſt einge» 
Schloffene HaubtSprache/famt derofelben eigenſchaft / Bewandniß und Wolvermoͤgen / vermit⸗ 
telſt dieſes itzigen Operis den Augen der Teutſchen Welt vorzulegen / und von dem gantzen 
Weſen etwas weitleuftiger zuhandelen / Ich ſchluͤſſig worden, muß die Ordnung und Inhalt 
diefes Buches mit wentgem berührt werden. 

1 Es tft dieſes Opus In fünf Buͤcher geteihlet / Dieſes erfte Buch/als der Eingang 
and Vorbericht begreift in zehn Lobreven folgendes; Was nemlich die Veranlaflung zu 
diefer Arbeit geweſen was ſey der rechte Gebrauch in den Sprachen/welchen hervor zuzeigen 
man vorhabens / wie folhes ohne Kunftwörter oder Terminos artis nicht tuhnlich/ und wie 
felbige Teutſch zugeben füglich/ und das Teurfche Sprachwefen fich allerfeirs zu einem voͤlli⸗ 
gen Werke anzuſchikken vermögfam : Dan weiter/was hohe Potentaten und vornehme Ges 
lahrte Leute von der Eigenfchaft und Vermögen der Teutfchen Sprache gehalten / auch wel⸗ 
her Geſtalt die Ausländer hergegen darüber geuhrtheilet / auch in folder Beuhrtheilung fo 
gar fehl getreten: Darauf wird von dem lihraltertuhm und wahrer Ankunft der Teutfchen 
Sprache / und wie und welcher Geſtalt die itzige mit der vorjahrigen alten/im Grunde annoch 
übereinfomme/und was für Denkzeiten oder Epochx darin vergangen/mit mehren gehan» 
delt; Nicht weniger fo fort darauf der natürliche Uhrſprung und vortrefliche Eigenfchaften 
der Teutfchen Stammwörter oder radicum angezeiget/twie auch von den Teutfchen Kette» 
zen oder Buchſtaben die Nohturft vorgebracht/und in was für einer Vortreflichkeit die rc- 


quifita yon felbigen etwa beftehen/ weitleuftig erwehnet wird: Wie und welcher Geſtalt fer» 
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ner von den Teutſchen Stammmörtern in fo artiger Gewisheit und einfilbigem wollsut/ 
ale derivara oder abgeleitete in ſo groſſer menge hervorwachfen / und die Sprache durch 
zu? durch Wor treich machen ; Dann auch / was es für eine faſt unvergleichliche Eigen⸗ 
ſchaft und wundervolle Fuͤglichkeit / ſo viel die Verdoppelung / (artıkcium componcndi,)bes 
trifezum Teutſcher Sprache habe / wird gründlich und ausführlich erflärer : Weil auch die 
Pochs, fo fie in einer Eprache etwas rechtſchaffenes vermag / eine unsrtegliche Anzeige des 
Kunftreichtuhms derfelben iſt / wird gleichfals / was dazu gehöre/ worin fie beftehe/ und wie 
im Teusfchen dabın zugelangen;mit mehren beruͤhret. Folgendes wird aus allerhand Aucho- 
ribus, wie noch igund die Wurgelen oder Stammwoͤrter der Teutfchen Sprache faſt in allen 
aͤblichen Europeifchen Sprachen fich finden laffen; Weniger nicht / wie ungütlich von Criti- 
cis und unerfahrnen Landsleuten / diefen reinlichſten Stammmörteren darin gefchieber / daß 
fie zu unreinen Baftartworten werden verbilder / mit mehren hervorgebracht /und wird das 
Echt: und Recht · ſeyn derfelben beſtmoͤglich vertreten / mit folgender Anführung / mas die 
rechte Aushbung und Werthaltung der Teurfchen Sprache bindere/und was zur befode⸗ 
render Boltommenheit derfelben bergegen ung verubrfachen folte, Endlich wird mit mehren 
Bericht erſtattet / auch exempelweis vorgefiellet/wie ein voͤlliges und nach den fundamcentis 
der Teutfchen Sprache einzurichtendes Wörterbuch oder Lexicon zuverfertigen / wie auch 
die gründliche Rundigfeit der Teutſchen Sprache/nicht in der altäglichen ungemwiffen Gewon⸗ 
beit / ſondern in kunftmeffigen gchrfegen und gnugfamer Anleitung feft beſtehen muͤſſe. 

12. Das andere und dritte Buch begreiffer Arccm Grammaticam oder die Sprachkunſt / 
und zwar wird in dem gemelten andern Buche nicht allein eine gnugfame Erymologia oder 
Wortforfeyung / nach den Eigenfchaften der Teutſchen Wörter vor Augen geſtellet / auch 
gnuafam verhoffentlich erwiefen /fondern es wird zugleich in dem eilfien ; vornemlich in dem 
jwölften und ſechs zehndten Gapttel eine ſothane / in eglicyen taufenden befichende Menge gu · 
ter/angenehmer / deutlicher und deutungsretcher Worte/ und doch nur erempelweis aus der 
Eprache/ und infonderbeit aus faft vielen alten und neuen Auchoribus ausgelefen / hervor⸗ 
gebracht und guten teibls erflärer / daß ohnzweiflich dem Leſer der Teutfchen Sprache Bes 
Dandniß viel anderft/als er vielleicht gemeiner/zu Gemuͤte fteigen fan : Liber das iſt durch 
Beranlaffung fo vieler ſchoͤner Teurfchen Wörter faft ex omni antiquitate Germanicä unfe 
rer ubraltem umd alten Vorfahren Zuſtand / gebraͤuche Benahmungen und Geſchichtweſen viel« 
faͤltig beruͤhret / was nicht überall befant herben gebracht / und durch Erklärung der frommen 
tapfferen teutſchen Worte gleichfam der uhralten Teutſchen Redligkeit / fleiſſiges und firenges 
Tapfer · ſeyn zum Vorſchein geſetzet / und mancher guter Nachdanke erwekket / zu geſchweigen / 
daf ex facultatibus, ſonderlich aus dem Juſtitzweſen der Teutſchen fo viele woldeutende 
Terminos oder Kunſtwoͤrter hin und wieder / ubi fundamen derivandi aut componendi es er» 
fodert und die Band dazu geboten/brfindlich ſeyn / und die Probe aufgefteller/ob einiges Dinges 
Ausdeutung’der Andeutung Teutſcher Wörter entwachfen fen. 

13. Das vorgenante dritte Buch helt In fi die Wortfügung oder Syntaxın,fo in Anfes 
fung des vorigen/eine faft andere Geſtalt gewonnen/ wofelbft audy nicht allein alles zugleich 
tateinifch erflärer/ (mie dann Im andern Buche auch geſchehen) fondern der hievorige Mangel 
erſetzet / und numehr völlig ergenget ift/alfo/daß ein Liebhaber der Teutſchen Sprache ein Syfte- 


maaruihciofz confrudtionis omnium —— — wird koͤnnen vor Augen 
ij haben. 
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aa pi alles im gehörigen Kunſtbau einzufügen und einzuruͤnden / zureichenden 
r£el erfodert bat. v 
14. Das vierdte Buch helt in fich was die teutſche Poefin/als Psofodiam und arccm 
Poeticam anlanget ; nicht eben etwas von der gemeinen Reimmacheret / fondern ein wett 
anderes/und zwar erfiltch diefes/ wie und welcher Geſtalt in der Teurfchen Sprache / gleich 
wie in der Grichifchen und Lateiniſchen durch der Örichen und Römer langjährigen Fleiß und 
endliche Zuſtimmung der Poeten befindlich und aufgebracht/ Syllabarlım quantitates, Yere _ 
mittelſt Kunſtmeſſiger gründlicher Anwerfung/ durchgehends untrieglich zufinden / zuzeigen 
und auffzubringen: Solches iſt zwar ein gang neues / & in lingua Germanica antea inau- 
ditum, da die Teutſchen jhr Gehörmaas nur zu rahte gezogen / (welches aber / weil wir 
nicht alle einerley Ohren / nicht untrieglich) die Ausländer aber den groben / klotzigen / unge⸗ 
hobelten teutſchen Woͤrteren keine Zier beymeſſen / oder den Muſis ob duram Germanorum 
aſperitatem, wie Barclajus ſagt / einige angenehme liebliche Rede in teutſchen Worten ver⸗ 
fatten wollen ; es ſtehet aber der Beweistuhm in dieſem vierdten Buche vor Augen/und ſol⸗ 
ches deſto untrieglicher / weil ſich alles auf ipſam regularitatem Grammaticam bezeucht / 
welche In dem ander Buche diefes operis richtig und erwiefen/gleichfals darftchet: Vors 
ander wird in diefem vierdten Buche zur ne angefuͤhret / was zur wahren teutfchen Poe⸗ 
terey und ad ipſam verfificaroriam recht gehoͤre / und wie nach aller Luſt dabey zu verfahren / 
famt allerhand anmutigen Erfindungen / wie das Werk ſelbſt darlegt. 

15. In dem legten und fünften Buche iſt enthalten / erſtlich eine Introductio ad lin- 
guam Germanicam, worin die Teutſche Sprache felbit/ als eine Reonerinn aufgeführer / 
durch bumte-und hohe Rede den Eingang zum Kunſtgebau oͤfnen / und Anleitung zu jhr felbft 
geben: wil/nicht ohne merfwürdige Erwehnungen; Folgendes find befindlich die Radices oder 
Stammwoͤrter der Teutſchen Sprache / nicht weniger gute Nachricht de modo interpreran- 
di, wie man recht verteutfchen und was man dabey im acht nehmen fol; Weiter wird von 
den teutfhen Sprichwörteren gehandelt/und diefelbe in guter Anzahl beygebracht; es fol⸗ 
ger auch daſelbſt ein eigen Tractat von den teutſchen Nominibus propriis, welche ex Grxca, 
Romana & Germanica hiftoria herbey gebracht/und aus dem Grunde Teutfcher Sprache / ſo 
wol mit lateinifchen als teutſchen Worten erflärer / und der alte Teutfche Verftand aus uns 
zablbarer Verfaͤlſchung hervor gezogen wird. Von den Teutſchen Authoribus uud terminis 
artium folget Darauf ferner Bertcht/und wird endlich mit eglichen rabellis, worin der In⸗ 
halt des anderen/drirten und vierdten Buches fürglich enthalten /famt einem völligem indice 
rerum & verborum über alle fünf Bücher/auch diefes letzte und fünfte Buch gefchloffen. 

Wan dan gründlich und ausführlich von unfer Teutfchen Sprache in biefem Buche 
zubandelen/der Zioekf ift/fo vermeine Ich / daß durch Abhandelung alles deffen/was itzo fürge 
lich nach ein ander erzehlet / das erſte requiſitum reciæ fcriptionis, quod nihil corum, que 
ad ſuſceptum negotium pertinent, neglectum fir, fey alhier nicht unverfeumer gelaffen. 

16. Das andere Requifitum, quod tractatio inalienis ad rem non pertinenuibusuon 
fir occupata, anreicheud/muß wicht unbertchret bleiben/daß/mweil von allerhand das Eprach« 
weſen betreffenden marcriis zu handelen vorkoͤmmet / die Behaubtung deffen / was von ber 
Teutſchen Sprache jedes Ortes zubeweifen war / ohn digresfion und Allegirung anderer / als 
gateinifcher / Grichiſcher / Frantzoͤſiſcher und Teutfcher Auchorum nach erfoderter en 
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fenft nicht werlſtellig ſeyn konte / derhalben ſothane Erklaͤrungen / Anzug und Nebenſatz der 
Authorum, zu dem Zwelt dieſes Buches nicht undienlich ſey erachtet / darum auch erliche Rc- 
culæ, und ſonderlich was die Compoſition, Derivation und dergleichen betrift / mir vielen 
Exemplis und wettleuftigem Beifag ſeyn vorgeſtellet worden ; in mehrem betracht / das Vors 
nehmen tm diefem Buche allerfeits dahin zlelet / der Teutſchen Sprache vermögen/nach allens 
fih ereugendem Fuge / nicht unberuͤhrt / noch unhervorgejeiget zu laſſen / welches dan als «t- 
mas frömdes und unhergehoͤriges nicht wird fönnen erachtet werden. 

17. Nach dem dritten Requifito rectæ fcriptionis wird erfodert/quod ea, quæ tradita 
ſant, cùm ex propriis principlis, tùm verẽ ac probe fine deducta, woſelbſt in fonderbare 
obacht in dieſem Buche durch und durch iſt genommen) alles nach dem veris principiis’, fun- 
damentis & reis loquendi normis hervor zulegen/ und das uhralte / thaurhafte / anſe hnliche 
Geben der Teut ſchen Eprache gar nicht auf einen ausländifchen bodemlofen fandigen Standy 
fondern auf einen feſten / richtigen / unbeweglichen Teutſchen Grund zu fegen/und Froͤmde oft 
untangliche Fuͤllſteine für Quaderftüffe gar nicht anzunehmen ; was nun nach ſolchen ge- 
auinis principiis, & ipfo lingux genio dutore, weiter ausgeführet und deducires worden 1 
befagt der Buchftab/und bleidt zu eines iedwederen Beuhrtheilung ausgeſtellet. 

18. Was Ordinem juſtum, fo das vierdte requiſitum erheiſchet / betrift / erhellet ab 
dem / was bey dem erſten requifico nach ein ander erwehnet / welcher Geſtalt bey vorhabender 
„ausführlicher Beſchreibung des ienigen / fo zum Teutſchen Sprachwefen gehörig ſeyn kan / 
Die Drbnung aldier eingerichtet/ daß fonderlicher Unordnung halber einige befugte Beſchui⸗ 
digung nicht zuvermuten ſeyn wird / und an der defer indenen zu Eud befindlichen Tabellen 
und Regifter zu all em / davon —— Anweiſung haben. 
19. Das fünfte und legte requiſitum erfodert dict ionem argumento convenientem: 
Nun tft es an dem / daß die Sachen und res ipfx, davon diefes Werk handelt / viel und mancher 
ley ſeyn / und fonderlich ubi fuit artis forma perficienda & regularitas toties demonfträn- 
da, wird eim verſtendiger Leſer in Abrede nicht ſeyn / daß die altages Kundigkeit und einem ied⸗ 
medern durch den Gebrauch nur befaute teutſche Rede und Wörter/dazu gar ‚nicht ſeyn zurel⸗ 


chend oder vermoͤgſam geweſen; 
Dixeris egregie, notum fi callida verbum 
Reddiderit junctura novum,fi forte neceße eñ 
Indicis monſtrare recentibus abdita rerum: | 
Sagt Horatiw in art. poer. deffen man ſich auch nohtwendig bedienen/und allerhand neue / 
gute/aus dem Grunde ber Sprache genommene Terminos und Kunſtwoͤrter hervor dringen 
und alfo guch Darin der Kunſt und dem Vorhaben ein Gnügen thun muͤſſen. 


Fingere cinctutis non exaudita Cethegis 
Continget ;_Dabiturg, licentia fumta pudenter. 
Er nova, filag, nuper habebunt verba fidem, fi 
Graco ſonte sadant,parce detorta, Quid antem 


Cæci- 
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Ce:ilio, Plautog, dedit Romans, ademtum 
Vürgilio, Variog, ? ego, cur acquirere pauca 
Si pofjum, invideor ? cum lingua Catonis & Enni 
Sermonem Patrıum ditaverit, & nova rerum 
Nouma protulerit ? licuit, femperg, licebit 
Signatum prefente notäproducere nomen. Hor.al. loc, 


Dem zu folge /umd wie es die Grichen und Römer nach gerade/ohn verweiß und vielmehr 
mit Lobe gemacht/ bat man den Nachtritt verſuchet / und die Teurfche Sprache auch hierin 
zur Kunftprobe aufgeftelet / und tas tenige / mo es die Runffgebür getvefen/aus dem rei» 
hen Vermögen und Fuͤgligkeit unferer Sprache / auch mit teurfchen Terminis und Kunſtwoͤr⸗ 
term gegeben/iedoch iſt zugleich alles tm andern / dritten / vlerdten / auch hin und wicder um fünfe 
sen Buche m tt lateinifchen Worten dabeneben erklaͤret / damit die fonft effelbafte Unkundigkeit 
nicht fo force durch ein neu Wort abgeneige / fondern durch einen lateinifchen Zufprecher zu 
weiterem Forteritte und Rachfinnung etwa angemahnet werde. Im übrigen hat man von der 
Teutſchen Sprache Teutfch und vernemlich gefchrieben/auch mo es die Nobturft erfodert / hat 
man [hmwarg nicht weiß/ noch weiß ſchwartz genenner/fondern das Blat vom Munde gethau/ 
und dem Kınde feinen Namen tedesmahl gegeben. 

20. Doffelbige/was unter einem Volke gemein tft/tft bey demfelben auch ohn Tadel/ 
wie davon ſchreibet Sencca lib.3. de ira cap. 26. well ein gemeiner Gebrauch das jenige / was 
darin fonsten unbraͤuchlich ſeyn kuͤnte / durch die vergemeinfchafte Bewilligung hinweg nimr; 
Auch weil der Gebrauch fich in unfern Verftand alfo zumeilen einwurgelt / daß der beilige 
Apoftel Paulus 1. Cor, ır. v. 14. ſolches gleichfals nennet » puzıs Iidaszeı, wie die Natur 
baffelbe folgends lehre / welches Anfangs durch einen Gebrauch beliebt fen worden. 

21. In dem gemeinen Rechte tft es unlaugbar/daß der Gebrauch oder die Gewonheit 
gleichgültig neben den Renferlichen Rechten fey fi. deleg.1.32.1. 33.1.35. Ya fo gar / daß auch 
ein fonft-unzuläsfiges/durch die beliebte Gewonheit vergönftiget werde. Hunn. de authorit, 
& Interp, Jur. c.9. ad fin, Ludolph.Schrader, tract. Feud. part. io. ſect. 9. n.233. Daher 
auch die JCri fagen/quod confuerudo fir jus,& quod confuerudinis ratio fir ipfa confuerudo, 

22. Quintilianus lib. 1. Inſtit. Orat. bemilliget andermweit ſolchen Echrfag : Die 
Schreibekunſt / ſagt er /muß ſich nach der Gewonheft richten: und wach dem befanten 
Spruche iſt der Gebrauch / ein rechter Lehrmeiſter der Sprachen. 

23. Gleich wie auch die Gewonheit eine Erklaͤrerin des Geſetzes iſt / leg. 37. ff. de leg. 
jwar alfo/ daß auch im Gegenſtande das Geſetz der Gewonheit weichen muß / weil dieſe eine 
Kraftder Warheit mie fich führe vid. Menoch, de arbitt. lib. 1. cal. 71, Weſenb. ad f, de 
leg. n. ult. Eben alfo vermag ein groffes Bebter und Fräftige Wirkung dem gemeinen Ges 
brauche / fonderlich in ven Sprachen / zugeeignet werden: Daher Horarius fpricht/dag die 
Wörter einer Landguͤltigen Münge gleich weren / darin nicht fo fehr ihr Schror und Korn / 
als ob fie gäng undgebe weren / zubeobachten; Sie fielen und ſtiegen / kaͤmen bald auff und 
ab / ũ volet ufus, quem penes arbitrium eft, & jus & norma loquendi. 

24+ Moribus eivitatis & uſu rerum appellatio variara vid,l, 7. ff de ſuppel. legaras 

ur 
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ur fılue ſoliis pronos mutantur in annos, 

Prima cadunt : Ita verborum vetus interit @t4s ; 
Et juvenum ritu florent modo nata vigentg, 
Debemur morti nos, noflrag,. Horat. 

Nach der lenge iſt htevon zufehen das 83. Cap. im Threfor de I’ hiftoire des lang, de 
ceſt univers des Claudii Durcti. Keine Grübelen in fatetnifcher Sprache iſt in dem nötig/ / 
deffen flaren Gebrauch man im Virgilio oder Cicerone findet. Eben als man in jJure 
ſaat / ſtylus & confverudo curiarum babetur pro lege. Et Confverudinem & longisfimam 
obſervaniam reritari zquiparari. Gail. 1.85. n. 7. 

25. Aus welchen leichtlich die folge zumachen / daß feiner / der fi einiger Sprache 
oder Kunſt unternimt/von dem / was darin überall bräuctlich tf/müffe abtreten : denn wan 
man alfo etne Sprache kan / wie diefelbe dero Meiftere fünnen / und ein angenommener gu» 
ser Gebrauch fie wil gekunt haben / ſo iſt man derofelben recht fündig. 

26 Aber wie die Rechtsgelahrten fagen / aliud efle confuctudinem, aliud corrupte- 
lam: Er quod confuetudo rei non bonz, non fir confuerudo: & debere confuerudinem 

eiie rarionaleın &c, Eı nifi fir rationabilis, eam non valere, 6. varlır. 18. », 4» rationa- 
bilem autem non efle ,quando clarè fit contra legem. Menoch. de arbitr. lib. 2, cent, 1. 
caf. 82. =, 4. Malas etiam confuerudines neque ex longo tempore, neque ex longa con- 
fuetudine conhrmari, Gan. 1. 13. 2. 4. Ideoque mala confvetudo, non minüs , quam per- 
niciofa corruptela vitanda, 4.8.0.3. Et nemo confverudinem rationi & verirati præpo- 
Dar ; quia confverudinem ratio & veritas femper excludir. di, alleg. c. 4. C. qua set long, 
comfser. I,ı. Fruftra ergö, qui ratione vincuntur ,„ confverudinem nobis objiciunt, 
dıft 8. care7. Eben alfo ift es mit dem Gebrauche und der Gewonheit in den Sprachen be» 
want/davon Scaliger lib.1.dc Ling, lat. cap. 11. alfo fagt: Dep Gebrauch / dem 
eın Hauptgeſetz / oder der Brund der Sprachen entgegen laufft / iſt Fein Gebrauch / ſon⸗ 
dern eine mißbraͤuchliche Verfälfhung. 

27. Und gleich wie es hetffetiquod confverudo non ex errore, fed exfcientiä populi 
induci debeaz, Arymf,cent.6. obfag1.% 11, quod errore primum introductum, deinde con- 
fverudine obrentum eft,in Gmilibus non obtiner, 4.39. M. deieg. Et quod confverudo non 
sanrum fit alleganda fed & probanda. /. 4, ff. de cuflod, reor, Mafcard, concl, 430. #, 2% 
Mynf cent.5,.06/.68. & quidem ex adiih. ur Joquuntur JCti uniformibus; alfo werden wir 
auch in einer Sprache daffelbe keine gute Bewonheit und gemeinen Gebrauch nennen fönnen/ 
welches an fih,und nad grundmäsfigfeit der Sprache ein Mißbrauch und Ungewonheit 
iſt / welches feine andere Lirfache hat/als weil es ohne Lirfache mißbrauchet wird; Noch ei-· 
nigen Beweistubm und Brundjals daß es unbewiefen und ungründfich tft. Solcher maffen 
bar Cicero fi wenig gekehret daran / was in den Badftuben und Kohlmaͤrkten zu Rom ges 
plaudert : auch wird Vir gilius nicht groß geachtet haben / mas ein Bauerhans hinter dem 
Yıicbe/wan er feinem Feld⸗Gotte ein Stuͤklein gefungen/für Worte gebraucher haben möchte, 

28. InLatino dermionc, ficut in Grxco,alii draroy ier, alii drouariar fequendam 
putaverune. Amalogra gft fimilium fimilis declinatio, quam quidam latinè preportionem 


mcant, Arsaarie € inzqualitas declinationum , confvetudinem fequens, Duo Grzc 
B Grami- 
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Grammatici Illuſtres Arıflarchm & Crates fummä ope, ille drarsyiar, hic dvoamariar de- 
fenfitavit. M.Varroımlıb,g. ad Ciceronem de Lingua Latına docet, nullam cile obferva- 
sionem fimilium, iraque in omnibus penc verbis confverudinem dominari oftendir. (vid. 
exempla in Gere lib. 2. 0,25.) Sentior, inquit Varro, nemo dicit, & id per fe nihil cft, 
affentrer tamen fere omnes dicunt, Ssferna unus allentio in fenaru dicebar, & cum poftea 
multi fecuti, neque tamen vincere confverudinem potuerunt. Idem autem Yarro, in aliis 
libris multa pro avercyie feripfit. Solche analogica lingux fundamenra, die dennoch / im 
fal man den Bewelstuhm der grundrichtigen Vollenkommenhett und Gewisheit in einiger 
Sprache antresen wil / müffen gar wol beobachtet werden/ find zum äftern des guten Ge⸗ 
brauchs Wegzeigere/in unferer Teutfchen Sprache feft und künftlich gepflanger /und mit Luſt 
zufinden / wie dan drunten vielfälttg mit mehren folgen wird. 

29. Wan wir aber unfere Mutterfprache alfe und derogeftalt / wie fie von mancherley 
Sandarten gebraucht / von unmiffenden hunderterlen Weiſe gehandhabt / und von der blinden 
wancdelenden Gewonhetit zerzogen wırd / wolten abmeffen und rechtfertigen ; mürden mir‘ 
meiſtenteihls ein ungewiſſes zerrütteres Wefen im diefer Sprache aufbauen / die dach auff ges 
wiffen Gründen feſtiglich beruhet / und in die Wurgelen der Natur gepflanger ift: wie ſolches 
durch Göttliche Huͤlffe in dteſem Buche gutentheils fundbar und beweislich werden foll.. 

30. Es wolle aber niemand alhle zu bald ein Richter werden / ehe und zuvor er wiffen: 

- möchte / was e8 recht ſey / darüber er fein Urtheil ausfpreche: Den es ift zumal unbil⸗ 
lig und lächerlich/etn firenger Herr und faurer Klügelmeifter über etwas fenn wollen welches: 
gründlich zuverfichen / man noch niemals gewillet geweſen / noch eintgen zulanglichen Ge⸗ 
danken auf deffen waare Betrachtung angewendet. Eine Baurbirn mag etwas daber fingen 
aber ein kuͤnſtlich Capellenſtuͤk nicht meifteren/wetl fie weniger als nichts ven der Mufic ver⸗ 
fichet : ein ander mag mol etwas / ſo in feine Verrichtung laͤuft / abfaſſen und gehöriger maſ⸗ 
fen aufſezzen können; darff aber darum gar nicht vermeinen / daß er der Teutſchen Sprache 
nach dero Grundrichtig · und Volkommenheit recht und gründlich alsbald kuͤndig / vielweniger 
über die kunſtmesſige Anweiſung / welche nicht ohn Arbeit und Erkundigung andererSpra«- 
hen) dierechten Grundfeſte einzurichten bemüßer iſt / fruͤzeitiger Urteihler feyn könne. 

31. Unſere Teutfye Sprache iſt wett / raͤumig / tief/rein und herrlich / voller Kunſt 
und Geheimniſſen / und wird nicht nach dero grundmeſſigen Vermoͤgen / ſlumpsweis / aus dem 
gemeinen Winde / erſnappet: Sondern durch Fleis und Arbeit muß erlernet werden / wie man 
einen jeden unaltaͤglichen Conceptum oder Siunbegriff in rechte natürliche Teutſche Zier 
einfleiden/und dem Anhörer beliebt und befand machen koͤnne: leſt fich auch nicht das Werk: 
fo gar gefivinde zuurteihlen/ zumeiftern/ beherrfchen/ und nach form einer kaltſinnigen Ge⸗ 
wonbrit zurechfertigen. Es fol und fan ja feiner über unfere Sprache uhrteihlen / welcher 
derofelben nicht gewiß und recht fündig iſt: Esfan aber niemand deroſelben gewiß und recht 
fündig fenn/er muß fie Inihren Bründen erfehen/ihre weiteund breite Brenge ein wenig mie 
fleiffe durchwandert / und nicht mit Blinden Grtffen nur hinein getaſtet umd nur das jenige 
erlernet haben / was die algemeine altägliche Gewonheit einem jeden in feinem Beruffe zus 
Hand wirft: Wer ſich aber/ vermirtels gehörigen Fleiſſes / in Teutſcher Sprache ein wenig 
ümgefeben/die überreiche Schäge wur von fernen erbliffet/ fo gläubeich ficherlich/er wird mie 
voller Ucbe / der ſelben / als einer hochgeachteten Musterfprache zugetahn / und. denen abheld 

wer⸗ 
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werden/weldhe Klüglinge der Sprachen fich ſchaͤtzen / und gern alles verkleinern wollen / da den⸗ 
ſelben och an rechter kuͤndigkeit ein groffer Mangel beimohnet. 

32. Demnach übergehet man billich die unrichtigen Gewonheiten / welche mederlirfach 
noch Beyfall in wahrer Brundrichtigkeit der Sprache antreffen/uud bleiber zufoderft tn Aus⸗ 
fertigung der Sprachfunft allerdings bei dem / dem ein algemeiner auter Gebrauch’ der fich 
auf grundmeffigen Lehrſaz bezihen kan / beyſtimmig iſt / oder welches fonft feine unfeblbare 
richtige Urſach und Beweistuhm / in den natärlichen Gründen der Sprache zufinden vermag/ 
wad dem ein teutſchgeſiuter Verſtand mit fuge nicht-abfälltg ſeyn fan. 

33. Zwar esmüfle ein gar zu erfahrner Roch fenn / welcher einem jeden verwehntem 
Maule niedliche und wolfmelfende Biſſen kochen folte/gleicher Beftalt wird wol fein Menfch 
etwas bereiten fönnen/melches dieſer fo ekkelhaften Zeit überalgefallen folte, Solches aber 
Bindert mich nicht /woran ein abgeneigtes Gehirn möchte flöflig werden / gibt mir dißfals 
Leinen Anſtos / die Tühr vergönter Freyhett ſtehet mir nielmehr offen/und ftelle fo vieler Hoch⸗ 
gelahrter Zuftimmung/ja die Warheit und Natur der Sprache ſelbſt / deſſen / was bemeislich 
vor Augen geſtelt / zu einer wahren getreuen Gezeuginn. Und halte dafuͤr / daß alles und je⸗ 

Des / was man für Eygenſchaften und Aunſtſtuͤkke an einer Sprache erfoderen moͤch⸗ 

te / und von den Belahrten erfodert und geruͤhmet werden / daß ſolche gleichfals in 
unſer Haubt Sprache befindlich / ja noch ein mehrers und fonderbares in vielen fey/ 
in anderen Sprachen ſolcher Geſtalt nicht zufinden / wie deſſen Beweistuhm in 

Sieſem Buche vielfältig wird zuvernehmen ſeyn. 

34. Diefes Opus tft bet dieſer endlichen Ausfertigung in fünf Buͤcher abgeteihlt / und 
welcher Seftalt dabei die Requifita bonz ſcriptiouis in acht genommen) ift vorhin mit meh⸗ 
rem erzehlet. Aldieweil aber in Verfertigung deffelben/und fonderlich tn Vorftellung der als 
—— Haubtregulen und dehrſetzen / ich uͤberal Teutſcher Redarten und Kunftwörter mich 

et / dabei aber an das jenige / was etwa in Grichiſcher oder Lateiniſcher Kunſt / als eine 
Antoeifung zufinden/mich nicht habe halten / ſondern dieſes vielmehr / laut des dritten vorhin 
erwehnten requifiti bonz ſcriptionis, der Zwekk ſeyn muͤſſen / wie unſere Teutſche Haubtſpra⸗ 
che nach ihren Gruͤnden und Eigenſchaften in eine gewiſſe Form der Kunſt zuſetzen / als wird 
es die Nohtwendigkett ſelbſt ent ſchuldigen / daß hin und wieder ſolche Kunſtwoͤrter / die dem al⸗ 
tages Öchrauche nicht eben gemein noch bekaut / haben müffen hervorgebracht und gebrauchet 
werdenidie dan von Rohm oder Athen herzuholen nicht nötig / ſondern aus unferer Sprache 
ſelbſt eutlehnetfegu. Cicero 1. acad. ſagt: Commune eſſe omnium artium, ut fuis non 
publicis vocabulis utantur. Er artis verba ex arte ipfa funt intelligenda. 

35. Daß aber egliche vermeinen / man vermuͤge nicht/ oder man vermuͤge doch fo el⸗ 
gentlich nicht die Terminos, oder verba artium, tn Teutfcher Sprache zugeben / wie ſie in Gri⸗ 
chiſcher und Sateintfeher befindlich find/folches iſt vielmehr eine Anzeigung nicht gnugfamer 
Kuͤndigkeit / als daß ſolche Meinung im Grunde wahr/und bewelslich feyn folle / tote ſolches 

hernacher an unterfihtedlichen oͤrtern mit mehrem wird angeführt/ und vor Augen geftellet 

werden. 

36. Benn einer nicht hette ſo vielmal / und von jugend auf in den Schulen die gar be⸗ 

fanten Wörter Etym ologia,Participium, Conjugatio ‚Pronomen , Adverbium , Singulari- 

we, &c, gegöret/folsen Deenfelben wol folche und sehen Wörter nicht etwas frömd und 
unver⸗ 
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unvernemlich zuerſt vorlommen ? Ob er ſchon wuͤrde wiſſen / was fie andeuten / wuͤrde er doch 
anfangs daran lernen muͤſſen / was fie in derſelbigen Kunſt recht hieſſen / dero etgentliche Kunſt ⸗ 
wörter fie find, Wie oftmalige Wiederholung wird erfoderr / ehe man einem Knaben die Ter- 
minos einfwagın/ und eine verftändliche Fertigkeit in ihm bilden müge: Alfo nun mird nies 
mand vermeinen/daß er ſtraks / augenbliklich alle die teutfchen Terminos wolle verſtehen / dar 
er doch auf Die Ausländifchen Zett und Fleiß anfangs muß menden. 

37. Diß muß einer bewweifen/wer da den misgänftigen Zweifel recht ausbrüten mil: 
Ob unfere Teutſche Aumftwörrer nicht Eönnen eben fo gründlich / vernemlich und 
wollsutend ausdpräffen und anzeigen das Ding / de fin Aunftmeffige Woͤrter fie find/ 
und ob fie nicht in einer geringen Cernzeit durch Fine Gewonheit eben fo beltebt und 
unferem Verftande annehmlich werden Fünnen als die Bridyifche oder Lateiniſche. 
Und eben diefes fol ſchwer zubemweifen werden / dem jenigen der es verfuchen möchte.Unter ans 
dern hat der Hochgelahrte Simon Stevinus bievon weitleuftig geſchrieben / und ſpricht alſo: 
VVant dit moete ghy vveten, dar de Sprakens goetheit niet allen vorderlick en « om de 
kunften bequamliık_daer doer tho leeren, maer ock den vinders in haer fouking, &c. 
und kurt bernach: PVelcke vvoorden de Grechen fo cort (er verſtehet Terminos artis ) 
ende by haren yderman [oo verflanlic ook fo eigenlick haer grond bereeikenende noyt en 
bebben konnen feggen, nu niet en konnen, noch, dat kennelick genog w, in der evuigkeit 
niet konnen en füllen. VVant datter niet en ic, kın dar niet uytgetrocken wvorden, &c. 
Folgendes zeucht er derofelben erempelmwets viele an/und machet aus Lateinifcher und Gri⸗ 
chiſcher Sprache einen Gegenfland : Sleuſt endlich mir diefen Worten : Soo rk merrer 
Duytsch geſtelt, ende diers hem nies cn verflser, bidt hem, beminde lefer, dat hyt leere, 
hiever den als een tuuas van bet Duytch ruuaslik_ to oirdelen, 

38. Es iſt ja fonft kein Urteihl hoͤher als der Verſtand / kein Berftand aber und Wifs 
fenfchaft wird durch den Wind abgewebet. Elend und armfeelig würde die Teutfche Spra⸗ 
che ſeyn / wen fie nur die Zwanggrenze folte haben/die ein jeder nach feiner vermeinten Nobts- 
‚wendigfeit ihm feget / und damit ein jeder Stumpeler nach feiner veichen Einbildung fich 
Bervorbrüftee. Und iſt es an dem / daß die Teutſche Sprache von feinen mechtigern Feinden 
überfalen / noch von einem giftigern unfterne überfiralet werden fan / als daß ungefcheuee 
einer und ander/ fo doch noch nicht angefangen ein dernfchüler darın zuwerden/gar gebieten» 
der maffen ein Richter ſeyn / alles verwerffen und verlachen / und das Winfeletfen nach dem 
Grundfteine abformen / das iſt / den Verſtand und dte Kunft/nach feiner Unkuͤndigkett abmeſ⸗ 
fen wil: Dadurch denn alle Früchte und dte gruͤnende Bluͤte unſerer Mutterfprache/in ihrer er⸗ 
ften Beburt oft wird erftilfer/alfo/daß fie zufeinem vollen Wachsſstuhm gerahten fan/fonderw 
‚en dörnichtes Gebüfche und zertretenes Geſtruͤtticht verbleiben muß. 

39. Es mangelt der Teutſchen Sprache nicht an einigem Kunftworte/fondern vielmehr 
am rechten Berftande demfelben/welcher obn alle Urſach foldhes Icuanct. Was die Natur ung 
wi verfichen laffen/das können wir der Natur in Teutſcher Sprache nachreden : und wenn 
folches durch verdoppelte Wörter gefchieber/fo beiffen folche gar nicht nengemachte : Ya 
fo wenig/als Grichtſche Compofira neugebaffene Wörter ſeyn / die im Homero, Euripide,. 

Pin- 
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Pindaro, Plarone, &c. zufinden. Quæ pro licitis & egregiis habebantur, fi callida junctu- 
ranorum verbum reddiderer, ut aiı Horarius. 

40, Die unbemweglichften Haubt Gruͤnde unferer Sprache (davon hernach richtige Vers 
meldung arfebehen wird) befeblen uns alfo die Wörter zubilden/ und die Dinge außzudrüfs 
en: ft auch überbas ein Teutſches Gemür alfo genaturet / daß es folche teurfche Wörter 
Teichrlich vernehmen/und Kraft derer/die vielerley Berenderungen des irrdiſchen Wefens in 
feine Bildung gar vernemhch bringen fan. 

41. Natura rerum cönditum eft, fagt der 4. x de preferıp, Gerbs, ur plura finenc- 
goria,gquäm vocabula; und Ercere Lrb. 3. de find. In omni arte, cujus ufus vulgarisscom- 
munisöue non dum cft,multa novitas nominum eft. Lucretius feripturus de rerum na- 
zura & Philofophiam Phyficam latins verſibus tradtarurus de fermonis Latini egeſtate 


querclam habet hr, Gar: 


Nec me animi falit, Grajorum obfeura repertz 
Difficile illuſtrare latinis verfibus effe, 
Multa nous verbs prefertim cum fit agendum 
Propter egeflatem lingu & rerum nevitatem, 
Et lib. 3. 
- = -  Rationem reddere aventem 
Abftrabit invitum Patrüi ſermonic egeflas. 


Cicero tamen Gr&corum gloriæ zmulus conrra fentire vult 46, 1, de frsb. dum inguit + 
Ita fentio linguam non modò inopem, ur vulgö puraretur, fed locupletiorem eriam eſſe 
am Gracam. Er 3. Tuſc. Multo melius hæc norata ſunt verbisLatinis quam Gracis, 
Scd idem ille 3. de finib. ex codem ore frigidum & calidum : illic enim in Perfona Ca- 
tonis, cum utererur (Zeno) in lingua copiofa fadis tamen neminibus ae novis,guodno- 
bis, in hac inopi lingua non conceditur. Yad, Tacob. Pont. Philocal, Iıb.9.c.19, Es lauft 
aber mit dem Lateiniſchen darhinaus / daß die anfangs Wortarme Sprache durch Fleis / 
Unterfahung und Werthaltung der embfigen Römer gnugfam bereichert / und der treflich 
Wertretchen Grichiſchen Sprache artige Rachſprecherin worden. | 
42. Es iſt auch ketne Unmoͤchligkeit / daß nicht allein in der Sprachfunft/fondern in 
anderen Künften und Wiſſenſchaften die Runftwörter recht Deutlich Teurfch gegeben und auf⸗ 
werden tünnen: Wie ſolches im Niederlande vielfälstg gebraͤuchlich auch fonderlich 
aus dem Stevino zufehen iſt welcher eine P’raxin artis Ponderarix teutfch befchrieben/ und 
beweislich darin machet / daf nicht allein die Termini Mathcmatici durd verſtaͤndtge teutſche 
Kunſt woͤrter mit Luſt koͤnnen ausgedrukt werden / ſondern er fodert die Grichen und Lateiner 
deraus / uͤm̃ zuver ſuchen / wie unmoͤchlich es ihnen falle / der wunderkuͤnſtlichen Art und bes 
Brutenden Eygenſchaften der Teutſchen Kunſtwoͤrter alſo artlich und kuͤnſtlich nachzugehen. 
Denn alſo ſpricht er auf Nieder Teutſch unter andern: Zum dritten müffen wir fagen von 
ber Bequemligkeit zu bernung der Kuͤnſten / davon wir die folzende Wceg conit zum Borbild 


fielen: Es ıfk doch alfo getahn / daß keine von Au andern Geſchlechten oder BT, 
tij eldi⸗ 
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felbige/fo viel der Sprachen gründliche Bezelgnung und Ausbildung der Sachen belanget / fol. 
ten fünnen alfo nachfolgen: Denn wo wilman Sprache finden/ wordurch man fagen fan 
eveftaltvvichtig, rechthefvvicht, fchefdallini &c. von welchen de Weeg contt voll ift ? Sie 
find nirgends / die Natur bat darzu aufs allereigentlichfte das Teutſche verordner. Wie mit ' 
mebrem alleg. loco zulefen/auch in dieſem Opere, wie vermögend/artig und wollautend dag 
Hoch Teutſche in den Runftwörteren ſey / in folgenden Büchern vielfältig zuwerachmen und be» 
weislich gemachet ſeyn wird, 

Gleicher weiſe aber wie etzliche ſind / die / damit fie für vorfichtig gehalten / und ein 
fonderlicher Ruhm der Klugheit ihnen beigelegt werde / alles pflegen in Argwohn zuzichen: 
Alſo findet man viele/die/damıt fie wicht als Ungelahrte / und der Sprache Unerfahrne ange⸗ 
ſehen werden / nehmen alles in Zweiffel und in ein ferners Bedencken / laͤſteren und verwerf⸗ 
fen es unerkuͤndigter Weiſe endlich wolgar/damit fie ſich dadurch etwa ein Anſehen oder ihre 
Unwiſſenheit verdeft machen. 

44. Aengaende , fagt Stevin hievon / yemand.Voorbrengen möcht, dat vele met 
defe nivve cofllichkeit der Duytsche tael her ſpot follen bouden, vuanneer (yder afhoren, 
daer en floet u niet an, vuant fulck is dem loop des wverrelts; maer denıkt in u felven, 
dat har idel vvorden , ghetuyck van haer vervvorpen ydelheit , licht vertreden follen 
vvorden duer u vulle [akgn, oirkonde van u looflicke vulheit, daer entuschen genietende 
dat y derven moeten, 


Die andere 


Cobrede 


von der 


Uhralten Haubt Sprache der Teutſchen/ 


begreift 
Die Zeugniſſen vieler hoher / vortreflicher und gelahrter 
Maͤnner / die fie von ihrer Teutſchen Mutter Sprache getahn/ und dazu 
angemahnt haben / ſamt Widerlegung des irrigen Uhrteihls und Deuteley / 


fo unterſchiedliche vornehme Ausländer in jhren Schriften über die Teutſche 
Sprache hinterlaſſen. 


Summaria Orationis ſecundæ. 
1. PBogtecu⸗ ad explicationem eotum, quæ Linguæ noftız perfetionem paulatim conflituent. 
2. * Sicut ius naturz aur ex convenientia cum natura rationali,autex eo, quod apud omnes vel ple- 
sasque gentes tale creditur, probari potelt, ita probationes noftras vel ex ipſa naturali lingux 
| anale- 
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analogia, ex non dis lin tincipiis & ipfo genio, vel i 
fenfu ae — RE a 
4. Didonus animus non recté de natura iudicat, fic ignarus male de lingua. 
4. N et allertio de lingus Germanica,& Audium CaroliM. ineandem. 
9. Avenuıini selimonium. de Caroto M. quomodo linguam voluerit aritat 
6. Tıitbemius idem ıefatur. > * — TER 
7. Budolphi Calaris amot linguæ Germ, & fuper ei mandatum, 
» Goldaltus & Dreflerus idem teftantur de Rudolpho. 
5. Mazımiliaqgus —— sonfirmarit, VVehneri delinguz Germanicz Maieſtate, dignitate, lepore & 
zatia Incus, .- 
»o. Hutteri Emitis locus, J 
Veodori Bibliandri teſtimonium, ut & Fabiani Franki, 
»2. Goldafti aſertum de Carolo V. 
23. Giotii idem de antiquis Batavicis Prineipibus, 
24. Goropii Becani atıcktata de linguæ Celticz excellentia, cum limitatione 
ır. 1Cıi VVehneri de linzua nofira effarum, 
26. Valentini Ikkelfameri de eadem fenfus, 
27. Scrickkii Rodornii de lingua Teutonica tefimonia, 
28. Levini Torrentii itidem, 
29. Simonis Stevini de lingua Teurnmica fudicium pfuribus allegatur, ar 
26. Laurentius Albertus Oftrofrank fcapfit non nihil de lingua Gem, & eius iudichens, 
as. Becmanni itidem iudicium, 
a2. Dureti Authoris Galli de lingua Germ, iudicium, 
24. D. Georgii Henifchii de eadem teftimonia. 
24. Daniel HeinGus inter primos Teut. linguz gratiam oftendia, 
x. D. Meifarti rudicium de kingua Genn, 
25. Petri Scrivert itidem. 
a7. Martini Opitis unum atque akterum affertum allegatur, 
2g. Flures alii hic przrermittunsur. 
29. Exteri prorfus inepte linzuam Germ, exagitant. 
32. Bodinus inpsimis, qui, alıäs vir doctus, de re fibi ignotä inepte iudieat, 
51. Langus Ferdinand? Legatus, quid Royzio Hifpano linguam Gexm, exagitanti refponderit: Lanfib de 
eadem ıeftimonium, J 
z2. Barclaii inepta de lingua Germ. affertio. 
». Aliorsum exwrorum & Bodini non minus, 
34. Dureti ex Guicciardino affertum de mira Germarorum: promumeiatione, reiicitur, 
sr. Pronunciatio illa, exteris ur afpera, ita Germaniseft profluens & virilis. 
36. Pomponit Melz opinio de vocum Germanicarum prolocutione, quz explicatur. 
37. Laudismanni teſpanſum in Gallos linguam-Germ, exagitantes. 
38. Nec ıninus Freberi, Lipfi, Lanfii. . 
39. Laas unius lingux non vergat in vilipendium alterius. 
40, Lanhi aculeus in lingusm Gallicam. Kaffertio de puritare Germanicz linguz.. 
st. Diodori, Livii, Tacitide vocibusTeutonicis — quomodo intelligendæ. 
44. LingusGermanica quam dulci, decoro & gravi ſono proſiuat, & idoneos homines reddat ad 
visaliamm linguam addiſcendam & bene modulandam. 
4. Aeris & locorum natura an faciat advocis afperitatem vel lenitatem, 
44: Aria Montanus Hifpanus linguamı Germanicam derifir, derifus 4 VVehnere, 
4, cum admonitionc ad vindicandum linguz Parriz faltıgium,. 


⸗ 


quam⸗ 


Daß 
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5 
aß die uhratte Haubt Sprache der Teurfchen / eine von den aller» 
X mwortreicheften/an fich wollautend/rein/dabeneben prächtig umd mächtig/und 
NE alfo volfommen fen/folches wil ich alhie anfangen umbſtaͤndlicher zuerflären. 
Se 2 2. Gleich wie man aber die Kraft des natürlichen Rechts / entweder 
aus der Kraft des natürlichen Verftandes beweifen muß: (aldteweil daffel« 
CK be/was ung die verfiändliche Natur befihle/gemislich das natürliche Recht 
ſeyn muß/) Oder aber/ man muß das natürliche Necht aus einer gemeinen Gleichhaltung 
bey allen’ oder doch bey den vornemften Völkern abnehmen : Den was bey allen verftändt« 
gen Menfchen gemein und beltebe ift/hat feine andere uprfprängliche Urſache / als den gemet 
nen Menfchlichen Verſtand / wie Hugo Grotius lib. 1. cap« 1. de jur. bel, & pac. hievon redet? 
Alfo fan unfere Mutter Sprache in folche zwey fräftige Beweistuͤhme gefaflet/ und in Ent- 
deffung derofelden Eigenſchaften / erſtlich unfere Natur felbft/(nemlich unfere natärliche Ge⸗ 
nehmhaliung / und fich angebender Beifal des deutlichen Verſtandes) angefprochen werden 
der arwiffen Meinung/daß die vornehmften Gründe unferer HaubtSprace nicht allein ſol⸗ 
cher Natur gemes ſeyn / ſondern / daß fie auch gleichfam aus einem Gebot der Teutſchen Sproch⸗ 
Natur herruͤhren: Auch fol dabeneben die Ubereinſtimmung und vereinbarte Meinung vieler 
gelahrten Männer berbengefeger werden. Etcero fagt: Das ift ein Recht der Natur, was 
eine gemeine Bewilligung der Völker ift. Ein kräftiger Bemweistubm eines Dinges tft der/ 
welchen alle eure bewilliget haben / ſchreibet Ariftoteles.. Und wie Seneca ſpricht: Ein Sluß 
der Warbeit iſt das / was allen deucht. Alfo muß tn Teutfcher Sprache daffelhe gleichfam die 
Warheit und Natur darinnen feyn/nicht allein mas alle fondern auch was die Vornehm⸗ 
ften derofelben Lehrer zugleich und einmürtglich bewilliget haben. 

3. Aber wie hinwteder Andronicus Rhodius ſagt: Denen feuten/ die gefundes Ver⸗ 
ftandes ſind / iſt das natürliche Recht ganz unmwandelbar : Wen aber die ſelbe / welchen ihre Gin. 
ne abfinnig und verräft find/anders Sinnes bierin find /foldhes benimt der Warheit ganz 
nichts: Denn es leugt ja einer nicht/der das Honig füffe heiſſet / wenn ſchon ein ſmak oſer 
Kranfer anders davon fprechen würde: Gletcher Geftalt gefhicher forbanem Beweistuhme 
Bein Abbruch/wenn ein Abgeneigter und Ungeſunder einen vermein eten Reichtuhm zutadelen 
bey fih bat: Noch verleurt unfere Mutter Sprache ihr Recht und Werthaltung/wann fievon. 
den Ausländifchen fo gehäffiglich angefchielersund in öffentlichen Schriften/als ein untaug⸗ 
liches beuhrtelhlet wird. Wer nach eines Ehebrechers oder Diebes Neigungen von der ver⸗ 
ftändlichen Natur uhrteihlet / tuht gleiche Arbeit mit dem / der nady feiner Unfündigfeie die 
Kunft abmıffer. 

4, Elias Hütter in feinem Sffentlihen Ausfchreiben an allgemeine Chrifts 
lihyE Obrigkeit / ſpricht alfo : Die Teurfhe Sprache belangend / iſt dtefelbe unfere Mutter⸗ 
Sprache / darin ſich GOtt zu diefen legten Zeiten / wider aller Menfchen Bedanfen fo kraͤftig⸗ 
lich geoffenbarer/daß wir Ihm nicht gnugfam dafür zudanken / folten diefelbe auch billtch in 
mebrer Authoritet und Ehren halten / als leider jego in der Welt (dis Buch ift getruf: Avno 
1602.) geſchlehet: wie denn vorzeiten Carolus Magnus der erfte Teutſche Keyſer / die Teutfche 
Sprache fo hoch geehret / daß er fie neben feinen Keyſerlichen Geſchaͤften und ſchwaͤren Run 

t 
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ſelbſt in gewiſſe Regulen und Ordnungen geföffet / und gleich andern Monarchen über alle ande⸗ 
ve/unfere TeutſcheSprache erheben wollen. 
5. Aventinus pag.139. b. meldet von Carolo M. daß er feine angeborne Teutfche Epras 
che an meiſten geredt /auch zu Hofe gebraucht/auch felbft eine befondere Grammaricam darüber 
gemehthabe. Die Befänge von den alten Teutfchen Helden habe er zufammen getragen / auch 
fibft erliche deroſelbẽ gefeget / und / wie andere von jhm bezeugen/habe er dem Roland eine Teut ⸗ 
für Grabſchrifft Versweis gemacht. 

6. AbbasTritbemrus inl'olygraphia fprichtalfo: Carolus Magnus cognomine,Nan- 
none Grammatico Preceptore,linguam Germanicam , quzilli fuit Paterna, mftar Latir.x 
cupiens Regulis exornare Grammaticis, ardumm opsw ıncepit, quod tamen multis implici- 
tus, & morte preventus,non perfecit» 

7. Pauls Matthias VVehnerss JCtus in prxfationc ad obfervationes fuas Canıerales 
ſpricht: Rudo/pbaw primus publicoedidto fanxit anno 1273. ur infirumenta omnia Gerina- 
nice confcriberentur. Hurterus fpricht gleichfals davon: Es hat Keifer Rudolph der erfte 
allhiet zu Nürnberg / allein um̃ der Teutſchen Sprache willen / einen fonderltchen Reichstag ge« 
halten/daraufi deſchloſſen dag man forthin alles im Teurfcher Sprache vorbringen / handele 
und verabfchteden ſoll. R 

‚8 Gold Tom.ı.confPıt,Imper, pag. 371. feget des Renfers Rudolphi Ims editum: 
Omnia mandara, edida,privilegia,pa&a doralia,in Theuronicä linguä,& non utantea, in 
Jatinä concipiantur. Befihe auch Drefferum part. 3. pag. 379. | 

‚9 PVchenerms al.loco fagt ferner. Hanc conftitutionem Rudolphi delinguä Germa- 
aıca Maximilianus Primus in comitiis Colonix Anno 1512. confirmavit, fequiturg; ufus 
quotidianus. Quo eriam pertinet conftitutio Imperii,nein camera lires aliä Jinguä inten- 
dantur, quam Gerimanica; adco ut fubditiLorharingix , Brabantix, &c quiin Camera 
“gunt,adia Gallica in Germanicum vertere cogantur. Anja fiquidem lingua tanta eſt ma- 
If ,tanta dıgnıtas, lepor£S gratia, ut cum alıss vVel omnibus, non tantum de elegantiä, Ve- 
rum etıam de exqujfitorum membrorum decenti amplitudıne atque tractu certare posfit, 
Nec parum ad authoriratem Reipubl. intereft, ur ſanctẽè obferverur & ufurpetur —— ver- 
nacula, quodrigidiflime obfervarur à Turcarum Regib, qui majeftatem Imperii ſui etiam 
m cooftentant,ur nonalia linguä quäm fua, vel legaros cxterorum Principum audianr, 
veliis refpondcant, &c. dasift: Kenfer Maximilianusder Erſte / hat auf dem Reichstage zu 
Filn Anuo 1522. befteriget und befräftiget/ was Keyſer Rudolphus zuvor wegender Teutfchen 
Sprache geordnet hatte / wie es dan imtäglichen Gebrauche alfo noch wirdgehalten. Und alhie 
gehöret auch her / daß in der Cannner aus Verordnung des Reichs / feine Acta als in Teutſcher 
Sptache müffen angenommen werden / alſo gar / daß die Lotringer / Brabender / ic. jhre Acta aus 
Fran zoͤſiſchet in die Teutſche Sprache muͤſſen überfegen laſſen / wan ſie in der Cammer mas an⸗ 
bengtg machen wollen, Aldieweil die Teutſche Sprache eine ſolche Pracht / Wuͤrde / Beweglig⸗ 
leit und liebliche Art an ſich hat / daß ſie mit allen anderen Sprachen / nicht allein was die Zier / 
ſendern auch die bewegliche Ordnung / und kraͤftige Einf luͤſſe der Wörter und die ausſweiffende / 
bald ſonſt und ſo abflieſſende Arten der Spruchreden belangend iſt / einen Gegenſtand wagen 
linne. Es beſtehet auch darinn kein geringes anſehen des gemeinen Weſens / daß man bie Mut⸗ 
terſprache wol beobachten und brauchen — der —— aufs genaueſte in Ver 
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bat/und feines Keyſertuhms Majefterifche Hoheit darin ermweifet / daß er keinen Bobtſchafter 
der Ausländifchen Gewaͤlten in anderer Sprache weder zu hören/noch dem zuaantwortenpflegt/ 
als in feiner Türkifchen vid. plur. Clapm. dearcan. Kerump. lib. 3. capız2. 

10, Hurterusal.l. fagt ferner : durch ſolche Löbliche Conktirutiones und Ordnung wird- 
das Heil Kömifche Reich / Teutſcher Nation / nechſt GOtt und der Kenf. Majeſt. ıc. als mit et« 
ner Ketten zufammen gehalten / daß es nicht zerfaͤllet. Und ferner ſagt er: Lind folten disfals 
folcher gewaltigen Potenraten ationesund confilia, fo wiel der Teurfchen Sprache Ehr und 
Herꝛligkeit betrift / billich wol in acht genommen werven ; denn das tft GOttes undaller Men« 
fchen Art und Eigenfchaft gewefen/ wird auch wol daben bleiben / daß fie neben jhrer Gewalt / 
ihre eigene Vater und Murterfprache nobilitirt und erhaben. 

11. Theodorus Bibliander in comm. fagt: Judicium Caroli M.de Augwa Germanica, 
& ftudium excolendieam, fupra pofuimus. Ferunı Maximilianum Imperatorem in animo 
verfavifle emendationem fermonis Teutonici. Non prætermittere hic etiam fententiam 

. gravem & fapientem,urjudico,Fabiani Francki eivisBolislavienfis, debeo: Cujushzc ſunt 
verba Es were ohn fhaden/jameines beduͤnkens hoch von noͤthen / daß eine gangeGrammarica 
bierin befchrteben würd /recht regulirtes Teutſchen. Die Sprach tft fo luſttg / nuͤtzlich und tapffer 
In jhrer Redmaſſe / als jedere eine andere befundenwird. Hacille: 

12. Carolus V wie beym Goldaft. zu fehen / in dem Teutfchen Tomo ber Politiſchen 
Neichsbandelung/pag. 30. keft wor feiner Erwehlung wicht ohn Lihrfach durch die von jhm abge⸗ 
ordneten Commiſſarien den verfamleten Eubrfürfteniunter andern auch diefes vornehmlich vor» 
tragen / wie er eingeborner Teutfcher / auch die Teutfche Sprache zureren und zu ſchreiben reche 
—— und geuͤbet were. Welches denn auch in der Guͤldnen Bulle als ein Nothwendiges er⸗ 

odert wird. 

13. Hugo Grotius deanriquirare Reip. Bataviæ, zeucht famt anderen Gefägen antiqus: 
imperii Bataviei auch diefes an / pag.72. Principes in literis fermone Germanico urantor: 
Es follen die Färften oder Regenten der Holländer in jhren Schreiben und Handlungen fich nur 
ber Tenefchen Sprache gebrauchen. 

14, JohannesGoropius Becanus fagt m Indofeythica: Æquum eft,urealingua, quã 
€ blandis matris fufurris didicitti,aliquantulum eriam honoris apud re confequarur. Quis 
non eſt, qui non amer Patrium fermonem,fi non penitüsftoicum aliquem induerit, & adeö- 
a fenfu communi abhorreat,nihilut intereffe purer,qux majorum vel lingua fuerit, vel in- 
ter gentes elaritas,pag.453. Er addir pag. 557. Cimbrica lingua igitur artificiofa human fc- 
lertix compofitione primas ferat: Hebraica gratiä & beneficio ejus, quinosredemit ,adeö‘ 
uraltera humana.altera divina non male diceretur: Et illiquidem artis, huic gratiis divi- 
nis daretur principarus: Dastft: Iſt es dan nicht billich du Teutſcher / daß die Sprache / welche 
du in der Wiegen aus dem ſuͤſſen Vorgeſwaͤtze und geſaͤuſel deiner Mutter ſamt der Milch ein⸗ 
geſogen haſt / bey dir lieb und wert gehalten werde? Wer ſolte denn wol ſeyn / der nicht eine luſt 

zu feiner angebornen Mutterfprache truͤge / wo jhm nicht gar ein ſtoͤrriſthes Bok⸗Gehirn gewach⸗ 
fen/und alles entfindlichen Verſtandes fo gar beraubet fey/ daß er alles deſſen / was feine Vorel⸗ 
tern geredt/und Heldenmesfialich verrichtet / nichts achten wolte: Item par. 557. Soll demnach 
die uhralte Teutfche Sprache den Vorzug haben wegen der künftlichen Ausarbettung/ fo der 
menfchliche Wig darange want; Wie auch die Hebraiſche / doch darum / well GOTT felbft und- 
unſer 


vonder Teutſchen Haubt Sprache 19 - 


unſer Henland diefe geredet haben; Alfo zwar / daß jener derTeurfchen wegen ber kuͤnſtlicheFuͤlle / 
Diefer aber der Hebraifchen wegen des Börtlichen Gebrauchs die Oberftelle zugeeiguer werde. 
Obgemelter Becanus gebraucht auch dieſe Wörter / wenner hin und wieder inden operibus der 
Teutſchen Sprache gedenfet: Arcana locutionis : fubtilis Aruftura : admiranda ars & fabrica: 
respiena myiteriis : excellentiffimas fignificandi rationes habens : Eine verborgene Kraft 
der Rede: Ein künftlich fhönes Geben : eine wunderreiche Kunſt und volle Gereitſchaft: ein 
Bart voller Geheimniſſen: da die reinlichſten und vortreflichſt en Uhrſachen ihrer andeutungen 
ſeyn. Jedoch wie Geropius mit der derivarion und application ofters verfahret / wil man nicht 
Behaubten / ſondren an feinen Ort geftellet fein laſſen. 

15. Wehnerus in Præt. al. fagt : Lingux Germanicæ digniras arg; ornamentum uni- 
verfo jam orbi innotuit, paucis enim abhincannis ira crevit, adcog; decorata atque exor- 
nata eft,ur nullius rei& addiramenti egear: Eä facilitare ac commodirate feribipnteft, ut 
nefciam,an non omnibus aliis anteferenda. Das ift / die Würde und Hoheit der Teurfchen 
Sprache tft nunmehr der ganzen Welt offenbar worden : Ste har bißhero innerhalb wenig Jah⸗ 
ren in jhrer Zier und Schmuf alfo zugenommen/daß fie an feinem Mangel/unddes frömden we⸗ 
ſens nicht nöttg hat: Sie fan ſo ſchiklich / fuͤglich und Leichrlich gefchrichen werden / daß ich meine/ 

fie were dannenhero wol bald allen anderen vorzuziehen. 

16. Balentin Iklelſammer in feiner TeutfhenGrammatic. welches ein klein gutes Buͤch⸗ 
lein / aber ziemlich alt iſt / ſaget: Es tan kaum ern lteblichers ding feyn / alsinder Etymelogia 
& compofitione.das ift/in der ausforfhung und verdoppelungsarten unferer Teutfchen Woͤr⸗ 

ter : Aber esift fo gar in unbrauch / unverftand und vergeff:nhett kommen / daßich gläube/daß 
nicht eine Nation fen) die ihrer Wörter und Sprachen weniger Verftand und ubrfache wiffen und 
geben koͤnnen / dan die Teutſchen. Esift fein Wort bey uns / ſagt angezogenerAuchor-gleichfals/ 

Das nicht feinen Rahmen aus einer fonderlichen Geheimn ſſe und Bedeutung habe. 
t7 Scrieckius Rodornius hat in feinen Operibus hin und wieder vielerley ſchoͤne und 
verwunderliche entdeffungen der Teutfchen Wörter/ mancherley Lobfprüche der alten Teutſchen 
Sprache / welches alles auß- und anhero zufchreiben/gar zu weitleuftig fallen wolte/ doch muß ich 
ein weniges heraus nehmen / alſo fagt eran einem Orte: Et ut hactenus € Græca & Latinalin- 
gua omnia deducere & probare funtconati,tanquam rerum univerfalitas duobus hifce tan- 
rum columinibus nitidebuiffer,vicenunc versä,linguaTeutonica per confonantiam Hebrai- 
cam,ipfis Græcis & Latinisprelucebit , eisg; latentem fuam originem non rantum aperier, 
verüm eriam eorum fequaces in originibus, Naturâãque & rerum hifloriis ad unum errantes 
in yıam, velinvirä & reluctante ignorantia reducer, &c. Nemlich dis fagt der vortrefliche 
Mann ; Wiewol man fid bißhero ſehr bemuͤhet / faſt alles und jedes ausder Briechifchen und 
Sateinifchen Sprache abzuleiten und daheraus zubeweifen / nicht anders als ob die Algemein⸗ 
heit der dinge einztg und allein dafelbft gegründet were: Go fol dennoch nunmehr im gegenteihl 
die Teutfche Sprache durch zuſtimmung der Hebraifchen/ den Griechen und Sateinern felbft vor⸗ 
leuchten / und jhnen nicht allein ihren eigenen verborgenen Uhrſprung und Ankunft in vlelen ent« 
beffen/fonderen fol auch j hre fölgere und vertretere/die bißhero in den uhranfunften / in den na⸗ 
türlichen Dingen und Geſchicht ⸗ Weſen nicht wenig geirret / auch wider allen Trog und Gewalt 
der Unwiſſenheit / auf den rechten Weg bringen. Alfo fagt er an einem andern Orte :S&pe repeti- 
rimus, net fatisrepeti poteft,toriusuniyerfiantiquioranomina apudChaldxos non faris pro- 
J pric, 
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pric, apud Græcos & Latinos nullo modo fignificari: Hebraice interea & Teutonicè omnia 
propriam fuam oftendere eſſentiam & apparentiam, Er alibi : Dum quæro & ferutor poft in- 
eredıbilem in tali rerum oceano luftuationem, admirandam tandem fed dimplicem inter 
exiftentias naturales,interg; Jinguam Hebraicam & Celticam, five Teutonicam, five Scythi- 
cam five Belgicam (quæ una eſt Jderexi confonantiam & convenientiam,& omnia fecundum 
Teutonicum & Hebraicum ſignificare: das iſt: In dem ich lets nachfinne / und das Sprach⸗ 
wefen von Anfang biß zu Ende durchdenke / habe ich dennoch endlich nach ſehr vtelen zweiffel ⸗ 
bafften Anftöffen erfpürer und entdefler die wunderreiche Verwandniß und Zuſtimmung zwi-⸗ 
{chen dem natürliche Wefen / und der Hebraufchen und Teurfchen Sprache: und daß alles feine 
Bare Ausdeutung und Berfand habe nach Deurungber Teurfchen und Hebratfchen Wörter. 
18. Levinus Torrentius gedenfet unter anderen Beweistühmen und obSprächen der 
Teut ſchen Sprache alfo:Divinitatem in ca , etiam in literis & vocabulis fparfam &c. in præf. 
ad Hermathenam: Etwas Goͤttliches hette die Teutſche Sprache in ſich / ja es were auch gleich» 
fam folche Goͤttligkeit in den Buchftaben und einzelen Wöärteren zuſpuͤren de quibus pleniüs- 
infrä, 
19. Simon Stevin von Brugge / eingelabrter Mathematicus, hat nebſt anderen vielem 
Schriften ein Niederteutſches Buch Anno 1586. heraus geben laffen / welches er nennet Weeg- 
daet: i.e.praxin artis ponderarix,famt anderen dabey befindlichen Teutſchen Tractaͤtlein / davon 
er eines dem Keyſer Rudolpho 11. Ein anders der Stadt Nürnberg dedicirt, und in Beſchreib⸗ 
ung dieſer Mathemat tſchen Kunſt / lautere deutliche Teutſche Wörter ſchiklich und artlich gebrau« 
et : Er bat auch eine eigene lluthſprake / oder Lobrede / von der Teutſchen Sprache geſchrieben / 
daraus ich dtefe feine Worte / doch in Hochteutſcher Mundart / anztehen wil / fofagter : denn es 
eine jaͤmmerliche Blind heit iſt / durch die Schikkung GOttes bıßherogleichfam verordnet / daß 
der Teutſchen Verſtand alſo vernaͤbelt / er finſtert und bezaubert iſt / daß ſie nicht koͤnnen das helle 
Licht der Sonnen von den Sternen unterſcheiden / nemlich die hoͤchſte Wuͤrdigkett und Wunder⸗ 
Eroft der Teutſchen Sprache von den andern Sprachen / zugroſſem Schimpf und Nachteihl deß 
gantzen Teutſchen Geſchlechts / c. Und nach dem obgedachter Author weitleuftig ven den Eigen⸗ 
ſchaften und der Vortreflichkeit der Teutſchen Sprache gehandelt / ſchleuſt er faſt am ende ſeiner 
Lobrede alſo: Und ſo wir dan für wuͤrdige Nachfolgere unſerer Vorfahren geachtet ſeyn wollen / 
fo ſollen wir ja ntcht auß vtehiſcher Undankbarkeit fo uͤbergroſſe uns nachgelaſſene Gaben / wie 
unwiſſende ſtumme Klotzen verachten / nach den laͤſterern und ſchaͤnderen / die unſere Sprache 
noch nie erfant/närrifcher weiſe gläuben/verlaffen alſo den rechten Kunſtſpiegel aller Sprachen / 
und ung oftmals beluſtigend in froͤmder Lelick Scrapſel, wie er ſpricht / eines unreinlichen 
Schatten: Wirfolen vielmehr im Begenteihl unfere Mutterfprach kluͤglich beſchirmen / und 
in der Taht den Verſtand derofelben beſchaͤmen / welche unbedachtlich gemeinet / daß die Vortref⸗ 
lichkeit der Dinge / fo in den anderen Sprachen beſchrieben / were die Vortreflichket der Spra⸗ 
chen ſelbſt / a. Wolgemelter Auchor redet aneinem anderen Orte alſo: Was haben doch die 
Ausländifchen Veraͤchtere der Teutſchen Sprache / die Uhrteilere / wie blinde von der Farbe / für 
Streitreden und Uhrſachen beyzubringen? Ja ſagen ſie / wenn wir ſchon viel Jahre die Teutſche 
Sprache gelernet haben / ſo ſprechen wir doch fo erbaͤrmlich / daß die Teutſchen lachen muͤſſen / weñ 
ſie uns hören: Unſere Sprach: aber koͤnnen ſie alsbald lernen / wie fan jhre denn gut feyn ? O 
ihr arme einfaͤltige Koͤpffe! ſagt er: Sol dan eine leimene Wand kuͤnſtlicher ſeyn / weil man — 
ehe: 
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abe beſtreichen und uͤbermahlen fan/als das Uhrteihl de Paridis ? weil eine Kunſtmesſige vol 
kommen Abbildung eines naften Menſchen Leichnams unter den Formen die allerſwaͤreſte iſt / 
die der Mabler treffen mag / iſt fie darum die verachtefte ? Weilein kuͤnſtliches Singſtuͤk von vier 
oder fünf Stimmen / vol ſchoͤner Fluchten, bequämerfällen/ lieblicher Begenpuncten/ em ler- 
nenden tauten ſpieler mũ hſamer felt / als etwa cin Dang oder Straſſenlled / iſt esauch darum das 
derworffenſte ? Alſo auch / daß die T utſche Sprache / welche die tieffe Verborgenheit der Natur 
gründlich ausbilden fan laͤſttger und ſwaͤrer zu lernen iſt iſt ſie datum die ſchlechteſte? Ya für ſol⸗ 
che ungeſchlachte / ſlechte Slicht koͤpffe / ie. wie hie von mis mehren am ange zogenẽ Orie zu leſen iſt. 

20. Laurentius Alberius Oftrofranffaget in feiner Sprachkunſt alfo vonder Teutſchen 
Sprache: Sub fole vix brevior,fuccindior & facilior lingua eſt, quæ duloevis eft, & cx le na⸗ 
ta, da per fe ipſam copſlans, das iſt: unter der Sonnen ſey kaum eine Sprache zufinden/ welcher 
Bürgerieiugezogener und beichter ſeyn kuͤnte / als unſere Teutfche/ die doch ſelbſtaͤndig und jhre et⸗ 
gene Mutter iſt. Von dieſem Authore aber iſt zu wiſſen / daß er in ſetner Sptach kunſt den wer 
ntaften Tethl deſſen / wor in der Teutſchen Sprache Grund / Eigenſchaft und Reichtuhm beſtehet / 
nicht berüret/noch dennoch aber hat er aus Zuverficht ſolcher gehabten Ründigkeit von der Teut ⸗ 

ſchen Sprache alſo geſagt: Noſtra lingua Germanica non minus copiosa & in compofitioni- 
busfelixcft, quam Græca, nedum latina, wie unſere Sprache an menge der Wörter / und Ar⸗ 
m —— mit nichten der Grichiſchen / zugeſchweigen der Latetnifchen etwas 
evor gebe. 
21. Becmannus in manuductione c. 2. fagt:LinguaFebraa ſancta eſt prima? Græca & 
ipſa antiqua & va de locuples: Germanica nobis domellica & altioris cujusdam ſpirĩtus. 
22. Der Frantzos Duret ſchreibt alſo von der Teutſchen Sprache: Lequel eſt urayment 
un parler ample & copieux de vocables & mots propres & fignificarfz , & tres-idoine a 
receuoir & former quelque parole que ce feit, mas on!’ apprend difficılement , & eſt encor 
plus fafıbeux a prononcer: de forteque les enfants mefmes, qui [ont naiz au Pays font bien- 
grandelerz, avant qu ils puiſſent bien former les mots, & proferer les paroles. Die Teut · 
fche Sprache/fpricht er / were in ſich mächtig und wortreich/ und mol die geſchikſte aufzureden un 
ausjuträffen /alles was fie nur wolle: Aber fie were gar ſchwaͤr zulernen und noch verdrieglicher 
und unbequämer auszufprechen: geftaltfam auch die Rinder in Teutſchland müften ziemlich groß 
werden/che fie dte Teutſchen Wörter formen / und dieſelbe ausfprechen lernen fünten. ( Diefes 
legteaber/mwerden auch die Rinder befennen/daß esmisgefaget ſey.) 

13. D. Georgius Henifchius in prefatione I hefauri von Teutfcher Sprache und Weis“ 
beit / ſchleuſt nach getahnen und bewieſenen Lobzeugniſſen vonTeutfcher Sprace/alfo : Hac ıgi- 
tur Germanica noftra lingua,quz rantä excellir antiquitate, ur originem ab ipfa Babylonis 
Turre ducat; tanta copia,ur copiam in brevitare & brevitatem in copia nulla fere dicendi vis, 
nullad; copia pro dignitate fatis laudare arg; extollere poſſit, &c. das iſt: Diefeunfere 
Teutſche Haubtfprache/ welche die vortreflichfleift am Altersuhme/denn fie jhre IIhrankunft bey: 
dem Babılonifchen Tubrne genommen ; die vortreflichfte an lauterer Reinligkeit / fo jr daß fie 
aleinig die keuſche unbeflefte Jungfrau zu nennen: die vorıreflichfte an werte und Raͤumigkeit / 
dero Bränge unumfchloffen/fonderen vielmehr Weltweit erfiräft ı ſind: die vortreflichſte an der 
Kürge/und doch die vortreflichſte an der Menge / — daß ketne Kraft noch uͤber fluß ee 

ilj wolre⸗ 
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wolredenden Mundes fattfamfich/und nach rechter Würde toben und erheben kuͤnne / dieſer der 
Teutſchen Sprache überflüsfigfte Kuͤrtze / und hinwieder die fürgefte Menge und überfluß. _ 

. 24. Paniel Heinfius , welcher anfänglich den rechten Eingang zur Teutfchen Poefi ges 
- zeiget / und durch getahne ausbündige Meifterftükfe den Auslaͤndiſchen Troz zimlich gedaͤmpft / 
fpricht felbft in der Vorrede feinesHymnivomBacho, daß erfichüber dte Bequämligkeit feiner 
Rutterſprache nicht genugfam vermunderen koͤnte. Es auch fonften vielfaltig befennet/mit was 
unterſcheide die Teurfchen allen anderen vorgiengen. 

25. D. Maifartus in dem erſten Capittel feiner Teutfchen Redekunſt fager : Die Majeftät 
der Teutſchen Sprache iſt eine geraume Zeit verborgen gelegen / fie ift verſchwiegen geblieben/ 
aber noch niemals verſtummet ic & pofes: Wanalleausgeübte und vollommene Sprachen 
von den Grichen / von den dateinern von den Galliern von den Spantern / von den Pheniciern 
auf einen Rechteplatz fich verſamlen folten/dafelbft Amdte Epre/ doch ohne Swert und Waffen 
fireiten/und der Sententz erwarten/die Teutſche Sprach vor anderen aufzurretten/ groſſe Lihrs 


ſache herte.ıc: TR 
26, Dergelahrter Holländer Petrus Scriverius fagt alfo von der Teutſchen Sprache: 


Thael onge loofick_foer, Princesvan alle talen, 
Geboren om de Kroon van andersHooft te halen, 
Vol fins, vol defticheirs, vol luyfters,lanık enruim, 
En die VVel miffen Kan het over Zeske fihnim, 
Taelrick en onvermengt : tael, um dentoon te tragen, 
Godin,dieniet behooft een WVort te leente vragen 
En halen tot uvv hulp: tael van geluckich ſchlag, 
Die gans-Europa dor den taelen trotzen mag. 
Schier d outſte die men vindt niet om te vvederleggen: 
Hy booge van de Zun,die VVil: VVy sällenfeggen 
Dat onfe tael dehaer fo veel fo boven gaet, 
Als van de [vvarte Nacht de helderSonne flaet. 
En om dat vuy den trotzvan Vranckrick_hier anraecken, 
Sofegt haer dat vvoll eer haer Volckeren dus [pracken: 
Die tael, die daer nu is, die komt von fremde geſpuis 
En uit een ander Boeck gefproten, leitda er t huis. 
O Galli fonder Gall,ghi liet u [oo manieren! 
Daer tegen fie vvi noch gebleven batavieren 
Geen dienflbarheit gevveent, &c. 


27. Martin Opig fagt in feinem Ariftarcho : Ingenium verborum noflrorum & tra- 

&us fententiarum ira decens eſt, ita felix,ut neg; Hifpanorum majeftati, neq; Italorum de- 
centiz, neg; Gallorum venuftz volubilitali concedere debear. Und am Ende diefer Schrift 
fagt 
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faater: Nemo igirür diutiüs ignorare poreft,nihil obflare,quo minüs noflraetiam ling ua 
emergat impofterum,acin lucem protrahatur: Lingua verufta,lingua decens,lingua gravis, 
æ panda fua,ror ingentium heroum nurrice digniflima : lingwa, qux integra & incommilta 
tor jam labentibus annis adnos pervenit, Hancfi quicalo veftro,hoceft, vobis ipfis non 
inridetis, amate, hanc expolite,hic viros vos præſtate: Hie Rhodus,hic faltus. Facite igitur, 
ut quam loquendi dexteritarem accepiflis ä Parentibus veflris,pofteritati relinquatis. Faci- 
te denig; ‚ut quireliquas gentes fortitudine vincitisac fide, Jingux quog; præſtantiã üis- 

dem non cedarisdas iſt: Es find die Wörter /dero fügungen/und funfinesfig-geordnetEprüs 
de in der Teut ſchen Sprache fo ſchiklich / fein und wolſtaͤndig daß fie der Spannifchen Pracht / 
der Welſchen Zier ligkeit / und der Frantzoſen lieblichen Geſchwindigkeit in feinem nichts bevor ge⸗ 
ben. Und fon und ſol ja niemand mehr verborgen ſeyn / daß feine Verhinderniß / fonderen die 
höchfte Zeit da fen /auchunfere Sprache ausdem Staube zu heben / und ans Tageliccht zu brin⸗ 
gen : Die ubralte Sprache / die zterliche Sprache/die prächtige Epracdhe/die.allein würdig gewe · 
fen die Teutſche Welt / das Wohnhauß fo vieler groſſen Helven/ zu bewohnen : die Sprache / die 
dolſtaͤndig und undermengt durch die grimme Fluht fo langer Jahren gedrungen / undfich ben 
unserhaltenhat. Dieſe iſt die Sprache / O jhr Teutſchen / die euch einzig zulieben / dieſe iſt es / 
wo jhr euch nicht welt dero unwuͤrdig machen / die jhr müffet in Ehren und Würden halten, die 
jdr müfler zieren und ausfhmüffen/und fo jhr was koͤnnet / hierin ein Meifterftüfruhn. Ermane 
net euch / jhr Teutſchen / mißgoͤnnet euren Nach kommen nicht dasfelbe, was von GOtt durch eure 
Vor faren auf euch gebracht worden: Bemuͤhet euch / daß dieſe eure Sprache bey eurer Treu und 
Tapfrigkett / womit jhr alle Welt uͤbertreffet / die ruͤhmliche Nebenſtelle vermaleing; übers 
fommen müge. 

22. Anderer vielen Auchorum,, fogleichfals zu hohem kob und Nachruhm der Teutſchen 
Haubt Spr ache erwehnet / mit mehren weiter nicht alhier zugedenken. 

29. Daß nun im Gegenteihl dieſe unſere Mutterſprache von etzlichen Auslaͤnderen ſo ver⸗ 
aͤcht lich / zuwellen ans feindiichem Haſſe / zuwellen aus gaͤntzlichemllnverſtande angezogen wird / 
ſolches iſt eben als ob ich die Ind taniſche / oder Tuͤrkiſche Sprache alhie turchziehen und mich dar» 
in luſtig machen wolte / davon ich doch fein Wort jemals verftanden habe. 

30. Bodinus, der fonderlich uns Teutſchen mit Liebe und Warheit (rüfmerrs) zugetahn 
iſt: fagt alfo: Saxones voces fuas, confonantibus afperrime collifis, fine vocalibus ex inti- 
mo peitore & percrebras afpirationes proferunt,der Frantzmann meiner: die Sachfın / wenn 
bie wollen jhre Wörter ausreden / müffen fie aus dem unterften Bauche heraus Aihem erbolen/ 
und mit ſtarkem hauchen die groben zufarhenftoffendeBuchffaben hervor bringen. Iſt aber ebem 
fo wahr /als der Sweinshaartge Ruͤkkegrat / welchen die Grichen vormals den Teurfchen ange 
dicht et / davon Freherms ın motss ad Perrumde Andlo pag.144. alfo fapt : Omittere non poſſum 

mirabilem opinionem, quam de Francis (Germanis) Graci habebant, illos in ſpina dorf 

pilos, ſetasve inftar aprorum habere, & reryoerydres inde dicebant,ut Icridit Cedremss fol. 
373. & ex eorerulit surkor Hıfforia mıfcelle Jib. 22. pageyr, . 

sr Lanfres in oratione contra Galliam meldet: JohannesT angusä Ferdinando I. Cæ- 

fare legarı% aliquaudo miflus in Poloniam , in ifta aulä olfendebat Confiliarium Regium , 

Petrum Reyzium Maur&um Hiſpannm, quem & ob eruditionem amabat plurimum, & quo- 


iidiano coñvictu dignabarur, Accidie autem ur Royzius inepto ex ignorantia rifu Germa- 
Dicam 
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nicam linquam incefferc folitus,& famulos Langi , menſæ aliquando adflantes , arg; dura 
pronunciatione & accentu atfectare voces Germanicas exafperanres,ilto fcommate, jocove 
Muderet; Germans,inquiens, wor loquuntur,fed fulminant, & credo ego,mi Lange, DEum ex 
sndıgnatione hoc Sermonss fulmine u[um,cum primos parentes extruderet Paradıfo. CuiLan- 
gus, Ego Gero,ajebat,cenfeo , ferpentem [usb & blanao vocis Hıfpanıca fuco ufum , cum ımpo- 
fur Eba, Sedamemus nos vietricem noftram linguam , addit porrö | anfius,& aliis delica- 
tulis, qui hoc unum agunt,ut vidcanrur ä majoribus defeivifle, Hifpanıcam , Italicam, arg; 
Gallicam.illegitimas Latinæ filias, qux etiam noſtræ captivæ funt,& à noftrare Gerborum an- 
xiharıum elegantiam habent, relinquamus, Ut Germani viri ſunt, ita ıllorum-hngua & fa- 
cundia eſt virilis, quæ nenini,nifi qui virilem animum non gerit, ingrara efle poteft. 

3:. Barclaius vermetnet quod dura Germanorum afperitas, ur ille ait, Mufis apud fe 
locum non faciat : daß die rauhe/harte und fnarrige Sprache der Teutfchen gar Feine Itebliche 
Art an fich nehmen fünte Item in Icone fagt er: Verba Germanis ſunt fimplicitatis antiquæ, 
ncg; feientiarum vishodiernz fapientiz coloribuscinda, 

33. Andere Ausländer dürfen fchreiben / es wehren ohngefehr zweyhundert Teutſche 
Grundwörter/dagübrige wehre ein grobes Geflik / und mufte bald von hier bald von dort abge⸗ 
lettet werden/von welchen geobengügen in der achten und neundtendobreden ein mebres zufinden. 
Bodinus darf fo garfolgendes fhreiben/eile Germanos & ftupidos & Ruflicos, minimum ra- 
rionis& plurimum roboris habentes,leves,fvavitatem orationis ac Veneres dicendi refpu- 
entes &c,bid. Lanfiw orat.contr. Galliam, 

34. Duret fagt pag.8:6. von der Teutfchen Sprache unter anderen alſo: ( Welches er je« 
boch aus dem Guicciardino genommen ) Les alemants ont de couflume de prononcer plufieurs 
confonantes en une fyllabe,fansy entremesler des voyelles a la maniere d’ aucuns peuples de 
Sarmatie, qui prononcent quelgne fois quatre ou sing confonantes fans aucune voyelle,avec 


un fon eftrange & difhcile. Cr. Diefes aber iſt fein wiedriges oder unziemendes unferer 
Sprache / daß derofelben Wörter viele mttlautende oder mitflimmere ( confonanccs ) in fich has 
ben / ſolches macher keine haͤrte / ift der Teurfchen Zungen nicht ſchwaͤr / veruhrſachet vielmehr 
eine prächtige und doch klingende Ausrede / die reget und beweget / wohin fie fellet. 

35. Zwar den Ausländeren iſt es ungewohnlich / und faſt nicht tuhnlich: tote ſwaͤrlich 
würde ein Frantzoſe oder Italiaͤner ohn ſaur werden zum Erempelnur folgende eintzele Wörter 
ſagen fünnen/ Herbſtfruͤchte / wuͤnſchi Gluͤk / Herbſtbrief ( Sped. H.n.96.) brummen/ 
praßlen / Marktfreiheit / pfrundpflicht / Schirmpflicht / Sturmſtreich / Slupfloch / 
dachs jacht / Kornſchacherer / SGluͤbts (debitum ex capite fidejusſionis.) Ein Teut⸗ 
—— Ser / . ihm nur Die Zunge gelöfer/ zeder es leicht und fanft / und wo es Noht / mit fra» 

en und kraft. 

36. Pomponims Melalib,3.cap,3 fagtvon ben Bergnahmen in Teutfchland horumnomi- 
na vix eſt eloqui ore Romano , daß die Lateiner die Teutſchen Wörter in jhrer Zungen kaum 
nachfprechen koͤnnen. Und daher kommet es / daß die Brichfchen und Sateinifchen Authores wenn 
fie der Teutſchen Wörter und Nahmen gedacht / diefelbe fo wielfaltig geändert / und nach jhrem 
Ausſpruch und Endung geformet haben / alfo das in vielen das rechte Wort und die Teutſche 
Wurgelman faft garnicht mehr kennen / noch finden kan / fonderlich weilob adfonantiam —— 

ana 
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dam die Römer Die literas radicales ofters geendert umd jhren Buchftäben und jhrer ausrede 
Gemefdie Wörter gebildet haben / de quib, infra pluribus. rd, ersam PP olf. Lax. ib 3, de 


Cimamer:ıs. 


37. Es duͤrffen etzliche Frangofen auch wohfich alfo Herfür tuhn und fagen/ Qu’ il faille 
Parler par la langue Francoife feulement aux grands feigneurs , mais par la langue Ale- 
mande aux mechanicques & aux Rufliques,daß die Frantzoͤſiſche Sprache nur für groffe 
Herten und Hohe Leute / die Tutſche aber für ſchlechte Handwer iere und grobe Bauren were, Wie 
dieſes Laudifmannus in Confilio fuo pag, 44. anztucht. Er beantwortet es aber felbften alfo: 
Transferant ie Galli hoc dicentes Wiennam Auftrix , Lipfiam, Auguftam Vindelicorum & 
Ulmam,& audiantibı loquifele&iores viros&Domiccllas, & admirabuntur & leporem & 
gratiam & jucundirarem lingua Germanicz, 
38, Und möchte manauf ſolchen Einwurf den Frangofen antworten / was Zip/i epift, 
44. Cap.j„ad Belgas, wie auch Frebersw in nor. ad Fzd. Lud. Germ. & Carl. Gall. Reg. , und 
Lanfiwe in oratione contra Galliam hierauf fagen, compertum effe in ipfa Gallia jam ante ali- 
quot fecula , homeftiores & nobilesGermanica , rufiicos autem & viliores Romana illa cor- 
ruptä,fivchodiernä Gallica, quam Ruficam Romanam (5 [quansam latını Sermonu, & rubı= 
gınem trı$ualımm barbarumerum dicebant, ufos fuille. 
39. lene fcay, fagt jener / au jugement de plw delicates oreilles, s’ il y a au monde 
une Lengue fi delicate, fi gracieuſe & fi courtoife , comme eftla langue Francoife: Solches 
fünuen wir jhnen im jhrer beliebten Sprache gerne gönnen; Aber fiebergegen müffenung im 
unferer Sprache ebendaffelbe nicht mißgönnen / noch durch offentliche nichtige Zeugniffen 
verfehmäleren. BCE 
40. Ya man kaͤnte jhnen mit Fuge folgende WortebesLanfii ex oratione contra Gal- 
liam enrgegenfegen ; Utprifci fabulatores Veneri Baltlıcum tribuunt, five ceftum difcolo- 
rem,in quo fuavitas & dulcia colloquia & benevolentia, & blanditiz, fuafiones, fraudes, ve- 
nchciag; includantur, Sic & Gallica Venus tali ceftotor impofturis prægnanti iacingiturs 
Quz lingua conciliandis amoribus eft aprior, quam Gallica? Qux lingua a mafcula con- 
ſtantia remotior, quàm Gallica* Non illud commune ingemino diverbium , quo Italos & 
Gallos aliter ſcribere, quàm loqui, & aliterloqui quami fentire, fignificamus: Sed hoc affir- 
mo,nulio unquam tempore linguam Gallicam in turpiora adularionum & illecebrarum 
aduleeria fuille proſtitutam, præ quam hodie ea eft abjecta & fervilis: Inqua6sta, amıma, 
dekorio,adorarso fer&s, mancıpinm, & hujus farinæ verba alia, levifimam quamg; adfectus 
declarationem infarciunt,ut in feriis & feveris,propenf& voluntatis, animig; bene voli moti- 
busexprimendis,nulla propemodum dicendi formula fuperfir. Videas permultos, tam cæco 
lioguzx fux meretricix amore efferri, ut boni amici,guam forte verbuli aut fcommatis venu- 
ſtuli jacturam faccre malint. Unde miror;quid caufa fit, cur Germaniram neflram Linguam 
quidam Gallicæ, aut aliiulli exterz pofthabrant; eamdj aliter placere pofle negent, vnificx 
admıflione vocum Larinarum, Italicarım, Gallicarum, aut aliunde peregrè petitarum no- 
yam fumanı perfonam . Cum majoresnoflri talem cum peregrinss copulam inter dedecora,€$ 
semine Germanıco ındıgma fallarecenfuerint, 


41. Polyamıs 'ib.R.hatgar den Teusfchen zugeeignet Se⸗ vhn ziv garıv , wwie er ſpricht / 
des iſt / eine gautz vie hiſe D Deedora⸗ 
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Dioders lıb:s.fag von den Celten in gemein / Ei Si miv aroiswrın nalarınzlına x, Teils 00- 
vaıs Bogunyot, X maylarüs Tegyiparasstwie ſie weren graufamlich anzuſehen / einer grobfnar- 
renden Stimme und rauchlautenden Ausrede. Doch mag alhie Drodoras, twie auch Liv db.6, 
fast : Species truces Gallorum,fonumd; vocis in oculis arg; auribus fore. Irem daß Tacıtems 
orridam vocem, wie auch Truces cantuslib, 2. hit .denTeutfchen zu ſchreibet / ſolches fan nach 
der Zeit / und auf gewiſſe maffe wol verftanden werden : Ja / foldye Epichera finddenen Teut⸗ 
ſchen vtelmehr ruͤhmlich /denn wir nämen fie in ſolchem Verſtande an/ daß darin/mie Pro/fzan- 
ges LazAus lib. S. de Suevis davon redet / Virilitas, magnanimitas, vehementia und emphafis 
fen/und es deffen Gegenftande man andere Sprachen läppifch / mämmifch / und ein Gewaͤſch 
nennen fan. 

: 42. Wilman aberder eigentlichen Warbeit näher treten/ und die Stüffe hervor fuchen/ 
Die eine zierliche/prächtige und eigentlich. vollfommene Ausrede in eintger Sprache machen mů⸗ 
gen/mwolan / da folman erfahren / mit was Gewalt unfere Teutſche Sprache hervor bricht /und 
alles andere mit einem füßflieffenden Befchalle uͤbertohnet / wie eine flare Trompet leichtlich Die 
Quer pfeiffe beräuben / und ein helles Inſtrument das ſtumpfe Haffebretüberklingen kan : wel⸗ 
ches ausführlicher bewieſen in der vierdten Lodrede diefeg erften Buches. Diefes Orts antwor⸗ 
se ich mit des Goropij Worten/ der in der Hermathena alfo fpricht : Profectò non video, quid 
adlaudeslingux noſtræ ulterius addipoflir, Lucidiflima eft Jingua noftra,nullad; orarionis 
ambiguitare impedira: Eadem rurfum omnium breviflima, eadem copiofiflima, qua de par- 
sc lucis eft origo,cadem leniflima, minimad; organorum moleftiä proferenda : cadem ho- 
minem maxime idoneum reddit ad quamvis aliam & addifcendam & bene modulandam. 
um quid aliud adhuc defideratur ad ſummam linguæ perfeätionem ? equidem lıbenter & 
obviis manibus herbam ei porrigam,qui me docebit,usquam gentium linguam ejusmodi in- 
venir,quzpluribus una dotibus fir.ornara, Contra mihi concedi rogo ‚quod optimo jure 
poftulaxem , ur pariratione tantifper mihiliccat fermoni noftro vernaculo palmam & pri= 
mas afferere,dum quis hæc omnia fimul in una eademg; lingua monftraverit. Das ift: Ich 
Tan warbaftiglichnicht erfehen / tote man jmmermehr zu dem würdigen Lobe unferer Teutſchen 

Sprache ein mehrers hinzu tuhn fünte ; Sie ift die helleſte und klaͤrlichſte / wirft von ſich weg ale 
les ungewiſſe / zweyſinnige und verwirrete Wefen : Ste tft die allerkürgefte und Doch die allerwort ⸗ 
reichſte. Sie iſt ſanft und gelinde / ſie flteffer von der Zungen Iteblich und mir £uft/ Sie allein mar 
chet einen Menfchen gefchikt und bequem allerley Getohn und Ausreden nad) zufprechen/und aus⸗ 
Yändifche Sprachen recht zureden. Es fage einer/wer es kan / ob auch noch mas übrig. ſey von der. 
Höc;ften Vollkommenheit einiger Sprache? Wolan / ich wil uͤberwunden ſeyn / wo mich einer 
lehren kan / daß jrgends wo einige Sprache verhanden fen/melche mit mehrem Runftfehmufte und 
beflerer VBolfommenbeit ausgezierer ſey. Im gegenfall aber/ Kan ich ja mit gutem recht foderen / 
daß mir fo lange vergoͤnuet fey/unferer Teutfchen Sprache die Oberftelle über alle zugeben / bi 
ein Ander aus einer anderen Sprache völlig bervorbringen wird alles das / was ſo voͤllig und 
seichlich in unferer befindlich iſt / bißher Goropius. 

43. Es find zwar egliche / welche acris & locorum naturam ( quafi aliquid faciar ad vo- 
eis afperitarem vellenitarem ) zu einerlihrfache der Sprachen Brob-und Haͤrtigkeit behaubten/ 
vid, Thomas Hayne Poſit. 4. Bodin in Meth. hit. Solches ftebet zwar zu deren Beweistuhm/ 
der dennoch miglich guug ſeyn mag / doch iſt es mit der £uft und Gegenden in unſerem Teutfch» 


. 


ö — 





neh un ED kn Fre aa RZ ae 


von der Teutſchen Haubt Sprache. 


lande itzo alſo beſchaffen / daß / wenn angedeutete Lhrfachefolte koͤnnen gültig ſeyn / man des Aus⸗ 

ſpruds ſo grober rauhen Wörter ſich nicht wuͤrde zubefahren haben. Tacitus nennet das alte 
Zeutfland informem terrĩs, aſperam cœlo, triſtem cultu, aſpectuq́;; Solch ungeſtaltes / un⸗ 
leb liches und rauhes Teutſchland bat ſich endlich mitt der alten / harten und nach igiger Leblich⸗ 
feit unliebltchen Sprache / veraͤndert / und faſt gantz verneuert. 

44. Nec quicquam curo, quod Aria Montanus,fagt Yrehemerms in praf.ad obf. Cameral, 
ealumniarur, & vernaculam r.oftram ad extremum contemnere aufuscit ; Indienus quẽ 
cam noritvel audiar. Dan Aria Monranus hat unfere Murterfprache fehr verfchimpffen wol⸗ 
len / welches doch zu verlachen / weil er / wiewol fonft cin vornehmer gelahrter Mani der / Teutſchen 
Sprache gar wenig Kundſchaft / als ein Hiſpanier / mag gehabt haben, 

45. Erficuti ij, qui de literis bene meriti, quandovigilias ſuas candidẽ proferunt / 
iniquos Ariftarchos,atg; etiam cos ( quod deplorandum eft ) quiineogenere nunquam ver- 
fati funt, fuftinere coguntur( funt verba Wolttgangi Lazij ; ) ita Fataliquadam in Germanog 
inclementiä, Linguz Teuronicz Iplendidisfima majeſtas habuir judicem czcum ; cjusdem 
dulcicima tonitrua habuerunt judicem furdaftrum , ideft, ignorantiam hominum cxtero= 
rum. Tacentibus hakenus Germanis, musfitantibus iisdem,, con&irentibus tacite & turpiter, 

relinquentibus decus hoc patrium mendacisfimz aliorum libidini contreftandum, confpur- 
candum,conviciandum. Ar, finent Fara,pellendatandem czcitas, excutiendæ tenebrz,eri- 
pienda tandem cxteris injufta oftentatio, vindicandum tandem excellens lingux Germanicz 
faltigium. Verfuokende » freut Stebmus de hac ıpfa re loquitur, eſt uyterfte des ſchicſels 
beſtemden tits noch niet en naet; Licet nihil unquam egregium tentetur, air Thomas 
Hayne de lıny ws pofst.10. cujus primus conatus miriscalumniis non imperatur, & convitio- 
rum plauftris onererur. Hocmirum, fagt Bears Rhenanıs prafstioneın Germaniam [uam , 
quod in Romana antiquitate cognolcendä diligentisfimi fumus, in media, autctiam veru- 
ſtiori, quæ adnos maximc perrinet,negligenter ceſſamus. In caufa fortasfiseft, quod ex lu- 
eulentisfimis Scriprotibus illa facile cognofsantur, quæ nusquam non exftant: Hxc autem 
propter auftorum inopiam judicio magis colligere ſit neceſſe, quam alio quovis prefidio. 
Quamobrem bene mereri de ftudiis putandi ſunt, qui rem minime obviam,non fine ingenti 
labore perquifitam,in medium candide proferunt. 
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Summaria Orationis tertiæ. 
% uomodo omniahunıana in incerto &in eirculo; 
2. Longinquitate itidem mutari .imminui: 
3. Venerandainterim antiquitas & rerum diuturnitas 
4. Antiquisfima &genuina lingua Teutonica, : 
g. DeAnt'quitate linguz Hebrez,ut & Scytifmi: an primzva Lingua fuerit Hebraica, 
6. Cluverii rationes quod non : quidnam deGoropii Becanı Sententia: 
7% Becani intentio. Scaligeri.Liplii,Lzvini Torrentii, Annii Vetolini opinio &, Scrieckii iudicium de 
Scaligero & Lipfio,& antiquitare lingux Teutonicz, 
8. —— & Hieronymi fententia, * probabilis. 
9. Genuinitas,puritas,antiquitas,diffufio, Li ini idii,Hi i 
— — * —— inguz Teut. allegatur. luſtini, Ovidii,Hieronymi locus, 
11. Confufio linguarum ob faftum Babilonicum, 
ır. Qualis ea confufio. 
13. ae linguæ inde ortz, 
A 


14. Alcenas Celtarum pater quö poft hanc confufionem pervenerit, &linguam Celticam dilataverit. 
17. Celticam linguam efle Teutonicam, 


16. Devoce Aſch. 

17. Vnde vox Teutſch. 

1%. Diverlitas Linguz alienat hominem ab homine, 

19. Abomni anriquitate manfiffe nomen Dei & creatoris,quod et Theut, 

20. A.zyptii hoc agnoverunt, 

21. Ve & veteresHilpani &Galli, 

2t. Grecifimiliter & Latini. 

23. Veteres Germani non minus. Derivatio vocis Teutſch. 

24. Quid mannus antiquis, & unde vox Menſch. 

25. Varia ſctiptio vocis Theut, & inde compofita- 

26. Appionis & Græcorum vana affectatæ antiquitatis aſſertio. 

27. Contentio de antiquitate inter Scytas & Augyptios, 

28. Grzcorum &latinorum antıquitas quöadliteraturam. 

29. Græca linguaquomodo plura ECeltica habeat, 

50, Et quiddeLatinä,eiusg; varietas olim. quomodo € Tufca olim formata,& plura de lingua Tufca, 

31. Cunftarum rerum, ur & iinguarum quomodo tandem perfeltio. 

32. T. Varolibrorum 413. ſeriptot, & linguz Latinz primus expolitos, 

33. Quo medio expoliendi fir ufus, 

jg. Yerus liggua Latina an fuerit dialectus Celticz, 

jr. Radices Germanicz inepte aliunde derivantur. 

36, Vetuftisfima Teutonica eadem eſt adhuc cum lingusmodernä, per dialeftorum variationem lingua 
ipfa non tollitur. 

37. Quzlibetlingua habet diale&tos ſuas. 

38, Incipit probatio,cfle modernam linguam Germ, eandem cum antiquisfima, quia retinuit Kadhuc 
haberradicum, derivandi & componendi eadem fubftantialia, 

39, Radicesfeu primitiva noftra funrgenuina & pura :notandum de tis 

40. Primö, multarum radicum fignificationem iam ignorari, 

a1. Seeundö,feriptionem & pronunciationem esrundam ob dialeftos maxime variari ; 

4. Tertiö,iisdemliteras fuperfluas ſæpe aut annedtiaurdemi folere, 

4%. Terminationesderivandi retinemus adhuc easdem,ficut antiquitus fuerunt, 

44. Sicut &cosdem componendi modos, quod pluzibus allegatur exantiquisfimis feriptis: 

ar. Exnominibus propriis, e 

49. Ex vetere iure Saxonum. 

47. Ex Aventino, » 

48, ExLuthero, 

5 49.22 


a ——— — — 


—â— —— — — — — 


Pr. * 


* 
von der Teutſchen Haubt Sprache. 29 
49. Exrecesfibus Imperii- s E 
10. Exrevenatoria, merallica&kc. 
$ı. Forma compoßitionis ut antiquisfima,ita imitanda, 
gl. gu Lipfius taruerit ob vocabula defita & ab hodierno fermone divertentis, 
g3. Erdemqux olimGermania,licet magis polita,cade quz olim lingua Germanica licetmagisexpoliti. 
f4. Epochz linguz Germ, 
sr. Primaepocha. . 
s5. Secunda epocha in Caroli M. tempus incidet. 
sr. TemaRudolphtprimi tempus artinget. 
8: Quarta Lutheri,& quare. 
9. Quinta denig; erit,fi lingua G, regularitate.inclufa & amata & Lexicon perfectum fuerit,, artesg; & 
difciplinz germaniceinnotefcent. ° . 








I. 


An wir von den taͤglichen Sorgen einen vernuͤnftlichen Abtritt nd- 
men / und daſſelbe / was auffer uns und von dem Schöpffer in der Natur / oder 
fonft in vem Geſchicht weſen / zubeſchauen vorgeſtellet iſt / mit den Gedanken ein 
wenig durchwanderen / alsdan wird zu erſt und zu letz nichts anders vorkom̃en / 
als die ſtets· bleibende Unbeſtaͤndigkeit alles jtrdiſchen Weſens: Daß 
auch der jenige / der den Grund feines Vorhabens und feiner muͤhſamen Hof⸗ 
nuna nicht auf SOtt / deſſen Wort und dieftandfefte Tugend bauet / nichts gewiſſers / als einen 
fiere berrieglichen Widerftand def gehoften/undden Sturmmind der Zeiten zugetvarten hat / der 
alles unverhofter weiſe zerbrechen / und wie Sand ich ſich zerſtieben laſſen fan. Darum/mieTa- 
citus ſagt / alle dieſes Weltweſen nicht anders im feinem umkreiſe gehet / als die Abwechſelungen 
der Zeiten eine die andere fortreibet. 

2. Das Alter eines Dinges iſt ein Vorbotte feines lluterganges / weil es alſo beſchaffen 
iſt / daß / nach des Curtis Zeugniſſe nicht allein ein jedes Ding / ſondern auch eines jeden Dinges 
Natur / durch die Langheit der Fahre verzehret und zernaget werde. 

3. Es iſt dennoch unſerem Gemuͤte angeboren eine — ——— 
be / und Andacht zu demſelben / was alhie zu vielen Jahren komt und alt wird. Darum pflege 
man auch die aͤlteſten Land ⸗ Reglerungen / als ein gewiſſeres Vorbild der Klugheit zu unter ſu⸗ 
&hen/und diefelbe zu ehren; angefehen in dero Pflantz und Fortfegung etwas fonderliches ſich 
finden muß / wodurch fieder Tyranniſchen Zeit zuentweichen / und den fonft gebräuchlichen Unter» 
gang fraftlos zumachen / geſchikt worden fepn : Wie Hugo Grotius davon fagt ın praf- adremp. 
Hollandix. Es gedenft Machiavel. in pref. de rep. auch bie Erfahrung und gemeine Neigung 
bezeugens / daß man oftmals einGrüflein/oder eine Abbildung eines alt-berühmten Dinges in 
folchem werte zu haltenpflege/ daß es auchin Gold mäffe gefaffer / oder eines anderen beliebten 
Dinges beftes Mufter/ oder fonft eine Zier unfers beften Zieraths ſeyn. Ja / weil aus der Lang · 
wirigkeit eines vergänglichen Dinges/ etwa ein Abbıld der unendlichen Ewigkeit fan vorgeſtel · 
let werden / darum kan man etwas näher eben dadurch zu GOtt / als zudem Anfang aller Dinge 
(breiten: Sintemal man zu geroiffer Zuverficht kom̃t / dah in demſelben / was die Jahre uͤberſtre⸗ 
bet / und der Zeiten Sewalt durch bricht / etwas Goͤttliches uñ lm̃ / rwerendes muͤſſe verborgen ſeyn. 

4. Gleiſch wie aber / lein älter Keyſertuhm — aumehr befindlich ſeyn * 

itj e / a 
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se/als chen daſſelblge Reich / welches poſt tot ſecula, auf den Carolum M. und alſo auf dte 
Teutſche / als eine Grundſeule der Treu und Gerechtigkeit und ein Trotz aller Welt ſich gelehnet / 
und in einer richtigen Teutſchen Keyſer ⸗Ordnung biß auf gegenwertige Zeit erhalten ift ; Alſo 
wird keine jetz Weltkuͤudige und Landuͤbliche Sprache in Europa älter ſeyn / als eben die / welche 
Carolus M.damals gebraucht / dero Wurtzelen / Hauptgruͤnde / Woͤrter / Ableitungsarten / und 
Bindungen wir annoch haben / nemlich die alte Teutſche. Und ob dieſelbe anitzo ſchon in ausge⸗ 
ſchmuͤtter Hochteutſcher Mundart eine andere Geſtalt / und welt anderes Anſehen / als die vor⸗ 
jahrige hat / ſo iſt fie dennoch ſolcher alten tapferen Mutter / beliebteſte natuͤrliche Tochter / in derd 
Schoͤnheit und gleichſam zuwachſender Jugend und Herlichkeit man das einfeltige / unverwellle 
und ehrliebende Alter erſpuͤren / lieben / ehren / und loben muß. 

5. Der Hebraifchen als der Heiligen Sprache / wird zwar die erſte und Oberſtell von etz⸗ 
lichen Gelahrten flreitig gemacht; Dann der Thcodorerus wil die Syriſche / und Goropius 
Becanus wilden Scytiſmum wie ers nennet / oder die alte Teutfche oder Enmbrifche Sprache aͤl⸗ 
ter machen. Cluverius in Germ. antiq. vermeinet/dafidte Ankunft der Hebratfchen nicht weiter 
als vonder Babtlontfchen Verwirrung / neben allen andern jeg befantlichen Haubtſprachen / 
zuſuchen few. Dan fo fagt er 4. 1. c4pı8. de primava lingua, minime eorum proba mihi vidc- 
zur fententia,qui Hebraicam hanc fuiſſe ſtatuunt: ä quä illi,non modo omnes alias per totum 
terrarum orbem linguas,fcd noftram quog; Germanicam,ise,Celticam derivaram arbitran- 
zur. Hocfiverum, cert& plurima pars Hebraicx Linguxjam multisabhinc feculis interiit. 
Quippe cum illa, quæ modoretuli,tum innumerabilia alia Linguarum peritis colligere licet 
vocabula, quæ in diverfarum,longisfim&g; remorarum Gentium fermone eandem yim, cum“ 
demg; ferc fonum habent,nullo tamen pa&o ad Hebraicam originemvel Etymologiamredi- 
gi poſſunt. Sententiæ ſuæ maximum eftillis argumenrum, quodhominum, qui ante terta- 
rum inundationem,linguxg; primævæ confußonem v.xerunt, propria nomina Hebraicam 
habeant Erymologiam . Adhocduplicimodoiisrefponderi poteft ; Aut caquag; nomina ex 
antiqua illa ac primæva lingua Hebræis manſiſſe; aut, quod potius credider ĩm, Hebæos poſt 
gentium difperfionem , ita ca ſuã lingua,feu dialecto nuper exortä,interpreratos ſuiſſe, cum 
alia ac long£ diverfa fucrint in Lingua primava»Equidem ego, qui alioquin in rebus divinis, 
scmere mugari, nefas duxerim,ira mecum ipfe ftatuoprimam illam mortalium linguam nul- 
Jibi apparere,nec unquam apparituram,donec, fecundum ipfiusFilii DEIverba, fuerit unus 

rex & unus paſtor, id eſt in vita illa furura, beata & zterna, Scrieckius Rodornius erfennet 
ergegen / wie denn die Belahrten fonft/ ſo von diefer Matert geſchtieben / der etnhälligen Diets 
nung faſt ale ſeyn / daß die Hebraiſche Sprache die allerältefte / undvor der Verwirrung allein 
toeltfündig geweſen feys A6. 3. adverf.cap.z. fagtScriekkius: Noe cumFiliis & nepotibus lo- 
quensante confufioncem , lingua primogenia haud dubie fuit ufus. Superveniens confufio 
propter pcccara,fidelibus non nocuit. Utlinguaprimzva interirer,neceflc fu,fler humanumt 

genus interiiffe, " 
* Deß Cluvetii rationes zwar / welche er wider das ergaltertuhm der Hebraiſchen Sprach / 
loc-all. hervorgebracht ſcheinen vielen nicht ungültig. Won Goropio Becano aber fönne man 
ſagen / was jener bey dem P/arone 1m Sympos. nicht gut halten wil / Laudes, dam air ‚alicui rei, 
quam amas,adfcribas,quam potes maxime& elegantisfime,five rei conveniant,five non:Im& 
& falle fint,nihilrefere, Auf welchen Fall es den gemeintglich hinaus lauft / wie Grorus Wore 
te / wle⸗ 
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teiwietsolanfein anders gerichtet/in proleg.ad lib. de Jure bell. & pac. lautet : In contrani- 
zendi conatu,fi facil€ deprehendatur,quod eft nimium,id etiam aliis dictis, intra verum fan» 
Pe demit, 

7. Becani Grundfag iſt diefer: Daß diefelbige Sprachedte allerältefte fe 
muͤſſe / welche die allerälteften Wörter / und Die eigenslihften Bedeutungen der dad 
babe.Denn was Durer p.822. did. lib. vom Becano alfo ſagt: Goropius pofe puorfondemenr 
de fes difcours, que JalangueCimbriquew srien emprunte d aucune autre, quæ d’ elle 3 
bebraique eftıffue , & que mefmes | hebraique a emprunte dela Cimbrique: Solches iſt 
aicht Becanieigentlicher Haubtgrund geweſen / fondern er hat ein folches fich bemuͤhet zu beiwei« 
fen. Weller aber ım Beweisruhmedeffen gar zu frey um fich greifft / fonderlich in dem Buche 
Indofeytica und in der Hermathena, und wider die Hebratfche Sprache einen gefehrlichen miß« 

lichen Beweistuhm zu ofte antrit/als haben daher vornehme Leute anlaß genommen /feinganges 
Buch / und ganges Vorhaben, als einen“$rimeg zuverwerffen. Denn erift vom Scaligero und 
Lipfio gar übel ausgeftrichen : Wiewol er doch bernachmals einen Bertreterden Lavinum Tor- 
rentium belommen / wider welchen fo wol/als wider den Becanum felbft Lipfius ferner aufgetre« 
ten : Eimer mit Rahmen Annius Verolonius tft noch vor Goropio, eben def Goropii Meinunge 
geweſen ‚wider welchen meitläuftig deswegen gefchrieben I ybius Geraldus,mte deffen auch Du- 
rergedenfer. Es ſol auch Lipſius in eglichen mehr wider Becanum gefagt/ als betviefenhaben : 
Auch ber hochberuͤhmter Scaliger ‚ weiler ber Teutſchen Spracheunfündig gemefen / wider den 
Becanum zureichenden Bermeistuhm nicht beygebracht haben. Dem Liebhaber diefer Händel zu · 
—— doch ſolche Bücher in weniger Handen befindlich)totl des AdrsansRodermirscrsekkss 
orte ich anhero fegen ex prafar. fecunda in monica : Scaliger, inquit,nihilcontra Becanum 
demonftravit, nec per linguz noſttæ imperitiam potuit. Optimè tamen acerrimo fuojudicio z 
Becani commenta non pofle conftare,intellexit.Lipfius demonftrationem aliquam fecit : fed 
dum fundum reiquodammodo impugnat,& circatcmpora Caroli M. hæret, nec ad antiqui- 
tatem ullä retro greditur,nec originem confiderat,in majoresinciditerrores, & fibi ipfi con- 
tradicit. Cert@fiLipfusveram originem,Linguamg; Patriam täm infpexiflet, quàm ex ter- 
nis fe mifcuir,antiqua illa Belgica,quz profert,non aliter derivara potuiffer,, quam ex primo 
illo Hebraifmo,& illam Dialc&i diverfiratem , quam in Pfalterio vereri vidit, ejusdem efle 
fundi vidiffer,täm cum Lingua primogenio proximä, quämcum hodiernanoftra. Erin co 
peccarunt,erraruntLipfius & cæteri, quod Linguam noſtiam Grzcä & Latinä inferiorem,täm 
eempore,quäm qualitatcexiftimaverint, Hebraicam Linguam efle primogeniam , japbeti- 
cam verò ſecundam, quam & Scythicam, Teutonicam, Belgicam ‚ Danicam & Scptentriona- 
lem nunc vocamus; quodg; ea lingua Japhetica primis temporibus fuit univerfalis, & omni. 
nö antiquior fit Oræcã & Latina, adeog; populos illos Celticos & Romanis & Gtæcis ſunt an- 
tiquiores,per omnes cafus & in Orsgrmibaus & in bis monitorum libru probavimus, 

8. Wir laſſen es was den Streit des uhraltertubmes anlanget / dabey betvenden was 
Auguflinuslib. 16. c. i1. decivirare Dei fagt-: Lingua omnium hominum communis,;reman- 
$tin Eberi gente, äcujus nomine,nomen accepir. Vnd HieronymusEpift; 144, Ebraam 
Linguam, quäverus Teftamentum feriptum ef, eſſe initium oris & communis eloquij, u- 


niverfa credidit antiquitas. 
9.Diefes 
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9. Dieſes bleibet aber wahr / daß diefe uhralte Hauptfprache der Teutſchen in jhreu 
Gründen jhr eygen/ rein und Weltraͤumitg iſt: davon Goropius Becamus (exceptis frivo- 
lis) wie auch Abrabamus My lius in feinem Buche von der Niederteutfchen Sprache / wie auch 
Scriekius Rodornius aufs wettläufttgfte zu beſehen; denn dtefer letzter in vielen ermiefen/ daß 
die Nomina univerfi einzig und allein jhre eigentliche Deutung in den Teutſchen Wörtern fine 
den : Abfönderlich auch hat Cluveriuslib. 1. Gern. antig, hievon gehandelt / ‚und aus dei 
Reuaniffen fo vielerlen Geſchichtſchreiber / aus den Namen fo viellerlen Völker / ausden eiges 
nen Namen der Leute / aus den benahmungen der Staͤte / und aus allerhand anderen Wörreren 
heiweislich macher ; daß oberzelte vor fo langen undenklichen Jahren durd) gang Europen ge» 
brauchte Wörter/mwir Teutſchen annoch täglich heutiges Tages in unfer Mutterfprache gebrau« 
chen. Rodormıns Sersekkus fagt lec. alleg, Noftri Ducıbus Brenno & Belgio maximis coplis 
Macedoniäm & Grzciam invaferunt, ut in Celtarum rebus deduximus lib. 2. Originum : 
& hinc Japetiea fire Celtica Lingua paulo poft Alcxandrum Magnum, regnante ibi Prolo« 
maxo,vires ibi denuo & fecundö refu mpfir. Resex Jufımı ib. 25.facile et videre, cujus hæc 
{untverba: Gallorum (fuit autem Gallorum & Celtarum Nomen omnibuscommune) eä 
tempeftare ranız fecunditatis juventus fuit, ur Alam omnem velur examine aliquo imple- 
rent. Denig; neg;reges Vrientis fine Gallorum mercenario exercitu ulla beila gefle- 
runt, neq; pulfi regno adalios quamad Gallosconfugerint, Tantusterror Gallici'nomi- 
pis, fivearmorum invi&a felicitas fuĩt, ut aliter nequc majeftatem fuam tutam, neque amil- 
fam recuperare fe poſſe, ſine Gallicä virtute arbitrarentur. Itaque in auxilium ä Bichynix 
rege vocati,regnum cum co, parta vi&toria,diviferunt „ eamque regionem Gallogrxciam 
cognominaverunt. Iſt alfo abomniantiquitare in Griechenland und Oricnt die Setcifepe 
Sprache befant und hergebracht geweſen / Obrd,libe erıfb 5.elege3. fagt 


Nefiiaque ef vocis quod barbara Lingua Latinæ, 
Græcaque quod Getivo mixta loquela fono efl. 
Etibid, eleg. 8. 
Turba Tomitana que fir regionis,C inter 
Quos habitemmores, difcere cura tibi eft ? 
Mixtafır hæc quamvis, inter Græcosq; Getasq; 
a male pecatis, plus trahit ora Getis, 

5, Hieronymus in lib. 2. Cemment, ad Galatas, inquit : Galatas, excepto Sermone- 
Grxco, quo omnis oriensloquitur, propriam linguam eandenı plane habere, quam Trevi- 
ros. Lingua a. Teutonica fuit Hieronymo vernacula, quippeStridone inDalmatix & Panno- 
nix confinibusnato ? Etin Trevirorum civitate Belgica, ubi eademlingua, priusguamı 
Orientem adirer, cum Bonofo confederat : ibig; S. Hilarij libros de Synodis manu fua de 
feripfit, aliosg; ibi pofitos antiquos codices', deferibendos curavit, ut ipfe de fe teſtatur 
Epiſt. 6. & 41. 

10. Iſt demnach aus Äbereinftimmung Goͤttlicher und Weltlicher Hiftorien / auch 
faft allgemeiner Haltung der Gelahrten kürglich zu erinnern ; Als nach Erſchaffung der Welt / 
1780. nach der Suͤndfluht aber 124. Jahre / die Kinder und KindesKinder des Altvaters er 

fi 
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ſich durch Goͤttlichen Segen haͤuffiglich vermehreten: alſo / daß das Landſtuͤck in Afien/ jenſeit 
des Togerſluſſes gelegen / und von jhnen ſamtlich bewohnet / einer ſolchen Menge zu enge / und 
Rea von GOtt ermahnet ward / daß er feinen Kinderen das Erdreich austeihlen/ undeinen je⸗ 
ben nach feinem Sande ausfenden folte ; damit alfo hinwieder die Erde enbauer/ 
und das ſchlecht vermehret würde, Darauf bat Noa unter ſeine drey Söhne 
den befandlichen Erdbodem alfo geteihlet / da dem Sem ein Weitteihl Oftenwerts/ undein 
balbreibl Rordenwerts : Dem Japhet ein Weltteihl Weſtenwerts / famt dem andren bald» 
teihle Rordenwerts ; Dem Chamaber das Weltteihl Sudenwerts zugeſprochen / und jhren 
Radtömlingen zubewohnen/gegeben worden. Und iſt glaublich/ daß von biefer Zeit an die dren 
Veliteihle Aſia / Africa,Europa jhr en unter ſcheid und Nahmen gehabt / diewell fie faſt unter al⸗ 
len Boͤlkeren / jhrem Namen nach / alle zeit bekant geweſen / und die Gelahrten dennoch nicht ver⸗ 


moͤgen etwas gewiſſes warum / oder woher ſie alſo benahmet worden. R 
Scrrekkems tamen “4. 2, Originem vocis Eurapa oftenfurus,ait: Origo eft ab 
Hebraico —gy UROPBET quod explicat Eye-Dpbeitulterior füperioritas, Sedquid 
GvoxHebreal id eft omımımm primarıa [üpersorit as,ficur dieimusl!rfprung/ 
Urterhl/quafi ä pri nomen ãpſum fuiſſet omen & augurium fummarum fuperiorita- 


wm & Majcftatum & Japheticis posüdendarum,quod reapfe implerum eft, Alſo fl ſchier gan 
Aſia dem Sem / Africa vder ibha dem Cham / Europa aber dem Japhet / zugeeignet — 
21. Rad dem nun dieſe junge und kekke Welt vernommen / daß fie aus Goͤtt lichem Befehle 
uod durch/ bren Altvater Noa getahnen Ausſpruch / ſie ſich trennen / und ein jeder das jhm gefal« 
denes Sand zuͤberzichen / ſich entfernen muſte: Iſt ſie nach gehaltenem Rahte des Sinnes un 
befländigen Vorſatzes worden / ein ewiges augedenken bey allen Rachlommen zuverlaſſen / und 
derum einegroffe Stadt / und darin einen. ſolchen hohen Tuhrn zubauen / deſſen Spitze bis in 
Den Himmei reichen folle. Alldieweil aber ſolches jhrem Gotte F wider / als dem fie ſtraks gehor⸗ 
ſamen und allein die Ehre hetten geben ſollen / auch weil GOTT ſelbſt ihr hartnaͤttigs Vorneh⸗ 
men gefchen/und wie fie nicht von Erbauung gedachter Stadt und Suhrns ablaſſen wuͤrden / che 
fie dieſelbe nach ihrem Begehren vollender / hat er daſelbſt ihnen ihre Sprache vermwirret / alfe 
Daß feiner den andern mehr verfichen noch den Bau ausführen koͤnnen: Die Stadt aber und der 
Dridiefer geſchehenen Berwirrungift Babel genennet worden / dahero auch die Teutſchen / dıß 
—— Kinder / das Wort babbelen / gebabbel / herbabbelen / bis aufdiefe Zeit behal« 
ten haben. 
ı2. Es iſt aber zu merken / daß es eine Verwirrung / und nicht eine Erſchaffung neuer 
Eprachen geweſen / denn die ſelbige aller vollenlommeſte Ertʒ ſprache / welche dem Adam gegeben / 
und nach welcher der Adam alle Dinge / und zwar nach jhrer rechten Eigenſchaft benahmet hat / 
und die bis auf dieſelbe Zeit der Noa und feine Nachkommen behalten harten / dieſelbige einzige 
Del iſt durch Goͤtt liche Allmacht alfo zerworren/verborben undzerteihlet in vielerley 
dialectu⸗ und idiomara,daß fie ſich untereinander gar nicht verflanden : Eben wie ein Frantzos / 
Gpanier und Welfcher feiner den anderen verftehen/ wiewol jhre Sprache faſt aus der Latrints 
fen genommen/oder wie ein Däne/ Schotte / Schwede und Engelländer einer von den anderen 
aichts faft vernehmen moͤchte / da doch derfelben Sprache im Grunde Teutſch iſt. Beſolda⸗ nennet 
16 alfo de mar. pop, cap.ı4. Babylonicam confufionem nihil aliud fuille, quam litterarum ra- 
dialium inverhonem,tranfpofitionem,liter«ve radicalis additionem aut ablationem , voca- 
lumque immurationem, —— pref, ad monita ſua ſagt — 
* 
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alfo:Ptimogenia Mal ĩngua per infolenrem hominum ſuperbiam poſt diluvium, confuſionem 
paſſa integra deinde manfit in Hebri & Semi progenie, ve l ejus parec , dictaq; fuit Hebraica. 
Confufioilla loquelæ fuit varietas, ira, urnunc quog; fit in dialectis, alcera pr=alteranon 
intel tur, manenteramen primogenix fundo. s 4 
Wie viele Sprachen aber in dieſem Sprachgewirn entſt anden / ſolches fan man abnehmen 
aus dem 10.Cap. def erſten Buches Moſis / daher Clemens Alexandrinus, Epiphanius, Hiero⸗ 
nymus und Auguftinus einmuͤtig geſchloſſen / daß derer 72. aufkommen weren· Den Mofes zehlt 
die Sprachen nach den Geſchlechten / nun aber werden int angezogenen 10. cap. 69. Geſchlechter 
erzebler ; Wan dazu/nach der angezogenen Authoren Meinung/die drey Soͤhne Noæ / nemlich der 
Sem / Cham und Japhet X apa find/ entſtehen nach dero Anzabl 72. Sprachen, Aber weil 
Mofes der dreyen Söhne Nox garnicht gedenket / auch nicht ermeislich iſt / daß diefelbige bey 
dem Tuhrndau gemefen/noch mit in froͤmde Länder ansgezogen/fonder&vielmehr ben jhrem Va⸗ 
ser Noa verblieben ſind / als woltefolgen/daß nicht 72. ſondern 63.Sprachen / nach Mofis eige» 
wem Zeugniffe/ c.10.0.3:. entftanden ſeyn / wie folches vom Cluverio mt mehren berübret mird- 

14. Nach dem nun alfo die einige allgemeine Sprache zertrennet / und die Menfchers 
über die gange Welt Her zerſtreuet worden / iſt Aſcenas / als ein Ober haußvater ſeines Geſchlechts 
mit feinem gangen Geſchlechte Durch klein Aſten in Europen gezogen / ſich daſelbſt ntedergelas⸗ 
ſen / die kaͤnder ausgeteihlet / dieſelbe gebauet / und alſo ein Vater aller Celtiſchen Voͤlker gewor⸗ 
den: Nemlich aller Voͤlker / welche hernacher gewohnet in den Laͤnderen / die win jetzund Teutfche 
kaud, Frankreich / Spanten/ Engelland / Schottland / Norwegen / tapland/Schweden/Dennt» 
mart / Tracien und $lirten heiſſen. Alſo nun zehlt man von Adam an: Adam zeugte den Seth / 
dieſer den Enos / die ſer den Ranan/dicfer den Mehalaleal / dieſer den Jered / dieſer den Henoc / die⸗ 
fer den Methuſalah / dtefer den Lamech / dieſer den Noa / diefer den Japhet / dieſer den Somer / 
Btefer den Aſcenas / und dieſer — (wie geſagt) iſt ein Altvater der Teutſchen / hat mit ſich 
bie alte Celtiſche oder Teutſche Sprache von Babel gebracht / dieſelbe in obgedachten kaͤnderen 
Europens / und durch feine Nachfommen ausgebreitet. Divifr gentes fundum linguæ pramo- 
geniz ubiq; ſecum diſſeminarunt. Art primogeniæ potior diale&us Japethum ( eui Septen- 
rrio & occidens obtigit) ſuosq; ſecuta eſt. Ira ur ab Japetho Europæomnes ſuam in univer- 
fum acceperint linguam, ſagt htebor Adrianus Scrsekkims all, doc, woſelbſt er weitleuftig da von 
handelt, & 4rb.3, ad6erf cap.ı2.addir: Teutonicæ Gentis originem ab Aſſenaſo inchoat Clu- 
verius. Fuitis quidem Nox pronepos, ſed quia ſaphet Nohæ Fil ius verfus frigidiorem mun- 
di partem primus deſcendĩt, totiusque Europæ fuit Pater, ab ipfo Japheto incipiendum, 

15. Denn alle Voͤlker / welche die Griechen und Lateiner Celtas nennen / haben Teutſch 
geredet / wie dennoch auf die ſen Tag in allen kaͤndern Europens die Wurgelen und Stammwoͤr⸗ 
ser der Teutſchen Sprache verhanden find / wiewol durch allerhand Endungen Verwirrungen 
und Mundarten unterſchie den / und durch vermiſchung fromder Voͤlker zerruͤkket und verdorben. 
Ja noch aufdtefen Tag find fo viel Berger Fläffe/tänder, Staͤdte / ic. nicht allein in Europa / fon» 
deren auch in andern Ortern weit und fern zu finden / derer Namen Teutſche Wurtzelen und 
Wörter ſeyn / und bey anderen Voͤlkeren / die ſolche Rahmen gebrauchen / nichts andeuten / aber 
jhren Verſtand tn der Teutſchen Sprache haben koͤnnen. Ja mo Die alten der Celten und dero Na⸗ 
mengedacht/befind ſichs / daß es Teutſche jego meiſt noch uͤbliche Wörter ſeyn / welches imder 8; 
tobrede ausführlicher berben gebracht werden folz iſt auch im fuͤnfften Buche / davon den Nomi- 
nibus proptiis gehandelt wird / hin und wieder folches zuvernehmei. Teucanica — — 

cn — 
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ferenäseft ad faperumsguicguidalüi protulerint. Lingua cumHebraa convenicns, quà om- 
nia univerfi nominafecandum Naturamı & proprietatem (uam dicuntur, quod linguæ Græ- 
<= & Latin deeit,id convincit & manifeltum facit, ait Rodorn, 1.3.0.16. adverf. 
15, Iſt alfo die ſe uhralte Sprache bey den freyen Teutſchen vornemlich nach dem Grun · 
de geblieben / auch ihren Nahmen von den Teutſchen / als dem vornehmſten Haubtgeſchlechte der 
Celten/bernachmahls behalten. Daher auch die alten Juͤden die Teutſchen nennen Aſchenacim 
und Jofephus lib.r. antiq. capız. fagt / AyusdLas uw Agadlas dırızer, der Afcınas ıft ein 
Bater der Afcaniter oder der Teutfchen. Und iſt das Wort Afcanten bekant / foeine Graffſchaft \ 
indem Fürftentuhme Anhalt iſt. Iſt auch der Nabm Aſch oder Afcheu älcenas/tateinifh Alca- 
aius noch heut iges Tages bräuchlich/und find fo wol vornehme als gemeine Leute unter den Teut⸗ 
——— en am —* Nahmens * auch Aventinus. Es iſt 
burg zu Taciti Zeiten ant geweſen / er nennet es Aſciburgum de mor ib· germ. 
— — Rute der Franken / Laz.l.z. de Cimm: 5 
ı7. Woher aber heiſſen diefe Afcantter und dero Vornehmſte die Teutfchen? und was 
für einen und Urſprung hat diefer Nahm Teutſch? warlich denallerberilichften/den ale 
terrubmwürbigften/fo jemals —* oͤlker muͤgen gehabt haben / welches alſo unfehlbarlich iſt 
dembdurd Die Babyloniſche Sprachverwirrung / als durch das allergröffefte 
Menfchen umter fich alſo greulich zertrennet / Vertraulichkett / Liebe und Gewmeinſchaft 
umter huen guten teihis aufgehoben / ein jedes Geſchlecht zu feinem beſtimmeten kandor te abge» 
fondert/ und alfo nicht allein den nachrlichen Band jprer Verwandtſchaft zimlich zerriffen/fon« 
Derm auch die rechte Erkäntnißdes einigen wahren Gottes allgemehlig fehr verdunfelt worden. 
18. Nam diffonioris homines non fere cenfentur inter fe hominum vice elle, Calsıe 
bb.3. capalı. Er Angufhinss dib.29. capı7.de ertıtare DEI arr. Linguarum diverfitas homi- 
nem alienat ab bomine,&eproprer folam linguarum diverfitatem nihil prodeft ad confocian- 
doshominestanta hmilitudo naturæ, Ita ur libentius homo ſit cum canc ſuo, quäm cum ho- 
mine alieno, 
19. Iſt dennoch aus den Geſchichten der Völker abzunehmen / daß derofelbe alte und uhr⸗ 
mol feine geweſen / weiche nicht ſolten etwa einen Gottes dienſt und die verehtung 
eines oder mehrer Götter ben ſich ernſtlich gehalten haben. Alſo daß nach zertrennung deß 
Menſclichen Geſch lechtes zwar eine allgemeine Erkaͤntniß eines allmaͤchtigen Schoͤpf⸗ 
fers unter ihnen allemahl geblieben / doch gar ungemaͤs dem / wie ſich GOtider/ERR 
dem No⸗ /und ven Gehorſam der Menſchen erfodert hatte: Sint emahl fie 
durch mancherley Irrungen getrieben / das Geſchoͤpffe und die Himmels heere er⸗ 
mebler/ven Echöpffer aberund den waren Him̃elshertn verlohren haben. Doch iſt faſt bey allem 
Dölteren geblieben ein ſolches allgemeines Wort / wodurch fieden SGOtt Himmels und der 
Erden unter ſich genennet/und mit ſich in fo mancher ley Länder hingebracht / und alfe durch die 
unterfbiebliche Ausrede verzogen/ Wurgelweis aber allezeit bis auf diefe Stunde geblieben, 
Was für ein Nahm aber il es gewefen / wordurch die zerfireueren Menfchen ben wahren GOtt 
haben andeuten mollen? Diefer aemlich / von welchen wir Ceutſchen den Nahmen baben : Nem⸗ 
lich mach Eelttfcher Ausrede / Teut. Diealten Egyptier wie Plaro in!’ hadround Cic.l.3.denate 
Deorum, und La&antiusl.1.c.6.begeugen/haben Diefen jhren Bott auch Tewr geheiffen. 
„ 20. Duresusc.56. allegansPlaronem & Cælium fpricht bievon auch : Entre les Egygti- 
ens eftoiz adotẽ un dicu appell Teach qui le — inventa pluſicurs atts &c. Er — 
ij au 
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auch folgends aus dem Grichſchen Schribenten Philone an / welcher um die Zeit der Semirami- 
dis die Tahten der Phænicier befchrieden/nach de Eufcbii Zeugntß / und dieſes Nahmens unter 
anderen auch alſo gedacht: Les Egyptĩens appelloient ce Theut Thyork; Alexandrins Thor, 

a1 Liv.l,25. gebentervafin Spanien mau einen GOtt Tewranem geehret. Lucanusl.te 
melder vonder Ballter GOtt Teurone, womit Cæſar ( wiewol mit einer Beränderungen des Aus⸗ 
ſpruchs) 1.6. com, überetnflimmet- 

22. Die alten Grichen haben dieſen hoͤchſten GOtt allegeit Asus; Levr, io», nah Ver⸗ 
änderungder Mundart genemtet : Die tateimer gleichfals / ob fie ſchon vtel Goͤtter und Bögen 
batten/denen fie mancherley Nahmen gegeben / haben fiedoch den hoͤchſten GOTT / Dexr, nach 
ihrer Ausrede hernahmalsDEUS genennet Cicero,welcher ja ſo oft von Bögen und Diis fagt/ 
fpricht alfo 1.1. denar.Deor. Inmundo DEUS.eftaliquis,qusregir, quigubernat, quicurfum 
aftrorum,qui mutationestemporumyrerum vicisfitudines,ordinesd; con ſervat, tert as & mia- 
ria contemplans,hominum commoda, vitasq́; ruerur, Daß eglicheaber das Wort DEUS alfe- 
auslegen/quod Det omniahominibus,andere dre: 76 Idowuasfpeculor: andere dere 18 Ids 
timiöt.quod DEus ſpectet omnia& timeazurd cundtis,foldhes/mie offenbar / ſind nur allufio- 
unes, vid. I olyd, Virgilium.de invent. l.i.c. rin fin. 

23. Iinfere upralte Vorfahren haben gleichfals dieſen Nahmen / wordurch die Voͤlker uͤber⸗ 
all jhr en Bott andeuten wollen / aufs genaueſte behalten / ſo gar / daß ſie ſich nach dem Rahmen: 
jhres Gottes Teut / Teutiſch genennet haben. Denn alle Woͤrter / welche auf iſch ausgehen / 
find derivata entſte hen von jhrem Stam̃worte / und der Haubtendung iſch (davon I.2.c. . aus⸗ 
führlich gehandelt) als Her: Herriſch / Him̃el / Himmeliſch / Wetb / Weiblſch / Meid / Neidiſch / ic. 
von welchen derivaris man das mittelſte zuwellen aus wirft / ale Rom / Roͤmiſch / Roͤmſch / Rö«- 
mia’ Koͤnigſiſch / Koͤniſch Narr / naͤrriſch / naͤrſch / alſo Teut / Teutiſch / Teutſch: welches denn die 
rechte unfehlbare uhrantunft und Wurgrbdes Teutſchen Nahmens iſt / nemlich der Nahme 
des wahren Gottes ſelbſt / daß alſo Teutiſch / ſo viel heiffer/ als Goͤrtiſch oder Goͤttlich. 

24. Dieſes iſt es / mas Tacitus meinet / da er im Anfang von den Teutſchen ſaget: Cele- 
brantcarminibus antiquis Tewtonem Deum, terra editum, & filiumiejus Maunum,originem; 
gentis,condiroresd;.. Das iſt: daß dte Teurfchen in jhren alten Geſaͤngen den GOtt Tuit oder 
Teut / und deſſen Sohn Mann noch ruͤhmeten. Denn durch Teut / haben die Barden oder alte: 
Teutſche Porten ven Schoͤpffer aller Menſchen / und durch Mann / den erſten Sohn deß Schoͤpf⸗ 
fers den Adam verſtanden / und darum einen jeden / von dem Manne / Maͤnniſch oder Menſch ge⸗ 
nant / eben wie man von Romableitet Roͤnſch / Pol Poͤlniſch oder Polſch / alſo Mann Maͤnm 
oder Menſch / der won dem erſten Manne herfommet : Sind alſo nenilich Teut und Mann bie 
rechten Wurgelender Wörter Teutſch und Menſch. 

25. Diefes Wort Teut nun / hat durch mancherley Ausrede / auch mancherley Getoͤhn am: 
ſich genommen / alſo finder mans: Teut, Theut, Theit, Theat, Theot, Deat, Teit, Deut, Deot, 
und dergleichen: davon hernachmals viele Männer-und Weiber ⸗· Nahmen der Teutſchen entſtan⸗ 
den ſeyn / als Ditmarus, Diethelmus, Dithhardus, Ditlindus, Ditboldus, Ditherus, Ditfridus, 
Ditbertus, Dithelmus, Ditholdus,Ditardus, Ditburgis, Ditmannus, Dietholdus, Dirgrinus, 
bec. dieſe Wörter und dergleichen findet man auch mit T und Th von Anfang geſchrieben / und 
find im fünften Buche drunten deroſelben eine groͤſſere Anzahl in D. und T. ſamt der explication 
defindlich: Und mögen ſich die jenige hterbey wol erinneren laſſen / welche die Pferde hinter den 
Pflug ſpaunen / und von den Nahmen der Weiber oder Maͤnner / wollen den Nahmen mn ttes 

ableiten. 






n Rhen. 1.32terum German. Bec- 






ebleiten. -Pluribus Chuve 1deGerm | 
aannum in Orig Ice In Diet und Teut. al, 
‚Jofepbus beweiſet den Appionem, ſich auch nicht genugfam verwun · 
mmügerüber den Fabelmäsfigen Ruhm eplauderder Griechen / diedaal« 
es unt n alle ‚Ihran zu Schreren ver Welt fich aus» 
fen bärffen : da doch/m ? fagtalies ben jhnen neu / ja als ob es geftern oder heute eniſta nden 


ner ——— —— — — eltiſche In vielen gleichftän« 
























tibus, ſagt hiervon Rodorn, Scrret. Ua, adbert. c. 3- 
bulofösseam perfpicuum & tum eft,utnulla ulteriöre opus fır 
tramenF: 1big; prevalenr apud Hiltoricorum vulgus. Tantum 
na illa Poe nendacia & infigniseloquentig vaniras. Poft Hebrxos 
Aqui res memörie mandarunt. Atquam extra verum, viderc eft apud 
raum; & Jofephum Isr. contra Appionem. BabyloniiDeum quoque 
ide öriginenoverunr, ur &Berofi & Megaftbenis fragmentis facile eft 
somnemTäpientiam & Doätrinam Græci fe habuille jadanr, urrefert 
lofisfimos fuiffe vel ipſa fabula fatetut. Hinc Caro in originibus inter 
ons, Grecih,imguitsttam impudenti jadtantia ditfunduntur,ut quo- 
öreipondcrit, ideö libere A fe ortanrltaliam , eandenig; ipuriam fimul 
| ictam, nullo certo autliore aur'ratione, fed per folam infaniä fabulantur. 
- 7 Tuffinus tlibe2.qnöddiu inter Egyprios & Scythas de generis antiquitate 
or of in quo certamine⸗ fuperaris — Scythe —— ſunt. Vanas 
Feypristum anuales inepteẽ chronologiam ınflieuifle, quibus fu- 


an Klingen for uiguietem Audueren oblar » docer Differt, prıma Thomas Hayne in 
. r ' Impsar ——— — 
. Nach 


niß der Gelahrten wird dafuͤr gehalten / daß zu den Zetten des Trojani⸗ 
noch Wiſſenſchaften benden Griechen befchrieben gewefen.Homery, 
erfte/der etwas fchriftliches bey ihnen aufgefeghat: DerCadmus, 
Griechifche Buchſtaben gelehrt. Over wie andere aus jhnen ver⸗ 
8 rach Caleb getahn. Doch iſt nichts gewiſſers als die Unge⸗ 
ng def em / oder derer welche Anfängere der Sateinifchen und Griechi⸗ 

fm ſeyn. Vid. inter ahos Polyd, Virg.deinv.hib.1.c.c. Wiewol 


oir 


























-ufebius Ub. 10. de præp. ſolches allerdings nicht geſtehen / fonderen 
geglaubt daß auch vor Homerj Zeiten Jinus, Philamon, Amphion, Mufzus, Or- 
cus und andere folten gelebt und de jhrige in Griechſch beſchrieben baden. Jedennoc tft un- 
den Sriechſchen Authoremeine lautere ungewisheit von der Lebzeit Homeri, janach Inhalt 
des Grichſchen Epigrammaris 


————— 
Ziuvpva, Podör, Ko ‚Soraun, Is Apy@,Adivas 
Das iſt: Sieben Grichſche Städte zanken fih um die Ankunft des Poeten Homert / Smyrna ,, 






Salamin. Ios, Argus und Arheng. 

— Ale⸗ andrinus vermeldet / daß die alten Philofcphi in Griechenland werem 

url en ( Barbaren) gewefen/oder fie tveren won ihnen gelehret und unteritefen : 

Deraus dean beweis lich Scrickkius ſchlleſſen wil / er Celtiſche Wörter zu den Griechen / 
ti 


und 


;8 Die dritte Sobrede 
und von jhnen folgendes zu den lateinern gekommen. Plaro ſelbſt in Oratylo, und Yarre in libris 
dc ling. lat, brfennen/mulcas voces Grecorum & Latinorumjorigineeflebarbaras, & erymo- 
logias vetuſtate obtritas, Der berühmte Anacharlis tft geweſen ein Schthe / der Orpheus cin 
Thracter der Phytagoras ein Zufcheks Ipfe Plato confizerur,fe fe in —_- Sapienti» 
am rcporraffe 4 Barbaris feu jJaperhieis, quos& literas & Philofophiam multis remporibus 
ante Gr&os habuifle memorat Scrick. 1.l2. monitorum, ’ 
30. Was tan und fol man von dem uhrfprungeder Lateiniſchen Sprache gewiſſes fogen ? 
Es ıfi von eglichen Gelahrten vor Augen geftellet / daß diefelbe aus der alten Celtiſchen und 
Griechifhen Sprache allgemaͤ | 17 bis ſie durch Gunſt des Himmels umd bearbeitung 
etzlicher gelahrrer Römer zu der d Vollkommenheit gebracht worden, worin fie zur Zeit 
des Augufttgebläher/und Die beften Brüchte damalsgetragen hat. Rodornius Scrickkius han⸗ 
mit mehren btevon/und fagt unter anderen in præfat. 2. ad fua montaalfo: Quod Latini Cel« 
tis fint inferiore⸗, id tam clare conſtat, quam res. ulla poteft.Eft enim in confetlo apud omnes 
Y arinos Herrufcam Linguam Italix fuiſſe primam. Latinam verö naram circa initiaRomana, 
Hetrufcaaurem Lingua fundum fimilem haber cum Japhetica five Celtica, idque conſtat lib» 
1. Originum num, 77. fcgg. per indudtionem,& ind. ı.&2.&lib. 4, monit. ltalig ibi prima 
& antiquisfimanomina pura puta , & fignificantisfime fecundum rerum exifientiam & pro- 
prietarem demonftrantur Celtica. Latinis autem ſive Romanis nihil ſigni ficant , & funt ina- 
nisfimg voces. Dem keſer / ſo etwa beitebung hievon was mehres zuwiſſen / wil ich zugefallen aus 
mehrgemeltemAdrianoR odornioScriekkio annoch folgendes vorftehenjl. 3. Orig. fagt er :Sen- 
tentiam meam hic aperiam fecundum linguam Tews omıcam : quam ab Hebrasca tantum difta- 
rc dialecto, & Linguam Herrwufeam eandem elle cum Teutonick , tamlibris Originum, quam 
his Monitu Secundisnunc demonftro , ſed ipecimen tantum hic addam mearum in rem Hc- 
trulcam obfervarionum. Adeoque aio, totum hoc monimentum conſtare verfu hexametro, 
huncin modum; Lineolaquam adjicimussfacit longam, accentus brevem : 


Rüdfücifü edädünf sfdöbläs &skämifü accifũ 

inumek födfiamä fränfi fdiafegdä rdufecäfü 

Epck fürdu (Ele Edeblümä cefüne rüemünes 

Rürpibös rüdfücifü sfdüoblä r&f enäfä ifck 
apkifiwedededünf cäripüs rũemũenẽs. 

Hetrufes facrificiis uam maxime erant dediti,ur ſup. lib.4: n 47. &legg. demonftravi.Ver- 


fibus hisfirexpiatio fulminis. Expiabant enim fulmina,ur videre eft apud Sewecam Natural« 
quzft, lib,2. hinc etiam Sidonsmw Apollınarss, Carm.9. 


Nec que fulmina Tufeus expiate , 
Septum numina quarit ad Bidental, 
Totam iraque periodum primam Carminis hic ad litteram exponam , & non tantummodo- 
Tufeum lcd & Tentonicum fecundum diale&tum oftendam : & Teutones ctiam hodiè nobis 
Tufci dicuntur,Primos ercnim Italiæ Tufcos,ex noftris eſſe libris originum & Indicibus no- 
ftris demonftsayimus, _ 
RVDFPF. 
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RPDErCHP, Rodfurich far) Rubicunde-Ragtans-ignis, Gallis Feu 
EDADYNF, berdarbsumbf/Ardor — Aula Fr e 
SFDOYBLAS,& {ed op-blas/faciens Supern£-inflationem : el S Wed⸗Wedden eſt Col 


luctando fäcere, ur colluctat tempeftas. 
ESXK AMIEV, es Fammidy-fur/Aquis-egrediens-ignis, 
haeche · fur /Silvarum-ienis: 
M, in-· u macht / in veſtra potentia, 
FOMAMAFed-famme / facientes Namam , 
SRANET, ſtrange / Violenter, 


/DEAFEGD A , die af qux-de verrebar, 
RDPSEC AFP, Durlidy ga-fur/ transfpenctranti-igne 
EPEK,efficy/ plana, i 


SIRDY,&Srude / hirfura vel rudia, 
SESE,lerte/ confidentesa; , 
EDEBLYMA, Iseide-Blomen/camporum-forcs, 
CESPNE, gaß-bohne/viarum altarum,, 
RVE MPNES, Romaniſch / Romanorum, 
RYRPIBES, bet fut-bybiſch / Hetruriam-propinquam, 
Moοæd- futich fur / Rubicunde-flagrans-ignis, 
SFDVOBLA,80 opblas / fact o ſuper-ſlatu, 
REFENAFA, veffen affe/ deplanaſti, 
ISECK, eylich/horribilirer, 
ABKIEr, happich · fut / voranti-igne, 
EDEDYNF, hecethede- umf / ardorc-circumfufo, 
CARIPYS, gas, up⸗ho / Congloneratus-ſupra-altitudinem, 
RVEMYNES, Romaniſch / Romanorum &c. 


Unamquamquefyliabam facilẽ irmate poflum,fed ut id hoc loco nimis eſſet prolixtum,hoe 
tantum addam,quod 18. & 20. verſu per verbum KH NIKAT &SCALBEFA KYNIKAT ‚intel- 
kgentisfine Ictum Regem, hæc expiatio teſt etur. Kunintheit enim etiam hodie nobiseft Rex 
& Regalitas, itaq; cum ?dımimw 1,28.0.2, teferat, quod L’Pilo primo annalium ſcripſerĩt, Tulliũ 
Hoſtilium Regem ex Numæ liberis eodem quo illum facrißcioquem cælo devocare conatũ, 
quoniam parum ritẽ quædam feciſſet, fulmine itum ;extra dubiũ viderur hanc iſtius ful- 
minis fuiſſe expiationẽ. Crates Malates fol der Erſte geweſen ſeyn / welcher der katetniſchen Spra⸗ 
che maſſe und weife gegeben / wieman die Wörter hinten recht enden / ausſprechen und ſchreiben 
fol/meinet Johan.Aventinus p. 116. Fabius 1.9. Inftir, Theoret. fagt @lfo hievon: Sĩ antiquum 
fermonem noflro comparemus,, penẽ jam quicquid loquimur hęgura eſt, &c. Polybius fagt 
auch: Tanıa apud Rowanos fermonis varietas accidir, fi quis prafer.tcın fernonem cum verc- 
ricomparer, ut vix quædam etiam fumma intelligentia pradiei atteut ione adhibira posfine 
dikernere, Plaros» Eraryl.fagt von feiner Sprache ;; Tantum vocahulorum fuille mutatio- 
sem,ut ilingua ſuo tempore uſurpata, cum anıiqua comparetur, antiqua prorfus vidcarur 
barbara. ad Has es warlich eine Überaus geraume Bett muͤſſen ſeyn / darın fo vieler / ſeht fleis⸗ 

— Rufen; „ —— figer / 
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ſiger / hochgelahrter beute unablaͤßiges Bewuͤhen / den Grund der Berwispeit darin hat legen / 
und den Gipfel der annoch wehrenden Schönheit der Welt vorzeigen koͤnnen. h j 

"30, Gleich wie fich ale Ding mit der Zeit darin enderet / daß es eutweder untergehet und 
anfbhört/oder zu wehrender hoͤchſter Volllom̃enheit / durch vtelerhand abwech ſelen und Enderun - 
gen gerahten muß / alſo hat auch in der beſtimiten Zeit eine jede Sprache ihren Wachstuhm / Ab, 
gang/undhöcften Stand des vollommenin Wefens zugewarten. Zu Nom funte man die Wor⸗ 
te deserften Bundes / fomit den Carthaginenſeren kaum vor funfzig Jahren war aufgericht / 
nicht mehr verfiehen/ & carmina qug in facris ex: vereri formula cagebantur, à paucisGmis 
intelligebantur. 

32. Auguftinuslib. 6. decivit.Deicap, 2. meldet von dem Übertreflichen gelahrten Mans. 
ne dem Varrone, daß man von bemfelbeu gefagt/mie er fo viel gelefen beite/ Daß ſichs zu verwun⸗ 
deren were / wie erbette fönnen etwas ſchreiben / er hette dennoch aber fo viel gefchrieben/ daß 
kaum ein Menfch daffelbe müchtedurchlefen fönnen : denn wie Iidorus meldet/fol er 413. Bücher 

efchrieben haben: P. Terrentius Varro nun ft folgents derfelbige geweſen / welcher die Lateini⸗ 
he Sprache zu gemifferen Gründen zubringen/und derofelben Lihrfprung weite und räume zu 
jeigen/angefangen hat. Denn Cicero felbft 1.1. acad, quæit. fagt alfo von jhm: Mir Roͤmet 
waren Fremdlinge bey uns / wir lieffen in der Irte in unfexer eigenen Sprache / in uns 
ferer Stadt waren wir faſt uneinheimiſch; du aber haſts getahn/ou hechgelahrter Var ⸗ 
ro / ja Deine Bäcdyer habens gemacht / daß wir uns in unferer Sprache erſt recht Einnen/ 
—* wir nun erſt techt zu Hauſe kommen / und wer / wo und was wir ſeyn / exſehen 
nnen. ꝛc. 

33. Es fragt ſich aber / was hat Varro anderſt gethan / als die Roͤmiſche Sprache aus 
der damaligen Roͤmiſchen / wie auch aus der Tuſciſchen / oftermals aber aus der Griechiſchen 
herzuleiten und abzubilden / doch am allermeiſten die Gründe) / Staͤmme / und Redarten alſo 
darin gefegt/ und durch feinem Fleiß beliebt gemacht / wie die zumachfende Lateiniſche Sprach 
damals ın übung und Brauch war. Daher teihlen die Gelahrten nicht unrecht die dateinıfche, 
Sprache in ptifcam, Latinam proprie dictam, Romanam & mixtam, vid, Thom. Hayne 
Poſit.ʒ. Und hat Zeit / Witz / Brauch / Fleis und genehmhaltung / ſamt geraumen Jahren die Sa⸗ 
che guug erfodert / ehe dietgo noch bekante Lateiniſche Sprache iſt ausgeſchliffen / und in Gewiß⸗ 
beit geſetzet worden. Iſt auch damals der Unterſcheid inter linguam vulgarem ſeu vernacu- 
lam & linguam Latinam erſt recht auffonimen / und derſelbe fuͤt Sprachkuͤndig gehalten, wel⸗ 
her der Lateiniſchen Mutterſprache / nach dero Kunſtmeßigkeit und Grundrichtigkeit durch 
Fleiß / Anweiſung und Unterſuchung kuͤndig geworden. vid. Cic. inBrut. Polid, Virg.lib, ı. 
cap. 3 

34. Ya es wird geſagt / daß die alte Fateintfche oder Tuſciſche Sprache ſol eine Mund⸗ 
art geweſen ſeyn / von derſelbigen / welche die Celtiſche Coder alte Teutſche) Sprache genennet 
wird. Solches wil beweiſen der Scrieckius, da er gantze Saͤtze aus der alten Tufcifchin Spra⸗ 
che herfür bringer ; woraus erfcheinen fol / daß ſolche mehr Eeltifche / als Lateinifche Wörter 
mehren. Wie kurg vorber berührer worden, 

35. Wer demnach ſagt / meinet er / daß Naſe / Vater / Fiſch / Wind / ıc fommen mäffe vom 
Roͤmiſchen Naſus, Pater, Piſcis, Ventus &c. muß zugleich dartuhn / daß die alten Teurfchen keine 
Naſenoch Vaͤter gehabt / noch Fiſche haben eſſen muͤgen / auch daß kein Wind bey jhnen gewehet 
habe / well es ſonſt einer kuͤgen nicht unaͤhnlich / dz folche Stamwoͤrtet in dieſer ag 
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prache bie zur Römer Zeit weren verborgen geblieben. CAber. ib. z.cap.8 ſagt /earumre- 
rum & ationum,que jamı inde 2 primordio gentis fuerunt ingenre, quistemert crgdiderit 
vocabula Germanosnon habuifle , donec ca ab exteris populis acceperint; aur cum habue- 
rint,poftea externis permutafle. Ja ia uhralten Reimen / denkmahlen und Nahmen ift befindlich / 
daf olche und dergleichen Stammmörter in Celtiſcher Sprache braͤuchlich und bekandt geweſen / 
che und bevor einiges Lateiniſches Wort hat koͤnnen über die Alpen in das damals unbefandte 
Zeutſchland hereinfliehen. Cluverius fagt ferner/ Male ac parum peritè non moddexteriho- 
mincs,fed & quidam Germanorum à Romanis themata Germanica deducunt, cum ipfi verig 
Romaniä Germanis aceoperint pofterioribusfeculis: quemadmodum & militaris difcipling 
sonnulla,ur patet ex Vegerio & Marcellino,& aliisejus zviauthoribus, & in his maxime di- 
gnitarum vocabula ducarus ‚comirarus, Romanis antca ignora, que & ipfa imperite nofträ 
homincsä Romanis nos habere docent. &c. Hlevon iſt inder 9. Lobrede ein mehrers geſagt. 

36 Wer aber albte würde gedenken / es were ja die uhralte Teutſche Sprache garın Abe 
gang und aus ihr felbft gerahten | angefehen ver hentigen jegt in gemein üblichen Teurfchen 
Sprade derſelbe wird ſich erinneren laffen/ daß dem im Grunde nicht alfo/und zwar darum: 
Unfere fo wol alte/als jgtge TeutſcheSprache har allemahl geruhet / und ruber feftiglich annoch 

in jhren eigenen einlautenden Stammwoͤrtern / Ableitungen und Doppelungs- arten) 
weiche man in den ale:älteften Schriften und Reimen / und in allen Mundarten der Teutfchen 
Sprache finden kan / tieffer oder weiter fan man in Zeutfcher Sprache nicht gelangen /als auf die 
einlautende Bargelen/oder zer. Stammmörter/ welche aus jhren eigenemubralten det» 
teren zufammen gefügt feyn. Diefe ernante Stammmörter mın haben bey fo unterfchiedlichen 
vielen Voͤlkeren auch vielerley Ausfprüche gehabt / als gıb/ kib / gif / da: groß / kroß / groot / graet / 
graut / magnus. Mich / met / mi/ me: watz / was / wat / quid, und alſo faſt viel andere / daheraus 
Denn die unterſchiedlichen Mundarten entſtanden ſeyn. Lingua, ſagt Krantzius,quadam varie- 
tate per tegiones alternara, tamen una eſt. Alchsmerss ſagt: Quanquam ſit ratio loquendi 
communis omnibus fermè Germanis, tamen ſunt ſingulis fug Dialecti & pronunciandi pro- - 
prĩetates, &c. Es ſol ein Schwabe und Niederſachſe einer den anderen im Ausreden ſchwaͤrlich 
derſtehen / da fie doch im Grunde etnerley Wörter und etnerley Redarten gebrauchın / aber die⸗ 
felbe anderft ausfprechen. Alſo wenn ein Hochteutſcher ſelte ein Hollaͤndiſches Buch leſen / im fall 
er der Derter mie geroefen oder ſolche Teutſche Mundart nicht gelernet / wird er ſchwaͤrlich eine Ziel 
recht vernehmen koͤnnen / da es dennoch gar ohn Zweiffel tft / daß es im Grunde faft einer ley Woͤr ⸗ 
ter/undeineetwige Teutſche Sprache iſt. Sivereres illiGermarorum populi Hermunduri, 
Catti, Nariſcã, Marcomanni & alii ab inferisnumcredirent ;cert€ quantumcx antiquis libris, 
regumg; ac Principum diplomatibus perlpicitur, Svevos noſttos, Francos, Haflos, Bojarios, 
Auftrios ac Mifnios,veteresillorum fedes nunc incolentes, haudperciperent: Ar, quid inde 
fequeretur,aut illos quondam Germanice non locutos,aur noftros nunc homines germanice® 
non loqui 7 Neutrum profc&to : nullomodo. Variantur quippe omnium linguarum djalcdi, 
ur locorum,fictempcrum diverfitate, #54 Club. de germ, ant, (1.0.5 
37. Tisyder ſpraeck gemeen, ſagt Stevin / dat fe.in den eenen virt des landes vuar 


anders uytgefproken vvort, als op den anderen .Und find die dialeAi in der Griechſchen Spra⸗ 
be gieıchfals befant auch in der tateinifchen/ fo man diefelbe nach Tuscifcher / Lateiniſcher und 
Mömifcher Mundart wolte in Betracht nehmen. Alfo was die Parifier ansfprechen Chanter, 
Charbon, Chalcur , heiſſet in Picardien Canter, se Calcur : Da de Caſtillaner fagen 


Hazer, 





» 
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Hazer, Hierro, Harina, ſpricht man in Portugal Fazer ‚Ferro, Farina, Alfo was Hochteutſch 
beiffet leben / geben / heben / lautet auf Niederfächfifch lefen / gefen / hefen: ic Flacius Ilyrscau ſagt 
von der uhralten Teutſchen Sprache in der Vorrede über den Otfried alſo: Etſi pronunciatio & 
germinationes vocum non parum variaverint, ſicut etiam in vicinis regionibus non parum 
dialecti& jam variant,tamen voces funt plerzque exdem: Cum contra aliæ gentes aut fine 
ex diverfisfimispopulis confufz, aut ex aliis fedibusin alias fubinde propulfx vel abactę, aur 
etiam linguam pıorfus muraverint, mifere & diu fervierint. &c. Itemalibi: Quodeadem 
Jingua Germanica, verbag; maximäcx parte jam olim fuerint, quæ nunc quog; funt inufu, 
reſſantur Juculenter nomina propria hominum , quiolim ante Chriftum fuerunr, quorum 
etiam nunc Etymologix notæ ſunt & communi lingux refpondent, 

38 Daß unfere jtzige Teutſche Wutterfprache demnach ſey gemwefen eben die Sprache? 
welche die uhralten und in Grichſchen und Lateiniſchen Schriften befanre Vorfahren gebraur 
chet / iſt fürglich auch aus der Sprache felbft zuermeifen alfo : Welche Sprache (1) eben die 
Stammmörter/ (2.) eben die Hauptendungen der abgeleiteten (3.) eben die Dopper 
Iungsarten hat / belt und verwahret / welche vormals in der alten Teutſchen Sprache bes 
kant / uͤb ⸗ und bräuchlich geweſen / biefelbtge Sprache iſt und bletbet ja eben eine mit voriger al» 
ten. Denn ein mehrers oder wentgers ift in keinen Wörtern / (die Wörter aber machen fa die 
Sprache) als die Wurtzel / Ableitung und das Doppeln. Nun aber ift es Hauptfachlic und 
nach dem Grunde hierin eben eines mır der jtzigen und alten Teutſchen Sprache: Folget deros 
wegen/daß wir noch jtzo die Sprache/ nach den weſentlichen Sprachſtuͤcken / haben, welche vor 
ein / zwet / dreitaufend “Jahren Eelttfch gehetffen hat. 

39. Solches wil ich mit wentgen beweislich machen. Belangend demnach die Würges 
len der Sprache oder die Stammmörter/ find diefelbe für eines kurtz / rein / feſt und kraͤftig 
(davon hernach fol gefagt werden) loß und frei von aller Fromdheit / und bedeuten annoch ins 
gemein, was fie bet ihrer Uhrankunft bedeutet haben / daran zwar / meines eradhteng/ niemand 
groß zweiffelen wird. 

40. Es find aber bey vorgeſtelter Obacht unſerer Stamwoͤrter breyerley zumerken; Erſt⸗ 
lich daß / wie Horat / us ſagt: 

Aultæ renaſcentur, quæ jam cecidere, cadentg, 
Qua nunc ſunt in honore Vocabula,fi volet ufw: 


auch alſo in Teutſcher Sprache viele Stamwoͤrter in Abgang und unbrauch gerahten / wie ſol⸗ 
ches auch C/uberins beweislich erinnert / und an denen noch igo braͤuchlichen Namen vieler 
Staͤdte / Berge / Fluͤſſe / Waͤlder / Wetber / Maͤnner / ic. abzun ⸗· hmen: Derer verſtaͤndliche Deu» 
tung vormals im begriffe des alten Teutſchlandes gewislich geweſen / und von den alten Teutſchen 
nicht mit einem Biehgeleute / ſondern mit einem verſtaͤndlichen Nahmworte ſiad bezeignet uns 
unter jhnen bekandt worden. Etzliche hundert nomina propria find bey uns annoch verhanden A 
darin zwar das Teutſche Stam̃wort / und die Verdoppelung befindlich und erkentlich / jedoch / 
dem nur / der darin geuͤbt / oder ſonſt völlig benachrichtiget iſt / wie davon drunten zureichender be⸗ 
richt verhoffentlich zu finden. 

a1. Zum anderen / werden durch die Hund» oder Kandarten Teutſcher Sprache die 
Stamiörter amAusfpruche und ſchreibung vielfalttg verändert / aber nicht am wefentlichen 
Zohne gang aufgehoben / davon kurtz hernach / alſo wenn man ſchon finder Asef/ Skepe / — 

ern 
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Wervy / Faat / Frut / tc. find und bleibens doch / dem Grunde nach / unfere Wörter Leib) Schif / 
Haus / witf/ faß / Sreude/zc- 


42. Zum dritten findetman in alten Schriften / daß oftmals / entweder zu Aushelfung 
des Reimes / oder ſonſten / unhingehoͤrige Buchftaben bey die Wörter gefeger / und auders / alẽ 
fiefolten/ geendiget werden / welches der alte Münch Otfried ſelbſt in feiner Vorrede / ſo er vor 
300. Jahren an Zwirbertum , den Ergbifchoff zu Maͤhntz getahn / alſo erinnert: Hujms Linęua 
Teutifca proprierasnec numerumnec generame conferGare finebat: Numerum pluralem fin 

guları fingwlarem pluralı Sarıabı £S ralı mode in barbarıfmum & [olacı[mum fape coactas ın- 
adı, Zum Erempel aus der Mede gedachtes Muͤnchs Drfriebs an Känfer Ludwig / Caroli 


Magni Sohn: 
Alo ziti thio cho fin Alle zeit dieda fein 
Kriſtus jo komo thag muat fin / _Ehriftus ja komme in den Muht fein/ 
Bimide ouch alla pina / Vermeide auch alle Pein / 
GoOtt frune Sela fine. Gott erfreu die Sede ſeyn. 
tem aus einem‘ anderen alten Örte: 

Thaz ich im Himmelriche Da ich im Himmelreiche 

Zhir Druthin jammerliche Dir GOtt jmmerliche 

Jo jammer fruue im Richti Ja immer freue im Gerichte/ 

FIn dineren Geſichti In deinem Angeſichte 
Mit Engtlen dinen / Mit den Engelen dein / 
Thaz n’ iſt bi Werken minen / Daß nicht iſt bey den Werken mein; 
Suntar retho in waru Sonderen recht fuͤrware 
Bi thine Ginadu. Bey deiner Genade. 


Gamwrdrit gemordetL. Boj. tit. 18. cap.2, Crofuunrhaj conciliavi, geſuhnet habe.PYiZeramms 
p- 90. in cant, cant. Min winoratha fina Hand in ze mit ze einemo fenftere / und min 
Wambo erbevede ze finemo angripho. Dileftus meus mifit manum fuam ad me per fe _ 
neftram & venter meus ineremuit ad tactum ejus. Idem pag.35, Zoyga merthin anluzza, thin 
ſemma fkels inmionon oron, VVanda thin ſtemma iſi [uoza,ande thin anluzza fiona, 
jeige mir dein Antlitz deine Stimme fchaller in meinen Ohren ıc.( In quibus videmus radices 
germanicas,five literasradicales ubig; reperiri,fed quo ad licerasaccidentales, feu termina- 
ziones cafuum,gencrum ‚temporum , variationem arbitrariam , & vocalium appofitionem 
aut demptionem, prout vox ſonare debuit.)FYolf. Lazsw ub.3.de Cimmeriis meldet gleiche 
fals hievon ein mehrere / und fonderlich wie und warum die damaligen Auffchreibere termina- 
tiones larinum fermoncm zmulanıes den Teutſchen Wörter bengefüget. 

43. Anlangend den anderen Haubtbewels / daß wir gleichmeffige und einerley Endungs⸗ 
arten der Abgeletteren noch ige mit unferen alten Vorfahren behalten / folches iſt fo beweislich 
und unverneinlich / als eine fefte Überführung daher zu nehmen. Wir haben drey und zwanzig 
Daubtendungẽ / Bar/e / ei / el / ex / en / ern haft —8— ng / lein / iſch / icht / niß / ſchaft / heit / ſal / 
iem / keit / inn / tuhm / ung; Kraft welcher / die Ableitungen in Teutſcher Sprache richtig geſche⸗ 
hen: Run aber befinden ſich dieſe Haubten dungen nicht zwar nach heutiger voͤlliger Ausrede / ſon⸗ 
Deren nach jhrer rechten Wurgel/und gruͤndlicher —— dem —— 
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ten fo von Celtiſcher oder Teutſcher Sprache verhanden ſeyn / wie aus folgenden wenigen Exeim⸗ 
pelen / jo ausunterfchtedenen fehr alten Schriften genammen/ abzunehmen ſeyn wird, 


Koirfamheit Gehorfampeit. 

Warnißi Warnis 

Kunginna Koͤniginn. 

Schamper Schambar. 

Wertiſal Wider wertigkeit Truͤbſal. 
Guedigheit Guͤtigkeit. 

Gomeheit Menſchheit. 

Hopninghe Hofnung. 

DVogett Vogtey. 

Edelunk Edeling / Adling. 
Deutſchaft Gottheit quafi Gottſchaft. 
Gambaraæ. Gangbar 

Gefellicas. Geſellich. antiquum nomen proprium. 


Ausden Yrileramo ; armelıckun arımltch pauper: Blidlicho Bliedlich / Frölig latus: Bitte 
gint / Guͤtigkeit probitas: Gomeheit ideft Menſchheit humanitas: Hetishaf Herrſchaft / 
Vuisdam Wisdem / Weisſtuhm ſapientia. 


Herrſchap Heriſchaft. 
Wettenſchop Wiſſenſchaft 
Wisduams Weistuhm / Weisheit. 
Riledom Reichtuhm. 
Hulpelik Huͤlflich. 
Mannogilich Manniglich. 


Woraus erhellet / daß nißi / inna / per / hait / minghe / ti⸗tink / ſchop / nams dom / lik ec. unſe⸗ 
re noch itzo befandlihererminationes derivandifepn/ als: niß / inn / bar/ heit / ung / ei lin 
ſchaft / tuhm / lich / ic. In quibusomnibus terminationes derivandi, ſeu literas efkentiales fa=- 
tis obſervare poſſumus, pro dialectorum variatione & literarum agnatione,. 

44. Der dritte Haubtbeweiß / die Wortdoppelung anlangend / iſt gleichfals von erffer- 
Ankunft es damit ein gleiches geweſen mit dem / was heute zu Tage verdoppelen beiſſet. Nach 
alten Stuͤkken und Arten der Doppelungen ſolches zubeweiſen / wuͤrde zwar dieſes Ortes zu lang 
ſeyn / dennoch wird verhoffent lich ein Gnuͤgen htebey geſchehen / wenn aus uhralten / alten und- 
neuen /noch heute bewehrten Buͤchern / die Exempla oder Wörter werden hergefuͤget / welche ſich 
Haubt ſachlich auf ale Arten und unterſchelde der Doppelkunſt ziehen koͤnnen / daber den unfebl« 
barlıch folget /daf das Wortdoppelen nach deffen gewismeßigen ( drunten erwiefenen ) Arten / 
Übralt/allgemein und gar kein neues ſey. Folgt aus uhraltenSchriften: Aus dem ler ame in. 
cantic. cant,: Arantı mesſis, Arnt tit / Erndtezeit. Darıbane Ofliarius Chürwarter.Forafs- 
gon Vorhecſager. Vates. Verrstor Vertilgett.Deftrußtus, Inzfangsn entpfangen/acceprg. 
Iroboron eroberen, compararcs/nbbunna Unluſt / unwonne / incommodum, &c. aus anderem: 
alten Gefchriften : 


Firlatzan Verlaſſen. 
Irtzellen Erzehien 
Follicha⸗ 
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Follid omin Volkommen. 
Unter falle Unterfallen. 
Ubermuatt Ubermoͤhtig. 
Durtvvart Thuͤrwarter. 
Unqatmach Ungemach. 
Endidag Juͤngſte Tag. 
Ungiſchaffen Ungeſchaffen. 
- Gılutt Geleut 
It vvelle Er wehlen. 
Bifalleſt Beyfalleſt. 
Bimide Bemeiden vel vermeiden.ic. 


Ex lingua Oſtrofrancorum, Hubetburge merropolis Gechorenan deliberatum, auserkoh⸗ 
ven. inſuperpilde ſimulacra laſa. Hinterſchrengi tergĩverſat ione⸗ Hinterſchrenken / vid, plur. 
Lazius Lʒ. de Cimmeriis. 
Plammer.arı ‚Plinius!. 18.c. 13. eſt noſtrum plug mit Rad / aĩt Seba/f. Franc. in hifforta [ua p. 
372. Plenum ideit pflugiffuuis ploumyel ararrum fcapellaverir, Z. Lomg.ursr 19. 
Bellagincs (tmden alten legib. Gorhicis )fignificar beylagen.Gror.hift. Got. 
Blur are. ibidemBlurım fein oder machen / iotum fpoliare. 
Faderfium paterna pecunia,quod mulier de bonis paternis ad maritum areulie, Fader · Veh / 
Vebvel Veh/pecus, in quo divitiæ confiftebanr, poſtea res omnis mobilis, urpec«- 
wa Latinis, 
Ansgrıf Anzrif) —— 
“An.ranfhıng aggresho in via publica. 
„issond ahn (oh) mund. cxtra poteſtatem. 
Fegangs weggangen iſt Cinleg Lomb.eſt, dum cum re mobiliabir.) 
Fe-nacca campusarvus, affer forwafter/ ſulcus tie FZurdd/Saxonice form. 
Gafindinm familia,Gafindıi domeftici Regii in lcg.Lomb- (fl unfer Teutfches Geſinde. 
MarGGorphrn de equo dejedio MarbSorfing. Grot. in Got. Mar, Mahr id eſt equus, die Maͤhr 


worf jhn· 
RabWor fin, Graf-robing in]. Long. ſepulturæ defpoliatio Grabraub / Grabberaubung. 
Eimmerst- domefticumcquisacum habens, explicatGrotius. Heimrett. Resa ira vocabatur 

equitarus. : } 
Bertmaget lc & Fris. eit, 13. ancilla,qux nee mulgere nec molere folet, Bord domusLindenb. 

inglofl. 


Plaslarb fpolia de mortuo. Bloslerb. 1. Long.r. tit. 8.1.24. 
Amtrufre regis Amtdrofte des Königs /qui in zrufße eft regis. tir.43 legis Salicæ. 
Anethapıch accipiter, qui anates mordet AnthabidyLeg, Boj. c.1.tit.2o 
Gıidens a, adunatio,fodaliras, Gilden/Bildengenof: 

Poufcıa,Fs fo, pedes ito. Fuß gab, zu Zus geh. 

Impıns eff oppignorarus im Pfande. 

Scharmuͤtzel leg. Bojor. tit.2.c.z. 

Prarebste Brautbote / Paranymphus. Lindenb. in gl 

Gubifanzsa, apud jornandem Nomen,egregium caftellum, velGothorum eafellun.gur 
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Shane oder Gothen · Schantz /Co⸗he, i e. bon⸗, guht / Saxonice goht / ĩd nomen a vici⸗ 


nis accepere ob hoſpitalitatem, ur äcontrariis moribus ſuum Quad. Apud Tacitum 

vocantur Gorhonos, adjecta plurali terminatione, ſicut iidem ſunt Francı & Francone:, 

Friſa, Friſones vel Frifenes, Aranſcarti. leg Boj- tit. 12.0.8. ſi quis meſſes alterius ini- 

tiaverit maleficis artiby,quod arawfarri dicunt, ahr ſpica frumenti five ariſta, Scart 

ſiſſura vel læſio, & ſic aranſcart eſt fpicarum abſcisſio. SicLsdufcarts leg. Boj. tit. 3. c.1. 

aurem maculavit,utinde turpis apparcat: quod Zudifcartı vocant, Glidſchart membri 

fiſſura fic in leg. alem. Orfcardı, id eſt auris abfeisfio, sn L.L. Alfredı Reg.c,40. Pag. 42. 

ſtehet: Gif ſe Schyte- Singer bith afaſchlagen / ſeo bote bich fyfteine Schtlling/ G quis 

alteri Digitum unde ſagittatut abſciderit, quindecim folid. comp. Schyte Singer 

Schies⸗Finger digitus unde ſagittatur, afaſchlagen / abſchlagen. 

Terfußws porcellus,qui domi nutritur. L. Sal. tit. 2. tertuſſus der to Hus / der zu Haus.(ho- 
die der Zucht.) 
Thrubda L. Friſ. tit. 3. furtum, eine Daube Diebſtal. 

45. Aus alten Schriften die Teutſchen Namen betreffend: Siegmund / Volker / Gantz⸗ 
reich / Gottfried / Hartmann / Grimhold / Hildbrecht / Eht hard / Kuhnhard / tc. ſamt dero⸗ 
gleichen haͤuffig auderen davon drunten im fuͤnften Buche ein eigener die alten Teutſchen Nahm⸗ 
woͤrter betreffender Tractat befindlich iſt. 

46. Aus dem alten Sachſenrechte und Weichbilde: Heerſchild / Kebskind / Recht» 
ding / Nohtklag / Weichbildrecht / Mordbrand / Springhengſt / Wehrbusfellig / Haus · 
ſuchung / Blutrunſt / losteihlen / niedetfaͤllig / verbuſſen / und derogleichen tauſend andere. 

47. Aus dem Aventino: Kobſtab / Wunſchruhte / Uhranfrau / Rosſchwemmie / 
Tiebkoſen / Vergoͤttung / Wurf beil / Nacretſung / Haubtnahmen / Siegpracht / Hirn⸗ 
treumer / Markfeld / ſamt heuffig anderen / nach allerband Doppelungs Arten. 

48. AusdemLurhero: Saurſehen / Eigenkoͤppiſch / Buchrecht / Rottengeiſt / Di⸗ 
ſtelkopf / Heuchelprediger / Entgroͤbung / Schriftlos / Muͤnchſtand / Haubtſuͤnde / Unter⸗ 
perſon 2c. und derogleichen / nach allen Doppelſtuͤkken / uͤberheuffige. 

49. Aus den Reichs · Abſchleden: Volkhuͤlf uͤberſchwer / nachfoͤlgig / Grentzhaus / 

Orttflek / mitangehoͤtig / Kottenweis / Zuſammenſetzng / Guthertzig / Streifzug / Zeltwa⸗ 

ge / Ubermaͤchtig / Treueiferig / Zinsreichung / Haubtplatz / Aandftreiffer/ verwiederen / 
unterbleiben zc. und faſt UUnzablbar derogleichen. = 

so. Aus Jagrechten / Bergwerken / Bifcherenen ıc. Waldzins / Holtzwachs / Wind⸗ 
bruch / Krebsbach / Holtzielung / abdorren / veraͤſung / Waldgang / Legeichel / Biberfaͤn⸗ 
ger / Wiltpretdieb / ermoͤrgelt / Bevogelen / Steinwildbret / Krongehirn / Zwingſput / be⸗ 
gaffen / abledigen / uͤberiagen / entweiden / verkluften / Lokſchnut / Wurffriem / Niſtling / 
Sisftange/ Zugſtrik / Wachtelſchlagen / Eiſenfimel / Bergkubel / Weiterbruch / Hand⸗ 
ſtein / Windfang 2c. Und was iſts noͤtig mit mehr anderen dieſes anzufuͤhren. 

41. Aus dieſem nun folget erſtlich; daß es mit den erwieſenen Deppelungsarten gar kein 
neues / ſondern ein Uhraltes / und in der Natur unſerer Sprache gegruͤndetes ſey: Zumahl aus 
dieſen angezogenen aus vielen Lihralten/alten und neuen Schriften Exempelweis hervorgeleg⸗ 
ten Wörteren die compoſitio, nach allen jhren modis,de quibus Oratıo fexra fequenti, tlärtich 
befindlih. Zumanderen ; daß man fich derofelben aufs füglichfte in jeder Beſchreibnng nach⸗ 
foͤlgig / doch in allen gewismäßig/ zubedienen habe / wie mit mehren in der fechften Lobrede wird 
Bor Augen geſtellet werben, z. Der 
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Sonder Meinung zu ſeyn / ob Die heutige uͤbliche Teutſche Sprache faſt gantz eine andere / und 
Serendertwere /im dem er felbft aus altenSchriftenTeutfche alte Wörter in zimlicher menge her» 
vor bringer/fagt aber: Plerag; omnia à fermonc hodierno divertunr, verba pluraignora & 
dchra,ipfzterminationes, cafus & conjugationes differentes&c. Aber wir wollen foldheubr. 
alte Wörter/famt des I ipfii eigener Sateinifcher Erkl aͤrung / zum Erempelhervorfegen/und dem 
&efer ſtin Uhrteihl fren laffen/ob nicht in folchen Worten / laut unſeres vorhin angeführten Be- 
weistuhme/ Die Teutſche Wurgel / Ablettung und Doppelung Härlich zufinden und zuverfie» 


Als: 
dnagen, 
Afca 
Ans 


Principium, 
Cinis, 
Extra 
Intellectu. 
Anguftia 


Infurgentibus. 


Imagme, 
Onetibus 
Cxpi. 
Confireri 
Obfcuravik 
Infefta. 
Germen 
Bruchus, 
Fharerhra 
Butyrum. 
Diabolus 
Dolus, 
Infipientia, 
Serium, 
Præclata. 
Præclaris. 
Fenebrz 
Lubricum. 
Abundantia 
Viviheavic, 
Serrus. 
zte:num 
Novisima 
Vita 
Puũilla 
Pulvis. 
Synagoga. 
ludex. 


Annahen. 
Aſche. Ask. 
Dbn. Ahn Saxonice. 


Gebtld. Gebildheit. 
Buͤrden. 

Begint hahe. 

Beichten. 

Beſchattiget. 
Bewuhler. Biwoͤhler. 
Kimen. 

Kefer 

Kocher. 

Kuͤbſmaͤr. 

der Feind. 

Drop. Betrug. 
Dumheit. 

Uhraltheit 

Vielwert. 

Vielwerten. 

Finſter. 

Gliden. gleiten. glatter. 
Gevieltheit. Vollheit. 
gequitket bat. 

Hirſch. Hert Saxonicẽ. 
jmmer 

die Lezten. 

tefen. Leben. 

tuͤttik. 

Muͤlm. 

Samlung. Sammung- 
Schoͤppene 


Toflere 
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Toßore Deftrues Zerſtoͤre. 

Sule Columna Geule. 

Scana, Reverentia, Schaam. 
Sredıunsfi, Stabilicatem, Stendniß. 
Scut/ ⸗ Excusfir. geſchuͤttet hat, 
Tbrnodai Servivit. gedient bat- 
Thianunbb⸗. Serviamur. Dienen wir. ıc. 


Dem beliebt folche und dergleiche alte noch jo befante Teurfche Worte nach aller Meng zu fer 
ben/fan Golduffı tom. a- untıg. lem, aufffchlagen / woſelbſt aus Kerone, Ruoperto, Rabano 
Mauro & aliis antigunfimis morumencis derfelben gnugfam hervorgebracht werden. 

53 Dem alen nach wird gemißlich folgen / daß / gleich wie das jgige Teurfchland annoch 
doffelbe Teutſchland iſt / welches vor etzlichen taufend Fahren geweſen / ob es ſchon jgo beffer 
bebauet/ herrlicher aus geſchnuͤkt / mit den beften Staͤdten gezteret / vonden Gelahrteſten bes 
mohnt und von dem Haupte der Chriſtenheit beherrſchet wird : Alfo tft gleichfals unfere jgige 
Teutſche Sprache, eben dieſelbe uralte weltweite Teurfche Sprache / ob fie ſchon durch milde» 
ften Segen des Htmmels/zueiner mehr prächtigen Zier und Vollkom̃en heit gerahten ift : denn 
rote das Land / Teutſchland bleiber/alfo müffen vte Stamuwoͤrter / Teutſche —* bleiben/die 
denn jhre natürliche Eigenfchaften (davon in diefer Sprachkunft wırd gehandelt) fo lange in 
ſich / ſamt jhrer Deutung/gebabt haben/fo fange fie in rerum narura geweſen: Wiewol doch in 
einem und andern nicht fo völlig. Was wir jgo bey der Teutſchen Eprache tuhn / und diefelbe 
bervor heben / eben das hette vor lieben langen Jahren gefchehen koͤnnen / wan die Sprache were 
recht unterfucherrauf feſten kunſtmeſſigen Grund erbauer und dur. Huͤlfe der Schrift der Nach⸗ 
welt hinterldffen worden, 

54 Kan man derowegen / was unſerer Sprachen Ankunft/ Altertuhm und Wachſstuhm 
anlanger/auch wolegliche gewiffe Denchzeichen oder pochas fegen. 

55. Dieerfte Denkzeit fünne mit der erften Ankunft und anfänglicher Bildung der Teut⸗ 
ſchen Wörter ſich anfahen und —— ſeyn. 

56 Die andere Denkzeit kuͤnne umb die Regierung des groffen Ränfer Caroli des Erſten 
einfallen / weil aus unterſchiedlichen Schriften Item, daß der Ränfer felbft Jich der Mutter» 
fprache alfo angenommen daß er bemuͤhet gewefen eine Grammatric darin zuverfertigen / und 
die alten Keimen famlen laffen /dtefelben felbft abgefchrieben,den Winden Monaten ett. etgente 
Jiche nach der Doppelkunft formirte Namen gegeben/ und den Teutſchen einen Weg zeigen mol» 
len / wie des Vaterlandes Geſchichte von dem Imtergangezubehüten. Es haben auch zu feiner 
Beit drey gelahrte Mänmer Kaban, Ha⸗mo und Serabo,die heilige Schrift in die Teutſche Spra⸗ 
che gebracht: Welches gleihfals lange zuvor Hiphrlasein Gotiſcher Biſchof fol getahn haben. 
ion bat Orfrsdus bamals die Zbangelsa in Teut ſche Reime gebracht/ welches Buch noch ver» 

nden. 

57 Diedritte Denkzeit darin die Teutfche Sprache beginnen fortzukommen / tft zuſetzen 
tn Die Regierung Kaͤyſers Audelpbs Prims, welcher böchftläblicher Ränfer etnen eigenen Reichs» 
tag wegender Teutfchen Sprache zu Nürnberg gebalten/ darin verabfchtedet/ daß binfüro die 
Zeutfche Sprache an ftart der Lateiniſchen / überall folte gebraucher werden in Bertchten/ und 
alle Mandata, edicta, pribilegia, pattaderalıa c. wie Goldæſtus meldet / darin aufge zeignet 
und beſchrieben werden. 

58. Die 
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s® Diedierdte Denkzeit wird mit Herrn Lurhero einfallen/ der zugleich alle Lieblichkeit 
Zler / Ungeſtͤm und beivegenden Donner in die Teutſche Sprache gepflanger/ bie raube Bürde 
in vielmjhr abgenommen / und den Teurfchen gezeiger/ was jhre Sprache / wenn fie wolten/ 
vermögen fönte : Lind die ſes Zeugniß iſt Larbero von denen die jhm geneigt und fonft ungeneigt 
genefen/gegeben/muß jhm auch noch jtzo von jedermanyer haſſe oder liebe jhn / in die ſem Stuͤck / 
acwlich in Vorzeigung der Teutſchen Sprache beygemaͤſſen werden / iſt auch zu ſpuͤren / wie von 
der Zeit allerwegen die Teutfche Sprache zugenommen/ausgefchliffen und beretcher worden fey: 
Bir foihes allerhand Schriften fo von Jahren zu Ychren herauß kom̃en / klaͤrlich beiveifen. 
59 Die fünfte und legte Denkzeitmöchte auf die Jahre einfallen / darin das aufländt. 
für verderbende lapp-und Flikweſen fünce von der Teurfchen Sprache abgefehret / und fie in 
Ihremreinlichen angebornen Echnmfte und Keuſchheit erhalten auch darın zugleich die rechten N... 
durchgehrude Grunde und Kunſtwege alfo funten gelegt und beltebet/ auch ein völiges Wir, ’ 
terbuc) verfertiger werden / daß man gemäplich die Rünfteund Wiffenfchaften in der Mutter» 


ſprache leſen / verſte hen / und Hören möchte. 
TEEN EL NEE 
Die viredte 
Eobrede 
von der 
Uhralten Haubt Sprache dar Teutſchen/ 
| begreift 


Den Natürlichen Uhrſprung und vortrefliche Eigen⸗ 
Ichafiender Teutſchen Sammwoͤrter und Let⸗ 
teren ingemein. 


Summaria Orationis quartæ. 


a. Steutzdihcium fundamini,fieLinguaradicibus innititur. _ 
a. “Aadicum perfefio,ut finr genuinz,fonorz, fufficientes, detivationi & compofitioni apız. 
4. Literz Teutonicz funt unifonz, 
4. Scriekkii &Goropii de his opinio. & de Origine feriptionis. 
f. Elementa cuiusg; idiomatisliterz, &quomodo, 
6. Literz Teutoniczanilarinis: deinino fcripLiopis germanicz- 
?. datter/ litera, eft originis teutonicz vel Tulcz, ur & Scriven. 
%. De voce Buchflab/ quid Kunde, ; 
9. Becani opin o: quid origenes aut derivationes demonftraturo attendendum, r 
2. Aventini,Olai Magni, lohannis Magni,Saliczi, Trithemii teſtimonia de antiquitate literarum Teu- 


tonicarum. ö 
& 1 . Rhytmi 


ger 


‚väL >r ® "m z u 


rn * f \ 
so Die vierdee Lobrede 
1, Rbyrht Yilöre ab omni antiquitare in ingua Celkica, 
ve ‚Sc Eginhardi teftimonium, ur 
13.14. VV\ gi Lazii & Olai VVormii, item Stevini. 
ıg. Taciti dietum , Yiri &fzminz literarum fecrera pariter ignorant, explicatur: quinam Edranne; 
Schardius, Cluverius, Mela, Czfar allegantur. 
26. Druitenunde,anä det 2 
»7. De Forma literarum Teutonicarum. 
15. De Viphilaqui leriem de formam literarum finziffe dieitur. 
2». Tepe nee ptoprias literas habuiffe, 
20. Arngıimi lonz locus. 
ı1. Quantum artifieium infinitos vocisfonos, paucis literarum notis terminare, Ciceronis, Bibliandti, 
Durett; Martinti & Czlii Rodiginii teſtimonis. 
31. Memörabilis locusde quipis ex lofepho de Acofla. 
23. Natsraliterarum & radicum Teuronicarum) admiranda. 
24 Rebus fingulis quomodo natura infirredta nominis ratio, Platonis, Ficini,Gellii locus. 
3 Laudamliterarum Teuronictrum & radicam pronunciatio. 
26. Quod — & exemplisipfis explicatut, quam apte vocabula germanica ipfius zei confiftentem 
efignent: . 
Or. Latinz & Er animantium voces Trudantur ; 
1%. Non minuslaude dignz germanicz, 
19, Ga'liczvoces bac aptitudine carent. 
30 Rerum naturas elegangilliine per voces germanicas explenari. 
31. Radices Germanicz origetenus putantur monofyllabicz,exCufpiniano,Rhenano, Uenischio, Goto⸗ 
pio,Lehmanno,Stevino- ” 
42. Monofyllabiras naturæ amica, & memgriz gtata 
4. Numerus vocum monofyllabicarum. 
44. Exempla allegantur. (imperativus eſt radix in verbis.) 
jr. Radicesnon nu lx nen pronunciantur monofyllabice, & quare, 
36... Certz radices®& regular tas, genuina linguz dos. 
7. Quimdicesutvace: primarigs tehe«,ad coynatas faciliorem habet acceflum. 
18. Verba germantca cum ipfa rerum exprimendarum natura elegantiflune congrueie docetur exemplis. 
39. Quid delatinis, Graeis, Gallis idem tentanubus ftatuendum, 
40. Anverba ex natura ipfa, autex arbitrio ! 
4ı. Sledani & Stevini locus de lıngua Germanica, 
ar. Liidem Glareani. j 
4. ze copia sadienmfeu thematum lingux Gern. 
44. Sidefit radix, quomodo auxiliumäcompolitione. 





ar. Dederivandi aptitudine agit oratio quinta, ur& 


fexta de componendi« 











I. 
u In jedes ſtandfeſtes Shin beruhet auf feinen unbeweglichen wol⸗ 
ye— bepfälten Gruͤnden: Alfo einer jeglichen Sprache Kunftgebäu beſtehet gründ« 
JS 







N 
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wa 


2. 
äh 
Ve * 
Jftvolle Wurtzelen den gantzen Sprachbaum durchfeuchten / deſſen Sproͤs⸗ 
22 G 
* Le lan Aſt · und Adergeiche Zwerge In ſchoͤneſter Reinligkeit / ſteter Gewissheit 
—* und unergruͤndender Mannigfaltigkeit / reumiglich und boch ausbreiten las⸗ 
ſen. Nach dem auch eune Sprache an folden Stammmwörteren fräftig und Wurgelreich iſt / kan fie 
auch ſwoͤne / heruiche und vielfältige Früchte geben; nicht anders wie ein Baum / nach dem ſaftt⸗ 
gen Stande feiner ausgebreieten Wurgelen die Früchte reich · oder kaͤrglich wachſen laͤſſet. 
> Der Stammwoͤrter untadelhafte Bolllommenheit in-einer jeden Sprade wirb 
zweiffels ohn dieſe ſeyn: 


„Dog 


(th injpren uhrſpruͤnglichen natürlichen Stammwörteren: welche als ſtets 
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n MiuplelbenLanp endete fchraten Cetteren befichen: 
— — en: 
sachfenund herleiten laffen/ wasndtigiff: 
lungen und.artige Zufammenfügungen leiten. 
t verwunderung abzumehimen/tute die 
alſo zu Etlernung des leſens / die allerbeguäm« 
raͤeren und Griechen viel ſchwaͤrer und anders iſt Ste- 
Dupsfihe t felve oockaedaen hebben in des letter⸗ 
en'ofletteren, die fr all met eyufilbegen ghelyiden 
ar d’myterfte Polcommenheit naerder ic ‚dm e contrarf: Pant 
jefeick vuaer „t' pund, beghin dergr smeer der te flellen, 
de Leiterconft omberaemlick,t' van meer geluyden te 
denbegynfelen gemack vvort. Zum Exempel / wenn ein Leſen⸗ 
er nach dem Hebratfchen Buchftabteren/Dalech,Alcpli,Lamech, 
m lernen / im Ausfprechen nur die erften Buchftaben zubehalten 
1.1. alfoeim Grieche uß fpreche Delda, Alpha, Lamda, und das muß beiffen D.A.L. De 
ergegen der Zeutföber nach fe nen Tent[ch tetreren faget De, A,eL, woraus die natürliche 


u hen herr uk 
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d) Serickkii Goropii und Stevini Gezeugniß / alſo auch 
—— en ehr oleinfe — undSit⸗ 
und entlehnet / und die Grtechen / denen fie ſonſt in 
. De origine Seriptionis & literarum, variis 
ehe Enochi Filio inventionem tribuit Jofephus 
it Philo Judzus. Clemens Alexandrinus, Cy- 
— ‚Plinius& alii Arhenserbuwens traditas ferunt. DivusCy- 
biodorus ab Ärhroprbus : Eufebiuis® ClemensRu. 
feribunr. Sana recentiores multi Jofephum fequunrur ‚fed, mr Rodorninr 
ubr. adverfoe8, ait,debilijudicio , alii certiorem fententiam de Mofe ſunt fecuti: 
a. all, loc. afferit, ‚forspturam a d DEO ejfe,£5 Mofen divinitus ferıpturam didiciſſe, & 
# [iripra mulla antıquiora ejfe. 
rimum,quod eft in compofitione cujusq; reinaruralis, nech- 
e 2,ita etiam quodcung; idioma ex literis , tanquam ex 
elementum reſte Arıflorele hb.1.depoet.c.7. Individua 
re se quæ à fuanatura ineelligibilis vox conſtitui poteft,, 
i t ferarum voces,quarumfane nullam elementum dicimus, 
‚ primz cujusque idiomatis lirrer& dicunrur ob prolationem, quippe que vo- 
cem ipfam inerinfece componunt, Sunt ergo litteræ in omni idiomate minimz ac individux 
partes orationis,ex quibus ſyllabæ componunrur & conftituuntur. VVaut ghene fagt SteGem, 


inde conflen bet begin is moet darin het aldereenvoudi * fin, €’ wuelck hier, ſo et de 


* gbetroßen bebben zug! gel ä a 
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6. Wan aber allhie einer moͤchte gedenten / man hette die Teut ſche Sprache erſt etwa vor 
drey oder vier hundert Jahren angefangen zaſchreiben / und alſo weren Die Teutſchen Letteren 
oder Buchftaben vielleicht nach den Lateiniſchen geformet / und weren alſo die lateiniſchen bette⸗ 
ren zu Ausbildung und Vorzeigung der Teutſchen Wörter angewandt / mie man dan nochtgo 
w daß die alten Schriften mit Lateiniſchen Letteren geſchrieben. Derfelbe hat wol zu⸗ 
ysafı es ein anders ſey / den dekantlichen algemeinen Anfang dert uͤblichen Schriften/ 

; Gefägen/Rechtenund Hiftorien bey Regierung der Teuiſchen r zuwiſſen und zu 
betrachten; und hinwtederein viel ander@/vondenralten Teutfehen Stammmörteren und Lette ⸗ 
ven zureden / und in derofelben Grund und Anfasg hinein zudringen: Stevinfagt bievon alfa 
en : was die ungegrändere Meinunganlanget derer/ die fagen wols 

len / daß die Teut Literen von deu Lateineren genommen hetteu/diefeibereden gar nicht 


aus einer vernünftigen Bewegniß / ſonderen aus eigenfinnig tfkändtger Muhrmiligfeit- 
Wer fagen darf / d bündiger Componiſt keine W baben folte um den Grund“ 


und Gebrauch ver Tert und Octaven / demfelden mag gleichfals Träumen/daß uns 
ſere uhralte — anfängkicher Biieung und grundrichtiger Anwendung jhrer Sprache 
und deroſelben Wörter / nicht ſolten gewuſt haben / mas bey j hnenein Stammwort oder Buch⸗ 
tab werr. Aliud eſt de inventione literarum linguæ matricis primavã quicquam aſſerere& 
Md de tempore; quo uſus ſcribendi publicẽ increbuit, quid certi datuere As durch Kaͤyſer 
Rudolf den Erſten verordnet / daß alle publica * ta 
den / wie dan von der Zeil 



















verhandelt und geſchtieben wer nallgemeiner Anfang o folge 
jedoch gar nicht / daß worgemelter Könfers Regierung in Teurfeher Sprachenichts fen geſchtie · 
ben/das contrariumisft ugſam erweislich und wie ſolte man imReiche/anftart das abgeſtelle · 








ten Laceiniſchen / ſo fott überall die Teut ſche Schrift loͤnn 


men gebraucht haben / wan nicht zuvorda® 
Teutſche ugſamlich b londt uadaller ge 










chs Satzunge und conflitutiones 


„ne,auafcribentes de arduis negotiis uruntur, quando periculum eftznelitcris concredita „ 
Ä nt in nortiamallorum,quibus minime oporter. Und Orfridus ſagt hiervon : Carolus Ms 
propria ——— Alphabeta,quibus per latisũmum regnum ſecurẽ utetetut in arca- 
is cum fingulis is. 
TEEN das Wart/Letter/nach guter Andeutung/ein-altes.Tentfehes/ und nicht «ben 
eim Lareintfches Sta ors: Zwar / die CriticiLatini woſlen es deriviren,einer von Lituris, 
“ einer von Lino, einer vonLincando, ein ander hinwieder vonLineis : item, quod quafı i 
legentibus præſtet. Item,quia leguntur & ſetibuntut. Und wieder ein ander ktefet Leiten 
ra, und wieder ein ander. quod itererur legendo, welches Ja nichts andersals Windgriffe und 
Muprmaffungen ſeyn. 
Die rechte Wurgel diefes Wortes fan fenn Lett membrum, Die Hochteutfchen zwar 
hen GSitd / aber die Niederländer und Sachſen ſagen ein Zitt und Cett / wie es auch alſe 
alten Bücheren und Schriften befindltch iſt· Vid. Glofarium Lindenbrogi in voce Li- 





” 


duwvägi.. Geldes Atıt oder Sett / formitet feine mehrere Zahl in er / nemlich die — / 


1 fowft üblich were geweſen. Unter an⸗ 


sure nA UT BE BE — 


Te = Ve we 
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eth die Breter /ein Schwert / die Schwerter. Die Engeländer 

ı haben auch behalten Lettre, die Spanier Letra, die Yrar 

8 iſt / membra, die Glieder / oder Gliederlein nach 

;r nach jhrer Endung gebraucht/ und es Littera ge» 
| ter nur egliche einzele/fondern ben bunderten aus 
Sprache angenommen/und nach jbrer Endung gıfors 
hi / calv — recht / rectus, Beiſt / Beſtia, Maur/Mu- 
tevin, abfonderlich aber Scrieckius, twieauch Cluverius in vie» 
” t man bey deu Altenifonderlich bey den Niederländern/ 

f5 grammarica und Ketterer/das ifl ein Grammaticus, 
ch übermeifer (vid. lib. 2.cap, ı1. iner) wie man fa» 
Bürge x / Kram / Kramer / ic. alfo ein derter/Setterer. Kan alfo 
irgel ein Suidlein oder Litterletn ſeyn / derer Anzahl 24. und alfo 
raus folgends die Wörter und die gange Sprache wird zuſammen 
n frei einen Beifal/foweiter twil/zugeben/unterdeffen muß ſol⸗ 
guter Wörcer/ welche jhre Anfunft der Teutfchen Sprachmutter 
red), ‚vid. ‚Hard, once Schrrekkrus dıb 1. 
de feriprurz otiginc, zeuche unter anderen dieſes an / daß bie 


lech von Japhet /das Wort ſe 













































welLED, æquè ur nobis ——— let / lit / ſit membrum 
ettren i * dieimus, id eft particulæ. inde ab Hetruſcis, dictæ 
em VFermium .c, s.legırur Irla Letur (Irlandorum literæ) 
tia: Be Piyicis Berrer/brerabefant gewefen. - 
rechfhule ſagt: “ Abus die Yucfiabe alſo / als Stäbe 
fang und k $ und Bein ſtehen / oder aud als feine 
Hang und Bedentung eines Wortes ertap« 
m. cap. 1. fagt beſſer bievon alfo : Moder- 
| e vocamus, hinc dimanaiſe apparet: Bog 
pionem feu baculum oblongum notat. Sic igitur di- 
unum oblongum & ercÄtum, fundamenti loco hbi 
1 cui varii diferimiris caufa adduneur, partim trans- 
i Boch vel Buch verö prafixum , quia antiquitus ä 
‚charafteres impreflerunt. Lignis verd prxcipue , 
dttendi yquod'velex Saxone lab, 4- difecs, qui H- 
itanni: ‚Fengonis tulerunr nuncii, fie inguie: Profi- 
llites, Jiteras lieno infculptas (nam id celebre 
ctarum er nees, quibus Britannorum regi transmisfi 
2 apme fagty Ur cpifloix , papyro iuferiptz , 
‚mirtuntur, ita oliot Aquilonares incolr literas ligno infculptas pro 
tarum ad invicem deflinabant. Martinius faat: Buchſtab fonar, tan- 
As fcipio, quo fat vel niritur ve! inccdit liber. 
G tij 9 Aven- 
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9. Aventinus hat von dem Worte Buch noch andere Gedanken. Solches fan hin⸗ 
gehen: Das Wort Letter aber iſt zweiffels ohn deutlicher und angenchmer; wie eriwiefen, Was 
aber Goropius Becanus für etuen wunderbarlichen Teurfchen Lihrfprung der deiteren hervor 
ſuchet / ſolches meine ich/fey contra ipla fundamenta comp ndi in lingva Teueifcä : Denn 
ter ein Compoſitum oder Derivarunı wil demonttriren, derfelbe muß es nohtwendig fec- 
eundum analogiam compofitionis aut derivationis betveifen / fonften find es gemeiniglich 
Sehlgebanfen. Als zum ————— auch Gellius lib. 1. cap. 25. vermeinet / das Wort In- 
duciæ entjlünte von inde, uti, Jam ſolches / diewell es contra nora fundamenta compo- 
nendi, und alfo in tateinifcher Sprache gang unbefant und unmöglich tft / nemlich daß ein 
Nomen folte fotmiret werden / x ıribus inter fci& diverfisfimis adverbiis, derer Deutung 
weder einzel/noch geſamt / auf das Wort Induciw gerichtet ift/darum fan es in ſothaner com- 
pofition zweifelsfrei gar nicht paffıren. Alfo wenn man das Wort Kr til deriviren 
von Grichiſchen Kurmyuv, Venari, tft folches wider Die Natur der Teut ſcheu Sprache/daf man 
die zufällige derteren en / wie auch bie Ableitung ig / wil fuchen in einem Grichtſchen Inkiniti- 
vo, wie hiervon druuten an ſeinem Orte mit mehren fol Ermehnung geſchehen. 

10. Es bezeuget Aventinus ]ib.;. p.70. daß unfere uhralte Vorfaren den Perfifchen 
Geſandten an dero König Darınar etnen Brief mitgegeben / diefes kurtzen Einhalis: Die 
Zeutfchen wänfchen dem Kätfer aus Perfien nichts denn weinen / trauren und alles Ungluͤkt / 
und wollen jhm Drüfen und Beulen auf den Kopf geben. Olaus Magnus ib, 1, cap. 36. fehret» 
bet alſo: Ab ee cum eflent Gigantes in terris feptentrionalibus, hoc 
eit, longe ante inventas literas Latinas & antequam Carmenta cx Gracia ad oflia Tyberis 
& Romanum folum cum Evandro perveniret, expulfisgue Aboriginibus,gentem illam ru- 
dem ac plane fylveltrem mores & literas docerent, babzerunt Agmilonarıa regna [was lite- 
ras. Cujus rei indicium preflant cximix magnitudinis faxa , veterum buftis ac Specubus 
affıxa, Quod fi quis urGigantca, & ve tuſtis ſimo feculo patratum ambigar, co accedar,mi» 
raque majora ad ftuporem ufque videat, quam fcriptura aliquapolliceatur vel praſtet, &ca 
lohanncı Magnus (fuit Frater O4) libarchift. cap. de lireris Gothicis, fagt glethfals.alfo : 
Credendum non cft, ipfos Aquilonares omninö caruille fcriptoribus rerum ä fe magnifice 

eftarum, cum longe ante intentas literas Latınas, Gorhr [uns literas habwerint, &3c. Ja es 
iſt ein Ergbifchofzu Tolcdo , Nahmens Saliczus gewefen/qui à creu ‚faget Duret davon / 
que U Alphabet des lertres des Gots a efie le premier alphaber des premieres & plw an- 
ciennes lettres. Hievon ift auch Goropius und Trichemius weitleuftiger zu leſen. De literis 
Herrufess & feriptione, & quomodoä Ce/es ſeu Galls Europa tota nomen accepit, & quotSe- 
eulis Ceire fuerint Græca ufu lirerarum priores, vid. 10, & 1. YVılbeimi Pofielti de Origin. 

ır. Daß aber die Gotiſche Sprache eben diefe/ welche man die Teutfche nennet / im 
Grunde geweſen ſey / iſt gar gewiß / wie folches aus den uhralten Nahmen ver Gorifchen 
Männer und Weiber/auch aus jhren alten Reimen abzunchmen/davon weitleuftiger Lazius,- 
Olaus Wormius und andere zu feben. Duret fagt an einem Ort / pag.2£s;. alfo davon : 
Vray et, que les hiftoires d’ Hifpaigne aſſeurent, que la langue Gothique eſtoit du tout 
femblable alalangue des Celtes: Aurves affırment, que c' eftoit la meſme langue Theutonique 
" &c. Mathem Patris, Anglicus Hiftorieus, qui longe ante hæc rempora vixit, narrat Ger- 
manos jam olim ante Chrifti tempora fcripsis prefertim Rhythmicis, fuas hiftorias — 

cri- 
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Icribere faiße folitos, & quosdam ejusmodi libros nominatim indicar. Vid, Flac. IMyr. in 
Fraf. 2d Orfridum Aus unterſchiedlich anderen Auchoren zeuche diefes vortrefliche Zeugniß 
bieson Duretus an/cap. 55. fagend: Archiloque en fes euvres, Xenophon en fes Equivoques, 
Miräle Lesbien, Berofe l ancien & Anius de VPiterbe esırivent, que les anciens Greis ti- 
verens les charucteres de leurs lettres des Celtes & Gallogreces, ce que confirmo G. Poftel 
en fin ıraiöte des lettres Phæniciens, aſſeurant, que pleufieurs fiecles avant Cıdmus , tes 
Geulos zusient | wfage des letrres & que Sarron, Roy des Celtes, fut le premier, qui ouvrit 
eu Gäule des efcholes, pour y apprendre ivelles lettres. Bon den alten Teutſchen Franken 

faget angejogener Author Duret cap. 71. alfo : Qu’ un cert.in perfonn.ige nomme Waftbald 

aroit eforır leurs ſaicts & gefles de 758. ans en leur propre langue, & encharadteres tels, 
que now les reprefensons cy apras. dc, - ’ 

12. Aventinus1,1.pag 39. fagt alſo: So tchdiefes Werk zuvollenden nichts ununterſuchet 
habe gelaffın / habe ich ſo viel erfahren / dag unfere Vorfahren nicht als grobe Libelkinder/und 
angeſchikte feute/alseniiche Wehnen/gewefen fenn. Stehaben auch ihre Taht in acht gehabt / 
und ihrem Brauch und Art nach / zunug den Nachkommen in ewige Gedaͤchtniffe gefaffer /und 
wo man folder alten Gefchichte an zelgung mit dem ernften Fleiſſe / den ſolche Arbeit erfodert und 
haben wil / nachſuchet und nachfraget / werden wir nicht geringer ſeyn in den alten Tahten uñ Ge⸗ 
ſchechten / denn die Römer und Griechen · Egenhard des Caroli M. geweſener Secrcrarius,be» 
jeugt von feinem Kayſer / daß er die alten Leder von ven Teutſchen Helden habe ſawlen laſſen / 
die ſelbe felbft abgeſchr ieben / und den Teutſchen in Teutſcher Sprache gern einen Weg zeigen wol⸗ 
len / wie des Vater landes Geſchichte ver dem Untergange / vermischt jhrer eigenen Sprache / 

Buchſtabenund Schriften / koͤnten behuͤtet werden. 

13. Wolffgangus Iazĩus lib.8. deSvevisfagt: Non audiendi ſunt, qui ante annos 30%. 
primùm omnium linguam noftram ſcribi folitam exiftimant, &e,Iremlib. g.de Marcom. ſagt: 
In antigunfimis annalibus Francorum, hiſtoriam & Genealogiam CaroliM, continentibus, 
membrana longe omnium antiquisfima [eriptis, hrenominatim verba excerpfimus,Literas 
quippe,quibus ſunt uſi Marcomanni, quosnos Normannosvocamus, infra ſcriptas addidi, à 
quibus Originem ‚qui Theodifcam linguam loquuntur, trahunt, cum quibus carmina fua, 
Incantationesd; ac divinationes Ägnihcare procurant, guiadhucpagano ritui involvuntur. 
(28 depıngems hreras , pofleafrbdıt ) ca teræ literæ in codem antiquo codice defiderantur,& 
obnimiam vetuſtatem legi non poflunt, Olass Yrarmise, de lır Run. ap. Sagt von dieſem 
loco des Lazii, Litera⸗ has, maxima ex parte, tam quo ad ſiguras, quàmquò adnomina;cum 
noſtratibu; conventre &e. 

14. Es fan nicht ſeyn / ſpricht Stebin in Hollaͤndiſcher Mundart / daß ein gantzes vollkom⸗ 
wenes / und ausbuͤndig · ſch oͤnes von einem unvollkommenen und armſeligen Weſen geſtuͤlkelt fey: 
Nerkt / ſpricht er / daß die Natur nicht wider die Natur ſtreite / aus ciner Wilchett und barbart» 
Khem Unweſen der Voͤlker / kan ein: ſolche verwunderliche und tunftreiche Art und Gewisbert in 
ven Woͤrteren nicht entſtehen Wir muͤſſen nur etwas höher treten / und unfere Weltberuͤhmte 

Verfahren zu ſtnnen faſſen / ja die Vorfahren / welche vormaklsetnfehrmeifes / mechtiges und 
üdertrefliches Geſchlecht geweſen find / welche alle Welt erſchreklet / die croͤſſeſt Weltreiche At» 
yeattet /fo gar und ſo lange / bis fie endlich das legte /nach Ordnung Gottes / auf ſich gezogen ha · 
keu/umd auch wol bis an Das Eude der Welt behalten werden, i5 · Es 
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15. Es hat zwar Tacitus von den Teutſchen geſagt / Vĩri & Famĩnæ lireratum ſecreta pa- 
riter ignorant: doch hat hte Tacitus die Barden und Druiden nicht ausgeſchloſſen / fondern in 
gemein von den Teutſchen geredet; denen dan nicht ver goͤnnet war/das vermeinte heilige Wefen 
jbrer Bötter/und die Poetiſche Schriften zu werfichen. Die Druiden haben / gleich den Pirha- 
gerici:, ohn fonderlihefihrifiliche nr jhre Gehetmniſſen fortgepflanget/ damit nicht 
durch die gemeinmachuangibr heiliges Antehen verringert / auch damit das verſtaͤndliche Gedaͤcht ⸗ 
niß / als etwas Goͤttlichs deſto niebr ausgeuͤbet / und die volle Gereit ſchaft jhrer Weis heit dariũ 
erhalten würde, D. Schardiss ſpricht alſo hievon. DieZeuefchen haben vormahls ihre Gelaͤht⸗ 
se und Weiſen / Druiden genant/ gehabt / die an fiat der Zeitbuͤcher / Lieder gemacht und dieſelbe 
zur lebendigen Gedaͤchtniß jhrer / der Teutſchen tapfern Tahten pflegen zufingen/sc. Haben alſo 
die Barden und Druiden jhre ſonderliche und gehelligte Schulen gehabt / Reime / Geſaͤnge / Ge⸗ 
dichte von den Goͤtteren und den alten Teutſchen Helden gemacht / dazu die Jugend / doch nur die⸗ 
ſelbe / welche zu jprem heiligen und hohen Stande gewuͤrdiget würden] gele hret und unterrichtet, 
Aventinus neunet ſolche Schüler Sananner oder Schranner. Hujusmodi prifcum Germano- 

rum fucre ſcholæ, hujusmodi juventutis eruditio, nempe apud Sacerdotes,ubinulli erudie- 
bantur,nifi quibas facrorum arcana sommitri faserat , fagt CduVersu db. 1. cap.24. de Germ, 
antıg.und beweifet alda foldyes ausführlich. Verlus iflosCelticos nefas exiftimabant dare lite- 
ris,hoc eft feripto alt Rodormıas Screekkim 1, 3, adverfar. cap 11, . Melalz.c.2. oſtendit, non ex 
plebe, ne cx ingenuis quidem,fed ex primä nobilitate fuifle cos, qui ad fapientiz arcana futu- 
rag; facerdotiaadmitrebantur. Cafar coment.z. fagt von den Druiden / Inprimishoc volunt 
perfuadere,non interire animas,fed ab aliis , poſt mortem tranfire ad alios :arq; hoc maxim& 
ad virtutem excitari putant, metu mortisnegle&o. Multaprzterca de fideribus arg; corum 
motu, de mundi ac terrarum magnitudi:.e, de rerum natura , de Deorum immortalium viac 
poreftate, diſputant, acjuveneuri rransd:ınt. . 
- 16. Das Wort Drufden/korhtvon einem Teutfchen uhralten Stam̃worte / welches auch 
Cluveriusmtt mebren beweisltch gemachet : Irrig iſt es / dz mans vom Grichiſchen Sgös,welches 
einen Eichbaum bedeut / abgaukeln wil / wie komt von einem eichen Klotze der Nahm der vornehm⸗ 
ſten Landrichter und hetligſten Prieſter doch her? wil man fagen/ Darum / weil fie unter einem 
Eichenbaume zumeilen gefeffen ; fo meine ich gleichfals He kaͤme von einer Druͤſe; deun wen ein 


Eichbaum einem auf den Kopf fiele / wuͤrde ſolches eine groſſe Druͤſe ſchlagen. 


17. Es ſind aber die uhralten Teutiſche oder Celtiſche oder Gotiſche Buchſtaben oder ler⸗ 
teren / was die itzige ausgeuͤbte Teutſche Sprache antrift / in dieſelbe bekante / angenehme und 
ſchikliche Form / darin fie überall gemein und bekand / endlich gerahten / die jedoch von der uhr⸗ 
alten Form eben fo gar und gantz nicht abfellig noch durchgehends ungleichformig worden / 
geſtalt ſam ſolches aus einer Tafel / darin zwoͤlf unterſchtedliche derterarten der alten Eelten/ 
zuſehen / wie folche hervorbringen Haraldu- Huirfeldıms,RegniDaniz quondam Cancellarius, 
in primo tomo hiſtoriarum: BomaGentura Vulcan-us, Græcæ linguæ is academia Lugdunenũ 
Profeflor Celeberrimus, in commentario de literis & lingua Gothorum.: Perrws Lindenber- 
E, Pocta celebris in ſuo rerum meno- abilium commentario: Arngrımus Ionas Islamdsus 5 
quiex eippis & monumenuis ibidem confpicuis, ur & membranis vetuflisfimis collegitlite- 
rarum Gothicarum figuras: Ylphrlas Epilcopus Gothorum : Vrolfgangm Lazims ‚lib.9. de 
Marcom. Iacobw Bonabenrura Hepburnus in Virga aurea, ubiin lJaudem B, V. Marix feptua- 
ginta duo diverfisfimorum charadterum contincntur alphabera,inter qu@Gossenm,Gerscumg 


Scytseum , 
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Scytscam, Mafagetum, ut in tabula apparet: Beda Presbyrer : Tarnheuferss in onomaftico: 
Samuel Purchasfie Ang low (0mo primo peregginationum.E8 fan auch hiervon mit mehren ge« 
lefen werden in Goldaffı tom, 1. antıq. alem, p.4g.90. & ſeg. 
13. Hiervon iſt auch mit mehren zufehen das fechfte Capittel /und fonft hin und wieder in 
We Lirerarura Runica des Olai VVormii. Trithemius in Polygraphia liber.& 6. Scriekkius 
Rodornius. Stevinus, Arngrimus Jonas. Harf. difq.s. Es ift zwar die Form der alten Buch⸗ 
Baben nicht mehr bräuchlich/ fonderen numehr in eine vielangenchmere / jedoch nicht gang und 
gar abſtimmi ge gebracht / welches zu erfl der alte berühmte Gotiſche BifhofUlphilas folanger 
fangen’und die alten Teurifchen Setteren in eine Lateintfche Buchltab- Ordnung gefeget/und alfo 
verfuchet haben / andere Sprachen damit auszudrukfen und vorzuftellen / wie er denn aud) die 
Bibel in die alte Sotiſche Sprache vertirt hat / und iſt dtefer Ulphslas derfelbe geweſen / welchen 
Iærvarde- Guilphilam ‚andere Wulphilam und Pæaulus Diaconv- Ulphilam nennen/ id. Paxl, 
Deæc.. i2. D. Olanm Viorm,delit Run, capıs. EI caep.ti. 
19. Erheller demnach aus dermfelben / mas fürglich angeführet worden / kan jedoch mie 
mehren in denen angezogentu Aurhoribus erfehen werden / daß die alte Teutfche Sprache jhre ei. 
gene teitıren achabe/ und mit Denfelben fen geſchrieben worden / hernachmals aber mit der Zeit / 
und Kundwerdung anderer Sprache / die ſelbe Letteren oder Buchſtabe fchtflicher geformer / viei⸗ 
faltig aber werendert / ( wie ſolches die alten Schriften vor Augen fielen) und endlich in die bes 
Pante Ordnung und Form gebracht/und folge alfo gar nicht/daß mir feinen anderen/alg Sateint« 
es oder Örich(en Buchftaben / die alte Teutſche Sprache were ausgedruft und nicht ehe ge 
Die Larcmifben Buchftaben wehren in Teutſchland angenoinen und befandt worden, 

20. Dorangegogener auchor Ienæ⸗ Islandews fagt von den alten Buchſtaben cap.3. de prı-. 
wordım genim Islandıa ;Hasliterasnon adNoryegiam adftringo,aut Islandiam,fed ad linguä, 
que nunc Norvegica, nunc Danica dicta eſt, feu ipfam antiquam Gothicam feu Celticam, 
qua id tempuris uium credo totum orbem Ardtoum & populos vicinos &e. 

21. Es iſt zwar nichts gemeiners/auch den Kinderen nichts gebräuchlichers/als den wil⸗ 
ken mit Worten anszufprechen/und folchen Laut mit Zetchen oder Letteren / auf ein ſtummes / doch 
ſtecs· redendes Papier zubringen: Aber es iſt eines der bächften Wunderwerkeder Natur / daß 
wufer Mund fo mancheriey Tohnenud Ausfprüche in fich fo fürglich formen / und mit einem deute 
Uchenftets-unterfähiedenem Geklange hervorzugeben vermag. Cicerolib.. Tufc. fehleuft eine 
Goͤttlichkeit des Menſchlichen Verſtandes pteraus/alfo fagt er unter anderen : Quid illa vis,qux 
tandem eſt, quæ inveiligar occulta * Que inventio arg; excogitatio dicitur. Ex hac ne tibi 
terrena, mortalig; natura & caducaconcrera ca videtur? Aut qui primus,quod ſum mæ fapi- 
entigPychagorz vaſum eft,omnibusrebus impofuitnomina? Aut disfipatos homines congre- 

garır & pe een vitæ convocavit : Aut quifonos vocis,qui infinici videbantur,paucis li= 
ierarum notis rerminavit.? Quod munus a Deo ıraditum mortalibus, omnes viri ſapientes & 

- jmdicio arg; vircuse praditi,admiratione & ſummã graritudine animi profecuti fung, &c. 
Boblsander fagt : Erenim cum vis rationis amplisfima fir, eig; fe proferat, & veniat fub 
ſenſus.tum verbistum operibus , mihinullum apparet opus praftantiushumanz rationis, 
quam quod notis & fignis literarum fermonem, quo foras fe profert,etiam fe ipfam depingit, 
æ deponit in librorum velut arcasconfervandam ‚ac tranfponit fe fe in alios animos, quorum 
torpora tum Jocorum , tum etiam temporum intervallis maximis diremptafunt, Durer fagt 
Hevengleichfais alſo: Ss impofition des 6. vertu eit admirable, | — 
— age 


EEE — 


y8 Die vierdte Lobrede 

& uſage des lettres ‚ me’ eſt pas moins, & d avoir truve un moyen de comprendre enpende 
notes relle multitude.& variete de [ons Cr voix humaines, &c. pag.s. Eſt admirabile litera- 
sum inventum , fagt Marriniss , omnind divinitus oftenfum bonum , quod ram varias 
voccs,rerum omnium figna,paucis notis & fonis diſcernere posfimus, jisg; anımorum noftro- 
rum fenfa exprimerc,& pofteritaticommendare. Und haben e8 die alten Weifen dafür gehal« 
ten / daß die gröffefte und vornehimfte Babe / welche die Almeisheit des höchften GOttes denen 
Menſchen / zu erſetzung fo mancherlen Elends / Ungluks und Nichtigfeit gegeben / were der Ge» 
Brauch des vernünftlichen Verſtandes und fonderlich die Rede. Cælius Rodiginius lib. 4. antiq. 
led. fagt hlevon: Quidenim illa feribendi majeftas, qu& tantarum rerum feientiam nobis 
comparat,vetuflatem prörogat, nihil finit interire : Et quod omnia conterittemptis , noftris 
cogitmanibus fuccumbere? Quid hoc magnificentius? Quidxqu& mirandum ? id efle ho» 
mini darum,inquodne mortis quidemavida repacitas jus ullum habcar? &c. 

22. Merkwuͤrdig iſt (ſo hlerbey obiter zumelden ) was Johannes de Laer in deferiptione 
Indiæ Oceidentalis /.9.0.20.9,479, ausdemIoffpho de Arof.a angeucht / wie und mag die Ame- 
nicaner in Peru an ftat der Letteren und Schriften gebraucht/mil er fürglich / weil folche Bücher 
nichtüberal befant/anziehen ; Peruviuni,inquit,nullam genus ſcripturæ noverant ante Hilpa- 
norum adventum,ncg; per literas,neg; per charateres aut picturas, ut Chinenfes& Mexica= 
ni: nihilo camen fecius & memoriam antiquitatis confervabant, & rationem dabantde»- 
mnibus,tüm pace,tum bello geftis. Diligentisfimi enim erant in tradendo minoribus,, quae 
a majoribus acceperant,& minoresin confervando, quæ ipfistradebantur, Litcrarum autem 
defectum fupplebant, Quipss. Sunt aatem Qaspr memoralia feu Regiftra facta ex funibus, in 
guibus diverfi nodi & diverficolores resdiverfas denotabant, Incredibile viderur,quantum 
ällis perfecerint,erenim quicquid feripturä aut libris explicari poteft,Hiftorix,leges,ceremo-» 
nixz,rationesmercimoniorum & fimilia,id omne fumma dexteritare & explicatisfime illisno- 
disadnotabant: Quin & circumftantias omnes variis funiculisadnexis defignabant, Ad hæc 
memorialia confervanda certierant deputari miniftri, quemadmodum apud nos Norarii pu- 
blici aut Secrerarii, neq; minorfides ipfishabebatur. Ad diverfa autemrerum genera,putz 
Bellum,regimen politicum, tributa, ceremonias , agros &c, diverfi adhibebanrur Qwspr five 
funes,& in fingulis corum rot nodi & nodul; & funieuli penduli, alii virides, cærulei, candidi, 
& in fumma rormodis variegati, urquemadmodum nos perviginti quaruor literas, variis 
modis difpofitas,infinica vocabula producimus , ita illiper varieratem nodorum & colorumy 
infinitas rerum fignificationes denorarent.lca (urnotat Garcrlaffse )per Juteum colorem no» 
sabant aurum,per candidum argentum,per rubrum milires &c. 

23, Es iſt demnach der Anfan und vollftändige — ———————— Letteren / der 
Stammmörter/der Ableltungs / und Doppelungsarten / nicht ohn Goͤttliche Mithuͤlffe / aus fon⸗ 
derlicher Kunſt und Erfahrenheit entſtanden: Denn die innerliche Schiklichkelt und wunder volle 
Art kannicht gnugſam begriffen / noch / wie es anfangs kommen / daß durch die Zuſammenfuͤgung 
etzlicher Zieferen ein ſolches Wort / und folgends das lebhaft e Bild eines Dinges dadurch werde 
vorgeſtellt / erfonnen werden. 

14. Rebusfingulis naturäineft recta nominisratio , Dixsr Plato. Quiresnomihavir, 
eognovit primum eas, quàm nominarer,& divina quædam virtus homines inftruxit,rerumäy 
somina docuit, ait Frei, Gellim I10 cuguingwst Nomina, verbaq; non poſitu fortuito, ſed 
quadanı vi& ratione natutæ facta eſſe P.Nigidius in Grammaticis commentarüs docer; renm 
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oae lephi⸗ drſerrationibus celebrem. Quæri enĩm iolitum apud phnoſophos, oXe · 
u iriuere int an Size. In cam rem multa argumenta dicit,curvideri posfint verbacile natu- 
ralia magisquämarbitraria Ex quibus hoc vifumeft lepidum & feftivum : 905 inquit, cum 
dicimus, morugnodam oris conveniente — verbi demonftratione utimur, &labias 
Senlim primöresemovemus , acfpiritum arg; animam porrö verfum & ad cos,quibusconfer- 
wocinamur,intendimus. Utcontra,cumdicimusv0S,neg; profufo intentog; Natu oris,neg; 
je&islabrisprenunciamus; Sc Spirit m& labias quafi intranosmet ipfoscoercemus, 
Stidem & inco quod dicimu RE &Tıbi& Mihr. Nam ficuticum adnuimus & 
abnuimus,motusquidän illevel capitis veloculorum anatura rei,guiam fignificar, non ab- 
hörrer : itain his vocibus quafi geitus quidam oris & fpiritus naruralis eft. Eadem ratio eſt in 


— rn er ein noftris animadvertimus, 
- 25. einem eutfchenBuchftabe und Worte / ſagt Ikelſamer in feiner Teutfchen 


Grammatic, tft nicht einesieffe Geheimniß verborgen. Lingux nofirg primus archite- 
&uscam lirerarum Teutonicarum pronunciatiönem,qu& quam minime vocalia inftru- 
menta fatigarer,ominem alperam eorum collifionem,omnem datum vehementioren,omnes 







Dres,ominemex imis pr&cördiis fufpirationem , omnia denique qug extrema in 
fin guteure,vel palätos velin lingua videripoflunt, diligenter cvitans. 
—— 












daut fonderen jhr 
re die Natur ſich hierin voͤllig und aller dinges ausgearbeitet hat. 
Ding / wie feine Eigenſchaft und Wirkung iſt / alfomuß es vermittelft unferer 
! wer / alfo zufammeitgefügcen Teutſchen Wörter / aus eines wolredenden 
idnicht anders / als ob ed gegenwärtigda were/ durch des Zuhoͤrers Sit 
m Erempelnchme einer nur diefe Wörter: MWafferrflieffen/gefäufel 
mftlich iſt es / wie er weſentlich fleuft das Waſſer mit ſtillem Befäufel 
7 Wastan das Geraͤuſch des Flieſſenden Waſſers weſentlicher abbilden? Was 
und heblicher ung zu Semuthe gehen / als dieſe geordnete Letteren ſtille / ſanft 
en / laſt ung ein Gegenexempel nehmen / laſt ung —* Donner / brauſen / kra⸗ 
Man burchfiume doch den kraͤftigen Tohn dieſer Wörter / und die Eigenſchaft des 
fie andeuten Eicher, wawbricht mächtiger zu ung herein als das Donneren und Era« 
; Was fleucht mir einer mehr erfchreffenden Schnelligkeit dahin / als der 
mern Opis fagt : ba eine fievende Flamme mit folbem Krachen und ſchrekli⸗ 
e fuͤhr: Welcher Teutſcher vernimt alhie nicht anfangs ein flammendes 


—— darauf durch die folgende hartbrechende Wörter ein krachen auf ung 









au nehme ab Nual andere ſauſen / knitteren / klingen / klaug / praſſelen / heulen / 


t J /wi n/ruͤltzen ·klitzſchen ( collid 
—— 


feblortereu/ 
die T enefchen Wörter daher gehen. Was zuvor aus dem Gellio angezogen worden / 
feldes wolle einer zu Probe eins BOHREN denen Teutfchen Worten / Ich / du / * 
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dir / wir / ihr / rc. wolbedechtlich warnehmen; das jenige/ was Gellius lobet / wird mit merk» 


famer Füglichkeit ſich in Teutſchen Worten Überalkdarbteten. Sutherus fagt vondem Wort 


geinifcher /. oder etniger anderen S müchte/ daß alfo dringe und flinge in das 
Harge/und durch alle Sinne/wie es thut iin Teusiher Sprache / Tom. s.pagui42. Und ſolche 
Kunft ſettet durch und durch tn den Teutſchen ZB en / welche aus denen / alſo von der ins 
nerften Natur und unferen Vorfahren geordneten detteren/fo lebhaftiglich geboren werden. 
27. Die dateiniſche Sprache bat auch feine/ eigentliche und fenderliche Woͤrter / wor⸗ 
durch die Stimm oder Gelaͤut der Tiehreausgedrüffet wird / davon ſehr artlich loſcphu⸗s Scali- 
"ger (ib, 6. Conjectan.) geſchrieben / als: Boare, Mugire, Rudere, Latrare, Barrire, Blate- 
rare, Frendere, Crepitare,Stridere, &c. Tetrinnire, Glocisare, Gracillare, Crepitare , Frin- 
gulare, Trinfare Minurives &t. Von der Ortchifihen Sprache ſagt Iuliws Polluz. lib. 5. €, 13. 
Onomaft daß dieſelbe nicht weniger ſchitliche und Itebliche Wörter/zu Ausdrüffung der Tiehr⸗ 
ſtimmen / als die Jasetnifcherbeite/zumErempel: Mixdenas, iyrdouas, Louyauen, em, 
„reuerila, Milan, wrrilw, Bala (our arlim,sauie, Le NiLouan Aputtw, Bes da, u pa 
Co, &c. Plate ın Crarylo hat viel Dinges hievon / zubetveifen die Kraft und marürliche Deus 
tung der Grichiſchen Örter. TS droua wiunne TE rrdynal® nemlich / quod nomen 
rem ipfam exprimar, fcwimitario quædam rci fie: Ait,voces quasdam fuä natura defigna- 
ieter ‚derationem,&c, Von dieſem Tieht⸗ 


Liebe alfo: Ich wels nicht / ob man Fade ic mi LCiebe fo-herglich und guugſam In dar 








re morum ,quictem, confiftentiam , vehementiam; 














te und Voge —3 hat nach der den r artig gefthrieben Durerm sm [us 
** — — pas andere Sprachen ! ausführlide —— d 
Teutſche Sprache aber/als ununter ſucht / auch g uͤdret bleibet. 


ſt ung aber biebey auch ee in Betracht nchmen / und ungbefinnen/ 
tiger kurtzer Ausrede und lieblichem Geſchalle / nach Geheiß der innerſten Eigen⸗ 
che ſich Hören laͤſſet / und dem Lateiniſchen und Grichifihen in natur ⸗ 
ich nebenmo wicht bevortrit: als wen mals heiffet / der dem 

‚bölker/ver Beer brummet / bas Schaaf bleek / das Schwein gränge 

| baffet / die Schlangr stfcher / das Pferd rinſchet / wihelet / bie 
hnätreret/bas.nubn karen und kiukkei / der Storch klapperet / der Dia! 
Sperling zwirket und zilket / und alſo ferner. 

Sprache in Ausbildung dieſer Tiehr ſtimmen he, 
€ peu- 







ber/c Ius grande partiede ces mams & verbes 
went com tourner ,-0u rendre mot pour mot en neflre langueFrancoife „. moins 


dee — ces parolles, dc. cap. uls, $ | 
30. In Teurfcher Sprache demnach / * beruͤhrt / iſt dieſes geruͤhmte Runftftüffe auf 


das allereigenslichfte und lieblichſte wol zumerken / weiches mit angene bmer Darftellung dem» _ 
felden fich Öfner/und vor Augen ſtehet / welcher mittuft und geneigt Berftande daffelbenue . 


erforfchen wıl. Daher Ikelſamer fagt/daf fein Wort In der gangen Sprache ſey / das nicht fe» 
nen Namen von feinem Ambte / aus einer ſonderlichen Geheimniß und Bedeutung babe. Wels 
che auch von unferen Teutſchen Wörteren 11luftrifs. Author Gufabm Selenns alfo ® 
Mir haltens dafhr/dag man den Namen eines Dings ang deffen Natur und Weiſe rſt 


aforſchen und herfuͤhren fol, Ila lingua, ſagt Zuöhander cR ommium perfedti⸗ſima, * — 
ver ba 


u a ur — — — — 


® 
von deruefiben ante praie 6 


. Qualem credibjleeft fuiſſe illam, quä Adam fingulis re- 
biefem nun fo / wie er fagt/ ——— uns doch uͤm der 
Teutſe ein wenig nur zu Sinnen faſſen / dero innerliche 
Jet 5 Srömdes daneben halten/und doch aus lauterem Zwange der 
bie fein grobes barbarifches Wefen / blinde Zufäle und Biehifches 
ünfiliches und Göttliches verhanden fen. 
aber Die Teutfchen Setteren oder Buchſtabe alle einlautend / eben alfo 
oder die Stammwoͤt ter der Teutfhen Sprache gleichfalls cinfil« 








— zi. Gleich wie 
bigibievon fagt Cufpinianus inprafat Auftrix. Beatus Rhenanus ], 2. rer. German, Oſto⸗ 
nass in feiner Grammatic. D. Henifchius-in prefatione fui Thefauri, Goropius'in Herma- 


ern ee * der Speiriſchen Cronik lib. 1. c,7. und Stevin in ſeiner Weeg ⸗ konſt / 


Anfang ber Natur alhie ab an den Kinderen / welche in Fornts 
— einfilbige Wörter hervor bringen lernen: Sintemal auch 
der zufommen nicht vermügen wird/als durch foldhe Grund⸗ 
Diefes ift eine rechte fünftliche Eigenfchafr der Sprace/daß fie den In⸗ 

austrüffe; Unſer Gedächtnis aber iſt furg und fchnell/darum ift auch 
ebefte/die kurg und ſchnell / rein und veruemlich daher klinget. Alſo 
| Fellgemeine Muster/die gürige Naftirzauc; diefes fonderlich den Teute 
che ch Bebülff der Lippen / Zungen / Zaͤhnen und Kehle / faft unendlich« 
BB: men ausreden/darunter duch die Stammwoͤrter / als eines eingte 


— 
| —— allein hat Stmon Stevin aus dem Teutſchen zu⸗ 


—— { ei jedoch die völlige Anzahl unferer Staͤmmwoͤrter nicht 

d tateinifcher Sprache etwa 163. und im Grichiſchet 265. ſeyn / 
bet bringet. Hiervon l.5. infra ein mehres. 

ze Sprache find auch viele einlautende Wörter verhanden / aber al⸗ 

en/halb geredt/halb verſchwiegen / darinn gar nichts befindlich/ welches 

Kunf /ueben den Teutſchen Stammmörteren haben fündte. Ein Teut» 

hand, Fuß/haus/Aopf Welt / GOtt / Geiſt / Luft / Wind / 

1 Eifch/ Thuͤr / Wand / Thier / Wolf / Fuchs / Koͤu / Saltz / 

Suh / Mann Frau / Weib / Kind / Fleiſch / Bier / Brodt / 

ek Wor 2" Wire. Itcm geh / ſteh / lauf / nim / treib ſag / kauf / Fommı/ ſetz / 

Baia hl dert / ſchlaff / ſchreib / iß / trink /ꝛc. Worben zu wiffen/ 

in Teutſcher S Modus Imperativus das Stam̃wort oder die Wur⸗ 

w / den darin dte weſentlichen — beſtehen / die folgendes in den derivaris und 

— * anomalis, richtig vtrbleiben / ven welchem Imperarivo allezeit auch anzu⸗ 

J nn Burhercap. 14. weiter zuerfeben. 

j haben aber enliche Teutſche Stammwärter / fonderfich der Hochtentſchen Munde 

eir ed GSelaͤut/ alſo daß dielegiere Silb ein € in fich zu halten pflege / wel⸗ 

aucheinfilbiger meife ausgereder haben ; Geftaltfam es annoch ge⸗ 

1 fü pe! im reden/als tm fehreiben/folches E untermweilen zu übergehen pflegt. 

/E t / Himmel / Lebet / Solche heiſſen aber nach alten Teutſchen 





























Arndt / 
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Arndt / Vaer / Moer / Ziml / Lefr / etc. Und alſo in anderen / da man die einſtilbige Sachſiſche 
Wuͤrtzel wol finden kan. Wan man demnach alletgige bekandte / und nach unferer Hochteutſchen 
Mundart auszufprechende Stariwörter wuͤrde zuſammen bringen/ koͤnnen viel darunter des 
angenommenen Ausfpruchs halber/nicht einfilbtg fein) ein ſolches aber benimt der uhrankuͤnft⸗ 
ftehen einſilbigkeit nichts /dan das Hochteutſche ift nur eine hochlautende wolgeſchmuͤkte Munds 
art der Sprache / das Niederteutfche und Nieder ſaͤchſiſche aber erftrekt fich viel weiter / darin oft» 
mals / ob ein Wort Echt und Recht / und was deſſen eigentliche Bedeutung / zuſuchen und zufin⸗ 
den / & lingua ipfa avitam ſuam & Regiam & nunquam deſtructam ſedem ab omni ævo hic 
ſibi fersavıt, 

36. Beſold. de nar. pop. cap. 12, ſagt von der Hebraiſchen Sprache unter anderen alſo: 
Sola hæc ex ſanctis reliquiiseft,quasex Paradifo,ue minimum corruptas habemus,in qua fa- 
pientiam magnam & myiteriamaxime abfcondira eſſe nemo negabit. Cujusreisloco argu- 
menti invincibilis eft, quod reliquosomnes regularitare vincir : Erimpofhbile et, ur caſu 
emanara fir talis lingua,qua certas radices habeat, cujusque nulla ejusmodiradix, won tribus 
lirerisconfter. Diefe beyde alhier / und fonft von anderen Gelahrten geruͤhmte Stüffe der He⸗ 
bratfchen Sprache / nemlich eine richtige regulirte Gewisheit / famt gewiffer völliger Anzahl 
Furger/fhöner/deutlicher Stammwoͤrter / find nach jgrem beften Ruhm in unferer Minter⸗ 
ſprache befindlich/geftaltfam dazu ein Zutrit numehr entdeffer iſt / wan wit nurerfoderten Fleiß 
doch ferner wolten anwenden / nachſinnen / durchdenken / beobachten und erkennen / was die natuͤr⸗ 
liche Neigung von uns Menſchen wil erkant haben. 

37. Sunt voces primarizin qualibet lingua, optimo confilio ( wie yro vermeinen 
will.3.de Ling.lar ) paucæ, quæ veröä primariis deducuntur, innumeræ. Quod fi verö quis 
teneat pauca illa alicujus linguæ themata, totius cognationes & vicinix cohortes in illa lin- 
gua faciliùs imbiber, Thomas Hayne pofir.7. Solche richtige Anzahl der Stammwoͤrter if 
in Teutfcher Sprache ohn ſtreitig zufinden / davon drunten lib.s. find auch die Ablettungsarten 
mit Luſt / wie in folgender bobrede vorgezeiget / nichts weniger auch die Doppelungsarten / da ⸗ 
von mit mehren die Sechfte Sobrede handelen wird / gewis und richtig zufaffen. 

38. Was nun ferner die andere erfoderte Eigenfchaft betrife / welche diefe iſt / daß die 
Stammwörter wollauten/und jhr ding/deffen Namen fie find / eigentlich austrüffen/davon 
iſt in der erſten erlärten Etgenfchaft/nac) gegebenem Anlaß, meldung gefcheben/ und bedarf bey 
einem/der fonft Teutſche Obren hat / Feines langen uͤbet weiſens. Es ſtelle einer die Dinge/fo aus» 
zufprechen’feinen Gedanken bedachtlich für / beobachte dabeneben wol den Tohn / Schall und dte 
Ausbildungder Wörter: Iſt mir ſonſt recht / es wird ein bruͤllen eines muhtigen Ochſen dz Schaf⸗ 
blaͤt en hbertöhnen/und die hellſtim̃ende Nachtigal das Zwitteren nũ Gekirre der Waldvoͤgel uͤber⸗ 
Ber : Die Teutfche Beweglichkeit / meine ich/ die praͤchtige Art / das zwingende Getoͤhn der 


usrede / wird das frömde Weſen gegen fich Danieder legen: Welches in der ficbenden Lobrede 


weiter berühre wird ; wollen alhie egliche wenige Erempel anzihen : 


— — — Fr trennet erg. 
Er ſchroͤtet Helm und Schild mit feinem ſcharffen Schwert 
Gleich einer Donneraxt: Er ſtuͤrtzet Mann und pferd / 

Vnd wirket Wunderwerk und gar glaubloſe Dinge.Freinsh, 


Hie ſiehet man / wie gleichſam durch die liebliche Härte des Buchſtaben Di der Pantzer in dere⸗ 
de zer, 





KT — 





vonder Teutſchen aubt Sprache. “2 
de zertrennet / und durch Die Folge des uſchenden s der Blitz und Slantz des Schwertes herzu 
” Mit rauherStimm’ erbittertSprache halten Op. Pſal. 2. 
——— allhie nicht ein recht er zoͤrnetes Gemuͤht Par pe die bewegliche Haͤrte der rr 

Bott der den Donner left mit ſtarkem Brummen rollen. 


Bo wil man Wörter in einiger Sprache finden/ die da ftärker und fräftiger das Gebruͤmm bes 
rolmden Donners vorfiellen koͤnten / als durch diefe drey letzte ſtarke Fb ed ? 


lief ufammen _ 
In dikkes $ ; Die Wolken gaben Flammen 
Yuo eylten fort :Opit. 
Ber fichet allhie wicht ein ſchleuniges Gewitter / und bie Eyle der hinraufchenden Wollen 


Gars Riſtius beſchreibe alſo den Tod des Röniges Buftavi Adolphi: 
Er hieln bey ſeinem Volk zuvoderſt ander Spitzen 
Im diten f / Carthaunen Creutzweis 
en on rien — ——— 
Nunut gantʒe weg / reiſſi und Hann entzwey · 
Es warbein m und Am die Tromlen / Pfeiffen / Floͤten / r 
Es tohnt das Trarara der lermenden Erompeten / 
De Feind ver hatte ſich geſchwenkt / 
Die Eruppen ſtunden Da/die Öronung war gemengt: 
ein harter biffen Bleywird unverhofft geſchikket / 
© du verfluchte Hand / die du haft losgedruͤkket 
Des Satans Mord piſtol / das Koͤnigliche 


lut / 
Sank auf den Raſen hin · c · 
Pak —— * — Worte wol geordnet / und mit a 


Berr Freinsheim befchreibt bas ſchieſſen ansgroben Geſchůt alſo: 


Sleich wie zu Sommers-Zeit der Donner mit dem Keile 
Zuiex einen hohen Baum / dort einen Selfen bricht / 
Und das in einem Blik obn alle muͤh verricht / 
Mit ebenfokber Sterk und eben ſolcher Eyle 
Bomit ans dem hohlen Erz ein fhwerer Straal gepflogen / 
Dawirddan eben auch die Erde ſamt der Auft 
Mu Donner und mit Blis er fuͤllet / und mit Duft 
Und Nebel ganz bedekt / mi Wolfen uͤberzogen. ıc- 
Derr Flemming in Beſchreibnng eines Schifbruchs / ſagt unter andern alſo: 


Das Rohr ſprang ploͤtzlich ab / 
fahen wis den Tov/bier ſahen wir das Grab; * 
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Der Kid gieng Wors-entzwey mit krachen und mit fchätteen / 
Die Balken huberran zu zittern und zu ſplutern / 
Die See brach haͤuffig ein / das todte Schiff ertrank / 
Das leichte Guht floß weg / das ſchwere das verſank. 
Alhier / vernimt man / wie eigentlich in dem Getoͤhne und Ordnung ber Teutſchen Woͤrter / das 
Ding gletchfam vor Augen geſtellet werde. 

39. Es hat Virgillus etne folche immermügliche lebhafte vorſte llung ber Dinge ausder 
$ateintfchen Sprache aufs befte hervor gefuche / deßwegen ibm fonderlich vom Scaligero eine 
Göttliche Oberftel zugeelgnei worden : Da «8 aber feinen Mangel geben wird / daßz die Roͤmtſche 
Bier der Teutſchen Pracht und Fürmenden Liedlichkeit wol weichen muß, Plato hat gleichfals 
ein folcheg/als ein vornemftes Künſtſtuͤt der Sprachen hochgehalten / aber der Griechen gezaͤr⸗ 
gelte Ausredemag allhie in feine Vergleichung gebracht werden. Der Frautzoſen Ausrede findet 
allhie auch keine Gemeinfchaft: Ste mügen die Wörter abbeiffen / ſchlaͤnken und zerziehen / wie 
fie immer wollen/fo tft es doch / wie Stevin davon ſagt / Naet Gefall van hier en daet t ſam · 
‚ men geſchraept: Wenn aber ein Gelehrter Donner aus dem Teut ſchen Munde loßbricht / mit 
Macht · Reden einher pranget / und aus den Kraͤften der Natur reinlich und reichlich die Flingen« 
de Stimme gehen leſſet / muß ein gedichtetes und unſtetes Gelaͤut verziſchen und Taub werden, 
Welches die Ausländer nicht leugnen / aber mit etwas hartem Rahmen beehren wollen. 

40. Esift eine alte Streit-Frage/Ob die Wörter von Natur oder Kur / oder/ob fie wil⸗ 
Führlich oder natürlich weren / jhrem Ührfprunge nach. Diele —— haben geſchloſſen / 
was die Grichſche und Lateiniſche Woͤrter betrift / daß ſelbige nicht aus einer ungefaͤhrlichen / 
ſondern aus fonderbarer Kraft uñ tieffer Vernunft einer Natur entſtanden weren / davon Gele 
A6b. 10. c. 4. Und Plato hat geſagt / daß ſelbiges geſcheben were / per porentsam alrguam, qua 
humanam [uperat, dur) ein uͤber · Menſchliches Vermoͤgen Wir muͤſſen auch ein ſolches gleich» 
meſſig von unſerer Mutter Sprache halten / die auch an die ſe Probe zuheben / und Gegentritt zus 
halten vermag. Daher Scrseckiaws fagt : Omnia propriam ſuam eſſentiam & apparentiam 
oftendere Teutonice. Ind an einem andern Orteeben er : Mirandacft confonanıia& conve- 
nientia inter naturales exiftentias, Jinguamd; Celticam feu Gernianicam, 

41. Sleidanus lub. 17. ſagt vomLurkere : Germanicam l.inguam & exornavit pluri- 
wum & locupletavit,& primam in ca laudem obtinet, & ea vertit è Jatino Sermone, quæ ver- 
ei nonpoffe purabantur,& fignificantiffimisutiturverbis, maximeä; propriis, & unicä voce 
rem nonnunguam ob oculos ponit, De pontifice quodam in loco fcribit, quod cnam Do- 
mini prophanaveric & miflam applicari juflerit etiam promortuis: air, cum penetrafſe cum 
fua miffa, non modo per omnes angulostotius orbis Chriftiani , verum etiam in purgato- 
rium ipfum + fed utitur voce Germanicä, quæ tibidtrepirum illum reprzfenrat, qualis exci- 
tari poflet, fi mottuorum ofla certis locis & diftin&iscompofira,fubitö quis & magnä vi con- 
eutiatac impellar, Simonsrebin fagt inder Weegdaet: Die Beweglichkeit der Teutſchen 
Wörter kan vielbeftiger des Menfchen Sinn und Gemuͤht / nach des Redners Vornehmen 
durchdringen / als einige andere: Solche Worte fallen ins Hertze / wie die Kließen an die Wolle/ 
fie find als ein Zügel des Pferdes / als ein Ruder des Schiffes etc. 

442. Henriens Giareanss in feiner tateiniſchen Oration / bie er zu Freiberg auf den SGe- 
sonınm gethan / alser hefrigensräfler auf des Käyfers Boͤsheit / und weder —* * 
riechſche 


are 
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Sriech ſche Wörter (wiewol er der Eprachen gnugſam erfahren war) bequem genug findend / 
um den Zuhoreren die abfcheulichften Greslichkeiten vorzuftellen/ hat er is mit Teutſchen Wor⸗ 
ten gethan / da er ſagt: Quidde Tiberio dicam. ulcerofo in omnem invidiam animo+quo 
aihil fucatius unquam toto orbe terrarum, nihil nocentĩus, nihil turpius vixit: Deeofane, 
quod sixlarine dixeris, noſtrã linguä ornatisſimò diei poterit, ein abgefeimter; ehrlofer/ zus 
wichteter Boͤſewicht. Silicer Græca, fagt erferner / immifcere larinis, fxpe etiam apudnon- 
nıelligentes Gr&ca, cur non liccar inferere Celtica feu Germanica non minüs verufle lin 
e verba,apud intelligentes ? Sed puder plura de co Divo, dixiſſem libentius vom letdigen 
x . Producarur Nero,Galba,Orro,Vitellius, cuienim monftro potius comrarabuntur 
belluones illi, bibonies, comedones, Lurcones, abdomines, ventres, Praffer/ Schlemmer/ 
Schlucker / etc. Hiedon meren vielmehr Zeugniffen anzuführen/es iſt aber die Sprache felbft das 
offenbahrefieund beſte Zeugnif deſſen / was ſolcher maſſen von jhr zubezeugen tft 

43. Was ferner die dritte erfoderte Eigenſchaft oder Anzeige der Vollkommenheit / in 
den Stammmörteren belanget / daß deroſelben Anzahl völlig und guugfam ſeyn müfte/ folche/ 
fo tn jeder anderen, hat in der Teurfchen Sprache jhren Beweistuhm. Es gebdret aber ein fol« 
yes einem tepico zu, und kan es in einer furgen Rede nicht erzehlet werden: Es iflgnug/ alhie 
angedeutet daben / daß dieZabl derofelben fich auff erliche Taufend erfireffe/ und gemißlich keiner 

Gprace leichtlich zuvorgebe/ fonderm zuvorgehe. Goropiuslib.2, Hermarheng fagtalfo: In 

noflralingua omnia vocabula primogenia funt monotyllaba,corumquetanta copia, ut in ca 
inrerpreranda nullaunquam exiflar fententiarum diverfiras, quanquam frequentem apud 
He bræos eſſe ne mo difitetur. Hac igiturpartelingua Germanica, Hebraicam vocum<opiä, 
Grzcam & Latinam brevitate vincit, in qua alteram perfectiſſimĩ ſermonis laudem colloca- 
mus, Vt autem & breviſſma eſſet & copioſiſſima, quod mirabile videtur, inde conſecuta 
eft, quod pluribusconflet elementis, quàm ulla cæterarum. Diphtongos enim plures multò 
haber, quam alię, & omnes — una confonante ſuperat, quam duplex digamma licet vo- 
care: quantò autem pluresfint literg, tantâ plures erunt earum complexiones , & inde pluri- 
um vocum diſcrimina, &c. Und beweiſet allhie folgendes der Goropius, daß man In andern 
Sprachen nicht von ea jeden Vocaliund Viphebongo anfangen / noch damit / wie auch nicht 
matı jedem Conſonante ſchlie ſſen koͤnne / welches aber hergegen in Teutſcher Sprache offenbar 
tft (daß man die Conſon antes, Vocales & Diphthongos fo wol vorn/ mitten / als hinten / gebrau⸗ 
chen und ausfprecden/ und alſo eine groſſe Menge einſilbiger Wörter daraus haben fan. 

44. Diefes iſt auch in Teut ſcher Sprache fonderlich zu wiffen / daß im Fall ein eintzeles 
Stemmortnicht verbanden / im Betracht; Die Anzahl der eingelen Dinge foft unendlich inder 
Nalur iſt man dennoch durch Zuſammenfuͤgung zweyer / Dreyer oder mehr Wörter ein Wort 
machen / und alfo gruudlich und wollautendein jedes Ding ausfprechen könne / wie folches drun⸗ 
ten an unterfhiedlicyen Ortern / wofelbft vonder Doppelung gehandelt wird ; mit mehren bes 
wiefen und vor Augen geftellet (ft. 

45. Anlangend die Vierdte erfoderre Eigenfchaft der Stammörter/ daß ſie reichlich aus⸗ 
machten / und von fich berleiten laflen : Davon iſt dte folgende Lobrede zuſehen: Wie auch / was 
Die Fünfte erfoderte Eigenfchaft betrift / die fechfte Lobrede 
meitleuftig erzeblet. 


J Die 





Eobrede 
Uhralten HaubtSorache der Teutſchen / 


egreifft 
Eine kurtze Anleitung und Anzeige zu der ſonderlichen / und 
andern Sprachen gantz ungemeiner Ableitung der Woͤrter / welche 
in unſerer Mutter Sprache fo uͤberreichlich zu finden, 


Summaria Orations quintæ. 


zn Steut canere fzpe ex uſu absque fundamentali muficz notitia addifcitur, itaGermanice foquimus, 
& feribimus fzpe, cognitione regularitatis neglectã, imo ipfa lingyæ principia ignorantes; 
- 2, Sicut.-Mufica ex certisfimis aumeroranı muficalium proportionibus, ita & lingya Germ. ex infal- 
libilibus- fundamentis & demonßrationibus exlurgit: 

3. Quid dulcifona täm in Muficis quänı in linyuis harmonia posfit: 

4. Cantus inconcimnus eſt rzdio, fie abufus & irregularitas im. fersmone, unde tim horrida lingre: 
noſtræ prædicata. 

$. Arbori fruciferæ dcparulz quam apte lingva, fi culiura adſit, comparetur 

6. Sicut.liserz ipſæ, ira &.accidentales infinitam in vocibus varistionem conftituentes terminatio— 
nes per Se funt monolyllabicz. — — 

7, Nec minus omnes derivandi terminationes ſunt monofyllabicz, quæ allegantur: & inde deriva-- 
torum indicia. 

8. Cur inepts Critici.non nulli has terminationes derivandi jterum derivant,. , - 

9. Exemplo'vucis Mann probarur. Vbi notabile allegatur esRodornio. e . 

10. Radix in vocabulis Germanieis derivaris & ——— quomodo inveftiganda, adductis exemplis. 

u. Allegantur brevitet fundamenta, unde hæc admiranda aptitudo & anoromia salurgat, 


“nr 





1. 


fe Aventinus lib. r. pag. 106. ſchreibet mit dieſen Worten: Die 
Singfunft oder Muſtea / iſt von dem rechten Grunde und Figenfchaft dev 
Geſange und Zufammenlautung/daven alle Stimmen berfommen/masnach 
den Reimen und Berfen gemacht wird: Es iſt aber eine Kunft /da mar 
weniger von weiß/und zwar gar niches in den hohen Schulen :- Sie iſt gar 
Aio⸗ebren vorden: Die Geſaͤnge und das Singen iſt wol verhanden / wie es 
der Gebrauch fehlecht eingibt / aber der Grund iſt ſchlecht aus: Wie und von 





wannen das Stim̃werk recht herkomme / und auch wie man andere Stimmmerfe/fo nicht ine 
Gehrauchesfo gar hart oder gar linde ſeyn / ſingen ſol / weiß man auch fein Wort von : * 
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deſſelbige tes wan von der Teutſchen Sprachkunſt / da heraus der Urſprung / die Form / Ei⸗ 
—— — pe Wörter entſtehet / mir Zuge wol fagen; Dennfiebiee ' 

güten-teihls uubelant und ununterfücher geblieben ; Man hatfich fchlechter Dinge bes 

leſſen / wie es der Sebrauch etwa eingegeben/und wie einer bald fonft/cin anver bald 

der dritte voteder anders bie Wörter bey ſich gefaffet/und im ſchreiben geendiget hat : Aber 
recht der Laut / die Form und Endung den Wörteren entſtehe / wil man auch fein Wore 
}-von zu fagen wiffen. Zu leugnen iſt es nicht / daß mancher in Teutſcher Sprache/durch ges 
Ubung/wett gelangen/fhreiben und wol reden kan / der dennoch nicht eines weis / was 
eutfeher Sprache ein Primitivum ‚Derivarıvum, & Compofituun recht ſey / auch nicht be⸗ 
if ſolches zuwiſſen: Kan ein folcher auch einem Knaben / welcher ex andamentis lin- 
mit jhm reden /der Gebuͤr nicht antworten / ſondern muß in den Schranken feiner 

Gewonheit ſich behalten / und hat ſich alſo gründlicher guugfamer Kundigkeit feiner 
Mutter Sprache nicht zur 

1» Gleich wie aber die edie Kunſt der Muſic nicht aus ungewiſſen Gruͤnden / oder dem 
Gelaͤute des Pö ex certishinis numerorum muficalium proportionibus, earum- 
que demonſtrationibus entſtehet; Alfo erhebet ſich abſonderlich die Teutſche Sprache aus 

gewiſſeſten Gruͤnden / welche GOtt und die Natur darin ausgewirket haben / empor: Und 
belt eine andere Art ver Gewissheit in ſich / und erfordert andere Augen ſich beſchanen zulaffen, 
als mit melden mau das Hebraiſche / Orichiſche oder Lateiniſche durchfeben hat. 

3. Pribagoras/man er fi) zur Ruhe begebem/har zuvor ein wolgeftimmeres Seiten. 
fptel berüßren Laffen/fetne/ mir dem wolklingen den Iteblichen Getoͤhne erfüllete Sinnen eins 
geichhäffere / uud ın fein Bemüre zugleich eine Goͤttlichkeit mie der Harmoni eingelaffen. 
Der Arge Aſelepiades hat durch den beweglichen Woll aut der lieblich » zuſammenklingenden 
Seiten / die abweichende Vernunft anzubalten wiſſen / und ti dteunfinnigen Denfchen zugleich 
—* und Vernunft wieder eingeſpielet. Eine rechte / kraͤftige / und nach den kunſtmaͤſſi · 

den geordnete Zufammenkunfe der Teutſchen Woͤrter / es ſey In gebundener / ſtarker 
oder gelinder —— mit ſich daher gleichfals eine erregende Bewegung / die ſich in das 
Gemäbt ſegen / unſere Geiſter einnehmen / Zorn und Neid / Gunſt und Liebe ja und nein / wie ſte 
wil / darin verlaſſen kan. 

4. Ban aber ſtumpf · geſchlagene oder ungleichſtimmige Seiten berührt werden / tft die 
regende Liebligkeir gleichfals verſtumpfet: Alfo man die Teurfchen Wörter verderbet / verkeh⸗ 
zet und durch den harten groben taut geſtoͤkket / gebloͤkket / und nicht mach rechtem Teutfchen wol⸗ 
vermögen hervor gelauget find/fünnen fie wicht /als mit Haͤrtigkeit gehört ober gelefen/und mit 
folhens Berfiande anaefehen werden / welcher der Sprache nichtes/alß grobe ungeſchikte Armuht / 
und Werfen *— pflegt: Wie man folche Bücher hat / da die Teutſche Spra⸗ 
Ge fo barifmarrend/fchiwer /blökfig/ armſelig und knoͤrrig iſt / daß fein gegenbetracht der ausge · 
jerten Sprache wol genennet müchte Werden / horrida,afpera ‚ rauca, trux,dura, 
morofa,barbara : Wie dan folche Epichera unferer Sprach: von vielen zugelegt werden wollen/ 
upon droben meldung gefchehen. Solches misbräuchliches Wefen aber entftcher vornemlich 
baber Dafi man fo wol die Jetteren und eingelen Wörter verruffet und verderbet / als derofelben 
Uinftliche Bindung gar nicht beobachtet / weniger nach dem / ſo herrlichen und reichen Wolvermo ⸗ 

das Teutſche hervor zufuchen weiß / ſondern ein Gewerf und Gepolter machet / daß die gantze 
—— ——— Kluwpf iſt. — 
5. Da 
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5. Das Runftgemwächs unferer Dauptfprache vergleicher fich einen anfehenlichen Frucht. 

baren Baume / welcher feine faftreiche Wurgelen tief in dene Erdboden / und darin weit und taͤu⸗ 
mig aus geſtrekt / alſo daß erdte Feuchtigkeit und das Marko r Erden / vermitteſt feiner äderlein 
an ſich zeucht / ſeine Wuͤrtzelen durch ein frucht reiches ſaftiges naß durchhaͤrtet / und taurhaft 
master / und ſich ſelbſt in die Natur einpfropfet: Denn die Wurtzelen und ſaftige Stamwoͤrter 
unferer Sprache haben nach obgeſetztem Beweistubme den Kern und das Mark aus der Ver⸗ 
nunft gefogen / und fich auf die Hauptgründe der Natur gefiammer : jhren Stamm aber laſſen 
ſie hoch empor ragen / jhre Zweige und Reiſerlein in unausfäglicher Menge / in ſteter Gewisheit / 
wunderfamer Mannigfalt igteit und anfehulicher Pracht heraus wachſen / alıo daß die Erluſti⸗ 
gung andiefem Wunderſtuͤkke fünne ſtets voͤllig / und die Genteffung dero füffeften Früchte un 
endlich feyn. Dafernman gehörige &uft underfoderte Arbeit hinzutraͤgt / und der Teutſchen 
Sprache/ zu erfoderung dero vollgültigen Kundigfeit / dag jentgenicht verfager| was man bey 
Erlernung anderer Sprachen / ſo ungeſpartes Fleiſſes / durch reume der Zeit anwender, 

6. Gleich wie aber unſtre Teut ſche Letteren und die Teutſche Stam̃woͤrt er einſtlbig feſtes 
Grundes reines Urſprunges /undeines Iteblichen Gelaͤutes find: Alſo find gleicher weiſe an dies 
fem Sprachbaume die ausgewachſene Kiefer und Nebenfpröslein / die Durch umd durch indem 
ganzen Baume von oben bis unten nebenwach ſen / nebenſtehen / und durch folchen jhren Neben» 
oder Beyſtand / eine abfonderliche fchöne Geſtalt und Wirkung/dem/ daben fie ſtehen / geben ein» 
filbig oder einlautend Solche Neben. Spröslein oder Neben · wörter find entweder in Teut · 
fer Sprache die zufaͤlligen Endungen / als : eſem / en / es et / er / eſt / ete / eteſt / etet / ere / 
were ee a ee davon lib,2.capır. 
& feqgs wetter Bericht zu finden. Lind ft ieſes ein ſonderl⸗ ch wollautendes) furges und kunſt⸗ 

reiches / daß durch dieſe artige Silblein und literas aceiden tales, fo Durchgehends gleich und 
einerlen/alle Teutſche verba, participia und Nomina ſo artig und gemiffefter maffen conjungi- 
ret/varlirt,comparirt,declinire &c,und viel hundert taufendmahldie Bedeutungen der Börter 
geendert/undallemabi die Starnwörter oder lirere radicales bleiben/ und diefe Sil blein / oder 
lirerg accideneales nur hinzugefeget werden : zum exempel wil ich Reich (meldyes dreterlen bes 
deut/Dives,regnumjporrige) anhero fegen/dte Manntgfaltigkeisder Enderungen in hgnifica- 
tionibus ob adpofiras literulas illas accidenrales in etwas anzudeuten = 
Reich dives, Regnum, potrige: 
ih Reich e porrigo. 
im Reh € in regno 
die Meih € dives infzminino, 
Reich em portigere, divitibus. Regnis, 
Reich em diviti. 
Mech es Regni. dives in neutro. 
Rech er Ditior, porredtor. 
Mech eft porrigis.. 
Reich et portigit 
Reich erſter dirdfimus omniume 
Reich erfie dirilſima 
Meich erſtes ditiſſimum 
Reich erſtem Dativus in ſuperlativo hoc. 
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Reh erſten pluralisaut Darivusaut ablativusinhoc fuperlative, 
Rah ete potrigebam, & porrigebat, 

Reh eteſt porrigebas. 

Mei eten porrigebamus. porrigebsnt, 

Mech etet  porrigebauis, 
Mei ere ditiora. 

Meih erer ditiorum. 

Mei eren dicioribus 

Mich erem ditiori. — 
Reich ernd porrigens. 

Meich ender porrigens in mafcul. 

Meich ende it. in feminino, 

RMeich endes ie. in neutro. 

Reich enden Yorrigenti 

Med enden Porrigentibus. 


7. Dover aber es find 


die Hauptendungen berabgelefteten : baberaus in ber Teutſchen 


Syrache entſtehet die Ableitung. An der Zahl find folder Haubrendungen drey und zwanzig / 
als: Bar /e / ey/el er / ern / en / hafi / heit / icht / ig / inn / iſch / kett / lich / ling / lein / niß / fal / ſam / 


ſchaft / tuhm / 
2 


Ung- 
Heraus a abzunchme 


Ehrbar / Mannbar/ Scheinbar, ıc, 
Kruͤmme / Laͤnge / Groͤſſe. etc. 
Hurerey / Vogten / Dieberey. ıc. 
Kluͤgel / Zuͤgel / Hebel. ıc. 
Sauffer / Jager / Pfoͤrdner. ıc, 
Steinern / Hoͤltzern. etc. 
Guͤlden / tLeinen. 
Mannhaft / Tugendhaft.ic, 
Schoͤnheit / Warheit. ıc. 
Abericht / Steinicht x. 
Freudig / Büttg. ıc- 
Dündinn/ Börtinn. ıc. 
Neidiſch / Weibiſch ıc. 
Seeligkeit / Dankbarkeit. ıc, 
Freundlich / Mannlich.nc 
VRngling / Weichling. ıc. 
Welblein / Häuslein.ıc. 
Betruͤbniß / Zeugniß. ıc. 
Srrfal/Träbfal.ıc. 
Heilſam / Friedſam. ıc. 
Erbſchaft / Lehuſchaft. ic. 
Reichtuhm / Kaͤyſertuhm. ıc, 
Meinung / Hofnung. ıc. 
w/ ſo oft eine a ra ſich bey einem Wort finden läßr/ 
itj daß 
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daß es alsden ein Abgeleitetes Neñwort fey/Nomen der iratum, andeutend etwas / ſo ſich auf 
das vorſtehende Stammwort ziehen mag / mie davon nach der Lenge gusfuͤhrlich / vom jeden ins 
ſonderheit / deſſen Art und Bedeutung zu ſehen iſt / das ır. Cap. im folgenden anderem Buche / wo⸗ 
ſelbſt die Ableitung erfläret/und eiue groſſe Menge der Abgeleiteten / Exempelweis / aus mans 
cherley Authoren auf die Bahn gebracht worden. 

8. Wenn aber einer dieſe Haubt Endungen und dero Wirkungen recht beobachtet / wird 
er eine durchgehende Gewißheit in der gantzen Sprache / was die Ableitung betrift / richtig er⸗ 
ſpuͤhren / und den Jrrtuhm leichtlich abmerten können / welchen die Eritiet darin begangen / die 
Haube Eudungen mitden Wörteren vermiſchet / und, welches lächerlich/ von diefen Haubr Ends 
ungen ſelbſt ( die an ſich doch nicht 8 bedeuten ) andere Stammmörter haben ableiten wollen. Ein 
Zweiglein kan nicht auswachſen / noch Frucht bringen / es habe dan aus den BaummurgelenGaft 
und Kraft zu ſich gezogen / alſo vermag feine dieſer Haubtendungen ichtwas andeuten / es fen dan/ 

‚daß das vorftehende Stammmort jhm den Verſtand und die Deutung gleichfam zuwachſen laſſe. 

9, Mann oder Mannus / wie Tacıtus redt/ vermeine ich / fen fo lange ein Teurfches 

ort geweſen / fo lange. die Teutſch⸗Maͤnner haben fprechen/ oder einen Mann und Maͤn⸗ 
fihen nennen können :' Fa derfelbigen Sprache aber / darinn MANN ein Stammmwort und 
efant geweſen / iſt aimmermehr unbıfant geweſen / Mannbar / Mannhaft / Mannlich / Maͤñ⸗ 

Maͤnniſch oder Maͤuſch / Mannhaft / Mannheit: Und alſo von derogleichen anderen / 
wie droben mit mehren zu leſen. Denn ſolche Haubtendungen in und mit den natürlichen 
Gruͤnden der Sprache entſtanden ſind / und ohne derer Beyſtand fein Teutſch völlig hat koͤnnen 

edet werden / ſo wenig als man mag einen Fruchttragenden Baum nennen / der doch weder 
—** noch Blaͤtter an ſich habe. 

Dem Leſer zu gefallen / muß ich aus dem Rodorxo Scriekkio etwas von dem Worte Mann 
anhero bringen / lab. 3. adberfar. cap. 6.fagter : Fruſtrà laboraut recentiores Critici circa o- 
rig inem Twifons & Mannı, dum id referendum putant ad noftrum Mann quod Yırmm 
fignificar, Quia Cafar Isb.6. bel, Gall, de Germanis ira loquitur- Deorum numero cos fnlos 
ducunt, quos cernunt, & quorum opibus aperte juvantur, Solem, Yulcanum & Lunam, reli- 
quos ne fama quidem acceperune: Ecce, inquie Rodornims ; Cafar agnovir Germanorum 
Deum, Tiesfcon vel Tie ſonn (die Sonn/folem) pro nihil pulcrius, ut & Mann Maas 

-Lunam. Plura de hoc habet lib. i. Orig. num. 27. lib. 5.Monit. num. 161. Quicquid tamen 
fit, Cluverii esplicatio, ur & reliquorum, vero eſt proprior, 

. 10. $erner/fo tft mie Luſt zu merken / wie doch foldye Abgeleitete/und auch die verdoppel⸗ 
sen Wörter fo zierlich an einander gefüger/undgewiffer maffen gebildet werden: daß man bey 
uns die W eines Wortes/oder das Stammwort oder dir weſentlichen Stammbuch⸗ 
ſtaben / oder den Grund / (fo wird es genandt tn den verdoppelten/dadon in folgender Lobrede) 
möffe ausforſchen und könne finden: eben wie bey den rischen oder Hebreern zu gefcheben 
pflegt. Als wenn man fagt: Ein unverantwortliches Beginnen : das Stammwort oder Die 
Wurgel albie ift Wort / die Hauptendung ift lich / daraus abzunchmen/taßes ein abgeleite- 
tes fen : die zufällige Endung iſt / es / dahero zu ſehen / daß es unbenahmtes Geſchlechtes fen / 
denn er iſt Maͤnnliches / e Weibliches / es unbenahmtes Geſchlechtes / davon lib, 2. cap. 5. alſo 
wird darans Wortlich / (er / e/ es) deſſen Gegenwort tft ſchriftlich. Ant / iſt ein unabfonderliches 
Vorwort davon lib. 2. cap. ı6. Alſo wird es antwortlich; ver iſt gleichfals ein unabſonder⸗ 
liches Vorwort / wie auch un; aus dieſen fünf Wörteren nun wird ein Wort — 
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lech quos excuſatione purgari non poteſt. Eigentaͤhtlichkeit / alhte iſt die Wurtzel zuſu⸗ 
chen in taͤbt / weiches vom Stammmorte thu Pömt : der Srund auch in dieſem Worte —* t 
ia taht / weil ich unfer Stan alhie vornemlich auf eine taht erſtrekket / welche durch eigen / als 
derch das bepfügige unterſchieden mıra von froͤmder oder gemetner Taht: lich aber und Eeit / 
fin Dauptendungen; wie — Man gerfüche es in deroglrichen andern als: un-hinter-treibe 
lücye Kriegemadıt / Vor: ht · ſchlag · ung. Erb ver · bruͤ· der / ung / Vor-teihl,haf-tig- 
ken / Un frucht · bar · lich · keit / un · wieder · tif⸗ lich / un · noht · duͤrft · ig / c· Woſelbſt man 
wahrnimt fünf eirſilbige Woͤrter / als Vorterhlhaftigkeit. Ja aus ſechs Woͤrteren werden zur 
weilmbie abgelettete aſammen geſetzet / als Un · be · reit · wil · lig krit / die Wur tzel iſt will / eic. 

Der fefer wolle das folgende Capitel hiervon weiter beſehen. 
u. Urlatinc,pro faciliori captu,& brevirer unam & alteramı yocem explicem, in Vor» 
—— quærenda radixꝰ non in por/eaeft præpoſitio; non in haft / eſt termina⸗ 
io 1, 1g eſt terminario derivandi;ut & Beiffrclinquicur ergo teihlı & conſtat vox tri- 
7 jterminationibus,unä pr=pofitione & ſua radice Vor-terhl haft · ig⸗ keit. Inwie · 
ei derivarum,quia lich eſt terminatio derivationis, Un eſt præpoſitio, wieder 
eſt prapofitio, auf eſt ptapoſtiĩo. manet ergo radix Cos / un wieder auf-lös lich. lndiſſolu 
bilis, Conftat vox tribus præpoſitionibus, una derivandi terminatione & ſua radice. M. Geor- 
gie Cruciger in ſua Harmonia Linguarum in pr. ſagt: Obſcurum eſſe non poteſt, ſicut in the- 
matum invckigationc ‚ira & reliquarum Linguarum ex Hebræo Fonte deducti- 
one,adfolas& unicas conſonas radicales ( quę ſobæ perperuo manent) eſſe reſpiciendum, ne- 
leq is planẽ pundisvocalibus : Quippe quibus nihil vasiabile magis & com mutabile &c. 
— ocum in vocabulis Germanicis inveniet: Quippe certas & firmas habemus r+- 
dees,quas infra lib.y. invenies,que quidem confiruunt 4rerweradıcales: certusnamerus eft 
tenenarionum cardınalıum [u der sG.ztsonss,que in hac oratione recenfirz funt,pleniüs autem 
cum fuis exemplis lib. a. cap.ır. explicantur; item certus eft numerus prapoftsonum; de qui- 
bus vid. lib.2.cap.ıs. Er hæ rerminationes derivandi ( que eriam vocarı pofluns, /uffxa ) 
uni cum pr=pofttionibus ſunt locoJirerarum effenrıa/iam,quia ipfum effe vocis, cuipr« vel 
poftponuntur, quodammodo.immatant, feu novam fignificandi cxiftentiam, ut ira dicam, 
fubinde formantzörera accident ales autem ſunt »que certarum illarum fyllabarum adjedio- 
ne (de quib. lib. 2. cap.ı.agirur )formancur, unde declinationes, cafus,genera, comıparatio- 
165, tempora,numeri,conjugationes exfurgunt. Erhacartificiali anatomiä ‚ quiequid voca- 

balorum in lingua Germanica efle aus exiftere aut Ängi poteſt. ita fecari porefl,ut ad- 
miranda ubique certirudo ad normam artis inyeniatur , de quibus 
infra lib.2, pluribus. 
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Eobrede 
Uhralten Haubtöprache der Teutſchen/ 


beareift 


Einerichtige Eroͤfnung der Gruͤnden und wunderreichen Eis 


genſchaften welche in Verdoppelung der Teutſchen Woͤrter aufs 
aller gluͤcklichſte verhanden ſeyn. 


Summaria Orationis ſextæ. 


i. [!rsraum cognitio myfteriis referta,murnaque gaudia aliquando zternabit, 
ı Benehicio lingvarım humana&divina innotefcunt. . 7 
$. Lingva Sacrarium artium & eruditionis, diverlisfimorum conſociatio & humanz focieratis inftru- 
. mentum. 
4. Lingva Germanica non impntens hzc præſtare, imprimis ob componendi artificia. 
s. Quelibet lingva certo tadicum numero conttat, radices autem absque adiutamento derivationis 
& compofitionis vix periodum vel lineolam confliruent, & quare. 
‚6. Compofitio fit fi duæ vel plures radices inter fe coalefcunt, accedentibus interdum derivaronam- 
terminationibus. . 
‘7. Significatio vocabuli compoÄhiti quomodo attendenda. 
8. Subiedtum in compoßto Kadiundtum, 
9. Primaria pars feu ſubiectum vocis compofitz quid fir, explicatur. 
10, Adiundtum (predicatum feu prefixum) in voce compofita quid fit, explicatur. 
s1, Bencficio huius formationis quanrus vocum-numerus & aptitudo ekiitat. 
ı2. Pars vocis compofitz er loco ſubiecti eft, femper poftfixum eſt, Kunde fit inlingva Ger- 
manica,quod adietivum femper fubflantivo tenetur antecedere. 
13. Subieftum vocis compofitzattribuit voci genus. m 
14, Seguuntur claffes (eu modi componendi Primus ordofeu clasfis eft radicum, quæ nomina fünt, 
tombinatarum, 
x. Hoc fit, primö fi duz radices confociantur,quod explicatur, 
16. Aut fi tres radices in nomen compofitum concrefeunt, aut fi quatuor aut quinque vocesita coa- 
lefcunt, ut nomen compofitum conftiruant, additis exemplis, 
17. Non modö Subftantiva fed & Adiectiva compofitioni inferviunt, 
18. Imò, Adiecti va cum Adiefivis,ur vox compolita fat,combinantur, 
19. Ex contrariz fignificationis vocibus oriri egregiz fignificationis <ompofita. 
10. Miro elegantiz & fignificandi mödo inverti compofitaG@ermanica, quod ex licatur, 
21. VocesGermanicz,quz iam locum prafixarum feu adiuncti occupant, in a iislocuia fuffixarum 
feu fubießi habent, & vice verfä,variatä ubique & nervose fignificatione. 
22, Quam eleganter expoftpofitione Adiectivi vox coaleicat Scfignificationem variet, 
23. Adieftivum fuffixum quare concrefcat: 
24. Inimitabile componendi artifiäum in lingva Germanicä infigni exemplo colermm docetur. 
25, Secundus orda feu clasfis vorum compofitarum otitut ex combinatione nominis&nominis ver- 
balis, quod exp!icatus. 16.Quäm 


* 
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26. Quimaptd, beneficio huius fecundi ordinis componendi, exprimantur Gallica compofits, 
’r. a verbalein hac compofitorum dafle,feunper ſubiecti ———— eſt ultimum Bas arg quare, 
28. Quim elegantet Grxca compofita hic exprimi posfint. 
29.Excinplis catat ab ufu admifla exceptio,quz nominiVerbali locum przfixt feu adiunfti attribuit, 
je. Tertias ordo compofitionis oritur acceffu pr=pofitionum, unde non minus incomparabilis figni« 
fcandi energia exfurgit, -. ws 
#. Tim ob numerum diätarum prz=pofitionum , 5 
1. Quäm imprimis ob miranduım indicandi & variandi fobur. 
7. Quod exemplis probaturpluribus. j j 
34. Prepofitiones duz, tres,quatuor, uni vociapponuntar. 
sr. Quartus compofirionisordo eft ſi terminationes Cardinales feu derivationum accedunt, quod em 
6. Clafles he compofßtorum quomodo attendendz Kaddifcendz. : (plicatur, 
#7. Quantus horum in lingya Germ. numerus, 
#8. Germanicz —— ” —— — ————————— componendi modos & facultatem. 
- 39. nız molis apud Grzcos & Latinos fuerit excoluifle lingvam, & anne teneri pereadem regulari- 
— tatis adernandz veſtigia ſequi Germanos: ra 
40. Viſis componendi fundamentis, ulus & energia aliquot exemplis porrö explicabitur, 
41. Materiam ex arte tradtaturo, ubi vulgaria non fufficiunt, quid Germanice feripturo artendendum, 
41. Exemplum ponitur przpofirionis, ge/mixturanı, mulsitudigent, confociationes,concurfum ı el ſimi- 
le breviter at nervosẽ indicantis. 
43. Aliud exemplum przpoßtionis er/ lucrifaftionem „ aflecutionem & boc quod partum‘, obtentum 
zut compacatum eft ‚ aut efle poteft, fignificantis, &fic ubique vim lucritivam habentis, 
44. In terminatione ing/exemplum,guz contempum,delpeAum,vilipendium,inexperientiam,qualita- 
tem aovitiam vel fimile indicat. " - 
#4. Non abfimile exemplum in-terminatione el, ü 
45. Sic ubertatem, copiam, affluentiam, largiratem,divitias 8ec, ind ieaturus, quomodo benefisio com- 
poßtionis inter alisuti poflit vocibus reidvmächtig/ vellsic. » 
srAdemptionem,denegationem,fpolitatiowem, liberationem &c rei alicuiusmeditanti,occurruntin» 
ter alia loß Frey / weq / vor / ent / ab· 
48. Mente agitanti id, quod alicubi eft primarium, laude dignum, ſummum, aut huic oppofirum, ſeſe 
oferunt Haubt/ VhrErt / hoch / hochſt / wol / ober / unter / nieder / Grund. 
49. Lxemplum in ſucht & gier/labem, cupidinem, affectum, inclinstionem aut alium naturz aut animi, 
impulfum fi quis veiit exprimerc, 
go, —— animi proprietares & sehn quomodo voces à Muht compofitz expriment. 
se. Modus comparationes fermandi per voculam weis. 
s2, Rei exıtium, deſtructionem, interitum ‚ devakarionem,everfionem indicaturo,przpofitio ger quo- 
modo imter alia fuccurrer. - (colendi. 
sı. Hzc exempli gratia ſunt adduda, indicit inftar, qualis fit lingvz genius & modus cam cx- 
s3. Obiedioni, quod, quare & quando non liccat fingere nova vocabula, relpondetur, 
74. Abufus & amor infolentium & deütz fignificationis vocabulorum taxatur, ° 
Ts. Lingra Geimanica incomponendo zque felix ac Græca, & fi debita cultura ferüilisimo huic agre 
non denegabitur, Kientias & artes inde progerminaturas non dubitamus. 
56. Quantum quæqnæ Lingva compofitionis aptitudine przftat, tantym ptæ cellentia eminet& de fü- 
pereminentia Germanicz compofitionis. 

17. Confirmätur exemplo vulgari vocularum Hauß / Piat / Hot. , 
53. Idem iudicium dealiis, quö ad rem metallicam, venatofiam, nauticam, militarem &c fingularia 
. habet Lingua Germanica. - 
%. Repetitio ſummatia doctrinæ compofitionis, 
60, De przpoßtionum numero,combinatione &Kincomparabili variandi & fignificandi modo, quod 

uno arquealtero exemplo ob oculos ponitur, 
©. Anne aliz lingv= mirabilehoc componendi artificium alſequi posi.nt ? exempla proponuntur. 
©. Frobatur, compolita Germanica, nexu &genio compofitionıs coalita, non Jebere lineola ilia in» 
termedia difltingvi,quo ad fcriptionem, 
%.Certzfünt regulz, ubi ufus illius lineol« admittendus, 
44 Alius adhuc error citca feriptionem Compolitorum SER 
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RR ‚As iſt nebenſt andern Gcheimniffen der Goͤttlichen Gaben / weiche 

N — > das Renſchliche Gemuͤht beſitzet / wol herrlicher / als die innerſte Erfentniß der 

’ AN y S Sprachen ? worin fan ein gelahrter Sinn, jadte ausgeäbte Tugend felbft/eine 

D GL, mehrserquiftende Ergeglichkeit antreffen / als tn den füffen Geheimnuͤſſen der 
SR Dy Sprachen ?ales jrrdifche gehet wie ein Gewitter dahin / und verkeurt fih der 
; SE) Gemof deffelben/ in feinem Efkel ſelbſt: Aber inden Sprachen/ in derofelben 
rechter Kündtafeit/uni folgends in derogenoß/feffet ein weit anders / und eingang uͤberjt e diſches 
verborgen / welches nicht unſeren Leib / ſondern die Seele einnimt / und beluſtiget. Ja mit den See⸗ 
len/in der ſeeligen Ewigkeit ſich verewigen / und unausfägliche Gegenftende miterwellen wird. 
2. Alſo left auch Goit der HErr feinen Willen / Die groſſen Geheimniſſen aus der Ewig⸗ 
kett / wie auch das wunder ſamſte weſen der natürlichen Dinge / und ſonſt alles / was man Kunſt 
und Wiſſenſchaft nennet / und durch Menſchlichen Witz erfunden worden / oder erfunden werden 
kan / uns Menſchen fo reichlich wiſſen und verſtehen / nur durch Huͤlfe und Handbietung der Spra⸗ 
en ne Sprachen find die Scheiden/fagt Herr Lutherus / darin die Schwerter das Geiſtes ver⸗ 
rgem ſtelken. 

Gleich wie das groſſe Weltmeer feine Grentze um / und durch den Erdboden gezogen / 
and von den fiarfen Winden bald hie / bald dort kraͤftiglich erreget und fortgerrieben wird / daß 
Die Menſchen die gantze Erde umſchiffen / die entferneftentänder durchſuchen / und daſſelbige / was 
nur au einem Orie der Welt verhanden / durch die gantze Welt bekantlich machen / und deſſen ge» 
nieſſen laſſen toͤnnen: Alſo hat GOTT gleichfals alle Natur durch die Kunft der Sprachen üme 
gränget / ja die Sprachen find durch alle Geheimniffen der Natur gezogen : alfodag / wer der 
Sprochen recht fündig wird/ zugleich dadurch die Natur durchwanderen / Die Künften jhm recht 
entdekfen/dte Wiffinfchaften offenbaren / mit allen berühmten Leuten / ſo vormals geweſen / und 
annoch ſehn / ja mit GOtt ſelbſt reden / und ſich beſprechen fan. Theodotus Bibliander nennes 
daher die Sprachen zrarium & ſacrarium eruditionis & inſtrumentum ſocietatis humanæ, eine 
Schagfammer aller Gelaprehett/ aler Künften und Wiſſenſchaften / ein Band und Werkzeug 
Menſchlicher Einigkeit. 

4.Intwas für einen Stand der Vortreflichkeit auch unfere Teutfi che Haubtſprache geſetzet / 
ud nebenſt anderen! erhaben fein fan / ſolches (wie in anderen Sprachſtuͤkken) ſol abſonder⸗ 
mich in diefer Lobrede fürglich er ofnet werden / fo viel nemlich die Verdoppelung / als das vor⸗ 
nemſte Stůl einer jeden Sprache / betreffen wird. 

5. Denndiefesmuß —— werden / daß eine jede Sprache eine gewiſſe / und nur eine 
wentge Anzahl Stammwörter habe/gegen der groffen Menge derer Dinge / fo da unter ſchied⸗ 
Ich zuben ahmen ſeyn Naturã enim rerum condirum eft,ut phıra fint negotia, quam rocabula. 
Zu dem/werldte Stammwoͤrter durch und in fich allein faft keine / oder gar eine geringeRede ma⸗ 
chen können/ als muß ihnen die Häfliche Hand ſtets gebohten werden von jhren abgeleiteten und 
verdoppelten Wörteren. 

6. Die Verdoppelung tft und gefchtehet demu ach in Teutſcher Sprache/ entroeder wars 
zwey/dzey/oder vierStammmwörter zuſammen gefuͤgt / und im ein einziges Wort zu machen 

verdoppelt und verbunden werden : Oder / man zwey / oder drey Stafimörter mit einer / oder 
anderen Haubtendung der Adgeleiteten verdoppelt/und zuſammen In cin Wort gebracht —— 
ee 
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den. Woraus entfichen Haubtfachlich biererlep Arten der verdoppelten Teutfchen Woͤrter / 
davon ordentliche Meldung geſchehen ſol / wet! ſolches einem jeden / der verneint recht gruͤndlich 
der Teutſchen Sprache nach dero Kunft und Eigenfchaft kundig zu fein/durchaus nötig iſt: Auch 
derum / weil biß hero von einem und anderen darin geirret / unddiefes hochkuͤnſt liche Erhrte von 

zn übel gebrauchet/ unrecht verflanden / und guten teihls gantz verſeumet und auffer Acht 
morden. 

7. Es mufi aber / eheund zuvor die genandten Arten ordentlich man mit Nut vorzeigen 
ken / der Grund und Zugang Bazu gemacht/und kundt getahn tverden/ wie und wo einer ein Teut⸗ 
ſches Wort recht auſehen / und deſſen Deutung recht zu Sinnen faſſen muͤſſe. 

8. Iſt demnach zuwiſſen / das ein jtdes verdopptltes Wort abgetelhiet werde in zwey Slie⸗ 
Der oder Stuͤkke: Das eine heiſſet Grund / das audere Beyfuͤgig / alſo daß aus einem Grund⸗ 
worte / un einem ober mehr Beygefügten die Verdoppelung in Teutfcher Sprache gefche« 
den muß. . 
9. Der Srund (oder Haubtglied) des verboppelten Wortes / iſt allezeit daffelbige 
auf eisen wen vornehmlich und abfonderlich unfer Sinn und Gedanken fich len. 
ken / und we Inder Dervoppelung / als ein Haubiſinn / oder Haubtdeutung wird 
behalten/und allezen die Hinterſtelle des Wortes einnimt. Zum Exempel: ein Feurſtein / 

Miählfein/md:efen Wörtern iſt der Grund / oder das Haubtglied / Stein / denn esift ja die 
vornemiliche Dieinung von einem Steine / und nicht vom Feur / oder von der Wählen zureden. 
Item / wenn man fagt : die Seeſt adt / Tandſtadt / alhie iſt gleichfals der Grund Stade /dieweil 
anan in den Woͤrteren nicht von der See / oder vom Tande / ſonderen von gewiffen Städten re⸗ 
sel! Alſo / die Sprachkunſt: Alhie iſt das Nachſinnen gerichtet vornem lich auf eine Aunſt / 
aber für eine Aunſt / oder Kunſtmeſſige Anwelfung ſey / und wovon ſie handele / ſolches 
wird klar und benentlich gemacht durch das vorgefuͤgte Wort Sprach / daher ein Teutſcher ſtraks 
vernehmen kan / daß es eine folche Kunſt oder kunſtmeſſige Lehre ſey / die von einer Sprache / diefei 
be kuͤnſilich und recht gu wiſſen / handele. Item / wen man ſagt eine Schlußrede / nmoyeuös, 
Barin geher der Bedanfeauf das Grundwort die Rede : wordurch der Berftand alsbald begreift 
ettwag/fo geredt wird/oder geredt werden mag: Die Beyfuͤgung aber oder düs bepgefügte Wort 
Schlus /wirlet und verrichter leichtlich dieſes im Teutſchen Verſtande / daß die Rede ſich gewiß⸗ 
maͤſſig muͤſſe ſchlieſſen / oder einen feſten Schluß in ſich haben. Alſo / wenn dieſe Dratto / genen⸗ 
met wirtd / eine Kobrede / vernimt man vermittelſt getahner Anzeige / daß es eine ſolche Dede ſey / 
darin etwas herausgeſtrichen und gelobet ſey: So ſpricht man im Teutſchen ferner / dieSchand⸗ 
zer / Schmaͤhtede / Schutzrede / Hulfrede / Sticheltede / Spruchtede / Streitrede / Hoht · 
zede/und dergleichen viel andere / wie lib. 2. cap. 12. zuſehen. Ftem / wenn man fagt / leichtſin⸗ 
eng / anig / alhie ift das Grundwort Sinnig: Item / Handwerksmann / Kohlpech ⸗ 
dhwarz/ Srauduͤnhaarig / hie iſt gleichfals der Grund, Mang / ſchwartz / haarig : denn man 
wil von dem Manne / und nicht von der Hand / oder dem Werke etwas ſagen: Man wil auch von 
2a fhwarzen Farbe und nicht von Rohlen oder Peche reden: und alſo / was die erſehung des 
Grundes betrift / dutch alle andere. 

10. Das Beygefuͤgte aber ifidas übrige Wortseihlioder das vorderſte Glied des Wor⸗ 
res welches alſo und Darum wird vorn beygefuͤget / daß durch deſſen beysoder Vorſtand / das 
Orundwort gleichfam anders gefuͤget / und zu einer anderen Deutung gebracht werde/ als eget« 
geutlich au ſich und allein haben fan: Zum vr. REN Seeſtadt / — 

adt / 
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ſtadt / wird bey das Grundwort Stadt gefuͤget See und Land / durch welche Vorfuͤgung wird 
Die eigentliche Deutung des Grundworts Stadt alſo verendert / daß es nicht mehr in gemein eine 
Stadt / ſondern eine Stadt die an der Bee gelegen / und hinwieder eine Stadt/ die im mitten des - 
Landes iſt / andeute: Dan alfe fan man ferner ſagen Reichſtadt / Legſtadt / Grentz ſtadt / Berg⸗ 
ſtadt / Haubtſtadt / Erbſtadt / und derogleichen viel andere / davon J.2. c. 11. zuſehen. 
Ferner in den obgedachten Woaͤrteren / Muͤhlſtein / Feurſtein / wird durch die Beyfuͤgung 
Maͤhli / ein ſolcher Stein verſtaͤndlich benennet / welcher in der Mühlen zumahlen gebrauchet 
wird: und durch Feur / ein ſolcher Stein / darauß man koͤnne Feuer ſchlagen: das Grundwort 
Stein aber bleibet Steinfeſt beſtehen / denn alſo ſagt man / Ekſtein / Sandſtein / Schleifſtein / 
Biefelftein/ Reibſtein / Biutftein/zc. Ebener maffen in Teichtſinnig Wahnfinnig wird 
Durch die Benfügung Leicht benennet ein foldyerider geſinnet letcht und flüchtig / wieder Wind 
wehet /und der Wetterhahn gehet: und dureh wahn ein folcher/deffen Sinne nach elteler Wahn⸗ 
ſucht oder Wahnluft gezogen werden : Oder auch die nicht bey gefunden Verftande mebr find. 

: Das Grundwort finnig aber bleibetin feinem Grunde / denn alfo fagt man/fcharffinnt 
tiefſinnig Ealtfinnig/bösfinnig/unfinnigfzc. Jtem in Handwerksmann / zeiget die Benfüs 
‚gung Handwerk einen ſolchen Mann an / der durch Handarbeit oder Handwerken fich ernchret z 

Mann aber der Grund blerbet ſtehen / alſo ſagt man/ Aanptmann/ Feldhauptmann / Lehn⸗ 
"mann Afterlehnman / tc. Alſo in Rohlpechſchwartz / veturſachet die Vorfuͤgung Kohl⸗pech / 
das eine ſonderliche Art und Nachtruk der ſchwartzen Farbe gegeben werden: Deñ alſo ſagt man 
auch dunkelſchwartz / braunſchwartz ſprenglichſchwartz / ?c Item in Grauduͤnhaarig / 
wird durch die Vorfuͤgung Grau ⸗duͤnn ein ſolcher Alter / der graue / aber doch duͤnne Haar habe/ 

angezeiget. 
i. Aus dieſem nun / was kuͤrtzlich erzehlet / entſtehet die Gewisheit / und hiebtichWälre zu 
werdoppelen in unſerer Teutſchen Sprache / daß man nemlich zuerft/unn ſonderlich auf den Grund / 
oder das Grundwort Achtung geben / und nach Auleitung der beygefuͤgten Woͤrter / jenes An⸗ 
deutung recht vernehmen muͤſſe: welches dan einem Teutſchen gar nicht ſchwer / noch undeutlich / 
Baer —— gleichfam mit der Muttermilch eingefloͤſſet tft. Ind gleich wie ein jeder 
efennen muß / daß das jenige/ was fürglich angeführer/in denen/ Erempelmeis angezogenen/ 
leichten / und jedermann befanten Worten / Muͤhlſtetn / Landſtadt / Tiefſinnig / Lobrede / tc. 
fich allerdings alſo verhalte / und die Deutung nach rechtmeſſiger Ordnung der Teutſchen Stam̃⸗ 
woͤrter ſich wunder ſam fuͤge: Alſo iſt ſicherlich zuglauben / daß dieſes natuͤrliche RunftStüffe der 

Teutſchen Sprache ſich fo weit erfireffe/umd feine fuͤglichkeit darbiete / ſo weit die Anzahl und rech⸗ 

te verſetzung der Teutſchen Stam̃woͤrter zufinden fein mag: Darin warlich kein geringes Kunſt⸗ 

Stuͤkk und Geheimniß der Teutſchen Sprache beruhet / und aufs aller ſchiklichſte und andeutlichſte 

in Formirung der Kunſtwoͤrter auzuwenden ſeyn fan / tote dan ſolche Kunjt · und andere auserle⸗ 
fene Deutungssreiche Wörter / in dieſem Opere hin und wieder in der Menge zufinden ſeyn 
werden :woltediefes Ortes zulang fallen: diefelbe weiter zu erklaͤren. ae 
12. Solches Grundwort / mie vorhin erwiefen / muß allegeitzu legt ſtehen / daheraus 
auch diefes fleuft/ daß man in Teurfcher Sprache ein Adjektivum niemals muß hintenan ſetzen. 
Denn / weil das Subftantivum, als das Grundwort ift/ als muß es big zum legten Ausfpruche/ 
und gletchfam zum fchluffe des Berftandesgefparet werben / und zwar aus natürlicher Eigene 
5 weh unferer Haubrfprache/alfo fagt man nicht recht / ein Haus groß / etn Mann ſtark / eine Stadt 
dberuͤhmt / ic. ſonderen ein groß Haus / ſtarker Mann / beruͤhmte Stadt / ir. Nah 
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tz. Nach dem Grundworte inden verdoppelten muß fich auch allezeit das Geſchlecht 

des Wortes richten / als: das Zuchthaus / die Landfiraffe/ der Haubtman / dieweil man fagt / das 

Hans/dvie Strafe/der Mann / ob ſchon das beyfuͤgige anderes Geſchlechtes iſt / als die Zucht / 
das dand / daß Haubt / welches wol zu merken / vid. ].2.c.7. eh 

Solcher maffen nun muß man mit allen verdoppelten / und Kunſtwoͤrteren ſchiklich und 
recht verfahren ; Dadurch leichrlich eines Knaben / zugeſchweigen eines Selehrteren Urteil und 
Verſtand tm Teutſchen abzubilden und zufptgen/daß er fich allerwegen in der TeutfhenSprache 
feſtiglich finde/ote Runftwörter undalle verdoppelte vernebmlich verfiche / und nach grundmes⸗ 
figer Anleitung und erfoderter Nohtturft Derogleichen Wörter mache 

Bas fonft Bibliander,fonderlich vonder fateinifchen / und anderen Sprachen alfo fagt : 

ka enim compararum eft naturã, ut animus oblara voceignetz fignificationis,ante omnia re» 
fpiciat ejusoriginem: Quädeprehensä,, jam adituspatefaftus cftad cognofcendam vim fi- 

ißcandi : Solches hat Infonderheit in Teutſcher Sprachein allen compofitis und derivatis \ 
feine here und liebliche Gewißheit. 

14. Bolgen dero Behuf ordentlich die Derdoppelungs-arten in Teutfeher Sprache : Und 
zroar iſt die erſte Art der Verdoppelung diefe / welche aus lauter Nennwoͤrteren entſtehet / 
von denfelben nachder längeift gehandelt in folgendem Bucher cap. 12, und dafelbft ſolcher ver« 
boppelten Nennwärter/ aus allerhand alten und neuen Buͤcheren / einegroffe Menge in etzlich 

Zaufenden ——— Hheraus geſuchet / neben vielen nöhtigen Anweifunger und Erklaͤrungen / wie 


15. Alhie numn iſt davon zuwiſſen / daß dieſe Verdoppelungssart für eins / aus zweyen 
Grammmwörteren entfiche / als: Candtag / Schutzherr / Hohmwehrt / Haubtmann / eꝛc. Nem ⸗ 
lich alſo / daß zwey Stammwoͤrter in eins gefuͤget / und deroſelben Laut / Schreibung un? Aus⸗ 
fprudyimteein einzeles ungertripltes Wort gebrauchet werde: Da aldenn aus kraft der geſche⸗ 
benen sennn des einwortigen Ausfpruchs/ Die verboppelten Stammwoͤrter jhre ei⸗ 
gentliche Kraft und Deutung verlieren/fich verbrüderen/um einen nsuenVerftand jhres Tohns 
zubtlden und alfo beyder ſeits zu der Deutung ſich ſchikken / daß doch der vornehmfte Theil/oder 
der Grund deffelben die hinterſte Stelle im Worte einnehme/ geftaltfam davon kurtz zuvor mel- 
dung geſchehen. Es koͤnnen dieſes die Lateiner nicht / (dte Griechen aber in vielen ) nachtuhn / als 
wenn ein Teutſcher fagt/ Schifholg/ Bauholtz / Laufholtz / Brauhotz / welches / fo es ein Lateiner 
ſegte / Lignum navis,lignum zdificii,lignum currens, lignum coquendi, iſt ſolches fein datein / 
md haben ſolche Lat einiſche Wörter / zu Austruͤkkung der vorgeſetzten Teutſchen Wörter / ketne 
rechte Deutung. Item / wen ein Teutſcher ſagt / ein Ruktritt / Vortritt / Seittritt / Mistritt / 
Fehltritt / und derogleichen andere / nicht bey Hunderten / ſonderen bey Taufenden/findenes nicht 
im der Lateiniſchen und anderen Auslaͤndiſchen Sprachen / dadurch fie fo kurtz und gründlich loͤn ⸗ 
ten ausgeredet werben. 

Gellius. 1. 11.0, 16.air: Adjecimus ſæpe animum ad vocabula rerum non paueisfims, 
aua neque fingulis verbis,ut ä Græcis, neque, fi maxime plaribus cas res verbis dicamus, taͤm 
ülucidö,tamquc aptẽ demonftrariLatinä oratione posſunt, quäm Græci ea dicunrprivis vo- 
dbus,adducir Gellius &,g.weAureryuorirn, worvgiAie, woAurgorla „roAvsupKie, RC, 

16. Fürs andere/entkchendiefe Berdoppelte auch aus dreyen Stammwoͤrteren / als: 

/ Oberfchutzhert / Landhauptmann / Reichspfennigmeiſter / Ertz⸗ 


Landfried bruch 
Daubtbube / Weingartman. Gold, 
K KU Grund ⸗ 
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Grundruhrrecht. Bef, ing, n,87. 
Steinwildpret. Fiſchweidwerk. 
Federwildpret. Luftweidwerk. 
Wildpreidieb⸗ Waſſerweidwerk. 
Candweidwerk. Federweidwerk. 
Federweid man. Feldweidwerk. 
Hofmarſchalk. Mannlehnguht. Ca, 2. 50.5 
Feldmarſchalk. Erblehnguht. Ca. 2. 47.1. 
Hausmarſchalk. Stammlehngubt- Ca. 2. 47.4. 
Futtermarſchalk. Roßoienſtgeld. 


Bolwertkhauß. Ca. 2.52. 3. 

Sroſtammguͤter. Nov, Aug. pt. conft. 12. & conft.3r, 
Tagʒeitgeld gnidfirv. Ca. 2.31,5+ 
Erbgaſthof. Car 2. 14. 37. 


Erbwindmaͤhle. Goldbergwork. 
Zauflehnwahr. Laudemium quod præſtatur ex vendiro predio, Ca, 2.39.15, 
MWealomaftiabr- | Exbzinßguht. Emphyteuticum bonum. 


Weidfriedrecht. v. Speid. in w. 

Steinobsbuum les arbresin Noyau, 

Kernobsbaum. arbres ä pepin. 

Aolsbirnbaum. Pyratter. 

Mitlandſtand. 

Walfiſchfang. Captura balænarum: aliud et Waldfiſchfang / als fich aus dem 

Stegreifund Waldfiſchfang nehren/predonem agere. Th, Eur. 

Steinwurfsweit. Th, Eur. 

Haubtboswicht. Th,Eur. part.206, 

Stoföfffinfter. Job.ı0. v. 22. 

Erbpachtlehn. etc 
Welches — in Lateiniſcher Sprache alſo bekant iſt: Ein Teutſcher aber hergegen / wen 
er daſſelbe / was vom Grunde und Beyfuͤgung droben geſagt iſt / in acht hat / kan ſich gar leicht⸗ 
ven > finden, Wie auch in denen / welche ferners von vier Stammmörtern verdoppelt wer⸗ 

n/ Al: 


Öberberghauptmann, Manlehngeriht. S. R. 
Ertʒhauptboͤßwicht. Lduth. Baufgewerbsleute. Gold. p.164. 
Öberlauprentmeifter. Gunfthandtbterung · 
Biederhandwerksleute. £urh. Fahnlehnsgeding. 


Erblandhofmeiſter. Lond. pag · z357. Erbverbräderung. 
Obergerichtsherr. Befold.646. Bemorgengabung. 
Erbtruchſeſſenamt. — Beſ.in. Heergerehtſtuͤk. aliquid quod ad resex- 


Erbkuͤchenmeiſterambt] Erbamt . peditorias pertinet. Ca.3. 38. 42. 
— ———— Mitgliedsverwandte. 
Wildpretſchaͤdiger ĩẽErbmanſtammguͤter. Gold, tr.de Major. 
— —— pag. 187, 
Halsgericht · S. R. Esdt liche 


e 
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Egliche entfichen ferners aus fünf Wörteren/als :Berleib-zächtrigung. S. R. Erb« 
ver · ein g ung. Etzliche gar aus fechs Wörteren/ als : Un⸗wieder⸗ab ⸗ treib · lich · keit / en 
Da es gleihwol wunderbar in unferer Sprache iſt / daß zwey / drey / vler / fuͤnf / ſehhs Stamm⸗ 
woͤrter zuſammen koͤnnen kommen / ein jedes verleurt / und bringt Doch feine Deuiung / alſo daß 
aus Zufammenftinsmung fo vieler Andeutungen / durch Die Berdoppelung/eine eintzige fuͤgliche / 
Krafft getahner Auführung/kan hervorgebracht und geboren werben. — | 
17. Es werden aber nicht allein ſolche Nomina Subftantiva unter ſich mannichfaltiger 
Weiſe verdoppelt/fondern es können auch die Adjectiva Momina cum Subftantivis auf vielet⸗ 
ley Berfe alfo zur Berdoppelung gebraucht werdenjals: Ehr ſuͤchtig / Sluͤkſelig / Holdſelig / 
Geldteich / Volkreich / Steinhari / Friedbruͤchig / Strafwuͤrdig / und derogleichen heuffig 
andere / wie lib. ꝛ. cap. ı2. befindlich. 
18, Ja es können auch die Adjectiva cum Adjectivis verdoppelt werden / als: Armſaͤ⸗ 
4 ron her rn / Kleinſchaͤtzig / Sroßmuͤtig / Saurſuͤß / Ketchtfinnig / 
Traus haarig / Atmboͤſes Leben Luth. Vollfrey ingenua & libera, fu/frear legitur in L. 
—— lib. 1.tit. 15. darvon nach der Laͤnge im oft angezogenem 12. Capittel zu leſen: Und iſt 
ina an diefen gleichfals zumerken/ mas zuvorn von dem Brunde und Beyfuͤgung gedacht 
worden. 
19. Ferner / ſo iftannoch etwas fonderliches und Fünftliches an dieſer erſten Verdoppe⸗ 
lungs· Art zumerken / Dan es koͤnnen dieſelbige Woͤrter / darunter der allermerklichſter Unter⸗ 
ſcheid / und ein ſtetswerender Streit iſt / dennoch alſo zuſammen geſetzet / und wunderſch oͤne Deu⸗ 
tungen dahero verurſachet werben. Zum Exempel / ſetze ich Feur und Waſſer / und ſage / ein 
Waſſerfeur / das iſt / ein ſolches zubereitetes Kunſtfeur / welches ſich im Waſſer ſelbſt kan an · 
m daheraus brennen: Diefes Wortes gedenket Stevin / ift auch befindlich tn dem 
no/und auch fonften: Als wenn man fagt : Zum Einritt des Koͤniges wurden egliche 
Waſſerfeure geworfen. Item / ich fege BSR und Schoͤn / / und ſage / ein Schoͤnboͤſer / bedeu⸗ 
tend einen Heuchler / der einen Schaafprig über die Wolfshaut gejogen / und —— 
Wort aus einem vergalleten Hertzen redet: Ein Froboͤſer / der ſich über eines andern Ungluͤk 
freuet / und gleichfam für Bosbeit fro wird. Ein Fromboͤſer aber der in einem Schaafpelg dem 
Wolf birgt, ih fromm ftelt und es doch böfe meinet / ein gefährlicher Simulacor.Alfo ſagt Der 
dutderus von einem Kluͤglinge / daß er feine feichttieffe Runft verſuchet habe / den ſeicht und 
tief find Widerwörter. So fagt man Bitterſuͤß / Gallenſuͤß / Saurſuͤß / Freudenpein / und 
derogleichen: So ſa gt man Tranemahl/Trausluft/als: bey angeſteltem Traurmabl lief viel 
Unzuläffiges vor / und gab ſolche Traurfreude und Traurluſt / dem recht Traurgeſinden ein 
fgmeraliches Angedenken: Alſo ſagt man Traurtroſt ſolatium minuens triſtitiaw. Es 
bat vor hundert und viertzig Jahren Herr Johans von Schwartzenberg auf Seiner Gemah⸗ 
lin Frau nd Bräfin zu Rynek / unvermuhtetes Abfterben/ die ex herglich gellebet / ein 
Buch / welches Teutſche Retme/der damaligen Art nach/ und wolzulefen find/ gemachet/ melches 
ernennet Aummmirtroft: Welche Woͤrter / wenn ſte von jhrem rechten Meifter) und am fügli» 
üben Ortergebraucher werden / artlich eine Rede zieren können. Die Griechen können aldie ziem⸗ 
lchdte Teutſche Runft erreichen / der Römer aber weiß ſolcher Geſtalt nicht viel davon. 
20. Ja was noch mehr / und billig zuverwundern iſt / es koͤnnen viele zu dieſer erſten Art 
gehörende verdoppelte Wörter alſo umgewant werden / daß der Grund / oder das legte Wort⸗ 
das oder das erſte; hiuwleder aber das erſte / oder das beyfuͤgige / nee 
di der 
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de der Grund oder ber Hinterteibl im Worte / und wird allemahl dadurch die Deutung veraͤu⸗ 
dert (davon mit mehrem tft gefagt worden 1’b- 2. c. 12. in pr.) als wenn man ſagt: 

andlehn Feudum pignoraritium» 
Tehnpfand Pignus ex pertinentiis Feudalibus defumprum. 
Pachijahr / Annuum tempus, quo quis in penſione tenetuf manere. 
ahrpacht Ipfa penfio,qur fingulisannis darur. 
Sanıritrett Pugna Navalis. 
Sirenſchif Navisexgqua pugnari ſolet. 
Braunfehwars/ift die Farbe von ſchwartz nd braun vermiſchet / aber mehr ſchwartz als braun / 
well ſchwartz der Grund oder das letzte im Worte iſt. Aber wenn man das Wort umkehret / und 
faget Schwargbraun/ iſt es zwat eben eine ſolche Farbe / aber mehr braun als ſchwartz / aus 
urfache / weil Braun der Srund / oder das legte im Mortemwordenift. Alſo auch die 
2.uftiagt/ Venatio animi & recrcationis causä inflitura. 
Jagtluſt / EN voluptas ipsa ex venatione xt; aut perciprenda. 
Wernfaßift ein Fab /darin man den Wein geuft/ und ** auch darum gemacht iſt. 
Faßwein aber iſt ein Faß mit Wein erfuͤllet: Eben ſo: Bierfaß / Sapbier- 
GrengfeldimSchactbrete/ vid.Guftavum Sclenum pag.149- elogreng/agrorum velcam« 
porum terminus, Mannlehn / Feudum mafculinum. Lehnmann / Vaſallus. 
Rohrgelbe Hiacinth. Opit. Gelbroht/ color rufus, ſiaro inter mixtus, itacamıen ur rufus 
premincat. vi» plura lib.2. cap. ı2. in pr. 

21. Noch ferner / in welcher Sprache iſt mol muͤglich / daß bie Wörter oder Stammwör« 
ter / welche in den einen Nerdoppelten der Grund ſeyn / bald in anderen gang neuen /bas Bey’ 
fügige werden Und hinwieder / die in einen das beyfügige ſeyn / im anderen gang neuen DEE 
Grund werden/und allemahl zugleich einen neuen Berftand wirfen/ und die tünftltd,ften Ge» 
heimniffen der Sprachen ausbilden/zum Erempel mil Ich mut drey btkantliche Woͤrter ſetzen / 
ai nu faffen fie erft Grund ſeyn / und fage: 

v 


Voluptas. 
Schlafluſt Defiderium dormiendi. 
Weltluft Cupido rerum mundanarums 
Saufluft Sefe ingurgitandi libido, 
Stichftey JAu gladii iĩmpenetrabilis. 
Zollfrey Immunis à vectigali. 
Sturwfrey Exemptus à numero oO pugnantium« 
84 had Cujuslibet violentiz, ecuti aves, expofituss 
Zucht hauß Domus, inquä coctcentur homines nequam. 
Rahthauß Curia. 
Eithauß Domus angularis. 


er e —— ei pilæ deftinara. 

Henn ich num aber diefe Wörter laſſ⸗ beygefuͤgt / oder an ſtatt der Beyfä 

iſt dero Würkung ſchou nen umd anders/als * Br r erfügung feyn/ 
Luftbauß Domicilium recreationis & voluptatis caus ã. 
Luſtſchif Navicula Juforia. 
Zujtfeuche Voluptatis libido, 


Auf 
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Luſtweg Via, quä ambulatur recreationis causä, 
ütig Liberali animo præditus. 
Freygebig Liberalitatis amans. 
Freywillig Liberã voluntate agens. 
Freybeuter Prædatorum quorundam no men. 
Arusfrau Marcrfamilias, 
Haus hahn Gallus gallinaceus. 
Hauseknecht Servus domeiticus. 
Aaustühr Porta domüs, 
Und dieſes fen nur Erinnerungsmweis berüßrt /die volle Menge iſt im i2. cap. lib. 2, bes 


22. Ja noch ferner / im welcher Sprache ift diefes můglich / daß durch Vorſetzung ober 
Rahfügung des Nominis Adje&ivi, die gange Meinung fo wunderbatlich verendert werde / 
als zum Erempelswenn das Adjedivum vorm ſtehet: 

Klar Silber Perpolitum purum argentum, © 
Schöne Rofen Pukrz roſæ. 
Biete uͤllien  Lilia candida. _ 
- Blauer Himml Calum caruleum, 
Grünes Der - Marc viride, 
£ufe Liberrimus aer. 
eiches Bolt Popukus dives, 
Wenn aberdas Adje&irum zulegt ſtehet / wird daraus eine neue Deutung / und ein ein ⸗ 


zeles gedoppeltes Nenuwoit / als: 
Silberklar Color argentei ſplendoris, vel ſplendidus ſicut argentum. 
Mofenfchöu -  Rofex pulcritudinis color. 
tiltenweiß Candidus lilii color. 
lau Caruletis color, 
PMeergrün "Color marinus. 
duftfrey Libero acri expofirus, N 
Volkreich Multirudine populi abundans. 


23. Dabey zumerfen / daß allegeit/wenn das Adjektivum nachgefuͤget / oder an flat dee 
Brundes iſt / es nicht Fönne geteihlet / fondern müffe mit dem vorgefügten beklebet / und zu eis 
mem Worte werben/alfo ſchreibet man nicherecht Bolf retch/Meergrün. Dan es kan tn Teut- 
ſcher Sprache das Adjckivum in folcher Nachſtelle nicht gebrauchet werden / davon anderswo 


gefagt. 

Diefes ſey kuͤrtzlich und Lehrſatzweis gefagt vonder erſten Art der verdoppelten Woͤr⸗ 
ter / welches / ſo eseiner gründlich wird verfichen/und bedachtlich demfelben nachgehen / wird 
er mit duſt erſehen / daß etwas ſonderliches in ber Teutſchen Sprache / nach dero Funffmeffigen 
Eigenfchaften und durchgehender Grundrichtigkeit / verborgen ſtekke: welches ich aunoch mit 
caem / zu dieſer erſten Art gehoͤrendem Exempei kuͤrtzlich erweiſen mil. 

24. Die Natur iſt wunderreich / und ſptelet uͤberkuͤnſtlich in den mannigfaltigen Un⸗ 
rn a ee dennoch fol die Kunſt unferer Teutfchen Sprache der Natur hier 
ra eichts geben /fondern die hunderterley — der Farben alle nachreden / und * 

rg* 
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kuͤrgzlich / Aeblich und gründlich. Es ver ſuchs ein Sprach kuͤndiger / und rede der Natur /und 
ans Teutſchen / (die wir der Natur hierin am nechſten geben) nur tiefe Farbnahmen nad : die 
doch nichs ale/fonderm etliche der vornehmften/aus Teut ſcher Sprache anbero gefeger ſind / ne⸗ 
Sen einer Anwerfumg/jede übrige und andere Farbe / wie für fich auch menget / ſtriemet und ira, 
let im Teutſchen zubenahmen. 

Geltius lib, z cap, 25. hat eine ſonderliche llatetredung des Favorini und M.Frontonis, 
die Farbnahmen belangendraufgezeichner/umd weil in Auodeutung der unterſchtedlichen Roh · 
ten umd röhtktchen Farben die Lateinifhe Sprache etliche fonderliche Nennwoͤrter hat / freuet 
ſich deffen / wegen feiner Mutterfprache/ver Fav orinus febr/daß er auch zum Frontoni ſaget⸗ 


\ ’ 2 


ahmen der 


————— 
Bir wollen / wie geſagt / hier in 
1. Daß auſſer ven N 


dere Sprache mit uns gemein 


einen Verſuch thun / und tft demnach zuwiſſen / 
Zaubtfarben / ( als Weiß / Schwartz / Roht / tc. welche au⸗ 
haben „man koͤnne eine jede Farbe durch den Nahmen eines 


‚Kbsque Te uno fortan lingvz profecto Graca longẽ anteifier; fed Fu, mi Fronto, quod 
än verfu Homerico eſt, id facis, 


Dinges zierlich ausreden / und zwar entweder mis benfegung des Nennworts 
Jarbe / ſchoͤn / oder des abſonderlichen Farbwortes / die man susteden wil / welches er un 
wol zumerlen / ale: 

—* Goldfarbe Caſt anienbrauu 
Roſenſchon Corallenfarbe 
Himmelblau Feurrohi 
eberfarbe Grasgruͤn 
teberbrauu Glasfarbe. Glasgrůn. 
Himmelſchoͤn — color. 
KHimmelfarbe Meergr 
Klienweiß Waſſer gruͤn 
Alien ſchoͤn Döttergelb 
diltenfarbe Schwe felgelb 
Silberweiß Milchweiß 
Waſſer ſarbe Schutemilchweis 
Slammenfarbe Mofenrobt 
Kofinfarbe Milchroſenſchaͤn 
Haarfarbe Aſchenfarbig 
taubforbe Blcyfarbe 
Schaumfarbe Apffelgraus 
Seibfarbe tahsfärbig 
Gaftgrän lumenſchoͤn 
re —— 
egelroht urpur 
Todfarbe —5 
Erdfarbe Eifenfarbe 
Blutfarbe Eſelfahl 
Sch amr oht Pechſchwar 


— — 
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Kohlſchwartz Uechtroht 
Kobhlpechſchwait Sluͤendt oht 
Wolt Wachsgelb 
Adlerb Soldgelb 

nigfarbe Bleifchfarbe, 

usfarbe/x. 


1. Die Wittelfarben werden ausgefprochen durch ein Wort/fo von den zwehen bermi⸗ 
führten Barbenverdoppelt wird,und alsdenu ift das legte Wort Grund / und das vorderfie Bey 


lches gar wol zumerken iſt / als: 


rbe/fo gleichfam Braun und Roht / jedoch ſich mehr auf Roht zeucht / 
ende Rohtbraun / fo mehr Braunals Roht / und ſich 
mehr auf en Braun das Grundwort if.) 


Liechtbrauu 
Gelbroht Schwargbraus 
Moprblant —— 
Roͤhtlich unkelbraun 
— Schwartzblau 

ee 
Bleichgelb aue Himm 
— Dunfelgraue Nacht 
Fahlweiß Rohtſchwartz. ic. 


Dunfelgräu 
M. Alf ne glängenden/ellfcheinenden Farben durch blank oder hell aus. 
rochen werden/als : Weisblank / das ift eine glingerende weiſſe Farbe / wie das auspolirte 
gr /wan eine andere hellere Farbe durch die uͤberſtrichene Schwärge 


auch 


—— : Oder wenn der Schwargenfarbe durch 
Schnblant, 


andere Matertein Glantz wird gegeben. Alfe 


Blaublank / Rohtblank / ꝛc. Wan nemlich folche Farbe uͤber 


die guͤldene oder fülberne Farbe geſtrichen wird / doch daß die uuterffe durchleuchtet. 
IV, Abzubllden oder zunennen etue etwa halbſchetnen de Farbe / oder etwa eine Verglets 
dung des Dinges mit einer Sarbe/fan man nur die Haubsendung lich hin zuſetzen / oder das Reñ⸗ 


wort — — als; 


Weißroͤhtli 
V. Endlich 


Braunfaͤrbig 
Mohrfärbig 
Srünfärbig 
Braunſchwaͤrtzlich 
Dunkeigruͤnlich 
Blutroͤhtlich 
Saffrangelbig 
Purpurfärbig.ic. 


flammig / ſtriemig / krauslich / buutfpreng: 


/ gar füglich und fein an die Forbnahınen gefeger / und die alfo ae altete Farbe 
——2 endie ſo gefialseie ð 


Schwar ſpren glich 


Gelbflammig 
nNoh 


B - 


E u 
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Rohtſprenglich Schwartz finſter 
Gelbkraͤußlich Duntellämmig 
R Buntſchekkich Rohtbunt 

Krausſchwaͤrtzlich Dunkelſtriemig 
Braunſtriemig Slammenftriemig 
Dlauftrieinig Sandſchimlich 
Rohtflaͤmmig Sandſtriemig 
Rohtſtriemig Schwartzſtriemig 
Buntkraus Blauſprenglich 

Buntſchimlich Gruͤnſtriemig / rtc. 


Und alſo von allen nach aller Mannigfaltigkeit. Wordurch ein Teutſcher / wie geſagt / 
der Natur kan nachgeben/und dieſelbe / ie fie auch ſpielet und ſich menget / gar 
‚wol und vernemlich abbilden. 
25. Die andere Art der verdoppeltenTeutfchen Wörter ift dieſe / welche aus dem Nenn⸗ 
worte und dem Zeitnennworte (ex Nomine & Nomine Verbali ) zuſamien gefeger wird / ale: 
Selfenftöemer. Opit. 
wolkentreiber. Opit. 
Großſprecher. 
Rahigeber. 
Friedenſtoͤrer. Landverderber · 
Kteſentoͤdter. Heinſ. 
we der ſchnelle Wafferfährer, Opit. 
a 


Wahrſager · 
Pebutrager. €: R. 
Morobrenner. A. R. 
Nahmentrager Wehn, 


Milchfreffer. 
Bauchfpeifer- Avent, | 
Ciebkoſer. Bildſchnitzet. 
Eſſentrager. 
Gerichtshalter. Judex. Nov.ang. per. e.i5. 
Worthalter / oder Advocat. 

Tiſchdiener. Fi uchsſchwaͤntzer. 
Splitterrichtet. Plumenftreicher: 
Yugendiener. j — 
Wagenburgſchlager. Avent 

Aanrklauber. Sigenduͤnkler. 
E.ondzwinger. Butdänfler. 
Tagloͤhner. Tagwerfer- Avent. 
Friedbrecher. Mausfänger. 
Salkentraͤget · Zeugenfuͤhrer. 
Zeichendenter.· Schwartʒkuͤnſtler. 
Dunſtmachet . Ringſchleiffer. Avcası 





IE 
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Alr auns kraͤmer. Candfuͤhrer. 
Teufels banner. Spinnenfreſſer. 
Zugelfänger. fengreiffer. 
Buelzwinger. chwerttaͤntzer. 
Maustreider. Cieblokker. 
Cosleger. Rattenfuͤhrer. 
Beſem⸗ Boks/ und Gabelreuter 
ee (de his Speid, i Bauberer. ) 

r. (de his Speid, in Bauberer. 
Stabhalter / welchen Die Maärichters ernennen und erfiefen.v.Bel.p.620. 
Ra Lobſenger. bib. 


Sichtender Horizon, (der Welt groͤſſeſte Ruͤnde / die das ſichtbare Teibl von dem 
Unſichtb aren abſcheidet. Stevin erklaͤret dieſes Wort / welches / weil es diefer andern Verdoppe⸗ 
luugsart eine Erklärung und Liecht mit giebt / wil ich dieſelbe kuͤrtzlich anherd ziehen :Alfo fagt er : 
Onder veel Ronden, dein de gternconſt( Aſtrologia) bepalet ( definiuntur )vverden, 
fe ifer een;beet allermerklickfle,Scheidende oogensheinlick den opperfken halvenYVerreltcloor 
van den onderflen,ende in ons anfıen den Hemmel mit (jpnomtrek naeckende,t' vvelck vol- 
kommenlicxtfchrnt van de hoochfle Plaets eender Contreien, ofte op een VVater, daer hem 
nergents Lands em vertoocht : Ende overmits ons Gefichte langs der Erden, ofte Langs het 
Wrater niet vorder en firecken en kan,dan tot diens Ronds vornoermden Ommtreck,ende darin 
einder,fe vvort dat Rondgenoemt den Sichteinder ‚dat s,deneindenvan.t' Geficht.) _ 
„6. Man kan vermittelft diefer andern Doppelungsart/zierlich und wol / faft viele Frans 
adfifche/mwicaud) 2 — Compoſita ausreden / als wenn der vortrefliche Poet der Herr 
nennet: 


vom Bartas den 
Caffe-leix Geſetʒbrechet. 
Caffe-maurs Siitenbrecher. 
Sittenreumer. 
Raze-fortr Stadtſchlicht er· 
Wallſthlichter. 
Perfe-fang Blutvergieffer. 
Brusle-hoflels Anusbrenner. 
Aıme:pleurs Chränenlieber. 
Ungläfsladyer. 
Itein / wan er den Schlaf oder die Ruhe hennet: 
Abregenuäs Nachtkuͤrtzet. 
Repare- efprits _ Geiſtfriſcher. 
Charme-forns CZeidjager. 
Chaffe-ennus Sorgenbredser. 
Aſo auch / wan er Abrahamı den Vater aller Gläubigen nenet: 
Gusde-espor Hofnungsleiter · 
u Serhe- 
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es 
Seche-pleur Thränenträfner, 
" Dompte-ennny Unmuhtzämer. 
’ — 
Chafepem uͤrchtjager · 
Item / da er die Laute nenutt: 
Charme-fowci Sorgenwenderin. 
Item / da er auf Chriſtum beutet- 
Domt »peche Bändenzwinger. 
Domte-enfer Aellenftärmer. 
Domte-mort Todzähmer- 
Nilum nenuet Er, 
tem / da er den Nilum u 
5 em / Traine-Lmon —— 
Item / da erden Arm Gottes neunet: 
Domte-tont zwinger- 
Tont-puiffans Allmögender, 
Item / da er von Waſſer tedet 
—2 Saßz flleſſend. 
Sanftraufchend« 
doinfanfelend. 
Drtem / da er den Früßlingnennet: 
Perte.flenrs Blumenbringer · 
Blumengebes” 
Die liche nennet er: | 
Emble-<aur Dertʒſteler. 
a 
umte- erguut enzwi A 
Trainep enple Volkzieher. 3C» 
Cafe-noıx j Nußbeiſſer. | 


Bernbeiffer. 3c. - 

27. Bey disfer anderen Verdoppelungs⸗ Art / iſt wol in acht zunehmen / daß Das Belt 
nenuwort (nomen verbale) muͤſſe allegeit der Srund / oder das letzte in diefen verdoppelten 
Wirieren ſeyn / Kraft deſſen / was zuvor davon iſt angedeutet worden. Es laufft dem Verſt au⸗ 
de und den Grundregulen der Sprache zuwider / teen man wolle das Zeitnennwort verſtuͤm⸗ 
Ien/und vorn in das Wort bringen ; Als wenn man finder bey eglichen: Tilgeſuͤnd / Sthrme- 
heil / Jagteuffel / Swingetodt, Welch⸗s ein Teutſcher faſt nicht recht derſtehen kan / was 
rducch gemeinet fen/tweil es wider den Grund der Teutſchen Sprache geredt iſt. Der Bere 
mi diefer Wörter fol diefer fey ein Suͤndentilger / Hoͤllenſtuͤrmer / Teuffel · 

ager / Codʒwi 


nger. 

Dan weil offenbarlich sm dieſen Wörteren der Stund iſt tilger / ſtuͤrmer / jaget / zwin⸗ 
ger: darum muß es auch nohrwendiglich die Grundſtelle / das iſt / den lezten Teihl des Wortes 
einnehmen. Diefes deutet wol ans Daniel Heinſius / wan er in dem ſchoͤnen Eiede vom Wein⸗ 
gotte Wache alſo finger: Nichte 
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Nachtlooper, Henpefoon, Hoochſchreuuver, Grootefpringer , 
ever, Minnevrient, Hoeftbreker, Leuvventuvinger, 
Hertuanger, Herfendief, Tongbinder, Schuddebol, 
Geefiroerder , VVaggelvoer, Stratkrüißer , Altituol, 
Welches Dpig alfogegeben : 
Nacht laͤuffer / Hufteſohn / Hochſcht eyer / Ahftenfioringer / 
Gutgebet / Liebesfreund / Hauptbrecher / Löuenzwinger/ 
Hergfanget / Hertzendieb / Mundbinder / Sinnentoll / 
Geiſtruͤhrer / Wankelfuß / Sttaßkreiſcher / Allzeitvoll. 
Was Hefiodus Yerpodixns nenner / heiſſet in Teurfch mach dieſer anderen Art Fauſt⸗ 
richter /der im allen fein Zauftrecht gebrancher. Stem/Sarpay@, Gelvfreffer/Silberfium/ 
qui argentinam patitur, Geldhungerig. reAapxnras. Hocr. Stadtftärner. Nepamspinise 
Hefiod. Molkentreiber/ Windreger / Wolkenfuͤhrer / atc. Homer. Iliadi E, Gerf.zg. fagt.s Apts 
des Bpolereryi,uiapöre, Aura, Mars Mars hominum pernicies,inqujnate cæde, muro- 
rum oppugnätor , Rannad biefer Doppelungs-Art gegeben werden / Menſchenfreſſer / Seel ⸗ 
auszorter Blutvergieſſer / Nordwuͤter / Maurenbrecher / Tohr · und Maurenſt ͤtmer / etc⸗ 
und derogleichen beuffig amdere, Darin die Teutſche Zunge eben fo lieblich und lieblicher / 
eben fo furg undfürger/eben fo gründlich und grändltcher einher trit und daherfleuſt / als «6 
Amer meht bey Auslaͤndiſchen gefcheben fan. Quos Oræci nuncupant, ait Laxius lob. 2, de 
Oahograc , InpsSim, Atwettrn, dprloddın, reAuanior, Inpölepoy, zıAssparor , guAbdofer, 
wınöseusr, eipnvorosdr ‚QIASTERYOP, x, xparärdpe, in gentilitio idivomare Germani tanguam 
verbum verbo reddentes, vocare folemus, Volfhard / Wolfhard / Liebhart / Leonhart / Bern⸗ 
dard / Albrecht / luitbrand / Herod / lutd bold / Rumhold / Sigmund / Friedrich / Witikund / Hard⸗ 
mann und Waldmanu. De nominibus propriis compoſitis plenè agemus inf. lib. 5 
29. Es iſt beh dieſer andern Berboppelungs- Art zumerken / daß wie feine Regula fo 
durchgehends ſey / quæ ob exceptiunculam aliquam non perdat alicubi ofkcium ‚alfe ſind 
auch egliche zu dieſer auderen Berdoppelungs-Art ſonſt gehörige Wörter bey den Tentſchen 
/and angenonmen / darin das verbale nomen die hinterſte Stelle nicht / ſondern 
De vorderſte befleider/feine Endung verleurt / und jedoch find ſolche Worter Deutungsguͤltig 
als wenn man fagt/er tft ein rechter Stoͤrenfried / ſol fonſt heiſſen Friedenſtoͤrer / 
Des verbale nomen Stoͤrer ſolte zuletzt ſtehen / nimt aber im dieſem Worte die dorderſte Stel⸗ 
fe ein / und verleurt terminationem ſuam tn er/tanguam indicium nominis verbalis : Item 
Truchſes fuͤr Eſentrager / wie es Goldaft explieirt: So nennt man einen Seuffer Toͤſe · 
 Beug/2.öfedrunt/Sucendrunf/für Kragloͤſer / Trankloͤſer / Trunkſucher. Einen Geitzigen 
nennt man Drhffenpfenning/für Pfeuningtrukker / den Hunger nennt man Zwingenſchalk / 
Schalt zwinger; einen mäffigen Umlaͤuffer nennet man Kikinthuß ( Saxonice) einen 
/ Euginslmd. Den Todt nennet man Strekkebein für Betnftretfer/ Item 
Schhreeffengaft für Gaſtſchrekker. Einen Allbedrif nennet man hominem inquicsum, ber 
ie demte bedrift/id eft, beplandert. Luch. Efa. 7. verf. j. gebraucht fich auch dieſer Art / ohn 
aus fonderlichen Urſachen / da er ſagt / Raubebald/ Eilebeme. Etzliche ziehen auch 
ws Bort HSetland anhero/q.d. Candheilext/toti tertæ ſalutem aflerens. 
Wiewol ſonſt dieſes Wort Heiland auch expliciret wird Heilgenaut / qui dietus aut 


cel;· 
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. celebratus eſt noftra-falus, wieman ſagt / Ferdinand / procul eelebtatus Ferngenand / Item 
Siſenand / iſt ein alt Wort / conſtanter celebratus, Siſe et, rmus vid. infsa, Wie auch Ferdi⸗ 
nand beym Lazio genaut wird Werdeman / vit dignitate pollens, alſo ſagt man auch Heil ⸗ 
man / ſalute vel alutifeta ope pollens, und hat bey jeder Erflärung das Wort Heiland 
eine gute angenehme Bedeutung.) | 

30. Die driste Net Der verdoppelten Teutſchen Woͤrter iſt / wan durch die Borwörs 
ter (Prapofittones) die Verdoppelung gefchieher / davon zufehen. das 16. Capittel lib. 2. und 
7. Eapittel lib. z. Woſelbſt weitleuftiger Davon gehandelt. Den mannigfaltigen Reichtuhm / 
die überreiche dteblichkeie und wunderfame verfländliche Fuͤgligkeit / die fich gleichfals in diefer 
Verdoppelungs · Art erenger/umd einem Sprachkuͤndigen dahero fo mtldiglich an die Hand ge⸗ 
het / kan ja fo wenigmit furgen Worten albteabgebilder/ und nach Gebühr heraus geftrichen 
mwerden/fo unglaublich es etnem oder anderen/der ſich niemals weiter in feiner Mutterfprache 
umgefeben/als was ihm täglich im Haufe vorkomt / Anfangs fheinen müchte. 

31. Kürglich und Erinnerungs: weis etwas zuimelden : Es iſt dte Anzahl der Tentfchen 
Vorwoͤrter gröffer als der Griechen und Lateiner / wie lib. 2. cap, 10. mit mehren zufehen/und 
laffen fie ſich mit einer fonderlichen Zügligkeit bey fehr viele Zeitwörter/tie auch viele Nenns 
wörter/folcher maffen ſetzen / daß dahero eine Verdoppelung / oder verdoppeltes Wort entſte⸗ 
het; Da dan nicht unſchwer der Schluß zu machen / was für eine uͤbergroſſe unglänbliheMen« 

‚ gefoldper verdoppelten Wörter in Teurfcher Sprache muͤſſe verhanden feyn / daß man gar 

jeichtlich nur zu Probe etzliche tauſend fünte hervorlegen/ wie im ernanten Capittel des ans 
dern Buches bievon mit mehren zulefen. Es fan ein Teutfcher in diefer fo groffen Menge gar 
leichtlich / und mit Luft dennoch fich finden ; Ja / ſie nach feinem Gefallen und Willen haben / 

wan er nur die Gründeder Teutfchen Borwörrer jhm recht eingebilder. 
- 32. Über das / iſt nicht allein die Anzahl folder verboppelten Wörter in unferer Epra« 

che fo treflich groß ; Sondern / welches das vornemſte iſt / die Andeutung derofelben begreifft im 

ſich eine ſolche kuͤnſtliche Art und Kraft / die Haͤndel der Natur und die Verenderungen des 
menſchlichen Weſens abzubilden / vorzuſtellen / aus zutruͤkken / und alſo aus den innerſten Geheim⸗ 
niſſen der Sprachen mit uns zu reden / daß ein Teutſcher / der es verſtehet / ſich nicht gnugſam 
über dieſe Teutſche Woͤrterlein verwunderen / und in Gegenſtellung der anderen Sprachen oft⸗ 
maligen Mangel daſelbſt erſpuͤren kan. 

33. Es nehme einer zum Exempel nur dieſe Vorwoͤrter / er / ge / un / ver / zer / be / beob⸗ 
achte wol die dahero flleſſende Compoſita, verſuche dabeneben / wie wenig bie fremden Sprachen 
den kraͤftigen Inhalt deroſelben doch begreiffen und nachſprechen koͤnnen müchten. Zum Exem⸗ 
pel — man/quomodo alia lingva conceptüs Germanicos ſequentium verborum afle- 
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— Losſchauben 

Hinſchrauben 

Herſchrauben 

Erheirapeen Acquirere ſeu lucrati per mattĩmonium.) ( Verheiraten. 

Losklemmen 

Mistreten 

Miswerffen 

Daherprangen 
Gebuͤbe 


een 
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Multĩtudo aut conſociatio hominum nequam. 

Murmura quaſi ſibilationum. 

Concurſus boatuum. 
„Per mendacia aliquid eblandiri vel extorquete. 


—— 


Abliegen 
Geſaͤuſel 

Er wetten 
Abkneiffen 
Zer kairſchen 
Umbaaken 
Fire 
—— 
Verkarten 


Hintappen 
Vertieffen 


Einbrokken 
Aus brauen 
Einegen 
Weggleiten 
Ausglücn 
Verduͤllen 
Umlappen 
Ablauſen 


2 en 
ren 

Ausplagfchen 

Zerräbren 


Weaplompen 


Ausründen 
Umfchangen 
Verſengen 
Hinſinken 


Verſchlemmen 


Zuſchmieren 
Anſchnuͤren. 
Anfpannen, 
Ausfpannen 
tosihuüren 
Ver ſperren 
Ausfpreien 

Zuſt immen 





“ 


Per factam fponfionem luerri. 

Ungvibus argutis-decerperc. 

Stridentibus dentibus confringere. 

Locum querdam verfus Occanum per pofitos pharos — 

Violentids tendendo aut penetrando amovere. 

Piugvedite aliqua aut ſtillis circumconfpergere, 

Viam przparando perficere. 

Mifcere & abfcondere aliquid inftar mixtarum aut difeftarum 

chartarum. 

Palpando fenfim pertingere. \ 

In profundum alicujus rci tendendo, zur nimius aelle ‚aut ab. 
Errarc. 

In fruftra frangere & ea injicere. 


Vices coquendi cerevifiam abfolvifie, 


Lapfando recedere, 
Candefcendo aliquid puriſicate. 
Tegimento capitis fefe abfcondere. 


. Frußillis circum-interpolare aurconfuere. 


Caput pediculis Jegendis purgare. 

Defiftere corrugatä fronre & vultuofo orealiquid facere, 
Binos eonjungendos minüs rectẽ — aut — in J 

nendis binis- 

Non amplius in aqua palpare. * 
Circummotitando confringere. 

Cum ſonitu merſitando in aquam abigere, 
Concavä‘rotunditate donare. 

Propugnaculis circumcingere. 

Qaoſi füburendo abſumere. 

Immergendo quafi pervenire. 

Commeflando abfumere, 

Liniendo occludere. 


Filis quaßadneäterc, 


Sufr io Jaro adftipulari, 


u‘ 


” 


Die fechfte Lobrede 


Mistreffen In attingendo quafi aberrare, 
Abzehren | 
tosfahren 
Berfahren ‘ h 
Aufwippen Surfum & deorfum mobitando artollere, 
Ausioringen Quafitorquendo cliderc, 
Zuwringen 
Bewinden 
Los winden 
Anreiben — Aa 
- Anmwirfen . Br 
Ubernaͤchtiges und verflandenes and. Nov, Aug. pag. 2.cap. 27. explicahee 
paucis Verbis. ' 
Erſchmeichlen Perartem placendi aut adulandi obtinere, 
Bepfluften Circumeirca quaſi vellicare, 
Beſpinnen 
Verfrüämmen Incurvandoaliquid diſtorquere aut difformare. 


Furtivisexcesfibus dilabi. 


Verſchleichen 
Solcher aber und derogleichen iſt die gantze Sprachevoll: denn / wie ein jeber vernimt / 
entſtehen fie von den Wurgelen der Vorwoͤrter / welche ſaftreich und kraftvoll ſeyn / ſich er⸗ 
ſtrekkend weit und breit / teihlen ihre eingepflantzete Wirkung und Eigenſchaft allen denen Wörs 
teren mit / welche vermög des Teutſchen und deutlichen Verſtandes / jhnen können-beng 
Bet werben. . f BERND 
34. Serner/es kan bey ein Stammwort nicht allein nur ein eingiges Vorwort / fondern 
-jwenydrey/ja vier derofelben gefeget / und dennoch ein einziges verdoppeltes Daraus gemacht 
werden/ als: Bring/ aufrbeingen/ wieder-auf-bringen/un wieder :ayf- bringlich · 
Quod amplius & de novo reftaurari non poteft, | 
Treib/ » ab ⸗ treiben / wieder · ab · treiben / un wieder-ab-treiblidh. 
Treffen / hintreffen / uͤberhintreffen / dar bber hin⸗treffen. 
Setzen / erſetzen / wiederer ſetzen / un⸗ wieder ·er · ſetzlich 
Denken / gedenken / eingedent / wiedereingedenk / un · wieder · ein · gedenk. 
/et ſchulden / wiederverſchulden / unwiederverſchuldet. 
Mund / Vormund / bevormunden unbevormundet. 
Ding / Geding / Leibgeding / beleibdingen / unbeleibdinget. 
Loͤs / Aufloͤſen / wiederaufloͤſen / unwieder aufgeloͤſet. 
Teihl / Vorteihl / vervorteihlen / unvervorteihlet. 
Taub / Uhrlaub / uhrlauben / entuhrlauben / un ent · uhr · laubt. 

35. Die vierdte und letzte Art der verdoppelten Teutſchen Wörter iſt dieſe / wan 
mit einem oder zweyen Stammwoͤrteren eine oder zwo Hauptendungen der abgeleiteten ver⸗ 
doppelt werden / Als: Weibiſch. Süngling. Hofnung —— Eigenthaͤtlichkeit. 
Grauſamlich, Nachkoͤmling. Handgeluͤbniß / ꝛc. Von dieſen Woͤrteren aber/und dero voͤl⸗ 
ligen Zugehoͤr / iſt gehandelt In der vorhergehenden Lobrede / und ſonderlich lib. 2. cap. ır. 
Es iſt aber zuerinnern / daß die Hauptendungen des abgeleiteten muͤſſen allegeit hinten an 
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das Grundworigeſetzet werden / welches den obgedachten Lehrſaͤtzen gar nichts benimt: Denn 
ſolche Hauptendungen gehoͤren nicht mit zu dem weſentlichen Verſtande des verdoppelten 
Wortes / ſondern fie find nur eine unfehlbare Anzeige der Ableitung / veraͤnderen nicht den 
- Eim des Brundworts/ deuten aber an eine fonderbare Eigenfchaft oder Zufall deffelbigen/ 
um Erempel: Ungehorſamkeit / alhie iſt die Wurgel oder das Stammwort / hoͤr; ge/ift ein 
orwörtlein/ daraus wird gehör: ſam / aber die Haubtendung verändert nicht den weſentli⸗ 
en Verſtand des Wortes gehör / fondern gibt jhm eine zufältge.Eigenfchaft gehorſam / 
welcher gerne Gehör gibt / das iſt / gehorſamet: Peit/die andere Haubtendung in Gehorſam⸗ 
keit / enderet gleichfals durch jhren Hinterſtand die weſentliche Deutung nicht / ſondern veruhr⸗ 
ſachet den Verſtand eines anderen Zufalles / nemlich der Behorfamkeit: un / aber iſt ein ver ⸗ 
neinmdes Vorwort / und alſo wird aus dieſen fünf Woͤrteren / lin · ge · hor⸗ ſam⸗keit. Solcher 
meffen kan man alle andere / hteher gehörende mit ſteter Gewißheit durchteihlen. 

36. Dieſe ſind die vier eihlungen unſerer verdoppelten Teutſchen Woͤrter / 
Darin denn ein jedes feine gehörige Stelle zufinden/feine gründliche Ankunft zuerſehen / und alſo 
ih ſelbſt / ob es wol / oder mistroffen ſey / zu urteihlen bar. Es iſt eine gar annehmliche Art 
yumd ſuſſe Liebligkeit in der Erkaͤntuis dieſer Woͤrter / entſtehen nicht ſchlumpsweis / ſondern aus 
flerffiger beſung guter Buͤcher / aus Beobachtung der kuͤnſtlich zuſammenſt immenden Grund⸗ 
ſatzen und Haubtregulen der Teutſchen Sprache / und ſonderlich durch hälfreiche Zuneigung 
eines Teutſchlebenden Geiſtes. 

Daniel Heinfus hat hierin / was ſonderlich die Poetiſche Art betrift / gute Meiſterſtuͤkke 
bewieſen. Herr Opitz hat in feinen Schriften gleichfals dieſes Stuͤkle zuwellen wolberuͤrt / und 
Die Teutſchen Wörter oftmals aufs artlichſte angekleldet / daß auch derer feines unter den ſuͤſ⸗ 

Mufen der Griechen fich verlieren folte. Der Herr Lutherus in feinen Teurfchen Tomis 

get oftmals herzliche/zu diefen: Srüff gehörende Wörter/und hat fi des Kunſt. Vermoͤ⸗ 

Teutſcher Berdoppelung wol zubedtenen gemuft / davon bald weiter fol Erwehnung ges 


37. Der tefer har zum Beweigtuhme des jenigen / was bier gefager in dem u. 12. und 16. 
Eap. des anderen Buches egliche taufend Compofira,mwelche aus vielen alten und neuen Schrif⸗ 
ten und Authoribus find dero Behuf meiſt zuſammen geleſen / daß man mit Berwunderung dies 
fes wahrnehmen koͤnne / wie doch fo reich/renmig/ mild und herrlich die Teutſche Eprache fey/ 
und fich darbieie in allen benfelben Stuͤkken / welche die Gelahrten zur Vortreflichkeit und Voll⸗ 
temmenheit einiger Eprache zuerfoderen pflegen. Es iſt der angeführte Numerus der verdop⸗ 
pelten Wörter ben wetten wicht die völlige Anzahl der Teutſchen Compofitorum , welches hin 
und wieder der Leſer letchrlich im nachfinnen wahrninar : Im angezogenen ı2. Eapit. libs2. find 
wancherley ſchoͤne Compofira, fo wol nach dem Grunde / als ber Beyfügung zufinden / die je⸗ 
voch alle mit einander nur zu der erfien Verdoppelungs-Art gehören: danũt aber einer nicht 
meinen moͤge / es were bie ganze Gereltſchaft alda zufammen Gebracht / wil ich nur alhie zum 
Erempel annoch egliche herfegen/derer keines druuten zubefinden / dadurch einem nach ſinnen 


de weiter Anlas zugeben ; 


Sügenfügel Luch, Scherbendär: Op.!Pf. 22, 
Baufelgefhwäg Luch,.  Bornglut Op.Pf. 18. 
Geelmörder Luch. Richtfleig Op. PLas5. 


Geiftängfter Lurh, — Ep Pf. 73. 
) 


ga 


ERET 


% 


asdankel Luck; 


Gutduͤnkel Luch, 

Zwergreige Guſt. Selen. Pag. 10% 

©treitwage Avent, 

GSteinftr "Suf. Sec, - 

per ausziehen alt, 
erfrieg, Opit. 


Shlafgänger Speid, 


„ur — — 


Die — — 
dederwild Op. Pſ. * 


Vetteſtreit Op. 


gwelfbott Turhe 


Schatzgraber. 
Zangjunfer Lurk, 


A Fuchs Lond. em Sıhroß am Rein. 
ipflafter 
iebretgende Freundlichkeit, Schaͤf. 
ne um die Geſchuͤmffe Herc. 
Fallſtrikk. Raubſchloß Ich. 
Sallbrüff. Schuldtuhrm S. R. Pr 
Jammerangſt Vog. ©pagıergeifier Luch, 
Stobrgefchren Vog. Seftaründig Lurh. 
Angfigefchrep. Würgeftrit Luch, 
Heis huugerig. 
Fruchtgedeiliges uͤrteihl. IC. x 
Wieſenpfennig. Speid. iM > — 
Markeiſen Zugriem. 
Wildſtreiffer und Wälder. 
Krebsbach. Holtzwachs. © 
Schlegefaul werden Lurh, fo faul ⸗ > 
und verdroffen werden/ daß mit 
Pruͤgeln die Faulheit ꝛejuſchlagẽ· 
Legeichel. Lechbuͤchel. 
Dreiſtachel. —— 
Geis vieh. vieh. 
Schaaftrleb / durch Äberflöffigen S —* wird der Wald mertlich veroͤdet. 
Markbaum. ismatten und Felder. 
Saͤg ſpoͤn. Saamgetreid. 
Hofwarte. Bußſchuldig. 
Wildfang. Entenflug. 
Zwinaſpur des Hirſches. 
Krongebirn. Handgehitn des Hirſches 
Dambirfch. Brandhirſch. 
Pferdhirſch. Spieshirſch. 
Viehtrieb. Weidgeſchrey. 
Boltfprung thut der Hirſch / wenn er einen —** ſiehet. 
Koppelweide Ca.2 414. | 
Friedgeboht Nov.aug- Pag« 46: 43 | 
Reto 
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— u # md des Zalfen. > j Sufiflug.. 
z Burfriem 


Sisknopf. | 
Zaulfeil. Salswafen, 
% Grashute. 
weinholz. deimruhte. 
Nachtvogel. Schmwertitreich En 
Schuldturm. Publicus carcer , ubi debitores non folvendo exiftentes cufto- ' 
e diumur, ira explic. inNov. sußspag.2.c.22 
Bugfitt.  Regfiritt, 
Zwetgſot oſſen am Baume. Zi 
. , “ Br 
Schr rt t. Eſth. ·V. 
bt. Ca. 1.28, 41 r * 





» Subſequens poſt nundinas Septĩmana, exſolutioni deborum deſti· 
nata.cap. 1.30, 28. — 
.Luti. | 
Luth. 


Fraispfand/vid.Bef, in. n.35.8c, umbd en äberheuffig anderes Diefe find 
wur elugelmeis/mic es 2 vorhin ber uͤhr ache alhier angezogen. 

38. ae 1 leugnen fühnen/daß dieſes / ſo fürgktch ift angedeutet / nicht ſolte dem / 

Be man tnan Sprachen ſo viel ruͤhmens und lobens macher / nebengefegt / umd ofte ⸗ 
wol vorgezogen werden ? Ja / Stevin ſchleuſt von diefem Stuͤkke der Teutfchen Verdop⸗ 
pelung alfo: daß uimmermehr/und zwar durch Die Iinmüglichkeit der Sprach Natur / fünne 
ans einiger Sprache ein gleiches / zugeſchweigen cin mehrers oder befferers herdor ges 
bracht and tefen werden. Opitz zwar gebenfer in feiner Proſodt / daß nechſ den Griechen / 
die Franzofen folten das beſte in der Verdoppelung vermögen/ziehetench daſeibſt ein Sonnet 
aus dem Aonſard an Wan nun ſolches von dem beygefuͤgten ſchoͤnen Sonnete bloß und ol. 
kein zuverftchen/ Fünte es feinen in etwashaben: Sonſten aber / daß die Frangöfifd-e 
Sprache tn einigerley Weiſe / und auf einige Art der Teutfchen Verdoppelung fünte verglichen, 
zegeſchweigẽ in demgeringfien zuvor thun / iſt fehlechrer dinge vergebens irgendswo zuermeifen. 
Wärro lab. 4. de Lıng®, Las. UNd Quuntilsanım ib. 1. cap. 5. verſuchen auch einen Ruhm 
und eine Borcreflichfeit wegen der BerdoppelungsKunft der Lateiniſchen Sprache zugeben / 
beisigen auch unter afiderem folgende Woͤrter zur Probe; Rudentifibilm, Repandiroftrum, Pecus 

Iuuruiservicum, Cortimpotentem,&c. Andere bringen zur Probe diefe Wörter / Arietem € 
Beiiprocicornem, Lanicutem, Veflitrahum, Hominem Falfipirentem, Dulcifonum , Argutifo- 
im, Monticulam, Rupicolam , Navem Pontigradam, Tardigradam, &c. Crcero und Pacu- 
Bennen die Schueffe/Terrigenam, herbigradım, domiportam. Petromæ arbirer nennet 
La Storch Pretaricultricem, choraliftriam. gracilipedem, exulliyemem. Solcher nun und de⸗ 
‚ togleichen fünsen augaus dem Planso und Appuscjo mehr ange zogen werden, Das Epigram- 
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* — nach Anlaßdes Griechſchen / zu dieſem Beweis dienlich / gemacht / iſt faſtwunderlech / 
utet alſo: 

Silonicaperones, vibrifaperomenti 
Munticobarbieole , exterebropating 
Planipedatque Iucernitui, ſufarcinamicti 
Nodilatentivori,notidoloftudui. 
Pullipremopagii, Sutelocaptiotrice, 
Raumigeraucupidæ, nugicanoricrepi. 
Man ſuche aber aus der Lateini chen Sprache die Compofira heraus und zu mwen / wir 
man wolle / ſo wird die wun rtige Faͤglichkeit / trefliche Menge und angenehme Bedeutung / 
gleich im Teutſchen daſelbſt dennoch unbefindlich bleiben : daß diefelbe Sateinifche Sprache 
aber dennoch auf fothanen a nur aller Steblichtete und Vollkommenheit gerahren / ſolches 
bat fieder treuen unverdroffenen and jhrer Sandsleute zudanken. 2 .> 
39. Wewol keine geringe Jahrzeit verfirichen/che die Grichifche Sprache/ nach jhrer 
Zeit / und hernach die Röntfche/zu noch ſtehendem Stande richtiger und voͤlliger Gewiß heit 
gerahten ſeyn: Die Ausübere deroſelben haben dabey feines anderen Mittels gebrauchet / noch 
gebrauchen tönnen/als dag angeborne Runftquell jeder Sprache richtiglich und alſo zufuchen/ 
daß fie nach grundimäffiger Leitung der Wörter / und nach Vermögen derofelben bekantlichen 
Eigenfhaften bie Sprache bereichef/den gemein: befanten Gebrauch uͤberſtiegen / allerhand 


Tünftliches Wefen recht zterlich beſchrieben / und den eigenen / aus ſich redenden/und in jeder 
Es. lebendig gemacht. Was ſol⸗ 








Sprache ſich findenden Geiſt / durch deſſen eigenen Odem e | 
ches recht ſey / und mie einem jebmederen Worte fein kun ges Vermögen zugeben / und in 
viel Wege recht beliebte Bedeutung demfelben anzufleibert/folches wird einer in dem Sprache - 
wefen recht Erfahrner am beften zubeubrteihlen wiſſen. | FR 
In Teutſcher Sprache wird man zu endlicher Aushebung berofelben/ verälltelft der Un⸗ 
möglichkeit/utcht gelangen toͤnnen / es gefchehe denn / daß unfere prachgruͤnde zuvor in ein 
richtiges und gewiſſes gefenes/bie Kunfiquellen gleichfals wol geoͤfnet / und die Deutungen der 
Boe eigentlich erfläret/und nach einmahl recht erklaͤrter Bedeutung alſo auch angenommen / 
beliebet und beſtetiget werden. ei 
Es iſt in ſolchem Berrachte unſere Hauptſprache annoch unausgefucher und unerſchoͤpfet/ 
wiewoi fie doch jhre quellreiche Aderen in vielen Gemätern ſchon fpringen und diefelben aufe 
friſchen laſſen / um etivas nügliches mit allgemeinem Zutuhn zu dero hocherwuͤnſcheter recht⸗ 
pöliger Ergängung herworzubringen, * 
40. Werl nun im dieſer Lobrede von den meodis Componendi etwad angeführer/auch in 
‘ # introdu&tione lingux Germanicz (fo drunten lib. 5. befindlich tft ) wie etwa ſolche zubeobe - 
achten / und ſonſt damit zuverfahren/beführet wird / als iſt behäglich geweſen / ein weniges au⸗ 
noch davon / zu mehrer Erleuter ung anbero zufegen. Wird demnach in angezogener Introdu⸗ 
&ione,unter anderen von dem artihcio com ponendi alfo recht gefägt/daß die Teutfche Sprache 
mildreich/freugebig und neu ſey gegen ihrem Ausfhöpfer/ und jhn erquikle / lette und hiuhebe 
mach dem begehtten / wenn nur gebuͤhrender Fleiß und wolgeneigte Treu jhr zugebracht wird, - 
Ein ſolches mie etzlichen Erempeln einwenig anzudeuten / weis ich doch faſt nicht / was zu etfE 
oder zuletzt zufagen/wegen der fünftlichen Menge / fo unfere Haubt Sprache mit voller — 
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Nachdenken dahin ztelet / etwa eine Vermengung /Diefältigfett / 
anzmdeuten/fan fonderlich das Vorwoͤrtlein Ge aufgefucht und 
he Kraft beobachtet werden/als : Wolke Nubes, wird hie das Vorwörtlcn 
jewälE. Quali congregatio nubium vel nubecularum: Verſamlete ober 
vermengte Wolfen. Der Lauf curfus, geläuf cursüs iteratio aut currentium 
Ball fonus quidam gravior ‚ gefnall multiplcx quafi concurfus aut reitca 
lium fenorum. Alfo ferner: gekrache / gebruͤmme / geheul / zc. riz rima, gertz 
16 aut Ipecies quædam intermixtarum multarum rimularum. Anus Domus,ge» 
jorum vel zdicularum plurium nota, feu congregatio. Stern / geſtirn / ſuch / 
brenkilft auch) ein Waidwort / ein Zeichen des Hirſchganges / weil der Hirſch 
jet/oder mit den Fͤſſen wech ſelweis fd renker : Spuͤt / geſpuͤr / Sage / geſa⸗ 
nd alfo in Aberhäuffiganderen/ubi ſcripturo & feruranti compendio- 
itıuncula & nondine nervo occurrer. Vid.lib.3.cap. 16. 
mdas Nachfinnen/ dahin zielet / etwa eine Erlangung Gewinnung / Erwer⸗ 
na/ıc. anzubdeuten/fan vornemlich unter anderen das Borwörtlein Er bes 
Wirfung augewant werden/als jagen Venari, turch Vorſetzung / Er/ wird 
jonem äpprehendere durch das jagen oder nachjagen erlangen. Wetten 
E, eimweiten per factam fponfionem Jucrari aut acquirere. Gehen /erge⸗ 
n/per fe iem euındi aflequi. Fragen interrogarc, erfragen per interrogationes 
inſtituta · in notitiar pervenire, Haſchen violenter & velociter prehendere, erhafchen per 
violentianı & velocem apprchenGonem aflequi. Sinnen / erſinnen / denken / erdenken/ ab» 
| erfteigen/fhlagen/erfäplagen/ergrübelc n/erbrechen/zc.U'nd alſo 
‚nielen anderen. Ubivocula hxc breviter quidam, at artificiose occeurtit ‚&metam, 
emulimum , perfeätionem,lucrum zei, quam ſcrutamur, cum lucro concepıui olleıt. 
- cap, 16 
Alſo die endung / Ling / kan füglich und wol / vermoͤge jhrer Deutung / zu ſta⸗ 
2: D Bates bat ſich Herr Lutherus nach dero gruͤndmeſſigen Handbie⸗ 
‚bebiemer/alfo fagt er: Aloͤſterling / Genesling / Weiheling Teufling/ 
Flberling/Teuchling/Sonderling/Werblin 
ch) leitendesvermögen gedachter Haubtendung Friſch 
eln Falke / fo gar jung / ehe er flirgen kan / wird aus dem Nefte genommen, 
melcher alsden gefangen wird/wen er fchon von einem Afte zum andern fllegen kan. 
Selmling/Brunpling/Stormiing/Wiling’Stihling. ze. Wei man 
eDaubtenduug anzüglich, verfleinerlich und (dimpflich etwa einen nennen 
vu ſagen Klogling / KRuhmling / gaͤhrtiing Vergenpling/Werhling/ 


Neu⸗ 








Be Der Wald mann fagt gleich“ 
ing / iſt eine junge wilte Sau. 
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Neuling / Meiſterling / Verdetbling / Freßling / Blindling/ze, Dbi termirmtio hxc fatti- 


dicnti, parvi putanti, Imminuent aut frernenti quid, auxiltatrixpreftoeft. - 

45. Alfo auch die Haubtendung / Ei / wandert wol durch die Sprache / dero ſich Herr Lu- 
cherus gieichfals wolgebrau et/alfo ſaat er unter anderen : Bilderei / Deutelei / Zeichelei / 
Klojterei/ Neuchelei / Mummeret / Richteren Pfafferei / Schwermerei / Teufelei / Ceu⸗ 
ſcherei / ete 5 
* 46. Alſo ferner / weñ unfer Nachſinnen etwa gerichtet auf eine Voͤlle / Menge / Vielheit / tc. 
geben ſich unter anderen dieſe fügliche Wörter an die Hand / aufs kuͤrtzeſte ſothane Eigenſchaf⸗ 

ten nach beliebter Veraͤnderuug vorzuftelen/ Als: Reich Maͤchtig / Voll/ıc Lehrreich / 
biumenreich / wunderreich / geldreich / geiſtteich / tugendreich / kunſtreich / wurtzelteich / 
adezreich/troftreich/mannteich/zc. Wortmaͤchtig wolmaͤchtig / allmachtig / ir⸗ 
tig ſtarkmaͤchtig / ze. Freudenvoi / handvoll / gnadenvoll / wuñdervoll troftvoll/zc. 
47. Alfo bergegen / weñ das Nachſinnen dahin gehet / daß etwa was wird entnommen / 
verleugnet / beftetet / ver ſaget / ic. finden ſich unter anderen mir ſchillicher Wirkung / Sos / fret / 
weg ver/entiabizc. Sinnlos huͤños /mittellos / fühllos ehrlos / gottlos / loszehlen / los · 
Eäupigen/losgeben/ ioswerden/Kosteihlung/zc. Sorgenfrer/ ſtichfrei /zollfrei) laft- 
frespvienftfre/Eruntfret/ Freikauf / freifnecht/ freifaͤndel / Feeifinnig/ac- Wegſetzen / 
wegztehen / wegt at ken / wegtuhn / ꝛtc. Verfeſten veralten / verkalten / verleben / verſetze ⁊c. 
Enthaaren entteiſſen / entgehen / entreden / enweichen / entſchleichen / ec Abrauben/ab» 
finna/abpeeifin/abzwingen/abuägenzc. Und derogleichen dte Sprache durch und durch. 
45. Alfo ferner/wen unfer Nachfinnen etwa ein ſolches vornimt/das als etwas V T 
mes / Erſtes / Lobwůrdiges / itc. oder auch / als etwas niedriges/ungleiches / ıc. fol vorgeſtellet 
Wwerden/finder es unter anderen die Woͤrter / Haubt / Uyr Ertz / Hoch / Hoͤchſt / Wol / Ober / 
Unter/YTixder/Örundizc. Haubtſchlacht / Saubtwerk / Haubtweſen Haubiſinn / Uhren» 
kunft uhralt uhrkund / uhrhahn / Ertzſchalt / Ettzſchenk Ertzamt / Ertznare / 
Zochfinnig/hodptsbend/hohberssig/hohlardlidyy Aöhituäglid / b ehret / 
HSchftgedacht/ hoͤchſtweißlich / ꝛc. Wolvermoͤgend/ wolſtaͤndig / wollautend Ir 
bund/2c, Oberſitz / Obermann / Oberamt / Oberſtimm / Obermacht / Unterricht / M 
knecht / Untergebaͤu / Umerſtim̃ / 2c. Niederacht / Niedertohn / Niederkleid / Niederthuͤr / ec · 
Grundſtein / Grundbruch / Gru ebaͤu / Grundfeſten / etc⸗ 

49. Alfo ferner etwa auszudrüffen daſſelbige / womit einer behaft / begabt / beflekt iſt aufs 
fer dem / daß neben den gehoͤrigen eintgen Woͤrteren / oder auch umſchreiblichen Meinuugen man 
faſt von jedem zuſtimmenden / oder ſich vergleichendem Dinge kan die Eigenſchaft entlethen/ 
und durch Beyſetzung ſolches Wortes einem anderen dieſelbe einverletben/ als fey aus fo viel 


und heuffig anderen nur zum Erempel das Wörtlein Sucht und gier (davon man fagt : Wah 
fücht-Gelbfuchr, Geldſucht / Sehnſucht Huren ſucht Faulſucht / Waſſerſuch 
(4 

















Nadſucht / Ehrſucht / Welberſucht / Schlaffſucht / Shmachſucht / Welt 
fucht / Schwind ſucht / Seulſucht / Schweis ſucht / Eiferſucht / Mannſucht / 2 itgier 
Rachgier / Geldgier / Saufgter/ Weibergterizc. Zankgirig / Fras girig / Neugirig / Ete 
Seſaig ſrern Schlafſuͤchtig / etc. 
so. Alfo ferner laffet uns nur ein eingeles Wort / als muht oder muhrig bernehmen⸗ 
und verfuchen / wie ſchitlich doch und Eurg die Teutſche Doppelkunſt vermag anzudeuten Faft 
alle erdentliche Eigenfchaften des Gemuͤtes / ſie beftchen tn Lobe ober, Unlobe / ie a 2 
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Sroßethitg / Alein muͤhtig / Frechmuͤhtig / Schwermuͤhtig / WUdmuͤhtig / Sanftmuͤh⸗ 
—— Schwachmuͤhtig / Wankelmuͤhtig / Zornmuͤhtig / Angſtmuͤhtig / 
Dehmeohiig / Unmähtig/ Weibermuͤhtig / Starkmuͤhtig Freymuͤh⸗ 

Deich můhrtg / Demhhtig/ Kuͤhnmuͤhtig / Ceidmuͤhtig / Ubermů h⸗ 

tig een hrig Einmührtg/ Tangmuͤhtig / Reumuͤhtig / Leuenmuͤhtig/ Hochmuͤh · 
tigac- Und wer Fan fie alle erzehlen / die der Römer oder Frautzmann verſuche alfo nachzu⸗ 


sı. Alfo ferner wenn man in Bergleichungs-Art etwas wil beybringen / findet fich umter 
anderen fürglich und wolftändlich das Wörtlein wets/ als : Spielwets / [pruchweis/taufcy- 
weis / ſtichweis / ſtrichweis / hiebweis / etc. 

52. Alſo ferner / wenn etwas fol in Stuͤkken gehen / vernicht et / verdorben / ic. werden / gibt 
ſich unter anderen auf das eigentlichſte an die Hand das Vorwoͤrtlein zer: als Schieſſen ejacu- 
ları, zerfcyreffen per ejaculationes confringere aut corrumpere. Beiſſen mordere, zerbeif 
fenmordendo confringerc Weinen lachrymari ‚zerweinen lachrymando fe fe defatigare & 
quafi corrumpere, berften zerberften/freffen zerfreffen/teiblen zerteihlen / hakken zer» 
bakten/fhhlagen/zerfählagen/zc. Aber was? Ein Foltant were vollzufchreiben/ wei man 
folder maffen unfere mächtigfte Haupt Sprache durchgehen wolte. Doch wird verboffentlich 

ein verftändiger Teutſchliebender beſer bey diefen wenigen Erempelen/als eine gar geringe Nach» 

four/tn etwas abzunehmen haben/aus was fonderlichen gerotffen und mannigfaltigen Spring« 
Brunnen die Teurfchen Wörter hervorquellen/und vermirtelft grundrichttger vernunftmaͤſſi⸗ 
z nn ihre Andeutungen fo ſchiklich wirken / mit fich daher bringen und in unferen Ver⸗ 

and legen. i 

Die voremften Authoren/fo auf rechte Teutfche Art/auf Teutfchen Grund und Boden ges 

bauet/haben fich diefer grundmäffigen Leitung und quellreichen Kunſt bedienet / und zwar 
dienen müffen/wie ein folches mit unzahlbaren Erempelen aus derofelben Bücheren zu bewei⸗ 
fen /und in dtefem Opere und der Sprachfunft fonft vielfältig angeführer iſt. 

3. Es wird aber hierauf von eglichen eingervant ; Rein Zweiffel were / daß die Teutfche 
—— voller Kunſt und Reichtuhm were / auch daß die Im Lurhero, AventingMol- 
defto,! ehmanno, Reihs-Abfchieden/ic, und anderen guten Authoren/ verhandene Tettfche 
Wörter anzunehmen und zugebrauchenmweren /darang müfte aber nicht folgen / daß ein jeder / 
ber etwas zubefchreiben vor fich nehme / noch anderemehr neue Wörter aufbringen und ma« 
then ſolte / gleich wie das einem/der tatetnifch mas fchreiben molte/gar nicht wärde gut gebeiffen 
werben /fo er/audh (ccundum analcgiam derivandi aut componendi, wuͤrde viele neue batei⸗ 
etſche Wörter aufbringen/fo in feinem 1 atinoAuchentico Authore zufinden. Hierauf iſt aber 

orten / daß zwar weder Kaͤtſer noch Fürft vermöge ein gang neues Wort zumachen / nem⸗ 

ch / ein enan fich nicht deuten den Tohn auf zubringen / und zubefehlen / daß felbiger ein Teut ſches 
Vort / und eines gewiſſen Dinges rechtmäffige Audeutung werben ſolte / ſolches bat gleichfals 
deder zu Athen noch Rom einiger Regierer oder gelahrter Sprachkuͤndiger vermögt zutuhn: 
Bürde auch das Echt » und Mechtwefen der Sprachen zu fhädlicher Wilführ ſtehen / und am 
Etat der Feten / ungewiſſe Brände herzuwachſen. Bibliander inComm. ba er mit mehren 
Waroon handelt/allegire vom Pomponio Marcello einem Grammatico, welcher / wie er etwas 
inter Orarion des Rätfers Tiberii,als Unlateiniſches getadelt/ und Artejus Capito, hintote⸗ 
ber folches als Latein verchetigte/und wans ſchon a Sateinifches were / dennoch werden Fünte/ 
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ſaleich deutend auf den Räifer Tiberium und deſſen Gewalt / hat ſich geuelter Pomponius 
Pr Pan und gefagt; Nun leugt ja der Capito, denn du Kälfer kanſt uns ziyar das 
Stadtrecht und neue Geſetze / mit nichten aber meue Wörter geben. | 
Den eine jede Sprache beftebet in gewismäffiger Zabl eigener Stammmwörter/daton zwar 
durch deliebte lingewonheit / und ſtill ſchweigende lange Nachgebung / eines und anders fan im; 
Absang / Unbrauch / Vergeſſenheit und Unmehrt kommen / kein neues Unwort aber dazu auch fuͤr 
Gold und Geld alſo — werden / * eine rechtmaͤſſige Wortſtelle / und allgemeiner Deus 
tungsſtand demſelben kuͤnne zugeeignet werden. * 
— —* Kraft und wirkender Eigenſchaft der Radicum oder Stamm⸗ 
woͤrter / fernere Ableitungen und Doppe lungs · Arten entftehen/und nach derofelben —— 
ger Leitung ein Sprachkuͤndtger fortfehret / durch Huͤlffe ſeines Wolvermoͤgens / und wegen Er⸗ 
eugung eines gang klaren / und bey jedermaͤnniglich nicht unbefanten Wortverftandes; neue 
Wörter bildet / und ſich derer in Befchreibung vielerley Haͤndel vernünftig gebraucht / ſolches 
heiſſet mie nichten nicht neue / unteutſche und unbelante Wörter hervorbringen / ſondern dariu 
wird guten Telhls die rechte Kuͤndigkeit und Kunſt mit beſtehen / die Teutſche Sprache aus der 
Teutſchen Sprache ferner zuerheben / geſtaltſam es offenbar iſt / daß der Herr Lutherus / Aven⸗ 
tinus/ die Atfaffere der Reichs Abſchlede / Lehmaunus in Ep. Kron. Der Herꝛ von Werderf 
Opitine /und andere ſich dieſes Mittels fo ruͤhmlich / als nohtwendiglich gebraucher Haben : Wie 
imgleichen vorlängft Homerus, Hefiodus, Pindarus, Euripides, Ariftoreles, &c, ſich ebenmaͤ 
figes Weges und Richtſchnures in der Brichifhen Sprache bedienet haben. Dei mer mil je. - 
fagen/daß vor des Homeri, Pindari, Ariftorelis &c. Schriften / alle diefelbige Wörter/ welche 
inobgemeldren Authoren zufinden/tn dem gemeinen Gebrauche fhon weren bekant / aufgebracht 
oder gebraucher worden? Well die Ausdeutung allerhand fünftlicher neuer Haͤndel / auch hoch⸗ 
vernünftige neue Nedarten und Wörter erfodert / als haben ſolche beruͤhmte Griechen fich fohe . 
her künjtiichen Wort und Springquellen/worzujhre Sprache überaus bequem / hochweislich 
bedtener/und jeden Sinnbegriff auf ſolchen Fall mir einem gedoppelten Worte ausgebrüttet?/ 
welches allemahl nicht eben dem gemeinen Manne befant war/fonderu es würde zu jhrer Spra⸗ 
che bin in der Schule gründlich angewieſen / und zu rechter Kuͤndigkeit gebracht. 
+ Der Misbrauch aber und alberne Ruhmſucht fündig-gemachter Antiquiter muß hier⸗ 
ben vermitten/und nicht zu jeder unzeit hervor geframet werden, Gelims lab. 1. cap. 10. meldet 
folgendes: Favorinus Philofophus adoleſcenti vererum verborum cupidisfimo, & plerasgz 
voces, nimis prifcas & ignotisfimas in quotidianis fermonibus expromenti, Ourius, ĩnquit⸗ 
Fabricius & Coruncianus ztatis fux verbis locuti funr: Tu autem perinde quafi cum ma- 
tre Evandri nunc loquare, fermone ab hinc multis annis jam defito ureris, quod fcire argyı 
iurelligere neminem vis, quæ dicas, Sed antiquitatem tibi placcre, ais, quod honefta &£. 
bona & fobria & modefta fir. Vive ergö moribus preteritis, loquere verbis prefemibüsz 
arque id, quod à C. Cæſare excellentis ingenii ac prudentiz viro, in primo de Analogia li- 
bro feriprum eft, habe femper in wemoria arque in pectore, ur, tanquam fcopulum,ficfüs) 
gias infolens atque inaudirum verbum, Wan alfo ein Altneuling vermeinen wolte / mit her 
vorgefuchten/verlegenen/ unbefanten oder in unbrauch gerahtenen Wörteren ein Anfehen > 
merben/und dadurch fein Studium Lingux Germanicz zuerweiſen / als wañ man etwa aus 
dem Ocfrido, Willeramo, Colledaneis Lindenbrogii,Goldafti, Wchneri oder anderen (wor⸗ 
aus viel indiefem Opere, jedoch zu Behuf anderes Deweistuhme angezogen wird) * * 
tfraan ⸗ 
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Borte und unbefaute Nahmen hervorlangen / dadurch wird der Ausübung der 
wenig fortgebolffen/ift vielnichr verwerflich / und wird an diefem Orte auf ſol⸗ 


da Tor uf gar nicht gezieler. 
55. Esift unfere Teutſche Sprache der Grichiſchen / was die Runft und Gluͤtk zudoppe⸗ 
len betrif Schweſter / ja redet noch wol reichlicher in vielen von ſich / tote fie denn 
auch an der Bor-und Stammwoͤrter jener wolzuvor gehet: Woruͤm ſoite denn nicht 
vergönner/oder vielmehr rähmlich ſeyn einem Teutſchen / deñ leitenden Kraͤften und grundtich· 
tigem Vermõ gen feiner Mutter Sprache Müglich und vernuͤnftlich nachzuforfchen/ nachzufol⸗ 
ges / wol darin zuſchͤrfen / wol zuſauberen / und die verborgene Schaͤtze helffen bekant zuma⸗ 
auch jede Kunft/und jedes Grüffe der Wiſſenſchaften gemaͤhlig auf Teutſch bekant 
werden müchte. Wen demnach mir &egung der Gründen in Teuefcher Sprache alfo richtig erft 
abrenjdie Deutungen und Das Vermögen der Wörter recht erkläret/ und ein jedes in feine 
e@emißhet wuͤrde; Alsdeñ würde ohn zweiffel wegen der Menge und Fuͤl⸗ 






















an Sprachſtütte / Sprachgruͤnde und Sprachvermoͤgen nennet / die noht« 
n / daß kein Tethl der Kuͤnſten und Wiffenfchaften der Teutſchen 
degriffe entfliegen und entwachſen fünte: Wo man fonft aus vielem Holtze noch ein 
'ichten/und aus üffen dienliche Nägel ſchmieden koͤndte. 
» Die Anzahl der Stammmörter/fo wol in Teutſcher / als jeder frömden Sprache / iſt 
der hunderſte Tethi im gleichgeltender Gegenzahl der mannigfaltigen Dinge / und dero 
ſich unterſchiedlich / und dannenhero mir unterſchiedlichen Namen zu⸗ 
te u te man aber bie Bielheit der Dinge / welche mit eintzelen richtigen Woͤr⸗ 
auszu ſeyn / alemahl umſchreiblich / und mie handvoll Woͤrteren andeuten/ 
6 noͤhtigen Zuſammenkunft eine weit umſchweiffige Rede / 
lange en machen muͤſſen. Derowegen billig eine ſonderbare Kraft derfelben 
ezugeben/und wegen fünftlicher Füglichkeit zuruͤhmen iſt / welche mit lieblicher Fürge 
und williger Darbtetung/der Natur an die Hand gehet / und alfo fünftlich/kürglich und deutlich 
xꝓeelen let / daß man falt jedes undalles mir einem deutlichen Worte anzeigen fünne. In wel · 
m Betracht der Teutſchen Doppellanſt nicht unbillich wol der erſte ſtand zuzueignen iſt. 
57 Sage nnd beweifen/müchte man wol ale Doppelungsarten nach der lenge hervor⸗ 
fuchen dürfen, Wir wollen davon erwas weniges annoch erinneren/und zu Befräfttaung des / 
allgemein altages Erempel nur anhero feren/alsaaus/platz/Yoin/Domus, 
Liguum: Wen man aber hierbey einwenig ferner gehet / die manntcberlen Wirfun« 
m/Zugebörungen und Eigenſchaften der Dinge in bedachtliche Obacht nimt / und diefelbe 
mad dero Zufällen furg und wol auszureden befliffen tft /alsden wird man zu dem / was hie be- 
tjetwas näber gelangen. Als wenn man unter anderen von diefen Wörteren ſaget: Ekk⸗ 
5. zus Suchthaus / Spinnhaus / zollhaus / Poſthaus / Waiſenhaus / Armen- 
Euſthaus / Gartenhaus / Vorhaus /Ainterhius / Kornhaus/ Zeug. 
us/tc. Aolsplarz/Spielplag/ / Tumme lplatz / Kegelplatz Munfterplar x 
Bauholz, Sohlhos / Srennholtz / Lauf holtz / pfaalhois / Sparenholtz / ꝛc. Woſelbſt die 
/ und Kürge des Teutſchen leichtlich abzunehmen ; Auch faſt noch beſſer / weñ mans 
ner verfamleten Rede verſtehen laͤſſet / als weñ man fagte: Man ſoll mit Hauung des 
ibolses alſo verfahren / damit der Holtzwachs zu dienlichem pfaal · und Bau⸗ 
after bleibe: weiches — hiefſe: Inexlendislignis,qux quotidiano 
hy 
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foci ufui’inferviunt, modus efto adhibendus, ur cutodia & fucerelcentie,lignorum femper 
ira ferverur, urconficiendis palis& exftruendis ædificiis maneant quedam Iıgna apta. Wels 
che Lateiniſche Wörter alfo lauten: Bey Umhauung des Gehoͤltzes / welches ung zum täglichen 
Gebraucht auf dem Heerde dienet / muß man ſolche Maffe gebrauchen / daß die Hüte und Zu» 
wachs des Holtzes allzeit alfo werde in acht genommen / daß dienliches Hola zu Verfertigungder 
Pfaalen/und Aufrichtung der Gebaͤu verhanden bleibe. Im Speidel. Theſ. F. 7. 19. ſtehet alfo = 
Materiam fuppeditari oporter ad tecta & zdificia, tigna, alleres,ad coquendum, comburen- 
dum, braxandum & ad varias pyrotechni® operas, nos brevirer Bau-Brou-Batf-und Breñ⸗ 
holtz / ic. Wörbey dan zuerinneren/daß ein groffer Unterſcheid fen unter dem / was nach dem Gele 
fle Eigenſchaft und Vermögen der Teutſchen Sprache/und bergegen was nad) late iniſchen / 


Graugsfifhen ıc. Worten und Redarten wird aufgefegt und gefchrieben. Laſſet ung noch ein 


Erempelyfo ſich nur auf die vorgefagten Wörter zirhen kan / anhero fegen/als: war ne 
ein Aufthaus bey dem Ballplage zubauen / Deswegen befohlen / das von 
Zollhauſe ab-umd hinwicder ander Slosholg dahin zubringen / rc Solches gar geringe 
verfüche-ein Frömder alfo furg und füglich nachzuſprechen. Doc) vermag hierbey die Griech⸗ 
ſche Sprache dag meifte/und koͤmt unferer Teutſchen am nechften. * 


58. Was aber allhie mit den gar geringeſten und bekanteſten Woͤrteren zum Erempel au⸗ 


en bat ja aus eingepflangter natärlicher Kraft der Sprache in viel höheren fü 
§ er und beſſer ſtat / und bequemen Gebrauch. Dazu noch koͤm̃t / daß in ſo vlel Sachen / is 
Bergwerken / Jagrechten / Schiffarten Gandwerkskänften/ Buͤchſenmeiſteret / Kri 
kuͤnñten / rc. Die Teutſche Sprache / jhre eigene Wörter hat / welche nicht alſo nach froͤmder au 
und frömden Wörteren fönnen gerichtet und gebrauchet werden. | — 
59. Wiederhole kuͤrtzlich die Doppelungs-Arten/ (nach Anweiſung der Poetiſchen Rede 
io introductione lingvz Germanicæ inſtà lib. 5.) nemlich / daß Stamm an Stamm / als 
pasrweis/ kuͤnnen geſetzet werden / Schutzherr / Eht los / Landſtat / KRornmark / Haubt⸗ 
mann / ꝛc. (2.) daß die Stammwoͤrter doppelweis / nemlich zwey oder drey zugleich kuͤnnen 
an Zweige / das iſt / an Haubtendungen der Aogeleitetem geſe tzet werden / als: Gros · muht ⸗ ig· 
Seelen⸗troͤſt·lich. Jung / frau · ſchaft · Un · be ⸗ dacht · ſam. Un ver-weiger-lih.Belvfpiloe 
ung / rc· (3.) daß ein gedoppelter Stamm / das iſt / zwey oder wol drey Stammwoͤrter kuͤnnen 
dennoch an einen anderen Stamm / als das Grundwort gefuͤget werden / als: Land haubt⸗ 
mann. Wild⸗pret⸗ſchaͤdiger · Stein · wild ret. Sprach⸗· kuaſt los. Ober⸗land · rent⸗ 
meifter/zc. (4.) daß die Anzeige oder Anzelgungs wort / nemlich in der Doppelung das Grund⸗ 
wort / bald kuͤnne umgefeger/und zum Beyfuͤgigen / oder vorderen Worte werben, Als: Gut⸗ 
hertzig Offenhertzig / Seldmittel / Huͤlfmittel / Cehndienſt / Ehrendienſt / rc. Hie iſt der 
Grund/hertzig / Mittel / Dienſt; Selbtge nun / (wie in derogleichen heufflg anderen) kuͤnnen 
dinwieder die Vorder ſtelle einnehmen / und als das Beyfuͤgige im Worte werden / als: Hertzleid / 
Hertzlieb / Mittelſtand / Mittelfarbe / DienftwilligyDienfimann.zc. (5.) daß auch dag 
Wort gantz kuͤnne umgeſetzet werden / verbleibe eben daſſelbige Wort / aber Kraft der Doppe⸗ 
lung entſtehen allemahl wunderkuͤnſtlicher Weiſe neue Deutungen / als: Streitſchiff / Nis 
præliis committendis apta. Schifſtreit Pugna navalis. Rechtsſtand litis pendentia, 
Standrecht judicium, quod criminali more ftando peragitur. RechtErieg judicarius pro⸗ 
ceſſus, Kriegsrecht jura bellica, &c. (6.) daß der Vorwoͤrter Vermögen und Scilligfeie 
jur Doppelung / in Teutſcher Sprache etwas uͤberkuͤnſtliches ſey / von welchen allen verhoffent ⸗ 


lich gruͤndlicher Bericht geſchehen. co. SE 
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so Bil annoch diefes Ortes etwas von den Teutfchen Vorwoͤrteren erinneren/ und 

ift zumerten (1.) daß derofelben Anzahl groß feyyCa.) deroſelben Deutung fonderlich/ tief und 

kräftig (4.) daß fie einzelmeis/ (4.) paärweis Cs.) felb dritte fünnen vor und bengefüger 
werben. | tale: Absftehen. Belauffen. Er⸗treten Sersreiffen. Ver-werf- 
fen/xc. /als: Sin ⸗ab ˖ lauffen Aerızweilen. Un⸗zer · trennet. Unwieverrufr 
Selberitte als: Dar · uͤber · hin · treffen. Un wieder felicy,zc. und zwar ein (ol. 
es aufs reichlichfte/niit fonderbarer elgentlicher Bedeutung / welches mit ein paar geringen 
ich armoch erflären muß. Wen man fagt : Entgehen / entfliehen / entztehen / ent ⸗ 
entlauffen / entreiſſen / entruͤkken entſchleichen / entwifchen/ entdre⸗ 

⁊x. Welche Wörter alle haubtdeutlich und etgentlich dahin gehen / ſich entweder 

mit ifl/unverwarut,ic, etwa davon machen: Wen man aber nur ferner ſaget / 
ausflichen/auszuchen/ausuchmen/ausbrechen/ausluuffen /ausreiffen/ aus» 
(dleichen/ausweifen/ausdreben/ze. ift Die andeutende Wirkung ſchon anders / 

uud fein umterfchleden: Item / weñ man ferner fagt: Abgehen / abfliehen / abziehen / abneh⸗ 
men / abbrechen / ablauffen / abreiſſen / abruͤkken / abſch leichen / abwiſchen / abdrehen/ab- 
ſauten / ac. alhie iſt abermahl Die Andeutung anders / und · von voriger richtig unterſchieden. 
ferner ſagt Weggehen / wegfliehen / wegziehen / wegnehmen / weg · 
niwegreiffen/wegräffen / wegſchleichen / wegwiſchen / wegdreheñ / 
Aübie it abermahl die Deutung eigentlich unterſchieden. Item / wen man 
jwwolte feruer fagen 4, Dergeben/verfltehen/ verziehen, vernehmen, verbrechen / 
auffen 4 verrhffen / verſchleichen / vetwiſchen / verdiehen / ver- 
Stem/nody anders / losgehen / los fliehen losztehen / ꝛc. Item / noch anders / 
| Axrziehen / zerbrechen ec.· vernimt man alemahl aufs etgentlichfte und 
bie unterfehiedenen Deulungen/ja alſo / daß einer/fo dem Vermögen recht nachfinner/ 
alikie mmden Teuiſchen Wörteren/anf die innerlichften Eigenſchaften des natuͤlichen Tupns und 
wird. 
















— en erſter Uberſchauung etwa unvernehmlich vorkaͤme / ſelbiger wolle 

zur mach en etwa.aus ber Lateiniſchen / Grichſchen oder Frantzoͤſiſchen Eprache 

serfuchen ir ya un} vorerwehnte gefegte Wörter/ fo eigentlich und kurtz zugeben. Ich 
(on 






füge eigenclich / ñ es mit weiten Limfchweiffen und Metaphortfcher Werfe gefchieber / 
@ n mn: Nemlich was heiſſet / wie geſaget: Entgehen / ausgehen / abge⸗ 
gehenivergeben/weggeben/losgeben/zergehen : Nicht daß dieſe Compofiravongehen/ 
⸗ von anderen bengejenten Verbis, es alle wehren / nein / den man ſagt anch angehen / 
en m / beygehen / durchgehen / eingehen / ergeben’ forigehen / fehſgehen / 
dergehen / hitergehen / misgehen / nachgehen / medergehen / obengehen / uͤber⸗ 
gehenrumgeben/vorgehen wiedergehen / zugehen / und alſo nach rechtem Gebrauche von 
Dem anderen: Sondern / dieweil dieſe Vorwoͤrter ab / aus / ent / los / weg / ver/zer/gleichfam 
d in Brüderſchaft auf eine an ſich verwante Deutung ztelen/dte fie fo ertige 

6 die milde Narur eufferft vermag / unter ſich teilen und ſonderen. Alfo nun beiffee 
n abire,ausgehen exire,aber was heiffet abgehen/cundo quafi defcendere, 
loco fuperiori irc. Entgehen eundo fe fe quafi ſubducere. Losgehen erumpendo 
al autfrangendo prodire violener, Vergehen/abcundo quafi confumi aut perĩre. Zer⸗ 
seheajle fe quali corrumperc, aut adnihilum — vel eundo vel fimili, Ita quid porro 
ij fehl» 
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fehlgehen / begehen / ergehen / zugehen / ꝛtc. ticher was heiſſet alſo gen ferner nach obs 
gefegten Wörteren/dei wir bleiben hier nur ben einem Erempel: Abruͤkken / entruͤkken/ los⸗ 
ruͤkken / ausrũkken / wegruͤkken / verruͤkken /serrüffenszc. doch alfo/das ruͤkken suchen? / 
ſtoſſen / ſchieben nicht in eines geſchmoltzen / und der Teutſchen Andeutung Gewalt und Un⸗ 
recht getahn werde. 4 
Noch zum Exempel: Anruͤhren / antaſten / angreiffen / anſtoſſen / antreffen / anftipfen/ 
anſpannen / anklemmen ant upfen / antrekken / anziehen / anſchtauben / anſchrenken / ame 
ſchieben: Ey lieber / laß einen Froͤmden dieſe Woͤrter alfo recht / kurtz und eigentlich nachſpre . 
chen doch dabey beobachtend; daß ein anders / und auch ſonderlich auszuſprechen ſey / Sinuͤh⸗ 
ren hintaſten / hingreiffen / hinſtoſſen / hintreffen / hinſtipfen / hinſpannen / hinklemmen / 
hinruͤpfen / hintrekken / hinziehen / hinſchrauben / hinſchrenken / hinſchieben: Und ab 
mal ein anders / zutaſten / zugreiffen / zufpannen/2c. Woraus verhoffentlich abzunch 
wie weit anders der Teutſchen Sprache Eigenſchaften und Vermögen ſich befinden / und jhr 
fonderliches und eigenes haben: Und was allhie Exempelweis nur hergeſetzet / ſolches gehet 
auch / nach anderen Sprachſtuͤkken / unſere Mutterſprache durch und durch. 
62. Endlich iſt von Schreibung dieſer verdoppelten Woͤrter etwas zuerinneren Man 
finder unterteilen dieſe verdoppelte mit einem Mittelſtriche zuſammen gefuͤget / And alfo im 
mitten des Wortes zerteihlet / als: Nord⸗wind. Ubel⸗taht. Wohn-haus. kand-art. Noht⸗ 
wehr / ꝛc. welches darum fol geſchehen / daß man dadurch abnehme die Verdoppelung: Aber die⸗ 


’ 


ſes tft gar nicht von nöhten/und Kraft gegebener £chrfäge/nicht recht. Deñ die Wörter, 

durch den Band der Verdoppelung verbrüdert /zufammengefeget und einig feyn/ ja dere: Deu⸗ 
gung nicht anders/als durch einen unverrüften und unzerteilhten Ausfpruch mag erlaut 
werden / dieſelben Fünnen gar nicht durch den Mittelftrich getrenner/und alfoderofelben De e 
gen zerſchnitten werden. Zum Erempel aus dem Aventii@lib. 1.pag. 16. b. Die böfen Seifter 
baben bey ven Römeren viel Wunderwerk geftift/als daß ein Vogelſeher und Wetter 
ger / oder Roͤmiſcher heldniſcher Biſchoff mir einem Schermeffer einen Sch } 
rinander gefehnttten/und eine Römische Kloſterfrau ein groß Schif an jhim Gürtel nach 
jhr zöge / das zuvor viele Leute micht unten noch möchten bewegen ıc, hie Ueſet man niche 
Wunder ⸗werk: Vogel · ſeher: Wetter-fenger: Scherrmeffer: Schkif-ftein : Kloſter⸗ 
frau/ꝛc. InL,fal.lır. so.ftebet Durpilum Dorpiler Thorpfeiler/ +» gloß, Tuͤtſuͤle / Tuͤhrſute 
I. Fraſe tit. 22. 3. ſtehet Dursteg: fine vulnere verbera Duͤriſchlaͤge Dummfchläge Bee 
L. Bojor« sit. 9. @] 2, For falle eulminis ruina Fyrxſtfall. 16, rir. 9, cap. 6. Fırfifad cöline - 
in quä culmen fuftentatur, fül oder fest columna.Hexminſeul altisfima Harminii columusa. 
Ganſapich⸗ mL. Rojor. tir.zc.c.1. Ganshabich / accipirer qui anferes mordet „hodie ad 
huc dicitur Gans Arend / q.d. GansAdler. In den alleraͤltiſten Schriften/auch allen gurese 
neuen Authoribus ift es alfo befindlich / auch allerdinges der Sprach Natur gemeß/ und deuns ch 
muß die Neulin gsluſt egliche Hierin zu Kuͤnſtlern machen. 

63. Esift folde Schreibung auch wol von eglichen Authoren / welche fie etwa in einewez 

Orte gebrauchen / bintvieder an vielen anderen nicht gebrauchet worden / alſo / daß bey felbigeng 
ferne andere Lirfache/als eine irrende Freyheit deffelben zugeben tft. Zwar es muß das 

firtchlein oftmals gebraucht werden / als weñ man fagt/ Schutz · und Schirmper: Wort ua 
thaͤtlich / ab ⸗· und zugeben/Freund-und Schwägerlich bitten/zc. Aber ein ſolches ift nicht ste 
diefen alfo verdoppelten/ umd alleinig gefegten Wörteren guverwirren : Es iſt eine gewäffe 


fuft. 
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Aumbmäfige Ründigfeit diefes Mittelſitichleins / davon gründlich lib. z. cap. 19. gehandelt iſt. 

64. Man finder auch noch einen auderen Irrtuhm bey eglichen/welche alfodiefe Wörter 
färabnmellen: Schiffesbruch / Hof⸗esrecht / Blutesfreund / Geld smittel / Erdenfal/tands- 
Reur/Bücherladenc. für Schifbruch / Hofrecht / Blutfreund / Geldmittel / Erdfall / Landſteuer / 
Vadlave. Dem aber alfo Deliebet zuſchreiben und zulatiniſiren / der behalte nur die beyden 
Calusmach Art der Lateıner/@ls Bruch des Schiffes, Recht des Hofes /oder des Schiffesbruch/ 

ns Hofestecht/ie. und verfähimpffe die Teutſche Sprache inden Grundregulen / oder Verdop⸗ 
—— Dan es erfodert es weder Verſtand / noch die Eigenſchaft der Sprache /noch 

der b der Worter / noch der Wollaut / noch ichtwas anders / daß einer an das Benfügts 

ge anfolhes Gefchmiede machen / den Lateineren fuchsſchwaͤntzen / und die frommen /kuigen/ / 
tapferen Worte verbaſtarden mil. 


Te * u ve? 
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Die ſiebende 


Sobrede — 
Uhralten Haubt Sprache der Teutſchen / 


begreifft | 
Eine kurtze Anregung in gemein von der Poefi/auch wie i 
Ä dahin in Zeutfcher Sprache zugelangen. | 


Summaria Orations ſeptimæ. 


i. Bd & divina Poeßs inhabitat linguæ Germanicz, qux dives, dulcis&apta ad quasvis orationes 
metricas: quiequid ignoranıes contradicant. 

2. Dequa re breviter dicerur, doftrina ipfa lib. 4. tradtabitur, 

3. Natura ipfa verbis vim numerofam quandam indidit, 

4 Poctica ad normam artıs dısigenda, 

%. Aythınificasar non eſt Poeıa: verfus plura quam Rythmum defiderat, 

6. Fochs quare vocetur divina, infpisata ä Diis,% Dei donum, 

7. Non ſotam ingenium,fed ars & docttina inprimis Poetam facit, 

: dalcis cum Diis converfatio, cenciliante Poeli. 

9. Polyd.Virgil. Ciceronis locus, divinus poetz furor. 

». Lasinz poefecos ĩ nitia: quid Virgilius & Homerus praftiterit: excolendi tractus, & Latinas Mufas elle 

feveriores, ex Martiale ' 

⁊. Germanica pocfis alio fundamine furgit & proprio fplendore nitefcer, & quomode. 

fi An &quale metrum infit vocibusHebsaicis, 

u. Qum prompta & amica genium Teutonicanı amanti Lingua fit Germanica, 
+ Irchanos in lingua Teutonica ab omniantiquitätcexitare : & lohannis Magutde höc tefliniomiutn, 
%y. lien Galdaiti. Marcellini. Trithemil. Satonis, Olai VYormii &c. 
=. Focm fuifle femper primos Linguarum excultores. 
®. Dureu locus de Ibun Fand, i locus de inclarekentia Germanicz poefeos, — 

·⸗ 


’ ) % ' 
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13. Quo ad poeticam, in quoliber rocabulo linguæ Germaniez attendefida qualitas & quantitas; fen” 
3. Qu ſonus & tempus, &hoc in triplicidiferentia,quod euplicsturkeniape qualitatis feu foni. 
19, Item ratione temporis ſeu quantitatis, quæ itidem tripliciter diftinguitur, & quomodo € numero 
. caufam habeat, 
20, Ethincprincipia & fundaminapoeticanaftuntun 5 
21. Quare pocfisnoftra difficilior quam Grzca & Larina, 2% 
21. Rychmifex & verfificator partes poetz parum implent. . 
23. Verlus quomodo & quando iugul.ndos, ex Scaligero: tornandos, caftigandos,ex Heinfio,Hotatio. 
24. Sermo poeticusqualis efle debear. Trivialesnon tuntituie, 
25. Genuina & germana Germanicz linguz principia obid inveftiganda, 
25, Vulgaria —— poeſis, quæ omnium fcientiarum dulce eſt eondinentum, & vi verborum mellita 
ræcellit. 
27. Cum ipſa rerum natura aſcendit, &it comes, poeſis, 
28. Davidis mufa, cuius linguz facundisimz & fulmine quatientis divina gratia. 
29, Grzci & Latini poetz quam dulci loquendi pondere od metticum ductum præſtent. 
30. Bartas, Petrarcha & Sydneus, non vulgari nechumili fermone difertisfimi. 
31, Poeticus fermo vivida & natuzam iplam exprimentia oftendat ornamenta, 
32. Quod nervolius oftenditur. 
45. Buchneri de hac re locus. 
34. Item Haısdorferi, linguam noftram nullibi hic fore dggenerem, 
ss, Exemplo aliquo id declararur, _ A 





J. 


FJeſes liebreichen Ortes / und anmuͤtigen Luſtweges / da —D—— 
N \ gleichfam felbft ver Sprache näher tretten / mitlfüffer Gewalt / vermittelſt be 
/ —F EN weglicher bindung einer fonderbaren Wortkunſt / ſich unferer bemeifteren/ insb 

NW: gleichfam eine Himliſche Genieſſung unferen Seelen often laffen wollen: 

x Diefes Ortes / ba die Natur ſich lieblich oͤfnet / und fich freuet mit der Sprache 

oO TI Iteblichkeit in eine vertraute Gemeinfchaft zufommen: Ja dieſes Ortes unfes 
rer £obreden/da man die Lob · und Liebwuͤrdigſte Poeſis / die Schwefter der Natur / bie Suͤßig⸗ 

‚ Belt der Goͤtter / die Einwohnerinn des Himmels/in freien Augenfchein nehmen muͤchte / daſelbſt 
möchte ich mich gerne etwas aufbalten/ ein wenig über die krummen gebüften — 
hen / und / wo die alfo genante Goͤttinnen mein Opffer annehmen wuͤrden / ein kleines Stuͤft / 
jhnen zu dienſt / aus der Teutſchen Sprache / aufſuchen. Alſo zu reden gefelt mir / und treibt mich 
Die fromme Unſchuld der ſchoͤnen Teutſchen Wörter dazu an; ſolte dan / wie die Ausländer fo une. 
gefcheuet Öffentlich gefchrieben/nichts lieblichs an den Teurfchen Worten / gar ketne anwmuht / ſon⸗ 

dern Armuht nur alda anzutreffen ſeyn ? Nur bloͤkkichte Wege / und knarrende ſuͤßigleit? Ich 
halte es für eines Staar Stokblinden Scharfſichtigkeit / und eines grundtauben trefliche beu hr⸗ 
theilung über die Singkunſt. er 

2. Wegen benötigter Engediefer Lob-und Vorreden Fan daffelbe/mas den umbftänden na ch 
noͤtig were / dismahl nicht hervorgegeben werden / beztehe mich der Kunſtmaͤßlgen anteift 
halber auf das drunten folgende gantze Vierdte Buch der Verskunſt: Jedennoch wil ich era. 
weniges / die rechte edle Poeſi in Teutſcher Sprache betreffend / unverfaͤnglich beruͤhren. 
3. Ss hat die Natur durch gemeine Einpflantzung uns Menſchen eingebilde die ge⸗ 
ſprochene Woͤrter / wie Stevin redt / eine Art Des Geſanges jhuen heiſchen; und nach * X 






Scaligers Worten / iſt zugleich In und mit der Natur entſtanden / die zahlbare geio 
aft \ 


— — 
Ba FR X —— 


— wer nn 


mn — Tee —-— — — "TE 
* ⸗ u „E To 


vonder Tentfchen HaubtSprache. 105 
Braftı dadurch ein Vers wirdeingefhloffen: Cum Natura ipfa humana exflicit vis ca 


aumerofa, quibus verfos clauduntur, lib. poct. 1. capı2. 

4. Derumb gewihlich folger/ daß feinerechte Bersfunft ſeyn fünne/ es weren dan die ers 
fiberten narärlıhen Sräffe beobachtet / und durch funftmäßtge Lehrſaͤtze oder Kunſtregulen 
und Dauptgründe/woleingefaffer worden. Denn es iſt nichts in der Welt/ fagt IIluſtriſſ. au- 
dor Guftavus Seienus, weiches mit Habt und Verſtande vorzunchmen tft/ das nicht nohtwen. 
bg zur Runfi gejogen werden muͤſſe. Zwar die Natur iſt bey manchemeine Sehrmerfterin/ vera 

derch Huͤlfe eines hurtigen Geiſtes / ein Kunſtſtuͤklein zuchun: Aber ein ſolches iſt wol gar 
——— und nicht deſto weniger in ale * noͤttg / dte Anwelſung der Natur nach Form der 
rn Solche Kunft aber/mußin alen Sachen auf gewiſſen Mittelen und Regu⸗ 


5. Es heiſſet biefestm Teutſchen warlich Fein guter Vers / welches unten etwa Reimweis 
aufden Fuͤſſen binfer ber eid aber der kunſt fo aͤhnlich / wie die Eul der Nachtigal , ausficher, 
Das allergeringft iſt es / daß man hinten fan zwey reimende Wörter untereinander baffen: Es 
beſtehet gar feine allein in den Reimen / fonderen die Aunftmäßigkeit des Gedichtes 
gibt eınzig und den Reimen jhten gebuͤrenden Wollaut und Wolftand. 

Zwi ben gemeinen Retmen / ſagt Hert Riſtius recht, und nach der Kunſt geſetzten Ge⸗ 
viren, iſt eben ein fo groffer Linterfcheid zuſinden / als zwiſchen den einfältigen Hintenliederen / 
eines hinter dem Pfluge leirenden Bauren / und den kuͤnſt lich geſetzten Concer ten/ eines in Fuͤrſt⸗ 
lichen Eapellen wolbeſtalten Muſict: Oder auch / wie Herr Lutherns Die Worte gebraucher/ 
— dem aͤbeldbereinſtimmenden Kukkuks geſange / der zugegen der Nachtigal ſich hören laͤſt. 
Ind gleich wie dieſelbigen Leute / denen die Natur ſolche muntere Gebanken verſaget hat / aus 
t Unverflande/ die Goͤttliche Kunſt anfeinden un baffen ; alfo bringen tier 
ſelbige / mit ungewaſchenen Händen hinzutaſten / den Muſen nur entgegenplärren / von 
dem rechten grieffen der Runft nichts wiffen / und ſolcher unfähig find/ ſolche Börtinnen noch 
mehr in Schumpf umd Berachtung ; daß man fie faſt wie gemeine Degen helt/ weil fie aller Dre 

ten und berum gerreffet werben. 
5 Es find Die Gelahrten alters her hierin überall einhellig / daß die Poeſts etwas Himli⸗ 
ſches und von den Goͤtteren ſey. Davon / ohn der Poeten/ des Ciceromig, Plinth / 
und anderer Zeugniſſen vtelfaltig verhanden find; So anhero zuſetzen e⸗ 
nicht aochtig man erachtet. Divinam efle poeticam antiqui & recentlores omnes eredi- 
derune & loquunsur. _Metri Originem fuggeftam afflatu divino, quodmagnum mundum, 
«ertäratione quafı metro dirigat, ipfo vero videmus, Vid.Roders, Seriek, L. 1. adderf, cap.ı7ı 
Ban von dem Magnetfteine das Eiſen gezogen wird/ weiß man die Uhrſache nicht; Wenn as 
bar ein Menfch es emparhebet / ſo ſtehet manden Beber: Alfo mas Menfchlicher Wig und Bf 
n beiffer/ hat feine anfängliche befantliche Uhr fache; aber dieſe Kraft der Poefis. woher 
he fonımse/ weiß mau nicht ; Diefe verborgene Kunſt wird nicht eben durch Fieih und Arbeie/ 
jeren aus ein er Goͤttlichen Erleuchtung zugleich erlernet / darzu niemand gelangen kan / der 
eier fonderbaren Himmelsgnade ſich verſichert weiß: 
Es ruht ein Bottin uns / ein Gott / wenn der ſich reget / 
Mrd Soͤttlich unfer Sinn / wird munter und beweget. ec. 
ora, 5 undeglicheder Propheten redennie kräftiger /tretenniend. 
| a ſie aus — dieſer Goͤttlichen Berzuftung pn 
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ber reden Aventinus pag · ioo. nennet den Röntg David einen Geiſtlichen Poeten: Wierr 
dan auch pag. 205. etwas weitlaͤuftiges davon vermeldet / welches wol leswuͤrdlg iſt. *4. 
Origines primo contra Celſum libro, & de prindipiis-tertio, docer, eſſe quasdam Spiritua- 
 jesEnergias,id eft, Virtutes Jacentes,quasDemones velDeos fecundos nuncupent Academitit 
qui Ant velut Magiftri,Siquide mid agere,quod proarbirrii ſui poteſſate ſibi delegerint, Unde 
profluat inter homines fapientix diverfiras. Quippe eſſe Energiam, qux pocticam infpi- 
rer, acdeinceps alias Difciplinas, Proinde vulgatum inter Grecos, Vochn eitra iafanıam 
non contingere, acaflarum quendam, Grd Ixeröptegeuum in Gamthers Ligurınum par. j20% 
Scaliger l.1.c.1,poer. redet alfo : Solapoefischrcomnia complexa eft, tanto quam reliquæ 
arces excellentius, quod cæteta, ut dixi, resipfas, uti ſunt, tepræaſeutant, veluti aurium pit 
Aura quædam. At l'oeta & natutam alteram & Fortunas plures etiam, ac demum ſeſe 
iſt hoc ipſo perinde as DEUm alterum efheir. Nam quæ omnium —— condidit,eorum 
reliquæ Scientiæ tanquam actores ſunt· Poetica verò cum & fpeciofius quæ ſunt, & quæ 
non ſunt, eorum ſpeciem ponit, videtur ſane resipfas, non ut aliæ, quaſi Hiſtrio narrare, ſed 
velut alter DEUS condere. Plura in hunc ſenſum de poeta legi poſſunt »» OrN. X.D- 
nielis Heinfüh, . —W 
Scaliger gibt alſo dieſes Zeugniß : Die anderen Wiſſenſchaften erzehlen bloͤßlich das Ding 
oder Weſen / wie es an jhm felbft etwa gewefen oder fey : Die Porfisaber/machet gleich ſam eine 
andere Natur / zwinget (was fonft ungut) mehr als ein gutes zuhaben / und aljo iſt fie Goͤttlech / 
und machet jhre Liebhabere zu Nachfolgeren und Vorſtelleren alles deſſen / was Goͤttlich / him⸗ 
liſch / herꝛlich / doch / in der Nacar das anmuhtigſte / und in der Tugend das lieblichſte feyn kan. 
Poeſis sehe ai gear quod non folum reddcret voribus'res ipfas,qux eflenty verum 
etiam quæ non eſſent, quafi efent, & quo modo eſſe vel poſſeut vel deberengzreprzfenrareri 
Et tota in imitatione ſita eſt. Hic enim eſt finis medius ad illum ultimum, qui eſt dicendi 
aum delectatione. d. Seal, poer. lib. 1. c. 1 J | 
7. Es muß aber einjeder Gekl nicht fofort jhmeinbilden/er fen ein Himmel Gelehrter 
and Böttlicher Poet / wolle groffe Sprünge ohne Bewegung/groffe Kuͤnſte ohne kunftrichtige 
warn eg — ;. Nein es gehöret mehr zum Tantze / als ein paar Schu: Man muß zuvor 
die benötigte Wiffenfchaft und Erudition eines Poeten paben/che man hoffen darf einen —* 
men unter den Poeten zuverdienen / non ſolum ingenio fed arte & dofrinaimprimis niten⸗ 
dum. Solche feder loſe / hochfliegende / zugleich wuͤtendwillige / Einbildungs reiche / und doch 
dunſtarme Stuͤmpelers lachet der Poetereg Meiſter Horarims aus / da et fagt ; 
— Ingenium miſerã quia fortunatius arte 
Eredit, & xcludit fanos Helicone Poctas 
"> Democritus -bona pars non ungues ponere curat, 
‚Non barbam + Seereta petit loca } balnca vicar, 
Nafcifcerur enim nomen pretiumäue Poctz, 
Si tribus Antyciris caput infanabile nunquam 
Tonfori Licino commiferit, — — 
Scribendi rectè faperc eft principium & fonst 
Verbaque provifam rem non invita,fequentur &c. Ä 
8. Dannenbero Fan ein ſolcher nach Kunft und Geiſt recht abgerichteter Poet / wan er 
sur wil / in ein Geſpraͤch gleichfam mis den Goͤtteren fich einlaſſen / er fan das Äberjridifche * 
—* ig⸗ 
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mörtalich durchwanderen / das arbeitfelige wuͤnſchen der Welt / als mit geflägelter Freiheit uͤber⸗ 
ſtreichen / ſich nur in ſich / und ſich ſelbſt im eine Goͤttliche Freudenliebe verwikelen. Lind dieſes 
alle beruhr ſachen die / ſo auf eine hohe liebliche Art geordnete Worte / und die in der Sprache 
wohnende Wolluſt: daß alſo ein Port meinet / er nehme die Goͤttinnen in feinen Schuß / und 
werde binecder von denfelben ſuͤſſeſten Freundinnen auf einen Luſtweg der Ewigkeit geleitet / 
er ſpatztere gleichſam durch die Blumenreicheſten Auen der Wiſſenſchaften / erluſtige ſich in den 
wuaderkuͤnſt lichſten Luſt garten der Natur / erhebe ſich auf den Goͤttlichen Hügel der Werfhett) / 
— das Sorgenreiche Weſen der Eitelkeit / und binde feine Augen und Sinnen an den 
mı 
9. Polyd, Pirg.db, 1. cap. 8. de rer, ind. air.: Poetica ars multis me hercule de caufis, 
reliquas antecedir difciplinas, vel quia homines nullam penè artem affequi poflunt, nifi 
in Dam diu incubuerint, velquod feientias ferẽ, urStrabo in primo Geographiz adver- 
fusErarsfihenem pulchre demonftrat, in fe continet omnes: Vel demum quod exomni- 
bus artibus; quz abhumani ingenii excellentia proficifcuntur, fola poetica divino furore _ 
percipitur. Nam Poetæ furore afflati resomni admiratione & ftupore dignas canunz,fine 
Quo, tele Cirerone in prrmo de diömarıone, Democritus negabar magnos eſſe poeras;quip- 
pe auisurd Platwajebat, non arte,fed narura conftanr; tuncque veri vates funt; cum in> 
Kaniume. Wiefolches aber zuverfichen/ift kurtz vor her erwehnet. 
10; &8 hat lange gewehret / ehe man in der Lateiniſchen Sprache von dem groben Anfang 
Der Porteren (fo deshalber geraume Zeit verhaft geweſen) zu gefälliger und hernach hoͤchſtbe⸗ 
liebter Dolfommenbeit gerabten : Serö a Romanis fuir facultas pöctices recepta, annospoft 
urbem conditam füpra CCCC, Regnante Numa Pompilio Saborem caroına facta ſunt, 
i ‚atque incondira, proptercaguc parum pofteris intelle&ta, Paulo mox cantica que- 
‚dam &.devotionum facra vulgara ſunt, laudesque Deorum verſibus abfolucx,quibus mo» 
re fuo Deos comprecari eonfueverumt, aut expiare 'urbeiminfigni aliquo prodigio. Pris 
mus omnium pocticen illuftrare cepir ZsGraw Andrensca; quam paulö poſt auxerunt, prx- 
eipueäue inftruxerwme Q. Enniw, M. Plaurus, Navsm, PacnSınus, Ads & Lucılime, vide 
Lerob, Spigelius ınGunteri Ligurinum pag. 446. M, Cato rexulit, poeras ipfos principia in 
urbe contemtui habitos,& Crafarores wulgd appellatos, qui poeticæ ftudio tenerentur, Fa- 
Aum tamen eſt, ut paulo mox Principes etiam Viri aucto Imperin,& domi, forisque pace 
‚adepta, ad hanc ftudiorum' partem,animum inclinarint. Summodue cultu argue honore 
illos habuerunt, qui carmine abfolfendo viderentur .admodum excellere. Hinc facratung 
in ipfa urbe Ala/ss tempiam; & magna religione habitum, Quoniam .exiflimarent à Gratiis 
abefe illorum ingenia , qui paulö indoctiores haberentur,& & Mufarum facris alieni, 

Din Gelahrten ift auch nicht unbekant / was fürein unfchenbares der Port Yirgilins bey der 
lateini ſchen / und Hormeraws bey der Briechifchen gethan. Calw Rodogöenus ſagt: Tanıum debet 
latina res Mantuano calo (Virgilio) ſub quo latinæ eloquentiæ fpeeinien longe clarisfi- 
mum & natum & educarumıch, Et quo uno, poſt illa M. Tulli fulmina, longe lareque 
corulcamtia, adverfus Græcæ Gentis fremitum, nimio plus ſape infonantem «oprimur,ob- 

Don dem Homern fügt Qwintilianm lib. to. cap.i. Quemadmodum ex Oceano fu- 
som vis, fontiumäue curfus capit, fic poeta Homer, omnibus eloquentiz partibusog- 
ww cxordium dedit: Quem nemo in —— nemo in parvis proprietage 
f.- f . upe⸗ 
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ſuperavit. Idem lenis-& preſſus, jucundus & gravis cum copia, tum renuitare mitabilis , 
nec in poetica ſolum, fed & oratoria facultate eminentisfingus Author. Homerus ergò cum 
ſibi Trojanum bellum <arminum fuorum mater iam fumßffer, quicquid usquam vel lege- 
rar vel audiverar antiquitarum, id ad hujus argumenti contulit ornamentum. _ Nihil in 
ipfo initio rerum humanarum eft perfectum: & fic Grecs & Latıni longo temporum fuc+ 
ecflu, continuogue cultu rem metricam Auidiorem,ftabilioremäue fecerunt: Greci qui» 
dem inajori libertate quam Latini. Hinc Marriadu lab, 9, Epig. 12. de Earıme: 

Nomen nobile, molle, deiicarum, 

Verfu dicere non rudi volebam ; 

Sed ru fyllaba contumaxrepugnas, 

Dicunt Earinon tamen Pocız, 

SedGreci quibus eft oihil negarum), 

Et quos drss dpes decer fonare: 

Nobis non licer edle ram difertis, 

Qui Mufas colimus feveriores, 

11. Diemeil aber unfere HaubtSprache folder moſſen / und was die kunſtmeſſige Anleis _ 
tung in den Wörteren betrift/nichts gemeines mie den Griechen oder Roͤmeren / fondern nach 
jhrer Zier / jhr eigenes hat / als kuͤnuen wit diefelbige nach der frömden Lehrſetzen nicht meifte- 
ren und bilden laſſen: Wir müffen fie aus jhr ſelbſt erheben / ſie in jhre etane Landart kleiden / 
nicht nur den Grichen und Roͤmern / wie die ſprechen / nach ſprechen laſſen / ſondern vielmehr die 
lieblichſte Gottinnen / welche in dem Teutſchlande allen Gefhmaf und Geboͤr der Froͤmden ver» 
lohren / mit Teutſcher Zierligkeit an ung lokken. Die Arten der Traur-und Freuden ſpiele / wie fie 
ehmals von den Griechen und Roͤmeren fo ſchoͤn und kuͤnſtlich beſchrieben / und auf ihren ſchau⸗ 
plan aufgefuͤhrt / ſind nunmehr veraltet; und war dieſelbe alſo / wie fie beſchrieben / jetzo vor⸗ 
geſtellet wuͤrden / moͤcht en fie wenig Luſt erwelken / oder fonft beyfal erwerben. 

Es ſchwebet in der Zeit ein Geiſt / wor durch getrieben 
Wird alles um und um: Sagt / wo iſt deñ geblieben 
Die Zier der alten Welt? Es ſtirbet alle Zeit / 
Und bleibt beftändiglich die Linbeftändigkeit. 
Dis meiner der Poet; wir weren nicht verbunden 
An frömder Bölter Art : Sagt / Teut ſchland habe funden 
Sein’ eigne Zier und Art. Was fchreibt Eurtpides 
So wımderreich/ was fhretbe der ſchlauhe Sophocles/ 
Was Plautus; Seneca)Terentius imgleichen 
Nach der Sareiner Art mit Luſt Herauffer ſtreichen / 
Das zwingt ung Teutſchen nicht. Man wolle / bittet er / 
Von Rom und Griechenland fein Urtheil Holen her. 
Er wil nach Teurfeher Art ein Freudenfpiel aufführen, 
Mit rechter Eigenfchaft die Mutterſprache zteren/ ic. 

Bir haben fo mancherley liebliche/Iuftige/traurige/erfchrefliche/ic. Gefchichte/fo wun⸗ 
derbahrliche Berenderungen in dem Welttvefen/fo vielerley Lermen und graufames Wüten des 
Ietdigen Krieges: Wir haben ja unfere Epriftliche Neligion / umd die ſchuͤldige Pflicht unferen 
GOit aufs hoͤchſte zu loben ; alſo / daß das alte Latium, das abgoͤttiſche Grichenland /die —* 
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jantfchen Maͤhrlein und derogfeichen lauter Affen werk / Kinderfoiel und nichts hergegen zuhal⸗ 
sen fegw: Yarwirbaben dabeneben unfere fo beriliche/prächtige Sprache / relch an Milde / reich 
an Büre/vol Donner/vol Bligens/vol fadens/vol Weinens/vol graufens und braufens/vol 
Heblicher Härte/rmänliches Seläutes/flicffender Süffigfeit. Ja / darin die Worte/fo wol Ra- 
dices; Derivara und Compolira fo bequem/artig & quali a narura ad metri gravitatem ef- 
Sa durch und durch befindlich / und alfo unferegange Sprache zu Norm und Form Poetifcher 
—— — wortwilligſt ſich darbeut / davon folgends das gantze vterdte Buch ſpre⸗ 


12; Und ob zwar die Hebratfche/ als ſancta & primogenia Lingua, unſerer Teutſchen 
Mutter geachtet / und dialecto aliqua davon unterſchieden ſeyn ſol / wie deſſen muͤheſa⸗ 
mer Beweistuhm ddriemi Rodorwins Scriekkeme iu feinen Dielen operibus ex profeflo über ſich 
Pets davon auch alter in der dritten uũ andernkobreden mit mehre ertwehnung gefchiebt/ / 
halten noch viele / und in ſonderheit Scädiger dafür/Hebraifmum mie feine Wort lauten/nul- 
modo ad metrotum Grecoram aut Latinorum regulam reduci poſſe, etiamfi czlum mari 
miſceatur. Alii dieunt Poerseim Mofis €9 Prophetarum penitusignorari, ob rationcm impri« 
mis ülam,quodHieronymi*tatealirer diftingueretur oratio, quam nunc diftindta cft apud 
Hebiess# Omnis ein obscuriras, omnisg; erroris caufam præbuerunt punda, unde mon- 
Rroßfsällslegenitiumvarieras. Multi fecerunt experimentum metri; at. Hieronymiregu- 
las uvenire non potuerunt exactẽ. Hıeronyimm imprefat. ad Hiobinquir: Hexamerri ver- 
fus zes mag a man a intercurrentes,& propter lingug idioma,crebrörecipientes & 
alios In quog; ipfeRyıhmus dulcis & tinnulus ferturnumeris pedum folutis 
Ste, Roderniws Seriekköser autem, qui plura ante Grzcos fecula Metrum apud Hebraos origi- 
nem habuiffe pluribus aſſerit, ita ait: lofephus Scaliger,virnoftri tremporis eruditiſſimus, 
fed dum rerum & linguarumäntelligensiam fibi magis, quam ullus Criticorum adrogar, 
faltui fuo nimisi ‚Hieronymum'male.carpit & Merra apud Hebræos efle negat. De 
Rythmoquzdam affert parum fcite; minusqͥ; verẽᷣ. Addirallegarus Author ibid. in cap: 13. 
Jib. 1. adverfar; Nemo rirnrum Doctorum poft Hieronymum in hodiernam ufg; diem exfti- 
tir, qui metrum Hebraicum vidiraut inte llexit. — At nos alia ratione metrum invenimus - 
per fonfonantiam videlicer lingtıg Teuronice,quam ab JaphetiFiliis fuiffe cmnibus modis 
& numeris demonftravimus tam libris Originum quäm monitorum. Biel Wunders und 
wunderbarer Erklärung ift zulefen in den Operibus dtefes Mannes / wie unfere Teutſche Statüte 
woͤrrer / Vorwoͤrter md Haubtendungen tu den Hebreiſchen Worten verborgen ſtelken / welches 
man am feinen Ort / wie auch was für ein Merram nie Hebreiſchen Wörter zulaſſen / dahin ſtellet: 
Bir behalten uns bey unferen reinen uhralten Teutſchen Woͤrteren / nnd welcher Geſtalt dies 
felbe einer kieblichen Teutfchen Regularitaris metricæ fehtg feyn/ wollen wirsfonderlich lib. 4. 
aus Sprachgründen vorftellig machen. 

13. Eben wie die Krieges kunſt vormals ger anders / und Spielwerf gegen den Donnerfira« 
len der igigen Eartaumen/ und den tauſendfaͤltigen Hoͤlliſchen Mordſtuͤkken der igigen Krieges⸗ 
** Auch inte in Betracht deroſelben Zelten / die Welt ſich faR numehr umgefehrer/ 

faft anderer Geiſt die Menfchen eingenommen bat ; Alfo muß auch die Kunft/dte Nach⸗ 

Uftüder Natur /fich nach der igigen Natur der Weltrichten. Wan demnach ein Teutſcher / der 

deu Derffand in feiner Mutterfpracheein wenig ausgeſchaͤrffet / atwa ein Probftätte zubewrifen) 

uud einen Schauplath zubelleiden — muͤchte / ſelbiger hat gar wi . 
: offt 
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hoffen auf das Handgeklaͤpper der Griechen oder Roͤmer. Ja es iſt vielmehr ein unverant⸗ 
wortliches Weſen / unſerer Sprache ihregähne/tie Lutherus redet / auszubrechen / und füe zwin⸗ 
"gen wollen den frömden nur nachſumumlen. Sie bricht ſich freier los / ſie wohnet gar unter ei⸗ 
Hem anderen Himmel,fiereiget auf eine andere Art die Teutſchen Gemuͤter / ſie zuͤkket viel au⸗ 
ders jhre liebliche Gewalt / uns zubereden ober abzuhalten / und iſt ſie nimmer haͤrter / rauher / 
unluſtiger und verkehrter / als wan fie in ein auslaͤndiſches Joch geſpannet iſt / und nur einem 
nicht · Teutſchen Vorgänger gleich einer Zaufen nachgehen / und gleich einem Schmorotzer nach⸗ 
ſprechen / uud ſich verundeutſchen laſſen muß. Warum fol ein geſtuͤmmeltes Geliſpel der ande⸗ 
ren Ausländer unſer Lehyrmeiſter ſeyn ? Wollen wir ung nicht vielmehr über die Sprache er» 
Barmen; die ſich fo mildtglich unfer erbarmen / und die Schande der Undankbarkeit uns gerue 
bene: men wolte ? Die mit beiden Händen/zwangsmwels/ung umkehret ? Die unſeren geſuchten 
Jrtuhm aufdellet / in uns die frömde Sprachſucht ſchamroht machet ?,Diedurcd; den Glan 
ſdrer Schoͤnheit und durch dte Macht jhres Reichtuhms der Teutſchen eiferige tiebeauch auß 
ſich gerneſt wenden wolte? Schnee und Wind iſt es / was jener Untentſcher geſchrieben / daß der 
Schnee in Teutſchland zu diffe/und die Luft zu kalt were / für dieſe fo zarte Goͤttliche Jungfraͤu⸗ 
leın. Man fan diefes vielmehr wol ſagen / daß in feinem feine Hinderniß noch Anftoß / fonderen 
eine liebliche ebene durch und Durch verhanden / denen. genanten ſuͤſſen Mufen:/ bey ung ebener 
maffen jhre buſtwege und Wohnungen zuzeigen/als fie jemale unter einem wärmertn Himmel 
efunden haben. Modofint Lingug & rerum ica periti , ur mufarum turelam & patrocinium 
bivindicarc,& dexerä du&u digna ad TeuronicumParnaflum cas adducere queant 
Horatius ip art poet, fagt von dem Lateinifchen Poeten: 
Nil ineentatum noftri liquere Poetę 
Necminimum merucredecus, veltigia Græca ee 
Aufi deferere,& eelebrare domeſtica facta. ' i eh A 
Darf auch fo gar hinzuſetzen folgenden <= =. on tue 
Nec vireute foret, clarisve potentlus armis, * N 
Quam Lingua Latium, ſi non offenderet unum 
Quemq; Poctarum limg labor, & mora, Zu ? 
r4. Man kan aus den ältiften documentis wahrnehmen / daß das jenige / was ommoch bin 
und wieder von der uhralten Teutfchen Sprache/ vermittelftder Schriften/ als ein Gedaͤchtniß 
auf die Nachkommen gerahten / Reimweis / und auf Portifche Arc fen gemacht und geſchrieben 
worden / daraus abzunehmen / daß auch ben erſtem Anfange/und alle wege hernach / von den Bits 
ſchen jhre Mutter ſprache geſchikt / und bequaͤm ſey geachtet worden zu der retm ⸗· und tichterey. 
Iohannes Magnus de antiquiſſimis Gothorum literis& tempore loquens air: His apicibus 
res geſtas in lapidibus exprimentes, fempiterne hominum meinorię tradiderunt. Quibus 
etſi Romani ſermonis notitia, que tunc ante Romam couditam nulla erat, abeſſet, atramen 
tanta ad eloquentię ſtudium & ad feribendum patrias poeſes diligentia eos inſlammavit, ut 
ndn ſolum pueri modefti (quod Romanos longo poſt tempore feciſſe fcribit Cato) canta? 
turi carmina antiqua in quibuslaudes erant majorum, pasſim inſtituerentut, verumetiam 
graves viri intibias de clarorum virorum virtutibus (ut eriam-hodie fir) canerent: Tan- 
tusque erat doctrinæ honor & premium ‚ur ſapientibus non modo ſceptra & regaa,verum- 
eriam divinos honores plerique impenderent. E 
15, Goldaftus in:dedıe. Paranef, Reg, Scor, ſagt: Vidimus aoã nulla carmina ‚que 
* cum - 
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cum Evandrinis atque ſalaribus, ut ficdicam, in genere ſuo queant compöni: Quippe par 
arque eadem Germanis, gux Romanis quondam nititandz lingux ſtudium: Quod quinnu- 
perum ac procurarotium <alumniancur, icjurii fünt in diligentisfimos nofltos majores. Er 
prfea: Viri principes & equeltres, non nunguam etiam Impcrarores, Reges, certamina in- 
fiituere poerica „in quibus nobili familia Virgines atlercbant pranıia-cantus , non fecus 
atque in haftiludiis, &c. 

Marcellinus lb. 15. feribir Poſt hxc loci hominibus parum exculti ingruere Rudia li- 
beralium artium inchoata perBardos & Eubages & Druidas. Et Bardi quidem fortia vi 
“Terum illufttium fadta, Heroicis compofira verfibus , cum dulcibus lytæ modulis cantira- 
runt, Eubages verö ferurantes ſumma & fublimia Natur® pandere conabantur. Inter hos 
Druides, ingenüs celfiores, fadalitiisaditri&i, confortiisguc, queftionibus occultarum re- 

"zum, altarumäue ereäti fünz, & defpeätantes humana, pronunciaruntanimas immortales. 

Trırbemim art de Monache Otfrido: Carminalucubravit plura in lingua Germani- 
ca heroico metro hmul & elcgiaco. Infüper & profaicc non nulla compofuit ad Ludovi- 
cum Regem Germaniz, ad Orgarium quoque Archiepifcopum Moguntinum , ad Monachos 
S.Gallı & alios. ] 

ER Pochsnofirs (Veptehtrionalium ) air Dim YYormim de bir, Ren,p. 118.mox à nativi» 
re Chrifi tauto inpretiohie cxtitit, ur eã Regnum luctatus fucrit Harnx-- de que eon- 
GuleSsasens lb, fexiaim, qui longE anriquiora infuper adducit, De Rupe Haraldına in Ble- 
kingia, cui majorum fuorum res geftas infcribi curavir Hy/derandss ille fortisimus, qui de- 
reguli icum ium integritari reftituir, vid, plus. Saxomem ım prafar. Operis 
ö Und ift von ſolchen uhralten Sinnreichen Eeltifchen Poeten / derer Kunſt und Erfindung 
und wunderlich / mit mehren zu fchen/Olam PVermims, Angrinue Ionar, Saxo ,und 
wird inifrälib: . an gehörigem Dite ein mehresdeehalben bengebracht. - 
7 6, Es kan dieſes nicht geleugnet werden / daß diePorten allemahl die erften und vornem⸗ 
ften ſeyn geweſen welche ihre Mutt er ſprache ausgeübt/angenehm gemacht/ und die Runft darin 
flangpet haben) wie ſolches die anfängliche Ausübung der Grichſchen und dateinifchen Epra- 
Biebelicht gemachte Frantzoͤſiſche / Spaniſche / Itallaͤniſche und Engliſche Sprache 


nt: 79, Es wir d von einem Araber/ Namens Kun-Farrd, geſchrieben / daß ſelbiger aufs 
Weblichfte und reichlich feine Mutterfprache burch feine Arabifche Vers hervorgebracht / davon 
auch unteranderenalfo Duretfagt/ cap 46. Ce Poste sorne & emrichy feseferitsArabesques 
& ane ſi grande & perfaicte eloquente, que les ſectateurs de ſa doctrine ne recitemt & ıhan- 
zent axtres Poemes & chanſons que les vers & carmes d ic eluy &c. Gleichfals lieſet man 
von eimera.anderen Araber/ Eibedag geheiſſen / daß er treflich beredt / lleblich und wortmaͤchtig 
te ſeiner Mutter ſprache geweſen / und eine faft wunderkuͤnſtliche Art gehabt Satyriſche Spott, 
verſe - D.Meifardus im ı. cap. der Teutſchen Redtkunſt ſaget: Es iſt nunmeht 
durch alle Länder der Teutſchen bekant / welcher geſtalt die liebllche und loͤbliche Poeterey in uns 

angebornen Mutterſprache / durch Befoderung weitberuͤhmter und edler Männer jhre 
ge angeſtimmet / und die bishero unbewuſte Zierltgkelt mit verwunderung der 
d mit Beſtuͤrtzung der Bang bat. Auf welches erfolger/ daß die ſe⸗ 


welche die Teutſche Sprache / als eine Barbarifche und Vichlſche verachtet/ bey 
* der 
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2 — Diefiebende Lobrede 
der erbaren Welt zufchanden worden / Über jhte eigene Tohrheit zeugen / und auf jhre laͤſterliche 


keit zeigen muͤſſen / ic. —A —2 eo! ; 
19, Weikaber pauprfachlich/ und nah Nopturft davon bie wicht ferner gefaget werden 
tan / iſt nur diefes zu wiſſen / daß / mas die Berstunft betrift / kein Wort Mm Teutſcher Sprache 
ſeh / welches nicht in ſich babe den Alang und die Zeit: Scaliger nennet es aach der latelnet 
Art qualitatem & quantitatem.( Ariftoreles in poetica gtelet auch dahin / man er fagt/ Elocu- 
tioni conftirurg,nacura ipfa mox proprium adinvenict merrum) Wir lönnen es aufs vernem⸗ 
lichftehetfien Klang und Zeır/oder Wortklang/ Wortzeit. Der Klang tn einem jeden Teut⸗ 
ſchen Wortejoder der Wortklang/ uft entweder fyarf/ oder gehiude/ oder ein Mi J 
Der ſchar ffe Wortklang iſt / wan das Wort gleich ſam mit einem brechenden Tohne / und härt» ⸗ 
- Inchem ſcharffen Schalle ung zu Obren gehet/als braufen/ knallen / donneren / / blitzen / praf 

ſelen / fArundıfaylund kateſchen / zerſcmetteren / reuſper en / ac· Der gelınde Wortklang 
iſt / wenn das Wort fanfriglich wird ausgefprodjen/und mit einem flteffenden ftillen Gelaͤute ung 
zu Ohren fommet/ als weñ man fagt ı Befäufel/ Waͤſſerlein / holdſeliges F in) füfleg 
&iebesfpiel: Allerfcönefe/ güre-fanft/ 2c. | — ⸗ 

Der Mirtelklang iſt / weñ tn einem Worte die erfoderte Schaͤrffe oder merkliche Gella⸗ 
digkeit nicht wird erſpuͤret / ſonderen es wird das Wort mir einem gemeinen guten Laute ausge⸗ 
forochen/und fan nach Art des Derfes/ umd durch Hülffeder beyſtehenden Woͤtter / bald zu dem 
fcharffen/bald zu dem gelinden Kiange gebracht werden/ / darum mans auch nennet Mittelklang/ 
als men manfpricht : Der Simmel / die Welt Arieg und Friede/Wiann/pferd/c., vr 

19. Die Zeit aber injedem Tentfchen Zorze/oder Die Wortzeit / iſt die tänge ober! 
Kuͤrtze / welche indem rechemäffigen Ausfpruche der Wörter gehöret wird: Und alfo iſt ſo 
Wortzeit dreyerlen / die kur tzere / die laͤngere / und die mitlere. Die längere Wortzelt 28 
ſelbe Laut in dem Worie / weicher mit einem Gedehne / oder mit mehrer Zeit/ als das vor» ober 
machftchende Wortteihl muß ausgefprochen werden / als: Geliebet / Kolofelig / Aandge- 
eicht/2c. Albte wird lieb / hoid / Land / in ausreden erhoben/erforterendalfo einelängere Zeit / 
als die beufiehenden übrigen ſilben· Dio kuͤrtz ere Wortzeit iſt da⸗ übrige Tethl des aus zuſpre⸗ 
chenden Wortes / welches in geſchwinderer Zeit wird aus zeſprochen / und fleuſt alſo kuͤttzuch biz 
weg / als: Holoſelige Landgeriqht / erſchlagen / Gebis / Gewoͤlk. Alhie werden die Sulb 
ige / Gericht / er / gen / ge / gant Zurtz iauiend ausgefprochen / welches / ſo es nicht geſchehe / die 
Zeuefche Sprache jhrẽ natürliche Stimm verlöhre. Die mirlere Wortzeit iſt derfelbe bLaut / 
welcher nicht mit fothaner merflichen Kuͤrtze oder&änge ausgeſprochen wird/und deromegen 4 
De ſindung der vor · oder nachgehenden Wortz · u fan bald lang / bald kurtz geſetzet werden. 

20. In dieſen beyden erzehlt en Eigenſchaften der Woͤrter / nemlich dem Wor 
und der Wortzeit / und deroſelben gründlicher Kündhufett/ berubdet der anfängliche Grund 
Zeurfchen Berstunft. Deñ daheraus/als ans einer Brunn quelle / flieffen die Arten und man» 
cherley Unterſcheidungen der Berfe/daher entſtehet die bewegende duſt / Die wunderbare Kraft / 
und die Stebltgfeit des Geſanges. Nullum fan? momentum vociseft, quod non habeat qua- 
Jitatis modum & quantitatis: Ef in ea fira qualitas, quod acutum & gravem fonum appel- 
Yamus, Eft intemporis tractu quantitas? Tempus, menfura morus; Vox aute in acr morus &c. 
vid. Scal, part.lsb.r. cap. 2. Es find ſotahne und andere erfoderte Kunftftäfte nach aller 3% 
tißheit Menge und Hebligteit in der Teutſchen Haubtfprache zufinden/ wie in ber ausgeferetge 
gen Deim- oder Berskunft Cinfrä lib. 4.) nach allen Umftänden aus den narärlichen Gr 
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der Sprache / der Beweistuhm verhoffentlich vor Augen iſt gelegt/ umd gu weiterem Nachſinnen 
und Vorzeigung der Kunſt / Anlaß in viel wege gegeben. 

21. Sumahlntcht weniger in Teutſcher / als atetnifcher und Grichſcher Sprache, nach 
kunfimäffger Gebühr alles in Teutſcher Poefi genau muß in acht genommen werden. Nicht 
unrecht fagt Abrab Mylızıı de lung. Belg.cap.29. Pochs noftradifficilior cft, quam Græca & 
Latina : Nam cæſuræ accurarior deber cHe obfervatio, ur & quanticaris: Præterea ryıhmus 
eſt obfervandus,cujus nulla Græcis & Latiniseft cura, is verd admodum ligar mentem rer- 
fificanık, ur non posfit quamvis dictionem vel phrafin arripere ‚fed debet & rythinum roctẽ 
aptate, & nihilsminus fenfum, confteußionemque decor£ implere, 

22. Daher faft lächerlich zuvernehmen / daß die jenige / ſo etwa mit ihren altages Woͤr⸗ 

teren ein paar Reime zufammen flikken koͤnnen / vermeinen bürfen/ fie fich treflich Hoch in der 
Teutſchen Poeſi verftiegen/da fie doch gemeiniglich der Sprache wenig / der kunfimäffigen An⸗ 
weiſung aber 83 nicht erfahren ſeyn. Hiervon ſagt auch Herr Arms: Die jeuige / ſo ihnen 
einbilden / die Teutſche Poeterey beſtehe blos in Berssund Reimmachen / werden gar zuſchaͤnd⸗ 
lich betrogen: Deñ / nechſt deme / daß einer von Natur / und alſo zu ſagen ein geborner Poet 
ſeyn muß / gehoͤret auch eine — engen dazu / dafern man etwas nuͤtzliches / es fen In 
der Teutſchen / oder anderen chen / wil ausrichten und hervorgeben. Wer demnach in vie⸗ 
len Könften und Wiſſenſchaften nicht gnugſam erfahren / in den Geſchichten der bateiner und 
Griechen uubewandert / auch in anderen auslaͤndiſchen Sprachen ungeuͤbt / und ſonſt von Natur 
zu ſolchen Dingen nicht geſchikt iſt / der enthalte ſich nur des Teutſchen Bers. Schreibens / deñ 
er ja anders wicht thut / als daß er die edle Sprache durch feine IInwiſſenheit zermartert / und ſich 
ſelbſt anderen zum Geſpoͤtte darſtellet / nc. 

- 13. Bey ſothauer eingebildeter / gantz dunkelſuͤchtiger Kunſtfreyheit / möchte wol nicht 
weniger izo ſtat haben / was von ſolcher eigenwitziger Gelahrheit Scatıger lb. 6. poet. cap. 5. 
elſo ſagt: Contra nobis, atque JurisConfulti ſanxere faciendum eſt: Illis enim ira vide- 
eur, Præclarius confuli rebus humanis, ſi decem ſontes abſolvantur, quam fi unusinnocens 
damnetur. At enimverò Poetæ id agendum eſt, ut potius centum bonos verſus juguler, 

uam unum plebeium relinquat. Ac nuper extitere quidam verſileguli, qui fine numeris, 
fale,miferrima quædam Epigtammata edidere. Atque ipfis commentum placet: quos 
abefl; ur probem, ur eos Megarenfibus neque ſecundos, neque tertios: ſed neque in 
poetarum. at enimvero ne in umbra quidem numeri exiſtimem. Multi funrqui 
Poeticen oderunt,nec pauci , qui nimium feftinanter eam ampleäuntur. Quorum alteri 
divinam faculratem contemnere ipfi,alteriapud omnes in contemtum addducere folent, 
Alteri verbis obftrepere, alteri re ipfa digniratem ejusin dubium vocare, Alteridum nun- 
quam de eã cogiranr, alteri dum fine eruditione adeam accedune. Quorum ab urrisque 
non ignoratione tanrum illius facultaris.cui nocent, fed & reliquarum omnium peccacur: 
quarum hancinterpretem, Ducem, Reginam, conftitnir occulta divinitatis ratio, ita loqui- 
tur Daniel Heinfias Orat. XXX. 
— — Carmen reprehendite (sr Horar, art, poer,) quod non 
Multa dies & multa litura Coercuit, atque 
" Perfedtum decies non cäftigavir ad unguem, 
24. Freylich iſt alfo diefes ein Haubtſtuͤkke auch in der der Teutfchen Poeſt / wie man 
angeführs und geſchikt Im der Sprache werde > Muſen durch liebliche Bildung un 
er 
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114 Die fiebende Lobrede 
ter zureden / und die rechte Ehrbeweiſung denfelben zuerzeigen. Deñ eine gemeine Stimme ken⸗ 
nen/noch hören fie nicht / und würde gar ein unluſtiges bletben für fie werden / fo fie nur mit 
einer Altages Rede müften allegeit friedlich / und überal begnüget feyn. Was Goͤttliches / bes 
lieben diefe Göttinnen/und das beftehet darin wenn man gleichſam durch Göttliche 
Huͤlffe uno Reitzung / derSprachen Fan eine Göttliche Geſtalt geben/alfo/daß fie Trans 
ren und Freude / Wolluſt und Unluſt / Armuht und Reichtuhm / Macht und Linmacht/ 
Ball und Honig / Donner / Stahl und Eiſen / und hinwieder Zukker / Freundſch aft / Kie⸗ 
be und Guͤtigkeit / mit ſich daherfuͤhre / damit einer / der fie beſchauet oder anhoͤret / da⸗ 
durch erreget / und zu demſelbem / was fie ſpricht / beweget und bey ſich umz wungen 
werde: Dieweil ſolchen Zwang und Regung der Gemuͤhter niemand vermag ohn ein Heri⸗ 
ſcher des Gemuͤhtes zutuhn. Was aber iſt es / daß ſolcher maſſen in unſer Gemuͤhte tritt / als 
die Goͤttliche Suͤsſigkeik der Poeſis / die lieblichdringende Reden der Muſen / und die Kunſt⸗ 
grieffe / ſo ſolche geordnete Wörter mitt ſich daher führen ?. 1llarcx omnium difeiplinarum deli- 
tüis & medullis condita placenta, & illud ex feleetisfiinis flofculis compofitum mellificium 
& dulce Mufarum alimentum. Diefes aber muß aus dem Grunde der Teutfchen Spracden 
angezeiget und angenommen werden / wie und wo manrecht dazugelangen/und unfere Mufen/ 
Die liebe Tochter und Freundinnen des Verftaudes und der Weitheit/ mit dem gewünfcheten 
Schmufle auszieren.und mit gefälliger Unterhaltung beehren fönne, Wie aber ſolches mit 
Ausfegung des Misbrauches/und Aufmunterung Teutſchltebender Gemühter gu Werk zurich⸗ 
ten fen/davon babe th nach genommener Freyheit alhie etwas weniges erwehnet / ein mehres 
ri — die Kunſtmaͤſſige Anweiſung betrift / iſt lib. 4. in der Reim / oder Verskunſt hervor 
gebracht, 
25: Man wird Teutſches Bold nirgendes anders/als aus Teutſchen Bergen graben koͤn⸗ 
nen: Zier / Wolſtand und Reichtuhm Teutſcher Rede muß nur aus Teut ſcher Sprache ent⸗ 
ſproſſen / und nach rechter Kraft entlehnet ſeyn. Das Nachſinnen eines ſinnreichen Geiſtes / 
witrd ein vergnuͤgliches Begehren daſelbſt wol finden / wird bey Eroͤfnung der Teutſchen Kunfte 
quellen ſich froͤlich abkuͤhlen / ſeine Gedanken mit Wolluſt ruhen / und mit Hochmuht ſieigen laſ⸗ 
fen/und oftmahligen Ekkel alsden bey ſich entpfinden gegen der unteutſchen Unvermoͤgenheit. 
Si placet conſidera, quæ oratione præcedenti dicta ſunt. 

26. Ein A voll Feur und Kunſt / dem die Tühr zur Freyheit billtgmeffiger . 
oͤfnet / und weit über den Poͤbelgang erhaben iſt / wie wenig er um viehlſche Uricihle fi 
kuͤmmeren / ſo wentg bat er ſich auch in feiner Kunſt und lieblichen Rede / an das altages Ges 
ſcchwaͤtze / und ſaure Gewonheit der Wortrichter anzuftriffen / noch nachdem Nichtfteige der 

Buchgelaprten mit gefäffelten Händen fich leiten zulaffen. Gleich wie die Poefis ein anmuh⸗ 
tiger Auszug / und gleichfam ein ſuͤsſchmekkendes Gericht aller erfinneren Wiffenfchaften tft 
alfo muß gleichfals dero rechte gehörige verfüffende Ausrede/aus den innerſten Schatzgruben 
ber Sprache entliehen / von wolvermoͤgendem Geiſte in flicffende Liebligkeit mach aller mannig⸗ 
faltigen Beltebung eingekleidet / und mit anſtaͤndiger füß-dringender Art zu Ohren / Augen und 
Gemuͤhte eilen / und durch erregte Bewegung jhre Freundſchaft und Beyfall erwerben. 

27 Die Natur iſt unerforſchlich / die Hochheit der Kuͤnſte unuͤberſtiegen / die Schoͤnheit 
ber himliſchen Dinge hochverwunderlich / Gottes Heriligkeit und deſſen Menſchenliebe unaus⸗ 
fprechlich/dte mienfchlichen Sinnen wegen jhres Vermoͤgens unerſinnlich / und wegen der Goͤtt⸗ 
lichen uns eingepflantze ten Kraft / unumgrentzet: Hie nun / und in allen derogleichen / wird nie⸗ 

mand 
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mand zu einer näheren Stelle / als ein finnreicher Poet/zugelaffen: Welcher ungemeiner wei⸗ 
fe / unbeſtrikket von eugem Bande beltebter Worte / mit geflügeltens Vermoͤgen dahin faͤhret / 
GoOtt / Natur und Kuͤnſte / mit Goͤttlichen / Natur⸗ und kunſtreichſten Worten abbildet / und dem 
Berftande und Begriffe des Hoͤrers oder Leſers aufs lieblichſte vordeutet. 

28. Der Mann nach dem Hertzen des HErm / der Hocherleuchtete Koͤnig und Prophet 
David / wañ er in Hoͤllenangſt ſeine Seele verwiklelt ſahe / wañ dir Jammerfluht fein Hertz 
erſeuffen wolte / harter Widerſtand mit wuͤtender Feindſeligkeit jhn umlagert hatte: Wan 
jhm auch hergegen die hocherfreuenden Gnadenſtraalen des HErren hervorblikten / die erquil⸗ 
kende Erbarmung des HErrn ihn aufs freundlichſte einfaſſete: Wan Er / ſage ich / alſo bemuͤhet 
war / GOtte fein Hertz auszuſchuͤtten / die Noht und Angſt aufs durchdringeſte zuentdekken; 
Gott auch hergegen aufs frölichfte/wegen Entpfindung eines Gnadenblitkes / oder geſchehener 
herꝛlichen Errettung / zudanken / zuloben und zupreiſen; Alsdeñ hat er mit nichten gemeine 
Reden und Worte gefuͤhret / ſondern ſeine Gedanken nach Poetiſcher Kuuft hocheingerichtet / 
und mit ſolcher himmeliſchen Süffigkeit und hochſtetgender Bewegung feinen Geſang / und zus 
gleich fein Hertz darin / gefaſſet; Welcher feinen Gott zu fo gnaͤdiger Erhoͤrung / und ung ans» 
no zuverwunderlichem Trofte und Zuverfichte in unferem Anliegen/bewogen hat und bewes 
gen tan. Mit mas kraͤftigem und hochredendem Nachtrukke leſſet ſich der Hiob und feinellne ⸗- 
ie — nah Verguͤnſtigung Poetiſcher Kunſt und Liebligkeit / jhrellnterredung 

set 
29. Alfo fiehet man im Pindaro, Homero, im Virgilio, Horatio, Lucano und anderen) 
wie hoch fie zuweilen in jhrer Sprache fleigen / und eins und anderes Dinges Sinnbegriff/ 
burch Anleitung Poctifcher Kunft / fo bund und verwunderlich ausfhmäffen/ daß wegen der 
fhönen Worte das Ding belicbet/der beſer zu luftigen munteren Gedanken aufgefrifcher /und 
Die Sprache dadurch Herzlich bereichet/und hochgeſchaͤtzet wird. Scaliger ab, 1. cap · q. fagt vom 
Virgilio: Nönne vides fulgura-in ipſis verbis fimul cum ſtrepitu? 

Intenuere Poli, crebrs micat ignibiw ather, 

Item: Quadrupedanfe pusrem fonitn quatir ungula campum, 
Irem his Verfibus; — 

Vertitur interea calum (5 rnit Oceano wox, 
s umbra ınagna, terramd, polumd,. 
Qui locus ne eruditionis indigens ct, fed pudicz illiusac Virgiliane, Illius enim viri pro» 
funda rerum fcientia cum cius verfibus declaranda eſt, pari verecundia ita certat, ur neg; 
ipfi cedat illa,& ab ea imul condiarur, Eft enim tetræ umbra nox, arg; ira magna uretiam 
coli convexa prohibeat folc illuftrari5;&c. Die Brichifche Sprache faffet / vieler Met 
mung nach / das Ding oft noch fürger und beffer/ fonderlich wegen der überfchitlichen Compo- 
Grorum, (worin unfere Teutfche Sprache ohnſtrettig jhre Nebenftelle / wontcht einen Ober 
tritt in vielen einnimt / de quib, orat. preced.) welchen Kunftftand die Lateiniſche Sprache 
einzunchnsen/fich nicht erkuͤhnet / jedoch wil fie Scalger cap. 4. lab. 1, Poer, mit diefen Worten 
beshalber vertreten: Quod jactant Greculi, unoeomprehenfum verfu, quod apud nos in- 
digeat circumlocutione t Sane idem eft arque in faltatione, fi quis edat morum fimplicem, 
eundem alter compofirum veris,certisque ftxibus, Wie weit jedoch folche krumme Sprünge 
hierin zureichend/mag ein Sprachkündtger uhrteilen. 

30. Wirfolseder Herr N er Philippus Sidnei / in ber * 

: iſchen 
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ffchen/ Italianiſchen und Engliſchen Sprache jemals zu ſolcher wolbekandten Zier und ange 
nehmer Hoheit haben fönnen gelangen ? Wie folten ſie ſolche hohe trefliche Geiſt / und Weltliche 
Sachen alſo / wie fie ruͤhmlichſt verrichtet / beſchrieben haben / wan fie bey den gemeinen Worten/ 
bey der geringen Anzahl der altages Rede / geblieben weren? 
zi. Iſt demnach mit Poetiſcher Rede weit anders / als viele / nach veranlaſſetem lihr⸗ 
teile gemeiner Kuͤndigkeit davon halten / beſchaffen. Ein gelahrter Poet / voll Eiver und Geiſtes / 
muß jedes Ding / hoch oder niedrig / guht oder boͤs / alſo wiſſen anzugehn und vorzudeuten / daß 
er nach dem / lengſt durch weiſer Leute Zeugniſſe jhm anererbten Nahmen / nemlich eines Bru⸗ 
ders der Natur / alles und jedes alſo und derogeſtalt natuͤrlich darſtelle / wie nach innerſter Elgen⸗ 
ſchaft es beſchaffen / und Kraft ſeiner geruͤhmten Kunſt / es erfodert wird. Und weil in dieſem 
opere hin und wieder berührt und erwieſen / germanica vocabula proprias rerum notas habere, 
& diſtinctis aptiſſiinisq; fonorum pigmentis, veras rerum notiones auribus noftris offerre; 
preterca derivandi, componendi, ĩ ocesq́; varie terminandi ratio, in ipfiusnaturg exprimen- 
dæ artihcium confpirer, fo kan auch das wahre Kunſt ⸗ und Naturbild / fo. ein Port formenfoly 
in Teutfcher Sprache erfindlich ; aber Geiſt / Luſt und Fleiß / nebſt ver durch Sabre zuerlernender 
Kündigkeit muß zufoderft vabey verhanden fenn. . 
32. Bey ung Teutſchen / wie vorhin erweht / macher das bloffe Reimen und das Reim · 
Happen gar feinen Vers / viel weniger einen Poeten/ und muß nicht gemeinet werden/ ob es ein 
gnugſames / und in grober TeutfcherSprache ein wolgeendigtes fen / etwas nach der alten feirem 
daher machen / und vom Ende zufagen wiffen/ eheder Anfang wol recht erblikket iſt. Eine tap⸗ 
fere wolausgeführte Befchreibung Hochrähmlicher Welcbefanter Heldentahten / das mord⸗ 
töhnende Geſchrey des blureriefenden.Krieges/das bewegende Gefeufze einer achtzenden Jam⸗ 
merklage/dte Gewalt und Tyranney der Herrfchenden und Weltzwingenden heutigen Eitelfeit/ 
das mannigfalttge bob / die Anmuht und faft unerfinnliche Schönheit deffen/ was recht tugend« 
baft und from̃ ſeyn heiffer : Das Freudengejauchze einer Gotthochlobenden Seele / die Angfieile 
und der Jammertrufk/ eines für groffer traur fintenden zergehenden Gemuͤhtes: Die gewalt⸗ 
f ame Selgamfeitzund unruhige Beliebung eines verlichten Geiſtes / die Iıftige Teufelstunft 
und verhaſſete Falfchheit des Berleumders und Neiders/ der weitelimzirf/ und mannigfaltige 
Durchſchauung der Geſchichte / der hoch weitragende Gipfel / und vielfaltige Um Ab» und Zus 
gänge zu den Künften und Wiffenfchaften/ und fonften daheraus genommene taufenterlen an» 
dere Sachen /dte werden ja / wie jeder geſtehen muß/ Ihre rechte Worte/ jhregehörige Redarten / 
jhreanftändige Ausdeurung/und die bald ſteigende / bald fallende, bald niedrige bald Hohe Vor⸗ 
ſtellung / nach aller erforderter Manntgfaltigkettund Beränderung/ gebürlichen erfoderen / und 
von jhrem Beſchreiber nicht unbillig begehren. Wie / mein lieber / iſts muͤglich jedem Dinge 
aller ſelts den Schmukk aus der Sprache anzulegen / weh man den Zieraht nicht finden wil / noch 
Ban ? Gemeine Leute / gemeine Kleider / nach Gebuͤhr und Hochheit des Standes beltebt und lobt 
man den Unterſcheid keunlicher trachten: Im Königlichen Schauplatze Poetiſcher Kunſt / wird 
nicht nur eine Art Leute / eine Arc der Gedichte und ichte / wicht einerley Stimmedte Goͤt⸗ 
tinnen der Weisheit anzufleben/ nicht einerley Weiſe die erfonnene Welt und durchfchaueten 
Himmel / den Augen der gelahrten Welt vorzulegen : Hoch und niedrieg / klug und unklug / alt und 
neu, haffen und lieben, Tugend und £after/ und alles was zubefchreiben nur iſt muß ausgefühs 
ret / zu Orte gebracht / einem jeden feine anftändige Kleivung / und wollautende gebärende Rebe 
zugteignet werden. Derohalben dan/je höher und Sinnreicher ein Poet gelanget/ je wenn 
un 
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und lieblicher cr gefungen ; das iſt / jenähererzuder Natur angetreten / je weiteren Tritt der 
Bortrefligteit/und lobfefteres Angedenten er jhm erworben hat. 

33: Der Hochgelahrte Buchnerus an dem Drte/da er von der Poetifchen Rede handelt / 
ſpricht alſo: Es iſt ver Poet vom anderen Sertbenten / was die Mede betrift/ gemaltigunter- 
ſchieden: Der Philoſe phus iſt begnüger/ waner feine Meinung mit verftändigen Haren Wors 
ten auffeget: Ein Poet aber/wicwol er nicht weniger dahin zufeben hat/ daß feine Rede verftän, 
dig ſey / fo muß er doch über diefes bedacht ſeyn / wie er fie lieblich / anſehnlich und ſchoͤn mache/ 
bamtt er das Gemuͤte des Leſers bewegen / und eine Luft über dte jentgen Sachen/ davoner han» 
delt / jhm erweltenmöge. Lind ob zwar der Drator ebener maffen auf Schmukk und Pracht der 
Borte denken muß: Einem Hiſtorico auch fehr wolanftehet/ wenn er eine hurtige lebhafte 
Arrzureden gebraucht/damit er dem deſer eine Luſt mache / und jhn zur Nachfolge rühmlicher 
Tabten/die er erzehlt / erwekken und reigen möge/ dennoch aber ift beyder Rede noch allezeit fo ber 

en/daf fie bey dem Volke hergehe / und als von menfchlicher Zungen vorbracdht werde ; Da 

gen der Port weit ausſtreicht / ſich als in die Höhe ſchwinget / die gemeine Art zureden weit 
hinter jhm laͤſt / alles kuͤhner / bunter und Fröltcher feget / daß was er vorbringet / neu / mgewohnt / 
gleich ſam als mtr einer Majeſt aͤt vermiſchet / und mehr einem Goͤttlichen Ausſpruche und Ora⸗ 
cul / als einer Menſchen Rede gleich ſey // i. 

34. Hern Harsdoͤrfer fagt auch wol hiervon alſo: Der Philoſophus bringt feine Sachen 
mit ſchlechten Worten vor) weil feine Gedanken hoch And finnreich find: Der Redner bringet 
——— und beweglich zu Marft/ıc. Der Dichter aber führe eine gang andere 

'/ia dem er gleichfam aus eitoas nichts bildet / und eine Sache mit folchen natürlichen Farben 
ausmahlet / undalle andere Wiffenfchafte und Künfte zu feinen Dienften anzuwenden weiß. 
Durch gebundene Rede wird des Menfchen Herg mehr und eher beruͤhrt / als durch ungebunde» 
ne / eine fonderbare Luſt iſt cs unferem Gemuͤte / wan wir einen zuͤchtigen Geiſtreichen Poeten / 
mit auserlefenfien Worten/gleichfam als mit lebendigen Farben abconterfeien und vorbilden 
ſehen die Werke des allmächrigen Gottes ic. ſagt Herr Bergman imprafuadarar: 

Diefes num hat beh den Gelahrten feinen Zweiffel / es müchte aber bey eglichen daran haf⸗ 
ten / ob auch in Teutſcher Sprache zu ſolcher erwehnter mannigfaltiger Hoch. und niedrig geben. 
ber Poetiſch en Nede zugelangen / und vermoͤge ber Sprach · Bequaͤmllgkeit / die ſelbe nach Gebuͤhr 
juerreichen fen. Welches einem / der es vermeinet zu leuͤgnen / ſchwaͤtr ja unmoͤglich fallenfol/ / 
recht zuerweiſen: Wir ſetzen zum Gegenbeweis / nicht alle in die von etzlichen Teutſchen Poeten 
heraus gegebene und wol ausgearbeitete Schriften / derer jedoch fo gar viel nicht ſeyn moͤchten / 
weil man cher / durch Schrift bekant zuwerden / gar zu ſehr etlet / ſon deren vornehmlich das kunſt · 
reichſte Bermoͤgen nach erfo derung aller Sprachftüffe/ und den unerſchoͤpften Reichtuhm der 
fo milden und wortwilligen Teutſchen Hauptſprache / davon in dieſem Opere vielfaltig gehan⸗ 
delt und Anwetſung zu weiteren ſchuͤrfen und Fleiß getahn wird. Auch vr in bemgangen vierd⸗ 
ten Buche der Kunſtweg ſelbſt / ſo vtelden richtigen Fortgang betrift / vermittelt angetretenen 
Beweistuhms / zumBorfcheingebracht. 

35- Wir wollen zum Beſchluß din eintziges Exempel / auf was Arten newlich / und mie 
wasfhr oftmahligem veränderten Gebrauche ein Poet / und man auch ſonſt / ſagen koͤnne ſterben 
and toͤdten; nur zur ze Anzeige/ und wie ein ſolches in der Eile zugefallen und vorkom̃en 
iſt / dervorbringen; "Wer nachfinlich ferner fortfährer / kan leichtlich die freigebige Hand der 
Teucſchen Kunſt erbliffen und genteffen. Kuͤnte — ſagen © © 3 
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Das kummerhafte Leben enden. 
Den Weg aller Welt gehen. 
N Die Hütte des Fleifches ablegen« 
Bey den Todten leben. 
Menſchlichem Wefen entnommen feyn. 
Den Baraus machen. 
Einenvon der Welt tuhn. 
Er wird bald Erden fäuen, 
v Die Welt feguen. 
Im Stiche bleiben. 
Ablegen was man einmalder Natur fchuldig iſt. 
» Michaus der Gefängniffe des Leibes befoderen. 
Es foldir das Leben koſten. 
Ins Gras beiffen. 
Einem die Seele ausreiſſen. 
Die Seel nat die leibliche Wohnung verlaffen, 
Da —— entnommen ſeyn. 
Des Seelenwuͤrgers ſeyn. 
Einem das Leben nehmen. 
So komt der Todt und raft uns von der Erden. 
Und mögen alle vier auff einmal von uns ſtrellen. 
— — Dis iſt des Lebens Zoll 
Wir haben einen Weg den jeder gehen fol. a4 
an jhm nun Atroposdiematten Augen bricht, . 
Wan eben diefer Fürft den anvertrauten Zol 
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Des Lebens fodren wird. 

Von der Welt durch den zeitlichen Tode abgefodert werden: 
Er ftirbt zu code bin. 
Des Todes fterben. 
Den Tod ſchmekken / des Todes Beute werden, = 


2 beftimte Haus aller Lebendigen fommen. 
as Leben auffegen-aufgeben« abkuͤrtzen hingeben. 
- Bis mtrderbleiche Zod des Lebens Reſt wird ſchlieſſen. 
Steintodr ſeyn / Maustodt ſeyn. 
Bleiben damanıfl. DIE 
KT Verweſen in der Erde. 
Im Sarle beſchloſſen ſeyn. 
Ehe dan ich hiugehe und komme nicht wieder / nemlich ins land der Fin ſter⸗ 
niß / und des Dunkels / ins Land da es Stotkdilkfinſter iſt / da feine 
Ordnung iſt / da es ſcheinet / wie das Dunkel. 
Aus dem Leben — werden: 
Wan aber er ſchlecht zu den Vaͤtern bin 
Und gehet ab: ! —* — 
Dem 


wesen — 
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Dem Tode aufopfern⸗ aufgeopfert feyn- 

Dom Brote richten. 

Der Abdrukt des Sehens. ⁊. 

Vom Schwerte gefreſſen werden. 

SZum Grabe geriſſen werden. 
Durchs Schwert fallın. 
Einem das Leben abfertigen. 
x Den wütenden Todesftachel entpfinden. 
Den letzten Todesftich entfahen. 
VWach Endfchaft des zritlichen Wefens. 
Abſcheidung der Seel. 
u Nach Ablaufung diefes Lebens. 

Er iftverwarden : entworden. 

Er puger jhm das Sicht des Lebens aus. 

Im Finfternif des bleichen Todes ſchweben. 

Dubift mir genommen 

Durch das Tuhn/fo alles nimt. 

Rach Vollendung der menfchlichen Tagen. 

Abfchied ausder Welt nehmen, ' 
Dem leibe abgerahn ſeyn. 2 

Ins Haus fommen/dadie Nafe an den Gipfel reicher, 

Dem Berrübnif und geben zugleich abhelfen. 

Dan die Motten deine Delke/ unddie Würmedein Bette fenn werden. 

Wan tch gleich lange harre / ſo iſt doch die Höllemein Haus / und in Finſterniß iſt 
mein Bette gemachet. Die Verweſung heiſſe ich meinen Vater /und die Wäre 
me meine Mutter und Schweſter. 

Hier ſelbſt nicht auf der Erden bleiben, 

Sie fahren bald tief unter hin. 

Das Grab fol mancher auch nicht friegen, 

Ein kaltes Eifen einem in den Leib jagen. 

Einem nach der Burgel graben. 

Vom teben zum Tode gebracht werden. 
Erden keuen. 

Das Leben einem aus dem Kergen reiffen. 
Des Todes Bittrigfeit verſuchen. 

Den Tod ſchmekken · ſehen  entpfinden/se. 
Zödlich abgeben. 

Dom Streffebein ergriffen, 

Zum Grabe fommen. 

Zum Todes Tohre eingehen, 

Nach feligem Abfterben, 

Nach Ableibung. 

” Bon binnen ſcheiden. er 
* Den tebenslauf enden. ” 


zo + Diefiebende Lobrede 


Iſt nunmehr gantʒz erblichen / 
Der Jugend Glant wird greis / 
Iſt Todtfarb angeſtrichen / 
Die Zaͤnd und Hertz iſt Eis / etc. 
So viel wir Menſchen fterbeuf - 
Und eine Nacht erwerben 
Die lange Jahre wehrt / 
Die Finnen nicht eurflichen/. 
Der Gerft muß weiter zichen/ 
So bald es Bott begehrt. 
Umkommen / hingehen / bleiben / ıc. 
Sein Leben enden / verlleren / ablegen / itc 
Seinen Geiſt aufgeben. 
Das liebe Leben ward hliemit jhm auch entrüfft, 
Die Seele ausblaſen. 
Ihm iſt der Tod angetahn. 
Erwürgen. Erfchlagen. Erſchieſſen. Erſtechen. Erlegen / ic. 
Sewaltſames Todes / Natuͤrliches Todes ſterben. 
Dem Tode in den Rachen fallen. 
Zu Todiſchlagen · kommen · ſtechen · ſtechen · br ingen ⸗ machen · faͤlen. ſtuͤrtzen IC. 
Todes verbleichen. 
Die Sterbligkeit uͤberleben. * 
s QAbgeleiber feyn. 
= Durc) eigene mörderifche Fauſt fallen. 
Den Todesfampf eintreten. ; 
Mit dem Blutedie Seel auswürgen, » 
Reis mich ja nicht fo von binnen. 
* Den Leib zum Raube ſchenken. 
Das Leben aufopferen. 
Der endliche Tode und Untergang hanget jetzt feinem Leben zu. 
Schon bey dem Grabe ſtehen. 
Sich des Lebens erwegen. 
Des Lebens entſetzet ⸗ beraubet werden. 
Den legten Zug des Athems ausblafen. 
Wañ einer fteffer in der Erden. 
Dahingehen. Im Stiche bleiben. 
Ich war ſchon unter den Zähnen des Todes. 
In dem die fromme Seel aus ihrem Miet hauſe / des leuſchen beibes Hoͤhle / in jhr recht 
Vaterland den hoben Himmel reifer. 
Mit Freuden / wañ Gott winket / auf feine Stundezulauffen, 
Er ſteht den ſchwartzen Todt mit friſchen Augen an, 
Gibt unbeforgt des Lebens Fakkel bin. 
Zu zeitlich füch von diefer Welt gemacht. 


Eu 
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ehet. n 
weggeholhe von unfren eitlen Sachen 
Haarmit dir vollommener zumachen, 
eib liegt ausgeftreft im Grabe. 
c du nicht geſtorben / 
gleich das Haus verdorben / 
Der Wirht lebt für und fürs 
te Seel ift unbegraben/ 
” — * werthe nur 
te man jest ter. 
Stelgt über ſich zu Ss 
an den bleichen Tode nun unter euch gebracht, 
e Nacht geben. 
daß lauter werden/ 
Daf ich nicht torggerafft auff Erden 
Den Tovesfehlaf entpfindenfan. 
Man zehlt mich zu de en bin. 
Ju die G — — 


Steigen io ab hinein. N X 
daß nicht das Sehen von mir fahren. 


Bir nalle das Grab ererben / — 
uns verderben. 
Den geben. Nichts mehr vom Leben wiſſen. 


tu der Erde ſeyn. 
Die lange Nacht ſchlaffen. 
Ehe ich verſcheid' und nichts mehr fen. * 
Den Weg der Welt nun treten und vergehen. 
Sie müffen wur des Todes Weide feyn. 
* daß er ſtirbt und feine Stunde fchlegt, 
doch der Todt ſchnell auf dich dringe / 
Daß dich die Erde firafs verfchlinge. 
Mer lebet / der nicht geht des bleichen Todes Bahn ? 
2 / des Grabes eufren fan? 
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der 
Fi och nurder Todt ? 
Ein fliller Port der Noht / 
Kummer ruht /undgieber fich zu rande; 


Ein Tohr / durch das der Geiſt komt aus des — Bande; 


it / von dannen er entſproſſen / und leſſt die Erde ſtehn. 
Schuld ee —* bezahlt / und ſein leben geendigt. 


Der 
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Der Ewigkeit Beginn / der ſchnoͤden Welt Beſchluß / 
Ein Weg / den ingemein / ein jeder treten muß / 
Er fen auch wer er wil. Drum fliche niemand nicht 
Fuͤr dem/das alle Pein und alles Ereuge bricht. 
Ein Erdenraum umfchleuft den abaefeelten Eörper- 
Der grüne Todtenhägel zeigt feine Wohnflet an. 
Bi wir eingehüfler werden im eln ſtuͤtke leinen Tuch, 
Der biaffe geichftein wird feine Oberdeffe. 
Wir laffen durch den Tod den ſchwartzen Dampf und Rauch 
Der fehndden Eitelteit/und kommen an die Soune/ 
Die nimmmer —— Llecht der ſteten Wonne. 
Feind der Welt / du kauſt der Seelen 
Bang mit keiner Eichel zu. 
Zür die Leiber find die Höhlen/ 
Aber ſchoͤnet Himmel / du 
Biſt / als wie du heiſſeſt Meiſter / 
Herr und Wirht auch unfrer Geiſter. 
Bon dem Erdenplatze genommen fepn- 
Aus der Menfchenzapl enitzäffet feyn. 
Sie fehen offenftehen 
Des Todes weite Tuͤͤr. | 
Wird dan durch dich jhr Athem weggenommen. 
Wan du von dir den Odem ausgelaffen/ ac. Ä 
Aus diefem einem Erempel erhellet verhöffentlich das Angemehme / fich wolfügende 
Bermögen/und die Wortwiüigkeit der Teutſchen Sprache / die jedoch tn allen anderen / und viel 
höberen/mit ebenmäffiger Milde ſich darbeut / wañ nur eine fleiſſige / ſolches annehmende Hand 
berofelben dargereichet wird. | i a 51 FE. 
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| Eobrede 
Uhralten HaubtSprache der Teutſchen / 


egr — | 
Einen furken Beweistuhm / daß annoch bis aufdiefe Zeit/die 
Wurtzelen oder Stammwoͤrter der Teutſchen Sprache ſich faft in allen 
üblichen Europeifchen Sprachen finden laffen : Auch daß. der alten Gal⸗ 
lier Sprache fey Teutſch gevefen/famt mehren Anführungen yon 
Reinlichkeit und Raͤumigkeit der Teutſchen Sprache, 


Sum- 
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Ammaris Orationi octava. 


!. (GEsmanla magns aıbomai antiquitate armis invicta & lingr= genuine tenax mandı, 
2. Maiores linguam fudfibmatricem fibi & pofteris incorruptam ſerratunt. 

3. VVolfgangus Hungerus feripfit vindicarionem Linguz Germanices. 

4 Quam abfurde & vano niſu Galli in indagandis ſuæ lingvz radicibus & fundamentis ſeſe torqueanı 
obLingux Germanicz ignorantiam, 

f. Pızcellentia &aptitudo non nullorum vocabulorum Germanicorum oftenditur, quorum ufum ali- 
quem Galli absque noticia & fignificandi viribus retinent; & quomodo ob ipüs diffici- 
lem pronuncistionem vocabula corsuperint. — 

6. Antiqua Ga'lorum & Hiſpanorum Lingus fuit Celtica ſeu Teutonica, 

7. Dureti Jocus de boc, 

8. Origo hodietaz linguz Gallicz : quid fitloqui Romans, Qui vocati fine Romanzi. 

9. Allegasur pluribus, Linguam veterem Britannicam fcu V Vallorum, Hybernicam, Iralicam, Hifpanij- 
cam &e. pluss adhuc fervare Germanica vocabula, & quare, 

30. Linguam Danicam, Sueciam, Norvegicam ‚Is! ndicam, Anglicam ‚Scoticam, eſſe dialeftus veteris 
linguz Germanicz: Vocabula in iyfa Groenlandia efle Germanicz fignificationis. 

sı. Qaimt.re Lingua Germanica pateat: 

Bı.Lingua Germanicaolim in Mofcovia. GtnsSclavonica ytitur vocabulisGermanieis, De loco Gottſchet. 

13. In Transfylvania & Taurica Cherfontfo adhuc eft lingua Germanica, 

14. Yerfica Lingua haber plures voces Germanicas. 
a7. Linguz n maieftas ftabilienda, pucitas non deyirginanda,, antiquiras admiranda: infignis ex 
Annig Viterbienfi locus, 
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Enn man die Europeifchen Landſchaften ſamt ben Enderungen / (6 
demenfelbigen vielfaltiglich zugebangen überdenken/und das Sprachweſen zus 
gleich mit beobachten wird / alsdañ fol fi das freye uhralte groffe Teutſch⸗ 
land wol allein finden/welches von frömder Macht gänslich unbezwungen/und 
von frömden Sprachen unverworrengeblieben, Welches denn / nemlich das 
undermengte Eigentuhm der Sprache / anuoch die getotffefte überzeugung iſt 
deffen / was ſchon Tacttus vorigoo, Jahren von den Teutſchen alfo gefagt s 
Ipfos Germanos indigenas crediderim, minimeäque aliatum adventibus & hofpieiis mixros, 

es hiugegen / wenn mau Welſchland / Spanien/ Franfreich/ Engeland/ Griechenland / auch 
Hein Aſien und Africa betrachten wuͤrde / gar anders / und ein verendertes Sprachweſen daſelbſt 


if. - | 
2. Es haben unfere uralte Teutſche Vorfahren eiferig in acht genommen jhre Mutter 
Sprache / die ſelbe frey und reinlich ne) erahnen Ihre Rinder gelehrt / mit nichten 
(mie egliche Critici treumen und alfentzen) von jhren Feinden jhre Rede erbettelt: Sondern 
vielwmehr haben alle Europeiſche Sprachen viele Wuͤrtzelen / Wörter / Saft / Kraft und Geiſt 
8 dieſet seinen Haubıifprache der Teutfchen. Die lihrfache deffen iſt vom Scricckio 
Cluverio weis beruͤhrt / kan auch ettvasdanon Inder dristen Lobrede erſehen / und 
Valhie weiter deshalben Erwehnung getabn werden. 
3. Es bat Wolfgang Hunger ein fonderliches Bud) /vindicatio lingux Germanic 
zenent / Anno 1586. heraus gegeben /deffen ganger a dadin gericht/ daß die Frantzoͤſiſche 


Sprache 
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Sprache nicht allein was vlele Woͤrter / ſondern auch den Grund und die Arten zureden belan⸗ 

get / guten teihls aus dem Teutſchen ſey: Welches auch nach der kaͤnge nnd ausführlich bewie⸗ 

ſen / Beſoldus, Lazius, Goropius, Aventinus. u; j 
4. Befoldıw cap. i7. de nat..pop. fagt : Galli quam plurimasvoces Latinas addidice- 


runt, fed ad formam, & conftrudionem Germanic® lingux connexuerunt & pronuncia- 


rune;Latinamäue dialectum continuis Germänifmis deformätam tondiderunt. Frufira- 
Aue Stephanus Pasquierwe lb, 7. de recher. cap, 2. mirzcus, unde verba atıxiliaria in Galli- 
cam, Italicam, & Hifpanicam linguam irrepferinr, &c. Hexricns Srepbanms hat in einem 
eignen Büchlein Grecifmos lingux Gallicæ aufgeſchtieben / abet Befoldus cap. 9. fagt darauf 
omnes efle mer&germanifmos, Ind Cap, 18. fopt er: Ipfi Galli unde fuas ditioncshabent, 
nefciuns ; Ideoque in lexicis fuis & in erymis indagandis vano nifu mire fe torquent. 
Und machen wunderſeltzame Derivarioncs,damit fie eine adfonantiam des Frangöfildht Wortes 
finden: Marfchalk (unfer Teutſches Wort Marfchalf) fagt Bovillus, Frent de Mars,Dieu des 
batailles & de Schalk ‚ qui fignifie fin, entendu & ruse,quafi pour.dire fin & entendu 
pour aux affaire de Mars. Quaſi verò. I nunc, fagt Glarcanus’ (der dieſes auch berührt ) 
& pete, citra lingux Germanicæ peritiam, vocum Gallicarum Etymologiam, quäm belli 
feribentur elenchi ? Angezogener Wolfgangus Hungerus ſpricht: Nunquam Gallus tàm 
ineptẽ rimaturus hxc erat, fi velmediocrem lingux Germanic® haberet cognitionem. In 
des Silvio und Bovillo, zweyen Srangöfifhen Grammaticis tft zuerfehen/ wie erbärmlich fie 
miscahten und fich. quälen / die Teutfchen Stammwoͤrter (derer Deutung fie nicht wiffen) aus 
Sateinifcher oder Grichifcher Sprache abzuzwingen. Zum Exempel / das Frangöfifche Riche 
(dives) muß jhnen herkommen vom Lateiniſchen Rifco, die rechte Teutfhe Wurtzel rik oder 
reich wiſſen fienicht. Garder, derivirt 306,4 von videre, SyKis aber ars Tür zapdias,qua- 
re?quia cor vitz principium & caloris nativi fons eſt. Die Teut ſche Würgel Warden tft jh⸗ 
nen unbefant.(Vid. infrälib. 2. cap. 2, in lit w. Ctier, clamare (ſtrien / ſchreyen) derivirt Bo- 
villus ) von zarte, a SE 43. 

‚ Marefehat ſomniat Bovillus &/Marrello vel Maßes deducendum eſſe: Gid. infrà Mat- 
ſchalk in indicey EAwtE (Stuve) hypocauſtum, muß herkommen von ftypo, quod Græci di- 
cunt cα, quod ea loea ob caotem ſtipentur: Nam u, in y, & p, in b. ut mutetur, non adeo 
infrequens eſſe. Bone Deus ! nimirum Germani autochtones misfis legatis in Aſiam hy- 
bernaculũ fuis feptentrionalibus nomen (fi Diis placet) petiverunt, qui pro Tui cœli clemen- 
tia, id habirationis genus neque opus haberent, neque vidiffent ungquaus, ita alt Zucobe Spi- 
geliss inLexito jurs, en in Se 

Mehr kxempla mag ich nicht anführen, weil zum Liberfluß aus angezogenen erhellet / 
wie die Unkundigkeit Teutſcher Sprache fo viel vornehme Leute / (6 9 Saum auffer Teut⸗ 
fhem Grunde ſuchen /in lauter Abfurditeten verleite ; gleichwol finden ſich noch wol groſſe 
Teutſche Hanfen/die Bebibtungsweis jhren eigenen Senf haben/und immer was abgaufelen/ 
und die Sproslinge an flatder Wurgel liebhabenmwollen. | 

«Eines annoch/fo das Vermögen eglicher Teutſcher / von year misbrauch⸗ 


ter Wörter betrift / und bisher unberührt geblieben / wil ich annoch erinnern. 
Die Frantzoſen ſagen mesprifer, ſaſtidire, deſpicere, iſt unlaugbarlich das Teutſche Wore 
Wispreiſen: Item / ſie ſagen Bouleverd propugnaculum, tft unfer Teutſches Wort Bolwerk ⸗ 
Item 
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Rem fie fügen Lanſegaenet, iſt unſer Teutſches Wort Landsknecht; Empaqueter, iſt unſe 
Teutſches einpakken / und derogleichen Wörter haben fie mehr. Hierbey nun iſi der linterſcheid / 
und Vorteihl ver reinen Teutſchen Sprache / augenſcheinlich wahrzunehmen. Mis iſt einTeut⸗ 
ſches recht ſchoͤnes unab ſonderliches Vorwoͤrtlein / bedeutend die Beraubung / Fehl oder Wider⸗ 
fland deſſen / davor es geſetzet wird / zum Erempel Misgunft/ Misgeburt-Mlisverftand/ 
alt / Miswachs / Mis jahr / Mismuht / Mistrauen Mis- 
handelen / Mispreiſen / c. Vld. I. 2. cap. 16. Run haben die Frantzoſen diefes Wörtlein zwar 
behalten / aber deſſen rechte Wuͤrkung und. natürlichen Verſtand verlohren: Ste haben zwar. 
den daut oder Schall deffelben an egliche wenig Wörter geworffen/al® mefprifer,mefoffrir,Me- 
ſchanc, Mesprendre, aber der rechte Grund davon / die Arr zugebrauchen / und die Schikligkeit 
röoppelen iſt unferer Haubtſprache bekant. Alſo Indem Worte Lanſequenet Landsknecht / 
deſſen tapfferet Ausspruch ihrer Zungen zu ſchwerwichtig / darum fie den Buchftab/ e / zwey⸗ 
wiſchengeſetzet / den/d/ausgelaffen/und fprechen Aanfek: ıct. Wos aber das Wort 
recht bedeute/umd woher es eigentlich komme / wiſſen fie nicht / weil ihnen die TeutſcheStamm⸗ 
worter / und Verdoppelungs Art verborgen iſt. Den in Frantzoͤſiſcher Sprache bedeutet kenet 
und Zanfe nichts / wañ ſie aber dieſe beyden Woͤrter / nach Teutſcher Art, zufammen fügen/ und 
ſagen Lanſequenet, alsdañ hat es bey jhnen eine Deurung / welche fie von alters her behalten 
baden: Wir Teutſchen aber kuͤnnen unſer Stamwort Knecht / und das Stammwort Kand / 
nicht allein gebrauchen in Landsknecht / fondern / weil die rechte Wurtzel und Stamm mir 
Davon haben/fünnen wir Diefelbe ein wenig weiter ausleiten / und gleichfant in die Natur 
hinein wachfen laſſen / al ſo ſagẽ wir: Tandrecht / Landftriede / Landſtraffe / Landtag / Arnd» 
pefl/Landregen/ Landgrafe / Candtafel / CLandgott / Lands mann / Landzug / Lande 
fteur / Landſoͤſſen / Landart / Landſute / Landrichter / Landfkreicher/ Landpiage / Land⸗ 
kandig / Laudieuftig / und dergleichen vielmehr / wie !ib. 2.cap. 12. In Land zu ſehen iſt. Alſo 
man ferner von Knecht / Fußknecht / Hausknecht / Sattelknecht / Reitknecht / State, 
affenknecht / Markknecht / Schaferknecht / Baurknecht / Scmedeknecht / 
Malvfnecht/Exrvenkuchht. Und ſolcher maſſen iſt es beſchaffen mit bouleverd , empaqueter 
und allen an dern. 2 
Daraus urtheile ein jeber/twie rein/reichlich und deutlich die Teurfchen Stammtvörter 
fih finden/fich fügen und brauchen laffen/bald in dirfem/bald in jenem / dañ vorn / dañ mitten/ 
dañ hinten / und allemapt einen veraͤnderten Sinn mit fich daher führen: Hergegen die Frantzo⸗ 
fenhaben nur Stütweis/bald eines / bald ein anders aus der Teutſchen Doppelungskunſt ber 
8 fie zwar im etwas nach jhrer Ausrede bilden; aber tim Srunde nicht wiſſen / was 
es {ey / woher e8 komme / oderrecht bedeute : Giefagen zwar aus Teutſcher Art annoch 
Helebarde, Efcrevice, Fauxbourg, Blaflart, Stochfch. Brin d' efloc, Verroviller I’ huis, &c. 
das iſt / Heldbart / rebsfiſch / Sleichfarb / Vorbutg oder Vorftant/Stoffifh/Spring- 
—— t' Anis. Was dieſes aber und uͤberaus viel anderes uhrſpringlich ſey / kuͤn⸗ 
nen fie ohn Kuͤndigkeit der Teutſchen Sprache nicht wiſſen. Zu dem enderen fie wegen der jhnen 
fourtwerdender Ausrede die Teutſchẽ Woͤrter / mit Zwiſchenſatzung ungeböriger Vocalium :Pri» 
mi fcriptores Rerum Francicarum, fagt Aerbomrws ad Leötor. ın Iramenſeul / in vocabulis 
mulktas coacervafunt vocales, unde pronunciatio horridior, fimul & fcriptio, 
Sic Reginoni Aer⸗aibicum, quem — dicere debuiſſet, & Wileneburg / — fim- 
j itj pliciter 
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pliciter Weilburg dicitur, appellare placuit Sic Ditmato Mersburgen& PPirmiharim 
feribirur, quem YPernerum dicere debuifler. Yrd, erism Reinec, inprafat. ad Dıtm, 

8, Sonſt wird auch der Zweifel gar opn Zweiffel feyn/ deffen Lehman in der Speyer 
ſchen Chron. lib 2. cap. 45 mit diefen Wortengedenfer : Nach dem die Römer der Gallier Land 
ihnen unterrähntg gemacht haben fie ihre gemeine Landſprache mit ſolchem Fleiſſe den über wun⸗ 
denen Durch gang Galllen eingebilder / daß in folgenden Zeiten derofelben eigene Sprache der 
geſtalt in Limbrauch und Abgang gefallen/daß man auch noch heutiges Tages aus feinen Schrifr 
ten erfahren mögen/ was für eine Sprache vor der Römer Regierung/ im Gebrauche geweſen. 

Seriecksas ſagt: antiqua Gallorum & Hifpanorum lingua ante adventum Romänorum; 

er totam Europam varia diale&to fuir Celtica ſeu Teutonica. Deropsms in Hermathena ſagt: 
ep olim noftra Jinguä ufos efle,& apud cos voces haftenuse vereri ſermone teli- 
&os inveniri, PPolfgangms Lazius lıb. 1, de aborig. plura,haber de Lingua veterum Gallo 
grzcorum,quod fuerig Teutonica Befolds de mar. pop.cap.20. Allırmo, Galliam olim lin- 
guä Germanica uſam fuifle. Abenrınm, da er viel hievon gehandelt / fagt alfo : Das habe ich 
erfahren / daß die Sprache / ſo itzund die Teutfche/ bey ven alten Römern und Brichen die Galli⸗ 
ſche genennet worden / pag · 43 · 3. Gefnerm de dı FL inguar p. 28. ait: compertum habco, Gal- 

“ Jicam Linguam gam vocari, quę eft Teutonum, Martınims ex Ludobsco Carris allegirt : 
Linguam Germanicam veterum Gallorum linguam fuifle fatis conftat, ur plane fint ridicu- 
li,qui dum illius lingugrident antiquitarem , ſuam fibi marernam linguam irridere fe nod 
inrelliganr&c. Caro, Plinius, Sextus Rufus, Feftus Pompefüs, Diodorus Siculus, Padum, 
'Podincam, Bulgam, Bergomum, Cimbrum, Emporedum, Rhedam, Pyrenen, Cer$ıfiam, docent 
Gallica efle vocabula ; & valere, Prceam, fundum, Saccum ſtorteum, Mont anam ursem ‚latro- 
nem —— —— —— cærrum five rotam,combuflum, potumex hordeo, 
‚His omnibus vocabulis Teurones adhuc uruntur, paͤd vel pek / Boding / Bulge / Bergheim / 
Bemper/einberciter/Rehver brennen / Cerviß oder Bier / Feige Conradas Celtes 
Vates undiquag; do@iflimus, quem Maxsmilsunss ob Eruditionem in aulam ultrò accivit, 
allos olim Teutonum linguä fuifle uſos, ſtatuerit, vid. Ge/nerum ın Mitrid, p.24. : 
Endlich fan an ftat aller mur gelefen werden Wolfigangus Lazius lib 3. de Cimmeriis 

g. mihi 75. 76.77. & ſeq. & lilro undecimo de Herulis & lib.5.de Celtis, Da er nach aller 

ängediefes gehandelt undermwiefenhat. Erica intelligendus Zesrms Rhenans, dum lib. d. 
rerum Germ,ait: Sermo, quo Gallia fuic ufa, prorfum putatur abolitus, Die Römer nach⸗ 
dem fie Galliam überwunden/haben die Satetnifche Sprache dafelbft aufgebracht /und die alte 
Eeltifche unterdruft : wie hernach die Teutfchen und Franfen den Nömern wieder in Gallia 
zu mächtig worden / haben diefelbe die Frankiſche oder Teutſche Sprach twieder eingemenget 7 
die Satetnifchen Worte guten teibls behalten/aber die Eprache / fo jegund noch Frangöfifch 
heiſſet / nach Teutſcher Sprache Arı geformet/ira dubia intelligi poflunt s» Lehman. l.2.c. 45. 
Und hierbey bleibt es annoch. Treviros,ingwirT acirws,circa affetationem Germanick originis - 
ultro ambitiofos eſſe. Noftro zvo Belg« ferò omncs, non folum Treveri,bona pars Celta- 
zum, inftitutis, Liugua,moribus Germani funt,Germanis parent, Germani vocantur,Qua- 
euor potentisfimi Electores Germani Principes inBelgica & Celtica habirant, Imperator 
Germaniz inungitur & coronatur apud Belgas. Maxima pars Imperüi Germanici intra Gal= 
lias eſt. Franci, Burgundiones , Normanni » qui czteras Gallix partes obtinent, oriundi ex 
Germanis ſunt: ex Germania profecti, expulerunt GalliisRomanos, Yid,Gefzer, in Mirhridl, 
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few de differ.lingwar. fu 13. Ubi etiam in feq. plurib,probar, & aliäsnotum eft,Acur poft na» 
tum Chriftum Jongo temport Germaniæ conjuncta Gallia fuit,ex Germaniaäue ortis le» 
gibus paruir: ira ante Chriftum natum Germanis obediifle Principibus, unumque Re- 
gnum, unum Imperium cum Germanıa fuifle, Ex Cafare & Tacito ſatis conftar,Romanos 
inrafle Galliam, vocatos à Gallis conıra Germanos, 

7. Durerus ſchreibt hievon alſo: Quelques uns vonlent ‚que la langue Germanique 
4 efle autre fois commune aux Gaulos, & aux Hifpaignols, comme elle I’ et auiourd 
buy a toutes les nations, qui font vers le feptentrion:: Et que tout ainſi que la langue Sar- 
matique eſt commune aux Sclavons, Bohemes, Poloneis , Mofchovites, Rußiens , Bulgares, 
Valaches, Dalmates, Illyriens, Lithuaniens, & plufieurs autres poples circumvoifins de ces 
mations, ſi non en tant qu elle eſt auiourd’ buy alteree, & corrumpu par l envabiffement 
du grand Turc, & fur iadis confufe par la venue des Hongres, de mefme on doibt croire, 
que les autres nations d’ Europe qui font vers I occident, out use d’ une me[me & pareille 
Langue ; devanı que [| Empire des Romains fut tant & fi loing afpandu , ascavoir de la 
langue Germanique,qui eust außi muee & cbangee enlangue Romaine, fi les Romaines ew- 
fent aufs facilement peu furmonter cefte nation la, comme | Hefpaigne & la Gaule , & y 
renvoyer des Colanies & nowveaux habitanıs des leurs: & deibt on confeffer de lalangue 
des Efcofoi, des Danoi , ou pluftoft des Irlandoir eſt fort differente, de | Alamandoi , om 

" Suife, mais iceux comviennent ew-leur fondements : Ce que prennent fort bien beaucoup 
de paroles, lesquelle font communes à toutes les deux nations, 

8. Geropiw lb. 1. Gallscorum, fagt gründiich undrecht hlevon alſo t Apud Gallos ple- 
raque vocum radices funt latinz, eorum tamen declinatio & conftru&io prorſus eſt Germa- 
nica.Praterita verborum more noftro formant accerfito verbo Aabeo, quo clarè demonftrang 
Romanum apud fc fe ſermonem phrafibus noftratibus fuiffe corruptum , & fic ab antiguo 
ällo degeneraffe,ur nec ä Latinis nec Germanis intelligatur. — Quisg; linguam fuam 
adFrancorum locutionem accommodare.nitcbatur. Franci interim, quia numero longè 
quam victi eſſent pauciorcs, fenfim etiam ceperunt ob neceflitatem uti vocibus Romanis, 
quod dum facerent, diccbant fe loqui Romans, tametfi de ritu francico verba inflefterent 
arg; collocarenr. Sic paulatim novus fermo natus, quem alij Francncum, alij Gallscum voca- 
reconfueverunt, Nec diflimilis origo ejus,quem Zra4, velillius, quo Hiſpani hodıe utuntur- 

obrem non poflum fatis demirari hominum eorum dementiam,quife torquent in co, 

quod prefentcm Gallorum Linguam ad Græcam reducant, lıalietiam quiad zmularionem 
er morum Germanicorum fabulas fuas compofüere,vocatifunt Romanzs, Grd, Griph, de 
Wer 6. 22 8» & 

9. Camdenss ein beräßmter Engeländer / fpricht unter'andernalfo: In Jingua certiſſi- 
mum originis genrium argumenrum : Quienim lingug focierate conjundg funt, originis 
edam communione fuiffeconjun&os, homo öpinor nemo inficiabitur. Quod hi omnes 
cmaium hifterig intercidiffent, ipfarum linguaram communitas id facilè evinceret, imò fa- 
cilis,quäm vel graviflimorum hiftoricorum authoritas. Siigitur Prifcos Gallos & noſtios 

ı Brisannoscadem ufos fuific linguä docuero, ejusdem etiam originis fuiſſe, ipfa yis veritatis 
Extorgue- 
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extorquebit,ßc. Folgends zeucht obgemelter Author die Woͤrter ſelbſt / welche noch jtzund in 
der Frantzoͤſiſchen und Walliſchen Sprache uͤbereinſtimmen / heuffig an: Aber ein Teutſcher 
hat daſelbſt zuvernehmen / daß ſolche Woͤrter bekante deutliche teutſche Stammwoͤrter ſeyn: 
Daraus ja unfedlbarlich erfolget / daß die Walliſche / oder die alte Britanniſche Sprache/ wel⸗ 
che die uͤberbliebene Britannier Inder Wallis annoch yesrauchen/voll teutſcher Woͤrter / und 
nach Camdeni Schluſſe / Teutſches Uhrſpeunges ſey. Von dieſer Walliſchen Sprache ſagt auch 
Scrseckrm :Eademea eſt in fundo cum Teutonicã, und an einem andern Orte ſagt er: Britan · 
nie antiquiflima vocabula funt Celtica, vid. etiam Ceſnerum de ing. dıffersgubr pageıy.E£ 14r 
ubi de verereL inguaPritannica ager, C /uGersw ſchteibt gleichfals alfo:Sıquisperitus paulödi- 
ligentiuslinguam Wallorum,quiadhuc funtin Anglia, introfpexerit, facile illic multa ac 
innumera vocabtıla merè Oermanica deprehender. Kurg darauf meldet erferner : Item de 
Hibernicalingua , & item eä, quam in Hifpania Cantabrıcam vocant, judicandum cenfeo : 
Nam in hacquog; plerag; aut latina aur Germanica deprehendi,&c. Barabre, Anglrag, inco- 
le ‚joptimi ac przitantisfimi.toto orbe exiftunt Nautæ, arte Nauticä à prifeis Saxomıbus 
majoribus fuis, qui has oras renucrunt, accepta,ä quibus Gadr quoque & Hapanı, qui O- 
ceanum magnum navigant, non modò artem, fed & pleraque vocabula Naurica, quæ me- 
ra ſunt Germanica, in hanc ufg; diem retinuerunt, Gud. CluGer, pag. 166. Goreprns lib.4s 
Hıfpan, beweiſet es / daß die alten HSiſpanier die alte Teutſche Sprache geredi haben. Wie dei 
auch Simon SreGuny Scrseckins,CinVerins hiervon/wie auch von der Italiaͤniſchen Sprache eben 
daffelbe beweifen: Wie noch anjego auf den hinterften Alpibus und in dem alten Netior Lande 
die.alte Celtiſche oder Teutſche Sprache geredt werde auch Die Teutſche Wurtzel in dem Kabine 
der uhtalten Schlöffer erkenn lich / davon iſt unter andern zuleſen Topograb AHels; Merian pag. 
64.65. vid. & Sramphrus in Dr SchweigerChromkia 4b.ıo. cap.ı.fol.296: __ 74 

Goroprus dib. 2:Gadl, pag.26; ſagt: Quis ignorat, ſetmonem cum, quo nune Itali ver- 
naculo uruntur, natum eſſe ẽ Latina & Germanica lingua, qua Gothi & Longobardi uto- 
bantur Dahero auch in Iure Feudali Teutſche Wörter oftmals befindlich/de quã Horoem.Laz«. 
Bear, Rhen. Alis Beſciduscap. 23. de lıng, mm. ſagt hievon alſo: Jus Feudale, quo utimur, 
abundat: uſque meris germanismis, & plnres voces Theotiſcas habet, quæ ab interpretib. 
antiquuitatum Germanicarum ignaris, miſerè torquentur, & ex præjudicio plerumque no- 
bis, veræque origini, per ſententiam quaſi adimuntur, wie deñ der Author deroſelben alhie 
vlel erzehlet. 

Beatus Renanns lib. a. rer.germ. ſagt hlevon alſo: Longobardi ſuerunt nobili-ſũmi 
Germanorum, in quorum legibus noſtra vᷣocabula pasſim ſunt inſerta, videas autem juris: 
interpreres'Italos fele mifere torquentes, & tandem omnibus tentatis , neque calum at- 
tingere neque terram, juxta proverbium. er 

Alfo findetmanindemOrrene Frifingenfi, Hermianno Contralte , Radebieo, Chronice‘ 
Colmarienfi , Dstmaro und anderen {u den Tomis llluftrium Germaniæ Hiftoricorum, daß 
bin und mieder Wörter gebraucht/ Äber derer Deutung man zwar mag zanfen / find aber ing 
Grunde teutfche befandte Wörter / als Maiters, Malter menfura frumentaria, Brnerrume: 
Panter/fignum milicare, Cluſæ pro faucibus montium, Galsa Baleer/triremis. Stubs Stu⸗ 
be/hypocauftum, Mordanaricum Morgengabe. Harnafcha Harniſch. Lobrum faube, Manrwr, 
Mantel/immuntare, pallio inveftire; Qui Aaidam deferit,ad Regem mittiter in l.antiq. Fe. | 
da inquit Xhenan. Iy2. p.95. et fimultas aperta, qua unusaliquis uni, vel pluribus bellum.. 
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denunciat, hine Gallicani Eesdofmom appellant, qui Faidam exercer. Batalare (verus voca- 
bulum Celticum) id eft, percutere. Zeg.. Burg. adı. 177.$.2. legitur, fi mulier ad Barsalia 
exierie ( wañ ſich ein wird unter die Schlaͤgerey begeben/apud Heimoldiam ſuſcipere Ba- 
valias Schlägeren anrichten/hinc Itali retinent A baradıa, & Galli.) Sie mumnire ad mallum 
(provocare io jus) für Gericht oder für die Mahlſtat mahnenoder foderen. Yid.Kuwich. de jur. 
Herrit. CAP, 4.0.93, Griph.«,65. Mediæ antiquitatis fcriptoribuß frequens fuit uſus barbari- 
cas, id eſt, Germanicas latinifare, Er perfzpe vel a Græcis, latinis, Gallis aut Italis aliquid 
muruatum dicieur, quod tamen Germani meritö ‚ur fibi ereptum , repetunt, asr Zefoldes 
im Gore Ambaffader, Sunt multa vocabula Germanica, quæ poftea ufu & Aexione in La- 
tinum fermonem recepta funt,Psd, exempl, in Gryph,cap. 65.n.10, feg. Habsburg lib. 3. cap. i. 
fe 66. 

Seumpfius in der Schweiger Kronik Lb.3.cap.52.fagt : Die alten Franken haben zwey 
Geſitz Salicam Ripuariam gehabt / welche fie fireng und im hohen Ehren gehalten. Diefe 
Gefege ſind nachmals in Latein verfaſſet / darin noch viel alte Teutſche Worte unter dem Latein 
eingemiſchet /gefunden werden / zu gurer Anzeige/ daß die erften Franken oder Frantzoſen / Teut⸗ 

ſchet Sprache / und ein uhralt Germaniſch Volk geweſen ſeyn. Eine Satzung vom Mord / helt 
in tatein alfo: Quod dicitur emorder (exmordet / occidit) das Strafgeld oder Busgeld nen» 
nen fie Wcergeltäm, pro pecunia, quä quis mulctam folvir. Einen Eifenhut. oder Helm nen» 
nen fie Helmum progalea. Ein Harnifch nermen fie Beinhergas, pro armıs,quibus teguntur 

des. Den Srieden nennen fie Fredunr, einen verbanneten hominem verbannitum einen 
Ba/Crerlöncn, einen mahnen ober Laden zum rechten/manire, Einen Schweinhund ca- 
nem ſeuſium. q. Säuhund procane Venatico porciario,einen Sperber fparvarius, Sic fcuria 
pro horreo eine Scheur Scellam de Caballo eine Schellen fo man den Saumroffen anpengt : 
Rachtinburgii, Schted&eute/die eine Richtung machen /ıc. 

Was iſts nötig mehr Zeugniffen anzuführen ? Vid. quæ Cluverius lib. 2. de antiq, 
Germ,haber. Uti& inprimis WolfgangusLazius lib. 10.de Gorhis, woſelbſt er weitleuftig 
auch die Italiaͤniſche und Spannifche Wörter hervor ſetzet / welche Hare Gotiſche oder Teut⸗ 
ſche Wörter fern: Wie er deñ guch dafelbft jhre Germaniſirende Arten zureden anzeiget/wel- 
de alles auszufhreiden/unnötig. Auch Beſoldus welcher Cap. 21. und 22. de ling, immut. 
weirläuftiger hiervon handelt / und gleichfals die Wörter aus Italtaͤniſcher und Spannifcher 
Sprache heufftg hervorſetzet / ſo ſamt den Redarten lauter Teutſch ſeyn. 

CACAM-L. 1.04p.7.Germ.ant.fagt: Omr.ia pariter per Hiſpaniam, Galliamque 

& alias regiones oppida in Mxęæ vel drs@a.definentia, ad Bumina eſſe poſita reperi, unde cer- 
tum indicium, ca nihilaliud Kgnificares quam pow#rem, quem nunc Germani fupetiores di- 
cunt eine Bräfke/inferiores Brägge/AngliBridga : und beweiſet e8 dafelbft Cluverius mit 
vielen bernorgefegtennominibus, daß fo wol / was diefe Endung Briga, Bruͤgge / als fonft 
andere dafelbft befindliche terminationes betrift/in gang Europa annoch viel oͤrter /fo der lihr« 
aalunft wach /recht Teutfche Rahmen paben/verhanden. Hxc igitur, addir CiwGersns,täm fre- 
quentia oppidorum, vicorumque vocabula, res certas fignificantia, cum Hifpanis Gmul & 
Bıirannis, Gallis Germanis atque Illyriis fucrint communia, nec alibi gentium reperian- 
wur,haud leve inde colligitur argumentum, ditas quinque nationes fuifle Celticæ Gentis 
partes,ab una, eademäuc originc.id eſt à primo omnium Celtarum Parre Asgenazar pro- 
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ı0. Was aber die jegige Engliſche / Schottiſche / Norriſche / Islaͤndiſche / Daͤniſche und 
Schwediſche Sprache anlanget / iſt es unnoͤtig / etwas weitlaͤuft ges Davon anzuzieben / weil 
es weltkuͤndig und offenbar / daß dieſe Sprachen im Grunde eigentlich Teutſch feyn / wie denn 
auch dieſe Voͤlker alle Teutſches Nahmens / Ankunft und —— ſeyn / wiewol die 
Wörter in jhrer jetzigen Sprache mit denen in Hochteutſcher Mundart bdekantlichen Woͤrteren 
und Redarten in vielen froͤmd / unbekant und abſtimmig ſcheinen. Schrserksus ſagt hievon alſo: 
Japhetica fcu Ruropęa dialectus, perpetua uſq; traditione ad noſtra uſq; ſecula devoluta eſt, 
aliquã ur fir, variatione, ſed fundo quoque manente, adco ur etiam hodie Teurones, Bel- 
gg,Britanni, Dani & feptentrioncs eo ipfo urantur, Anglicam & Scotscam, differentes faltem 
idiomate, quemadmodum & Danicam & Sue cicam, ex noftra Lingua Germanica ortas, few 
detortas, ncmo dubitabit, qui paulo diligentius illarum vocesconfideravcrit &c, air Heli 
gins ın orig, dıflien. German. Duret pag. 863. fagtalfo: Langue de Suefje eft presg, [em- 
blable a la langue gothig, Danoife & Nordvegoife, ils ont beaucoup de mots communs æuec 
les Alemans , ven mefme que leur langve eſt iſſue de la langue Germanique. Vıd.erium 
Dn, Hard, dıfq. 3. phil, Germ, CluVer, bb, 1. capı5» 

Grönland iſt vor fo viel hundert Kahren von den alten Norwegern entdeffer / und an 
vielen oͤrtern bebauet und bewodnet geweſen / wie Davon die alten Islaͤndiſchen und Daͤniſchen 
Chroniken vtel melden / jgo aber ift folch bewohntes Land verlohren/ und können die alten Nor⸗ 
rifchen Einwohner nicht wieder aufgefunden werden / dieſes aber iſt abzumerfen/ daß die erſte 
Benahmung des Brönlandes und aller oͤrter daſelbſt / ift mit alten Teurfchen noch itzo meiſt ver» 
nemlichen TWörteren geſchehen / daher untrieglich abzunehmen/mag die alten Islaͤnder und Nor⸗ 
männer für ein Sprache gehabt / hievon fan man lefen des fleißigen Mannes Zohan. Ludwigs 
Gottfriede hıflorsam antıporum Pag. 631: 2. ‚fegq» 

Ionas Coldsngenfis in defcriptione Danizfagt : Danica ‚ Suecica & NorvagicaLingug 
tantummodo Dialedto differunt: Singulag; fer€ omnia vocabula habent cum Germanis & 
Saxonibuscommunia : Itatamen ur proprictates ſuas five idiomara quaq; habeant,quibus 
ineelligi à germanis aut Saxonibus haudfacile queant, ſicut & Angliquog; eaoem * 
&c. Solches im Augenſchetne deſto beſſer wahrzunehmen / folget das Vater unfer zum Er 
pelauf ae a und Jsländifch. j 

nid). u 

Faber vor / du fom eft t Himmelen / helligt worte die Nafm: till komme die Rige : vorde 
din Ville faa paa jorden/fom hand er i Himmelen : gif oſz i Dag vor daglige Broet: ocforlad 
of; Vorskylt / fom wi forlade vore Sfildener : oc leed oſz ike udi friftelfes men frei; oſz fra ont. 
Thi dit er Rigie/oc Krafet / or Herlighed i Evigbeit / Amen. 

Engliſch. 

Dur Father arte in haven / halovet bee thy Name / thi Kingdom kome / tbyl Vil bedone in 
erd / as it is ĩn heaven. Geve us this daj our bailt Breat / ant vorgefe uß our trespaſſe / as une 
— yame that trespaſſe. Agajuſt us and Lead us noch im to Temptatton / bot de liver us fom 

vi. 
“  (Anglica Lingua omnium maxime mixta & corruprä apparer,Gallica plura & latina 
affumfit, ob multitudinem Mercatorum ex Gallia vicina,Hic fune vocabula Saxonicavel 
Germanica amnia,fed aliquo modojderorta,infune tamen & Gallica, Patrum memoriä mul- 
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id pauciota Gallica'& Larina vöcabula in hac lingua fuerunr,que nunceis abundar: Nam is 

colloquüs ca affeftane,& in feriptis precipuc intermifcent veluci Hofculos & pigmentauta ur 

vulgus niß adhibira jaterpretarione,non ĩntelligat, ait Gefwerns de ung.dıff Pag. 8; plura ha- 

ber Man erns in Cofmäg. & Bed ipfe, quiidem teſtantut.) j 
Schottiſch. 

Dur Fader quhil far in hefin/hallosit bechy Name / thy Kingdom / thy Vil bedoin im ert / 
es it is in Hevin. Gif uſſyer Dat our daily Bret / ant forgif us our ſinnis / as ut forgif hame 
that fpants aganis us / ei let uns not iin teutation / bet delivre us from evil. s 

chwediſch. 

Fadher warſom eſt i Himlen. Helghat warde tit Rampe. Til komme tit Rike. Skee din 
Woae / ſa fom Himmelen / ſa oc po jordenne/ wart dagligha Brod gif ost Dagh. Och forlat oſß 
weras Schuld / ſa ſom of wi vorlate t hem of ſtildighe Ara. Och im deed oſſz icket iĩ froſtelſe. Uthan 

frels oſz fta ondo Amen. — | 
Norwegiſch. 


Bor Fader du ſom eff h Himmelen/gebatltget worde bit Nafn / til komma os Riga dit / 
din Wilia geſtea paa jorden / ſom hand er udi Himmilen. Gift os h Tag wort dagliga Bronta/ 
och verlaet os wort Skiold / ſo forlata wora Skioldonar / och lad 08 ickie fommaudtfriftel- 
ſe / man frals os fra onct. Thi Rigit er * —* ee Kracht fra Evighalt til Evlghait / Amen. 
sian uf r - 

Bader vor/fun ert aj Himmum / belgiztbitnambri: Komi tit Mike. Verdi ein vile / ſu⸗ 
oms aj Himme,foajpodu. Burd vort daglig / geb tu os Dag. Og bergeb oß Skulden vorn/ 
füo ſem ut bergeben ſculden vorn / Ant leid. oh e kj breifl ni. Heldur brelſa tu oß ber illu. tatz Sje. 


Anno 370 iſt das Vater unſer Teutſch in der Schweitʒ 


alſo gefchrieben ; 
dater ünfer/du in Himele biſt / din dene werda gebeiltgot, Die Richt home. Die Wille 
een in Himele: Bnfar tageliche Brot kb uns hinto. Unde onfro Schulde belaz 
s/als auch wir belafend onferen Skuldigen. Vnd in chorunga nit leiteſt du un ſich. Run belofe 
unſich fone ubele. vid. Gefo, in Mitrid.p. 41. 
11. Trutbemij£S Bebfliandri Worte/ lauten hievonalfo : Lingua Germanica latiflime 
bodie patet. Nam ur prætermittantur Gothorum reliquig in Cherfonelo , ur omittantur 
Septemcaftrenfes, qui lingua Germanicã utuntur. Urnihil dicatur de Judeis, qui ubig; pro- 
pemodunrgentium ſermone germanico uruntur. Poft occupdtas partes Gallię à Germanis 
linguc ufus pater ab ltalię vicinis Alpibususg; ad extremam Nordvvegiam & Thylen Infu-. 
Jam qua Islandia hodie nominarur,hoceft ultta trecenta milliaria Germanica longı., lateq́;. 
Jam provincias Romanorum invadentes germanici & gorhiei populi , veluti Longobardi, 
Oftrogorhi & Weitegorhi, Rugi,Heruli,Marcomanni,Vandalig; Iralianı,Franci,Burgundio- 
ses & Gothi & Nortmanni Galliam ; Cathi,Suevi,Alani,Vandali, Gorhi Hifpaniam fermo- 
nem provincialem & Teutonicum permifcuerunt. Caledones autem & Angli, Scoti, Pi&i, 
Aßacorti,Albionem Infulam occupantes, ejeisBritannis,quiGallig partem obtinuerunt, 
que Britonum dicitur,Linguam vernaculam fimul intulerunt, quę rurfum Gallicis & femila- 
uuaisvocibus interpolara eft, 
Micrellins bb 1, Bom alten Pommerlande pag 42,43. |jeucht mit mehren an / mie welt 
Rij vor⸗ 
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vormals unter den Thraciſchen Voͤlkeren und in Aſia die Teurfche Sprache bräuchlich) auch daß 
vtele Helden auf Trojanifcher feiten mir Teurfchen Rahmen benant gemefen ur pluribus all. 
Joc. ur & pag. 13. legiporeft. Gleichfals ſtimmet da hin und bringt excmpla hervor Resn-Res- 
RecIWns PAR, 26. 

12. Conradus Gefnerns inpraf. Dicion. los. Pifforsi Mofcovitarum linguam ante Grx- 
corum monarchiam Germanicam fuiſſe feribit,idg, exipfiusnominis, Provinciarum & flu- 
minum Etymologia probat, Mofcovia, inquit, dicitur das Mosgou / cum paludofa & lacu- 
ftris tota fit. Inde Plescovia das Blösgam/ ä nuditare rerrg,circa Livones. Litou, irbuania, 
der teuteAue/ à populimultitudine: Kiovia Kuöwä vaccarıım pafcuis : Schmolensko , daß 
Smalzgow/Novogardia,der Neugart / id eſt nova civiras& alia multa que legi poſſunt apud 
Autorem. vid. etsam Mithridatem Geſnerũ pag 61. Quomodo ca gens, quę nunc peculiari 
nomine vocatur Schabensca, Hungerisab meridie contermina innumera germanica vocabula 
in ſuam mancipaverint fermonem Gerd. CinGer, Germ, unt.pap. 153. - 

WVolf. Lazsms lib.8, de [ueGss P.363. air Suevi, luſi iniano imperante in Liburnla ditio- 

“ nem habuerunt.& noſtra ætate reliquias fuperefle conſtat, & à Slavinisin Anguftiasredaltas, 
locog; arcto acnemorofo Gotfchee conclufas,ubi oppidulum cum paucis caflris, mulrisqgue 
pagis maner : Quorum incole in medio flavanorum non folum Germanicum fonant, verum 
etiam fuevicam pronunciationem praferunt,ac in elocutione familiaria quadam vocabula, 
habent origine ac prima inventione & nativa,ac non fine. arte ckprefla Teutonica : Vocant 
enim Lupum Aolggangel/Vulpem ein Schleicher (ab infidiofo inceſſu) Sciurum ein Scheer» 
zer / Catum Ofenburgel (quod per focos,urarbitror, faltet)& Urfum Haberſtrichel / neſcio 
qua periphrafi, Bojorum Lingua quomodo multa Armenica vocabula habeat,allegat & pro- 
bare vult Laziu⸗- 46,.7.de Boju p. atı. 

13. Daß in Stebenbärgen die Teutfche Sprache/teil dte Einwohnere meiſt Sachfen/ 
gebraucht werde/ift gnugfam aus den Hiſtorien befant, D. Henischius in praf. meldet/ daß gar 
tin TauricaCherfonefo die alte Teut {che Sprache in übung fey. Angerius Busbequiusän quar- 
tã epiftola Turcica hat etwas denfwürdiges hiervon/und fagt : Non poflum hoc prererire,que- 
de gente accepi, que etiam nuncincolit Tauricam cherfonefum, quam frpe audiveram fer- 
mone,moribus,ore denig; ipfo & corporis habitu,originem Gernianicam referre. Itag; me 
diu cupiditas tenuit videndi ab ea gente aliquem,& fi heripoflet, inde eruendi aliquid, quod 
ea lingua feriprum eſſet, ſed hoc conſequi non potui. Cafus tamen utcunq; defiderio meo 
fatisfecit. Cum eflent duo huc (Conftantinopolin) illinc delegati, qui nefcin quas querelas 
ejusgentis ad Principem deferrent, mei interpretes ineos incidiflent , memore& quid eis 
mandaflem,, ſi id uſu venirer, adprandium illos adme adducunt, Altererat procerior &c, 
Und kurg hernach. Nunc adicribam pauca vocabula de multis, que Germanicä (illecx Tau- 
ricã Cherfenefo legatus) reddebat : Omnibus dictionibus preponebat articulumi tho aut che 
(die/der) noſtratia aur parum differentia. 






Pre Panis Regen Pluvia 
Srul Sedes Rruder Frater 
Vingart Vitis Schbteffer _ Soror 
Thur Porta Alt Senex 
Stern Stella Wınth Ventus 
Sune Sol Silver Argentum 


Plus 
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Plae Sangvis Rinck Annulus 
Hass Domus > VVagen Currus 
'Geltz, Aurum Apel Pomum 
Kor Triticum Schieteh mittere ſagittam 
Salt Sal Schliepen dormire 
Fıfıe Pifcis Kommen venire 
” Hocf Caput Singen eanere . 
T2 Dies W Lachen ridere A 
Ocgene Oculus Geen ire, &c, 
Handa Manus | 


"Fuß, ita numerabat, ita, tua, tria, Jyder, fynf, feis, fevene, at henyne, thyne. Vi- 
ginta dicebat Stega, Triginta, Treithein, &c. Pag. 244.245, 


Oftrogorhi Tauricam cherfonefum poft primam occupationem ufque in hodiernum 
diem inhabitant. Nam licet Imperatores Græci, peninfulam illam aliquando poffederint: 
Januenfesque Caffam, qux eſt Theodofia , occupaverine: Tamerlanusque decantatus Tar- 
tarus illam ceperit, à quö tempore cam Tartari Ulani (qui & Przcopenfes & Crimmenfes 
ex oppidinomine ita vocati) pofliderunt ac inhabitarunt: Qui & ipfi pofteaä Turcisfuc- , 
zunt ſubacti, & adıributum folvendum coacti: Oftrogothi tamen femper Montana, licet 
ſub triburo, poflederunt. Loquuntur autem Germanice, quä lingua omnes Gothi,urpote 
Pose) Fran Superfuere & ad ztarem ufg; noftram Duces Gothorum nobilisfimi de 
Mantup, qui caftrum Martup ſemper a Tartarorum vi defenderunt, donec MachumerTur- 
eorum Imperator Caffam expugnavit, Tartarosg; ac peninfulam fuo fubjecit Imperio, tum & 
Caftrum Mancup cepir,ac duosFratres deMancup gladio percusfit, in — & tota Ge- 
tborum illorum nobilitas ceſſavit. Gorhi verö qui adhuc in montibus fuperfunt , vingas 
colunt & inde vitam fufientant. Comr.Gefnerm in Mırbridate fen de dıffer.ling.p.43- 

14. Juftus Lipfius in epift. 44. cent. 3.ad belgas fagt hievon alfo: Farendum fane eft, 
& ego obfervo,ur ratio communis hominum,fic & verba alibi efle : Sıve traduftione & gen- 
tium mixrione, five cafu potiüs, an genio adminiftrante»Sed in quibusdam major conre- 

sientia, aut crebrior, ut in Perfrea,quod miremur. Nam ii & voces plures noftras habent, 
& ficxus conjugarionum haud nimis diverfos. IIlorum cft. 


Ri 


Atar. Ober Super Dare Duere Janua 
Aal, Ansalı Iniiium Dochtar Fi} 
Achteraedt Cautio Drog acium 
Bandt Vinculum Fadar Päter 

” Brader Frater Grift Tenuit 
Beruf clauſit Gram Ira 
BeGafl ande clauferunt Tock Jugum 
Cıf Palea Madar Mater 
Ca/ Calvus Madach Femilla 
Cafls RR Cifta Mab Maen Luna = 
Cods, Godr. Deus Na, Ne Non 
Dasdan, Tand, Dens Nam Nomen 


Nam 
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Nambar Nominarus, Nah, Nun Novem 
Nau, New Norus Phrıflar, Priefter, Ancilla 
Neher. Nebe Nepos Star,Sterre Stella,&c. 


15. Erhellet alfo aus angeführten verhoffentlich / daß die uhralte Teutiche Sprache jhre 
Wurtzelen und Gründe weltweit ausgebreitet/ und bisauf diefe Stunde erhalten habe / dere 
Uhralctertuhm / Neinligkeit/ deutreichfte Kraft und Wirkung/ an Worten und getteren/ man 
ptelinehr erkennen und annehmen / als eines vermeinten Zulauts halber/der albern ſchmakloſen 
abgaufeley (de quib.orar. feq.) beppflichten muß. rm Prterbienfss welchen zum St iuß 
ich noch anführen wil) in Commentaris fuper Berofum diflerens, probat Gallos, Italofg; lite · 
xas legefg; non a Grecis,fed Grzcos porius literas & Philofephiam à Gallis fumpfille, quo- 
cum & natio & inflitura anriquiora reperiuntur, Cuius verba non] grauabor adducere, Nam 
Xenophen (inquit) in libro de Æquivocis, cum pluresCadmos diftinxiffer, hæc fubdic : Quin« 
tus Cadmus fuit paulo ante ruinas Troig, Armonia Samorhraca inclytus, guiob Armoniamı 
à Brifca vxore certamen paſſus, rediens Phanicia,retulit in Gtæciam primas fedecim nume- 
ro rudcs literas,non Phoenicas,fed charafteribus Galatarım & Mronum perfimilis. Et Ar- 
chilochus in Epichero temporum , cum odo difereviffet Honmieros, hæc intulit: Vltimum 
hunc Homerum ætas noſtra cernit, qui Olympiade XXIII, & ab excidio Troię quingenteſimo 
anno, patria Mæon, in Olympico certa mine victor, judicio totiusGreeeig, exim ius poetarum 
eſt habitus, & eifoli ius tributum emendandi charedteres, & nomina, & linguam Græcam: 
quę ut ferunt, Cadmus Samorhrax fere barbata & plena ruditatis attulit, nihilq; Phoenicum 
ſRabebant, ſed Galatarum & Mæ-num figuras retinebant. !ofephus item A publica fide facer- 
dotum & Bibliothecarum ptobat, non habuiſſe literas à Cadmo: qui nulla certa & publica 
ſide, ſed privata poſteraq; opinione id dicunt. Sic enim contra Appionem Grammaticum ars 
guit· Græci gloriantur ſe a Cadmo habuiiſe literas, cujus veſtigium non poſſunt oftendere 
autinarchivis ſacerdotum, vel publicis armamentariis ac bibliothecis. Simile probat con- 
era Græcos Cato in Commentariis de Originibus,Romanos & Iralos non à Græcis orig inem 
habuiſſe, ſed antiquiotes extitiſſe. Samothen præterea fratrem Comeri Beroſus refert, qui 
Galliæ tellurem partitus ſuerat, ſapientiſſmum hominumfuiſſe, ita feribens : Annoeius 
duodecimo (inquit) Iubal condidit Celtiberos: & paulo poſt Samothes, qui & Dis, Celtas 
colonias fundavit, neque quisquam illa ætate iſto ſapientior fuit. Loquitur vero Beroſus de 
annis Comeri in Italia. His addendum eſt & illud: Orpheum, Linum & Mufzum,do&iffimos 
Grzcorumgcum Argonautis navigaſſe, paulo ante Troię excidium. Ab his autem ad Phoro- 
5 & antiquiſſimum Græcię regem, numerantur anni DCCLXXX. cum Epige- 
nes gravis etuſtiſſimus author tefterur,annis eirciter feptingentis ante Phoröncum later« 
eulos fujfle repertos, cum infcriptione aftrorum , obfervatione phyfica, Cujusrei & Plinius 
videtur meminiffe, vltimo capite libri feptimi. Similitet Strabo fcripir,Hifpanos circa Beti- 
cam eruditos ætate fua fuiſſe, (vixit autem is Auguſti ætate) affirmaſſeq; cos fex millibus an- 
nis ante, leges, literas & carmina habuiſſe. Sunt autem apud Hiberos ſex millia anncrum 
(qui, teſte Xenophonte, utuntut quadtrimeſtri anno) ex ſolaribus annis, duo millia anno- 
rum. Qua,fi ab Augufto Cæſare ıedte fupputes, pervenies nimirum adinitia Nini, ä quo 
ufg; ad Argonautascolliguntur anninon minus feptingenti, Ex quo patet,literasPhenicum 
& Gallorum antiquiores Grecis extitifle, Gallosg; non literas à Gr&cis mutuatos fuiſſe, led 
propriis ufos, cisdem videlicer quibus Gothi. © 
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vonder TenefehenZaube&ggn 


— eat een 


Die neundte 


Eobrede 


von der 


Uhralten HaubtSprache der Teutſchen⸗ 
begreift 


Einekute Entdelkung des unbegrümderen Weſens / dadurch 


unſere Haubi Sprache zum Sproslinge/Menglinge und Bettlerin wird 
gemadıe : auch wie von denen fonji fleilligen und finnreichen Teuefchen die Teut⸗ 
ſchen Sprache fen verfeumt und veracht worden. Samt angeführten Uhrſachen / 
2 wordurch die rechte Ausübung und Werthaltung verofelben/ noch 
n itzo guten theils verhindert werde. 


i |  Sunhmäßie Orationis none. 


= ps RR & Aultisfinma ignorantia quorundam Germanorum, externas & fabulofas gene- 
tis (ui origenes aſfectantium. 
. Spas Abe ner Aventini, Cluverii teftimonia, 
» ‚Agut abfurda imperitia eorum, qui nullo verz aliculus cauſæ velligio Apparente,in afferenda'c oti- 
& radieibus Linguæ Germaniez ponendis, eam, ut fpuscum murnıur uadlarunt, va- 
& mieterricios parentes eidem affinxerunt. 
4 ‚Aliferdi — macula nec pulcritudinis laudem, nec abufus naturam ufüs indyer, 
$. Santa genuinc Hofirz linguz conleıvatio eft Germaniæ Palladium. 
6. Exterma ut puteriora amantes Germani, pulcertimum avitum & genuinum decus Tzpe amittunt, 
q, Das » weine stm inepreLinguz noftız radices, incunabula & genuina puritas a quibusdam 
‚ 8 caflus quafi pudor violetur, indicatur,&non nullis exemplis explicarur. 
3 Hzc inanimadvertentia & inepriendi lubitus, opprobrio eit. 
9. Yailcos Germanos neque in linguis neque in moribus fuiffe täm rerum novarum avidos, & quaze, 
30, Goldafti, Hungen, Francifci Irenıci, Lehmanni, VYormii, Harsdorferi atteitara, 
a1. Matonis locus de antiquitate Ceiticx Lingux: Et modus indagandi etyma, 
n. Negligenti, in 1. lingux fuz principiis obiecta Gernianis: AnglicaLingna quare [puma 
varum didta x 
u; Iritus et labor ob adfonantiam aut convenientiam toni, derivationum aut cognationum affaniis 
linguas temerd mifcere,&& quare. 
1» Helvigii, q: wo adLingux Germanicz ex Grtcis, autLatinis petenda Germina, error. 
1. Nimium Bis Eiymologi® Hudium eft vanum, evanidum & vanidicum ; locus Thomz Haine, 
Yu: Becmanni,Staligeri, Cluvesii,Scriekkil. - 
B6. Origines Helvigii; Andium themota explicandi. 
77. Dewocabülis in multis aurquibusdam linguis communibus, quid ftaruendum. 
28. ↄlaboranatiuta Germanicas zadices elle ſpurias, feu vulgd quafitas, linguzque fundamen 
absque | fundo edle, saxarus, 19,Sine 
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12. Sine ſtudio & manuductione Kom 
20. Vernacula libertas & idiomatun 
excolendi. 

21. Gxxci & Latini Linguam fuam excolenies, quo modo ſint ufi. 

23. Qugın laudis⸗ honorem Grzca &Latina Lingua olim dofte alicui rei tribuir, eundem adhuc fams 
per orbem terrarum conımendat. Quantum Virtutis per linguas incrementum. 

23. Ottfridi locus, ubi morem Germanprum cuneta {ua in gloriam alienz Lingux wansferentium 
olim taxavit. 

24. Æterna rerum peraltarum columna ftat, Kantibus de iisdem fcripr®s. 

25. Defcripta.res turpis, verLa ipfa turpitudine non induit: ex paupertate fcribentis, non refte cel- 
ligis paupertatem Linguz, 

26. Sındium linguz Germanicz, induftriam & curam Latinis & Græcis literis debitam nullo modo 
impedit,fed multo magis promovet, & quare. 

27. Non nulli qui ex ignorantia, phrafin, vocabuluın aut terminum Germanicum ‚quia ipfisincogai- 
ta, derident, irrıfu funt digni- 

28. Non nulli qui culeu u — non afficiuntur, fed potius ipfam linguam excultam odio ha- 
bent, omne in cam ſtudium aliis ur vile, fterile aut inutile fine causä perfuadere volunt. . 

39, Alii indecorum putant, feientias & dıfciplinas ipfas Linguz Teutonicz vefte tandemi rite indui: 
inepta eftcura: &de hoc Levini Hulſũ locus, 

30. Infernali fit aftu, quoties progreflui & ftudio linguarum & literarum obex ponitut. 

ĩt. Quidnam auxilii & huic rei promovendz in hoc opere hac vice patetur. 







mo fuir literarum, feu linguz latinæ peritus. 
s ın lingua Germanica impedire non deber Audium cam 





1. 


A èLeich wie etliche unter den Teutſchen geweſen /die / damit fie den Grie⸗ 

chen und lateinern müchten nachaffen / viele Mehrlein und Fabeln ertichtet 
haben von den Uhrankunften und dem Geſchichtweſen der alten Teutſchen/ 
und es fuͤr etwas herrliches gebalten / wennfievon Alexandro Magoo oder 
von Troja/ oder aus Itallen / oder fonft woher / dem Teutſchen Geſchlechte 
> fünten ein Anfehen machen: Aber dabey nicht fehen wollen / wie fie jhre uhr⸗ 
alte angeborne und Weltkuͤndige Teutfche Ehr und ob von jhren Feinden / denen die Teutfchen 
fo oftmals angefieger/und inRedlichkeit und Tugenden vorgangen/lügenbaftiger weife erbertels 
baben/fich wie blinde Leute erfreuendjhrer eigenen verluftig zu werden / wie C/uter bb. 1. Germ. 
enrıg, hin und wieder davon redet) auch argumenta, imprimis Bodini vana, fabulofa & falfa, 
ur illenuncuparlib.r c.3. welche das Teutſche Wefen von feinen vormahligen tandsleuten 
abgaufelt/gnugfam refutirt und miderlegt. 

2. Kranziusın Saxonsa fagt htevon alfo : Gentis Saxonum Primordia & originem , &, 
quas putant, antiquirares, apud noftrös relegentem, pudor occupat & confufio faciei: Ita 
puerilibus fabulis & anilibus deliramentis omnia ſcatent, ut nihil in his fibiconfict, nihil 
quadrer. Frivolum commentum eſt, fagt Alrhamerws, nullag; authoritate fulcitum corum, 
qui — ———— partem Germanię populorum à Græcis aut Romanis, ſive aliis pere- 

rinis gentibus deſcendiſſe. Mittamus iſtas nugaciſſimas nugas & anile commentum, & c. 
—* Thorheit iſts / daß etzliche unſerer Fuͤrſten und Herrn von Troja herkommen wollen / fo 
doch das Teutſche Erbkoͤnigreich vor dem Trojaniſchen Koͤnigreich geſtanden / und Trojanicht 
länger unter jhren ſechs Koͤnigen (derer Nahmen Dardanus, Erichtonius, Tros, Ilus, Laome- 
don, Priamus) gewehret hat / dan 397. Jahr / und da Troja verſtoͤret ward / zehlt man von An⸗ 


fang 





1 


vonder Teutſchen Haubt Sprache. 137 
des Teutfchen Rönigreichs-bey taufend Fahren lang / ſieben Jahr minder/von Anfang der 
1 ran ner nn Jahr minder. #44. —— 39.4. —— pe 
rioris potius feculi delirantium Gtammaricorum maxime ridiculas ineptias, & mox pedli- 
me bono otio aburentium monachorum fomnia, & aniles fabulas,putidad; igmenta,qui- 
bus immenfum per omnes Chriftiani-orbis terras, rerum pr&clare geftarum memoria fe- 
data eſt, guam bonorum idoneorumäue veteris zri fcriprorum fidem atque aurhorirarem 
fecuti fung. Chu®.un praf. ad Germ: antıq. R 
3. Eben alfo find viele unter den Teutſchen felbft geweſen / welche mit unfer uhralten 
HaubtSprache alfo umgefprungen/ daß auch feine Letter kein Stammwort / Feine Haubten⸗ 
bung/uoch derogleichen mehr Teutfch geblieben / fondern bald mach diefen/ bald nach jenen/ _ 
gan närrifcher maffen gen und — daß man gemeinet / der kuͤnne recht Teutſch / 
und etwas von der Tearfihen prache beweiſen / welcher doch vielmehr durch feinen vermeinten 
Beweis die Sprache gehoͤhnet / und fprachlos gemacht, 

Nicht i offenbar/daß gleich wie die alten Mönche vorzeiten / wañ fie einer Stadt 
oder — Bande warhaften Grund nicht haben kuͤnnen erlangen / ſie ſelbſt wach jhrem 
Gutduͤnken ein Gedicht davon gemacht / und ſich groſſer Freybeit zufabuliren gebrauchet / wie 
davon Bear Rbenanm lıb.3. und Lehm in S. K. 4b. 1.0.4. Meldung thun / Alſo haben bishero 
viele Authores, wañ fie an die Eigenfchaft der Teutfchen Sprache gerahten/und des wahren 
Grundes unfundig gewefen/ ihnen die Freyheit dabey etwas zuerdichten angemaffet/ und des 

durch lůgenwerk aufgeführer. | 
4. Solman aber etwas taugliches aufbringen/muß man das untaugliche hinweg ſchaf⸗ 
: Golman den Grund recht und feft in Teutfcher Sprache fegen / muß man Das grund» 
ausfeflen/das richte vollſtampen / und daſſelbe nicht gut heiſſen wodurch das ſchoͤ⸗ 
ue Gebaͤu ——————— gemacht werden wil. Viel und oft unrecht gehen / machet 


darum den 

4 un br pag. 78. wird nicht unrecht alfo gefage: Der Alten Teute 
fen Sprach und Sitten fommen mir vor/wie das Palladium In der Stadt Troja/da ſolches 
von ihnen genommen war/mufte die gange Stadt herhalten / endlich eingeäfchert/ıc. Eben iſt 
BE e8 mit diefer Sache auch / weil Sprache und Sitten annoch bey uns unbefleffet waren/batten 
wir Teutſchen guten Frieden /weil man aber die Sprache und Sitten verfrömdet und verkehret / 
bar BD auch das Wolergehen des Teutſchlandes rechtfchaffen durchfroͤmdet und verfehret. 
Billig iſt es ia und rühmlich / daß ein jeder redlicher Teusfcher ſich feiner angebornen natͤr . 
re und Sprache nicht ſchaͤme / ſondern vielmehr diefelbe im groffen Ehren und Wär, 
den jac. 

* 6, Mehr als zuviel iſt belant / wie die Teutſche Sprache ihre eigene Wörter verlieren/ 
deutles und unbekant laffeu/ihren herzlichen Reichtuhm verarmet fehen/und jhre eigene rein» 
liche Seft alt verfräömdet und verſchandflekket leiden muß / in dem nicht alletn einemjeden nach 
Belichung / durch geflatteten Misbrauch frengelaffen wird allerley Wörter aus allerley 
Sprachen hinein zulappen/als ob Feine zierliche Dede gefchehen/noch einige Schrift abgefoffer 

Voes fonie / Zier und Wolftand (ey dan von Främden entlehnet / und unfere fo heriliche/präche 
SeefBrajeftärifche Sprache zur armen hungerigen Bettlerin gemacht. Lind müffen bie vers 
bazkıne reine / alte/Elare/ deutliche Teutſche Wörter den Teutfchen unangenehm / und nicht 
Pb repasielich lauten und vorfommen/ umd wird va folche bellebte Froͤmdſucht / 
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ſonſt den Teutſchen ins gemein angebohrne ehrt · und redlich ſeyn und gutes einhelmiſches Wer 
fen / in hochfahrenden Wankelſinn und tn eine ſchaͤdliche auslaͤndiſche Wunſchgier verendert; 
darüber viel vornehme Leute in oͤffentlichen Schriften geklaget / dieſes Ortes aber / ein mehrers 
davon zuberuͤhren / nicht gefaͤllig geweſen. Nulla profectò eſt lingua, qua noftra afſectat voca- 
bula, ut nos omnium aliarum colluviem in noftram derivamus, fagt Herz Harsdorf / phil. 
G, pag»327: 
* 7. Nicht aber allein angezogener Misbrauch gereichet der Sprache in viel Wege zur 
Verkleinerung / ſondern diefes verſchandflekket fienoch mehr / daß fie auch ihre eigene ubranfünft« 
liche Wörter/für eigem nicht behalten /noch derofelben rechte Andeutung /famt felbfteigener 
Ankunft / mehr errerten fan; Davon fürglich ich annod) eimas vermelden muß / jedoch ohne 
Benennung der Aurhoren. Der aber ein wenig demfelben nachfinmet/wird gewislich ohn hohn⸗ 
lachen es nicht uͤberdenken fönnen/mag nicht fagen/ daß es einigen Schein der Warheit habe. 
Lauft gleihwol dahinnaus / wie vorher vielfältig berührt / daß / wle man unfere eigene Mutter 
fprache mit einer groben Armuht bereichen und diefelbe zu einem öffentlichen Almanspuhrfin« 
de — wil / ſoiches herruͤhre aus gänglicherlinfundtgkeit und unacht ſamer Geringſchetzung 
der Sprache. 

Alſo nun muß Ehrbar genommen ſeyn von dem Grichiſchen «pr: mm, 

Veſt komt vom kateinifchen/vi fun Stans, Ehrnveſt von <pemi, 

Serꝛ Spedelras da er in Y.r, 88. Diefes berührt /fagt recht/Nihil in ejusmodi derivario- 
nibus certius,guam incettitudinem occurrerc, Infignitum ineptiendi prurirum nennet «6 
Drac. de jur. patric. lib. 3. cap. 3. Und begehen die Teurfche hierin gleiche Thorhett mit jenem 
Italiaͤner/qui Yincentsam derivabat à Vicis centum: Papram quaſi patriam piorum : Placen- 
Ham à placentulo Trajano. Tridenrwm & tribus dentibus: "Crewonam à crumena Jani: Fe 
ronam q. Væ Romæ. Marc, Velſerus hb,zi rer. Aug. Vindel,p. 48, Alii contendunt, forfan 
per jocum, Beſum dici 4 peſlibus, quibus primzvihomincs urebaotur: Nam quia alter al- 
teri pellem fuam fzpe rapırerit, inde s44« ciTe exorta, & Germanicum balgen/von dem Balg/ 
hoc cft ä pelle, quod hic illi vulpinam, & ille vicisfim alteri Jeporinam detraxerit. 

Farbe fol kommen von zeid Aews obje&um vifus. 

Ent unfer ſchoͤnes Borwörtlein (vid. lib.2. cap. 16. in ent) muß entlehner feyn von dem 
Grichiſchen @rn. ! 2 \ 
» „Baar fererrum muß herkommen von Bapös cymba, warm? Daruͤm / daß die Egyptier 
jhre Todten in einer cymba haben zu Grabe gebracht. i 

Eimer muß gemacht ſeyn von «upopeus. Ernſt von dem Lateinifchen Serius, und dem 
Grichifchen zurns. £ 

del komt von ddkass placuir, es komt auch von ederor fedes, Edel fomt auch vom 
zei. Edel komt auch von dem Hebratſchen Bodal / haben alfo die alten Teutfchen drey 
Brichifche undein Hebraiſch Wort gefhmolgen/und daraus Edel gebafter. 

Eyd fomt von <idns die Hölle. Dañ der ſchwaͤret / der koͤmt in bie Hölle, 

Burgfomt von 0 : Sed vid, Cluv, ant, Germ.lib, 1.cap. 6. 

Alemanni fomt von Lacu Lemano : andere fagen/es fomt don Limmaha, ſo aus dene 
Torgauer See fleuft. Andere fagen widerum von ala magnä, denn die Teutſchen machen inder 
Schlacht einen ftarken Blugel/vid. Avent. pag.45.lib. 1. -& 

. held komt vom se terra.dieber warum TDteweil die Helden Terretres Dii gꝛnañt werdẽ. 
0 
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" font von zurayur venari. Ey lieber Teutſcher warum ? Darum / dieweil N 
rod wird ein Jaͤger genant in der heiligen Schrift. = —— — 

Der Bein komt von "ro Auo, 

Lebt fomt vonLaribus genitalibüs. 

3atıberer von Zabor collegir, deñ dte Zauberer lefen Teufels Drekk sufammen. 

Summel von iur Verſamlung. — ur 

Fehde von varibi. 

von arcus, 
Ach Feudum, fomt von Leudisoder Leodibus. 
Vogd komt vom Advocato, 
Earolus fomt von carnis lux. BR 
Die Sachfea kommen von Saxis,den Lateiniſchen Steinen. 

Ydyt(bannum )fol fommen von aqua,gq. aquæ d ignis ĩnterdictio (Spede/ims fagt baben 
amantGermani peregrina verba & integras loeutionessad cam faciem contorquere &c-in®, 
2.18.) es fol auch fommen von xſ. welches heiffet pondus oder dolorem, es fol auch fome 
men Tags 70 dyewagere fc.in exilium. Helbrg, 

SchöpfenScabini, ſol herkommen von Scamnum, q. Scamnini, weil fie auf der Bank 

figen. Ketkermannu und Befoldus fagen/es fomme vom Hebraifchen Scaphar : Gmiccrardınam 
fagt/vox hzc oft Gallicana, ab Zfehebsn latinc dixeris Senatorem : Andere fagen/es fol heiſ⸗ 
fen Seaffins: von (dyaffen/intendere, curare,&c. wie von diefer Derivarion zufehen Spea. in S. 
.37. Komt alfo ein bateiniſch / Hebraiſch / Frangöfifch und Teutſch Wort ins Mittel; es if 
aber gang unnoͤtig / das teutfhe Verbum primitivum Schöpf anderſtwo / als an feinemStam- 
orte zufuchen. Die Sachſen fagen Schöpp/tie Niederländer Sceep / die Hochteutfchen aber 
Schoͤpf / hauri, erue: hinc ein Urteihl ſchoͤpfen oder fhöppen/eft antiqua phrafis Germanica, 
die nur mit ſchoͤpfung (das iſt / mit Erforfchung und Hervorlegung) der Urteihl umgingen/ 
würden fhöppen/fiheepen/fchöpfen genant/qui fungebanturofhcio judicis. daher Schoͤp⸗ 
penbar/Schöpfenbar/der ein ungefcholtener unberächtigter Ehrenmann / und alfo würdig 
zum Schöpfen/ ober ein Schoͤpf zu feyn/war. Hie ziehlet das Saͤchſiſche Landrecht hin _ 
db.1,art. 3. & lib.2.art. 12. Item Marth. Steph, de jursdıäi, lab. 2. Pi2.Cap.4: m, 50% 

Roff von e/x®-, Hungerusin vindicatione Jingux Germanicz fagt : Roff nobis di« 
ci à e#2&-, frivolum eft, id quod dico, ac fentio de aliis ejus generis omnibus. . 

8. Iluftrifimus ſcriptor GuftavusSelenus lib, 2 cap. 1, da er die Teutſchen Wörter 
matt / ſchach / ausleget / ſagt: Es iſt nicht nötig die derivariones (der Teutſchen Wörter) aus 
anderwalten/ und wett abgelegener Volcker Sprachen zu führen. Item: Wir moͤchten gar zu 
weit/umd zu forafältig folche derivationes mit den jentgen hernehmen / welche die Schlefier von 
deu Elifiis, umd die Bitffiger in Seeland vondem Ulyfle herbringen wollen, Eben hievon fpricht 
elfo Cluverius: Tu,o infelix externe glorig captator Germane,Saxones aSafonibus,vel Sa- 
cis,Cimbros äCimmerüs,Myfpios 3 Myfiis, TuringosäTyragetis,Frifios ä Phrygibus,aliosg; 

los nefcio unde dedueis,nullis aliis documentis indutus , quäm nudã vocabuloruni al- 

ammıbus antiguss [acrarum & peggenaruu hifßeriarum monument ss reclamantıbus, 

Padest, prgeatg, anımio non mode patic rre, ſedcupienti etiam, ardentique quarere 
imsumıam & epprobrium tuum, = 

+. Zuver wunderen iſt / daß etzliche unter den er feldft behaubten duͤrfen / * er 

‘ 
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Teihl der alten Teutſchen unter jhren Hertzogen Zremme, Acichorio, Beſgio, find in Aſten gezo⸗ 
gen / (wo ſelbſt ſie hernacher Galater find genennet worden) daß dahero aus der Grichſcheu Spra⸗ 
che fo viel Wörter wehren ins Teutſche kommen; Gleichfals hetten auch die Eimbrt und Gothi 
in Welfchlaud die Lateinifchen Wörter gelernet / und mtr in Teutfchland wiedergebracht; Wis 
der den Grund der Sprache / Warheit und Gefchichte/ gleich als ob foiche tapfere teutſche Leute 
von jhren überwundenen Feinden jhre — e erbettelen / jhre bekante Woͤrter verlaſſen und 
alererfi er lernen wollen / wie fie viel altägliche gemeine Sachen / ja jhr Tuhn / Handelund Wan⸗ 
del mit froͤmden Woͤrteren aufs neue nennen ſolten / fo ſie doch vor vielen langen Jahren alſo 

Teutſch geredet / und mit jhrem Leben jhre Wörter behalten und verlohren haben, 
Wañ man zum Exempel ſchlieſſen wolte / wankelen kehme von vacillare, Wall vom 
vallum, Wahn von vanus, Wanne von vannus, Wuͤſte von vaſtus, Worm von vermis, 
Witwe von Vidua &c. woher fol gültiger Beweis erfolgen ; Es iſt die. Teutſche Sprache fols 
her Wörter/ welche dem Brichifchen und lateiniſchen zuftimmen/ vol/ durch und durch / und 
treten andere vornehme Leute ben Gegenbeweistuhm vielmehr an/davon droben und furg vor⸗ 
- bergemelds / daßausder uhralten Eeltifchen oder Teutifchen Eprache folche und derogleiche 
" Wörter wehren zu den anderen/als der Grichiſchen und Lateiniſchen eingenommen. 

‚ Earum rerum & adionum, quæ jam indc 4 Gentis primötdio fuerimt in gente, quis te- 
merè crediderir, vocabula Germanos non habuifie, donec ea ab exteris populis acceperine, 
aut, cum habuerint,poftea exteris permutaſſe? Neque enim novarum rcrum tam avidi fue- 
runt prifci illi Germani,quäm nunc fumus, in linguis pariter acmoribus. Quod cuivis la- 
tinos ſimul, Græcosq́; rerum ſcriptores legenti, difpicere facillimum eft. Ciub.trb. 2. caps10» 

10. Goldafßsw in latino tomo politicorum inperialium pag. 1383, ubi Ludovicum de 
Avila allegar, fagt von dem Worte Friederich/ncmen hoc (dc Aliva Fadericum fcripferar) de- 
formant ‚qui linguzGermanicz ignari ſunt, & ä federe id deducunt, cum à Germanico 
Fried debuiflent, Cufpinian. in Frider, 1. Criticus quidam Germanus in refıt.wom.Germ., 
apud Schardıum hiftor, tom, 1, Bodim, in method, hiftor.cap.9, Neque enim admitrunt 
erymon latinum patria ac gentilitia nomina, ur rectè à Ca/ın, dio loco; & Dreßere Mil- 
len.5.f.428.cft.obfervarum, . ” 

Hungerss fagt: Videntur mihi in patriam infigniter contumeliofi, qui tales voces 
nobis ä Grzcis deducunt, perinde ac Germania olim meras habuerit beftias , munere fer- 
monisomnind carentes. Noflrae Grzcis emendicare, plusquam ridiculum eft.Et ita potius 
explicandus Zazsms sn lb, 1,de aberig. in finc,ubi ultra fexcenta vocabula Germanica Graeis 
& Latinis abfonantia afferr. 

Innumera vocabula in Cekticä linguä communia reperiuntur cum Gr=cä,quzx ramen _ 
Celtos a Græcis accepifle, ur vulgus opinatur, optimis ego, validiflimisque argumentis ne- 
gärc poflum, fagt Cluver. lib.3. pag. ıg0. Framcıfims Irenscas cap. 32. ſagt: Multarum regio- 
aum civitatumque Origines ignoramus, & Gr&ca putamus, quæ tamen Germanitis deben- 
tur. Vid. etiam Lehman ©. Kron, (ib. 1.capı1. 

Und hat hie auch ſtat / was von der alten Eeltifchen Sprache Ola YFormiss de lit. Run, 
eap.2. fagt: Reperiuntur nonnulli, quibus nil, gif peregrinum arridet, quique prgpria & 
vernacula negligentes, ad remora & cxterna, — oculos convertere ſibi volupe ducunt: 


Sive ur auram popularem, novitatis avidam, Captent felicius: Sive ur præ reliquis tecon- 
disum qguoddam ſapientiæ genus fapere vidcantur: Hoc agentes, ut natutam uni fe magis 
! nover· 
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prebuiſſe ſimplicioribus perfvadcant. Faceſſant ſagt hiervon Ber 
Harıd,phal.difq.8.$. 9. quiGermanorum ſermonem, Græca, latinague longe veruftiorem, 
ad bujus velillius normam exigunt, cum nulla ratio perfvadear, priora & pofterioribus, 
inrerfo narurz ordine, fuiffe prognata. Hoc non inficior, Græcam & Latinam Linguam, & 
multis feculis excultam, noftram ufque ad ultima fer& tempora deliruifle ; Ideogue autem 
vilis non eft: Sicur aurum cum fcotia in penetralibus terræ diu abfconditum, tardius li- 
ter effoſſum & expurgarü, pretium non amittit,ffed ingeniofo artificis labore condecoratur- 
u. Plaro diligentisfime Etymologiam quefivit, fed ın Gr&co ſetmone non femper 
potuit inrenire, libenter ob id confeflus Barbarorum,(Celtarum) tum is,tumHemerus, fer- 
monem haberi Græco verufliorem : Duasautem in originibus Grzcarum vocum inveſti- 
gandis pofuit meras Plato: Nam quarundam vocum primordia € Barbaris perivir, ad quas 
tum veniflet,gradum fiftebat, exterisexternorum nominum rationem relinquens, Aliarum 
vocum,quas ptimã origine Gracosefle ceniebar, caufas quærere non prius ceflabat, quam 
ad ipfa Elementa pervenifler. Et rectisſimẽ, quando nulla verbaprima dici poflunt in com- 
pofitione,nifiproxime in ipfasliteras folvanrur,© quarum natura vis fignißcationis exiſtit. 
022. Exteriomnes fagt Oftro Franf/objiciunt nobis Germanis contemptum & neglı- 
in inquirendisnoftr& linguz principiis, Der Hochgelahrte Mann Gerhard, * 
Jeucht mit mehren .1. cap.s. de art. Gram. die Nahmen der Griechen und Late iner an / welche 
in jhren und zu wahrer Befoderung ſo wol de vocum originibus, unde 
proprietas cognolkizur, als de vocum ſigniſicationibus & uſu ipſo geſchrieben / und alſo tuͤch⸗ 
. iger Maffen Band angefhlagen/gute Dit: und Samthuͤlfe getahn / dis ihre Sprache zu voͤlli⸗ 
7 und jego the Ausbauung gerahten: Wie wenig hergegen unfere Teutſche Spra⸗ 
ger treuer Handanlegung jhret Landsleute fich zuerfreuen /fondern Diefes Diele 
tag daß fie enimeder von jhren Sand Kindern verfeumt/veracht/für Stif⸗ 
Mutter und unwert gehalten/ oder da noch zu Zeiten ein wenig an fiegedacht / und betaſtet 
worden / hat man firnicht als eine natürliche Milch» und Nahrungsreiche Mutter/fondern als 
gar anmfeltger weiſe das wenige / was fie noch fprechen follen/von au⸗ 
Deren ein nur behalten muͤſſen / wodurch dañ einer fo Königlichen Muster heri» 
lich bedsenet wordt/daß fie mit Haberlumpen un Humpen hat müffen behengt un durchmengt ſeyn. 
5 8Die Teutfchenfage der alte Ikkelſamer / wollen anderer Sprachen Meifter ſeyn / und ha» 
Benjbre eigene noch nie recht gelerner. Lind warlich / wei nach Anweifung foldes Critiſchen 
Zraummefens mit unferer Haubt Sprache folte verfahren/ und darin geuhrteiplet werden/ da 
bald unfere Geſchlechtwoͤrter / bald die Vorwoͤrter / bald die gedoppelten / hie von Hebreern / da 
von Sriechen / dort von lateinern / dort wieder von anderen Froͤmben gerafft undabgeswungen 
werden / was würde man von derſelben anders / als das ſagen / was man von ber Engliſchen Spra⸗ 
be zuſcher hen pflegt / quod firfpuma linguarum. Den als in einem Topfe / wie man fagt/alle 
Sprachen grfocht worden / were ber Schaum davon die Engliſche Sprachegetvorden : weil die» 
feibe ein lauter Geflikt und Gemeng / wiewol im Grunde Teurfch ift. Und wegen folches ver» 
wengten Weſens / wird von der Englifchen Sprache dag jenige gehalten/was Darerm cap. 74, 
iu fin. bavon alfo fagt: Cefle Langue Angloise eit fi peu eilime des Eitrangers , qui vont 
en inglererre, gu il ya fi peu qui veulent fe pener de |’ apprendre, & de la parer, fi ce 
m fan les ſervitcars ou ſacicurs powr U ufage des chofes usile et neußaires à la vie &e. 
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13, Es ſind aber nur Misdeutungen / und gantz irrige Gruͤbelungen / daß man wegen eines. 
oder zweier Buchſtaben (die etwa in dem Woͤrteren gleichlauten) die Hauptſprachen / Grunde 
regulen und Stammwoͤrter verwirre / · und fo mancherlen Gezoͤge und Gelenke mache. Es kan 
durch dte Unmuͤgligkeit nicht můglich ſeyn / daß in fo vielen tauſend Wörtern nicht folte etwa ei⸗ 
ne Zuſtimmung / und etwa eine Gleichheit des Lautes unterweilen ſich finden muͤſſen. Imöab u- 
na origine,unad; & eadem ſtirpe, omnes pariter in univerſum prom anaſſe orbem terrarum- 
Linguas, nemo facile negaverir. Namque primam illam arg; unicam in terris linguam, ad 
urbis Babylonicg edificarionem non in torum ſublatam, novasd; inde linguas condiras, fed 
confufam tantum fuiffe, ideft,in plura idio mara, ac varıas dialedos diftindam, ex fäcrisli- 
quidd patet feriptis, Quamobrem nihil mirum, fi diverfisGmg, longed; inter fe remotisfi- 
mg peruniverfumterrgorbem gentes communia habeant etiam nunc non nullarerum vo- 
cabula, ait, Cluber.tib. 1. «49.3. antig.Germ, Und findet man auch in dem Thefauro Geogra- 
phico Ortelii unzehlige/ nicht fage ich zuffimmende / fondern gleichlautende Wörter: Zum 

Exempel / das Hauprteihl der Welt Europa hat diefen feinen Nahmen bey allen Voͤlkern und 
allen Sprachen / wie auch Scrieftius und Eluverius bezeugen : Es wird aber auch ein Landteihl 
in Tracien Europa genent von Ammiano,Procopio, Vopifco: Enropeift auch ein Ort in Phaͤ⸗ 
ntctenbeim Stephano : Europus iſt auch eine Stade in Macedonien beim Plinio : Noch eine 
Stadt Europus in Syrien beim Polybto und Prolomeo / wiefolches und derogleichen beuffig 
im Abrahamo Ortelio hin und wieder zufehen, nad et 

14 Andreas Helvigius in præfat. adorigines fuas didionum Germanicarum beräßrt 
biedönfolgendes/ Ament reliqug natinnes fuas linguas · ⸗ Noftra Germanica prinat 
fibi quafi fuo jure vendicat inter omnes,quorquot inorbe nunc vigent, & ĩn ufü publico- ver, 
fantur Linguę. Dico, quorquot in ulupublico funt, & apud ſuam quæquę gentenrußiärgs 
Nam facrum illud & primavum Zebres gentis Jabium, cum ipfo Hebr&orum politeum ate à 
multis jam feculis plane exolevit, & in fcholis modo,ac folis divinarum literarum V. T. libris 
plerisg; confervacur. Grac« item lingug, quam Sapienrem dixerunt, ufumıpublicum, fumma 
ıfta, que jam in Grecia eft Barbariess ejecit, ı &inangufßtos ſcholarum angulos compegits 
Latina Jingua fiveRomana, que ex Grxca, (fi Scaligero‘credimus) tota luxit, penes nul+ 
lam hodic certam eft Gentem, ſed poft antiquarum illud orbis caput, Romam, incertis plan& 
& ipfa vagari cepit fedibus,pasfim terrarum docta perora virũm modo volitans. Hæc nempe 
illa nobiliseft principum linguarum triga, (addit porro Helvigius) reliquarum omniüm to- 
to orbe fparfarum,ac idiomarum femina prebuit : In hac ergo femente felicisfime provene-+ 
runt Germanice noftre Linguę germina &c. VBermeinet alfoder Author/ es gereiche der Teut⸗ 
ſchen Sprache zufonderlichen ehren/ihre Ankunft / Bedeutung / Saft und Kraft aus erwehnten _ 
dreien Sprachen ergruͤbelt zuhaben. 

ıs. Varro de Unguàa Lat. (sb, 6. til fagen : Non funtreprehendendi, qui literas adjici= 

unt aut demunt,dum vocum origines fcrurantur : Aber recht antwortet Thomas Hayne in du], 

de linguis,po fit de : Studiofiushoc cavendum,quia priora fecula hoc nomine male audive- 

runt,& quianon folum Varro, fed & Ifidorus Hifpal, Epifcopus, & recentiores quidammeri, 

tò etiam culpantur. Becmannas in manud, inguıt : Non omnium vocabulorum quærenda eſt 

etymologia , ura Stoicis factum, perperäm & frufträ, Ab originationum atfaniis, ſagt Ich, 
Seldenss, preterquam ubires ipfatrahit, etiam cumreligione abftinere debemus, 

Recht fagt Sealsger : lib, 1. de cauf, ling. lat: In quædam Principia nobis — — 
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eft,in quibus neceſſe cſt, tere intellecftum: Id& ex rebus patet naruralibus, ubi nullum eſt 
ifinitum, & in vocibus ipfis ſic conſtabit. 

CAver- lb; . A 7V3ʒ-· ſcht eibt: Sed nee corum judicium probandum, qui ubi aliquod 
voeabulum in linguäGermanica occurrit, quod vel Latino, vel Græeo, vel Hebtaico, vel Per- 
fico velaliäs cujusdam gentis vocabulo fit par aut ſimile, protinüsexclamant ‚ nos illud inde 
habere &c. Scrieckses fagt : Notandi funt multorum errores, qui, quod mulra convenienria 
invenerint ia lingua Græca cum noftra Germanica, putaruntcanosa Grzcis mueualle,igno- 
rantia retg originis & anriquitaris, 

16. Rurgvorangezogener Andreas Helvigius hat in einem eigenen Buche origines di- 
&tonum Germanicarum herausgegeben/ es ift aber unferen ubranfunftlihen Stammwoͤite⸗ 
ten wenig bamit gebienet /unddie Sprache wenig dadurch befodert / daß alle Teutſche Worte 
ob adfonantiam quandam, aut. ob fpeciem adfonantig fe fort von Lateinıfchen, Brichfchenund - 
Ssehratfcyen müffen ent ſproſſen und entftanden ſeyn. Wer der Teut ſchen Sprache gründlich kün⸗ 
dia It /wernimt leichtlich folcheunndtige und untaugliche Bemuͤhung / wiewol ſonſt das ſtudium 
explicandi themara des Helvigii und anderer näglich/und zumünfchen waͤre / daß fleiffige inge- 
nia, vermittelft grundrichtiger Erklärung fich hierzu weiter anſchikten. : 

17. Diefesbleiberdemnac wol etn Schluß: Vocem aliguam primogeniam in ca lin- 

non eile, in quä nulla ejus vera caufa reperitur: Vndefiquod vocabulum duabus pluri- 

linguis ircommune , id ejus lingug proprium ‚germanumve cenferi, in quä rei figni- 

ſcatę cönvenientishima poteſt ratio reddi: Siaurem vorabulum dommune candem figuihi- 

eationem in linguis matricibus habeat, cjus ſine dubiofonseft lingua primæva, apud Baby- 
lonem in tor dialeftos confufa, ö ; 

Phalip Clus.Germ,ant ‚pt12, quare remotisfimisatg; inter fc ignotisfimisGentibus innu- 
mera carunde rerum vocabula finrcommunia,rationem hanc aflıgnar,guod primava iıla,to- 
tius terrarü orbis communis lingua aDeo in zdificatione turrisBabylonig fuerir confufa,arg; 
in varias dialectos poſtea diflipata, & pag 74. air : Innumera hæc vocabula univerfoorbe,non 
modo in noftram hancinfulam, quam Europe; Aßę & Africg nomine diſtinguimus, ſed et iam 
in Americam funt fparfa. Cum noftrihominces, qui de linguis dillerunt, rationem omnind 
sequeant reddere, quando & quomodoa Gentibus ad gentes, quäm longiflime inter fe diſſi- 
tas, fibig; maxime ignoras pervenerint, caſu id accidifle tandem ſtatuunt. Egregium fane 
judicium de re tàm ſer iã & gravi.De uno arquealtero verbo, arg; etiam quarto, imö de cen- 
schmo, fi ira lubeat, ego conceflcrim, ar de millevel etiam millibus, quis fang inentis homo 
eredat, oportet fan&,cö recurramus,nempc hæc omnia exprimzva illaliugua in variis diale- 
&isarg;idiomatibus, que inde apud Babylonem nara funt, perpetuö ir pofterum manbile, 
e5 und wieweit ohn Abbruch der Hebraiſchen Sprache Lipraltertuhms folches etwa gültig/vid. 
quæ orat.3. ſupra funt allegara. 

_ Lopfime ‚als ber mit des Geropii Becani Schriften nicht viel einig / fagt unter ande 
res alſo: Voces mulız funt in Hebrais, Grzcis, Latinis , quæ confonant, vel adfonant lin- 

Teutonicx: Quidtum ? non magis hoc argumentum fir a nobis illos, quàm nosab ipfis 
hie: Es antwortet jhm aber Schrrertiarsuprafar.alfo: Univerfiprima& antiquiflima 
“mina Grzcis,Latinis,Chaldzisnihıl fignifcare, nihiladrem aurrei proprietatem,fcd ina- 
meidiewoces & diftin&iones. Scythis verö Celtis & Belgis easdem efle diftindisfimas , & 
Batürzier proptietaccm & exiftentiam per fe & linguam proderc &c. Und nme deffen Be- 
wels⸗ 
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weistuhm elter Rodornins Scrieckins in feinen faſt groſſen Operibiis mie mehren über 
ſich / wie dafelbft zufefen. 
18. Weil demnach in unſer Teutſchen Sprache die Wurtzelen faſt überall einlautend / klar / 
hell / deutlich / volllommen / ja ſolche ſeyn / darin die Natur jhr Meiſterſtuͤk getahn / und ihre Ver⸗ 
borgenheit laſſen dadurch aufs gruͤndlichſte ausbilden ; Auch weil unſere Uhralte Vorfahren ſol⸗ 
che nicht von auslaͤndiſchen Voͤlkern und jhren Feinden erbeitelt / ſondern vlelmehr bey Babys 
lon ſie erlernet hahen / wie ſolches droben iſt erwieſen / ey lieber / warum wollen wir deñ ſo unbe⸗ 
ſonnene Unleute gegen unſere Vorfahren ſeyn / und jhnen eine Zunge ohn Sprache zueignen? 
Wollen wir ſelbſt wider den Lauf der gemeinen Natur / und wider das Geheiß der Warheit / aus 
ſchaͤndlicher Froͤmdgierigkeit unſere wunderreiche / unſere Kraft · und Saftreiche / reinlichſte / Uhr · 
alte Stammwoͤrter / zu Menglingen / Flikſtuͤkken / Brokken / Unwoͤrteren Misgeburten und 
Betteldrekke machen? Was hat man doch für Uhrſachen / als gar feine rechte Uhrſache ? > 
19, Es wird aber nicht allein die Teutſche Sprache / tote vorhin berähre / durch die Kiel» - 
faltigen frömden Wörter verunreintger/ auch die noch Äbrigen Stammwoͤrter felbf von froͤm⸗ 
den vermeintlich abgezwalter und erbettelt; Sondern es be find fich noch einander Gekloͤtze / wel⸗ 
ches den rechten Kunftweg der Teutſchen Sprache gleichfam unwegſam und ungangbar machen 
und alle rue hochnägliche Ausübung derfelben nicht geſtatten / noch für nötig halten 
wil. Es hat ja zu Nom und Athen vormals ein jeder lateiniſch und Griechſch reden/ auch in 
den Schauplägen die Comaͤdien und Tragädien anbdren können / wer aber die kateinifche und 
Griechſche Sprache grundrichtig und recht hat wiffen/ und darinein wuͤrdiges Probſtuͤllein 
tuhn wollen / hat muͤſſen die Grammaticos und Rherores zuvor hören / bewehrte Bücher leſen / 
und durchandere Mirtel/ als nur durch Veranlaſſung des altages Gebrauches / zu richtiger 
Kuͤndigkeit jhrer Sprachegelangen. Daher merklich Quintilianus lib, r. cap, ra. faget: In 
loquendo non fi quid multis vitiose infederit, pro regula Sermonis accipiendum erit, Nam 
urtranfeam, quemadmodum vulgö imperite loquuntur, tota pe thearra & omnemCirei 
turbam barbar& exclamafle ſcimus. . 

Es haben fo wol tie Griechen ale Römer einen Linterfcheid gemacht / inter fermonem 
vulgarem feu vernaculum, & inter linguam Larinam & Articam, unter der gemeinen all 
Mede/und unter der Sprache felbft. vid. Polid. Virg. lib, 1, deinvent, cap. 3. Ile fuir litera- 
rum peritus, wie aus dem Cicerone in Brut. zufehen / quiverborum delectus habere, accum 
- re&to aurium judicio ponderare fcivifler, id quod ſine Jiterisfierinon poterat,&c, . 

20, Die Teutſche Sprache hat bishero folche Ausübungsart vornemlich gehabt / dag. 
ein jeder mach eigener Freiheit / die Wörterdarin geendet / geftaltet/ gefchrieben und geredt ⸗ 
(davon drunten lib.2. Cap. 1. ein mehres) auch Derofelben Redarten und natürliches Wera 
mögen/ auten Theils dahtnten gelaffen und ofters verdrungen und verzwungen/ burch auslan⸗ 
diſche Flikkereien / nach allen misbräuchlichen Einfälen : Welches ja warlich kein richtiges Mies 
tel feyn kan / die Mutterfprache zu jhrer angebornen Bier / und rechter Gemwisheit voͤllig zubriu⸗ 
gen. Es iſt zwar jedem vergoͤnt zu parliren und zu concipiren etwas nach feinem humer und 
alomodo manier, aber deswegen muß nicht verboten ſeyn / unfere [9 hochherrliche / reiche reine 
Zeutfche Sprache aus den Quellen und Grunden der Teutfehen Sprache / wie die Griechen die 
Griechſche Spracheaus der Griechſchen / die Lateiner die ateinifche Sprache aus der kateint 

chen erhoben nnd ausgeuͤbt / auch zuerheben und auszuüben ; Biel weniger wird man foldhese 
eng gegen bee Daupfprade fern, Da fotahner Delichier Stylus ade Gahibarı mäfftmen 
| e 
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volle Vbrteibl / und gebtetende Herrſchaft über dieſelbige alſo haben / das iſt / daß dieſe fo maͤcht i⸗ 
ge und voltommene Hauptſprache fein mehrers und anders Vermoͤgen ſolle und muͤſſe / als was 
von förahweraufgebrachter Kan ſich oft unteutfcher unreiner) Schreibartoder Stylo/ anger 
sommen und befant wordeu. Die gemeine altages Rede / welche nicht alletn mach jedes Landes 
Munparı verändert und verzogen wird / ſondern die auch nur allein ein Meines Stäft oder Zerhl 
umpolirer Wörter iſt / in Gegenſtande dır gangen Sprache, diefelbige kan und fol auch ja nicht 
Öinderemoder mic gönnen/dierechten Mittele zuerwehlen/ wor durch man in der Hauptfprache 
felbft/sin wenig wetter gehen/und dero wolvermoͤgen / in Ausbildung hober Sachen/ kunſtmeſ⸗ 


1. Es Harn Griechſcher Sprache Demofthenes, Homerus, Pindarus,Sappho &c. In 
rtateir Horatius;Virgilius,Ovidius,Lucanus, Tacitus &c. aus der altages Rede jhre 
Wolredenheitnicht genommen; Welcher Grieche hat in Griechſcher guter Schrift 

e tateinifche oder Perfifche Sprache zu Vorgängerinnen erfohren ? Welcher Römer 
oberaus Teutſchland Wörter und Redarten holen laſſen / feine Sprache damit 

den und jhmmdanıis einen Rahmen zumanhen? Durch erfändigung der natörlicyen 
Sehe ww Aunftquellen/unddurd) erlertes Vermögen der Woͤrer / ıfljede Sprache 

aus Ihe ſelbſt zu aften kommen / davon ſchon droben gnug gefagt worden, 

22, Wasiftmoldie lbrfache/ daß man noch heutiger Zeit von den alten Griechtn und 
DMömern/derer Zabten/Lobe/ Tugenden und Lafteren fo viel —* /und vernunftiglich beyzu⸗ 
— eey ung auch Beine Rede zterlich feine Tugend loͤblich / kein Rahtſchlag 
ehrlich) moch 208 Lafter verhaͤſſig were / oder gemacht werden kuͤnte / wenn nicht gedachter 
riechen und Römer Fabten und Rahren mic köftlichen Worten zur nachfolgigen Vorbildung 
yegen angezogen wird ? In Warbeit / die herrliche verlaffene Briechfche und Römifche 
Bchriften / und die lblihie Schmütfung ihrer Sprache wirket und verrichten dieſes noch bey 
ung feungezwungen, Kein Tugendhafter Mann flirbt/der alfo befchrieben wird ; Reine wolver⸗ 
se Fahten mangeln jhres rwehrenden Nutzens / und ſtehter Nachfolge/wenn fie ſchik⸗ 
—— * aufgezeignet fenn. "Rein tafter blelbet ungeſcholten / wo erſt eine gelahrte Feder 
meine Hubr aiebt/wie butherus redet. Run aber iſt dieſes mit beſtande nicht zu leugnen / 
Aere ubralte, fo Heldenhafte Vorfahren / nicht allein daſſelbe wos man Tugend nennet/ 
ufterfles Ernites beliebet/ und bergegen das jenige / was Zafter beiffet/ hoͤchlich vermuten 
Bonderen fir find durch jhre jeplere Bemuͤhung / und firenge Redligkeit fo weit und hoch» 

2 daf man die allerrubmmürdtaften alas Amel fie betreffen Krieges. oder Frie⸗ 
GBeift- oder Welcliche Händel, unter den fo manntgfaltigen Geſchichten der Teut⸗ 

bau mmb derer, fo Zeusfches Beblütes und Ankunft fenn/gar wol finden fan; alfo daß manches 
ok: in Zeuitfche Zierligkett befletver/vermittelft eines Traur-und Freuden ſpieles Welt⸗ 
ag emact/bober Leute tugendliches Wefen zurlinfterbligkeie gebracht/ und unfere reichfte 

serfprade zu mehrer Voͤlle gefeget werden koͤnte. 
23. Diambiöre Boch /masder alte Teutfche Mönch Otfried / ſchon vor 800, Jahren hierüber 


feiner Borredean den Ertzbiſchof zu Meing / unter andern mit diefen Worten: Lin- 
= agreflis habetur,dum a propriis nee fcriptura nec arte aliqua eft expoli- 

















nee hiltorias ſuorum anteceflorum, ur multæ gentes cæteræ, commendant me- 


eorum gelta velvicam ornant dignitarisamore, Res mıra,tammagnos Vıros (Ger- 
* manvus) 
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manos) prudentia dediros,cantela pracıpwos,agilst are füffwltos fapiemtia lakos, ſanctit ate pra- 
claros, cuncta hæc ın arena lıngwa glor iam transferre &c. ats’. 

24. Der Örtechen mannigfaltige Tapfrigkeit / der Römer vernuͤnftiges Kriegsweſen und 
praͤchtiges Siegen / were ſamt allem Lobe dahin / todt und in die lange Nacht gerahten / wenn fie 
nicht von jhrer Mutterſprache die Hülfe der Stetswehrenheit hoch vernuͤnftiich genommen / uf 
dadurch jhren untoͤdlichen Nahmen der gantzen Welt verlaffen heiten. Die eintzige Schlacht / 
welche —— wider des Terxis gewaltiges Heer in dem Mathaniſchen Felde erhalten / 
iſt mehr als von 300. Grichſchen Auchoren beſchrieben worden. BE 

25. Ein rechtes uhrteihl aber überdas Vermögen einer Sprache in gemein. zufprechen/ 
wird man ohn zweiffel nicht etwa eine ſchlimme / und hergegen eine kuͤnſtliche / in felbiger Sprache 
beſchriebene Rede / muͤſſen alſo hervorſuchen / daß die Sprache ſolle reich. oder arm / nach dem vollen 
oder gebrechlichem in er ſolchen Schrift oder Buches / ſchlechts geuhrteihlet werden. Man 
nennet feine Sprache unkeuſch oder unflaͤtig / ſo etwa ungebürliche Sachen mit dero Worten auf⸗ 
geſchrieben; Wie man fein Zinnen oder Silber für Bold ſchaͤtzen kan / ob ſchon der beſte Wein 
darein gegoſſen / und hinwieder kein Gold bleieren wird / ob ſchon ein giftiger / oder ſchmakloſer 
Trank darin enthalten ift. Eine mangelhafte unllebliche Rede kan nicht auf ein mangelendes Ver⸗ 
moͤgen der Sprache / ſonderen auf den Mangel des Sprechers wol zeigen. Folget darum nicht / 
daß unſere Hauptſprache nach erfoderten Stuͤkken nicht vollkom̃en ſey / weil eine oder andere Buͤ⸗ 
cher / wie doch in anderen Sprachen / darin noch nicht geſchrleben feyn ; Nein / ſonderen dieſes viel⸗ 
mehr / wie oft ſchon etwehnt Welche Sprache die nohtwendigen völligen Sprachſtuͤkke 
hat / dieſelbe iſt voͤllig. Unſere Haubtſprache nun hat ſolche Sprachſtuͤkke reichlich in ſich / dar⸗ 
um iſt fie volllommen / und zu alle dem / was zureden / gnugſam. Wenn aber ſoſches in eines unge ⸗ 
übten Gehirn unbekant iſt / der wolle mit feinem lhrteihle / als das von dem / daß jhm unbtkant iſt / 

eſchlehet / nicht fo ſtrenge verfahren. Stevinus ſagt recht / wir follen unfere Sprache kluͤglich be⸗ 
chirmen / und in der Taht den Verſtand derer beſchaͤmen / welche hievon gemeinet / daß die Vor⸗ 
trefligkelt der Dinge / ſo in den Sprachen beſchrieben / were die Vortrefligkeit der Sprache ſelbſt. 

26. Etzliche / welche dem Fortgange und Werthaltung der Mutterſprache / mit guter Ger 
wogenheit zum beſten nicht zugetahn / bringen zu Beſcheinigung jhrer abgeneigtheit vor / wan die 
... fonft jedermänniglich/ ſich auf die Teutſche Sprache zufehr begeben würde / möchte 

te Lateiniſche und Briechfche dadurch Bahinten gelaſſen / und nicht der Gebühr erlernet werden, 
Scheinet aber eineganz vergebene Sorge ; Dierechte luſt zueiner Sprache erwekket vielmehr 
dle andere; Und gletch wie ohn Handbietung und Kuͤndigkeit der Latetnifchen und Griechfchen 
Sprache / als worin die Kuͤnſte / Wiſſenſchaften / Gottesdienſt und Geſchichte beſchrieben / etwas 
lobwuͤrdiges im Teutſchen wol niemand fo leichtlich dartuhn und hervorbringen wird; Alſo ver⸗ 
mag auch Die rechte grundmaͤßlge Kuͤndigkeit der Teutſchen Sprache / dem Lateintiſchen uñ Grich⸗ 
ſchen mit Luſt in Erklaͤrungen der Dinge/an die Hand zugehen / und aufs lleblichſte und beweg⸗ 
lichfte alle Sachen aus zudeuten. Iſt auch ja unfere Mutterfpracheendlich bey jedermänniglich die 
jenige/ wordurd wir zu GOtt in den Himmel treten und jedweder in feinem Standedarin eis 
ftütfe Brotverdienen muß. Her: dutherus/als ein rechrer Meifler Teutſcher Woltedenheit und 
beweglicher Zier / hat ſelbſten angefangen eine Grammatic den Teurfchen znfchreiben / und einen 
richtigen Weg zugeigen/wie das Bermögen dtefer Haubtfprache/ nach funftmäßiger Anleitung 
einzupflangen/undalfo in Kirchen, Schulen und gemeinen Wefen viel gutes dadurch zuftiften, 
Dan janicht zuleugnen / daß rechte Luſt und Kuͤndigkeit der fo wortreichen Sprache / zu manchens 
guten 


— 


ee EEE 


- von der Teutſchen Haubt Sprache. 147 


guten Gedanken und Vornehmen jhren Liebhaber auffrifchen/und das jenige / was alſo lieblich 
und wol darin alsdan geſchrieben und getahn wird / den Leſer nicht weniger aufmuntere / und zur 
Tugend / Gottesfurcht / Gehorſam / und vielen Guten, gleichſam unvermerfetungestvungen 
anloffe. 

7. Esbefinden fich andere /tuelchedeghalber aller Ausübung und rechter Kuͤndigkeit dies 
fer Sprache feind ſind / weil fie die ſelbe / nach dem Grunde /im wenigſten nicht verſtehen / noch vers 
ſtehen wollen / und wan di⸗ ſelbe ein Teut ſches Kunſtwort oder zierliche gute Redart / ſo jhnen noch 
unbetant / etwa hoͤren / alsbald daruͤber / als über etwas froͤmdes und ſeltzames zulachen / und die 

rache zuverhoͤhnen pflegen / da doch ſolche ſaurkoͤpfiſche leute wegen der dunkelſuͤchtigen Un⸗ 
kuͤndigkeit / viel billiger zuverlachen und guszubähnen wehren. 

28. Noch ſind andere / welche aur diefer UUhrſach der grundmaͤßigen Ausübung der Spra⸗ 
che zu wider / weil ſie ſelbſt dero nicht zugetahn geweſen / und alſo das jenige / wo zu ſie keine Luſt 
aochZeit gehabt / haſſen; uũ wollen weil fie es nicht wiſſen / drum ſollen es andere auch nicht wiſſen / 
nn die es zutoiffen begierig/mwerden von jhnen / als eines unwerten Dinges Liebhabere / geſchaher. 

29. Andere hinwie der beforgen ſich / es muͤchten endlich die Kuͤnſte und Wiſſen ſchaften 

ſt in Teutſcher Sprache beſchrleben und bekant werden / welches ſich nicht ſchikken / noch nuͤtz⸗ 
m ſeyn koͤnte / des halber folchengeuten aller Luſt und Fleiß / ſo von anderen auf die TeutſcheSpra⸗ 
che gewendet wird / berhaſſt und verdächtig ſeyn muß: Iſt aber eine unverantwortliche Borfors 
ge/dte nur dahin zielet/etwas zuverbinderen/deffen Befoderung doch von allen ehrliebenden Leu⸗ 
ten nicht kan getadelt/fomderen vielmehr wegen des ntelfaltigen/ fich weit un breit ausſtrekkenden 
Nugen/fol geliebet/wert gehalten/und durch Bunft/£ob und Ehr gehandhaber werden. Levinus 
Hulfius der fo viel Sachen in Mathematicis, md zwar Teutf heraus gegeben /und dadurch Biel 
Nutzen geftifter und mauchem den richtigen Weg gejeiget/faget in prafar. de inftrum, Mathem: 
Mir ft oft von anderen angedeutet / ich ſolte diefe Kunſt nicht in Teutſcher Sprache befchreiben/ 
und dadurch nicht gar zu gemein machen: Iqh gebe aber zur Antwort/daß man diefe Kunſt niche 
allein tn Lateiniſcher / onderen auch in Niederländifcher/ Englifcher/ Frangäfifcher, Hiſpaniſcher 
und Jtalientiher Sprache beſchrieben finder. So nua der gemeine Mann/ der dieſer Sprache ers 
fahren / ſolches lefen/prasticiren und tus Werk richten fan / warum folte man es dan dem gemels 
nen Dizmine in Teutſchland vorhalten? Even als wan die Teutſchen darzu unbequem / unfähig 
und wicht rüchtig wehren ſolches zuverſtehen oder zubegreiffen / da ich doch mit der Taht befunden/ 
baf unter allen obgemelten Nattanen/fo ich zimlich pra&ticiret/ Beine gefunden, die fich mehr auf 
Kunſt legt 24 nachtrachtet / als eben die Teutſche Nation / vornemlich mas groſſe Herrn 
und voms Adel find. 

30. Lutherus fagt : der Teufelroch den Braten wol / wo die Sprachen hervor kehmen / 
wäre fein Reich ein Fach gewinnen / daß er fo leicht nicht wuͤrde wieder Bönnen zuftopfen ;tweiler 
nun nicht hat lönnen wehren / daß Sie her vorkehmen / denket er doch nun Sie alfo ſchmaal zuhal« 
ten / daß Sie von jhnen felbft wieder ſollen vergehen und fallen. Welches geftalten Sachen nach 
Yon unnoͤbtiger / misguͤnſtiger / unbedachtſamer verhinderung der anszuübendenTeutfchenSpras 

de auch wol zuſagen / zumahl feines guten Geiſtes antrieb es fein kan / wodurch ein ſo unſaglicher 
Nutz zu vtelem guten der angehenden Teutſchen Jugend entzo gen bleibet. Agnoſcunt potius viri 
tordati,funt verba Nobslwffms Harsdorfers .dıfq. 6, 9.18. hanc ſeculi noftri labem, & ad puri- 

_ taten germanici ldiomatis aliis præite nihil ambigunt · — Miſera Germ ania, finobisadre- 
dam rationem velLatinis vel Gtæcis ſtudiis opus, & geomesrica necesſitate in vernacula defi- 
T ij piendum 
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piendum eſſe exiftimamus. Hoc ingenuẽ fatemur, eſſe quasdam ſubtilĩtates in Philöfophia 
Scholaflica,qguarum translatio commode fieri non porerit sfed fubtilirates funr,quas rcdtehe- 
rulamım lıb.r. de Augment Seienr.f.29 cum arancarum telis comparat, quæ tenuitate fili ad- 
- mirabiles,fedquo adufum, frivolefunt & inanes, quarumg; interpretatio Hebræis, æquè ac 
germanis dithcılis videbitur. Interim tamen de Lingua noſtræ futheientia, qugfuperfua non 
affe&ar,nibil plane decedit. — Nunc veröex omnium liuguarum commercio, & omnium 
artium atg; (cieneiarum thefaurisnoftrum fcrmonemlocupletareJaboramy, fururumg; cre- 
dimus,ur abdicatislatinitatis monopolüis, (ad Facultatum ſuperiotum faitigia tanrum necer- 
ſariis) aliarum artium & fcientiarum merces ex prima (fimul) manü , ‚urita dicam, coeme®- 
re Jicear, j r 
31, Ya diefem opere wird hierbey dismahl anders nichts getahn / als durch wielfaltige 
Gründe,Exempla und Bemersrühmer vor Augen geſtellet / daß es der Teutſchen Haubrfprache an 
dem Vermögen und guter Bequämlichkeit dazu nicht ermangelen koͤnne / jedoch erfodert dieſes 
jureichenden fleigun grundrichtige Kundigkeit / deſſen vornehme gelahrte Leute / ſo an dieſes Werk 
Sltdanken wenden / nicht abredig ſeyn / der alt.ages Mann aber und ſonſt aus blinden Gebrauch 
ſchikter / er mag auch fo fertig ſeinen Brief /oder einen ſermon machen wwte er wil / weiß keinen 
—9 hierzu ſonderlich zuwaſchen. Beſoldus de ling, immur. ı51. jagt vonder Frantzoͤſt chen uũ 
Staltänifchen Sprache alfo : Incrementum fuum Linguæ illæ vulgares, mori ä noftrate di- 
verfo debent,quianempe non omnis eruditio latina vefte occultatut; Sed quog; cx vulgari- 
buslibris hauriri fapientia poteſt, quod & Nationes illas reddit cultiores , & aliis barba- 
ras minus } i ' —3 
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Ußralten SaubtSprache der Teutſchen | 
begreifft 


Einen unmaasgeblichen Bericht von den Mundarten oder 
Diale&tis, auch wie die Teutſche Sprache in Dialectos geteihlet ſey; ſamt 
Anfuͤhrung / wie ein voͤlliges Lexicon in Teutſcher Sprache / fo annoch memals 
verhanden geweſen / zuverfertigen / und warum die Mutterfprache nicht in der als 
täglichen ungewiffen Gewonh eit / ſonderen in kunftmäffgen Lehrſaͤtzen 
und gruͤndlicher Anleitung feſt beſtehen muͤſſe. 


SUM- 
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* — arıa Orationis Décimæ. 

a. son natalis, patrii moris, pa ve linguz innatus amor, —* 

2.“ morem & amorem Germani merito imitantur, 

s —— culru, amore& ſtudio linguz Parriz efflorefcere foleat. 

4. lie ropricias caruit quidem veris inquifitoribns,ar non iniquä prefumtione rauch 
een: te confiftentis murmuris, - 


A - fuir * disleftorum expers: quid fir dialectus. 
—— — tinguts.diverfz ibidem olim convenientes. Mithri- 


— —— —— 5 Dedialedis ux dis funt,quomodo accipiendum, 
— is” — Kan. die 4 P s 


8. De linguz Celticz —** Wereris —— Germanicæ dialectis. 
hodierna lingua Germanica in dialectos dividitur: ante tor fecula lngua Germanica 


'ca.im dialetum Teutifcz & Theotifez, feu in idioma Saxonicum & Francicum 






„Pömeranicam &c. Francica, hodie fuperior Germanica lingua habei 
Bavaricam, Auſtriacam, Svevicam, Franconicam , Miſnicam, Thurin- 


— Sleſiacam &c. 


a EL ‚&molisintricatz,ceiti quidin dialedtis hiſce aut invenireaut eäsconformare. Ta- 
2%. Plura &varia anche de diale&iis hodiernis. 
—* — impo & qusm fimul inutile fit in diale@is hifce curiofum effe, ipfo ipfius linguz 


Wr. Qua lee aliqua hodiernz lingüz Germanicz decifio non ſemper defumenda, ineptiendi 


.. Ücteon Gem Germänicuin, ex fundamentis lingvz & plene perfectuwm, Germanisdeeft, de quare. 

37, D. Geörgii Henifchii Lexicon, En ; 

18. Sequirur, z— requiranıur ad Lexicon in Lingua Germanica perficiendum, quod ordine & 
plutibus ur, 

2. —— ſemel —æ approbato tali Lexico,admiranda linguæ Germanicz maieftas & puritan 

ue hupjompersbilis apparebit nümerus, 
20. Werklinnher fi Ber un de Linguarum mutationes &interitus oriti ſoleant. 
21. Qual hine incrämentum & decrementum lingus Germanica aut: pafla aut paflura eft, pluribus, 


vexplidatär, y]° 
12, Inem quomodo.a arud Grecos &Latinos,nec minus apud Germanos,aliud fit & fuerit & effe debeat, 


ermio, & lingua ipfä exculta aut ex undamentisnota: atiud Germanice loqui 
rn ER aliudLinguam Germänicam callere, 
243 übri prinii buius Operis. 


l. 


S muß ein nieder befantlich geſtehen daß man gerne van dem Vater⸗ 
lande rede,wondes Vaterlandes Wolftande und Lobe mir $uft fich beſpreche / von 
S)des Darerlandes Ververben und Untergang mit angenehmer Betruͤbniß gerne 
Kohäre / das Baterland gernemit erhebe/ und davon etwas aufzeichne und in ein 
rühmliches Gedaͤchtniß fege. 

— 2. Welche flethige Vorgaͤngere Haben wir hierin an den Juden / Griechen / 
nn ?Wiehaben die Egiptier / Phrigier / und andere fich darin höchlich b muͤhet? Ja 
was haben jtziger Zeit die Italtaͤner / Hiſpanier und Frantzoſen hierin unterlaffen ? Sie haben 
ar mit einander nicht allein jht Vaterland / — ihre lendſprache v⸗br 










I. 


dialetosBelgicam, Friſicam, VVeftphalicam ‚ Brunfvigicam, Holfat® _ 
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felbe ———— die Welt wanderen / unz quch bey den Auslaͤnderen / ſonder⸗ 
iich bey ung Teutſchen / ſich mit Ruhm und Ehr dadurch bel t/fo gar / daß wir deroſelben 
Sprache zulernen / und jhr geruͤhmtes Vaterland zuſehen / unſere Sprache und unfer Baterland 
noch. jtzo verlaſſen / mit Lebens Gefahr und groſſen Unkoſten heruͤm reiſen / unfer froͤmdſuͤchtiges 
Gemüht mit andern Sitten und Sprachen ausfuͤllen / und bey uns eine auslaͤndiſche Manier uf 
unteutfches Geſpraͤch hochhalten. 

3. Die Römer und Griechen / in dem fie jhrer Vorfahren Tugenden / in jhrer Mutterſpra⸗ 
che/ jhr er Jugend fo lieblich vor Augen ftelleren/reigeten fie hierdurch dieſelbe / mit Hindanſetzung 

Leibes und Gutes zu gleichmaͤßiger Tugendluſt / uñ hat alſo die ausge zierte Mutterſprache jprem 
Baterlandeoftermals Wolſtand und Wolweſen in viel wege veruhrſachet. 

Warum ſolten wir nicht ein gleiches hoffen / und durch mannigfaltige Ausuͤbung / luſt / und 
Werthaltung unſerer Mutterſprache / eine glelchmeßige maters der Tugend der Teutſchen Jugend 
vor Augen legen Solten wol nicht von denen allertapferſten Chriſtlichen Ränfern/ Röntgen/ 
Cuhr⸗ und Fuͤrſten / und anderen berühmten Teutſchen Helden / gleichmaͤßige Tahten verrichtet / 
gleichmaͤßlge Tugenden beltebt und die Laſtere vermitten ſeyn / darnach man fo girig bey den Hei · 
den umgaffet ? Es gehet oft wie Tacitus fagt/werera extollimus, recentium incurioſi. Ein al⸗ 
tes Fabelein und unnuͤtzen Goͤtzentant helt man oftmals hoͤher / als ein ruͤhmlichſtes Exempel ei⸗ 
ner voſlenkommenen Chriſtlichen Tugend. 

4. Von denen beruͤhmten Authoren / welche von den Sprachen und deroſelben vielerley 
Eigenſchaften geſchrieben / wird gemeiniglich dieſe Haubt Sprache / als ein grobes barbariſches 
ungewiſſes Gelaͤut übergangen; Man ſchlaͤget ja wol daran/als an eine groſſe eiſerne Kiſte⸗ 
man weiß aber nicht/ob fie leer oder voll fen weil man keine Schlüffel dazu haben wil / noch mit 
einem ausländischen Diedriche das Schlüffelloch finden fan. 

Es allegirt hievon Bibliander folgendes ; Germanicus fermo ad mille origines ha- 
bet, ex quibus octingentæ citciter vel ad Gr&cam, vel ad Latinam , vel ad Hebræam Lin» 
guam, non obfcure pertinent + Würde alfo die Teutfche Sprache nur 200 Stammwoͤrter / 
als jhre —— Sauter nichts iſt ein ſolches und alles andere / wymit die fo herzliche 
Teutſche ger gebruffet/arm und unmwert gemachet worden. yra tan 6 

s. Es iſt feine Sprache darin nicht dialecti entſtanden / und die durchgehends-gleiche 
Ausrede und Gebrauch alfo geenderf und vermenget worden. Dialectus, juxta Marrinium, eft 
Sermonis quedam peculiarıs confverudo, Oder pie Gefwerus in Mirhrid, fagt: Dialectus eſt 
dictio peculiarem alicujus loci notam feu charafterem pra fe ferens: auf Teutſch wird Diale- 
&us genant eine Mundatt / (vid. lib. 2. in voce Yet) eine fonderliche Art der Sprache/fo viel 
dit Ausrede/dte Bildung und Endung der Wörter betrift. Was die Sateinifche und Grichifche 
Dave Mundarten oder Dialectos gehabt / witd im diefem Opere,fonft auch lib. 2, cap. m _ 

tt» “ J s 
, 6. Per Dialectum interdum eriam fermo ipfe & oratio articulara indicarur,& ira fine 
dubio intelligendus PAnius. lb. 6. cap. 5, quando ait: Colchorum Urbs Diokorsas,nunc de» 
ſerta, quondam adeö clara fuit, urTimofthenes ineam CCC nationes,qux diflimilibus lin. 
guis nterentur ‚defeendere prodiderit, Et poftea à noftris eewrum rrıginra interpretibum 
negotia ibigefta: Bleichfals da Prim von dem Mithridate diefes meldet : Mirhridarem Pon- 
tiRegem folum mortalium viginti duabus linguis locurum certum eft, nec de fubjetisgen«. 
sibus ullumhominem per interprerem appellatum ab co annis quinquaginta fex,quibus re- 
oo. gnavic, 


— 
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mas non dendrepfemderterien Voͤlkeren und Sprachen zu Diofcorias, and ben 
eo Römischen Dölmerfchern gemeldet wird muß nohtwendig von den Diale- — 
mund nicht lingvis ipfismatricibus verſtanden werben. | - 
dediffer. ling. pag. 54. ſechtzig Voͤlker / die der Illiriſchen oder 
cl, Sprache ſich gebraucher / davon auch Bılsbalduu Pırkhemerss und Atenıımns 
Biel erzehlen/feaber de DialeftisSclavonicz Lingug,ob fehon nach jedwederem Volke die Spras 
che man zunermen pfleget/ dennoch verftanden wird. 
72 8 -Plars Diie etiam ipfis Diale& um attribuit, conjecturã ex fomniis& oraculis facta, 
er ex Dæmoniacis uequi non fuä,fed Demonum inhabitantium Diale&o loquantur: 
in& Plato brutorumfuanı efle dialcäum cenſuit: quam ejusdemgeneris animantes in- ° - 

& Namcum Elephas in cænuin illapfus clamaret, aliusqui aderat hoc vifo abiir, & 
mox Elephantlum reverfuspericlisantem fervavit :andere Exempla mehr erzehlet 
erdtefes | s man dahin fteliet/und berühret man mur diefes des halber / daß feine 
— — an flat einer Sprache zuhalten / ſey / oder geweſen ſey / worin nicht / ſo viel die 

betrift / vielerbaud Unterſcheid · und Enderungen ſich allmahl befunden. 
9 Dieubralte Celtiſche Sprache iſt in viele Dialc&tos zertheilet geweſen / und wegen 
Auswant Be uswallung der fo vielen tapferen Menfch-und Mannreichften Voͤlter - 
ge aber ruͤ m Mengung / und frömder drter Bewohnung/immer mehr un mehr 
ndneue Mundarten darin entſtanden und aufgebracht worten. Sol⸗ 
tzub m/Rbolte dieſes Ortes itzo zuweitlaͤuftig fenn : Der vortrefliche Hi- 
mg Lazisas Indem operc de Gentuum migrationibus, Linguarumq́; initiis 
szeucht anumd beweifet mit mehren / daß die Gallogræci. Cimmcrii, Celte, 
Galli, Taurifci,Carni,Boji,Syevi,Marcomanni,Gorhi,Vifgothi,Oftto-Gothi,Gepidi,Van- 
duli,Heruli;Rugi, Seiti,Longobardi &c, ha ben Linguam Teutonicam, bie alte Teutſche 
. umterfchledliche Dialectos gehabt. Da Ca/ar fagt: Gallia omnis divifa 
in tes, guarumunam in colunt Beige, aliam Aguiranı, tortiam qui ipferum Lingua 
— Gala appellantur, Hi omnes Angn-, inftitutis,Jegibus inter fe dinerunt: Iſt ſol⸗ 
ches von denen auch damals tenlichen dialectis der alten Celtiſchen Sprache zuverſtehen / zu⸗ 
mahl dienomina Propria diefer Voͤlter in Celtiſcher oder Teuiſcher Sprache thren Grund 
uns nd inſtà lib. 5. Quamvis Cafar,ut & Pliniu-, Gallot um nomina pro- 
pPria torũt ut latinę declinationi apta fierer. 
"7 Philipps Elssersus (mehr andere nicht zuallegiren) de Germ.ant,p. 47. meldet dieſes: 
oimne, tum füb variis nominibus Illyrici, Germanicg, Gallig, Hifpanig & 

m ad Hyberboreum ufg; mare, quaid Lappiam & Norvagiam per- 
fundic.& ad Oceanum Arlanticum protenditur, quamquam Terrarum fpaciis vaflıflimum, 
xtamen guiaomnium remorifimum , unus Solus ſortitus eft 4schemazes, omnium Parens, 
«önditorg; Geltarim; äquorum nomine univerf£ prædictę regiones commune fünt nomen 
Grit Celtien, — Celtarum pars maxima autcm funt Germans. j 
Ferro, Uudt iſt nicht allein die rechte uhralte Celtiſche Sprache in mancherley Dialectos 
viel Worte daraus / theils gar verlohren / theils ſo noch verhanden / un⸗ 
infralib, sin fine, fondern auch die Teutſche Sprache / welche die Teutones, 
igenant/gebrauchet/ als der vornemfle Dialectus bon der alten Celtie 
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Mutter / die hhren Anfang und Geburt von GOtt ſelbſt bey dem Babiloniſchen Turme uͤber⸗ 
— kommen/ diefelbe Teutſche Sprache / ſage ich / (die auch Celtiſche Sprache wird genant) iſt 
nicht minder hinwiederum in mancherley Dialecto⸗s und Mundarten getheilet. Wer in auti- 
quitate Germanica, und was inſonderheit das Sprachweſen betrift / nicht unerfahren / wird 
diefes erſpuͤren / daß die Lingua Tewronica, in den alleraͤltiſten monumentis und Schriften ſich 
begunnen zuſondern in Tenr⸗cam undTheors, cam lantzuam, in Teutſche und the · ho⸗· iuetſche 
(Hochteuiſche) Sprache oder Mundart / welches aus dem Otſrido Willeramo, und vielen ande⸗ 
ren wadrzunehmen / wie dieſelbe / als anfängere des alten Fraͤnkiſchen (hernach per ſecula nach 
gerade aus geſchliffenen / und genanten Hochteutſchen) Dialecti, ſich des zz / tz / ß / an ſtat des t / 
oder d / wie auch on und an an ſtat en und derogleichen haben angefangen ſich zubedienen / und 
dem euſſerlichen baute nach / vielen Teutſchen Worten eine mehr flieſſende / ziſchende art / un nach jh⸗ 
rer Meinung beſſeren und hoͤheren Klang / und alſo eine Hochteutſche Ausrede beginnen zuge⸗ 
ben / da hergegen die alten Sachſen ihre alte rechte Ausrede / Ausſpruch und Andeutung der Woͤr⸗ 
ter behalten. u 
ı1.1nd rähren noch jetzund daher alle in unferer Teutſchen Sprache verhandene dialedti 
oder Mundarten / daß nemlich die Sprache / quò ad dialedtos, haubtſachlich in die Hoch⸗ 
Teutſche und Nieder Teutſche oder NederSaͤchſiſche (vormals ward es genant indie Fraͤu⸗ 
kiſche und Saͤchſiſche) werde geteihlet. Die Reder Teutſche oder Nieder Saͤchſiſche Spra⸗ 
che har hinwieder mancherley Dialectos oder Mundarten / als die Hollaͤndiſche / Srabandi ⸗ 
ſche / Frieslaͤndiſche / ——— Braunſchweigiſche / Hollſteiniſche / Mekelburgi⸗ 
ſche / Pommeriſche / 20. Die Hochteutſche Sprache hat nicht weniger jhre unterſchledene 
Mundarten und Dialectos, Als: Die Meißniſche / Thuͤringiſche / Heſſiſche / Fraͤnkiſche / 
Schwaͤblſche / Beierſche / Oeſterreichſche / Schleſiſche / Sweitzeriſche / etc. 

12. Won nur jemand fragen wuͤrde / welcher Dialectus, oder welche Mundart die beſte / 
gierlichfte/ reinlichfte/ und an Worten und Redarten die reichefte/fo iſt unſchwer zuerachten/ 
daß fein Volk unter diefen Teutſchen fich für die fchlimften /gröbften und ärmften wolle achtem 
laſſen / auch der jenige/welcher andere Dialectos wil tadelen/arm/unrein und grob ſchetzen / muß 
des Dinges kundig und erfahren ſeyn / ſonſt iſt es ein Ausſpruch von unerkundigter Sache / fo 
nohtwendig fehltrift: Lind gleich wie es eine über die maaſſe weitleuftige / ſchwere un faſt unmoͤg⸗ 
liche Arbeit ſeyn moͤchte / von jedem Dialecto oder Mundart ausfuͤhrlich / und worin eigentlich 
eine Mundart der Teutſchen von der anderen in allen unterſchieden ſey / recht und zulauglich zu⸗ 
ſchreiben; Alſo iſt es andem / daß es eine lautere Ungewisheit und irrige Kuͤndigkeit ſeh / vom 
den Dialectis, auſſer gruͤndlichen Schriften davon / haubt ſachliche Meinungen zubehaubten. Wer 
nur von einem Dialecto der Sprache handelt / der handelt nicht von der gantzen Sprache ſelbſt 
wer nur feiner angebornen Mundart kuͤndig iſt / verbleibt billig in ven Schranken ſolcher feiner 
Kundigkeit. Wer von der Teurfhen Sprache gründlich wog ſchreibet / wird diefer oder jener 
Mundart Eigenfchaft/an flat durchgehender Nachfolge (fo fern folches nicht durchgehende bes 
liebt it) Reguls weis fchwerlich zupflangen vermögen. Ubique vulgus fuum aliquid proprium 
haber, quibus à czteris plerisque differe: Communis Lingua Græca olim innulla regione 
privatim erat recepta,fed illacommunis putabatur,quam viri fajientes ufurpabanı,GrduGefsn, 
Mithrid. pag.46. Eben die Bewandniß wird ſich auch wol bey der Teurfchen Sprache findeng; 
Die Hochteutſche Sprache iſt fein Dialeftus, auch nicht die Niederteutſche Sprache / ſonderen 
haben jhre Dialc&os, wie folgende Tabellen vorftellen : 


Lingu - 
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j Islandica 

Remotieres , in quibus articuli, verba| Norvegi 

— vocabula ipfa & fundamina ) D, — 
linguæ Teutonicz infunt , fed pronun- · Manica 
ek. vernaculä aut |Suecica 

peregrinä mixturä,remotiüs abit ab ho- 
dierna Germanica Lingua, uti cft Lin- — ie 
gua velDialeäus, — — 


Hibernica 
| Wallica r 
Gothica quæ ſupereſt in Thau- 
rica TEUER J 
Belgica fu 
—— —— Teuatiſea ſeu Vetus Saxonica, | Hollandica i * 
ca v in | 
n * vetuſtæ pronunciationis ntic 
—— «| & originarii Genii magis | — 
Vetu⸗ Seme.| nax eft,& manfıt: & haber Fritica 
wei... iterum fuas dialectos feu i- Weſtphalica 
diomata, ut eſt dialectus. Brunfyvigica feu inferior Sa- 
xonica proprie 
pro ie] Holfätica didta 
wer . ,) Mekelburgica 
Pomeranica 
Marchica 
Borusfica 
Livonica 
Saxonum Yeterum in Tranfyl. 
vania 
Auftriaca 
Helvetica 
Theotifea feu Francıca die Bojarica 
Hochteutſche / pet fecula expo-| Franconica 
litum Lingux Germanicz i- 
dioma: habet fuas diale&tos |Suevi en 
iterum, ut eſt Diale&tus, Miſnica 
Thuringica 
Hasſica 
Eleſica 
8 Die 
. 
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Is laͤndiſche 
‚Norm 
—— as, Oma 
lung und unfentlich era ——— nglifch e 
— * Er — 33 Teutſchen N Shottifche 


ſcheinen / wiewol doch Ankunft / Grund und Walliſche 
hat ie Ir Wefen ec annoch iſt und bleibet / als Altgoiſſche / ſo ee im Tas 
e Chanden. 
BEE nme 
DEE | u TarsCigenfihafe babe er Schreäbiihe 
* werdendie - zr aͤnkiſche 
eisniſche 
Zuſttmmi uͤringi 
ken See 
Ausrede und hleffche 
— LSchweigerfche 
den ſehn / befker (Miederländifche 
ben enttoeder | | als fonderlich die 
ee ie 
| ee | 8 — Pu 
——— lat 
din gerechnet werden / die Sram g ſche 
| Mefelburgifche 
——— 
— 
Preuſiſche 
——— 


Siebenbuͤr gifche/r die Sach⸗ 
ſen Mei — 
a 
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"Man kan in denn Coletamen Goldaf; auch ſoſten warnehmen / wie in deu Neichsſa tzungen / al⸗ 
tenLand· und ie. von Jahren zu Jahren Die Hochteutſche Sprache ſich 
aigeme hlich der alten Teusfchen oder alten Sächfifchen Mundart entriffen/die Worte und Redars 
. sen nach Hochteutſcher Mundart geformer/biß es zudem nunmehr befanten/angenommenen / 
jierlichem Hocht eutſchen / und dartn ſich befindender lieblichen Grundrichtigkeit gerabten. 
+ Dem Leſer und Liebhaber wil ich etwas mehres exempelweis von den Teutſchen Mund⸗ 
arten aus Ubrſach erwehnen. Moſſgangus Lazsm lb, 3, de Marcomannss fagt hiervon alfe: 
Verifimile eft, in dialectis inter Suevos & Marcomannos hocpene fuifle difcriminis, quod 
hodie cernisur inter Sbevas & Aufriaces, Quippe a literam durius 4wfPriaci, remiffius mol- 
liusgue Suevi pronunciant: & quando ef diphrhongo Suevi utuntur, Auflriaci au loco 
illius ufurpant diphthongum, Item ubi Suevus | lirera uritur,Auflriacus | adhiber, Ad. 
hzc dipihongum ef Sucvorum, Auftriaci interdum fimplici e exprimunt : deniyue pro @ 
litera Suevus # fubinde utitur, Sunt tamen multa peculiaria vocabula Suevis,qux Jorge 
aliter Auftriaci, Marcomannorum Bojorumque propago. exprimunt. Gelten/peil/ Ax/ 
Tenne / Zuͤber / Amman / Vogt / Schulthais / Medlen / Khuͤeſter / Trauben’ Schenkhi / 
Fauſt / Hembt / Gurren / Scheyren / pfitzen / Waier / Haßlich / Antlitz / Saugen / Ammen/ 
Lugzel / GOukhen / Pas / Seſchwaig / Zornig: Quzx Auftriaci paulo aliter pronun-· 
ciant, ee neebans ungez Armtman/pfleger/ Bichucx/ Sanbes 
—— er * en eh an 
Zingefiche/ — n / /Schwaͤgerin / Geringod Haderich. 
Quæ Romani dicere folent in ſua lingva,C «dem, ſecurim, Gehrke, ee 
prafedum, jmdıcem, Vırgınem, doliatorem, pedem, manum, camifiam, equam, paluflre, piſci- 
mam , odıofum ,faciem; ladlare, nutricem, parmm, ecce, amıtam, fororiam, ıracamdum, £Se; 
Habent & Auffrracs Marcomanorum Bojorumque pofteritas in fuo idiomare peculiaria 
quæ dam vocabula, cæteris Germaniz populis incognita. Ut gofchen pro ore , Hauer pro 
vinicola, vinitore, pengen pro ftomachari panfhart/Auornehyud/pro fpurio: gerhab/ 
pro tutore, aliis Germanis Bormünder: beſcheiſſen pro decipere, keyen pro molcitare,gött 
pro fufceptore.compatre, poßbayd pro malitia: ſchettʒ pro li&torc, bittl Suevis: haben 
pro fufpendere , catcris Germanis benfen: algen pro diſtrictu pagi, ayren pro meſſe 
pro tympano, aliis Germanie populis Drummel : Achterin pro menfura viui: mũt 
pro modio tritici alias Malter : ſchneydet pro bono vini guftu, quod alii räß dicunt: 
proegregio: & Amilia, que longum eſſet enumerare, (Sunt tanıcn quædam ex hi⸗ 
ubique nota (+.=+, 
Potrò nec illud ignorandum eſt, SweGos, ac præcipue interiores, claufa finali uti 
pro co quod eft Latinis Far, quod Bojarii & exterioresSucvi geweſen dicunt.Sie guoque - 
pro fignificatu vocis Romanz, «sr, Suevi proloquuntur fingulare illis vocabulum geiehen / 
Auflriaci ac cæteri Marcomanorum Bojorumque foboles gefagt/gefsyt/dicune: In veruftio- 
ribus quoque Auftriace linguz lireris reperimus,, ſcholl pro fel/ gerayigfen pro regirem / 


pro der / die ſer. 
ud denig; intereft inter diale&osSsetoram hodiernorum & Auffriacorum,cxtcrorumg; 
A MarcomanisBoiisque defcendentibus populis, quod prog rocali Suevis familiari,Auftria- 
ci ag diphrthongum ufurpant, exempli graria, Mul / Buch / Maul / Bauch / & pro e finali 


Auftriacis Bavarisque interminatione dictionum frequenti, Suevi ſyllabam an pronun- 
ciant: vcluti ger / gang. lidem diphthongum au / in a vocalcın contrahunt Auſpurg / 
Bi Afpurg. 
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Apud majores noſtros majus erat inter hos populos diferimen, antequam Suevi 

Auſtracis fe commiſcuiſſent, qui hodie frequentisfimi Auftriacis cohabitant, & mixtum 
provinciæ idioma efhciunt. * 

NMam pro el-& er / in vocibus Auſtriaci pronunciabant al / ar. lidem x lite- 
ram fubinde in didionibus aut obliterabant ‚ aut pro illa d fubftituebant : ausfahren / 
ausfaden: præſepe quod paren Suevi dicunt, Auftriaci'padn vocabant : flum,quod fadn 
cæteri etferunt Germanig populi, far Auftriaci dicebant. Talia innumeraerant, & funt 
adhuc, in linguä Auftriaca, quæ non item reperias in aliis: fiveilla à fola Marcomanica , 
ut quidam purant, five à confuhlone Marcomanicæ, Bojaric® ‚ Franciexäue, urego aurumo, - 
defuxerinr, Eſſent multa alia in medium adducenda, quæ dilcrimen noftra memoria Sue- 
vici Auftriacique ſive Bojarici idiomarum oflendunt : Quemadmodum ſunt, fhaffen / . 
horchen / waͤydlich / Biderman / gien / gwen / eber / pflaumen / gaden / augſter / fuerling / des 
jenig / ꝛc. Quas res nos Auſtriaci, non aliter in Teutonico fermone proterimus atbaiten / 
horen / furx / Dapferman / geben / gweſen / Widſchwein / zweſpen / Boden / Glas / Duſſel/⸗ 


Viertel zc. 4 — 
Illud infuper prioribus adjiciendum, cujus mihi Lector candidus obitet eft comme- 


nefaciendus. Su⸗ſbo⸗ in conſonantibus u frequenter delere, p/l/r/econtra ſubjicere, & vo- 
culas ur plurimum per ſyncopen decuttare. Ur exempli gratia, Afpurg pro Auſpurg / 
VOrox pro Auror/llrich pro Ulxich / Rilch pro Kixch. Cum contraria ducti Auftriaci ra» 
zionc, vocabulis plures ern confonantes adlveverint: Ulreich / Frie dereich / pro Urich / 
: Haus pro Hus / Maul pro Mul / Deup pro Dieb id eſt fure,&c, Arque ut 
sandem finiam, illud in diale&is Auftriacorum fuit admodum familiare,urinvocibus Teu- 
‚sonicis t literam fubinde delerent, Sic enim quæ vocabula reliqui Germanix populi pro- 
aunciant, Varen / id eft proficifei, Herberg / Harnaſch Ahorn : Vetcres Auftrise incol® 
proferre: foliti erant, vaden / hebrig / hadnaſch / kheuden / tc. Sunt denique-multa peculia= 
ria vocabula, quorum ſupra quedam enumeravimus, cæteris Germanis populis incognita: 
qualia ſunt, Telpel pro nebulone five ignavo, Huxrnhund / Hurneskind pro malo, launig 
pro triſti. Hicnonpoflum ſilentio transĩre, quod Auſtriaci non magis quam reliqui Ger- 
maniæ populi, vim Latini ſermonis exprimimus. Suntque hac in re peculiaria vocabula, 
atque adco propria vocabula quæ alterius terre Germanus fane non intelligeret. Fyndt⸗ 
lich enim vocant, quod alii waidlich / & Latini ͤalde, ab vi hoflili, ut arbitror. Sic malos 
nos unnendtlich / quafi innominatos, non dignos nomine: itemque alianon difhimili vo- 
ce, magis barbare, unaumer. Similiter & tertio vocabulo, Niemanutzet / quod videlicer 
neminı fir urilis , appellamus. Eſt & quarta vox, qua Aufßtriaci malitiam hominis expri- 
munt, Romanum non inepte fermonem fequentes, verhärter frayhat: tanquam dicerer, 
populator, liberrimg vitg homo, Huc pertiner & quintum vocabulum, ad natales obfcuras 
educarionemque male inftituram adludens; felbswagfes Abynd. Solent preterca non 
inepte per Jovis fulmen jurare,erfi faris barbare id cexprimant, Sumer Botts Gluet / daß 
dich Gotts Gluet ſchend. Tale eft, cum dicunt illi, wills ott thon / pro illo quod cxteri 
Germani dicere folent, wils halt thon / wils ader thon: His poflunt jungi, horten pro in- 
cipere: yberhoyen/ pro co quad eftprzoccupare : Gamen pro videre. Qux non obaliam 
caufam hocce libro adducere voluimus, quam ut paterct „quo idiomare majores noftri 
Marcomani Bojariique fine ufi. Nam noftfa tempeftare, ob magna commercia quæ funt 
in Auftria, ac precipue Vienne, omnis generis mercatorum, & quod nos Auftriaci ex Suevis 
ut 


vonder 17 


Hirentibys nafeimur, idioma Ioquendi ae dĩalectos Suevicas pau- 

ifcere ineipimus : faltem qui urbes colimus celebriores. Ruri tamen, oppidis ac 
caftellis, veruslingiia illa,de qualoguimur, pronuneiandiäue antiquæ illę rationes adhuc 
manent, ä tgterGetmanj 'populis, ut prefati ſumus, longe diverfiflimg. 

A ——— im 0 Helversca fagt Gefnerws pag. 38. de diff ling, ve ch pro- 
fee, ubi alıı ab initis prefertim ditionis, ur chrant᷑ pro krant᷑ / orut pro Art. Scri- 
bendo tamen we &ealia gugdam lingue vitia emendamus, ur in omnibus linguis fieri foler, 
addit poftca plura alia exempla, Bavarorum Lingua Suevice fimilis eft, fed ıraflior: cras- 
fflima in Auftris. ei Barbansıca dialeftus quare inter ‚Belgicas clegantior ib. pag. 39 
— Frifää guondam plane peculiari, dura & multum a vicinis diftante dialecto uf funt: 

talesf#,/rr ad Höllandicum ſermonem proxime accedunt, adductis exemplis. 
is Germani quidam efferunt o pro a/e prot/F proy. Dicunt enim Francis ſua lingua Fo 
mer wos iſt dos / ubi nos dicimus, ja ſag mir was iſt das. Pro k᷑ ſequente x Bavari 
u Inn ſth ur : Aſthriſtel iſt ein guti —** /ubi nos Kriſtoffel iſt ein gut Kraͤutlein. 
Silefiorum Quidam’y pro a pomunt, f pro & & 0, ur cum dicune Ju Rimiſche Minche mir 
gennc, quodnobisfonar: Ya Roͤmtſche Münche moͤgen / ic. Sunt qui m prom vel ij uran- 
tur ut: Sinder / Brinder / Gader / Brader. Item eau pro au, ur treaven / beaven /trauen/ 
bauen, Vererum quidam ſerĩpſerunt, den irbirn / weiſin / jten Libin / Erbarn werfen ihren Ste 
em - ne pro ng ponit, ut Sılefss aj pro ag/iraque pro communi fermone, 
ägel:' Mifenus dieie, die Moyt ſoyt / Woyn Noyl. Sleſius verd: Die 
Æ valia plüra alia haber Fabsume France de dialcäis. 

Mundart trit in vielen / was die detteren / den Doppellaut / die Woͤr⸗ 
ter ſelbſt deher rabrend —** betrift / von der Niederteutſchen in gemein ab / ſorder⸗ 
lich wird das Hide @ächfifche t in das Hochteurfche s am meiſten geendert/als laſſen / la⸗ 
ten; das / dat; r/Water; Straſſe / Strate; Maſſe / Mate; meſſen / meten; gieſſen / 
getten; eſſen / eten freten/müffen/möten/ic. Mrereliras vom alten Pommerlande m 

prof: adhibr 3; wtldarüber alfo Hagen: Die alten Swews haben auch noch die rechte Säd-filche 
jhrer alten Neder Zeutfchen Sprache mit in Hebersaim gebracht / undbafelbfi den - 
ern oder Schweytzern / das iſt / Schwevitzern /jhren Nahmen und ein groß Teihl 
mit erthetiet. Dakegen hat die ſibilirende und mit vielen harten Diphrhon- 
8 Sochteutſche Sprache der Franken auch ſich hin und her ausgebreitet / und die 
weni oder Suobeni / die ſich in Schwaben fegeten/haben fie gar gelernet. Die Oberfäcfifche 
u a und Thuͤringen / haben fie fich beiteben laffen/als jhnen von den Hochteutſchen 
u en daß fie die Wendifche Boͤlker / fo ben jhnen auch fehr über- 
banbgeniommen hetten / heben möchten. Wir andere Sachfenteute haben nun auch eine zeitlang 
u — einen folchen Efel gehabt / daß unfere Rinder nicht ein Vater Iinfer/ 
wo nicht in Hochteutſcher Sprache / beten / und mir feine Pommerifche Predigt faſt mehr in 
omikern hören moͤgen / weil es alles muß Hochteutſch gebetet / geprediget / geſungen / ge⸗ 
eu /geredet und verabfcheider werden/ und unfer männliches atticrffirendes Tau muß 
ber figmiatifirenden Sprache weichen. Unterdes Fan anuafam aus Lamberro 
fi und anderen darget ahn werden/daß die Saͤchſiſche / Sueviſche oder Gortfche 
Peer rechte alte Teutſche Sprache iſt / wie deñ auch Bearus Rhenanus ans Plinio ſolches 
Erlisborn un Erlisbrum geſchtieben hat. Die Nomina propria der alten 
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Teutſchen Helden bezeugen es auch / welche nicht beffer / als aus ber alten Saͤchſiſchen Sprache 
können reſtituitet werden, Und ba Victot Epiſcopus Uticenſis in libro de perlecutione Van- _ 
dalica eines Biſchofes Felicis gedenket / welchet hat müffen von andern getragen werden / ſpricht 

er / daß erex transverlo fuper Burgonem vinctus q. quoddam lignum truncum getragen fey» . 
Daraus abzunehmen / weil Burgo, oder eine Boͤrge / von welchen Worte weder die Sareinifche/ 
noch andere Teusfche etwas gewiffes wiffen / den Pommern und Niederfächfifchen vom boͤren / 
das iſt / heben und tragen / heiſſet / daß die Vandali nicht Hochteurfch/fondern ſolche Eprache/dte 
annoch bey unſern Leuten bekant iſt / geredet haben. Aber wie geſaget / das Alte muß dem Neuen 
weichen: Lind wer fan wider eines gangen Landes Gewohnheit ? ıc. haclenus Micrellius. 

14. Diefesift derhalben aus eglichen Auchoribus anhero geſetzt / damit nur in etwas 
die in den Teutſchen Dialektis fich befindende mannigfalttgen Enderungen und Ungewisheiten 
mögen erkentlich / und alfo dieſes vorflellig worden / wie es unmoͤglich fen/diefe in dem Dialckis 
fich auf unfägliche Weife anfindende Ungewisheit und Euderung zu einiger Gewisheit und 
Degulftande zubringensman wolte dañ mir unuöttger närrifcher Arbeit von jedwederem Wor- 
te/der viel hundert / ſa tauſen d ſeyn / einen fonderlichen Senf machen / und wie es in den vielem 
Diale&tis geendert/zerbrauchet/geradbrochen/ verhärter/ verfürger und verſchlenkert werde / 
weitlich anführen / welches zuwiſſen / wie gang unnoͤtig / alſo groffe Mühe zuerlernen/erfodern 
wolte: iſt auch dem ftudio lingue Germanice (vid. cap, 1. 1.2.) damit wenig gedienet/daß einer 
wiſſe / wie ein Teutſch Wort in der Schweitz / in Deftereich/in Franken, in Meiffen / in Thhrtune 
gen/in Weſtphalen / im Lande Braunſchweig / Mekelburg / ıc. werde ausgefprochen/ zum Exem⸗ 
pelymagnus groß / wiꝛd in Teutſchland ausgeſprochen / Groß / kroos / kroot groet / graet / kraat / 
graut: Me mich/wird ausgeſprochen mich / mi / mek / muk / meek / und alſo in uͤberhaͤufig ane 
deren/da faſt kein Buchſtab / wil geſchweigen die rechte Kennletter uͤberbleibt / wie dañ in of 
nichts / als der r / und en. mich nichts / als der m in den Mundarten behalten wird. Wan ein 
Lexicon ex fundamenis Linguę Germanicæ, davon bald ausführliche Meldung geſchehen 
wird/fol verfertiger werden/im fall die Sprache darin ihre völlige Behältnis finden fol/werden 
zwar viele Nederteutſche oder Nieder ſaͤchſiſche Stammmörter/worin die Sprache die rechte 
alte Anfprache und Ausfprache annoch chur/ nohtwendig deshalber müffen behalten und be⸗ 
Fänt gemacht werden / weil ſolche gute/teutfche/reine Stammmörter/eines auf teutfch befanten 
Dinges uhranfünftliche Andeutungen/ und dennoch im Hochteutſchen nicht allerdings brfame 
feyn : Diealten Franken / woher der Hochteutfche Ausfpruch eigentlich rührer /find mit vielen 
Haͤndelen / ſo die alten Sachſen fonderlich im Schiftvefengerrieben/ unbemüher geſeweſen / und 
find dahero viele teut ſche Wörter im Hochteutſchen unbefant. 

: 15. Es iſt fonft faſt laͤcherlich / daß ein und ander /fouderlich aus Meiſſen / jhnen einbilden 
duͤrfen / der Hochteutſchen Sprache / jhrer Mundart halber / Richter und Schlichter zu ſeyn / ja 
fo gar ſich erkuͤhnen / nach ihrem Hoͤrinſtrument, und wie fie nach beltebter Einbildung ihre Aus⸗ 
rededehnen/fchlenfen/fchöbelen und kneiffen / die Hochteutſche Sprache / auch in jhrer natuͤrlt⸗ 
chen unftreitigen Grundrichtigkeit zuenderen / und ſolches als groſſe Meiſterſtuͤkke öffentlich als 
was koͤſtliches und noͤtiges hervorzugeben / wodurch das rechte hoͤchſtloͤbliche Sprachweſen (fo 
viel die Ausrede / Bildung und Rechrfchreibung der Wörter betrift) auf ein lauter ungewiſſes 
und Triebfand wolte gefeget werden ; Zumahl ſich immermehr neufüchtige Lehrlinge aufindern> 
Die vermeinen/ mas Benfeitiges und Neues zulochen / jbnen frey flünde. Es folte billig jede 
Obrigkeit acht geben laſſen / daß ſolche Schluͤngelgekle jhre Bruͤte für fich vielmehr bepalten/at 


durch 
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— tfahrne Helden fie ſind / kuntmachen koͤnten. Die rechte 






wsriede / wi Leipiig / Merſeburg / Wittenberg / Dresden übltch/ift lieblich und 
und har In vielen Wörteren das Hochteutſche fich wol darauf gezoͤgen / wie breit und 
er der Metsnifche Dialekt us auf dem Lande und unter den Bauren fey/ nicht un« 
. Man weiß auch nunmehr wol / wie das Teutſche zufprechen/ und recht zufchreiben / und 
v8 ſich immer hervormengenden neuerlichen Ungrundes nicht. Ben den Grichen und 
Römern würde felche freygeſcheizte Unfünftteren einem übel befommen ſehn / tft auch vor 
weniger Zeit enlichen/dte in dem Frängöfifchen Sprachweſen aus nicht gnugſamer Lihrfache ir» 
Hamacende Neuerung einzuführenden Anfang gemacht/ nicht gelungen / fondern durch Kö» 
Bigliche Authoriter Verboten und niedergelegt worden. 

1, Es tft an dem / daß bishero kein recht voͤlliges !rricon der Teutſchen Sprache heraus» 
tommen / wicht umbiltch auch Die Ausländer beflagen / die denn ja ſo wentg / als die 
Zeutfchen felbft/im Gall fie die Teutſchen Woͤrter recht verſtehen / oder Die teutſche Sprache gründ» 
lich leruta wollen/einig ander Hlfmittel haben / als etwa ein Lateiniſches oder Frautzoͤſiſches 
Lexicon anfzufchlagen/ und daſelbſt das Teutſche aufzuſuchen; Dadoch die Teutſche Sprache in 
frömdenLexicis, nur wie eine Magd und Nach ſprecherin gehandhabt / auch feine Teutſche Woͤr · 

eſaoi als durch welche nur hat muͤſſen das froͤmde erklaͤret werden, Ind iſt alſs 
ſolche —— dero reinen und voͤlligem Vermoͤgen / guten Teihls 

e zufinden. 
—J eher Mann D,Georgius Heniſchius hat Anno 1616. zu Augsburg ans 
t fo ren einen Thefaurum Lingux & Sapientixz Germanicz , ein nägliches Buch: 

aber wur bis auf O ausgefertiget/metl molgemelter Author darüber tods verblichen/ auch 

' De themarum , wie auch derivatio und compofitio oftmals übergangen und misge⸗ 

Welches auch / weil vera linguæ principia ex fundamentis Gram maticis, quò ad radices. 
derivandi rerminationes & doctrinam componendi damals ohnzweiflich nicht allerdings be - 
taut oder beliebt 7 ordentlich und gruͤndlich nicht har geſchehen koͤnnen. Sonſt erwehnet der 
Author tmper Bortede ſelber / daß er in Verfertigung ſoiches Buches / jhm Die Teutſche Sprache 
vdorgeftelc/ aud alfodartn ein weit mehres / ſo viel das Teutſche betrift / als in anderemderogie ⸗· 


den zufiuden were. 
18, Dieweil zu ferneren Nachfinnenes nicht undienlich / wil ich hiebeny men Norgreifliche 
Sedenten furtzlich erfnen/wie man nemlich zu einer unmangelbaren Verferilgung eines 
Lexscı endlidy gelangen möchte. 
demnach (:.) aufgefücher/und alle in jbrem Stamme oder Stam̃letteren gefeget 
— te amangelbate Zahl aller Teutſchen Stam̃woͤrter: Daben ſonder Zweiffel mit 
ſeyn / in welcher wunderkuͤnſtlichen Artlichkeit ſolch Stammleitteren 
auffteigen und durch Ab- und Zuwachs der weſentlichen und zufälligen Buchſtaben aufs rei⸗ 
hefte mannicherlen Wörter hernorgeben würden : Die Starmmwörter aber müften etwa mit fa» 
7 Srangöfifsen und Griechſchen Wörtern erklaͤret werden. Dabey aber viele gute 
Zentfche Stammörrer / ob diefelbe ſchon in Ober · Teutfchland nicht befant; fonderen 
durid Niederſachſen von alterg her/ und anncch üblich / nicht würden koͤnnnen 
gen Werben/ausfurg vorher angejogenen Uhrſachen /lib. 5. infrä wird der &efer unfere 
dices famt tateiniſcher explicarion finden fönnen. 
Kamäfte aber (2) einesjeden Stam̃wortes Genus, Cafus Genitivus & Numerusplu- 
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ralis dabeygefůget werden / denn darin hat das Teutſche keine geringe *— Aaber 
der Radix ſoicher maffen bekant / koͤnnen zugleich alle daher flieſſende andere Wörter leschtlich bes 
kant werden. 

Müfte auch 3.) die Ableitung recht und genau in Betracht genommen werden/ und bey 
jedem Stamm · auch verdoppelten Worte/ woſelbſt die genanten Zauptendungen gebräuchlis 
che Stellen und Deutungen finden/ dtefelbe nicht übergangen ſeyn. Und iſt von richtiger An» 
zahl / Deutung und Uhrſprung der Abgeleiteren Wörter zuerfehendes 1. Cap. des anderen 
Buches diefes Opcris. 

(4) Diemetl die Doppeltunft im Teutſchen fo reichlich / hochvermoͤgend und boch eigener 
Art iſt / als müften die Verdoppelten ordentlich/ und alleſamt alfo herbengebrachr werden/ dag 

edes daſelbſt / wo ſein Grund oder Brundwort befindlich iſt / ſich gleichfals finden lieſſe. Von 
Teutſcher Verdoppelung tft ausführlicher Bericht geſchehen inner ſech ſten Lobrede / und im 12. 
cap. des folgenden anderen Buches. 

(5.) Diefes mäfte fonderlich auch in richtiger Erfäntnif der Vorwoͤrter beobachtet 
werden / derer Kraft und Wirfung fich räumtglich und weit augfireffen/ und einefaft andere 
Art und Weife halten / als die Grtechfchen oder fateinifchen. 

(6.) Bey jedem Stamm-Zeitworte (Verbo primitivo) muͤſte angezeiget werden / obs 
regular oder irregular, gleichflieffend oder ungleichflteffend were/und zwar daffelbe in der erften 
und anderen —2 auch im imperfecto und participio, denn dabero das gantze Zeitwort 

richtig zuer kennen iſt / als: Brich / ich breche / du brichſt. Ich brach. Gebrochen / ic. Von den Teut⸗ 
ſchen Verbis irregularibus aber iſt in der Sprachkunſt guugfame Nachricht zu finden und find 
diefelbe inge ſamt mir Fleiß herbeygebracht / lib. 2. cap. 14. 

(7.) Muͤſte mit hoͤchſtem Fleiſſe dahin geſehen werden / daß die Teutſchen Wörter aus 
dem Grunde Teutſcher Deutung erklaͤret wuͤrden / und muͤſten zu deſſen Behuf die Teutſchen 
Buͤcher durchſuchet / der Teutſche rechte Gebrauch zu rahte gezogen ſeyn / worinn feine geringe 
—— — moͤchte / auch vielleicht demſelben / fo dieſem noch nie nachgedacht / nicht. fo bald 
erkennlich iſt. 

Cc(.) Endlich / worinn die vornehmſte Arbeit mit beſtehen wuͤrde / muͤſte fleiſſig aufgeſu⸗ 
chet werden / was in Bergwerken / Handwerken / Muͤhlwerken / ſchiffarten / Fiſchereien / 
Waidwerk Buchdrukkereien / Kraͤuterkunſt / philoſophei / Kuͤnſten / Wiſſenſchaf · 
ten / und andern Facultaͤten / fuͤr ſonderliche / und nicht ingemein bekante / doch aber gute und 
gebräuchliche Wörter verhanden wehren / deroſelben Feines/fo viel müglich/ muͤſte übergangen/ 
fonderen nebenſt ſchillicher Erklärung / an feiner gehörigen Stelle zufinden ſeyn. Es müften 
auch die gebräuchligfien Redarten/liebliche Sprichwoͤt ter / ſchoͤne Lehrſpruͤche und dero⸗ 
gleichen/fo wol in gebundener als ungebundener Rede / allerwegen aufgefucht/ und in Bereite 
ſchaft ſeyn / daß / ſo viel tuͤhnlich / einem jeden Worte/ ein folcher Benfag / Erflärung und Ucht 
gegeben/und alfo mit recht Teutſcher Zierligkeit  famt allerhand Blumen der Redefunft/ vielem. 
Stüfleinder Klug-und Weißheit / und denen Sprüchen der Tugenden und Laſter das gange 
Wert alfo erfüler und durchfüffer ſeyn. E 

Zu unvorgreiflicher Anzeige beffen/was wegen Ordnung ber Wörter in einem Teutſchen 
lexico/ alhie vorſchlaͤglich beruͤhret wilich das eimgige Stammwort Bruch / famt deffen mir 
zugefallenen derivarıs und compofitis, herbey fegen/ die einzurichtende Ordnung der Wörter 
Davon allhie ohn alle Maasgebung etwas erwehnet worden / deſto deutlicher wahrzunehmen ; 

Stecher 
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Stehet aber alles zu weiterer Berbefferung/und beruhet im Anfange eines Dinges deffen Bol. 
Ientommenbeitgarnicht, Folgen alfo blos die Wörter meift ohn Erklärung / damit es albie 
nicht zu weitleuftig werde. 


Brůuͤchlich are Brüchligkeit. 

Brüdig. Eidbruͤchig Unbruͤchig / etc. 
GSebruͤche ren ee 

Bruchlos fcilluris carens. 

Bruchſtein camentum. 

Schiff bruch. Friedbruch. 

Tandfriedbruch. Ehebruch. 

Eidbruch. Wort: und St rüchig. 


Wolkenbruch. Nierenbruch. 
Windbruch. Steinbruch. 
Mienelbruch. Blafenbruch, 


Acmbruch Beinbruch / pulebruſt (in.l alm. tit, 55. 9.7. L. Bojot. tit. 3. cap, ı. 
S. 4. legitur, & brachium fregerit, ita ut pellem non rumpat, quod alemanni Pulepruſt 
dicunt. Bule / vel Beule sumor ex percusfione. Pruſt (Bruch) fraduralive ruptura, Zw. 


denbr.) . | 
Yıenbeuch novalc, Grund und Bodem,fo zum erſteumahl aus und aufgebre, 
chem wird; hineNeubrudzehpnd. | » | TEUER — 
(Diefe und dergleichen Compoũta, muͤſten deswegen alhie ſtehen / well darin Bruch der 
SGrund / oder das Grundwort iſt / davon gnugſam in der VI. Lobrede geſagt. Kuͤn⸗ 
men auch die Adjektiva und Phrafes dabey geſetzet werden / als Friedbruͤchig / Ehe⸗ 
erg, rap leiden / landfriedbruch begehen / ic.) 
———⏑ Dd Vocsti Suite he 
’D, und zu mier a ur e Vocales verendert 
Brich Brach / Bruch / Brechen / Gebrochen.) 
Seinen Sinn brechen, i 
- Die Augenfind jhm gebrochen. . 
Das ftißfchweigen füglich brechen / rumpere filentium, 
Das Ders wil für Angft brechen. | 
Den brechen oder reiſſen / weñ man als mir einem Sefchlärffe deffen Geſchmak 
Den Halsbrechen. Den Schlaf brechen / ꝛc. 


gewinnen wil. 
Beechung/Adio frangendi, das Brechen. 
Breche/die/ein Inſtrument / damit man äpfel bricht, 
Brecher / Brecherinn· 
/Ehebrecher / Landfriedbrechet 


Zahubrecher 
Die Poeten nennen die &iebe oder die Sorge / Sinnenbrecher⸗ 
Hertʒzenbrecher / Ruhebrtecherin⸗ 


Rebensbrecdyer/zc. 
B — — 
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Maurbrecher / ein Geſchuͤtz / ꝛtc. 

Brechhaft / Brechhaftigkeit. 
Gebrechlich / Gobrechlichkeit· 
Unbrechhaft / Integer. 
Gebrechen / Maugel / xitium. 

Es gebricht. 

Ungebrochen / nondum fra&um. 
Brachen repaſtinare (von dem Imperfecto ich brach.) 
Brach / Brachakker. 

Brachland / Novalc. * 
Srachmonat / Junius, ig 

Abbrechen/ Abbrechung der Sprife: 
Abbruch des Gewins. 

Abbrädhtg und ſparſam. 

Abbrüchligkeit/parcitas. 

Unabgebrochen / quod nondum eft decerprum, 
Anbrechen / Anbruch des Tagıs. 
Anbrechung der Morgenroͤhte. 

Unangebrocyen. 

Aufbrechen. 

Aufbruch des Lagers. 

Aufbrechung der Tuͤhr. 

Unsufgebrodyen. 

Bebrechen circum circa defringeres 
Unbebrodhen/Nondum extrema parte diſcerptum⸗ 
Durchbrechen / Durchbruchbes Waſſers. 
Durchbrecher / undurchgebrochen. 
Entbrechen / Entbrechung des Schlafs. 
Erbrechen / fragendo aperire. 

Erbrechung / unerbrochen/zt. 

Einbrechen / Einbruch des Feindes. 
Herfuͤrbrechen / Hindurchbrechen. 
Hinzubrechen / HSine inbrechen / etc · 
Gegenbruch / Nachbruch ˖ 

Nebenbruch / ec. 

Mis brechen / Losbruch. 
Misgebrochen/in frangendo aberratum. f 
Nieder brechen / Niederbruch des Wolſtandes anſtiften. 
Nieder brechung des Gebaͤues. 
Unniedergebrochen / nondum diffractione deſttructum- 
Voneinanderbrechen / in duas partes frangerc, 
— — 

Stud ſechs Wörter/und machen ein Compoſitum.) 
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Verbrechen / delinquere, Verbrechung. een / unʒerbrochen. 
ir. in frangendo abeffare, | J —— 

Unwver btochen. — ubrechen / frangendo operire. 

Unterbtechen / eines Auſchlag unterbrechen. Zubruch / unzugebrochen. 

Vorbrechen / Vorabbrechen. Widerbrechen / GSegenbrechen. 

Voraus brechen / ꝛc. | Bleichbrechen/ Armübrechen, 

Vorbeuch/ Voreinbruch. Radebrechen / tc⸗ 

Vorabbruch/ze. 


Welcher Beftalt die Teutſchen Vorwoͤrter oder Prepofitiones fich hervor geben und etwa 
juexpliciren/fol mit undorgreifflichen Erempel des Wortes Lauf vorftellig gemachet werden. 
Ablauffen / 


Decurrerc, 
Anlauffen/ 
Anetnanderlauffen / 
Auslauffen/ 


Beylauffen / 
Darlauffen/ 
Darunterlauffen) 
Dabinterlauffen/ 
Damittenlauffen/ 
Darablauffen/ 
Daranlauffen 4 
—e 
Dafuͤrlauffen / 


Davorlauffen / 
Daherlauffes / 
Dahinlauffen / 
Darinlauffen / 
Daruͤber l auffen / 


Darͤberhinlauffen / 


Dar uͤber her lauffen / 
Darüberweglauffen/ 
—— 

Da zwiſchenlauffen / 
Durchlauffen / 


Einlauffen / 
en / 
/ 


Entiauffen / 


4 ketgegenlauffen / 


Invaders, it€ curfu appropinquare velinerefcere accurſu. 
Mutuo concurfu colliderc ſe, 

Excurrere. 

Circum circa curfü cingere, 

Pond currere. 

Ufque ad meram illam currere 

In medium quorundam curfü penetrare; 

Ad partem cam pofteriorem currere, 

Curfu hinc elabi, 
Ibi decurrere. 
Curfu illam partem invadere vel propinquare, 


Mum locum curſu afcendete, 


Hinc exeürrcre, 

Currendo fefe parti alicui adjungere, 

Pro re aliqua confequenda curſum inire. 
Ad partcm aliquam primam curfu pervenire, 
Gradu quafi excellenti currere,irem: ab co loco accutrere. 
Eò & adillam metam currerc, 

Curſu inrrate, 

Currendo füpergradi. 

Currendo ad illam partem füpergradi, 
Currendo ad hanc partem füpergradis 
Superno curſu abire, 

Curfa hinc abirc, 

Hine accurrere, 

In illud medium curſu tendere, 

Percurtere. \ 

Incurrcre, 

In curfu fe oftentare, 

Currendo afcendere, 

Per curfum fefe fubducere, 

Obviam curfü procedcre, 


& ij Ente 
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Entzmenlauffen/ 
Erlauffen/ 
Fehllauffen / 
Fortlauffen / 
Gegenlauffen / 
Heimlaufſen / 
Herlauffen / 
Herablauffen / 
Herauslauffen/ 
KHervorlauffen/ 
Hereinlauffen / 
Hinlauffen / 
Herumlauffen / 
Hinvorlauffen / 
Hinanlauffen / 
Hinauslauffen / 
Hindurchlauffen / 
Hineinlauffen/ 
Hinweglauffen/ 
Hinzulauffen/ 
KHinterlauffen/ 
een 
neinandrrlauffen/ 
toslauffen/ 
Mitlauffen / 
Mittenlauffen/ 
Mislauffen/ 
Nachlauffen / 
Nebenlauffen / 
Niederlauffen / 


Obenlauffen / 
Obenablauffen / 
Obenauslauffen / 
Obenhinlauffen / 
Uberlauffen / 


Uberhinlauffen / 
Uberherlauffen / 


Uberweglauffen / 


Verlauffen / 
Ubereinlauffen / 
Umlauffen / 


Die zehende Lobrede 


Per accurſum difftingere. sehr 

Curfendo, feu per curfum aſſequi. 

Aberrare in curfu. 

Pergere in currendo, 

Currendo obviam ire. Contrarium curfum inire. 

In finum currere, vel in zdes proprias curtere. 

Accurrere, _ 

Curfu hüc defcendere, 

Curfu ad hanc partem exire, 

Curfu ad hanc partem provenires- 

Curfu adhanc partem intrare, 

Eö currerc. 

In modum circuli currere, 

Eö currendo provcnire. 

Eö curſu afcendere, 

Inde curfu exire, 

Ed percurrere, 

Currendo eo intrarc, 

Eò currere, & ira currendo dilabi. 

Ed accurrere, 

Infidiofo curfu circumvenire. 

In parte poftremä currere. 9 

Mutuo concurfu milceri. ; 

Currenti imperu ditlolvere aut frangeres 

Una currere, 

In medıo currere. 

In curfu aberrare, 

Curfu perfequis 

Pone currere. ' gi 

Decurrere , deorfum currere: Item, accurrenei 
impetu dejicere. 

In parte „qu& fumma eſt, currere, 

Decurrere de fuperiori parte, 


% 


Curfu penetrare hoc, quod ſummum eft in aliqua parte. 


Per partem fuperiorcın curfu abire, 


Supercurrere , curfu violenter dejicere : Item: Curfu 


fuperarc. 
Supercurrere ad ıllam partem, 
Supercurrere ad hanc partem- 
Cu:fu per fuperiora abire. 
Dilabi currendo, 
Uno & codem modo currere, 
Circumcurrere,ingyrum currese, Curſu cingere. 


Umhher⸗ 





von der Teutſchen Haut Sprache. Zt? 







Wk + Currendo hasvel illas partescireumire, 
Qurlu infra pervenirc, item ;in parte inferiori curreres 
 Currendo implere. 


Curfu fe difipare, 
Deſuper currere. 
! Segregare fe per curfum, 
an Pracurrere. 
. Precurrendo abfcedere, 


sea. Partem priorem curfu afcendere, 
Prxcurfu exire. 
Currendo vartem primam intrare, 
‚Curfu anteire partem antcriorem, 
De parte anteriori curfu abire. 
Curſu abire. 
05. Recurrerg, iterum currerc. 
Rurfum decurrere. 
Denuö per curfum afcendere, 
90, Iterum curfu invadcte. 
„= »Denud excurrere. | 
/ 3%,  ‚Jterum currendo insrare, 
90 „lserum huc.accurrere. 
0... Ikerum' cö currere. 
Denuö vel iterato curfu aliquid diffolvere, 
Iterum fuper currere. 
I ++ Iterum curfu in inferiorem partem tendere. 
eerum curfuabire, 
erum accurrere, seirerato curfu opplere. 
Conträ currere, contrario <urfu currere. 
Bono ire curfu, feliciter evenire. 
Diſcurrendo evaneſcere & abire , Item : curfir conterere 
Medium curfu penetrare. 
Accurrere, item, accurrendo operire. 
In unum occurrerc, 
* Concurrere, gregatim currendo ſe ſe unire. 
ee, Precurfu fuperare. 
mit richtiger Berzeichni$ aller Teutſchen Stammmörter/auch hinbeyfuͤ⸗ 
gung Je vorum, Compofitorum ‚Phrafum , | roverbinrum, &c. Borangedeuterer 
| einLexicon Lingux Germanicz alfo heraus gebracht werden wuͤrde ſon⸗ 
‚Die überaus aroff: Menge Teutſcher Wörter/und munderfame Füglichkett der Teut⸗ 
— Tage kommen / daß auch die jenige weiche jhr nur ein ſanres 
be Armuht zuelgen · n werden bekennen muͤſſen / wie unguͤtlich man mit Dies 
und daß ihr erlaubet und moͤglich ſeyn kuͤnne / alles das / was bit Natur und 
r n/verftändlich und kunſtmaͤſſig mir Wollaut anzudeuten. Zu wuͤn⸗ 
ur 9 a j ſcheu 





* 


166 Die ʒehende Lobrede 
ſchen were’ es auch / daß Sprachverſt aͤndige fleiffige Männer ich dieſer Arbeit unte 
und dieſer alten herilichen Haubt Sprache endlich auch forbane Ebrenſeule der Gewisheit auf⸗ 
richten / und alſo der Teutſchen Jugend uͤberal auf ein gewiſſes Ziel anweiſen / und derſelben mit 
rechter buſt und Erlernung der redlichen Teutſchen Sprache / auch Luſt zur Redligkeit / Treu und 
Tugend mit einpflantzen moͤchte 

20. Es find dreyerley Haubtuhrſachen / wordurch der Abgang / und die Enderung jeder 
Sprache zugeſchehen pfleget: Und zwar die Erſte iſt der Ablauf und Hingang der Zeiten ſelbſt / 
darin / vermoge der wekfündigen Erfahrung / eine ſolche Kraft wobnet / die alles mit ſich dahin 
zeucht / und zuletzt eine hinfallende Schwachhelt und abnehmendes Alter herzubringet / ſo wol in 
jedem anderen Dinge / als auch in den Sprachen. 

Die andere Haubtuhrſache iſt die Vermiſchung und Vermengung der Voͤlker und Ein⸗ 
wohner / dadurch gemeiniglich die alte Landſprache erfroͤmdet / guten Teihls erſtirbet / und in une 
acht zugerahten pflegt wegen Eiuſtreuung ——— — Woͤrter und 
Redarten / wie zur Anzetge an Grichenland und Welſchland zuſeben / darin die lieblichſte Zier / 
und reinlichſte Würde der Grichſchen Sprache / durch überbandnebmung des Türken; und der 
Lateiniſchen Sprache/durch Einzug Teutſcher Völker / ſich allgemach verlohren/ und alfo etwas 
unelgenes und vermengtes entſtanden tft, 

Die dritte Haubtuhrfache der Verenderung in den Landſprachen iſt die Mfreite unacht / 
unbedacht und unberrachtete Lingewisheit der gemeinen Rede / die ſich faſt In jeder Star und 
jedem Lande mit der Zeit verzeucht / und nach aller Beliebung des Pöbels zu Euderungen koͤmt. 

21. Bon welchen nun/diefer angezogenen Uhrſachen / die Teutſche Haubtſprache / zu ders 
Veraͤnderung / hisher beruͤhret ſey / oder ins fünftige etwa möchte beruͤhret werden / iſt unſch wer 
und kuͤrtzlich anzuzeigen. 


af vor at durch die forthinnagende freſſige Zeit / auch die Teutſche Sprache manchen 


Biß und Anſtoß gelitten / und zu vielfaltigen Enderungen gerahten / ſolches wird demſelben 
ugſam offenbar / welcher der alten Teutſchen Land ⸗· und Kriegsweſens / ſamt denen mannicher⸗ 
en ausgeteihleten veraͤnderten Mundarten der Teutſchen Sprache ein wenig nachſinnet. Es 


iſt auch zu einer gewiſſen Anzeige aus den verhandenen Nahmen / fo wol der Maͤnner und 


Weiber / als der Staͤte / Waͤlder / Berge / Laͤnder / Fluͤſſe / c abzunehmen / daß unſere jetzige Teut⸗ 
ſche Sprache an dem Wortreichtuhme der uhralten Teutſchen Sprache / ziemlich muͤſſe erarmet 
und unbekant worden ſeyn / wie deſſen unter anderen Beſoldus in Theſ. Pract. lit. T. in Teutſch⸗ 
land alſo gedenket: Quanta copia fuerit olim Germanicæ linguæ, & in quantum hodie cä 
degenerarit, apparet ex ſubſequenti Elencho Nominum Propriorum, — in hiftoriis oc⸗ 
currentium,quorum tamen minima admodum pars hic inferta confpicitur, &c, Und ſetzet 


hierauf eine ziemliche groffe Au zahl lauter Maͤnner · und Weiber Nabmen der Alten: wie auch 


deren nicht wenig arentinus fo wol in feiner Einleitung / als in beim groſſen Werke ſelbſt; Als 
audy?VefgangmkLazım Grotias,Lurberam undLehmannıs hin uud wieder viele hervorbringen / 
welche zwar Tentfcher Leute klare (meift verdoppelte) Teutfche Nahmen fenn / aber ofmals die 
Wurgelimie auch das halbe Teihl des Worts feheiner ung unbekant / es ift fonft in diefem Opere 
bin und wieder /fonderlich lib. a. mannigfaltige gründliche Erklärung und Anweiſung geſchehen / 
wie und welcher geſtalt die vielen alten Teutſchen nomina propria recht zuverftehen/tmlibiss 


aber tft ein völliger Trartat und gnugſame gründliche Erflärung der Nominum Propriorum; - 


fo bißpero tn Teutſchland ermangelt / befindlich. Es ift aus den Benahmungen dar 


* 





von der Teutſchen HaubtSprache 6/ 
Wälder /Länder/Stäre/Zlüffe ic. wie auch aus den alten Reimen / Liederen und aunoch verhande⸗ 
neu Seſchriften / oftmals abzunehmen)daß viele der Teutſchen Wörter/diedamals gültig und bes 
 Tant br gar unbefant/verlegen/deutlos und Unwoͤrter worden feyn/fo viel nem⸗ 
lich Die Ankunft und etgentliche derofelben Deutung / betrift. Zu dem / vermag nicht allein Die 
Flube der Jahre viele Wörter mit fich dahin zunehmensfondern auch in Endung und Ausfpruch 
Der Wörter/ in Redarten / Zier und Geſchmut / viel Wefens und Unterfchetdes mit fich zubrin« 
geu/wie ſoſches der Griechſchen und gateintfchen Sprache gleichfals wiederfahren. 

Alfo wen man lieſet beuden Lateinern von der Linguä l.atiali, Vofcä , Sabina, Opicä, 
Herrufea Item / weñ Caro unterfcheid machet inter Prifcum, Larinum, Romanum & mixtum 
fermonem, geböret doch folches alles zu einiger Lateiniſchen Sprache/mwelche durch Zwang der 
Beiten gleichfals verändert, geſtlegen / erweitert / bis endlich (wie Horatiusfagt) 

— — Horridus ille 
Deflusit numerus Saturnius, & grave virus 


Munditiz pepulerunr. 
Die andere Haubtuprfache/nemlid die Bermifchung und Vermengung ber Voͤlker / hat / 
verwittelſt der ichen Tapfrigkeit unferer Vorfahren / der Teutſchen Haubtſpracht ket⸗ 


nen ſonderlichen tfchaden tuhn koͤnnen; Sintemal das Erbland der Ascaniter / das groſſe 
Zeutfchland/an ſich bis anhero von froͤmden Voͤlkeren / ſo unteutſcher Sprache geweſen / unuͤber ⸗ 
wunden geblieben: Wiewol die Roͤmer / mit Anwendung hoͤchſter Macht / die Graͤntzen etzliche 
mahl befuchen börfen/aber davon den gaͤntzlichen Untergang unterſchiedlicher gantzer Krieges» 
Deere entpfunden haben. Im Gegenteihl haben ſich vielmehr aus dem groſſen (der Teutifchen) 

foreichen fruchtbaren Werkſtete ve: Minfchen/fo viele Völker aufgemacht / Frankreich / 

Deſſchland / Sicilien / und ein ziemlich Teihl in Aſia und Africa übermeiftert/ bewoh⸗ 
metibeberifcher/umbdie Art und Geiſt der als Teut ſchen Sprache daſelbſten eingeſtreuet und ge 
pflangetiwie ſolches aus jtzigen alda noch üblichen Sprachen abzunehmen ſeyn kan / wie droben 


Denumpersesvani ja jetziger Zeit nicht wolgetahn iſt / daß / weil durch Tugend und Hel⸗ 
Deutahten der ſo hochberuͤhmten Mannfeften Vorfahren / das Vaterland und die Mutter ſpra⸗ 
che von framdem Joche befreyet / erhalten / und auf uns gebracht worden / wir dennoch oftmals / 
x Froͤmogierigkeit dieſe unſere angeborne / vollkommene / reine / wortreichfte 
VMecterſprache / ſo gar deutlos / wortarm / und zur betteleriſchen Sclavinn machen / und guten 
Teihls ausreuten wollen / als die jhre eigene / ſo eigentliche und prächtige Wörter nicht duͤrfe / 
n: Dadurch alſo unſere Teutſche Wörter (durch eingefhobene auslaͤn⸗ 
diſche Broken) zu unwoͤrteren / die Teutſche Sprache ſprachlos / der Teutſche Geiſt erfroͤmdet / 
dee vechte Ars verunartet /verſtaltet / und in eine gang andere Form gegoſſen wird, 
"22 Dee dritte Haubtuhrſache / nemlich die befreyete unacht / und unbetrachtere llagewißß ⸗ 
heit / che der Teutſchen Sprache wol den groͤſſeſten Schaden und Widerſtand / daß fie bishero 
uöltgen/feften Chrenſtaffel / aleich anderen Haubtſprachen / hat gelangen mögen. So - 
und lateiniſche Sprache / jhren Bründen und Lehrſaͤtzen nach / uneingefaſfet 
war / ward fie (Kraft derer / von jhren eigenen Landsleuten getahnen — 
nach arm / unſchlachtig / und für eine Poͤbelrede gehalten: Nach dem aber vor⸗ 
e Maͤnn⸗r dieſelben Sprachen auszuüben / feſte Gründe darin zuordnen / und 
Iuofimäflige Bewisheit zuſe tzen / angefangen / find felbige auch gemach und 5 
m 
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gemach geſtiegen / ſich fehr ertweitere/Künfte und Wiffenfchafren darin zierlich 
haden die gelahrten riechen und Roͤmer alsdeñ einen Unterſcheid geſetzet / unter der altages 
Rede oder dem poͤbelgebrauche / und unter der Sprache) nach dero Eigenſchaft und grund⸗ 
richttgem Bermögen felbft ; Inter fermonem vulgarem ‚wie fie es genennet / Et inter ipſam 
linguam Articain feu Romanam, er Den A 
Polydorns Virgialib.1. cap. 3. de inbent. ſagt hievon alſo: Communis quidem fuir Ro- 
manis Lingua, nam muliereulæ & Pueri latinè ſciebant, poterant enim audire in Theatris 
carmina, verüm ille erat literarum peritus, qui verborum delectus habere, ac cum recto 
aurium judicio ponderare ſciviſſet, id quod fine literis fieri non poterar &c. Ind Quinrss 
Manus lib. 1. cap. 12. ſpricht: Confucrudinem fermonis vocabo confenfum eruditorum, fic- 
ur vivendi, bonurum : Et non, fi quid multis viriose infederit, pro regula fermonis erie 
accipiendum &c. Alfo nennen die Römer folden Pöbelgebrauch linguam impuram , corru= 
ptam, mixtam, Rufticam Romanam,fquamam fermonis latini &c. bad, Yrdorm Iıb. 9.Etym. 
Sidonsus & eriam Griphrander in VVerchbildus cap. a1, Und Cicero lb. 1. acad, quafigfagt / 
daß fie zu Rom in jhrer Mutterfprache weren als Frömdlinge geweſen / che und zuvor Varro - 
von den Antänften/Eigenfhaften/ Deutungen und Gruͤnden der Lateiniſchen Sprache; zuſchret⸗ 
ben angefangen hette. Alfo ift ein groffer Linterfcheid, Teutſch reden oder verfteben Fönnen/ 
"und hinwieder / der Teutſchen Sprache gruͤndlich kuͤndig und mächtig zuſe yn · Weil · der 
altages Gebrauch von wiegen an eingefloͤſſet / und durch fich felbft angenommen ; Die Sprache 
aber / mit nichten anders / als durch Funftmeffige Anleitung un erfordercen Fleiß und Nachſinnen / 
erlernet wird. ae wer 7 

DieLarini haben auch burch andere befante Worte den Linterfchetd und rechte M 

hierunter angedeutet/als fermo,loquela ift genant die Aandfprache/ die altages Rede ber 
Poͤbel Gebrauch / die algemeine befante Sprache trivialis quotidianuss fermo, ir RR 
Locut ro, die Redart/grundrichtige qutePhrafes, nam L.ocutio fuit ſcitus & artiieiofus 
fermo, folhe Locutiones, Phrafes, Redarten und grundmeſſige Redſpruͤche / haben die Roͤmer 
nach und nach in jhret Sprache aufgebracht/durch den Gebrauch und Werthaltung befteriget / 
Die wir alfo noch jegund auch lernen und obfervirenmüffen. —* 
Orat/o, eine Rede / hat beydes —— & artihciofam orationem ahgedeuter/da der In⸗ 
halt und Redarten fofort dargeftellet/ob e8 eine gemeine Pöbelrede und altages Geſchwaͤtze / 
oder eine grund- und kunſtmeſſige mitbewehrten Red · und Sprucharten angefüllere Rede geweſen. 
Dialedus vel ldıoma war die Mundart oder Eigenſchaft der Ausrede. BHognum ſeu 
Elogium, mar ein Spruch / eine Ausſage / wodurch mit ſonderbaren Worten einer feine Mey⸗ 
nung zuverſtehen gab. Zlogzent ra, die Beredſamkeit / Wolredenheit / ſo nicht in der Poͤbel⸗ 
Rede / oder in Zoguacitare, in Plauderfertigkeit / Plaudereyh / Schwatz haftigkelt / Seſchwaͤtze / be⸗ 
ſtand. Proverbium ein Sprichwort / Symbolum ein Denkſpruch / ic. waren alſo nicht ale Roͤ⸗ 
mer jhrer Sprachen kundig / wiewol ſie alle dieſelbe kunten reden. Temporum injuriä, ſagt Seas 
Ager in poet. lb. y. cap. 1. in lingua patria peregrini ſumus. ap 77 
Theodoris Bıbliander in Comment, ragt recht und wol alſo: Sermo inufu &cohfenfid 
populi poſitus eft,ideoque muratur fubinde multis de caufis, ur vulgusieft mutabile mes 
mo quidem leges poteft dare populo, ur fit loquendum. Eftque difhcilius ‚imperito vulgo 
prxferibere leges loquendi, cum fentiar popularis eſſe pofleflionis fermonem,quam viven.. 


dileges imponere. Attamen, ed magis proderit exfare cerrameg Pabilem dodrinams, vie 
rede 








' ‘ | 
re: jadooands de formone recepro jam & prabate in „rum eo rec wiendi, tim confer- 
Gundı sung up vulgus temerẽ & in annos,& propemodum in dies mutat, alia fine ju- 
dicio alia recipiens. Cum enim fermonı,velut publico thefauro, committi ſoleant 
resomnes,publicz & privara,; optimum fuerit, eum certo ordine & ratione comprehenfum 
ad notitiam iratis transmirtere, ut etiam de vereri, & apud ipfos jam defito ſermone 
judicari cum aotiquarä fermonis notitia, fimul perietit rerum ipfarum feientia ı 
ld. quod evenirc cum. malo ingenri mon öbfcure intelliger, qui civilia negotia „leges, fax- 
dera. divinz culıurz formam paulö diligentiüs confideraverit &c. Und Trirhermsm fagt hits 


don alſo: Uſus loquendi wow Regular, quantum apud folos Teuronicos in fexcencis annis _ 


hit variatus, nemo citò zftimabir, qui Orfridum Monachum in carminibus lingux Germa- 
nicz ſapius nonrelegit, Mare Auie & refluir, homines femel morientcs non ampliüs pre- 
ſentem revertunzur ad wizamıis Succedunt ımoribus morcs, & ſemper admolliora vigor ani- 
morum mortalium decidit. d Græcorum pfifcos zmulatores Germanos,an- 
tiquam ldiomarum tenet #Chronieis & vererum hiftoriisFrancorum Hunibaldus, 
Doracus & reliqui fcriprores, qui annis nos 1000 preceflerunt, multa & carmine prifce & 
profa fermonis Teutonici füis fynthemaribus dicta mifcuerunt, quæ bodie intelliguntur & 
paucis. Quid loquor de ug aha antiquis, cum proprium idioma noftrum apud Frances 
orientales, SG bes, Babaros, » Mofellanos, Colomienfes, Saxene- & Thuringes notabi- 
tem variationem quotidie fufcipiar ? mutantur in tempore homincs, varlanıur & morcs ; 
mutantur animi, variantur & veftes: linguarum alteratur fimplicitas, & prifca variatur idio- 
matum proprietas, & nihil ftabile reperitur in humanis &c, 

23. Wollen alſo hiemit das erfte Buch diefes Operis ſchlieſſen /und den £efer wolmeinent⸗ 
lich erinueren/fo fern bey Aufhauung eines over anderen Ortes jhm ein Misbehogen ankeh⸗ 
me / und denfelben Ort verwerflich hielterer dennoch / ehe und bevor der Zwek und das Vorhaben 
deſelbſt von ihm ſey Überdbacht/ feinen endlichen Ausfpruc an ſich halten wolle; in Betracht 
aus Alten und Neuen viel und mancherlenoftmals zu Bebaubtung des / was unter handen ift/ 
herbeygebracht /und durch mancherlen Erempel und Wörterworaeitellet worden, 

Es find auch deshalber die Summaria und furger Inhalt wor jede Lobrede Kateinifch 
beugefägt/bamit dem jentaen/fo feinen duſt fonderlich hat Teutſch zulefen/oder der das Hoch⸗ 
Zeutfche nicht allerdings verſtehet / wie die Niederländer und Frangofen Coon deren Sprache 
dennod) viel merfwärbiges in diefem Buche vorfäller) Fönten dennoch aus dem wenigen &atel- 
mtfchen/ den Punctweis eingeteilten Inhalt der gantzen Oration vernehmen / da dann einem 

hbet/ den Paragraphum,bden er ſuchet / ſo bald zufinden/ und nur zulefen 

Es ift auch oftmals aus ſolchen Authoribus eines und andere zu Erhaͤrtung deffen/ da- 
von man handelt /und die Beyſtimmung von anderen anzuzeigen / allegiret worden, wodurch 
Dennoch des allegirten Auchoris Haubthandel / welchen derfelbe fonft getrieben / nicht eben 
durch geheuds zutgeheiſſen und approbirer wird. Die Weitleuftigkeit dieſes Werks hat zu ſei⸗ 
wer Aufbausing vieler Beyhuͤlfe beduͤrft / und alfo die Nohtdurft erfodert / die Fuͤllſteine und 
Qusperflüffe / hatfliches Zuthun und Einraht / ſo gutes verhanden / zufuchen und mit zuge ⸗ 


Rein Buch wird. durch gehends beltebt /dem einen oder anderen gefält und mangelt bald 

dies Neo das / und ift jedoch kein Buch ebew fo bs und verworffen / daß nichts Buntes folte darin 
; Einunverdrosues Bienlein fauget „ Eneiffet aus allerhand Gewaͤchs dennoch 

etwas) 


z sa 
ur 


> 
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etwas / ſo zu Aurichtung jhres Honighauſes mie dienlich tft. Niecht weniger wird ein Pen 


Leſer wicht veruͤbelen / daß auch aus befanten/guten/ vornehmen Schri ans 
gezogen undangeführer wird / welches als unzureichend/ undienlich/oder font als ein Fehlbe⸗ 
richt geachtet/und vermittelſt angeführterliprfach benfeit geſetzt oder widerlegt worden. 
Das vorgefegte Ziel / und die ousge ſchmuůlte in eine Kunſtform gebrachte Teurfehe Spra⸗ 
che hat es tn allewege erfodert / was derſelben zum Schimpf geretchet / nicht zuloben / was de⸗ 
roſelben abbruͤchig und ſchaͤdlich / nicht als ein ſtandfeſtes zuſchetzen / ſondern als ein Grund⸗ 
und Fußloſes wegzureumen / und das jenige/ was zu Befeſtigung und Einſchlieſſung diefes 
Sprachbaus dienlich und nötig/einzubringen/ woben ich nichts mir Fuchs ſchwanen behen 
gen / noch mit Ja⸗Knechtſchaften wider beſſer Wiſſen mich bemengen wollen: Ob ſchon ein 
und anderſt einen widrigen Anſchein haben / und vie menfüchtige Tadeley anderſt denken moͤchte. 
Ein weit anderſt iſt / nach eines jeden Dialecto fein Uhrteil zufaſſen / oder die TeutſcheSprache / 
wie fie tm Reiche in Stand und Flor kommen / zubeobacht en / davon vorhin etwas genteldr/und 
Han der Leſer was im andern Buche Caps z, und andern weiter folger/ feiner Behebung nach / 
vernehmen. | dar — Ä 

Es hat auch durchgehendes nicht loͤnnen alles Teutſch gefchrieben werden / weil Grichiſche / 

lateiniſche / Frautzoͤſiſche und Niederländtfhe Aurhores fo oftmals angejogen/und deren 
Worte / wie fielauten/find behalten / und gar felten Teurfch 
gegeben oder verdolmetſcht worden, 
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ob — Vocabulorum explicationem, 
ex antiquirate Germanica,&ex Authoribus plurimis, 
ram recentioribus,quam vetuftioribus multa lectu non 


bna & rem vel Hiſtoriam Tentonicam con- 
cectnentia, Gmul aleganıy. 


Justı Georsi SCHOTTELI. 
1; U. . D,' 
Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Ei 
neburgiſchen Hoff · und Confiltorial Rahts 
und Hofgerichts Aſſeſſoris, 


Anderes Yuch/ 


Darin begriffen 


BBvoortforſchung 
Der Teufen pa) /·/ 


Samt vielen merk und denkwuͤrdigen Sachen; 
ſo die Teutſchen Wörter/und fonft der Alten 
Teuiſchen Sitten und Weſen betrift. 





Eingang /und kurtzer Bericht von Nohtwendig⸗ 


feit der Teutſchen Sprachfunft/und von der Hochteut: 
fhen Sprache und anderen Mundarten; Auchvon Theis 


lung der Sprachkunſt / und wohin man in diefem 
Buche ziele. 


SummariaCapitis Primi Libri Secundi. 


a. Carl 22 8: Labor linguam Germanicam eruendi, eandemque regularitatis nozıma 
\ i : ._ r —— kinguam Germanicam iran⸗lata. — 
s. Quesem imprimis cauſa it ie excolendi & promovendi linguam, quz cuique patzia cf. 

4 Quaaıo in hongze Audium & profesfio artisGrammaticz olim habıta ; neceslitss & dignicas Gram- 


matica. 

4, Literarum fundamen &ftabilitas  Grammatica : eiusque officium, 

9. De Linguz Germanicz Grammatica Caroli M. lohannis Grachi Pierii, Orfridi VVifens, Ladislai Sum- 
ıhemit, Aventini, Lurberi, Melisfi, quæ hodienon esfkant. 

©, Perfeä Grammatich, peifetio linguz in partibus fuispaulauim.efMorefeit. 

2. Lingua,de quä utpote obiefto materiali traltamus hoc libro,clt ea, quanı vocamus Linguam Get- 

manicam proptie nobis.ita didam die Hochteutſche Sprache: —— id, a s 

8. Lingushzc Germanica quare non proptieDialeftus, ſed Lingua ipfa d fapientibus doftis & peritis 


®: Plusa de Sazonica inferiori, ut & füperiori, & quomedeoilla Dialectus interdum pro lingus 
Germanica accipiatur- 

so. Di⸗alecti Eracæ &Latinz Lingux. 

a DeDisleisquarendam linguarum, Xquznam preminea: & nomine ipfitis Lingux induatur, mu- 
tuum DialeAorum iuvamen. 

»2. Biblisndri & Trirhemii Te@imonium de regulandaLingua Germanica, £ 

®. Grammarici ergo offiriam quid proprie nobis effe debeat. Divifio Grammatices, quid fit Methodi- 

ea, finitiva, ertißeialis, explicativa, narrativa, Critica: & quinam huius operis fcopus, 


1, 


itſt befaneı und vorhin in erwas beruͤhret / welcher Geſtalt Kaͤyſer 

Larl der Groſſe / nachdein er den Roͤmiſchen Adler der Zeutſchen Hoheit ein- 
Sverleibe und den Teutſchen tapfferen Namen zur Oberftelle in der Chriftenbeis 
> webracht /er es feiner groffen Macht und Majeftde wolanſtaͤndlich umd nötig 
Ex er) \ermeffnjauch die algemeine Teutſche Sandfprache mit hervor zuſetzen / derobe⸗ 
SV 97 huf er felbft angefangen/mwie Aventinus pag. 289. (In der alten Teutſchen 
Edizion) meldet /eine befondere Grammaticam ar or Teutſche Sprache zumachen / era 

i ro 
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roſelben Maaſſe und Art geben wollen / damit man ſie durch Regulas lernen moͤchte / und nicht 
allein durch den ungewiſſen Gebrauch; Habe alſo gerw jhre rechte Art verzeichnen wollen / wie 
man ein jeglich Wort recht ſchreiben / recht Hinten hinaus enden/und zuſammenſetzen muͤſte. 
Es haben Ihn / den Känfer ſelbſt / etzliche Gelftliche dero behuf recht Teutſch gelehret / nemlich 
der Ertz Biſchof von Maͤintz / mit Namen Rabwein / und Walfried der Abt zu S. Gallen / Hauno 
der Biſchof zu Hildesheim /und Herman der Lahme / ein Grafe von Pfering und Schwaben ꝛ 
Eie haben tn folch Teutſch die ganze Bibel auch damals gebracht/ welches artig und wol vers 
teutſcht / wiewol etwas unverſtaͤndlich dem ſeyn fol/der Die Sprache nicht recht weiß. * 

2. Dieſer Hochloͤblicher Känfer bat fonder Zweifel nebft den andern hohen — — 
Haͤubtern wichtige Urſachen gehabt / warum fie mir ſolcher Treu und Flelß ſich bemuͤhet / nebſt 
der Teutſchen damahligen unvergleichlichen Majeſtaͤt / Ehr / Heldentahten und Herrlichkeit / auch 
ſolcher tapferen Leute Landſprache mit hervor zubringen ; Sonder zweifel wird jhnen bewuſt 
ſeyn geweſen / wie durch rechte Hand⸗ und Werthabung der Mutterſprache vieles Gutes dem 
gemeinen Wefen/und dem Baterlande zuwachſen koͤnne / in dem man ſonſt der Teutſchen Wol⸗ 
tefen und Regterfunft durch frömde Sprache benbehalten und das redliche Teurfche Gemuͤhte 
durch froͤmde auslaͤndiſche Ausrede gleichſam verunteutſchen fe möffe. Zu welchem Vorha⸗ 
ben/der Römer und Griechen hochvernuͤnftiger Vortrit / das Teutſche löbliche Her tz des Kaͤi⸗ 
fers wird augefrifcher haben, 

Hujus unjus rei uſu, ſagt PAn⸗u- hiebon db, 13, cap. 11. ſcimus maximè conftarc huma- 
nirarem vir®; memoriam achominum immortalitatem. Z/ Tertulranıs ab.de coronamilie 
+» ait: Literas neceflatins confitebor & commercii rebus & noftriserga Deumftudiis, De 
ufu Grammatic® in omni vira privara & publica vid, plurib, Gerardi Joannis Vosſũ art, 
Gramslibsseap.z =; F BR va 

3. DeRomanis teftarur Szerenimw, curam artis Grammaticz tantum increvifle, uene 

elarifbmi quidem viri abftinuerine, quo minus & ipfi.de ca aliquid frriberenr , arque remis 
poribus quibusdam füper viginti celebres fchol in urbe traduntur, pretia Grammatied- 
rum tauta, mercedesque ur conſtat Lacatium Daphnydem ducentis millibus nummüm 

tum: Apuleium quadtingentis annuis conductum docuiffe.Quin eriam Grammar 
tur pofitz ‚ut aliis preclatis viris, quibus honog eft conceſſus ob merita in rempublitämg‘ 
Vıd. Sieton, de clars Grammäat. 

un Ms Barro,quanmvis publigis curis occupatiſſimus, ingentia ramen voluminade arte 
Grammaticä & Lingua latina condidir. Grammaricz auıcm initium, mr teßss etiam efk 
Svetanims in libro de Gramatıca, tale ferne fuit, quale habuit Rhetorica: Ex obfervarione 
enim corum, qux in fermone apta vel inepta erant, homines ea: ipfa ad imitandum vis 
tändumque notantes, hanc artem fecerunr, veluti oraroriam: Nam Grammatici pariter 
& Oratoris fcientia eft, quomodo loqui deceat, ur ex Cicerone colligere licet cmm lib. 3. 
de Oratore af: Arque ut larine Joquamur,non folum videndum eſt, ur.&,yerba cflergw' 
mus ea, quæ nemo jure reprehendet, & en fie & calıbus & temporibus & genete & numei 
confervemus, ut. ne quid perturbatum, ac diferepans, aur pr=pöflerum fit, (cd eriamiye 
nuseftipfe moderandus, Ita omnia Grammatica fola doc, 





= Dede? ⸗ 
Hunc autem, ut Laertius ait, Hermippus auctor eſt, Epicprumn primum dad J. —WE 
vim Plaro primus ſpeculatus eſt, Romæ verö, olim nie in uſu quidem, ne dum in-ulſo ha 
nore fuit; inde inurbem ejus Audium intulit Crascs Malates, miflus ad Scnatum ab Arralo, 
Rege, 


uEZze 
ubellum’Punicums ſub ipfam Ennii,mortem,Czterum hæc 
eft Prebet'enim i iter ad cæteras capeflendas. Fabım Nec 

R nribus initiis perveniri poteſt. E adıbi r Quo minus ſunt 
— — tenuem & jejunam cavillantur, quæ niſi oratoris futuri funda- 







jeeerit quicquid ſuperſtruxeris, corruet, neceilaria pueris, jueunda feni- 
buch feereioram Comer, Kay velfola, omni ftudiorum gencre, plus, habet ne 
Marian. €; 


Te Guldafts tomo fernsdo ——— covſitutionum pagı 74 refeript. 79. extät Frie 
armer ng * non impediendis etiam patticulariter artem Grammaticam do- 


cenibus, ut pl —— Profeſſores Grammaticz immunietatis benchcio gaude- 
base ur ex —— de muner.f&honorib. Hinc quoque eſt, quod apud Romanos 
tauto in > füerunppramulari illiiMagiftri, quodque fumm?® eriam digninszis Viri 


*— — VidiHofüns.de afte, Grammat scapı3. 

Wie demmach einfefter ausgepfälter rund tft der eintzige gewiſſe Aufenthalt eines 
——— iſt gleichfals die Grammatica die Seule und Grundfeſte / worauf jeder Sprache 
Kuuſt gebaͤu richtigen ſicheren Aufenthalt haben muß: Hat ſich auch keine Sprache 
eintgiger tunftmäffigen Gewisheit und völligen Vermögens zuruͤhmen / noch hoͤher zufteigen/ 
ertuͤhnen kuͤnnen / es ſey denn / daß fie durch-mutriegliche —2* der Grammatie den rechten 
nn usb Erund angewiefen habe: Grammarica „fagt CaModonus ın pr..de art, Gramm 

ei origo & fundamentum.liberalium liverarum : . Cujus ars dicta efl,quodnovis Regulis 
aräeh ac Önfirigai —— Grammaticz ofieium eft fine virio didionem profalem ‚metri- 
<ompoönere:finis veroelimarz locutionis, vel ſcriptutæ, inculpabili placere peritia. 
—— Senn bey einem jeden /fo hiervon verftändlich uhrteilet / den geringfien Zweiffel nicht, 


_— 5 . meldet / was die Teutſche Grammaric anlanget / auch von Carole Magno und ans 
deren Authöribus Ver vornehme Frantzos Duretus pag · das. Diefea/Voire quelque⸗ hifloriens 
—αι Maigne commenca le premier a tompofer und Grammaire 
mü dhdle, de laquelle on trowve encor felon leur dire'ponr le jourd hilyn en 
Alemaigne fragmens: Jean Grachw Pierius a travail {ur ce mesme fubjeät en fa vie, 
frevenu de lamort,il ne peus parachever fon — Vn Otfridus VViſen en a compofe 
each öntituld, Orammatica Teutonicæ lingux, & außi apres luy un Ladwlaus-Sunt-% 
fa deferiprion de la langue uulgaire par la Germanie ſaperieare & pluflewrs autreb 
ds, desquels fons mention Gesnerw & Simler en leurs bibliotheques 
iales. den des Caroli M.und anderer / als der Johannis Grachi Pierii, Orfridi 
Wilens, Ladislai Sunıhemii, Aventini, wte audy des Herrn Sucheri und Melißt angefangenen 
Geämmaricisift meines Wiſſens fonderlich nichtes mehr verbanden. - 
36.6. E86 find zwar unterſchledliche Bücher umd Träctätlein von der Teutſchen Sprache, 
Son einer oder. ander Partieul derfelben /bervor kommen / maaſſen in diefem Buche 
meh /und der Auchorum Nahme nicht verſchwigen wird. Ob aber/ 
vo ein völliges Werk/fo die gantze Sprache gründlich in fich begreift/fey heraus gege« 
wan zu eines jedwedern / der hlerum weiß / Beuhrtellung. Ehe und bevor aber — 
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Sprache die Grammatic gründlich aufgebracht / und zu allgemeiner Genehmhaltung lommen / 
Fan in derſelben Sprache fein Lexicon verfertiget / die Termini Artium durch rechte geſamte 
Zutaht aufgebracht und angenommen/noch die wahre durchgehende Runftrichtigkeit gepflantzet 
werden: Wohin unter anderen bey diefer Arbeit fonderlich mit gezweklet worden. 

7. Es wird aber bey dtefem unferm tigen Vorhaben zum Ziel gefeget die Hochteutſche 
Sprache/oderdierechte Hochteutfche Mundart / welche die Teurfchen/fonderlich aber das Teut⸗ 
ſche Reich ſelbſt / in den Abſchteden / in den Canzeleyen / Gerichten und Truͤkkereyen bishero vom 
Jabren zu Jahren angenommen und gebraucht hat : Die Niederſfaͤchſiſche / wie au Nieder ⸗ 
ndiſche Mandart / kom̃t dem rechten Brunde/und Uhrſpruͤnglichem Weſen oft näher /als das 
Hochieutſche / iſt auch faſt an Wörteren reicher und nicht weniger lieblich. Aber weil die Hoch · 
teutſche Mundart communis Germaniæ Mercuriustft / auch aumehr eine durchgehende Kunſt ⸗ 
rich itgkeit darin hervor bricht / und im gangen Teutſchem Reiche / in Cantzeleten / dem Juſt itzwe · 
fen und anderen hohen negotiis publicis von Jahren zu Yahren man zu diefer Mundare/ mie 
Dinterlaffung der Sandrede/ ſich angeſchtkket / und alfo die rechte Kraft hiefelbft verhanden ſeyn 
totl/ ja die Teurfche Narur ihre lieblichſte Bolenfommenpeit gleichfam darin erfehen / richten 
wir uns numehr in gang Teutfchlan® darnach / und werden immer mehr und mehr / nach Erfor 
derung der Marcri dte Teutſchen Worte durch ein Hochteutſches Geprege guͤltig angenehm und 
mehr gaͤngig gemacht. Misnici aurem putare nomdebent, linguam Germanicam aut rotam, 
autradicitus puram, in fua diale&o femper & folum confiftere, Infinita vocabula Teutoni- 
ca nos hodie ignoramus, quę inter Anglos, Succos, Danos, Belgas & inferiores Saxones, ©x 
primis Germanicg ur elementis permanfere; fagt Harsd, dıfg.3. Phr!,Germ. Res eſt am. 
plisfime & ponderofg indaginis, utinam indagaror tandem veniret. Regiones, quibus BJe. 
&or Saxoniz ac protector juris Saxonici imperar,cum Speculo ipfo, Vernaculum fuum 1die- 
ma fenfim perdiderunt, ac Mifnico permutarunt: ut ipfi Mifnenfes Vandalicam fuam Jin 
guam cum tempore depofuerunt. Prd. Griphrand, cap. 38. 

8. Was aber eigentlich ein Dialectus ſey / wie es auf Teutſch Heiffe/und im Teutſchen 
recht zubetrachten ſey; auch wie die Dialecti getheilet und itzo genennet wetden/ darvon ifignuge 
ſam in der 10. £obrede des erften Buches gefager worden. Die Hochteutſche Sprache aber/ das 
von wir handelen und worauff dieſes Buch ztelet / iſt nicht ein Diale&us eigentlich, fondern Lin- 
gua ipfa Germanica, ficur viri do&ti ‚ fapientes & periticam tandem receperunt & ufürpant > 
Enniusloquebatur ofce, & ramen fcribebat de Lingua Latina ; Livius, egregius Latinus 

# feriptor,tamen incufabatur Pativinitais : In nullo Grzcig loco ita loquebantur,ficurerudirä 
Græci Linguam fuam formabant,& cam Linguam Grecam appellabant. Omnibus dialc&tis 
aliquid vitioſi ineft, quod locum reguke inLingua ipfa habere nequit. Linguahzc neflra 
Germanica per fecula gradum fecir & hocloquendi & feribendi decore induta eit, cujus Lin- 
gue vera fundamenra ob oculos ponere ‚ eidem arıis formam , certitudinis amabilis fedem - 
& ædem ftruere annitimur, variationum in Diale&is incuriofi. 

9. Cum in eadem lingua, fagt Goropraw, id eſt, ea in quä radices vocabulorum fune 
exdem, duz ſunt vel plures ſermonis proprietates, pronunciationem & fermulas vocum 
variantes, tum fi quæ dialectus melior fir, quaratur, ei primam laudem tribuemus, que 


vocum origines quäm optime confervar, Direr pag. 818. fagtalfo: Les habitants de Sixe 
fe font de sous temps & anciennetẽ vantez de parler entre tom les autres Alemands la plus 





vnd von der Hochteutſchen Sprache. im 
entiere pure, & diferte Langue Alemande:- Da die Teutſchen / welche das Sachfenland be 
wohnen/vorallen anderen reinlich / wol und zierlich dte Teutſche Sprache hetten. 

— inSaxönialb,s. cap. ı, fagt von ber Sächfiichen Sprache alfo: Saxonum 
lingua, fi ad Iucem veritatis res — —— ſervat ſynceritatem fan a a utver- 
ba omnia puro fono denunciet: Non inverfa ftridoribus, non contorra di hthongis, &c. 

Saxonica guäm proxime ad antiquam illam accedit. Docent id infinita voca- 
bula, quz —* Ar ey exprimunt, veluti "dniw db. 9. capı 1. ſcti- 
bir, Gallis Bälenam dici Phsferer eter / pilccs vorans. In lingua Gothica Rex apım 
didus der Wife Iohann, Map, lb. Sm 9, Antiquiffiima ei vox Mäbhr pro — — 

i Germani in bello utebantur, utpote laborum tolerantiorc, Camer. tb, 2. meditshiffor. 
En vocem Celticam dixit Paufanias , inde Marpas Longobardorum apud Paulus 
Dingen Irb. 3. ©4p. 6. qui eit alias Marfchallw, id eſt equorum Mag iſtet. Marfakus 
egüerum Rabulum. Zorch. de Feud, ı1. 5.7.34 Johan, Griphiand. de YVeichb, cap. 38. Wie- 
mal Geldaft tom. 1. rermsm alem, part 1. par. 82. cx Padianı Epiltola, und auch fonft anzeucht / 
wie ſchwer Wegen der Ausrede und ungewiſſer Endung der Worte den alten Teutſchen es vor« 
kommen / eines richtigen Schreibweſens fich zubedtenen / daher man in den allerälteften Ge⸗ 

und Reimereien dieſes warnimt / daß nach Belieben und Einfäendie Wörter find gt» 
/unb baburd) wo bis tego faft unvernemlich gemachet worden/ daß nichts wenigers / 
wis eiiwas Araulmeffiges oder grundrichtiges darin zuerfpüren: Nunmehr aber iſt alle Un. 
grumbdrichtigreit/jufoderft im der Hochteutſchen Mundart aufgehoben / welche billich ein jedwe⸗ 
der nad) Dermögen in. rechte und weitere Kunſt zier ein zukleiden / demuͤhet ſeyn fol, 


Ob auch wol in Niederſaͤchſiſcher Mundart viel liebliches und angenehmes wol kan 
befärichenmerbens Auch wie anugfam aus Dem Catzto und Heinſio / Stevino ımd anderen 
voruehmen Niederlänpifchen Authoren befant/dte Hollaͤndiſche Mundart j — liebliche 
bequeme Eigenſchaft darzeiget / P halten wir Dennoch mit fuge Dafür/ daß die rechte vollom⸗ 
mene untabelhafte Zierinacy aller Eigenfchaft der Rede / das beftimte Gluͤtk unferer Teutſchen 
Sereche / uvoderſt dem Sochteuiſchen verliehen ; Alfo daß / wie unter den Briechfchen 
Mundarten- sie Aetiſche 


die befte geblieben. und die Oberftelle erworben/unter dem alten Jatehe 

Mumbarten/enplich die Roͤmiſche deu Preiß behalten / und allen Schmut / Zter und 

sheit in umdanf ſich gebracht hat/aleicher maſſen auch im der weiten und raͤumigen Teut⸗ 
mebr te Mundart bie jenige eingia feyn wird / kan / 

mbmaß/darindte Grundrichtigkeit gepflanger, funftmeffige Ausübung geſetzet / und ale wahre 
Zer / Aunſt / Lob / Pracht und Bolfommenbeit geſuchet / gefunden / behalten / und fortgepflangeg 
werben muß. Und kan man in folchem Berftande linguam noftram Germanicam wol nennen. 
Dir Mundart / ſeut Arctica Dialectus pro Lingua Grzca, Romana Dialedus 

poLi &alias vox Dialecti pro Lingua ipfa ufurpatur, 

10. Eswird an der Brichfchen Sprache als etwas fonderliches und ſprachreiches auch 

deſes gelobet / daß die beredten Griechen eine folche über flüffige Menge ver Wörter/oder@ndun. 
Wörter darin haben aufbringen und ausüben Finnen / Daß auch Bier unterfchtedene 
— ber Attiſche / Doriſche / Eoliſche und Joniſche / dahe raus entftanden fenn/ 
A vier Sprachen aus einer / derer aller Haubt und Bier doc die Attiſche / ale welche die 
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Sprache genennet wird / geweſen iſt. Zuvoderſt auch / weil Homerus ſich des Artifchen Dialecta 
gebrauchet und dadurch denſelben ſo wortreich / beredt und angenehm gemacht. 
Dev erfter Anfunfrezeit der Griechen / tft auch dieſe jhte allerreichefte Sprache faſt 
rob/raub und arm geweſen / wie Plato und Thucndides davon Zeugniß — Cicero im 
— gedenket / daß zun Zeiten Platonis, Ariſtotelis, Demoſthenis, Efchinis und anderer / die 
Geichſche Sprache zu ihrer Herrligkeit erſt beglunen zuſteigen. Cato / wie vorhin erwehnet / 
machet auch den Unterfcheid in der Lateiniſchen Sprache inter Priſcum, Latinum, Romanum 
& mixtum ſeimonem. Lingua Latina habuit Dialectos & ſua diſcrimina, it enim crebra 
mentio linguæ Latinæ, Volfex, Sabinæ, Opicæ, Hetruſcæ, & in Livio quoque animadverſa 
eſt äPollione quædam Paravinitas. 

i. Es iſt gleichfals die Teutſche Sprache getheilet in unterſchtedene Mundarten / als in 
die Meis niſche Niederſaͤchſſche / Niederlaͤndiſche / Schwaͤbiſche / Schweitzeriſche / zu 
geſchweigen der Daͤuſſchen / Engliſchen / Schwediſchen / welche auch zwar In ſolchem Betracht / 
der Teutfchen Sprache verwant ſeyn / aber ziemlich vet aͤndert und froͤmd ſcheinen / davon * 
fam in der zehndten bobrede des erſten Buches iſt geſaget worden. Es hat aber eo e 
Sprache jbre Haubtzier/wie erwehnt / und höchfte Lieblichkeit dem Hochteutſchen vorbehal« 
ten / welche Zochteutſche Mundart gleichfam allein den Nahmen der Teutſchen Sprache 
Aberfommen/wie vormals die Attifche in Brichenland/die Römtfche in Welſchland / noch heute 
die Perſtſche in Aften / die Toscanifchee in Itallen / die Caſtilianiſche in Spanien/und des mobler 
conrtifans In Frankreich. Gleich wie aber nicht alle Wörter und Redarten aus Joniſcher 7 
Eoliſcher und Dorifcher Mundart / in Grichiſcher Sprache verwerflich waren / wie ſonde 
lich aus den Poeten/die fich oftmals unatrifher Reden und Wörter gebraucher / abzuneh 
iſt; Alfo wird man gleichfals zulaffen muͤſſen / daß auch anffer ver Meisnifchen Mundart vie⸗ 
le Wörter verhanden ſeyn / welche beh etwa einer Verfertigung eines völigen Woͤrterbuches 
nicht müffen übergangen/noch in Beſchreibung mancherley Händel/als Schiffweſens / Ber 
twerkes / Nagtrechtens/ ıc. werden fünnen gemiffet werden. Ya viel Wörter in der Sode 
teutſchen Mundart felbft/müffen jhre Ankunft und Erklärung in dem Nieder ſaͤch ſiſchen ſuchen / 
und iſt ein anders / ſich allein einer Mundart kuͤndig machen / Oder ſich der Sprache ſelbſt au⸗ 
nehmen. Wie davon / mit Anführung mehrer lUrſachen / vorhin gnugſam erwehnet wordͤen. 

12: Schlieslich wil ich dieſe des Bibliandri und Pthemii Worte anhero ſetzen: Quod 
Eingnam Germanıcam attinet, cam legibus Grammaticis & Dialeäicis & Rhetoric# parerey 

cedere quidem eloquio Romano, ratione & ipfis rebus reprehendet, quem non pigebit 
operam ed in re fumere, Planum’eft , arti Grammaticx congruere Germauicum ſermo- 
nem,baud ſecus, quam Hebræum, Græcum, aut Latinum. Atque utinam propediem in lu- 
cem & uſum publicum veniant libri Zohauns Abentini, quem non dubito plurima, ur de 
aliis rebus Germanicis, ita eriam lingua feripfiffe, cognitu Jonge dignisfima. Idem Abbas 
Spanheimenfis hæc ıradit accepta ex —* Orfridı Monachi Wifenburgenfis ; Legimus, in- 
quit, quod Carolu cognomento Magnus; nationis ſuæ miſertus barbariem, Nannone, Theo- 
baldo, albino & Berengario adjutoribus, /rmgmam rentabir regulare Germamicam. Cumque 
teſtante Turpino, tam ardunm inchoaſſet apws,crebris bellorum incurfionibus- retardatus, 
non perfecit ‚fed morte prevencus imperfedtum dereliquis, nec fürrexir poſt eum aliusy 
qui hujus rei curam ad anımum revocaret, Orfrides autem jam ditus Monachus,Rabini 
Fuldenfis quondam andiror arque difcipulus; ſub Ludovico Pio, ipſius Caroli Filio, Gram- 


mall- 
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narica ia; quavis imperfe&ta confecutus, multa feripfit in lingua *5* Gernranica : 


ua regmlaris vonis miranilam fonare Gidentur graßıräatem, Carmina etinm ad can- 
dem normam lucubtavit plura, heroico metrofimul & elegiaco, infuper & profaic® ron nul- 
lacompofült adZaudeGscumregem Germaniz filium Pij Ludovici, & fratrem Lothari) impe- 
satotis, Huju⸗ — — aſſecutus & ego (Verbafunt Trithemij ım Polyg,) 
alphaberi'charafteres de multis extraxi, ne penitusinterirent, 
rg. Tohan.Gerhardms Vosfiws lb, 1.de arte Gram, cap. 4, & 5. erjehlet gründlich und 
g / wortwieigentlich eines Grammarici Vorhaben und Gebuͤrniß beft-hen muͤſſe. 
Pärtes Grammatici pleriq; faciunt duas, Ahodx)⸗ ſeu esmudr:& ipoeunadr ſeu Emma; 
M confiltiriwartisprecepris: 4Erynmea in intelleAu& enarrarione authorum, Mer 
Shodica fc dicitur, qu iner , hoceft viam, rationemg; docendi. Nempe agit de 
i re& affeftionibus, & artcm definitionibus, divifonibus & regulis ex« 
| sy miethodo vocatur — ita à definitionibus dieitug 
quali α[ præceptis artis Texrırn, quafi arrıfreiales, Qui vero hac de parte 
aliquid memorig prodiderunt ‚ii dicuntur 7uyvxei vel Teywegpdider, — erzeblet 5* 
ge Technicos Græcos & Latinos. AlteraGrammaticg pars vocatur Em 
brfkorica leumarrari6a: Nam antiqui Grammatici, non cöntems 
KCüra,fed fibi etiam vindicabanf, tum quædam generä inſt ĩturionum 
tum hiftorig & antiquiraris notitiam; ad authorum infelligens 
tämen.proprie non fubjicirturGrammatic®, cümnullins fir, 
eareiafive orbe difciplinarum. Non tamen negasidumi; enar- 
Imaticorumquodammodo eſſe: fed tantum cum verba enueleat, five 
Beneraepifk 39. ; Grammaricus circa curam fermonis verfarur, 8a 
a hiftorias, jam longiflime fines funs proferar,cirea carmina. "Series 
ais curam tribuit Grammarıco,ex ſua loquitur ſententia? Autorum 
Grammatico precipit, quam ittit. Nimis enim coarctant⸗ 
cunt. adrectẽè loquendum non ſola oput eſt obfervariorie præcep- 
m fiıgnificationem nofleconvenit; Dus ergò ſunt Grammaticę 
exponit alera vocum fignificariones enatrat. Intellige aurem 
„Hi conjundarum, Græci non unomodohzc excoluere : Nam alij 
mi erant vorum originesafferre :alij vocum fignificationem arg; ufum interpretaban- 
+ Non nullicollegere omnis generis voces, urqui Atfırd vel ivouasıza fcripferunt, Lon- 
gaetiam ſerie hi auchores 4 90745 enarracut, Plerig; vererum Adjiciune tertiam Grammati- 
ces partem, uhr feu Kermadn, Ea urn) vocarur,quia ex utraq; mixta et :Kezmu) verd,quia 
kin: acjudicio Nimirum emendatipnis erat, quod falsò inferta tolle- 
rent, accorruptaälibrariis corrigerent. ludicij fuit, ratione quidem univerfi operis, quod 
Eripta fpuria difeernerent Alegitimisz ratione autem particularium locorum , quod üls, quæ 
dixiiſent yel feripfifiene Authores, 6 , vel obelum, five ur Fab/ x⸗ vocat, virgulam 
nerent, vel aliam culpx indicem notam. Mehr angezogener Voss, fo viel 
2 de Criticä hac arte herbey bringet/ pre 1. cap. 6, mit — rege ar —— 
Saniefem Opere hat mau in obacht gezogen / nicht allein was adMcechodicam , fondern 
ade ivam , auch efters was ni Criticam gehörig ſeyn mag ; Zumahl der Zwekt / welcher 
rüber Zeusfchen Sprache gründlich — * nach aller ich aubietenden Belege 
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beit zuhandlen / ein anders nicht hat erfodert. Und iſt die Grammatica nur ein Theil dieſes Ope- 
ris, zumahl von dielmehr und anderen Sachen ſo eigentlich zur Sprachtunſt nicht gehörig ſeyn 
kaoͤnnen / hin und wieder in dieſem Buche gehandelt wird. Præcipuus tamen Scopus fuit, habu- 
ilfe curam fermonis Germanici, eunde mq; artiſiciali normę includere, & ſimul excitare ani- 
mos Germanorum ad verum Lingug Germanice ſtudium. Cum igitur, ut dictum, Gram- 
matici officium At non täm 3essrxör, hoc eſt præce ptionum anguſtiis diferuciari, fed& &&my n- 
panxör, ideft Fabio interprerc, omne genus fcriptorum exponere, & velur ad cenfuram vo- 
ı earc,quisnonvider, quam hic opus fit Jinguarum cognitione. Es iſt in diſem andern und 
dritten Buche, wie einem jedwedern/ der darin befen wird / vor Augen ſtehen kan / nicht allein ein 
Anzahl vieler tanfend fchöner Wörter hervorgebracht/ fondernauc fo mannigfaltige Erklaͤ⸗ 
tung und Andeutung/ fodte gange Spracheund das alte Teutſche Wefen angeber / gefchehen/ 
daß unfchwer daher zuvernuͤnfftigen / wie viel vornehme alte und neue Schriften und Bücher 
haben müffen durchgelefen/und was hie noͤtig / geſamlet werden/undfoldhes hat ohn beuhrthei⸗ 
fung ofters nicht werfftellig ſeyn können / jedoch tft der gute Gebrauch und grumdrichtige lihr⸗ 
ſach / jedesmahl fo vielmöglich uhrtheilfaſſer geweſen. 
Wan nun aus dieſem allen wol abzunehmen / wie das jenige / was hohe Teutſche Poten⸗ 
taten und vornehme berühmte Männer albereit vor wiel hundert Fahren zuthun bemüher ge 
weſen / auch für nötig und ruͤhmlich geachtet/ nemlich die HauptSprache der Teutſchen / ſo voll 
rauder wilder Freyheit geweſen / Kunſt · und regelmeſſig zufaſſen / und nicht länger fo garSprach⸗ 
kunſtlos zulaſſen / zu rechter ung bekanter wuͤrckligkeit nicht gedihen: So wird demnach kein eht · 
liebender Teutfcher bey vernuͤnfftigem Nachfinnen tadelen und verwerflich halten / die Arbeit 
der jentgen/ fo dieſen untadelichen und unverwerflichen Zwelf auffuchen / wie dan auch ohndas 
ber hier zu erfoderter Fleiß und Vermoͤgen / einem uͤber hinkuͤndigen und altagesmanne fo wenig 
erkennlich Jals deffen Meynung zuachten feyn tan. Eine fo reümtge/reiche/ meitausgebreitete 
und enderlicher Freyheit eingewilkelte Sprache zum Kunſt Stande zubringen/und fo viel tau⸗ 
fend ordnungsloſen Voca bulis, harumqͥ; terminationibus jhre Ankunft / Ort / bleibung un Orde 
nung zuzeigen / über ſolches muß der jenige / ſo otwa wegen eines Buchſtaben oder Wortg 
ein dubium —— kan / nicht er mess or tehrling vielmehr 
feyn/und bey anzumendendem Fleiſſe feiner vermeiuckich € en Sprache 
Unkuͤndigkeit fein wahrnemen. — anno 
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Partes Grammaticz: no ocus ex Volle, 
fit Erymologia. 
Synuxis, 


T- Btzmologia quomodo EURE 0 ubi de partibus fit tra&tatio, recenfentur. Locus ex Gol- 
! dafte devenfifäimis terminisGrammaticalibus Germanicis. Vofii locusde voce lireras 
6. Circa ass confideranda earum otigo, natara, — aumerus, ſubdiviſio, fcriprura, 

7. Numerus de (criptio literarum germanicarum, 

Be Seren D.rißo —— ne ‚Vogales & Confonantes. 


tes Kunde dicantnr. ' 
so, Quid Siem — a. 
u — modo —— bĩa bie tractabĩtur. Diſſenſus circa Orthographiam unde orĩatut. ig 
pie uc ef: Salvo linguæ ſtudio diſſenſus Orthographicus in non qullis 


Regule — — —X utihus de uſu & abufia feriptionis agitur. 


—— ulimz in voce literæ. 
5 Regula generalis veriia * cauſam cönfonantis in fine dictionis duplicandz: Etplnribhshic de- 


tur ‚quznam in lingua Germanica dıcantur Literz radicales, literz eflentiales & 
Nterz accidentäles : 
By, Liten ıdicales, eflentiales & accidentalcs an inter fefe mifceri,aut in diflione, quo ad feriptio- 
— acu ſex arari Vitilitas diſcernendaxum harum literarum, de hisagir Regula Der 
23 16. 
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16. Regula —— generalis continet cauſam an literz ch inter o U m/ n/x / w fint interpohen- 
x, vel non. 

17. Sexta Regula generalis docet, Juando voces Germanicz in fg vel fi} debent terminazi, 

18. Septima Regula notat differentiam vocum quarundam ex fcriptione, 

19. De tonis, qui font diverſi aut diſtincti 4 puds vo,a.10>, u: funt 

20. Diphthongi, 

21. Tonus alpirans, 

®:. Tonus inter afpirantem & produftum feu longum mixtus; 

2}. Produdtus fen longi tractũs tonus; 

24. Tonus fubtilioris pronuntiationis, 

&r. Sequuntur ordine literz ipfz, & quid de iis,quö ad Orthogmphiam fit obfervandum : de litera A 
40 


86, De litera B. 13. De litera J. . Derlitera &, 
27. De litera C. 14- De litera , 41. Delitera Z, 
23. De litera D. jr. De litera I, 4ı. De litera II. V. 
29. De litera E. 36. De lirera 9. 4. De litera B. 
30. De litere F. 37. De litera O. 44. De lıtera %. 
31. De litera G. 38. De litera P. 41. De litera 9, 
31. De litera 9, 9. De liteta Q. 46. De Jitera 3, 


47. De vocum peregrinarum feriptione 

43. Quando prima vocis litera debet eſſe maiufeula, 

49: De aliis literarum accidentibus, quo ad Gryphos, Logogryphos, Anagrammata &e, modum ns} 
meralium, Letionem retrogradam, 
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Je Sprachkunſt ift eine Wiſſenſchaft / oder kunſt⸗ 

meflige Fertigkeit / recht und rein Teutſch zureden oder zufchreiben. 
——— eft cerra congruẽ loquendi & Tctibehdi ratlo & ſcientia in lingua 

ermanica, 2 “ — 


k 


Die Sprachkunſt wird nach ihren Haubtſtuͤkken abgetheilet | 


3. Indie Wortforfchung/ (Etymologiam) davon in dieſem 
Buche gehandelt wird. 
2. In die Wortfuͤgung / (Syntaxin) davon im folgenden 
dritten Buche gehandelt wird, En 


(Grammatiea Merhodica dividitur in masera/em, que precepta eradit linguis omihibus 
communia: & arrıfrcialem feu cnjufg; linguz propriam, qux incommunia explicat, 
Iraq; ad Grammatscamnaturalem pertinet, quid fitlitera, quotuplex ca, quid vpc#k 
lis, quid confona, quid ſyllaba, quid nomen, verbum,fubftantivum, adjetivum, ge⸗ 
nus, numerus, figura,&c. Item quod nominativusfingularis verbum &jusdem nume- 
riexigar, fimiliaquc. Adpreprsam verò refereudum ‚ quod vox aliqua hoc vel illo 
modd inclinetur, huncillumve cafum confequacur, ſimiliaque in fingulis linguis. 

Ana 


> 
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Analogiam,quams ur Harre [cribit im db den, & ex eo Agediav lb. it. capı XXPVı 
Craresolim oppugnavit,ac defenfitavit Arsfßfarchns , in Grammatica naturali effe, 
meromeridie Senne fr De propria, res aliquanto feptuofior, obfeuriorgue. Non 
tamen adeöfinuofa &intricara eft, urämpliare, & rem quafi in fufpenfo habere coga- 
wur· Siquidem,non,quiaanalogia in guibusdam vocibus non eil, iccitcd tollenda 

eft ; verum rk ewreris eft,.ponepdacft. Praterea, urfuoloco haut languidæ ſidei 
conjeduris, fedratiomibus evridentiffimis Frmaturi fumus, haue tanta eſt caterva a⸗ 
nomalorum, quäm fe nobis peffuadere ftuduerunt, (de quibus infrä pluribus) 
Porrö täm Nurarala,quän proprsa Aerhodice quatuor partibus conſtat: Opdvsweia 
Bercwdia, Araroyia, & Zurriäe, Quarum prima eſt de Zrersw, altera de ylabie, 
tertia de Gecsbau finguis ‚ quarta de bocam frudlura, five deoratiome, Scio,ab aliis 
difpefci in partes duas, quarum una de Gocstus füngulss agar : altera de comjundtus. Sed 
bi poftea dividune priorem ineam,quzxeftde parrıbaus Vorsm.: & alrcram de vocibus 
integris, quzque eſt de partibus ‚ diftribuirur ab ijs in illam de. Ziterss, alteramque dc 
Sdab, Vi triplici fic dieifione fir opus. Veteresigitur, ut duarum diviſiouum com- 
dium facerent, quadripartitam pr&tulerunt. Nec tamen, cùm eodem rescadar, 
uper hoc litcm ulli morerim. vid, plurib, Voflius in art,Gram. lib.1.cap.7.) 


Die Wortforſchung ſd iefte Teihl der Sprachkunf / welche 
Die Uhronkunſten / Eigenſchaften / Ableitungen und Verdoppelungen der 
einzelen Worier / richtig erforfchet uud uncerſucher. 


CErymologia in lingua Germanica eft, qux vocum origines, naruram, fexiones, 
derivationes & compofitiones irquirir.) 


4 

Die Wortfuͤgung if eine kunfimeffige Gewisheit / die Wörter 

und wol zuſammen zufügen / damit eine gange Meynung /und vers 
ſamlete Teutſche Rede daraus entſtehe. 


(Syntaxis eſt certa ratio aut ſcientia rectẽ conjungendi voces Germanicas ad fa- 
ciendam corgruam orationem.) 


$. 

Die Wortforſchung nun erfodere Erſtlich entweder eine Ers 

ag der Letteren oder Buchſtaben / wis nemlich diefelbige/fo 

wol einsel/als in Woͤrteren zuſammen geſetzt / recht nach grändlicher Ei⸗ 
der Teutſchen Sprache zuſchreiben; Und ſolches Anfangs» 

der Wortforſchung wird genennet die Rechtſchreibung / 
(Ofihographia) davon in dieſem Capittel gehandelt werden fol; 8 
* ort⸗ 


ww 
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MWortforfchung beobachtet die Silben / wie folche recht auszureden 
und zufchreiben/und ſolches wird genant die Ausfprechung/ (Profo- 
dia) davon im folgenden vierdten Buche fol gehandelt werden. 

Zum anderen erfodert die Wort forſchung eine grundrichtige 
Erforſchung ganser eingeler Woͤrter / nach deren Eintheilung 


In die Geſchlechtwoͤrter CArticulos, de quib. cap. 3.) 
SndieLTenwörter@Nomina,dequib.c.1,2,3.4.5.6.7.8:9,10:11,12.) 
In die Dornennwörter (Pronomina,dequib,cap, 13.) 
In die Zeitwoͤrter (Verba,dequib. cap.i4.) 
ndie Mittelwoͤrter (Participia,de quib.cap. 15.) 
Audi. Dortbärttr (Pr=pofitiones, de quib. cap. 16.) 
adie Zuwoͤrter (Adverbia,dequib.cap. 17.) 
* die Fügewörter (Conjunctiones, de quib. cap. 18.) 
In die Zwifchenwörter (Interjetiones, de quib,cap.19.) 


Und wie und welcher Geſtalt dieſe neunerley Arc IBörter in jhret 


Enderung (Motione, dequa cap. 5.) 
Geſchlechte (Genere, de quo cap, 7.) 
Sable (Numero,de quo cap.$.) 
3ablendung (Cafü, de quo cap 9.) 

Ä Ergroͤſſerung (Comparatione, de qua cap.s. 
Abwandelung (Declinatione, de qua cap.io.) 
Ableitung (Derivatione,de quacap.ır.) 
Verdoppelung (Compofitione,de qua cap.n.) 
Zeit (Tempore) | 
Weiſe (Modo) > 
Zeitwandelung (Conjugatione.) und anderen Eigenſchaften 

recht erkant Ind gebraucher werden follen, E 
————————— 
-fonft gehörige Anführungen und Neben · Erlaͤrungen / ſo wol alhie / als ſonſten / nicht 
eben vici perbepbringen/noch ſich damit aufhalten / ſondern nur eine Guuͤge — 


Lrs. H. Ca2.Il.... DeOrthographia. Be? 
‚fo wil möchlich / tuhn wollen / welcher eine noͤtige / gewiſſe und grunbdrichtige Rändtgfeie 
der Teutſchen Letteren und Woͤrter / ſo viel der ——— * 
Zodech iſt hin und wieder viel leswuͤrdiges / das Teutſche Sprachweſen betreffendes 
mit augefͤhret / und wer mit gehoͤrigem Fleiſſe weiter wird nachfinnen / wird immer 
mehr und mehr in etn unumgrentztes Selb Teutſcher Wolvermögenheit gerahten Sonſt 
if albie abereines zamerken / daß Buchſtab und Letter ohn Unterſcheid gebraucht 
werden / well fie bende Teutſches Uhrſprun gs und einerley Deutung ſeyn / davon droben 
in. der vierdten fobredegnugfam bewieſen pag. 53. und Ban über das geleſen werden 
Her: Harsdörfer in difq. fpecim. 6. $.12. da er ſolches gleichfals ausfündig macher. 
Wie viel quälens und derivirens man mache / wegen des Worts Liccra ‚fan auch 
erfehen werden beym cap.a. de Grammar, 

Goldæſt. 10m, 2, antıq. Aleman, pag. 88, zeugt aus dem alten Rmaperro diefes an + 
Verba, quæ ad me miũſti ur tibi exponam, in Thcodifcam Linguam transtuli, fic 
enim fonare debent: Nomen »amo, (Nahme) Pronomen fure dar mamo, (vor daß 
Nomen) Verbum uport (Wort) Adverbium Auore demo Gerbe ( zudem Verbo) 
Participium res/iwemunga ( Tethlrehmung) Conjundtfo genwgeds (Befugtheit ) 
Prapofitio furefezedas (Borfegung) Interjetio wnrerGGerf (Unterwurf) Nomini 

quot accidunt Gars muanegım Golgent temonominı(twie mancherley folget dem Nomini) 
uæ? qualitas ve Gasischi (die Welchheit) Comparatio de Gesdermezunga (die Wie» 
Dermeffung) ıc. woraus in etwas abzunehmen / tie vorfo viel hundert Jahren man 
alberett Sprachkunſtweis (more Grammatico ſeu Grammaticè) die Teutſchen Worte 
rmet/und jtogr mach damals albereit und hernach nur per ſecula ſich angeſchikten 
e-o-difchen (de Hochtuͤtſchen Sprache oder Mundart.) 


- 6. . 

Die Erforfchung der Letteren / und was denen fonderlich angehörct/ 

beſteh eterſtlich in Erlernung derofelben eigenen Ankunft / natůrlichen 

Uhrſprungs / und wunderreicher Benahmung / davon in der vierd⸗ 

ten Lobrede des erſten Buchs gnugſam iſt geſagt worden: Zum an⸗ 

deren in derſelben Zahl / zum dritten in jhrer Abtheilung / und zum 
vierdten und vornemlich in rechter Schreibung derfelbigen. 


(Circa literas Germanicas confiderandum imprimis carum origo,marurd& Gera pro- 
meentsatso,de quibusin orat. quarra lib, primi: item carundena wamerw , 
fiebdiSıfie, necnon vera & genuina fersprie, 

i 
F . . 4 


. 7. ” 
, Da Zeutfhen Buchftaben.oder Letteren find an der Zahlvier und 
antzig / und werden nach jhrer gemeinen Art / ſo wol in kleiner als groß 
—* alſo geſchrieben · 


(Qud ad numerpm,vigiargquatugr habemus litergs Germanicasyexprimantur täng 


V minoribus quàm majoribus typis, ur ſequitur:) 
* A B 


& Pig SEN GER SFr geR* — 
—S Dunn Vrha an y- AT u R® 
Wu ur Luna gut Guna gern Dre 
| Tg.-Qa ne 2-2 88 n- Be n-Q8 
—— seE GES weht ar she 
Day Dame Dablu Het Dal“ Dow. 
— NE ug OL NE gr 
on“ Yo Muga Yon Yıliu Hıyzn 
= AG = Qale QIr Rode QrQe Rode 
Io una yon Uola w.20 u-0n 
iQ=a9o Dane QN2Bo Nano Kuda guQ= 
sch ® gegpe wii. BSR neg= neg, 


TE ⏑ ⏑ü0 — ——— —— 
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(Das geſchloſſene B/ rechnet man zu dem Ul / har aber Die Kraft eines F/ und wwie 
wird misbräuchlicher Wetfe für U aebrauchet; alfo bar eu up in Ofen Werten die 
Stelle des F eingenommen/fo fonft unnötig den F alfo —— / der Trukker⸗ 
Gebrauch aber iſt gar zumeit eingeriffen / & vendicar bi hanc normam feribendi,. 


Bes rechnen zu dem / es bat aber feine faſt eigene Wirkung / wie davon 


Die Abteihlung der Teutſchen Buchſtaben oder Letteren geſchichet 
aſo / BR genennet werden Selblaptende/ und enlich« MNe⸗ 
lauten 


(Dividuntur literæ Germanicz in Pacales & Confomanter, Es Werben die Vorale:, fo wir 
—— ze von anderen genans Chirmper/und die Confonantes 


9 3 

Die felblautende —— oder Buchſtaben werden alſo 
genant / weil fig in einer jeden Silbe einen klaren / deutlichen Laut geben / 
und ohn derer Zutuhn kein Wort / noch rechte Silb kan geformet und aus⸗ 

5— werden. Solcher ſelblautenden find in Teutſcher Sprache 
echs / als: 


(Vorales literæ ſunt que per fe ſonant & vocem edunt & absque quibus nulla ſylla- 
ba formari poteſt, & numeransur Sex ſequentesi) 


Verl of y. 


Die Mitlautende Buchſtabe ſind / welche jhren Laut den Selb⸗ 
lautenden mitteihlen / und durch derer Huͤlf die Silben und Woͤrter ma⸗ 
chen / weil ſie die Mitlautenden ingeſamt untauglich ſeyn / einige Silbe 
oder Wort allein zumachen / und find folgende: 

- (Confonantes liter ſunt, quæ vocalibus confonapt, nec per fe ſolæ ullam fyllabam 
aur vocem facere pofunt, funt autem fequentes: 
3 vv year 
u v / Gau) w/ Kl 3 


10. 
Die Rechtſchreibung (Orthographia) der Teutſchen Spra⸗ 
be beſehet in dem / daß fo wol ein er Buchſtab nach feiner — 
a ij en 
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chen Deutung /und an recht / gehoͤrigem Orte geſchrieben / als 
auch ſonſt ein jedes Wort mit ſeinen eigentlichen Buchſtaben / und mit der⸗ 
ſelben keinem zu wenig / oder zu viel / verfaſſet werde. 


| (Orthographia'cam’artis partem notat, qu& litcrarum naturam & affe&tiones fub- - 
tiliter inquirie, rectamque ſcribendi rationem (unde & nomen) vel Analo- 
gia, vel Etymologia vel Authoritate amprobar, Vid. Voßums cap, 7. lbs ide 
art, Cramm.) 


tt. | 

Damit nun deſto beffere grundrichtige Gewisheit wegen Rechts 
fchreibung vor Augen/dem der esbegehret/fichen möge /follen Erfilich 
egliche gemeine L ———— die Selblautende / was denen 
anhange / daraus entſtehe / und dabey zumerken / und folgendes alle Buch⸗ 
ſtabe / und was bey einem jeden etwa in acht zunehmen / deutlich und gruͤnd⸗ 
fich/fo viel moͤchlich / angefuͤhret werden: Dem ſenigen aber der beſſeren 
Grund und Uhrſache hervorzubringen willens / hiemit nichts benommen; 

umahl es unlaugbar / daß die Orthographia oder Rechtſchreibung / 
o wol in Grichiſcher / Lateiniſcher / als jeder andern Sprache in oftmahli⸗ 
ger. Ungewis heit und wankelbarem Gebrauche beruhe / daher dañ fo viel 
zankens und critiſirens entſtanden: Und muͤſſen in Grichiſcher Sprache 
die Attiſche / Eoliſche / a Beotiſche und andere Mundarten 
( Dialedti) die beften Enefehuldigungen zur Hand legen / ja den Aus» 
ſchlag felbften geben. In der Lateinischen Spracht heiffet es noch jetzund / 
Grammaticicertant,& adhuc fubjudice lis eft. Inlatinä fcriptione' 
fumma ut plurimum eſt inconſtantia obſcuritas, vel ca fola de; 
caufa, quod pronunciatio@juslingu& tormodisfit corrupta,quor 
fere gentes Romanorum Imperium difcerpferuut, vid, Barthium 
bib,s3. adverf. cap. 2. 

Nichts weniger befindet fich in anderen Ausländifchen Sprachen 
vielfältig -gebrauchte/und noch jego den Sprachfündigen zu Tage fies 
hende Ungewisheit / und iſt dannenhero nichts neues / daß auch in unſerer 
Mutterſprache / wegen durchgehender R echtfchreibung,/ eis 
ne gantz gleicy.guhtbefindende Meinung überall nicht hat 

» = ie Nn8 


— - A — — 
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koͤnnengetroffen / uñ bishero angenommen werden / iſt auch 
daſſelbe viel leichter zuwuͤnſchen / als zuhoffen. — 

Gleich wie die Woͤrter / ſo wir wollen ausſprechen / Abbildungen find 
unſerer Gedanken / alſo iftdie Schreibung nichts anders / als ein Abbild 
der Wörter | und waihalle Woͤrter durchgehends bey jedwederem Teut⸗ 
Sehen ein gleiches Abbild / eine gleiche Ausrede oder gleichen Ausfpruch het⸗ 
sen/fo würde auch durchgehendsdie Rechtfchreibung gleich ſeyn / weil 
aber unfere Teutſche Mutterfprache auf fo mancherley Art ausgefprochen 
wird/und in fo viele Mundarten geteihlet iſt / daß nach der gang ungewiſſen 
Ausrede keine rechte durchgehende Rechtſchreibung wird fönnen auf 
gebracht werden/als muß der gute angenommene Gebrauch / und dic Grund⸗ 
richtigkeit der Sprache den beten Einraht geben. Und Hindert haubtſach⸗ 
lich nichts / 0b ſchon die jenige / fo diefe Sprache recht auszuäben vorhas 


bens / in quibusdam circa Orthographiam, nicht einerley Meinung 


ſeyn / zumahl ſie nicht einerley Ausrede / und alfo nicht einerley Gehoͤrmaas 
en. F * 


Nemo miretur in Orthographia Germanicâ omnes non con- 
fentire, cum videant etiam eruditisfimos latinos, diverſimodè ad- 
hüc ftribetezliserame-lirter am feminam.Sfeminamnscaufamdcanft 

Jan [eriptum & feribtum; &c. Nem inem itaque erroristeumABH 
mus, dam @ malz confuetudinis tyrannide ad rede fentiendi bi; 
bertatem provocamus, Unius rei multæ poflunt efle cauſæ, variz 
derivationes,originationes & rationes,qu& cœcis ſæpe oculis, cum 
lateant· harum rerum imperitos, perperam damnantur. Agnoſt 
mus &nos imperium conſuetudinis, fed non patimur nobis'hod 
nomine obtrud: corruptelas, fagt Herr Harsdörfer di/g. Phil.Germm 
20. &3. Lutheri & PhılippiOrthographia à noftra hodiernaplane 
jam eft diverfa,ut ex ipforum manufcriptis,in Bibliotheca noftra 
publica aflervatis, liquido conftat. Harsd.diſq. pag.348. | 

Wir wollen verfuhenmach Anleitung der natürlichen Eigen⸗ 
ſchafien / und grundrichtigen bekanten Uhrſachen /ſo ein 7 
a iij 


— 


gg Em. IL. Cay. II. Von der Rechtſchreibung / 
ſcher feiner Mutterſprache geſtehen muß / unſere Meinung wegen angegos 
gener Rechtſchreibung vor Augen zuſtellen. 


12, 
Brfter algemeiner Leehrfatge- 

Gleich wie die Teutſche Haubtſprache ihr eigen/unverfrömd / rein / 
und mic der Natur felbft fänftlich verbunden und verſchweſtert iſt / ( davon 
ausführlich im erſten Buche/) alfo fol und muß fie auch / nach ſolchen jhren 
Eigenſchaften rein / klar / unvermengt / und deutlich gelaſſen / geſchrieben / ge⸗ 
leſen und geredet werden / und muß dannenhero ein eingewurtzelter Mis⸗ 
brauch keine Meiſterſchaft fo weit haben / oder annehmen / daß den Liebha⸗ 
beren der Mutterſprache ſolte unvergoͤnnet / oder übel ausgedeutet werden / 
dieſelbe in jhrer natürlichen Eigenſchaft anzuſehen / und in recht⸗Teutſchem 
Schmukke hervorzubringen. Hieraus foiget num erſtlich / weil der Buchs 
ſtaben Amt und Eigenſchaft eigentlich dieſe iſt den Laut und Tohn der 
wol ausgeſprochenen Wörter / deutlichſt und vernemlichſt zubilden und 
aus zu wirken; daß in Teutſchen Woͤrteren / alle die jenige Buchſtabe / 
welche der Rede Beine Hůlfe tuhn / uñ alſo ͤberflůſſig ſeyn / 
ſollen und můſſen ausgelaſſen und nicht geſchrieben werden / 
alſo ſchreibet man nicht recht umb / darumb / warumb / kommpt / nimbt / 
Kaiſerthumb /Lam̃b / unndt / daßz / nutzt / butzt / Frauw / irauw it zundt ec. 
dañ die groͤberen Letteren by p/ n / 3/ t / w / ſind alhier gang überfläflig/ 

hören nicht zur Ausrede / geben und nehmen auch dem Wortte an ſich 
elbſten nichts/und werden folche/und viel andere derogleichen/nur wegen 
eingebildeter misbräuchlicher Freyheit alfo gefchrisben. Es ıft auch die 
fes misbrduchliches Weſen eine Dritsubrfache/daß die Ausländer unfere 
Naubtfprache für hart / ſchwaͤr und bloͤkkig halten / wañ fie fo viele Confo- 
nantes und harte Buchflaben auf einander gefchmiedet fehen / da fie dañ 
meinen | daß die Teutſchen kaum Odem bey folchen eiferen Woͤrteren ho⸗ 

ken kuͤnten. 
Kraft 
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Kraft angegones Lehrſatzes / wolte nach etzlicher Meinungmeiter fols 
gen / dafern man ſonſt dabey (da Feine Buchſtabe / ſo niche mit ausgeredt 
werden / oder die dem Worte eine behuͤlfliche Zuſtimmung nodtwendig 
nicht mit geben) auch im ſchreiben / als irrige und uͤberfluͤſſige follen aus⸗ 
gelaſſen werden /) recht befiandig und unausfeglich verbleiben wil/daßin 
vielen TBörteren/das/dem i beygeſetzte e / muͤſte nach gründlicher Eigens 
ſchaft Teutſcher Sprache ungefchrieben bleiben / dannenhero man niche 
unrecht ſchribe / diſelbige / diſer / nımand/ wi/fj/ dvzc. zumahl das e/in 
dieſelbige / dieſer / niemand] wie] fie,dieszc. dem Worte keine Hulfe tuht / 
noch der rechten Ausrede etwas gibt / oder nimt / auch keine Sprachkunfi⸗ 

ge Grammaticalis ratio) uhrſache verhanden / welche eine weſent⸗ 
liche Stelle dem Buchſtabe e / an genanten / und anderen derogleichen oͤr⸗ 


teren / zueignet. 
¶ Die jenige / ſo auf den Sebtauch ſich allerdings gruͤnden / wuͤr den den Inhalt dieſes Lehr⸗ 
erma für eine Neuerung halten und das / was einmahl bekant und belicht/ unge⸗ 
haben wollen: Wie nun folche Gedanten demſelbigen / welcher dem unregulirten 
GSebrauche / und dabey freien Misbrauche/ nachgehet / zwar zugoͤnnen / alfo muß jedoch 
auch der kunftmaͤſſigen Unterſuchung / und der Sprachlehre ſeloͤſt die Hand nicht gebuns 
den / ſondern frey gelaffen ſeyn / die Eigenfchaften und Gründe der Sprache nachfölgig 
Zu denm findet man /daß in unterfchiedlichen Druͤkkereyen / undin alten 
die Rechtfchreibung/mie diefer Lehrſatz mitbringet / fey in acht genommen/ und 
die reine/undermengte Teutſche Sprache/ auch fein unvermengt/ nach ihrem natürlt« 
chen Tohne und runde fey gefehrieben/und getrüft worden. Und iſt ja nicht gnen / 
Daß innerhalb hundert Jahren / die Art zu ſchreiben in vielen ſich merklich geändert hat / 
sd finden fich nach und nach enliche / welche vernünftigen Lihrfachen gewonnen geben, 
und wo uicht in allen / doch im eglichen Diefelben erlennen und annehmen. Es fagt 
btervon Herr Harsdörfer diſq. zo, $. 8 Ut animinoftri fenfa intelligancur : Fi- 
nis ‚feriptionis eft , ur dia vel etiam cogitationes noſtræ kegantur. Verifimile ct, 
weteres aliter pronunciafle, ideng; non mirandum , hodiernam Orthographiam di- 
werfam eſſe ä prifeä, Eine algemeine beliebte gute Ührfache/ Yan auch ihre gute durch⸗ 
gehende rechter Seirwol ſchaffen: Erkennet man den, nach jedes Einfaͤllen / 
Sebrauch / fuͤr einen Meifter und rechten Grund / wird der neuen manntgfaltigen 
ſchwaͤrlich ein Ende werden. Wan ein leſen⸗lernender den Thon di/nt 
wi/ aus diefen dreien Buchflaben; die, nie/ vie / anfangs erlernen und annchmen muß/ 
Bommet es etwas ſeltzam an/wan man Buchftabiren muß d/ i / e/und mit Auslaffung des 
legten Buchfladens nur ausfprehen di, Warum man bey i habe ein e geſetzt / iſt etwa 
aus der Librfach geſchehen / wie man bey ein m hatein b / und bey ein Bein z / and bey ein 
Bein w gefegt/ als aimb / ſaamb lomb / daßz / waßz / Frantd / 16 wie aber dieſes übe ii 
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und irrig / und numehr guten Theils in Abgang gefommen/alfo ſcheinet jenes auch übers 
flüßigund unnötig. In der Sprachfunft Anno 1530. Ba getrukt / wird zwar hievon 
alſo pag. io. geſagt: Wan ein vocalis fol lang ausgeſprochen werden / deutet man untere 
weilen an / per additionem € obfcuri, welches man nicht lieſet / ſondern es iſt gleich ſam 
Schevaquiefcens. Es iſt aber am Tage / daß denen, kurtz auszufprechenden Woͤrtern / 


edenfals das e alfo beygeſetzet werde / und dergegen denen Woͤrteren / welche lang aus⸗ 


geſprochen werden / als mit / dir / wir / tc. das € nicht pflege beygeſetzt zu werden; Wie» 
woldod) von ſolchen / kurtz · oder lang auszufprechenden Woͤrteren / die gewiſſeſten durch⸗ 
gehende ne ben ung verhanden find/ vid. infra reg. 22. 23. ſeq. wenn man ſouſt 
die grundmäßige Gleichformigkeit der Sprache mehr / als den ungleichformtgen Ges 
brauch / woltedurchgehemds gelten laffen. Es trit unfere Hauptfprache mit der Natur 
einher / iſt rein und klar / hell / deutlich / hr eigen und unvermengt; twird billig, wie fie iſt / 
geredt / wird billig / „mie ſie iſt / geſchrieben: Die ſie aber ungeſcheut misbrauchen/ mis⸗ 
brauchen ſie jhnen ſelbſt / ſe muß deswegen aber tn jhren Gründen dennoch ungemis⸗ 
brauchet verbleiben. Redliche alte Teutſche haben ſchon laͤngſt darüber geklagt / daß wir 
ogenau auf die Hebr. Gr. und Lat. Sprache ſeyn / und deroſelben Letteren / Silben und 
örter/ aufdas allereigentlichfte beobachten ; Aber in unferer eigenen angebornen/ als 
lernuͤtzlichſten Hauptfpradhe/gingen wir flolperen/und lieſſen einem jeden zu/nach allen 
Einfälen und Träumen/mit den Wörteren umzugehen /und diefelben binzufchreiben. 

Hieronymm Hoxnſchuh/ Irucũ. pg. 20. ſagt: Quod reliquis in linguis ſanctè & 
jure quidem cavetur, ne feribendi rario negligatur, aut fi in ca re vel pueris in fcho- 
la peccetur, id nefas habetur ‚ ferulis piandum, cur, quæſo, in noftra vernaculaid 
floccifacimus 3 cur cam negligimus,qux poft Hebtæam cum quavisgentium Lingua 
de antiquitate & preftantia certer 3 Profeftö,fi de ingeniis populorum judicium ferri 
poteft ex corum lingua : (fiquidem conſtat, quò illihumaniores ſunt & manfuetio- 
res,cö linguam quog; habere excultiorem & zquabiliorem) de Germanis certè quid 
firjudicandum fapienti cuig; patet. Turpe herele eft, nos de Orthographia in Ger« 
manica lingua minus , quam velin Grxca aut Latina follicitos effe velle. Necquic« 
guamagunt, quiajunt, nihilreferre quä quid ratione feribatur, modöfenfui fua 
conftet integritas, Quæ verö ift hzceft perverfitas, aliquem natu jam grandem in iis 
impingere ſcientem, ob quæ in pueritia, cum infciens peccarit, plagis fuerĩt mulcta- 
tus? Communis querela exterorum eft de linguæ Germanorum difhcultate, arg; ca 
fane negari haud poteft, cum ratione articulorum & generum ab aliis multum diffe- 
rat ; attamen multum quog; negotij iisdem faceffere noftram in ſcribendo negligen- 
tiam ajo & inconftantiam &c. 

Dan jeder der nur fchreiben Fan/maffet jhm eine Freyheit zu / die Teurfchen Wörter 
zuenden / zuftalten / und die Buchftaben zueinfachen und zudoppelen/zum Erempel; 
Dertzogin / Hertzoginne / Hertzoginn / Heergoginn/ Heertzogin / Ambt / Ammbt / Ampt / 
Ammpi / Amptt / undt / und / vndt undt / unndtt / ic. und ſolcher ungewiſſer maffen in une 
zehlig anderen / die Sprache durch und durch. Es iſt zwar ein ſolches in eine Sprach⸗ 
kunſtmaͤſſige Gewisheit wol zubringen / und den ungegruͤndeten Misbrauch zuentdek⸗ 
ken nicht unſchwaͤr / aber viele aus angemaſſeter Neidlingsluſt / halten groſſe gewaltige 
Stuͤlle auf den vermeinten Gebrauch / denen recht Herr Harsdoͤrffer alfo antworte = 

Hujus 
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€ pugnant, & nunquam vel rarö ad- 
mim ini nat du la fcribung, & ſc vulgata fcriptio 
d pro enjusvis var Au Be ya 346. Facc[- 
.difq. ı0 æc ftudia ambitione & 
Ju] Iusa — ex criticis notuli⸗ * 
roben Berl, g nid ungleich / man wol 
atſche e mit dem N 
unſt iſt in * 
en um ' Rechiſchreibung bes 
lewol dpi am — che Be — die 
t der € ache pw — der ſo 
tuhnlich / gl —————— moͤge. 
g der jenigen die al« 
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hrfad 


gut. ige und 
ibne bin rechte Lihrfach und Bruni 
— ften laſſen in dieſem Opere auf ein viel 
£ Arbeit ge telet/umd verum & utile Lingu®Germanicz ftudium 
ag d/fo habe ich ausangezogenen Uhr⸗ 
/ ehalten/ barum/meilder Ausfpruch bey 
F als bey den nen. fi finden möchte : Andere 
Ge —* der unlaugbaren Grundregulen / geendert 
tet wo 


fe aber auft anderen Zeiten In — Achtung geben / 
an man die rechte Schreibung gewislich warnehmen / Als: 
de ſeriptione ultimæ literæ in voce Germanica dubitatut, fi et Nomen, 


om uleadus eft Gehitiyus, aut numerus plurälis: fi eft Verbum, attendendz 
 terininationes uorum Verbi temporum,) 


Pferdt/ fert / i die Ausrede faſt gleich / weil aber die 
Slechtsendung (Sa ſus Genitivus) heiſſet des Pferdes / 
4 mehrere Sb 0 plaralis) —— bet 

ichet 
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— 
gip / dañ ssheiffet)geben. | — 
ichtfchneide oder ſchneit / weil Man agenyfehneiben / 
— pe RER — 


Todg mormus, öde. — — 


Dritter olgergeinet Keehrfätsi. 


1.2 Stammwoͤrteren wird am Ende der mi 
de Buch añ gedoppelt/ ſo ofte in dem Nennworte die € de 
Zahtendungen ( Cafus obliqui) folehe Doppelumgen nohtwen ii er 
deren: In den Sta titwörteren (Verbum quod radix eft) aleke 
fals wird der legt en gedoppelt/ wañ ‚die anderen. eiter 
che Ooppelung 


vs - 
On radicibus non all Lingux Germanicz, finalis litera confonans — 
catur quoties — Cafus in Nomine, aut teliqua Verbi tempora fh Verbe 


requirunt.) =" 

Stimmal —* Wall / lauff / reiß / w 1" 
renn/2c. weil a Tan Aal! — 
fen / reiſſen / werffen / laſſen / ſchellen /rennen ec. und men 
Mann / ſchale / laufen / reiſen /werfen / laſen / ſchelen / renen ecc. 
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er em gefeget werden / was zuvor in dem erften algemeinem Lehrſatze / 
hret worden / daß nemlich Fein eintziger uͤberflͤſſſgetr Buch» 
10 dem Worte nicht hilft / ſol in Teuiſchet Sprache gelitten 
in dieſem dritten Lehrſatze doppelte End-Buchftaben / 
am / nenn / welche nicht fünnen zugleich ausgefprochen werden/derotves 
ebillig ungedoppelt bleiben; Es ıft aber diefes zumiffen/ daß in unferer 
die Stammwoͤrter (Kadices, primitiva) oder Wurselm müffen 
janıs und unzerbrochen bleiben/damtt man die Stamm, Buchftaben 
muterfäheiden von denen wefentlichen/und zufälligen Buchftaben. - 
teren (Literz radicales) oder Stamm Buchſtade heiſſen diefelbige/ 
ammort beflehet/als vollinenn/Stamm/ftoß: 
adicales fünt, que ipfam radicem Germanicam comprehendunt, fen in quibus 
zadiz feu primitiva vox ipfa conüftit, ur: Mann/voll,sc, . 
— Defentliche,Zetteren Literæ elſentiales) nennet man dieſelbige / darin ein jedes 
ce Star m orte entſpringendes / entweder vorn / mitten oder zuhinten 
Der welſches dem Stammworte durch feine Deutung gleichſam ein an⸗ 
Defen gott / beſtehen muß, als vollig / unvollendet / augeftammet / benennen / 
Gig / zerſtoſſen / ic. 
⸗le⸗ fünt, quæ radici appofitz, femper eius fignificationem variant aut 
mu an & (ic novä quaſi fignificandi eflentiä radicem induunt, ut, radix c# 
Mann / ũ dieas mannlich/mannbar/Mannfchaft/äbermannenmannlos ıc. lirerz 
‚ete Aue | vorala,he, lich / har / ſchaft / über, los / e. ſemper radici Mann novam dant 
ET Sgnificarionem,& efle Primum immutanr, ideo ellentiales vocantur,) 


ten (Lirerx accidentales) find/welche dem Stammworte gletchfang 
| des Stammivortes Zahlendungen (Calus) Ergröfferungen / 
(CU omparationes lungen / Declinationes) und Zeitwandelungen/ (Conju-= 
»ı ‚#gariones)geforme underfant in / als voller / volles / vollem / volleſter / volleſtes / 
vo s Stammen nemeſt / nemnet / nennen / ſtoße / ſtoßeſt / ſtoßet / ſtoßen etc. 
iecæ accidentales ſunt,; quæ non ipſum fignificationis eſſe immutant, ſed quæ voci 
PT —4 ſite, Cafus, Genera,Numieros, Motioncs, Comparationes, Tempora,Mo- 
x = "ul &c, formant: & uno verbn repetam,literz radıcales radicem, lıterz eſſen⸗ 
IH er ur Kompofitionem aut derivationem,literz accidentäles terminationumac- 
Ar ‚indicanı.) 


> lich —— — * a einem © anfangen / darin 
Ju ex! ei offe Eigenſchaft unferer Teutfchen Sprache 
2, x und t hievon im erſten ” ei a 





















uche gleichfals Anführung gefcheben : 
ſolche zufällige Letterem alſo / e / es / et / en / em / end eſt / ete / eter / 
eſt / etet / er / eter / exe / eres / erem / eren / ereſt / erfte/erfter/erftes/ 
eſter / eſtes / eſtem / eſten / enes / ener / ene / enen / enem / ender / 
m / enden als: Groß / groͤßer / groͤßeres / groͤßere / groͤßerem / groͤſſeten / 
größeftes/ groͤßeſtem / groͤßeſten / zerbrochen / zerbrochenes / 
roxrochene / zer dtochene Brise /ariobetrgelobeter/selobete, gelobetes / gelo⸗ 
em / gel Die Rlaͤgere / der Klaͤgerer. Lobend / Lobender / Lobende / Loben⸗ 
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des / lobendem Lobenden: voll/ (ind Stammletteren,) volle / volles / vollem / vollen / 
vollendend/ vollendet / vollendeſt / vollendeteſt / vollendetet / vollendete / vollendeten/ 
voller / vollerſte / vollerſtes / vollerſter / vollerften/ vollerſtem / und tft mit Luſt zu⸗ 
merken / wie ſo viel tauſend Wörter artig alfo formiret werden / und die Teutſche Spra« 
che ſicherlich durch und durch gegründet und erbauet ſey / auf die Stamm Letteren / 
weſentliche und zufällige Leiteren / davon anderswo nach aller Nohtdurft der Be⸗ 
weis tuhm iſt angetreten. 

Es irret auch ferner bey Leſung der Teutſchen Sprache Die Doppelung ſothaner 
Stammletteren nicht allein gar nicht / ſondern es iſt vielmehr daſſelbe ein unfehlba⸗ 
res fonderlichesgeichen und Erfäntniß der Wurgel/oder des Stammmortes / da man 
alsbald untrteglich abzunehmen bat / daß / wo ſolche zwey gedopprite Buchftabe ſich 
finden / daſelbſt das Stammmort oder Die Wurgel des Wortes fen /welches denen Aus⸗ 
länderen/fo Teutſch lernen wollen / unſchwer alfo zubeobachten/und fein geringer Vor⸗ 
theil iſt. Zum Exempel / wañ man ſagte: Unangeſtoſſen / augeſtammte Guͤter / abge⸗ 
lauffene Zeit/zc. albiefan man alsbald aus den gedoppelten Buchſtaben ß⸗ mm / ff / 
abnehmen / daß daſelbſt die Wurtzel oder Stammwort / nemlich ſtoß / Stamm / lauff / 
muͤſſe verhanden ſeyn. 

JIn dem Wort unabgeſtoſſen findlirere radicales ſtoß litere eſſe ntiales un· ab · ge: 
Literæ accidentales en: angeſtammete / hierin ſind literę radicales Stamm / Mmere 

2 eſſentiales an-ge : literg accidentales ere : Entſcheidungen / hierin find litese ra- 
Kr dicales Scheid / literæ effentiales ent- ung / literę accidenrales eM. Und alfo dte 
Sprache durch und durch / woher der Grund mancher Gewishett ruͤhret / dem ein Zent« 

ſcher billig beyfallen muß.) 


NB. Anmerkung I. (Obfervatio prima. 


Bey den Stam̃etteren iſt wol zumerken / daß dieſelbe ſo wol in 
den Verbis Anomalis , als auch In den Nominibus, quo ad Caſus, 
Numeros und fonft unterweilen geendert werden / welches aber in- 
veſtigationi radicis nichts benchmen muß / ale unzerbrochen / 

niederbrechen, Voreinbruch / alhie find Stam̃lettern / Broch / 
Brech / Bruch / von dem Themate hrich / und weil ſolches ein uns 
gleichflieffend Zeitwort (Verbum Anomalum) und feine Keñletter 

(Literam chatacteriſticam) enderet / als muß ſolches in acht 2 
men / und alle ſolche Verba Anomala, ſo drunten ingeſamt herbey⸗ 
gebracht ſeyn / wol beobachtet werden. Alſo in dem Wortallees 
gröffefter, find die Stam̃letteren groͤß von dem radice groß / Fo 
Oft d in gradibus comparationis enderet / und alſo von allen an⸗ 
deren. NB. Atıs 

T 
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-(NB, Anmerkung N. (Obfervatiofecunda.) 


Wenñ man die zufälligen Letteren oder Terminationem vocis 
de uf een / erm / ers / ec. iſt zumerken / das e ausgelaflen/als 
groͤſſers / fuͤr groͤſſerem / groͤſſeres: Auch iſt dieſes zumer⸗ 

daß viele Nömina den Genitivum formiren apponendo litte- 
zamg/ yals Dater des Vaters / Himmel des Himmelg/ıc. woſelbſt 
das e uͤbergangen / und alſo durch guten Gebrauch beftetigt iſt / ſonſt 
Bd der Genitivus des Hauſes / des Buches / des Manns / etc. 


5. 


" Diahte algemeiner Eehrſatz. 


Dfilben‘ Mörter und Silben’ welche wefenttich zuſammen gehoͤ⸗ 
Pr billig ungerteihlt alfo zufammen gelaffen und unzertrennet ges 
—*8* verden: Und alſo würde in der Teutſchen Sprache durch und 
durch in acht genommen / was aus untrieglichem Grunde von den Stat» 
wurd wefentlichen und zufälligen Buchfiaben herbey gebracht wors 
* radicales, literæ effentiales & literz accidentales in ſcriptione vocum inter 

ſelſe milceri-meriıö non deberent.) 


Gerecht⸗ig⸗keit. — lich. Meines, 
Hauſes. Geb⸗en. Trau⸗en. Lieb⸗eſt /rc. 


(Smbiefen anarzogenen Woͤrteren find die —— dieſe / recht / bring / mein / 

bauf/geb/teau/kieb/ dan ein jeder vernimt / daß dieſe die Wurzeln oder Stammörter 

u: Die mwefentliche Buchflabe in dieſen Wörteren find dtefe : ge/ ig / keit / un / auf / 

ka dan diefe find entweder oͤrter (prxpöfitiones) oder Hauptendungen Der 

f A terminationes derivandi) durch derer Benfügung das Stammwort in 

wiefentlichen Deutung etwas geändert wird / und dannenbero heiſſen ſie / wie vor» 

Bin fihon erwehnt / weſentliche Buchſtabe / als man fest die Wurgel/rechr/korit das 

FE en e/binzu.fo Heiffet es gerecht, und ift die Deutung geändert , ſetzet man 

nod ein Börite ein/ nemlich die Hauptendung / ſam / hinzu / ſo heiſſet es gerechtſam / und 

—* a die Deutung geändert ;feger man noch cine Hauptendung, Keit/binzu/alsdan 

7 — gerechtfamei/ und iſt abermal * gzeaͤndert. Setzit man * — 
itj 














996 Lie. Il. Car, I. Von der Rechtſchreibung / 
zufaͤlligen Buchflabehingw/alsses/er/en/rechtes/techter/rechten/aleban wird die we⸗ 
liche —— — nicht geaͤndert / ſondern durch Zuſetz oder go al der Buche 
ſtaben es / er / en/wird nur das genus, cafus Oder numerus graͤndert / und dannenhero 
nenne man foldhe Buchſtabe die zufellige oder zuſetz iche Buchſtaben Und alſo⸗ 
mie kurtzlich an dem Sterhtwort recht bewieſen / hat es in allen anderen Teutſchen Woͤr⸗ 
teren ſeine — richtige Gleichheit und Gewihheit / und iſt weifelsftey Fei 
7 geringes Kunſtſtuͤtt unſerer Mutter ſprache / welches ich abereins wiederhel ne | 
mit fotahner,faft unausfprechlich vieler Mannigfaltig keit formen/ und. die utungen- . 
fo wunderreich / durch einſilbige Woͤrtlein / änderen leſſet. —R— * 
D muß man nicht mis deuten / oder zu einer unbegruͤndeten Neuerung machen/ wan 
alſo nach Aulettung der Bründe/ und der natürlichen Eigenſchaft der Mutterſprache / in 


—F 


der Nechrfihreibung gute Anleitung gegeben wird. | e 






5 





Daß es alſo mir den Stam̃ ⸗ weſent lichen und zufelligen letteren / wie gnugſam 
in der Teutſchen Sprache beſchaffen / wird niemand / als der von der Sprache nichts 






liches weiß / leugnen / warum man aber ſothane ex ipſa natura & genio lingus exſur 
tes lirerarum feparationes dennoch unter ſich vermengen / und nach eines jedw 
Einfällen vermifchen folle/ gibt fich feine beftändtge Uhr ſach hervor: Ja vtelmehr va 
ein Knabe zu folcher gründlichen Rechtſchreibung gewehnet wird / erleruet er deſto ehen⸗ 
der und beffer die Sprache/ zumahl allerwe gen und bey jedem Worte man ſo fort abneh⸗ 
men fan/oder abnehmen und nachfinnen fernet/ob es ein Compofirum, eher es rͤhre ⸗ 
ob es einderivarum,obesein Anomalum, was fürein cafus;genus &c, Lindfönne a 1 
fo allerwegen rationes ſcriptionĩs gegeben / oder In der Sprache mit kuſt gefuchr uud - 
gefunden werden, Ob zwar annoch der Gebrauch inallen nicht gleichfinntg ift/fomied 
man je dennoch allein dannenhero einige gegründere Anlaß nicht nehmen müſſen / de 
Sprachenatärliche Eigenfihaft und wunderreiches Vermögen zuuntertrüffen» Razio- 
nem decidendi ex lingua Greca vellatina in contrarium zu allegiren/ift ein ver zehen 
Bemuͤhen / weil dieſelbe Sprachen! in dieſem KRunftftäfteder mannigfaltigen Werbe 
pelung / mit unſerer Zeotklen nicht gletchſtimmen / und was für eine fonderbare Eigen 
— ausbündtgen Vortrit hlerin unſere Murterfprache habe, ſolches iſt im erſ 
ucht / und auch km zwölften Capitel dieſes Buches und ſonſten bewieſen =... 


16. 
| Künfter algemeiner Lehrſattßz. 
| Zwiſchen dem s / und dem Buchſtaben ww / m / n / kuͤnte das ch wol 
aus gelaſſen werden / es iſt ſolches wie Aventin austruͤklich zeuget / bey des 
nen Alten auch alſo gebraͤuchlich geweſen: Es erfodert ſolches weder die 
Buchſtabirung | noch Ausrede des Wortes / und find vielmehr in ſolchen 
Worten! diefe Buchſtabe ch uͤberfluͤſſig / als + Se 
Smekken / Sneiden/zc, und nicht Mhweigen/ BED) 
| u | rc · 
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den zc. Afoliefer man unter anderen alten Teutſchen Keimen | von dem 
Blutb ade indes Attile Hochzeit: 
Da ſug Oriliben das Kind Hagen der Held guht / 
- Dabibm gegender Handam Swert floß das Blut / 
















And Bapder Königinndas Haupt fprang inden Schoß) 
Dabub fi) unter Degen cin Mord / Grimm und Haß/ 
Darmabflug erdem Mainzogen ein ſwinden Slag / 
: Dab Im das Haube nieder vor dem Tiſche lag. 
illeramus Abbas (vixit anno 1070, ) pag.33.in Cant, Cant. fagt: 

momon ikeincnt ir alle themo Landen. Des Rebesnites rir ict 
eo. Seinen pro fheinen/Kebefnites pro Rebenſchnitter / mit Aus; 

ing d och alſo im gantzen Buche durch und durch. 
reibet man Scaliger,Sucblerus, Sleidanus &c, und nicht Schaliger, Schleidanus 

ıyena, Smilax &c.) 


NB, Anmerkung, 


Reid beshalber erinnert / daß / weñ es nachfolgig wird 
badıtet/imaneberitwider den Grund der Rechtfchreibung nicht 
fündige/der Bebtaucdh ift ſonſt 5 — Es kan auch wol ſeyn / daß 
n dieſen Woͤnen / ſo von /ſchl / ſchm / ſchn / ſich anfangen / einem 
Oberlander der Tohn und Austpruch anderſt vorfomme und lau⸗ 
te/ als einem Niederſachſen oder Niederländer / und was der eine für 
unnötig bält,der ander als noͤtig und zierlich achte. 
ee Buche iſt der angenommener Hocbteutfcher Gebrauch 
tin obacht / der Schreibung nach behalten: Dan obwol 
von dem alten und uhralten Teutſchen Sprachiefen hin und wie⸗ 
Der mit gehandelt wird de Teuzifc« vel Teutonicæ Linguæ anti- 
quitate & fundamine, fd betrift dennoch Die Grundrichtigkeit und 


Su ubrausichmüffung/deshalben man bemuͤhet ift / nur das Hoch⸗ 














es Theotifca (ANEeHochtitiche) fuit Dialectus Zenzifa. (Teut⸗ 
u Und har kurtz vorangezogenet Willeram wie auch Ottridus 
| | vor 


- 


Friedlich / Leblich / Mannlich / Sinnlich ec Und mü 


 alsdan gibt man achtung / welche Buchſtabe indenen abfal 


——⸗ u — — % 
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468 Lie. Il. Cap. m Von der Rechtfehreibung/: 


vor ſo viel hundert Jahren nach der Theotiſca Lingua ihre Schrif⸗ 
ten eingerichtet.) 17. 4 a 
Sechſter algemeiner Eebrfatg 
Der Unierſcheid / welchen enliche geſetzet haben daß Lich eirte Anzei⸗ 
ge des Zuwortes (Adverbij)igaber eine Anzeige des ʒeyſtendigen (Ad- 
je&ivi,Nennwortes were / iſt gar nicht richtig / denn es find it dlich un⸗ 
terfchiedlichejund ſoiche deuiungs⸗ reiche Haubtendungen der ab 
leiteten (T erminatione® derivandi,) davon ausführlich im folgen⸗ 
deneilften Capittel/ als muhtig / heutig fleißig / faͤllig nt idig / etc. 
dieſe Haup 
endungen wol amerſchieden werden / wie davon am angtjogene 
gnugfame Nachrichtung zubefinden : Wii man aber an Sch 
angezogener Beyſtendigen (Adjeftivorum) Wörter gwoeifeh 







— 














endungen (Cafibus obliquiigferfodert werden | eben dieſelbe maſſen 
— — 95 und alſo im Worte ſelbſt geſch 
erd n 





ben werden/ als :flißig/und nicht fleißich / weil man ſagt und ausr edet / des 
fleißigen / und nicht des fleißichen: alſo Fuͤrſilich / und nicht Fürfilig In 

man ausſpricht des Fuͤrſtlichen / und nicht des Fuͤrſtligen / und alſo in allen 
anderen. ig. ER 


Sriebenderalgemeiner fzehrfatg. = 
Es iſt zu merken der Unterſcheid egticher einfil ——— 






der Ausrede nach / gantz gleich / aber in ihrer Deutung gang unter | 
ſeyn /und muͤſſen deromegen zum bendtigten Unterſcheide der And 





- 


gen rechtgefchrieben werden] als: F 
Das hoc, illud. AP ut quod. — 
Den illum. Denn Nam. Ar 
Sein füus, Sen cfe. | 
Dañ quia. Dañ quam groͤſſer dañ er. we 
Eifann wir. an quandoeftindiciumverbiinn* 


perfonalis. Man fagt/man mup. 


7: — — ee — — pn — ö 
— * — 
* 42 N = f 


nit, Cap, 11. De Orthographia, | 199 | 
. \ * 19. 2 


Ss iſt j gu merken / daß aus und von den Selblausenden (Voca- 
PIE. andere Fünf Liebenlaäte (Toni, qui ſunt 
diyerfi aut diftin@i% paris vocalibus) in Teutſcher Sprache entfie 
hen / welche wol und genau muͤſſen in acht genommen werden /und werden 


| Der Doppellauf/Diphthongus. 
Da HauchlautiTonus afpirans. 
Der Effittelhauchlaut/Tonus inter afpirantem & produ- 
Aum feu longum mixtus. 
De Langlant/produdus,feu longi tractũs tonus. 
De Kleinlaut/Tonusfübtilioris pronuntiationisfeu vocis, 
tlich den Lefer/ er wolle diefe Aunfkwörter (terminos arti- 
* a froͤmb oder unvernehmlich nicht einbilden / zumahi fie gruͤndlich und 
exullichet / — ateinſche Wörter alhler tuhn wuͤrden / jhr Ding und 
+. Memungandenten/ und etneia je den / auf ein kleines Nachſiunen / klar und deutlich vor 
Augen iegen. Wuͤrde man von diphthongi digrammatis, triphthongis impropiis, 
erigammaris diphrhongis &c. alhier viel Worte machen / daffelbe würde in dem Teut« 


he rt feyn : Und iſt gar unndtig in Teutfcher Sprachkunſt / etwas aus 
oder Nom zuentleihen / fo man doch daheim deutlicher und beffer in voller 


Mengehabentan / man nur die deutlichen fhömen Wörter exft recht befanc gemache 


u I 
x 






rd 


fe”. ‚80. — 
Dar Doppellaut (Diphthongus) iſt / wan der Thon einſilbiger 
weiſe / oder in einer Silb / verdoppelt wird; das iſt / wan Ks in en ei 
mdor Tohn vernimt / als: ai / aj / au / Aw ei / eu / ej / als Waiſe 
(orpkanus) Yajn (lucus)tranı ſchauen / einaͤugig / treiben / leugnen / 


Die Warheit verleurt ſelbſt jhren Glauben in einem Maule des 
ah Mer inder Majengeit feiner Jugend nicht einerndtet / muß im rau⸗ 


3interdes Alters verhungeren. 
ater Blinden ift a 
‘ 










(Dies 


200 Lm.i. Car. UI. Von der Rechtſchreibung/⸗ 


(Diefer Doppellaut au / eu / muß und fan nicht aw / ew / geſchrieben noch aus geſprochen 
werden / dan der Buchſtab w / (davon drunten) hat ja feine Deutung eines ſchlechten 
ur viel weniger muß der / w / an den Doppellaut / au / eu / 35 werden / als trauw / 
Frauw ſcheuw / deun ſolches ja gar unnotig / und der Teutſchen Ausrede und Eigenſchaft 
des Wortes felbft/gang zu wider : Der ver meinte Gebrauch / oder vielmehr Msbrauch / 
Benimt der Warheit und eigenfchaftlicher Andeutung der Wörter nicht / ſo mol in Dicfen/ 
als inallen derogleichen anderen. 

Sonft ifi zumerken / daß ef zu mitten; ej aber am Ende des Wortes) gefchrieben wer⸗ 
de / als treiben / ſeiner / frej fhrej/ıc- 

(Esliche haiten / ie / für einen Doppellaut / daher denn kommen ſol die Schreib ie / ſie / 
wie/zc. ob nun in dieſen Woͤrteren / die / ſie / wie / ein Doppellaut in rechter Ausrede ſich 
finde daran wollen etzliche zweiffelen / etzliche halten es der Hochteutſchen Ausrede nicht 
ungemeß: dem angenommenem Gebrauche iſt man alhier gefolget. 


21. 

Der Hauchlaut / aſpirans tonus iſt / welcher durch einen etwas 
ſch arfen und gleichſam gehauchten Athem wird ausgeſprochen: Oder / der 
— —— iſt / wan die Stimme einen Laut aushauchet / und zwar dieſe: 

ar haͤ- hau / hai / he⸗ ee bi ho / hoͤ / hu / als: Haben 
ee enlen/beifhenibey/hibe/bofarkhätk 
Byfeihuten. 
Das Hertzʒe hanget frey / muß in der mitten ſchweben / 
Der Seelen werter Gig ı der Schluͤſſel zu dem Leben / 
Der Uhrſprung ſo zur Luſt des Menſchen Geiſt erregt / 
Das Haus / das Gottes Geiſt ſelbſt zubewohnen pflegt. 


Der Mittelhauchlaut / oder der Vermengte Hauchlaut 
iſt wan das hi] wird nicht vor / ſondern hinter den felblautenden geſetzt / die⸗ 
weil die Ausrede des Wortes eine rechte Aushauchung nicht hat | und dabe⸗ 
neben gleichwol eine. folche Länge nicht erfodert / daß der Selblautender 
muͤſſe gedoppelt werden dennoch aber ein etwas gezogener / langlicherhaus 
chendet Laut, im rechten Aus ſpruchs des Wortes erſodert wird / als: Lehr / 
Muht / Tuhn Tohn ꝛtc. Lehr doctrina, wird anders ausgeſpro⸗ 
chen ais Beer vacuus, auch anders als Ler / lern Aiſce. Wird demnach 

| inter 
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inter den ſelblautenden der h deshalber geſetzet / damit der auszu⸗ 
—— Tohn — — ne Laͤnge 
an me / welches man billig zum Unterſcheide / wie erwehnt / 
nennet den Mittelhauchlaut / als: 
Maan Papaver. Mahnen / anmahnen. Mann. Maan⸗ 
garte / mahnbare Schuld / Mannbare Jungfrau. SStabl furc- 
ba. Staalchalybs, Stall ſtabulum. Mehr magis. Meer marc, 


Mer / Mergel. Alfo ferner Noht / Muht / Hahn / Zahn/ tuhnrce 


Dieſe und dergleichen Woͤrter ſchteibet man nicht Not Tut, any 
Zan / tun / zc auch nicht Noot / Muut / Haan | tuum/zc. fondern 
mit einem Mitelhauchlaute / wie erwieſen / und alſo in allen derogleis 
ben anderen, BaaenN 

Schneelehne (man der Schnee ſich an eine gabe feite des Ber⸗ 
ges acheuffer/un gleich ſam angelchritt) Hat in fich denLanglaut Schnee: 
den Meirtelhauhlautiehn/und Terminationem e / wird alfo in einens 
Worteausgefprochen ee / eh / €. Da Berlins von dem Herin Grafen 
Gottfried von Windiſchgraͤtz alfo finger: 


Mer trit von feiner erften Jugend 
Den Weg der tapfern Arbeit an 
Und lauft in Schranken edler Tugend/ 
Macht ſich zu einem nuͤtzen Mann: 
Die Welt Fan feiner nicht entbaͤren / 
Er iſt und bleibt doch der er iſt: 
Der Arbeit Frucht er doch genieſt 
Die Saat ſcheuft in die ebren: aͤhren. 
hu vem Worte ehren» ähren iſt ein artiger gedoppelter Mittelhauchlaut / und niche 
€ indicatur enim virtuti s marurefcens cer- 
Hans sch rar honor,) EI TRIBE 


a Bi 
er — ꝑtoductus ſeu longi tractũs tonus iſt / weñ 
einer Laͤnge — Stimme / und gleichfam mit eis 

| “ij nem 





— — — — 


— 
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nem Verzuge wird ausgeſprochen / und geſchiehet mit Verdoppelung die 
fer Selblautenden ; aag / ee / oo / uu als Maas modus. Saat / Saal / 
Schaaf. Meer) Heer / Sea Heerſchaar / woſelbſt ein gedoppelter Lang⸗ 
laut. Beet/Zwıbelbeer/ cepina. Lauchbeet / porrina. 
— — — Sexr Eſel iſt wie dw 
Ein allgemeines Tiehr: Die Ochſen ſendet Pohlen / 
Weſtphalen feiſte Sau und Fries land ſtarke Fohlen / 
In Preuſſen wird der Beer / der Haaſe hier gefellt / 
Des Eſels Vaterland iſt dieſe gange Weli. Opit. 
Waar merx. wahr verus. war eram. 
Bisweilen leert er aus den Hoͤnigmacherinnen 
Ihr waͤch ſin Koͤnigreich / daß fie mit klugen Sinnen 
Sehr artlich aufgebaut: nimt auch zu rechter Zeit 
Den feiſten Schaafen ab hr diffes Wollenkleid. Opit. 
Beeren evacuare, lehren docere ‚lernen diſcere. 
Baarfroſt iſt / weñ das Feld unbedekkt vom Schnee uͤberfreut. 
Der Saame begint zubrechen oder keimen. 
Schaal beſtehen. 
Baarrecht / vid. infra in recht. | 
Der tanglaut in 0 o/möchte fich in Hochteutſcher Mundart nicht leichtlich finden/ weil 
darinn auf ſolchen Tohn fich anfindende Wörter werten mit einem Mittelbauchlaus 
Befchrieben/und ausgefprochen/ als Noht / Toht / Roht / ic. (Moonheubt capur papa- 
verisCorv. al. Maan.) Die Niederländer und Niederſachſen aber pflegen dieſen Laug⸗ 


laut ofters zugebrauchen. Der Langlaut / uu / iſt gleichfals in Ntederländifchen brä 
lich / der Hochteutſchen Mundart und Rechtſchreibung aber/nicht viel bekant.) 


24. 


Der Rleinlaut / Tonus ſubtilioris pronunciationis ſeuvocis 
iſt / weñ die drey Selblautende / a / o / u werden etwas zuſammen gezogen / 
und alſo kleinlicher / ſubtiler und mit einem geſchoͤbeltem Munde (wie Ik⸗ 
kelſamer ſpricht) ausgeſprochen / und haben alsdaũ zwey Puͤnctlein / oder 
sin kleines € über ſich / als: / ð / ü / oder aͤ / oͤ/ ñ / ERGIERUNEES 
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Küche culina, Kuche placentum. 
Auf dorſum, Rufkattractus. 
Raͤcher vindex, Recher Arithmeticus. 
Schoͤn pulcer, Schon parce. 
— Helle clarus. 
orgenroͤhte und Abendräbte find boͤſe / aber 
Morgenraͤhte und Abendroͤhte find guht. 
Drogoge /Droͤgoge vid. cap.21. Reg.⁊. 
Er darf fein Hůtlein nicht ſtets in der Hand behalten / 
Beni er nach Hofe koͤm̃t / und vor der Tühr erfalten/ 
Eh als er Audieng (verhoͤr das ift zufchlecht) 
Zumege beingen Fan/und ungerechtes Recht. Opit. 
tefer Rleinlaut macher in vielen Worten/und in deren Haubtbedeutungen Maren Linter» 
fbeld/ur appolizis exemplis apparet. Herr Spedelmes in 1; #. 164. meldet folgendes: 
In Saxonia & Germania inferiori, vocabulum hûten per fc inhoneftum non eft, 
cum fignificer Incare vel conduccre: nobifcum verö ne colorem quidem ullum ho- 
neftatis ‚ cum huren vagas veritasque libidines fignificet &c. fed fcion- 
dum, quad Saxonice hären per ; Gt conducere, verhären locare: ar Huren (ohn 
den Kieinlaut) mereiricios coitus, vexhuren / bona fua per ejusmodi libidines di- 


fperdere, fignificer. 

Es iſt auch in des Srampf) Schweiger Cronik /ib. 4. 00p. 2. von dem Wort Hel⸗ 
—— eine wunderliche Derivatĩo zuleſen / ols ob dieſes Wort Aelverier herkommen 
von Zell (infernus) and vetter: und beiten diefe Alpyoĩter dem Abgotte Plu- 
zoni zugefallen/diefen Ramen augenonmen / weil Pluto. mehre ein Gott der Helle, als 
mwolten fie ſeyn Aelvetter/des Pluronis Verehrer / Freunde und Vetteren: Run aber 
Beiffer bel nit imfernus, fondern Soͤll / mit dem Kleinlaut /& / mie es dañ auch all. 
loc, alfo gelefen wird / hell aber heiffet e/aru , hei aber vel hehl iſt rorus, purus 
us,überal bey den Sachfen noch gebräuchlich/& fi Germanicam originem vocis 
erij ita quaris, warum wilman zu Erzwingung eines Teufelifchen oder hoͤlliſchen 
Unnabmen ipfam literam characterifticam contra fundamenta componendi aut 
derivandi, ohn Uhrſach enderen / Aelvetter vel Hehlvetter lautet ja anderft / als 
/& nullibi legitur Hö/fersi: heiffet derwegen Helvetier fo viel / als inte- 
gr& vel puri puti inter fe cognati, welches ein gut Wort der Uhrankunft dieſes from» 

men und sapferen Volkes gemeß.) 


25. 
Folgen numehr zum dritten die Buchflaben alfämtlich nach einans 
——— bey ſedem / ſo viel die Rechefchreibung betrift / triwa —* 






oͤchte. Er ii. A 


304 Lis, I Car. ilVon der Recht ſchreibung⸗ 
| A. | a 

en ein Teutſches Stammwort zu feiner Kennletter (Litera cha- 
racteriſtica) ein A hat / und diefelbe Kennletter / entweder inder mehreren 
Zahl (Numero plurali,) oder in der Ergröfferung (Comparatione) 
oder ſonſt verändert wird / als dañ pfleget daraus zuentfichen der Kleins 
laut aͤ / und wird das Wort auch damitgefchrieben/als Grab die ®räbers 
Schlag / Schläge; Mann / Maͤnner / und nicht Greber / Schlege / Men⸗ 
ner /rc. weil die Kennletter a / nicht in sin e / ſondern in aͤ geendert wird. 


26. 
B. 


. Es iſt bihero durch einen wunderlichen Misbrauch eingeführt / daß 
man das B hat allemal zu Ende eines / auf m ausgehenden Wor⸗ 
ies / beygefetzet / als Kcyſertuhmb / komb / Lamb / fromb / Stammb / 
woarumb / drumb / ec. es gehört aber das b / daſelbſt gar nicht hinein / 
ſondern muß von allen ſolchen Woͤrtern ausgelaſſen werden / wie 
auch droben erinnert worden. ot 

2 Weil das B groffe Verwantſchaft und einen zuſtimmenden Laut hat 
mit dem P / als wird au oftmals eines an des. andern Etat ges 
brauchet / fo aber nicht zutuhn / fondern mit fleiß zuvermeiden / als : 
Gepraͤuchlich / — — t / Haupt / fuͤr gebraͤuchlich / 
Wiederbringer / verderbt / Haubt. Plut / Pruder / für: Blut / 


Bruber ꝛc. 

(In ant, Got, Paldus, idem eft quod Bald, Balthus, id eft audax, von balder geſchwin⸗ 
der Refolurion,B,inP, & vice verfa, alt Grotius hic, permutari in Germanice 
fermone frequentifimum eft. Sic Periag id eſt Berniager Urforum venatore 
Grot. ib, Perum lectus Bette.) 


27 


(De ufu & — C.) 
Das C wird zuweilen misbrauchet / als: 
. Wird 


EEE Tu — — 
7 une % . \ 
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rt. Wirdesohn Ußrſach an das AR gehengt als kranck / trinck / ſtarck / 
marck rc. alhier iſt die geringſte Uhrſache nicht verhanden / wird 
auch dem Worte gar nichts damit geholffen / daß ein C zwiſchenn 
und E/oder r und k/geſetet wird; Schreibt man derowegen recht 
alſo Krank, ſtark / Mark zc. 


(Si vocabulum in K/ præcedente conſonante, definar, abundat litera C/ inter 
confonantem illam & £ pofitam , ur Franck / ſtarck / re&tius fcribitur = 
krank / ſtark / ıc.) 


2. 2 er R. 5 Fi Mortes gedoppele werden / alsdaũ 
| dee das € daſelbſt keinen Plaztz / alſo ſchreibt man recht / ſchikken/ 
srüßfen / und nicht ſchicken / trucken ee. | 


(In medio yocis, fi E duplicandum,foler quidem prxponi e/ut ſchicken / blicken / ſed 
; potins ipfum E repetendum, ur bliffen/ ſchilken / rtc.) 
3. (So oft auch ein Mitlautender vor dem) Eihergehet / iſt es gar unnoͤtig / 
+8 Da man ein € dazwilchen fege / alfo fehreibe man recht Molken / 
u blinken/winken, wirkenizc. und nicht Wolcken / blincken / 
wincken / wircken / etc. 
(In medio vocabuli, fi conſonans precedat lireram t᷑ / ĩ eptẽ interponitur e/ ut 
WWeolclen / wircken / ſcribendum, ficur fonar, Wolken / wirken / ic.) 
+ Das Ci anfang ift zweiffellautig/zumahl Cvor / q / o/ VE) lautet 
- "ale ein 5 vor e/und i / aber als ein z / als: Tanzel / Corall / Clavir / 
ef Pe oc eder / Citronem / ee. Es iſt aber zumerken | daß diefes in 
benen Worteren / welche aus anderen Sprachen in das Teutſche alſo 
eggenommen worden zubeoachten / ſonſten in uhrſprůnglich Teut⸗ 
N fen Wörtern far man des Buchflaben € in ſolcher Deutung gar 
iron noͤten / fondern wird gebrauchet das E/und 3/als kommen / 
Kafte / kriegen / klug / zier I zeugen ec. 
Herꝛ Harodorfer im Anhange des P. T. pag 126. ſagt: Es fragt 
* Be das c in TZeutſchen IBörtern/als cin E koͤnne gelefen werden? 


Die Gricchen haben Erin c/ die Lateiner haben kein k/ weil man ae 
BB... X as 





u, E 
2 





206: Lin. I. Car. n. Von der Recheftbreibung/ 
das Teutſche vorAlters etwamit Lateiniſchẽ Buchſtaben mit geſchrie⸗ 
ben / iſt das c/fürdas Eigebraucht worden. Wir haben uns aber nach 
andern nicht zurichten / weil wir das c und das E haben / und gebraus 


chen; Jedoch jedes an feinem gehörigen Orte / und halten für beſ⸗ 
fer / daß man das c niemals ausrede / wie das k. 


CC in vocis initio interdum eſt dubil ſonitũs, nam ante a/ 0/1/ #/haber vim 


liter E ur: Talender / Sangel/ Crocodil / ic. ſed ante e und j ſonat ur z/ 
ur 3 Ceder / Citronen / ic. 


5. Es veruhrſachen dieſe beyde Buchſtabe ch in Teutſcher Sprache 
dreperley Tohn: Erſtlich / weñ fie nach a/ es, o/w/folgen/ geben 
fie den Laut / welches das Gricchiſche x geben mag / als Bach / 
ſchlecht / nicht / Loch / juch rc. Zum andern/wan ch nad s fol⸗ 
get / veruhrſachen fie einen ſolchen grob⸗ziſchenden Laut / daß es faſ 
feltzam ſcheinet / wie ſolche drey Buchſtabe ſich zu der ziſchenden 
Stimme gefunden haben / als wifch / ziſch / leſch / friſch /2c. 
Drittens wei ch ein Wort anfangen, haben fie zuweilen den Laut 
eines k / als Churfuͤrſt / Chriſtus Chori xc. — 


(Si Utera € apponitur h /ut ch/tune operatur triplicem ſonum, primd ſonat ur x Grecum 


ante /e/W o / u / ur: ach / recht / brich / ꝛ Secundò ch edit fibilum ante s/ut 
—5 ic. Tertiò ch ſonat uch in vocis initio, ur Churfuͤrſt ( Kurfuͤrſt) Chriſtus 
Kriſtus)ic. 


De litera Haridorferus diſq. io. $6. hæc habet: Non nulli literam C/tanquam 
peregrinam, in ch / ſch / & peregrinis vocibus tantum retinendam exiſtimant, in purẽ 
ermanicis verò A fubltituunt : & fic, noftro quidem judicio rectè feribunt, Cantze⸗ 

/ concert &c. perperam verd Clar / Caal / loco Klagen / Alar/ Kaal / x. 
lococt hodierni Critici ponunt Ef. Ante laudatus Meliflus hujus xeifter primus 
Autor extitit: Scribit enim zuftüffen/ Pfal. 2. fdhiffen/ Pfalm 5. & 26. erfchroffeg 
Pfal, 6: 9. & 18. loffen Pfal. 13. Zuffer. Pfal. 19. drüffen Pfal. zz. Pfal.31, —* 
ken Pfal. 31.& 38. beiten ibid. erfchalffen Pfal. 46. Das bartnekfige Bold inDecalog, 
Operi fuoHerdelbergg imprefl, 1572. Primus igitur ex antiquit ate fuit Poëẽta Mel Sun, 
qui Orthographiam vulgarem folicitare, illamque ad fonum genuinum prönuncia= 
tionis efformare coepit. Sic,ur apud Jatinos lirrera duplicanda duplicarur cum homo— 
genea & non hererogenea. Nulla profecto eſt littera, qug duplicem haber potefta= 
tem, ira quidem ut hoc loco € poflıt ſuſtinere fonum fimilem 3 & iterum & Quo fine 
autem alicer fcribi & aliter legi debeat, quo fine quiefcenteslitterg inrroducende ur 
Supra diximus $ 5. cupide doceri cupio. Qui ramen folemne illud d zetinere velie, 


nemine 
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n häbebi — amus e cum litteris Latinis, lo. 
‚B perper m in Gi&corum, quo earent,utantur: 
ß | id German tat, 


Pig on cren lin numerant up 
M re A 18. de arte Grammar. f.7ı, 
+ ana Ani trudit in voce ur, Churfuͤrſt / Willchur. 
nich Autoritatem & rectæ Orthographix' ra“ 


hog ‚rorabulo@trifere antiquus Ye ge Aut in 









* 


mili ee. qu ehraphradl diäi, inquit Coldaf, in Parener, f, 
h/ contra genuinam litterarum proprie tatem pro F adhibendum, 
ipc£lum. Medii ævi confuetude, funt verba C/, Goldaffi f. 380, ad 
















Dar. „ein fa) mutäre cæpit. exempla in Schapell , Capella : Hugo Capeto , Hugo 
Schaper: Schalen/Calix : Schlater clati: Schal — celta ced / de.) 
nur 
— — —D. 


eVerwantſchaft mit dem T/nur daß es ein we 
lautet /dannenhero viele Worter bald mit dem d / bald 
hrieb nwerden/dabey man aber fo viel moͤglich / dem rech⸗ 
ürlichen Tohne nachgehen / oder ſonſt den Stamm und Eis 
f Be ſelbſt Beobachten /und die ungewiſſe Schreis 
neiden foll/als drüffen/rüftens Deutſch / Teutſch; Dich⸗ 

Alten; Dunkelieunkel; Drillen / trillen / Droß / Troß / etc 

nia m dinali 
a 
jum, ut & confonantium i inter fe tognationem, cognatarumd; & affınium lice- 
Harum uelasor;ewonr mutuam, führt auch an die 2100. exempla herbey/mik in ſolchem 
aroffe er viel / auch was fonderlich Die Teutſche Sprache berrift/ zulefen. 
B h tft hierunter —— * muß es nohtwendig oft auf Muͤhtmaſ · 


fungey 


— *— — 















ia & demonftrara a funt, obferventur, 


parum loei conje&u t ſe ius ceftitudo adnotmam: artis ubiq; apparet: 
—— & > heubi — exemplorum non 
culcer augen Fr, Be — uni 









2, das d/ weilen alle Wbrfachvordast ui 
LEN "uch en en nichts hi oͤglich iſt 
es / daß ein einſilbiger Ausſpruch Jo eich u und Lindigs 








keit des t * andeuten Fönnen/d ab Fu ſchrei⸗ 







udn das chwiegen und i 
ordet / er leid ——— Ile 


J —* 2C. 
dañ es ER 






en 29. 
IE 





ou. wie der —* ſtab E der vornemſte in Teutſcher Sprache 
iſt / ſo viel den manigfaltigen Gebrauch uͤberal betrift / zumahl allen ‚No- 
minibus und Participi e beygefügt / und allegeit der Cafuum , 
Generum, na — fine! Former. 
Numerorum Pe rtackcund Kennzeichen iſt / und feine literzac- 
xidentales ohn das e Cie vorhin a ben) einigem Worte fünnen b 
gehſetzet werden / alfo iſt auch deſſen Gebrauch ſonderlich wol zubeobach⸗ 
ten / (wie davon a in dieſem Buche hin und wieder * 
gebracht worden.) Die Misbraͤuchliche Freyh eit deſſelben Nauch /ſo viel 
moͤchlich / zuvermeiden. Alhie iſt zumerken / 

+ Der Buchſtab e / wird im kalten m Wortes zum öftern über 
gangen / und werden alfo zwo Silben in eine gebracht; welches dañ nicht 
unrecht iſt guten Laut gibt/ und fo in gebundener/ als ungebundener Res 
de braͤuchlich iſt; ia es geſchichet daſſelbe in den Mittelwoͤrteren 


at⸗ 









[LS Fer e 


ea, que de radicalibus, 
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ipii: ‚in der Weiſe zu endigen (Modo Infinitivo,)inder dritten 
itwortes (Tertia pcrfona verbi,) und in etzlichen Zahlend⸗ 
— (C numeri) als: 

On clobt / geſagt / ꝛc für: Gelichet / gelobet / geſaget. 
Sechn ſtehn ſchaun tc für: Gehen / ſtehen / ſchauen / ꝛc. Cr 
Hhort / ſchreibt / etc. für: Liebet / hoͤret / ſchreibet. 

„Sut⸗ mn rl if deins Werks nicht / für: Gutes / 









€ * * e/sumeilen mitten in ein Wort geſchoben / woſelbſt 
A Eigenſchaft des Wortes feine Stelle hat / und wirddan: 
nenhero zu Aushelfung des Verſes / oder Stimmung des Reimes / 
auf gewiſſe Maaſſe erlaublich gebrauchet / als: 
84 Pit. pf.22,für: Gnaͤdig. 
ling’ Opit. pf. 94,8 Srömdling, 
Effefein/Opit. pf. 144, für: Ekkſtein. 


3. Das e wird oftmals ungehöriger weife andas Niennwort (Nomen) 
gehengt / welches den zumeiden / und auch in Verſen nicht leichtlich 
nachzutuhn / als ; 


fie/um brechen dieſes Bande/ 
Laßt von uns tuhn / ihr Joch mit freyer Hande. Opit. pl. . 
Adier wird Bandeı Hande gefest/ für Band / Hand. Alfo 
findet man unterweilen / das Felde / das Dinge/der Helde/ der Mun⸗ 
ed lie nicht recht /dan es heiffee Feld Ding, Held / 
nd / 
4 In Zeutfcher Sprache haben die Zeitwoͤrter (Verba) jhren Stamm 
oder Wurtzel in der Glbielungeweiſe (Modo Imperativo) davon 
icher Beweistuhm folget / iſt derohalben unnoͤtig / 
| das elan diefelbeeStamm-Zeitwörter (Verba primitiva) 
eibe und redet man rechts Schau / trau trink/ geneuß / 
5 Mae und wañ ein e/ wird 74 gehengt / als ſchaue itrinke / 
* Od s8encuße / 







# -. — 
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geneuße / etc. ift daffelbe überflüflig | dan ich ſchaue / ich trinke / ich 
ſchaffe ze. iſt die Anzeigungsweiſe (Modus Indicativus.) 


5. Die Haubtendungen (Terminationes derivativorum) iñ / niß / ung / 

davon ausfuͤhrlich im eilften Capittel / ſind ohnzweiflich einſilbig / 

ind auch alle daher entſtehende abgeleitete Woͤrter in der eintzelen 

ahl (Numero Singulari) unwandelbar / (Indeclinabilia) und 

wird demnach wider den Grund der Sprachkunſt das e / dabey ge⸗ 
ſetzt / alſo ſchreibt man recht die Koöniginn Hofnung Erlaubniß ⁊tc. 

und nicht Koͤniginne / Hofnunge / Erlaubniße 2c. die Freyheit des 
beliebten Gebrauchs ſtoͤſſet den Grund nicht um. vid. cap. 11, infra. 


s, Es wird auch hergegen das e / misbraͤuchlicher Weiſe aus feinem rech⸗ 
ten Orte weggeworfen / welches aber mit fleiß zumeiden dafern man 
ſonſt recht reinlich Teutſch ſchreiben wil / als weñ man ſchreibt / Gott 
iſt mein Zuverſicht; Setz dein Huͤlfe auf Bott: Die Schweſter 
kommen zuſammen ꝛc für meine / deine / Schweſtere / etc. 


7, Es kan auch das e / wañ cs zu ende des Wortes ſtehet / durch bas hin⸗ 
terſtrichlein (Apoftrophum)mweggemworfen werden / als der groß / al⸗ 
mächtig Herr / ꝛc. welches aber nur in gebundener Rede (Ligata 
oratione) feinen Gebrauch haben foll/davon völliger und gruͤnd⸗ 
licher Bericht zufinden in dem folgenden zwangigften Capittel dies 
ſes 2. Buches, 

8. Weil das Nomen err überal gebraucht / und fo wol GOtt als 
Menfchen dadımch benennt wird / pflegt man in den Eruffereyen 


(ita monet Nornfehuh) HErz/mit einem groffe E / ide DEO - 


ufurpatur, Herꝛ aberſcum minori@/füdeterrenisdicitur, zufegen, 


W. Man liefet in den alten Schriften / die neue E/ die alte E / die heilige E / welches bes 
deutet fœdus, Leges vel Teftamentum,twird auch geſchrieben EE / mit gedoppelten ee / 
oder eh / welches in Legibus Longobardicis iſt Ems) eua / oder eu. Indc eu »werd/ 

ehward) legis cuftos, feu Sacerdos: hodie die Eh / ee / ehe ſœdus conjugale, der 
hewirt ( Ehetvard ) maritus, conſervator hujus fœderis. Ehefrau / Eheweib 
Mulier in tali Conjugii fordere conſtĩtuta. In Orfrido, die alte ee / Teſtamentum 
xctus, Die neue eg Teſtamentum noYum,) BA: 
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. Co um das 5 nit ohn Rd gedoppele werden / ſondern nur alb / 
bdoan / wañ die abfallende ahlendungen Caſus obliqui,) oder die 
‚Beiten (Tempora verborum) in dem Zeitworte es nohtwendig ers 
a) als Griff / Schiff / weil man fagt/des Griffes.du area, 
Aund nicht des gri is / du ſchifeſt ec. Alſo ift zumerken / daß die Haubt⸗ 
Erding ſchaft / mit einem frund nicht ff/ recht gefchrieben werde / 

Freundſchaft / Kundſchaft ec. davon mit mehren 
in —* eilſten Capittel. 


Me ſeine eigene natuͤrliche Stelle vor etzlichen Teutſchen Woͤr⸗ 
dburch angenommenen Gebrauch / gleichſam verlohren / als 












Zu A piel / voll,‘ ik / vier) verachten / verſtoſſen ec. hier pflegt man 
cht zuſchreib /foll / ſiel/Folk / fier / ferachten / c. 
3 —— fr werden fo wol mit f / als v / geſchrieben / als Fehde / 
und Gebe DoltereyFüllerey. Fahl / vabl. 


& libro Primo Procöpii Gothicæ Hiltorix {ft etwas leswuͤrdiges von diefem Worte/ 

Bellifäriussinquiey Equo forte vchebatur , aflueto bellis, edoftoäue € periculis fer- 

‚ Yare equitem, cui cztera,corporis fufca, frons narium tenns candebat : quodge- 

aus cqui Grach Balras, corruptius barbari Palas vocant. Perfugz,qui pridiead Go- 

shos transierant, ut in prima äciepugnantem videre Bellifarium,haud.nefeii, ſi lle 

eaderer, exirium Romanz rei impendere, clamore omnes hortantur, ur Yale vul- 

‘ aeıa ingerant, Inde per omnem Gothorum exercirtum manavit ea vox, quid ca 

1 ut in tanro.zerum -zftu ac ftrepitwinquisente nemine, omiflis aliis 
omucs icla actabant &c) 





31, 
| ©. 
Da hat Verwantſchaft mit dem K / und werden daher etzliche 


Wörter bald mit g / bald mit k / geſchrieben / als Glokke / Glukk⸗ 
Od üj | henne / 


mn — nr u rm 





* 


as Lie. If. Car. II. Von der Rechtſchreibung / ii! 


henne / Klokke / Klukkhenne / ee. dabey aber auf die rechte Ausrede / 
und meiß-bräuchliche Schreibung wolacht zubaben. 

2. Das g wird ın eglichen auf keit ausgehenden Woͤrteren im Mitten 
ausgelaffen/als Gůtikeit / Seelikeit / Streitikeit Standhaftikeitic, 
welches aber falſch / und wider den Grund der Sprachkunſt / dañ ig 

iſt die Haubtendung / welche durchaus mis Auslaffung des g nicht fan 
verſtuͤmmelt werden / heiſſet es derowegen Guͤtigkeit / Seligkeit / 
Streitigkeit / Standhaftigkeit ꝛc. Gůt⸗ig⸗ keit / Stand⸗ haft⸗ 
ig keit / etc. 


32. 
m. 


1. Es iſt gang unrecht / daß man cin 9 hinten an einen mitlautenden Buch? 
ſtab henget / folches bedarf ein Teutſches Wort durchaus nicht / iſt 
auch in Teutſcher Sprache gang ungewoͤhnlich / ja unmoͤchlich / daß 
ein h oder Hauch / am Ende / hinter einem Mitlautenden ſoll aus⸗ 
geſprochen werden: (Conſonanti in voce finali ineptè apponitur 
literaafpirans h.) Schreibt man derwegen nicht rede: Muth / 
Bluth // Wirth / Noth / etc. ſondern daß etzliche die Uhrſache vom 
Grichſchen 8 nehmen wollen / iſt ungruͤndlich was gehet das Grich⸗ 
ſche 6 die Teutſche Buchſtabe oder Woͤrter an? Wiewol man doch 
in denen Wörtern / fo uhrſpruͤnglich von Grichſchen herkommen / 
das th behalten kan / ein Atheiſt / ze. 


2. Alſo kan auch das 5 / nicht bald Anfangs / oder zu Mitten des Wor⸗ 
tes hinter dem mitlautenden Buchſtab geſetzet werden / als thaten / 
shaten / felhen ı Fürftenehinn/ze. Sondern das h / muß auf den 
ke (Vocalem) folgen/ als Tahten / rahten / fehlen / Fuͤr⸗ 

ntuhm ꝛc. 


(In vocabulis quorum feriptio inſertam literam h viderur requirere, congruen- 
tiüs vocali, quam conſonanti illud h/ apponitur.) * 
zch / 
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3. ch / wie dieſelbe beyde Buchſtabe recht zugebrauchen / iſt droben beym 


an Bee in dem fünften allgemeinen Ichrfage ange 






tis Germanicum 4 fzpe omittirur aut abufivd ponitur, Be 
icis andıgafum Tandgabe : Aürana, Halruna vel Hellruna 
ulier „ Rusa ıd cft mulier. Gafanı quafi dicas Bafr hand / eft 
donatarid: Gafandus hercs, quia hæreditatis relictio per modum donatio- 


Aftbodms celer nuncins Haſtbode. Ardings celer in judicio publico , Haſtding. 
Grot. Afı ad videndum : Hoſtſieh: alfo woird auch H / ofters vorn — 
ven oh eiiige Udrſach binzugehengt / welches zudem Worte gar nicht gehoͤret / als 
| bes, LUDMWIB/ Wd,Freb, Tom.ı.R,g-pag.38. ubi multoties occurrit, Zdebei- 
dus, Udibold eilebald/feribirur etiam Holdıbalden , addito vel omiſſo H. 

Meıbomsms in cap.3, de Irmenfula Saxonica fagt hievon alfo : Iftam Orthogra- 
plhiam credo ex more ztaris mediz profluxiffe. Nam familiare erat fcriproribus, 
ui: ein initio, in medio & fine, Teflis Mentinus Aunaliam lib, 1, in 

momenclarura opcri prefiza, ubi hæc ejus verba: H, afßsrario .erebrior majoribms 
meru, pracipme [wpersoribee Germanis, PR fünt in principio , medio, fine. L, quog, 


aßırarunt, infiwie & Guttwre pronunciarunt. Celtach ee crediderunt, Hxc ille- 
Dabo ezxempla: Annales Fuldenfes ad Anntım 7.75. nominant pagum Ziedbechs $ 
hunc Poẽta mus nominar Hidbegr. Regino ad Annum 784. haber Hoßwalor, 


in vita-Caroli M, Ofuali. Annales Fuldenfes & Regino ad fluvium Obscrum 

# Orram noftratcm) nominant Jocum quendam Hor»herm, qui.in vitä 

Caroli M.Orsim, hodic Orem, Annales Franciei fcribunt YVakarna : Polta ano- 
mus /Farna.) 





er 33. 
u * * | Te 
3 Ban das i im Anfangeder Wörter wird gefunden/alfo/daß ein Selb⸗ 
lautender drauf folgıt / als dañ wird cs alfo j/gefchricben/ und hat 


S/als jahr / joch / jemand z«, 
U / in principio yocis ’ fequente ftatim vocali, haber naruram & figuram jotz.) 
2 Das j(jod) muß vor einem Mislautenden niemals gefchrieben wer, 
den / alſo ſchreibt man nice recht jmmerdar / jſt / jego / fondern ing 
mierdar / iſt / ieho ꝛc. 


(Scriptio jotæ ante confonantem, locum non habeı.) 





Und 


w— 


414 Lies, IL Car. Il, Von der Rechtſchreibung/ 


Und were gut / wart in den Trukkereien das jod mit eindin Strich» 
kein’ wie es gemeiniglich pflege geſchrieben zuwerden / zum nötigen 
Unterſcheid / verhanden wehrelals / J. 

. Das ijnime in dieſen Woͤrteren billig ein hzu fi / wihr / dihr / mihr 

| ıbe/bibe/gibe/danes die Art eines Mittelhauchtautes alsbanı hat / 
und wañ man ſchreibet wir / mir / dir / ir / hir / gir / koͤmt die rechte 
Ausrede mit der Schreibung nicht uͤberein; Auch / wañ man ſchreibt 
mier / wier / dier / bier / ier / gier / verleurt die Ausrede gleichfals 
ihren natuͤrlichen zihrlichen Tohn / ſo man das e datin in dem Aus⸗ 
ſprechen beruͤhrt. Sed uſus hic lıbere vagatur: receptum ut 
cunque fervavimus, 


4 Aufigehet fein Wort aus ſondern man braucht am Ende das j/ als 


frei / fei- 
5. Man pflege zuſchreiben jhm / jhr ec. fo aber falſch / das jod kan daſelbſi 
nicht ſtchen / ſondern muß heiſſen ihm / ihr. 


* 

1, Man muß das R billig in feiner eigentſchaftlichen Stelle behalten / 
und den natürlichen Tohn / ſo es veruhrfacher/ohn Uhrſache feinem 
anderen Buchflabe zuwerfen | alfo fchreibe man recht: Stuͤkken / 

AUnglukk / Kammer / Kreutz / Klang x, —————— 
Ereutz / Clang ec. weil das c alhier / und in allen anderen deroglei⸗ 
chen feinen Platz / aus vorhin beruͤhrten Neſachen / finden fan. 


33. 





3. Es iſt gantz unrecht daß man faſt allen auf m / aus gehenden Worie ⸗ 
sen hat wollen ein b / deyflikken / als umb / darumb / —— ec. 
deſſen droben Erwehnung geſchehen. er 

2.Cefi 







. j ‚ = 
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2. Etzlicht ſchreiben emfangen/andere empfangen/andere emtfangen / 
“gehört aber der m albier nicht her / ſondern es muß heiſſen ent⸗ 
fangenzfangen ift das V erbum, ent die befante Prapofitio ‚dars 
virde en/ und. if kein Vorwoͤrtlein in Teutſcher Spra⸗ 


dhe / das em / oder emp heiſſet. 
Er⸗poſttio ent non eſt deformanda in em vel ent / & ejusmodi feriptiones,ur vi- 
tioſæ, vitandæ.) 
36. 
LI. 
. Das ei d nach rechtem Grunde der Sprachkunft in der Haubt⸗ 









ferminatione derivationis) inn / doppelt gefchrieben / 

ie mehrere Zahl (NumcrusPluralis) in allen dieſen Woͤr⸗ 
eDoppelungierfodert/daher zuſchlieſſen / daß beyde / nn / zu 
en Stammbuchfiaben angezogener Haubtendung nohtwendig ge⸗ 
bören/davon droben in dem dritten allgemeinen Lehrſatze etwas ge⸗ 
jagt worden: alſo ſchreibt man Koͤniginn / Hůndinn / Zaube⸗ 
| rinn / Rlägerinn! (vid.cap.n. infra) weiß die mehrere Zahl heiß 
% ea Sal innen Samninnen und nicht 
Sniginen/Zamberinen/sc. zufällige Buchftabe find allhier / en / 
daher folgetidaß die Stammletteren ſeyn / inn / fo nicht muͤſſen ver: 
Su flümletsfondern zufammen gelaffen werden. Dequibus ſatis ſupra. 
BR 2 


“. = . 


1, Wan ein Stammwort feine Kennletter (Literam charatterifticam) 
entweder in der Ergröfferung (Comparatione) oder in der meh⸗ 







a, seen oder ſonſt endırt /alsdan wird daraus der Kleinlaut oͤ / 
* als wo hoch | frommzc. groͤſſer / hoͤch ſter / froͤmmer ec. 
I). +] —7— 
N A em Öranguam charafteriftica,ob comparationem aut numerum,tonum fuum 
' mutat, transit in o.) 
— Ee pP und 
K 


— >= 


mehr ein u muß zufichinchmen/als cin vovals'qu 


# Im mitten / oder zu Ende des 


— 
4 


40. 
* ſes.ß. 
— 6 Wortes —*&& das kleine 8 atre 





ne N Das OL wird ingar Kari A Woͤrteren gebrauchet / und nur 


im rechten Stande zu Anfang 5 MWorts ; al aliemahl viel⸗ 
ac al/quellenyquit: 
ten/queffilber uentin /rc Oder alſo geaaug — * 














fe finden / und ſchreibt man —— Sondern 


Das FE har daſelbſi ſeinen natuͤrlichen Stand. Etzliche wollen das q 
als uͤberfluͤſſig und unteutſch gar nicht leiden / und meinen / es ſolle 


unſer k dieſes irfung wol verrichten koͤnnen / alſo koͤnte man ſchrei⸗ 
ben kwelle kwaal / kwentin / kwitten ze Roſard hat in Frangöfifcher 
Sprache es auch verſucht / und K an flat Q einführen wollen/ als 
kalıte, kantite, kabaret &c. bat aber darin £eine folge gefunden 5 
Undbehalten wir auch anfere überall befante& chreibung: wiewol 


das Qeinrechter natuͤrlicher TeutſcherBuchſtab wol nicht ſeyn mag. 


— Fr ira ° j" — ee in ejus locum ubique ad. 
den twerden / 
als Haus /los / und nicht er / xc. 
añ das — en chendes / s / verdoppelt / ale wird {5 


NONE hats bloß x, bier muß cin doppeltes 6 
ſichen / 


— 
* > * rn 








3 m Anfang des Worts wird alfo/S/oder/ ſ/geſchrieben / als Sonne] 
in ze, 
— 41. | f 
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ſtehen | weil man fage großes /ſtoßes I erblaßen / und nicht grofes / 
frofen/erblafen/und gehört in allen folchen Woͤrtern der doppelte / ß / 
zu den Stammletteren, 


(in fine dißionis feribitur $/ minori nota, & non fi fi radicales lirerx duplicarum 
$ reguirunt, nunguam, ur nec in fine, illa duplicatio eft omittenda.) 


⸗ 4 


Es if anrecht / daß man das / t / hinten an das / d / henget in denen Woͤr⸗ 
teren / da cs gar unnoͤtig / als undt / Stundt / Mundt ze, für und | 


— — 

2 If au aſq / daß faſt allerwegen fonderlich im ſchreiben / das t wird 

sFr Der Wörter gedoppelt/und cin groffes doppeltes/ tt / gemah⸗ 

ſet als mitt gibtt / erreichtt 12c. für mit / gibt erreicht. Ein anders 

ifi/ weñ die Stammletteren das doppelte / tt / nohtwendig in ſich has 

als Gott / Spott / Tritt / ꝛc. da man ſaget GOttes Trit⸗ 

es und nicht Gotes / Spotes / Trites / ꝛc. 

tur femper literæ dt Ineptius eti n [) 
a ci ipfa —— —— — een 

3 Das E und find nahe verwant / davon droben im Buchflaben D 


‚N gefagt: Und wie fich awerhalten / dafern man an dem Aubſpruche / 


oder Schreibung wärde zweifelen / if erwehnt droben in dem ander“ 
rin allgemeinen Lehrſatze " 


42 
a7 » x u. V. 


1. Dan fehreiber nicht reche / Uater / Uol / ML/2C.fondern das / V / ſol 
dar in behalten werden / Vater / voll / ꝛtc. hergegen ſchreibt man auch 

vndnſer / rtc. und fol das u allemahl / wii cin mitlauten⸗ 

‚7, Die folger/ geſchrieben — ja klat und keinen — 
⸗ un 


7 4, 





f 
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und nichts deſto weniger wud es | nach Anloſſung des die Su 
Brauches/hin und wider miobrauchei 


(Litera 13 duplici charactere fignatur, operto & claufo ‚ quorum höe 4 in 
Ehiougg, & cum fit confenans, nunquam verd in fine ufurpatur.) 


2. Wan din Stammwon feine Kennletter / u / entweder in der 
mehreren Baht / oder fonften endert/alsdan wird daraus der 
Tautzals Guht / Büter. Nutz / nuͤtzlich | Brunſt / bruͤnſtig / ic. 


(Litera u / ut ſi charocteriſtica ob numetum, caſum aut derivationem, tonum mutat, 


srapfir in uͤ.) 
*. 


1 1. Der Buchſtab / W/welcher in Teutſcher Sprache einen gelinderen und 
mehr abflieſſenden Tohn gibt / als das / b / ſoll gleichſam / wie etzliche 
wollten aus zweyen uu ſeyn gemacht worden / jedoch iſt er an ſich 
von gang eigener Deutung / und denen auständifchen Sprachen / fo 
von der Teutſchen nicht hetſtammen / unbekant: Und daher komt es / 
daß / weil dieſen Buchſtab 179 die Auslaͤnder nicht haben recht aus⸗ 
ſprechen oder ſchreiben koͤnnen / derſelbe fo vielfaltig verendert / ver⸗ 
dorben und verworffen worden / als zum Exempel / Wilhelm / ſo 
ein uhralter Teutſcher Name / bedeutet ama torem galeæ velarmo- 

rum, der mit Harniſch und Helm gerne umgehet / und luſt zu rit⸗ 
terlichen Waffen hat / (wie Aventin hiervon redet) dieſen Nahmen 
fprechen Die Lateiner aus Guilielmus ; Die Ftangofen Guillaume: 
Die Italiaͤner Guglielmo :DieSpanier Güillermo, Die$rango« 
fen haben bey Annchmung der Römerart,das alte Celtiſche vo/ im 
vielen Woͤrteren geendert in 8* : ie guinde ich winde / Guin⸗ 
das, oder Guindal dachs: G uespe Mespe/ Guimple Ton 
pel/Guerre wehre/Guarder wehren Guife — 


(ip Germanicum, ſagt Meiboniiw,mutarum eft in B. latinum ä feriproribus,ut in mul— 
tis vocabulis ufuvenit, ut Dagobertme, Heribertas , Sigebertus, — propric fun De. 
EBENE EREUEREN Hac & fimilia vocabula & Bardis — 


u * | Author 


en 


* * J 7 255 . 
= : Bi . 
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Kuckor elt PPolfgangss Lazim : Nam putant non nulli Zardes Gallicos nomen 
iffe ä veneratione, q.d. die werden /id eſt, digni habiti, & ae Merbemims de hiſt. 
B 8, literam e more feptentrionalium Sakonum mutatum ceffe in a / ui 
adhuc dicun pro Werder (infula) Kerfe (Templum.) Verken Cporcellus) Werfen 
(operari) Warder/Karke/Barke/Wartenrıc, ic & warden pro werden /litera w au- 
tcm, ut Latinis ignota, mutata eſt in B. & fic feripfere Bardi, Legendus Lazio lib. - 
de Celtis pap.ızo. ubi terminationes ber & drur in nominibus propriis derivar à Bar- 
dis & Druidibus,) 


Aſo aramundus, iſt das Teutſche Wahrmund / Bertha / ertol⸗ 
dus Balweis / Beſtericus iſt wallen / wert / werthold / wal⸗ 
weis / weſterich / ꝛc. vid. plur. Lazium lib.s. de Celtis pag. 13 4. 

* — Irenicus cap. a2aæ. ſagt: Yargionesdicimus VVorma- 

deenſes, omnes mirantur, unde nomen iftud profectum: Li- 
teris Grzcis nog eſt opus, Germanicus fons ſpectetur. Urbs 
hze lita eff interritorio Teutonico Wungau didto, Cerere 
& Bacho opulentisfimo: Latini ergo variantes literas Yan- 
giones illos proferebant Yungaugiones &c. 


(Sn den alten legibus Gorhicis wird gelefem arugare, artigabum, Ift Wort r gave / Wort⸗ 
gabe / quod voce datur ur ab ægrotis. Latiniſantes hic omiſerunt literam w / ur 
ipfıs ı m,ait Gror, ın hıf. Geth, Gardıngı, Wardingen/mwarten des Gedings / 
L ale Yakkehorien, quia Itali, ur ait —— — G * W ponere folent. Le- 
gSitur etiam Warding pro cuſtodia. Alſo hies es vormals Warend / Waerhand / 
rerum faciens manus,id eft qui authoritatem præſtat, Parantu-, Francis w/mu- 
in rn daher koͤmmet gwarentiren/Gwarantia, v. Grot, in Got. Ferdi 
r * Wertmann / w mutato in F vir dignitate ſui ptæpollens. Esplicatur 
eriam. vir cujus cum honore femper fit mentio wertgenant/ wie man ſagt / vorge⸗ 
nant / mehrgenant / ungenant / etc. alii explicant, Ferdinandus,procul celebratus fern/ 
id ef, weit und breit genant. 

Boles6inda nomen mulieris, felix & celer inveniendis. Wolfind/muraro B in w. 
In eglühen/ ſonderlich in den alten Teutfchen Nominibug propriis wird. das w gar 
Fr als Yııphus, lupus Wulf: Yifarıj Juporum Dominus Bulfberr. Ma- 
2” idem eft quod Wallia. Gror. Pligifalus bene comirarus mol gefellet.Ynılar idem quod 
nmi⸗ liberatos Hunenlos. Yarıd id eft a, in centuriis eximius. 
u Ud, id eſt /c ĩmius vir, ein Geld. Hilde id eſt famina eximia, eine Heldin.) 
" Yıdrılas ex aquis liberatus, q. d. Wafferlos. Omitla eſt litera w. Sıc Dani folene 

- abjicere wj ur: Otd (verbum, Wort) ynafe (wunſche opto) uld (ana, Wulle.) 

— ee? u 2 : * 


Be 7.7: 
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2. Es mußdas w in Teutſchen Woͤrten an flat u nicht gebrauchet wer⸗ 
den/dan folches ohn einige Uhrſach und Grund geſchiehet / als baw / 
traw / frewen / ꝛc Der Buchſtab wo iſt ein mitlautender ( Confo- 
nans,) u aberſein ſelblautender (Vocalis,) und fan ohn Misbrauch 
einer des anderen Stelle nicht einnehmen / darum ſchreibt man recht/ 
bau / trau / freuen / ec. 

* | 44. 


1. Das X hat wenigen Gebrauch in Teutſcher Sprache / weil deſſen 
Tohn und Stelle eingenommen das chs / odır Es / als Fuchs / 
Ochs / Gluͤks /2c. wiewol doch das x zuweilen der Ausredeund 
— Tohne viel beſſer / als chs / oder Es / zuſtatten Fommen 

ON. _ — 
45. 





1. Der Buchſtab Y Fan nirgends in Teutſchen Wörtern zu Anfang ſte⸗ 


wird nur zumitten/oder am Ende des Wortes gebrau⸗ 


et / als freyen / ſchryen / ſey / Mey / ec. Es folte auch billig rechter Un⸗ 
terſcheid mit Formitung dieſer Buchſtaben i / J/ y gehalten werden / 
iiſt klein und ſchlecht hin geſchrieben / j jod / ſolte ein Mittelſtrich⸗ 
kin F oder ſonſt ein Kennzeichen haben / und y mit gekerbtem Haubie 

oder Schwaͤntzlein / oder ſonſt stwamit ween Punctlein. 


46. 








| 3. * 
1. Es iſt gantz ohn Uhrſach und unrecht / daß man das z / an das s / henge/ 
als daßz / waßz 


/dißz / ꝛc. und ſtehet ſehr uͤbel / daß man das fieblis 
— s / wil mit Anfegung des harten 3/alfo perderben/ 
e erfodert es auch weder der Laut / noch das Wori of for 

twas. 





(Evitandus abuſus, qui absque ulla ratione in ſcrĩptione litetæ ainalis, / ſ ſolet du- 


sam literam g/anncätcre.) 


2.€9 


m 
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2, Es ſcheinet enlichen gleichfals ohn Noht und uhrfach/ daß man vor 
dasz /allezeit ein t ſetzet / als ob der Buchftab / der an fich doch hart 
und ſtark gnug iſt / nicht gnugſam were zur Ausrede / als Trotz / 
z Schmatz / da man doch / Troz / Nuz / Schmaz ec. wol ſchrei⸗ 
ben könne, Jedoch iſt der Gebrauch beliebt / und kan der t / ſeinen 

Stand vor dem z wol behalten / nec obftare videtur pronuncia- 
tio Germanica. 


u ſchreiben Zepter /Zentnerze.fün Scepter / Centner ec. 
WERTEN —A 47 


Ei auch in gemein zuerinnern / daß die Schreibung der fremden 
Worier/ nach Eigenſchaft derfelben Sprache / woraus ſie genommen / 
Aſe behalten werden; Zumahl die jenige Woͤrter / fo aus anderen 
Ben nohtwendig entlehnet werden/ihrer eigenfchäftlichen Ankunft 
gemeß / auch mäflen in ihren Staminletteren gelafjen und geſchrieben wer⸗ 
den: Als Philofophi und nieht Filofof. Cicero und nicht Zigero/zc. Vo- . 
ces petegtinz peregrinitatem fuam in (criptione retinent,idquod 
& in Omnibuslinguis Cardinalibus ufuvenire novimus, Impri- 
mis autem nomina propria literas vel elementa fua primitiva,in 
noftra linguanon mutant, Harsd, diſq. 10. 8.7. 


48. 


Aue eigene Neunwoͤrter (Nomina propria) und fonft die je: 
nige / welche einen ſonderbaren Nachtruk CEmphafin) bedeuten / als 
Titel / die Tauf: und Zunahmen / die Nahmen der Länder | der 
Staͤte / der Doͤrfer / der Volker ſder Beamten/der Feſttage / ec wie auch die] 
ſo auf einen Punct folgen / werden im Anfange mit einem groſſen Buch⸗ 

ER, rt 
Es Befind: ſich Var /bAß DieXrüffere faft alle ſelbſtaͤndige Nennwoͤrter (Subftanti- 
wa nomina, pflegen mit einem groffen Buchſtabe am Anfange zuſetzen / es iſt aber ſol⸗ 


eine freye veränderliche Gewonheit bishero geivefen/und jedem / wie ers hat wol⸗ 
wachen / ungerabelt frey geſtauden / ſoll aber billig hierin eine grundmeſſige en 
ie 


eit / mhalts angezogener Regul / beobachser werden.) 






iz — 2 4 
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Die Teutſchen £eiteren und Wörter find auch füglich und ſchiklich 
zu vieierich Verlehrungen / Umwechſelungen / Enderungen und anderweit 
befichter Ordnungen und Deutungen / davon Goropius etwas geſagt 


| hat.Auch im Harsdorfero hin und wieder davon was beygebracht wird, 


we * 


Gryphos, Logogryphos, Anagrammata, &c. fan man beyuns 

eben fo wol / im fall etwas darinn beſtehen foll/als bey anderen/ daheraus⸗ 

men : Wie davon anmuhtige Erempla gnugſam vorhanden / und 

gleichfats Herꝛ Harsdoͤrfer in feinen nugreichen Geſpraͤchſpielen / man⸗ 

cherley luſiige wunder artliche Vorſtellungen vor Augen geſetzet hat / das 
von infrä lib, 5. ein mehres folgen wird. 

Die Zahlbuchſtaben der Lateiner M.C.D. L.X. V.I. fünnen 
fich auch in Teuiſchen Worteren und Teutſchen Meinungen gar wol fins 
den / wie gnugſam befant. 

Mir haben auch unfere eigene Zahlbuchſtaben in Teutſcher Spras 
che / aus welchen man leichtlich und füglich eine Jahzahl bringen fan, und 
find dieſe: | 

10. 

r, 

— 
gilt 100. 

1000. 

500. 


50. 
Zum Erempel⸗ 
Gott gib ig wieder Glukke in Deinem Lande. 
Hieraus koͤmmt die Jahrzahl 1641. 
Her: 188 Friede uns ig wiederfahren. 
Hier aus koͤmmt gleichfals die Jahrzahl 164 1. 
Das Glukke if wie eine Blase. 


oagso-nn 


Meraus koͤmmt die Jahrzahl 1640. 
* erie⸗ 


| 





- DTM Car. di. 






Daraus fömme richtig 


De Orthographia, - * | 


uns in gern Jahre erkwikken. 
die Jahr ahl 1651 


Ach nein iterlich ab der acht. 
Hieraus —* die heutige Mi a — 


Alſo / wenn man ir leſen wil 


Trew / wert. 
Law / wal rl 
Man/ nam, Rekkel / 
Ruh / hur Lag / 
Wer / rew. eil / 
Leben / nebel. ahm / 
Gras / ſarg. Rehm 
Sol, los. Kram / 
D—233 
or / ſſo heiſt es rohe, Roh 
Lieb / beil. Rap 
El le ſe. Eh) 
Reid | diel. ulg/ 
Raab / baar. aas / 
Was / | ſaw. — 
Neid / dien. 
Grob / | borg. Re 
Sitg/ i geis. Hew / 
Ein’ | nie. Vertrag / 
Sorg/ gros. Regen / 
Sin 


der. 
lorg. 
lekket. 
gal. 
lieh. 
mahl. 
mhel. 
mark. 
mahn. 
tadlos. 


heiſt es hor. 


Par. 
pis. 
ſiup. 
ſaam. 
trab. 
gaw. 
walk. 
weh. 
gartrev. 
neger. 


niß. 

Man auch die aBörter zuruͤk leſen / daß fie eben diefelbe dennoch 
Weiben/als + Renner/ renner: Reiter/ retier: Nennen/nennens Nemen / 
nenien ; Ruhr / ruhr Zaht/taht. Lal / lal. Suͤs girig / 

girig⸗ſuͤs. re 


Dis 


- 
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BR RE a BEER 
as dritte Capittel. 
Von dem 


Geſchlechtworte. 


Summaria capitıs Te ertii Lib. Il, ' 


# TE Tymologia dividitur in novem orationis partes’, & am illæ: 
2: Eine quid fir, & quotuplcx: = ® er 

3. Quid fit Articulus definitivus, 

4. Quid indefinitivus Articulus. 

$. Paradigma Articuli defuitivi. 

6. Paradigma Articuli indefinitivi. 


7. Sequuntur undecim obfervationes,dofrinam de Articulis eoncernentes, cum explicätlenefatina. 


’ 





* * 
Fu 


I - } 


Re Se Mort forfchung (Etymologia,) darin alle eintzele Woͤr⸗ 

ter und Derofelben Eigenfchaften erforfchet werden / wird abgetheis 

: let in neun Haubtteile der Woͤrter / als : in das Geſchlecht⸗ 

wort, Nennwort / Vornennwort / Zeitwort / Mittelwort / 
Vorwort / zuwort / Fůgewort und Zwiſchenwort. 


Etymologia dividitur in novem orätionis partes, 
. In Articulum, Geſchlechtwort. 6. In præpoſitionem, Vorwort, 


2. Innomen, Neunwort. 7. In Adverbium, Zuwort. NT 
3« In pronomen, Bornennwort. 8. In conjun&tionem , Fuͤgewort. 
4. In verbum, Zeitwort. - 9. In interjectionem, Qwiſcheawort.) 


‚5. In Participium , Mittelwort, 
2. 


Das Geſchlechtwort (Articulus,) iſt ein Woͤrtlein / welches 
in Teutſcher Sprache muß nom gefüget / und daraus das Geſch 
des Nennwortes / oder Mittelwortes erfans werden: Bolches i 
zweyerley: Benennend / und unbenennend. | i 
| 48 


— — 

EEE —— — rm — 

EEE —— — — 
ne z 


R | ” ’ . . 
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- Dasbenentende Geſchlechtwort (Articulus definitivus 

peu Eger hun une — * En 
Pe zuden [4 14 

PT rk de un 


(Artieulus definiciyus, qui ſolet certum indiriduum aliquod indicate & deßgnare.) 
Der Boten, Die Frau. Das Haus. 
Biſt du Dee Prophet/der da kommen ſoll? 
Im Himmel iſt Das rechte Vaterland. | 
die Stadt welche ſo berühmt? 


ri ı 


— 

Das unbennende Geſchlechtwort (Articulus indefini- 
tivus) i / durch welches Vorſetzung fein gewiſſes Ding oder Perſon in⸗ 
ſonderheit vorgeſtellet wird / ſondern es wird das gemeine Wort bey feiner 
gemeinen Andeutung gelaſſen / und bleibet alſo etwas gewiſſes dadurch uns 
benennt: als da iſt ein / eine / ein / als: | | 


(Artieulus indefindtivus premittitur nominibus appellati vis, quæ ad certum aliquod 
individuum non pertincnt.) 


Ein Dater. Eine Frau. Kin Hate, 


Es iſt wol eine Elcine eit gut / mit einen falfchen Eide ein Sue 
bezahlen aber das Kind des Meineides folget bald / und wirft aus und 
Nof darnieder. 

(Weil aldie keine gewiſſe Zelt / noch gewiſſer Eid / noch gewiſſes But benennet wird / darum 
Fan auch das benennende Geſchlechtwort alhie nicht geſetzet werden: deñ wenn man ſa⸗ 
get: Es iſt wol die Heine Zeit gut / mit dem falſchen Eide dns Gut bezahlen/ıc. als⸗ 
denn müfte eine gewiſſe benante Zeit / abgeredter Eid / und ſonderbares But verſtanden 

werben. Lind dieſer Hnterfayetd ıft tu Teutſcher Sprache wolzumerken.) 


Man foll den Miſſetaͤhteren anlegen eine kurtze Dein/daß man die 
einig Pein damit verireibe. W. B. art u & 
ij 


Eine 


026 Li. II, Car. IIT.-':.._ Vondem Geſchlechtworte / 


Eine gar zu tieffe Demuht iſt eine heimliche Noffart. 
Top grande humilise eſt un fecret orgueil, 


Dorftelkm, (Paradigma) 
des benennenden Geſchlechtwortes / 


(Articuli deſinitivi.) 


Einzele Sahl ingularis numerus 
Maͤmnnliche Weibliche unbenahmte Endung. 
Nen. Der die das 


Geſ. Des der des 
Geb. Dem der dem 
ng Den al, 


ja Hebm. bon din: von de. von dem * 
Ku sah (Pluralis — ) 
En it 


Nen. D | 
Oel. an eRk derer 
Geb. denen denen denen 
Klag. Die * Die 


Au 1 * —— . 3 
Nehm · von denen von ‚denen |. von denen Articulus &c. 
¶ Das Gift muß den Wong / und nicht der Mann das Eiger; 


2 ſuchen. 
| "Die Demuht Frönt die Tugend! 
Und zieret vecht Die Jugend. 
"La modefie eſt In couronne des vertus 
Einer des Mmdes * Foder Hude Ban ann [ oder mie 
dem Waſchplauel ſchlagen. 
Die Groͤſſe der or mie den ten feiner Furcht abweſſen Ach 


— Dez 2 ac —— _ 


Lc U. Cae Th De Articalo 217 
. 6. 
Vorſtellung 
des unbenennenden Geſchlechtwortes 
(Articuli indefinitivi,) 
Welches nur bie eirgele Zahl (Numerum fingularem) har, 
Männliche Weiblihe | unbenabmte Endung. 


Yen. Ein ‚| eine ein 
» Gef Eins ,,|,.cine eincs 
n Geb. Einem | einer ceinem 
—— eine ein 


Geb. von einem von einervon einem 


a A — 
Belra Sewißhet halben / ſind folgende Regulen in acht zu⸗ 


ende efhlechtroort | in feinee mehreren Zahl 
in allen — E —— u, Ss 


(Articulus dehnitivus format — N. in aumeroplurali per omniagenera fimiles.) 


1I. Das unbenennende —— — hat keine mehrere Zahl. 
Kindesnitivus articulus caret numero pl 
IIL’ —2 Caſus — mangelt in beyden 
—— und in derofelben beyden Zahlen: Man ger 
brauchet aber dafür den Ruffbuchſtab oder die Ruffletter O / ent⸗ 
weder ohn / oder mis dem Vorwort du und ıbr/ ale » 


articulus, tam definitivus, quàm indefinitivus carer Vocatiyo : utimur e 
autem ejus Joco literä O cum prapofitionc du vel jhe.) 


 Bieetwas ſuchen 2 Gebeten 
Die hoͤreſtu / © GOtt / | 
| St Drum 


’‚» 


228 Li, I. Car. HI: Won dem Geſchlechtworte⸗/ 


Drum komtauch alles Fleiſch getreten/ 
Und kla agt dir feine Noht. Opit. Pſ.os. 
© jhr Toͤchter Solyme. Opit 
O du Schoͤnſte aller Frauen. 


IV. Einer / Eine / Eines / iſt kein Geſchlechlwort / ſondern gehöͤ 
ret zur Zahl / davon hernach. 
| (Einer) Eine/ Eines/non eft articulus, ſed pertiner ad numeralia ) 
V. Die Klagendung (Accufativus Cafus) den jTor,.ie; wird 
nur mit einem n geſchrieben / zum Unterſcheide ‚des Sügetoprtee / 
denn/Nam, quippo. 


(Accufativus cafus articuli dehnitivi den / non duplicar n/ad äitiofionem con« 
jundtionis denn / nam, quippe, ubi n duplicatur,) 


v1. Daß / mit Biftur quad: Das mit 8) das unbenahmte 
Geſchlechtwort / oder das Vornennwort hoc, illud, als: 
(Daß / ut quod: das / cum fimplici 8/eh atilculus vel Pronomen; kocz lud .) 


So wahr iſt es / daß das Allerhoͤchſte / dahin uns menſchliche Dinge 
bringen mägen/nichts anders iſt / als eine beſtendige Vergnugung dee Su 
müfes] x. 

Das iſt gewiß der Hochzeit Recht / 
Daß du hinfort muſt ſeyn ein Knecht. 

Ich Habe vielmahl gehört / wenn einen der Donner erſchlagen hat] 
Daß fein Eörper nicht verfaule / und wenn einem mit Giſte — be 
daß das Hertze unverdorben bleibe: Herc.p. 46. 


VII. Die Klagendung iſt allezeit der Nennendung gleich in dan 
weiblichen und unbenamten Sefchlechte. 


(In articulis — caſus coincidit cum Nominativo, in faminino &.neu- 
tro genere.) 


VI. Die Gebendung und Nehmendung find überall in bey 
den gleich. 


(Dativi& Ablativi in articulis ubique ſunt Gmiles.) \ 
(Erle 


Lis. 1, Cap. M. De Articulo. 229 


Enliche mollen vermeinen/es weren bey ben Teutſchen nur fünf Endungen inbenden Zah⸗ 
len / wie ben den Gtiechen: Es hat aber folches feinen Brund/und muß die Rehmend⸗ 
ung behalten werden/abfonderlich auch wegen des Bortworts von: welches / weil es 
nimp/kan «8 zugleich nicht geben. Zu dem / iſt aus dem Vornenntvorte/er/ ausdrüflich 
abzunehmen/daß fie anterfchtedliche Zahlendungen ſeyn müffen / den die Gebendung 
4ft nur/ihm/dte Nehmendung aber/ j hm / und fich vid. cap. 13-) 

(Prorlus erroncum cit; Linguam Germanicam poſſe carere cafu Ablativo,ob ra- 
tiones hic allatas.) 


7 IR. Man fchreibtiumd fagt oftmals / durch den gemeinen beſte⸗ 

tigten Gebr auch den / fuͤ denen: der/für derer: eim für einem + 

a . *A 

— — appatet, ſcribi & imprimi ſæpiuſcule den / pro denen/der/proderer 

eunſpro einem / eius pro eines: Rigor Grammaticus autem truncationem 
Acloaum non admitrit,) 

x. Es pflegen auch die Geſchlechtwoͤrter mit ihrem Vorworte 
in eine Silbe zuwachſenund / alsden bleibet nur die letzte Letter des 
twortes übrig / welche dem Vorworte hinten angehengt 

/als: ins für in das: aufs für auf das: zum fuͤr zů dem: 

m für e dem: zur für zuder: beym für bey dems 
ur ihn: durchs fuͤr Durch Das. 
pP 


< dio, nn — ita cum —— unam dißionem CON- 
> ıma artıcula era tänfum m t f t 
| —A l al aner præpo 
;7 i 
Man ſihet einem Lägener fo tief ins Maul / als einem Wahrfager.pr. 
Seld muß beim Krieger ſeyn: Man nennet jhn von kriegen / 
Dieweil choftmals kriegt / auch auſſer Schlacht und Siegen] 
as andernzugehört. Opit. | | 
Hole zum Feuer tragen, 
— — daß ich auffs wenigſte hoffen kuͤnte / daß were mir noch cin 
acc. — 
- Alte Leute ſuchen ſhre Staͤrke im watmen Bier / im Bette und hin⸗ 


n. 
Beym Zorn kennst man den Tohrn. 







ioni apponatur, 


Ihm 


406 Im. 1. Cap, ‚Hl, vVon dem Seſchlechtworte / 
Ihmaehet viel Mahe durchs Naurh ... Hom 


Die Tugend laß dir recht zum Weibe geben ⸗ 
Ihr Brautſchatz macht dich nach dem Sterben leben. 


XI. Gantz gebräuchlich iſt es / daß etzliche Vorwoͤrter mit den 
Geſchlechtwoͤrteren zuſammen in ein Wort wachſen / alſo / daß die 


letzte Letter des Vorwortes / und die vorderſten Letteren des Ger 


ſchlechtwortes —— werden / als: am/für andern: im / 
fuͤr in dem: vom / fuͤr von dem. RR 


“ 


(Uñtatisſimum eft , articulum & pıapofitionem in unam voculam toncfefcere , 
ita ur poftrema pr&pofitionis litera rejiciarur, & ultima articuli litera tan- 
tum mancat, & in locum rejectæ prepofitionis lirerz reponatur.) 


. Arm ehrlichen Nahmen iſt ja ſo viel gelegen / as am £ebeh: 
(An dem ehrlichen Rahmen / ultima litera præpoſitionĩs n/evanefäit, Kulcisia lite» 


2 ud 


. 


ra areiculi m/ ejus locum fubinrrar: TE A MIRRIE IE 

(Algier wird / n / von der prepofirione am/weggetworffen/und auch die vorderften beyden 

—— des articuli, dem / werden ausgelaſſen / und das letzte m / an basınz 

geſetze 

Hatte funfzehen Salomon im Munde / und einen gantzen Schwarm 
Narren im Hertzen. Luth. (in dem) 
a! Wennder Schimpfam beſten iſt / ſol man aufhoͤren. 


Wem das Gluͤkk zuwol wil / den machet es zum Narren / (zu dem) 


‚n 


% 


Mit klaglich em Angefichte/welches vom Gewuͤlke mein Gedan⸗ 
Penäbergogen, arc. (vondem) | 
Wenn das Gluͤkke regnet / fo figet er im trukken. (indem) 
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Teilung des Nennwortes/ 
(De divifione Nominis.) 

I — 5 — 

a „Sunmaria capitu quarti Lib, IT. 
x. AA Vid fit nomen. 7, R 
* ie Sübflantivum & AdieAirum. Quid fit Sübflantirum, 
u n . - 

j — ——— Appellatirum, vel Proprium. s 

5. Nomini IÜBER Saslio. Coiüpirario, Genus ‚Numerus, Cafas, Deslinntio , Desivaro, 





As Nennwort Nomen) ft ein wandelbares Wort/ 
Nahm oder Nennung eines Dinges/oder welches anzei⸗ 
ger ein Ding/ohn Zeit und Tuhn. 


‚nr(Ndmett eũſt vox variabilis, fignificans rem & non adionem, fed fine remporc.) 


(is weinen "ein Haus / der Menſch: alhie wird ein gewiſſes Ding benennet / durch 

SHaus und Slie find. auch mandelbar/deit man ſagt / des Hauſes / vom Hauſe / 

1 Die Mſchen / derer Menſchen / ıc» Man hoͤret aber dabey von feiner JZeit / er, 

1 yi s Im gegenteil / wañ man ſagt / ich ſchlage / ich liebete / ich habe t / 

I ‚man alfobald eine Zeit / ob fie wehrend / vergangen oder fünftig ſey / 

i der das Werk verrichtet wird / und folches beiflet Zeitwort/ (Verbum.) Alſo fan 
mas /ſo wol bielals auderswo/die Wörter auch den Knaben recht einbilden.) 










2» 
Das Nennwort wird erkant / weil es vor fich nimt und leiden 
der die das ein / eine ein / als: ein Manm der Menſch. 


(Nomen cognoicitur cx additione articuli, ein / der / die das) = 
Ög Der 


232. Lis. II, Cap. IV. Don der Theilung des FTennwortes / 


Der Geiſt zeugt vor / Das Fleiſch laͤſt fich hernach ſchleppen / wie 
ein undendiger Hund, Luth. 

Das Haus ſoll nicht dem Wirte/fondernder Wirt dem Hauſe 
einen Nahmen machen. 

Sicich wie die Schönheit gemeinialich Die Hoffart zur Gefertinn 
hat / alſo wohnen auch die Liebe und die Unkeuſchheit oft unter einem 
Dache· arc. 

3+ 


Das Kennwort wird haubtſachlich geteilet in das Selb: 
ſtendige (Subftantivum) und in das Beiſtendige (Adjectivum.) 
Das ſelbſtendige Nennwort iſt / weſſen Andeutung an 
ſelbſt beſtehet / und dadurch ein Ding / ohne zutuhn eines andern Wor⸗ 

jes ausgetruͤttet wird / als: ein Haus / ein Tiehr / ein Menſch. 


Eomen Subflautivum eſt, cuj us fgnificasio per Sc absq; alteto intelligicur.) 


u — — 


4 —— 


Das Beige: Nennwort wird daher erfant/tweilman 
nicht zugleich daſelbſt vorſetzen kan: der / die / das Oder weiles 
auf die drey Endungen er / e/ es / tan verwandelt werden: oder / w 
man nicht kan daſelbſt beyſprechen Mann / Stau Ding. . =" 
(Nomen Subſtantivum cognofcitur ex eo, quod articuli der / die / das / ſmul ni, 
4... „autintermingsiones er/e/66/ imulmoveri, aut ditiones Mann, Frau / ** 
van dem addi non poflunt.) 2 
1.01 fes legte Kennzeichen ſcheinet in Teutſcher Sprache eine allgemeine Kichtigkelt wicht 
N" jüpaben ı Weil man bep gar viele jelbftendige vie Wörter/Man/gran/Ding/ton fegen/ 
2, N and die ben bach fekbftendige/äts Dorffwaß / Dorfffrau / Schiffmann, Eh Ed 
— — Kneipe Arien Fuhrmann / Zimmer mañ / Statfrau / jedoch 
werden ſolche Wörter alsdan compoſita & conſtituunt unum femper vosabulum, 
welches hergegen zumerken.) 


N — Si 
WOBEI Nennwort iſt entweder eigen / (Nomen pro- 
prium ) Oder —* Yonien Appellativiim) Dapfelbfindige: 
KAIHE, : * —A li , 1,33% E gemei⸗ 


1 


— — OO — —————— 
# 


Lie. I. Car. IV, De Divifione Nominis. 233, 


gemeine Nennwort ift/ werfen Deutung vielen anderen Dingen / 
Die eines Weſens find/ gemein iſt / als: Menſch / —— 


Momen nn et, —— multiseft commune.) 


Das felbfhendigeYienniwört iſt welches nur ein * ed 
—— Ding bedeutet / dem es alſo eigen / und fonft einige 


& men rain ef,quoduni foli rei co 


Wie da ſind dieNamın der Ränder Derge / Staͤte / Fluͤſſe Männer 
— — Teutſchland / Franckreich / Heſſen Braunſchweig / 
g / Luͤbek die Donau/ dee Kein) der Hartz - 

Bert rknaid, Dana Chat, Giſelbrecht / Hed⸗ 
ne — 

olfgang / Bernha art / Erhard / Vollrat / Ekhart 
Dietrich / Gerwalt / Fronlief / ic. | j 
3 
lliger tradat von den Teuiſchen Nominibüs 


züsin. dem fünften ea Diefes Operis —— iii der fefer/der das 
Don grändh richtiges ſeyn wil / vertdiefen wir E 


it; quod i in cadem fpecic uni tanrum 







Sr F 


JI 
— 9— 
u: Err 


Das Beiindige Nenn wort (Nomen Adje&ivum ) {ff } 
welches ohne Beiftand eines anderen Wortes keine voͤllige Deutung 
eins Dinges austrüffet/als: Groß / ſchwartz klein. 

(Over Eu Nennwort ifi/melches durch feinen Beiſtand der Andeutäng des 


etwas hinzutuht. Adjetivum Nomen et, quod Subfauchn in 
— junctum, aliquid illi — 


endige Nenuwort wird erkant / weñ man kan zu⸗ 
ee hen / der / die / das / urd * es die Enderung — 
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es / leiden kan / als: Groß /groffer/grofles. Der groſſer / die groſſt / 
das groſſes Oder / weñ man kan dar zu ſetzen Mann / Frau / Ding / 
groſſer Mann / groſſe Frau / groſſes Ding. 
(Adjectivum nomen cognoſcitur, fi in vernacula noſtra przponi poteſt, der / die / das / 
vel i moveri poteſt Im er/e/es/ vel ſi addi poteſt, Mann / Frau / Ding.) 
” 


Die voͤlll eErtaͤntniß des Nennwortes wird erforſchet und 
| erkant aus deſſen acht Sagppütten, nemlich des Nennwortes 














Enderung “(Motione) m | 
z eöfferung (Comparatione,) a 
eece Genere.) u 
Zahle WMumero.) — —V 
BZahlendung (Cal) = 9. 
— Abwandelung (Declinatione) - N 
Ableitung. (Derivarione,) 
Doppelung (Comppoſitione.) 
RN EN U IE 
| Dasfünfte Capittel. 
on ber 


Enderung des Nennwortes 


(De MotioneNominis,) 8 


Summaria capitıs quinti libri [ecundi, 
7 Vid fit motio Nominis, & ubi locum habeat, 
+ $: omodo motio vocum Germanicarım fiat. 
4. Articulus definitivus guomodo,motionem variet: cum exceptione notabili, _ 
f. Paradigma Nominis Adieftivi cum Articulo indefinitivn : additis obfervationibus. 
6. Paradigma Nominis Adiefivi cum Definitivo Articulo, additis obfervationibus : motio vocis,duo, 
7. Adiestiva & Participia abfolyte pofita, quomodo accidentales terminationes non admittant. 
3 Jarcompofiris Germanicik’ ültima fäntum fyllabs moretur& declinatur. b 


9 Subitantivorum motio per terminationem {nn, 
10, Sicui Subflanriva minuunt fgnificationem per tan/ita Adieftiva per lich. J 
| Die 
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7 — — 6* E 


AL kungdc Neawortes iſt / dadurch das Preis 
Dr nd green Ser Cora 
Dar felbftendigen Nennmörteren. ‚ 


ando era & terminationes movetur: & moyenturinger- 
ee lau — )— ui 


s iu Hudnin 
















Syn den Benftendigei ee aufer/e/est er 
De ER oſſer / ai Gefchlechtes: K) gute/ groſſe / i 
| res / sungen iſt unbenahmtes Ge 


— ionibpss@x/e/ es/ guter / gute/gutes/ ex 
es De ee 


J oe g 6 Enderung auf inn / als Mañ / 
er Betterinn / Bürger) Buͤrgerinn. Doch gehoͤret 
er Ableitung / vid-cap-ır. Hauptendung / iun. 
(Subftantiva quædam —— genere mäßulino,‘io femininum, & quidem me- 
- dianreterminatione inn: fed proprie non eft motio, (cd potius derivationis ter- 
minatio, de quä vid, cap. .feq.ır.) 








So oft nun das unbererinendeg chiechtwort / (Articulus inde- 
finitivus) ein / eine / ein / vor das Beyſtendige wird geſetzet / ſo oft ge⸗ 
ſchichet auch die Enderung auf er/ e/ es als; ein guier Mann/ eine 
gute Frau / ein gutes Din 


(Quando adjeciva cum articuſo indeßbkivo'täb/eine/itn ſuis fubftantivisadduntur, 
tunc movenrüßittibus terminationibus; & mafculinum definirin er/feeminingm 


in e/& ————— —— — groſſe Frau / ein groſſes * 


21 22* 


— aber dag Bremer (Arial defini- 


tivus) 
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tivus) der / die / das: vor Das Beyſtendige geſetzt wird / alsdan blel⸗ 
bet die Enderung allemahl in der weiblichen Endung e / als: der gute 
Mann/die gute Frau / das gute Tiehr. 
(Quando articulus deſinitiyus adje@tivis preponitur, ſolent moveri una terminatione 
ime/ der groſſe Mann / die groſſe Frau / das groſſe Ding.) 
— — — Der ſchoͤne Bau der Erden 
Hing noch nicht inder Luft / und Das fischreiche Meer 
uͤeff noch mit feiner Fluht nicht um die Felder her. Opit. 
(Die Uhrſache diefer Regul iſt weil man Ba8 Geſchlechte des Nennmortes ſtrals anfanges 
aus dem Gefchlechtworte der / die / das abuchmen kan: Zum anderen / weil durch die 
oftmahlige Wiederholung des r und 8/ die Wörter fcheinen etwas hartlautend zu wer⸗ 


den. Es hatdennoch aber diefe Regul ihre rechtmehige gewiſſe Abfälle/ nemlich da die 
Endung/er/bey dem Männlichen Geſchlechtsworte behalten werde s Und zwar erftlich : 


Wenn das Beyſtendige allein wird geſetzt / alfo daß die Perfon/ 
oder das Ding darunter zugleich verſtanden werde / als: 


Du edle Roſe du / Holdſeligſter vor allen. Opit. 
Der Loſer gräbtnach Ungläffe/und in feinem Munde brennet Feur. 


Er wird Der Unſerer ſeyn. Zub. — 
Alſo ſagt man / der Mitlautender / und verſtehet Buchſtab. 
Es mäffen Sonn und Mond in Gottes Haufe lauffen / 
Ein ewig-fehönes Licht ſamt aller Sternen Hauffen 
Durchfcheinen feinen Saal; Ja / ſo iſt dieſer HErr / 
Sol diefer wolnicht ſeyn der allerſchoͤneſter ẽ 


en: Er ift der Herren HEre/ 
In allen/was da iR, der Allermaͤchtigſter. 
Sm: Eriftdie Weißheit ſelbſt der Allerwei efter. 
Sem: Er prangetüber Pracheder Allerpraͤchtigſter · 
tem: Der allerhoͤchſte Gott it der Demůtigſter. 
s ander es a weilen nicht ſo gar genau in acht genommen / wan 
a ee 52 —8 der el ten Su: 
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= 
mder Ordnung angehöret werde. Alfo würde man nicht unrecht 


Und was Der trefliche Plutarchus hat gewuſt / Oder 
AUnd was der treflicher Plutarchus hat gewuſi. 
Der ſtarke Adeler der hekket keine Tauben / Oder 
Der ſtar ker Adeler der hekket keine Tauben. Item: 
Der rauher Dornenbuſch trägt Feine ſchoͤne Trauben: Item: 
Der groſſer Donnermann / der in dem Sammel wohnet 
Und unfer Denken hört, Km 
| : ef Himmels HErr hat dis für fich behalten. Rittius, 
« arker Himmels HErr / ſo wirbelweis die Flammen 


Wit Blitz und Donner [hcuf, 





het auch darin / daß fie mit brechender Liebligkeit dahergehe / 
fa» / 


en und barmhergiger HErr. Alfo müchte man fragen welches in 
Mlinge: | 


Ei a Teurfihes ſehe Gehör wird bekennen / daß die flieffende Härte albie fetne Liebllgkeit mit ch 
Gen umd iſt bemnach ein folches/ mens Ser Bter dmg Er feine In 


tm Verſe erwasfünftliches. 
Cicero ref, Geh. deber, cap.37. Referad auris; probabunt. Quare ita fir 
dicent juvari. Vſoluptati aurem aurium morigerari deber oratio. 


?fe 


Gellim lb,13.caP.19. habet hac de re peculiarem tractationem, inferibit illud ca- 
put ira : Quodä feriproribus elegantifimis major ratio habita fit fonitus vocum arg; 
—— ————— Gr&tisiipariddlchtur, quäm Regula difciplinxd;,qux 
3 Grammiaticis reperta ch. Allegat ibidem inter alios Valerium Probum qui dixit: 
aurem tuam interroga, quoquid loco cenveniar dicere. Quod illa fuaferit, id pro- 


Ecaò erit tectiũmum. Tuüm is, qui quæſierat Valerium, quonam modo, 


inquit, vis 


aurem mcam iaterrogem ? quo fuum, refpondir, Virgilius percundarus eft.&c. vid, 


pl. ubi oftendit interdum nec numerum necgenusob iupayiay attendi,) 


Die Sufürächkoinmungder re mag einem / der eine Teuiſche Zunge bat/micht 
binderen / dein folches auch ofunals ohn einige [ymälerung des MWollantes 


egt / deun man fagt: 


Des Richter / der Lehrer / der Bottſchafter. 
Dar Scher. es — eine Luth. 


dpricht der Herrſchet der HEre /Efa.19. 94, 





der Schuldener bezahlt / oder der Glaubiger empfangen. 


In 
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In deſſen ſchleicht der Schlaff / der Mittler aller Sadın 
Durchihre Glieder ein. Dpit. Gott if ein rechter Richter... 
Aa man findet auch ofımals/ ohn erwehnte uhrfache / die Endungen beydem be · 
nennenden Geſchlechtworte gantz / als: | 
Der Räpfer/der allerſanftmuͤtigſter Herꝛ duih. Tom.⸗.Ien.pagʒoʒ. 
Der verletzter Teihl. Lond.pag.122. Isla —* 
Dis einiges. Luth. pag.126. Toms, 
: Der allergerechtefter Kaͤyſer. at. 
Der überbliebender Ehegatte» Mev.lib. 2. pag.ıs. 
Der überlebender Ehegatte, ibidem. 
- Der Obriſter / der unterfier Stand. Mev,lib, 1, pag.186, F 
Iſider durch Weiland N. angebottener und auferlegter Eid] fürers 
ſtattet hiemit angenommen. Gail.2. 43. n. uilt. —7 
Manet ergo Regula hæc quarta, falvis tamen hiſce exceptionibus, tam a i 
ea) on — er —— 
—ERWB— 


Vorſtellung des beyſtendigen 
mit dem 
unbenennenden Geſchlechtworte. 


(Paradigma nominis Adjectivi cum Articulo indefinitivo.) 


Die eingele Zahl (Singularis Numerus.) 


Nen. ein guter eine gute ein gutes, A 
Def: eines guten einer guten. - eines guten. 
< Geb. einem guten einer guten einem guten. 
a einen guten eine gute ein aufn: 
up — u |% At 


Yebimvoneinengurd von einerguten | von einemguten. 


(Yen. Nennendung Cafus Nominativus 
Seſ. Geſchlechtendung Caftıs Genitivus. 
GSeb. Gebendung Cafus Dativus. 


RKlag. Klagendung Cafus Accufativus, 
Ruf. Rufendung - Cafus Vocativus. 
Nehm. NehmendungCafus Ablativus.y 


1. In 
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AIJnallen dreyen Geſchlechten find die abfallenden Zahlenduns 
gen überall gleich! und gehen auf en aus: ausgenommen die Klage 
endung im schen und unbenahmten Geſchlechte / dieſelbe find 
mit hrer Nennendung alezeit gleich / wie aus der Vorſtellung zuer⸗ 


(Omnes caſus obliqui, täm in Maſculino, quam Feminino & Neutro Genere, fi cum 
Articulo Indefinitivo moveneur, ſunt ſimiles & exeuntin en: cxcipitur tantuna 
Arcufarivusin Faiminino & Neurro, qui femper cum fuo Nominativo coincidit, 


uricx paradigmarc ipfo apparct,) 


11. Das Weibliche Geſchlecht / weñ es ohn das Geſchlechtwort 
gebraucht ee feine Zablendungenin en / zuverenderen iner/ 
und daſſelbe alſo / daß nur der letzte Buchftab des ausgelaffenen Se; 
ſchlecht wortes wer de geſetzet an flat des letzten Buchftabes des Nenn⸗ 
wortes / als: 

(Adje&irum vel Participium Generis Fœminini former Cenitirum Caſum in er / ſ 

omiferis Articulum; Ratio eſt, quia ultima Articuli litera x apponirur die 
26a rejectã ejus ulxima lirerä/tucdie Geſtalt / pro eiuer ſchoͤnen 
Seſtalt / x in Articulo einer retinerur, den in fehönen eſicitur.) 


Es iſt beſſer heßlicher Geſtalt / als heßlichen Gemuͤhtes ſeyn / für: 
einer heflichen Gefatt. 
Der if guter Natur / welcher nicht feine Natur nach fich/ fondern 
ſich nach der Slaturrihten kan / fuͤr: einer guten Natur. 
Du biſt ein gurſprecher krummer Sachen geweſen / für : der 


n. 
Man eskennet einen gerechten Fürften/an haltung Treu und Glau⸗ 
—J er Muͤntz und reiner Straflen. (der guten Muͤntz / der reinen 
en.) 
über albercie erlittene unermeßliche Bedraͤngniſſen an ſtat ſo lang ech 
ter und vertroͤſteter genszlicher Benchmung/ numehr mit ſolchet 
groffen/ und zuertragen gang unmöglichen £af belegt werden, 


2 ber vertroͤſteten / einer fo 
Dem Worte | ee Dermahnunggchordien, Luth. fuͤr; der heilſa⸗ 
Duft. 25 Un⸗ 
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Ungebuͤhrlicher weiſe / fuͤr: in einer ungebuͤhrlichen weiſe. vid.lib,3. cap. 


1. rcg- 10. 
: „11. Das benftendige Nennwort / All / wil man dafür halten 
ob es in der eintzelen Zahl nur in feinem unbenahmten Sefchlechte zu 
gebrauchen were / ale als Vieh / alles Wert / alles Thun. 


(Adje&ivum all / non tantum in Neutro, ut quidam putarunt, ſed & in terminatione 
NMaſculini & Feminini generis recte ufurpasur.) 


Drey Dinge ſind die recht erhalten alles Leben / 
BHtt, die Belegenbeit / und dandie Zeit daneben? 
&Htt folman ruffenan/ und die Gelegenheit 
Recht ſuchen / und den Fleiß anwenden allezeit. 
Ess iſ aber offenbar / daß man das Neñwort All auch in dem Weib⸗ 
lichen und Maͤnnlichen Geſchlechte recht gebrauche / Opitz ſagt Pſ. 86. 


Kein GOtt / HEr/ kan dir ſich gleichen / 
Alle Taht muß deinen weichen. 
Lutherus Tage: Sie meinen alle Welt habs die fänf Sinne verlohren. 
Alſo fagt nian recht: | 
Alle Tugend/ alle Gůte / allen guten Habt verachtenizc. Alle 
Tuſt dringet mitfich jhren Unluſt Tour aifeporte avec foy [onmalaife, 
-  Ylle£up der Welt / iſ Unluſt der Sick, 


Er; 
Dorftellung des Beyſtendigen 
benennenden Geſchlechtworte / 
Paradigma Nominis Adjectivi cum Definitivo, 
Eingele Zahl (Numerus Singularis.) 


Nen. der gute (und guter) die gute "Das gutecgutes) (Nominativ,) 


Geſ. des guten der guten des guten (Genitivus,) 
eb. dem guten der guten dem guten (Dativus.) 
Al. denguen 5 die gute das gute (Aecuſatirus) 


Ruf: — _ — (Vocativus) F 
rchm. von dem guten voder gun von demguten (ablatirus 
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Mehret Zahl (Pluralis Numerus.) 






die guten die guten. 

derer guten derer guten 

Geb: den Venen guten denen guten. 
lag. die guten Die guten die guten. 


Ghebm.sondenen guten von denen guten von dern guten 
Aber ohn das Geſchiechtwort dieſe mehrere Zahl. 


Eb⸗eque Articulo Numerus Pluralis, 

Nen. Gute gute gute (Nominativusd 
Geſ. guter gute guter (Genitivus.) 

Seb · guten , gutenguten (Dativus.) .» 
alaag gute dute Zute KAccufarivus.) 

om — — ‚[Vocativus.) 


$ Nchm. guten guten guten (Ablarivus.) . 


1. Was die eintzele Zahl betrift / iſt es damit / wie mit dem vor⸗ 
hergehenden in allen bewaut: Die mehrere Zahl iſt überal gleich / 
wird mit dem Zuſatze en gemacht / nemlich fo oft das Geſchlechtwort 
davorn ſtehet Aber ohn das Geſchlechtwort / wird eg; wie alhie vor; 
—— anders geaͤndert. Alſo ſagt man: gute Worte verkauffen 

dfe Waare / oder : die guten Worte verfauffen boͤſe Waare. Ich 
habe boͤſe Tage erlebet / oder: ich habe die böfen Tage erlebet. 


(Quamedo variantur & meventur vel cum,vel ſine Articulo, ex patadigmate apparer.y 


Gut er Leute Raht ſol man nicht verachten / oder: Der guten 
Beute Raht ſol man nicht verachten. Koͤſtliche Kleider machen zuwei⸗ 
Im geehrte Leute / aber zum ofteren reiche Pracher / boͤſe Bezahler / die 
degrften Betrieger. all. Mev.lib.i.pag. 390. Zi: 

(Pro : Die? Kleider : die geehrten Ta 2 






242 Li, ı1. cxV. Von der Enderung des Nennwortes/ | 
- (NB. DasAdjedivum jach preceps, als jach und unbedachtſam / jach &c, 


quando movotur per —— perdit fuam terminationem & ita movetur jäher/ 


Aaͤhe / ein jaͤher receps Confilium, eine jaͤhe Entſch 
—— 2 es Srüffquod — ft.) 
* + . 

(Adjefivum dus ira foler moveri & declinari.) * 
Nen. Zween duo, zwo duæ, zwey duo, 
ot meyenduorum, zwoer duarum, zweyen duorum. 
Geb. Zweyen duobus, zwoen duabus, zweyen duobns. 
Klag. Zween duos; zwo duas, zweyen duo. 
Auf. (Vocativus,fi ufus ejus erit, eſt ſimilis Nominativo.) 
Nehm. Von zweyen von zwoen / von zweyen. 


— 7. 

Es iſt aber in gemein alhie zuwiſſen / dag ein jedes beyſtendiges / 

ſo oft es ohn ſein Geſchlechtwort / und ohn ein beyſtendiges Networt 

wird geſetzet / alsdeñ unwandelbar (Indeclinabilc) ſey / und nur in 

feinen Stammletteren (Literis radicalibus) verbteibe/dennes nimt 

ſoicher maſſen gleichfam Die Art desZutvorttes (Adverbij) anfich: 

als: der Mannift ſt ark / die Männer find ſtark / das Welb iſt ſtark / 
die Weiber ſind ſtar. ve 

(Quando Adjefiva (ur & partioipia) abfg; Articulo & abfg; Subftantivo, idef,ablo- · 

Jute & loco predicati ponunzur,tuneomnes terminationes re/puuns, & ſi chema⸗ 

2a funt, in Jiteris fuis radicalibus, i autem compoũta aut derivara, in lĩteri⸗ fuis 

effentialibus perſitunt, ut: der Kuabe iſt from̃ die Frau iſt for die Leute find frei. 

Der Knabe iſt boshaft/dte Frau iſt boshaft / das Thier iſt bos haft / die feute fir 

boshaft. Der Kuabeiftgutwillig/ die Frauiſt gutwillig/ die Leute find garni 


3. 
Die San N ſchoͤn / die nicht vonfrömder Farbe gleiſſet. 
Ihr er viel die mit einander einig ſeyn. 
Die Zunge ſchleuß wol ein / 
Taß ſhr zum boͤſen keinen Raum / 
Den Lippen gib Gebiß und Zaum / 
Sicht falſch und arg zu ſeyn. Opit. Pſ. 34. 





en ul 
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— nach jhrem Tode lebendig verbleiben; denn 
der Tod iſt iin immerwehrende Vergeſſenheit. 

Des Procesfirens oder Rechtens Eigenſchaft iſt / daß er die Reichen 
arm machet / den Froͤlichen betrübt/ den Freyen eigen/ den Belchreen 
unwert / den Friedſamen unruhig / den Unruhigen veracht / den 
Verachten verzweiffelt.v. Sped.p.n.100, nn 

Gleich wiedie leeren Kornaͤhre fich Hoch empor heben / die wollen dikk⸗ 
äbrigen aberfich nicderbeugen ; alfo ein unverfiendiger und leerer Kopf̃ 
bochte abend und ſtoltz | die Weifen aber hergegen find demůtig / 
RUE leutſelig. 

ir Teuſchen / bat Melanchton pflegen zu ſagen / ſauffen und freſ⸗ 
fen uns arm / krank und indie Hölle. 
0. I PR 


_ Qmdoppelung der beyſtendigen Nennwoͤrter (vid.cap, 12.in- 
RR. -; Pobrede) wird nur das letzte geändert durch die Ge⸗ 


ſchlechte / und bielbet das vorderſte / oder Die vorderſten zweyen / un⸗ 
wandelbar / als: Tre ig / treuhertziger Mañ /treuhertzige Frau / 
treuhertziges Tiehr — we ei 
en nnreich/ttarfmütig/rc. Sleicher weife an 
den dreydoppelten / langkraußhaarig / ſeigtieffinnig / ꝛtc. 

AAiima pars compofiti in omnibus compofitis declinatur per genera.) 

Bie hero won änderung des Beyflendigen. 

sad lHakenusdeMorioncAdjedivi) 


ur 






r a7} 


Debs felbfiendigen Nennwortes Enderung iſt / fo-oft 
aus den Maͤnnlichen ein Weibliches Geſchlecht wird gemacht / und 
geſchiehet ſolches indanfügung ver Buchſtaben inn / davon 
tm folgendes ausoiflen. 

uyvum 





Omen mioveri disirur medianre terminatione 9.) 
Hh iij 


. Die 
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1. Die Zeitnennwoͤrter (Nomina Verbaliajleiden dieſe En» 
derung / und fünnen dahero ſchoͤne Wörter gemachet werden /ale 
Lehrer / Lehrerinn; Hörer Hoͤrerinn Diener] Dienerinn. 


(Verbalia nomĩaa etiam hanc motionem in Ing admittunt.) 


O angetreues Gluͤkk / Stifmutter aller Freuden / 
Anfeinderinn der Luſt / Erwekkerinn der Noht / 


Du todtes Leben / ja / du lebendiger Tod. Opit. 


Schoͤnſte Gebieterinn / wolchmechtige Seherrſcherinn. 
Die Nacht / die kuͤhle Nacht die Sorgenwenderinn. 
Hie wohnt die Froͤmmigkeit die Ziererinn der Jugend. ibid. 
Die Vermehrerinn der Welt. Opit. 
(Wenn aber fein gebraͤuchliches Zeitnennwort verhanden / alsdenn gehet dieſe ni | - 
kommerinn / roch 


auf inn gleichfals nicht an. Alſo ſagt man nicht eine tuherinn / 
man nicht ſagen mag ein thuer / kommet / etc.) 


11. Die Amptsnahmen / Ehentitul und Anfunftenabnuen/toees 
den auch auf inn oftermals verändert/ 
J (Nomina ofhciorum, dignitatum & nationum hanc motionem in inn adm irgunc.) 
\; —— og / Hertzoginn / Koͤnig / Kniginn / 
Srafnm nn hate, Bürgern, —— 


ba Schmiedinn / Docorinn, Schwabinn / Sachſinn / 
— —— Hollaͤnderin / Schwedinn / 


III. Etzliche Nahmen der Tiehre leiden imgleicyen dieſe Ende 
rung auf inn / 


(Non nulla animalium Nomina eriam in inn moventur.) 


Ale: a ng 


—— ——— per 
u un w — 
— —— ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑—⏑ das Zion Beyer —— 


IV; Wan 
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. IV. Wan aber das Ampt oder Werk dem Männlihen Ge⸗ 
ſchlechte mit dem Weiblichennicht gemein/ alsdenn ift nur ein allemi⸗ 
en verhanden / als: Sechswoͤcherinn / Gebaͤr er inn / 


10. 

Erdlich iſt dieſes gar wol zumerken / daß gleich wie die Selbſten⸗ 
Digem/duucch Die Endung lein verkleinert ı N auch gleichſam —*— 
dert werden / Cavon Cap..) als Mañ Maͤnnlein Weib, Weiblein / 
Kind, Kndlein; alſo kunnen auch die Beyſtendigen verklemerlicher 
weiſe gebrauchet / und gleichſam geaͤndert werden / wan ſie die En⸗ 
lichjamfich nehmen als: Roht / roͤhtlich / das iſt etwas roht 
trobt vermengt. Braunibräunlich/gelb/gelblicy/blau/bläus 
oder ründig/ groß’ groͤßlich / klein / kleinlich und 


ich, rund / rum 
tnennlich eißlich / itc. | 
icuri Nomina Subftantiva diminuendi Ggnificatione donari poflunt adfeifcendo 
terminationem lein / Thier / Thierlein / Sohn Soͤhnlein / ita Nomina Adjektiva ſuas 










modo imminuendo variare poſſunt, adſciſcendo lich / ur 


| — in Sprache auch in beyde 
(WMan koͤnne derowegen ſetzen / daß die Teutſcher Spr 
—322 etzlichen geendert — SE Bene] Männinn/ das 


Bellen vr Oase die Schueiderin, das Schneiderie in / der Bube/ Die Wie 
0 Bäbelein/ic-) 


r man ß er ah te —8 
Bi ar “ar. rel 107 10 * 


var galt TE Ar’ * 8 Fe ze] 4 ⸗ it 
11.77 * ri 4 ap» ’ n 4 
x NT a N N EN AT RT 9 * 
+ 3.6 LAK 2 DEE DER TE ER I III Er 
Amer * De r 
101.110? {0% R 10) I#5 I# “I {al 74 
* 


en = 5 , 
— rar J Pr er 
NG vorab tor gar or > 
— 1 1 x 
— 
(Y * J 





MIR 4 > 
a 


30 88* 
* mtr. 

+ E97 . 
* 





—*8 
DEE u FAN 
— * 


Das ſe 


— er 
* kart 
> ı6 

, 
‘ 


er 
Ergroͤſſerung / 
(Comparatione.) 
na Summariacapitis ſuti libri [ecundi. 
— er 
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4 Quid Comparatirus: & quomodo formetur 

g. Superlativus & quomodo formetur. 

6. Qufnam — comparari ſoleant. 

7. Quenam Adiectiva comparationem non admittant, 


g. Participia quomodo compärentur. 
9. Ex Przpofitionibus non nullz comparatienis gradusadmittunt. 
10. Quzdam Adverbia & interieltiones per modum comparandi fignifieationes emendunt. 
1. Quomado in Lingua Germanica ram Pofitivus quänı Superlativus, mediantibus aliis adhuec vo- 
, culis,imtendanr'ftas fignificationes. 
11, uomodo, comparationis inftar, quam plurima vocabula Germanica refixinnem didionum 
u Er / Uhr / Hoch / Hoͤchſt / Srund / augeant fignificationes, iuultĩs dr docetur. Item No⸗ 
mina corum,quz ad lincam afcendentem, defcendentem & cnllateralem pertinent, LEGEM- 
(entur: Notabilia adduntur defGermanorum titulis & ftaruum Nominibus. 


. L , BEN 


| x egroͤſſerung iſt / wann die Bedeutung eines 
Wortes Staffelwmeis Fan ergröffert/oder erhöhet werden / als : 
groß / groſſer / groͤſſeſter / fromm / froͤmmer / froͤmmeſter. 


(Comparatio eſt vatiatio nominis per Gradus.) 


ls 
Die Ergroͤſſerung geſchiehet In den Beyſtendigen ( Aqhectivis) 
en a rteren (Ad- 
verbijs, 
— 


v. 36 
Die Ergröfferung bat drey Staffelen. 
Dieerfte Staffel/ Pofitivusgradus. 
Diemittlere Staffel Comparativus gradus. 
Die höchfte Staffel Superlativus gradus. | 
Die erfie Staffel der Ergröfferung ift ein jedes ergroͤſſerli⸗ 
— —* = —J— ihnen r an die mitt⸗ 
| n/als: fromm / 
geliebt, entlegen / gern. ————— 
Poũtivus Gradus eft quodlibet nomen ( Adverbium, Partjcipium) comparabile 
— — —— Yon * Flur ageäne amp) 
e 





Br — — 247 | 

















BETT. 7. 0Wr 66 —* 
mittler ‚Staffel ift/roeidte Deutun ges Bor in 
eines anderen Dinges / etwas erhöhet oder ergroͤſſert 
mer geebter/entiegener 
(Comparairung auch, qui —— Pofitivi intendit ſeu attollit, & fupea 
Eoũti uidimagis fignificat, 


Dep mug: Staffel wird alfo geformet / daß wenn die Kenn⸗ 


Staffel a o / u / iſt / ſe geendert werde in aͤ / õ / uͤ / als 
fart/ ein * —— groß / ein Groſſer / groͤſſer; ſtumm ein 
Aumte ſt aber Die Kennletter (Litera characteriſtica) 
and es Autender/oder ein Doppellaut/ alsdenn bleibt fie auch 
uerii nurdaß die Endungen eri e/e8/ allımahl 
bacht —— Woͤrilein noch / oder mehr / 


yus — APafiri une Let charaßerifice habet a / o/ n / mu⸗· 
rb: wu üyur : ein harter Mann / zobuskus Virsein ſtaͤr⸗ 
Kasu/Tob / Magnus, ein Bröffer Major, ein Dummer/ 
— et autem Pofitivus pro charaderiftica haber 

* ve * aut Diphthongum, tunc nihil immutatur, ſed ſignificatio Comparativi 
E: tprzponendo voculam noch vel meht / ur ein Friſcher / noch friſcher / ein 
RN noch ferttger / ein Swinger / noch geringer / 


fniche m —— noch ſchmertzhafteres auf der 

Welt / als ſich beleidiget ſehen von einem / dem man geneiget iſt. 

er Ser i / quæ manet ; in ſchmertzhaft / e / quæ 
in Compararivo.) 












Kein Dingift gemeiner und wolfeiler als die Wortt / aber fein 

inguft cheurer als die Taht und Erfüllung. | 

m —— gemein/ wolfeil / cheuer / Litera charadteriftica der Diphrhongus et/eu/ 
manet.) 


en deß bie beyſtendigen Maͤnnliches Geſchlechtes / auf er / ausgehende / 
Staffel oftmals gleich g97 wie inangezogenen Exempelen zuſehen / und 


l muͤſſen 
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muͤſſen alsdan zujhrem nötigen unterfcheide das Wörtlein noch / vor ſich nebmen/ 
als: ein finfterer Tag / ein noch finfterer Tag, der finfterfte Tag. Ein chrbarer Manny 
ein noch ehrbarer. Mann / der ehrbarfte Mann. Demuͤtiger / noch bemüriger/ demüs 
ttafter. Leber / noch lieber / liebſter. Künftlicher Mann / noch fünftltcher/rc, Es wuͤr⸗ 
de ſonſt Ina Teutſchen nicht wol klingen / finſt erer / lleberer / kuͤnſtlicheret ob Eupho- 
niam vocula noch format in hifce Comparaiivum.) ; 


5. 4 
Die hoͤchſte Sta el (Gradus Superlativus) iſt der hoͤchſſe 
Ditt / bedeutend das höchfte in der Ergroͤſſerung / und wird durch 
hinzuſetzung der Endungen / eſter / eſte / eſtes / gemacht / als: Fromm] 
froͤmmer / froͤmmeſter / e/ es / groß / groͤſſeſter / e / es als: 
(Superlativus Gradus eſt, qui maxime fupra fignificationem Poſitivi agniſicat, aut 
a 
größefte/größeftes/ geltebtefter/gelicbtefte/gelichreftes.) 
Gemeiniglich pflegen die groͤſſeſten I dieleutfeligften ; und die 
niedrigſtes Standes Leute / die ſtoltz eſten gu ſeyn. Gold, 
Wit kurtzen Tagreiſen verrichtet man den weiteſten Weg. arc. 
Solches iſt am aͤhnlichſten und gemaͤßeſten. | 
Es iſt ein gemeiner Nahm / daß die Landfchaft am Kein von wegen 
der Biftühmer/fo.daran gelegen die Dfaffengafle genant wird / unter dens 
felben ift das Biſchoftuhm Chur das obriſte / weil es am uhrſprunge des 
Reines gelegen? Conſtans das geöffefte/ ſintemahl es 1300. Pfarren und 
Kloͤſter im Begriff hat: Baſel das luſtigſte / Straßburg das edelſte / 
Speyer das heiligſte oder andaͤchtigſte / Worms das aͤrmſte⸗ 
Meintz das wůrdigſte / Trier das aͤlteſte / Coͤllen das reichſte Leh- 
man, Speyr. Cron lib.i. cap. 28, | 


&o0fıdiemittlere Staffeleinen Kleinlaut zur Keñletter hat 
En behelt auch die höchfte Staffel foichen Kleinlaut / als: voll / voͤl⸗ 

volleſter. Scharf / ſchaͤrfer / ſchaͤrfeſter / jung / zuͤnger / Jümgfter. 
— = chatactetiſtica RW Ä/tories cadem anet ia * 
uvo,), üs 





emapmi FuDe Comparatione Nethinis, PT 


Anmerkung II, 


der Staffelmird von den zufälligen Letteren eſtet / 
Tte/chies / das vorderſſe € offers ausgelaflen / und im ausreden 
8 Bollauts und der fürge halbenübergangen/ Re pro 
en ro heiligefte/ reichſtes pro reicheſtes 


Accideusples erfter, erſte / erſtes / korm antes Superlativum, plerumg; prim 
tz brevitatis gratia omittunr in ipfo ee 


* — Bam 










⸗ 
— etzliche at ausgenommen welche unordentlicher 
* 


* non = n En. comparantyr.) 
ee) der meiſte; 
hat weniger / wenigſter / und minder minfter. (Luthe⸗ 
zusbrauchet oftmals baß / fuͤr beſſer.) | 
J— von den kleinen Fluͤſſen. Opit. 
ſten Schein des Rechten Unrecht haben, Luth. 
Es miſſen die jenigen / welche am wenigſten Schuld am Kriege 
haben / am meiſten Schaden leiden. Gold. 
oͤſer / b 


ger/ärafier, In Vernunft » und Eigendänfel fallen / iſt ärger/denn in alle Suͤn⸗ 
De fallen, £uth.) 


der Benftendigen / und fonderlich die Abgeleiteten auf 
Erund endigend / werden garnicht ergröffert/als: Lint / todt / 
een holtzeren / ſtemeren / guͤlden ſichten / kuͤpfferen / ic. 


Mon nulla Adjectiva comparationem non admittunt, imprimis omnia Adje&iva 
derivara in en & ern deſinentia, ur guͤlden / haͤren / blelern / ſilbern / ic. vid. cap. 


st, eg.) ji < 










u 
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8- \ * 
Es werden auch zuweilen die Mittelwoͤrter ergroͤſſert / und al⸗ 
ſo derd Deutung Staffelweis höher gebracht / Mavon auch erwehnt 
Mirdinfracap.ıs.) Als: Beruͤhmt / beruͤhmter / ber uͤhmteſter· J 
(Participia etiam non nunquam comparantür, de quib. infrä Zap.) ” — j * 
Die uͤberfahrungen nur deſto mehr zugenommen und ungeſcheue⸗ 
ger erfolget R. Abſch. 1603. | U 
Ich war noch fühner und Öbernommenerar- 
Eins vollkommener alsdasander. - 


. Amungelegenften. — F 
—2 660 am geſchlachteſten im klaren Leimen. DER. 
Freier und ungehinderter mit jht umgehen. 
Viel lebhafter md durchdringender. 
Er mag ſich erziemender Hofligkeitanmaffen/ und 
gelegener feyn laſſen. Shäf, uk run‘ 3 Ce 
> Die gächtigfienund eiebaltenften Spdanfen. are... 
Her JEſu Chriſt / mein ſaſſer GOtt ind HET. .... 
Du biſt und bleibſt ſtets iebhteſte. 
J— ntic vaun⸗ 















a, ne unh 


9 
Es koͤnnen auch etzliche Vorwoͤrter ergroͤſſert / und deroſelben 

Deutung ſtaffeltritweis erhoͤhet werden (Quxdam Prepofitiones 
Gradus Comparationis admittunt,) als; unter / der unterſte. Zu. 
unterſt des Hauſes. Nah / naͤher / naͤchſt / der naͤchſte Hinter / 
der hinterſte zu hinterſt / in extrema parte. Vor / vorder / vorder⸗ 
fler/Saxonice pörjte/inde antiquum vocabulum der Voͤrſte oder _ 
Foͤrſt Princeps. | : 
Cluveriuslib. 1. pag 319. fügt: E re ipfa fermone Pattio dice- 

bantur thi Förften/antiquo vocabulo Germanico Foͤrſte / quod 
hodieque apud Danos, Svecos, Norvegos, Primum numeroligni- 
ficat & dicitur tin Foͤrſte / quod Superiores Germani dicunt * 

Fuͤr 


is 


F J en — F * — 
— — — —— a5t 


linguz,dignitatumque — anti- 
erivant a verbo quod eft ducere; quafi 
ein Fuͤhrer / Dux feu Ductor exercitus: Qui 
illis vocabaturä re ipsâ, id eſt à ductu exereitus 












dere ven: ä Serfiehenya. 
2 partei. c. 1m. 1.0.17. Aber das Saͤch ſiſche uhr ort / der 
te) in ordine primus, iſt klar und dentlich / und bedarf feiner au⸗ 


x 





ch nl wiſchenwoͤrter ergroͤſ⸗ 
an unge Bund * Staffeltrit erhoͤhet / als: 
diones ſuam ſi ignißicationeim er modum compa“ 










———— Fe rer 
adus PEN Tr — 2 


2 ar y Hefe 
sr — 5— an) eften. 
nt gerner/am — 


—A 
7 irrt 


* San 2 Jam 
— ſdeſten. 
Carr fehrften. Inner / innerſte | 
GER er. zumi ſchierſten in Gapitul Car; V, att. 76 
j heiter — ** 
ebeften wuͤten. Lu 
elche Bosheit * die ſol man an deſto ſehrer ſtraffen. 


IE DB.art. 38, 
"Dar mit nen rffrwunbevkarfibrer gebrochen. W. DB, art. 


— — 
28* ——— zween Männer ein Gut an mie gleicher —— 


die mehreſt e Menge an Gezeugen hat der behelt das Gut. 


J "Lands. lib.3.art ar. 
fiönäber um Sipp zeugt nimt denen / ſo weiter fon, abe 
ur © won. Sach⸗ N. Jh 


d. ein Fürfteher / qui bene prefir, Matth. 


N 


.-u— . . —A ee u Bi 
> . o | 


ee In; ine er Yon der Ergroͤſſerung des Neñwortes / 
Es iſt ein — achauct, re * 
Die jhm viel * —— un 


Kr 










erneſt ge sah einwilligen. 
—** unter den Chriſten kein Neid ſeyn ken nbefins 
t Merkurius beym Boldaft) * an keinem Endeder ſich 







de in 


OPER ON TR Eu Te 


—* 









— 
Es werden alle d Staffelen annoch durch fo e Bey⸗ 
woͤrter ergroͤſſert bau mehr Fräftige Brenn Deus 
tung gebra 


mean vor die erſte Stafftlſchet ſehr/ 


or Bor die andere Staffel weit noch / viel / noch mehr / etwas / 
„er die dritte Staffel/ aller, sum’ hoch hoͤhſt /ufs / am 


(Omnes Comparatienis Gradusadhuc quasdam voculas — Amittunt æ 
fignificationem ſuam ita extendunt, ſic Poſitivo poteſt 
viel / wol / hoch / uͤberaus: Comparativo, weit / noch / ——eSS 
Superlativo, aller / zum / hoch / hoͤchſt / aufs / am / auf 


Gelehrt / ſehr gelehrt / gar gelehrt / faſt gelehrt / viel MI bolte 
> gelchreihochgelehrt/überausgelchrt, 
| Gelehrter, ee — nochmehrge⸗ 
lehrter ſetwas gelehrter / etwas 
—S———— 52* lchrſen / hochgelchrie / aufs go 
ehrteſte / am gelehrteſten / as gelehrteſte. 


Er weiß fein Gemü zu zieren / als die milde Natur in ſhoner 
— * 


4 N ” ne 
‚OB 8 RA, —B Gau Saeſtſeheſcharf ſn Eng — 
e eute Bo © aljo muß auch bie Strafe r [4 
Die Warbett iftd imlefdligfte Ding aufder Welt. Jurh, 2 ’ 
Davon weit mehr fagens 
Der ift ſeht weiß und wol elehrt/ + 6 3 
Der ale Ding zug beſten fehrt. aEs 





wol / 


etw 
Au 


2 








Teutſcher Sprache annoch vier fonderliche Wörter) 
t / hoch / hoͤchſt welche ſo wol vor die benftendigen 
ls: vor die ſelpſtendigen geſetzet werden Fönnen / 
tung gleichfam ergroͤſſert / erweitert / erhoͤ⸗ 
ſcher Wirkung wird. = 
ertz / uhr) hoch / hoͤchſt taͤm Subftantivis & Adjeltivis, quàm 
non rarò præponuntur, & tunc Vocabula Compofita efhci- 


nem appofit€ intendunt & augent:: cognatæ operationis eft vox 
ia. ſeq. in Grund.) 


vil ich herbey bringen / damit man deſto leichter und gewiſſer abnehme / 
m jie ferner und recht zugebrauchen: Denn jhre Wirfung erſtrekt ſich 
id die Teutfhe Sprache weit und breit/ und koͤmt / durch rechte Beobachtung und 
ich be ae diefer Woͤrter / einem nachfinnenden und ſprachver · 
endigen/oftmahlige liebliche Bequemlichkelt an die Hand / aufs artlichſte / beutlich 
e / das Ding / welches man dem defer in feiner Eigenſchaft vor Augen 
en / und jedermaͤnniglich deutlich und angenehm zumachen: 
aſtiſſima eſt Germanica vox llht / quæ aliis addita, auget ſigni- 
































—2*R 1.3. Germ, antiq. Pag. 216. fagt: Urum appellamus parria Jingua ein 
wocabulo, non à Romanis, qui nihil apud nos potuerunt, accepto, nec 

orum düfch fuerit, ab uno arquealtero ho⸗ 
tina lingua uſurpatum, omni vulgo 









—*8* 


b. Uuthetus ſagt: dem wil ich Laube hlemit geben. Im Sachſen Rechte hei ſſets 
einen Darf ohn des Richters Laub A vid. etiam Gryph.cap. 74: oy Aug 
agsr.conft.ı2. Mitder Erben Laub: W.B.att. co.) 
ft. AR. Abſch. 1603. Gold. pag. 274) _ : 

yt/-Gail.de p. p. lib. 1, cap. 16. n. 3. Elogium captivi, vid, 


7 .- - 6) O. tit. 91. | ; s 
— videinf in prepofitione be / bejtcht. uhrbejcht/ uhrbeicht / uhrgicht.) 


udeintel / Avent. vhrploͤtzlich / uhr⸗ 





nm 
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Uhrbeede (non autem Orbede) colletta per modum charita- 
tivi ſubſidii. >Yehn, p. 48: 


Uhrling v. in Ling. 


. Uhrtaht. (Decht und redlich zu Uhrtaht verkauffen / id eſt, pleno jure vendere, ita ur 
is de fa&to Jibere circa cam difponereposfit. Sped. V. 2. 214. aliäs dicitut zu rechtens 


Zodtauf/das iſt / ohu Wirerlöfung/ein rechter Erblauf. Zef. Arn.>. 
Uhrrund / uhrkunden / durchglaubwuͤrdige Uhrkunde befietigen. R.A. 
Uhrſprung Uhrankunft / 
übralt/Ubraltertubm/ubralte Teutſche 
ührheber des Friedens. Avent. pas. 86. fagt Uhrhaber. 
Uhranherꝛr Uhrſchreiber. Buchh. 


(einen feiner gegebenen Uhrpfede gegen dem Herren / fo jhn veruhrpfebet hat / 
Uhrpfed / (06 en. Uhrpfed oder Uhreid / ein fonderlicher im — ge« 


bräuchlicher Eid.) 
Uhrhahn / Uhrhenne / 
Uhrochs / Uhrfried / Luth. S. R. 


Ubrteihl (in antiq. legirurFrrela. &indenbr. in gloflario. v. infrä in Theil.) 
Uhrlag. (Die uhralten Teutſchen / ehe fie Staͤte und ag ar gehabt, Haben ihren Sig 
und Bletbungsort jor Tager genant / der jedesmalige König) oder die Fürften hatten 
ihr Hoflager / die Hausvaͤter mit den Ihrigen hatten jhr lager’ ingefamt wo 
man fichnieberlies/ war das Ablager / gings zur Hochzeit / fo war es das Seylager - 
mufte man wach und verfamlet ſehn / war es das Feldlaget / da die gange Heermacht 
fih aufhielt / war das Heerlager / alfo wan ein Krieg anging und «8 wider den Feind 
gulte/ fo ward verhanden ein hrlager / Cllhrlag) gleichfam ein Haubtlager / da nie» 
mand von befreit war / ſondern dem ũhrlag / Uhrlager / (Ohrlag) folgen muſte / daber 
annoch das alte Teutſche Wort Ohrlag/ Uhrlag / fo viel als Arteg bedeutet ; Diefes 
Wortes wird auch erwehnt beim Lazio lib. 3. de Cimm,) 


rtaht. * 
Uberäbrliche Pflicht abflatten. ( 
Ubrtäbtliche Begeugung unverrufter und ungeferbter Standhaftige 
Uhrteilpfand / Mev.lib. 4. pag. 27% er; 
Uhrſtat ieiſten / das iſt verficheren/ Sinterfag thun. Befold. — 
uhrbahr / P. H. O tit. uꝛ. Uhrſtůkk / das Original. die Uhrſchrift. 


Uhrkind / im Heldenbuche. 
200 


7 J 
* zZ 


Enonbrteibl.Definitivafententia, - 





DeComparationeNominis, 25 
‚Sententia füper bannolata, 


Lıs. U. Car. VL 











Seyub 'beil. Interlocutoria Sententia, 
— ohn ein H/gefchrieben/als: Urſach / Urlaub / Ukund 
dem bellebten mislichen Gebrauche geber es Durch, aber nach ac 
Ausrede und befterigtem guten®ebrauche/wird das h / nicht 
Fönnen —— — —— —— capitis ſecundi. 
Diefis zumerfendaß in alten Schriftendas Wörtlein lihr / wird Ohr ge 
ſen / als ohrbar eũ Pfeftatio , quæ cxfolvitur in recognitionem Dominii, * en 
bent Prineipes in territoriis, ait Math, Steph. de jurüsd, I. 2. pa. cap. 7.2.50, addit 
autem vera effe vocem Varrdalicam , fed fine dubio eſt Germanicun Ü! — 
Si el Atebgolo colledta per modum charitativi ſubſidii legitur in 
| Pag. a2 eft autem fine dubio feribendämml'hrbeede, 


rtaͤbtlich / iſt Sr uhttaͤhtlich / uhrſoſſen ic, 


um 
Erspriefter. IB. B. 
Ertzſchenk G. B. 
Ertzcantzler. G. B. 
Ertzkaͤmmerer. G. B. 
Ertzſtand. Scer. 
Ertzverraͤhter. Rol. f. 
Ertzhirte. Luth. 










Ertzverlaͤumder. Scer 
Ertzengel. 
Ertzdieb. Luth. 
Ertznare. Lurh: 
Ergtruchfes. ®. 2. Ersläfterer. Luth. 
: * fiel. Luth. Ertzhurentreiber. Luthk. 
eububenüf. Luth. Ergszchelm. 
. Ershauptböfewicht. Ertzſchluͤngel. 
* Luth. Ersmörder/m. 
— vocantur Elecorum ſecularium oficia,qtix in ceoronatione Im- 
peragunt. Rex Bohemizx eſt Archipincerna def Ettʒ ſchenk; ea 


— Bavariæ eſt — Ertztruchſes: Elector Sa 
f 


* 


Fhen. 


Archi- 
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Archimarfchallus Ettzmarſchalk: Eledor Brandeburgicus eſt Archicamerarius, 
Ertzcammerer / & nuper Elector Palatinus Archichefaurarius Ertzſchatzn —* 
Ein anders tft die Erbaͤmter / welche den EhurfürftlichenErsämbteren ſubſtituirt ſeyut 
"Sic in abfesitia Bohemi, eſt pincerna de Limburg der Erbſchenk: in abfenria Bavari, 
dapifer de Waldburg der Erbtruchſes: in abſentia Saxonis eſt Submarchallus de 
Papenheim der Srbmarſchalk in abfenria Brandenburgier eft Comes de Hohen» 
zollern/der Erbkaͤmmeter: in abfentia Palatini eft Thefaurarius, der Erbſchatz⸗ 
meifter/bder Graf von Singendorf : Und welchen alfo das Erbſchenkenamt / das Erb⸗ 


kaͤmmereramt / das Erbſchatzmeiſteramt verrichten/ werden genant fubofheiarii & 
quafı Vicarii Ele&orum,) 


Diefelbe/fo diefes fchönes uhraltes Teurfches Woͤrtlein Erg wollen aus <ryrbaltenz 
find Ergeritici- 


Anhero fan auch gehören Grund / als: grundfromm / grundboͤß / grundgůtiger 
Soit / grunduhr ſach / grundfeſt / davon unten cap. iz · ie Born 


Hoch / Hoͤchſt. 
Hochausſehende Sachen. 

ochveruhrſachte Ungedult. 
ochverwunderliche Schoͤnheit 
ochgedacht / Hoͤchſtgedacht. 
oͤchſtgemelt Hochgenant. 
ochausſchlagende Unterfahung 
ee 

oͤchſttuhnlich / Hochſchaͤdlich 
oͤchſtverderbliches Kriegsweſen. 
och auſehnliche Geſanten. 
ochverliebte Sitten. 
ochverdamtes Saufweſen. 
ochhertzige Gebärden. 

—— Verletzung. Lond. 
ochfreventliche Wiederſetzlichkeit. 
Jochtreflich. Lond. 
ochmätig, ſich hochſtrafmeßig vergreiffen. 
ochzeit. Hochbejahrt. 
oͤchſterboͤtlich. Lond. 

Hoͤchſtangewante Bemuͤhung. 











e 
E 
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bfifebädlich. Hoͤchſtnützl 
— a ne 
nachteihlig. Lond. Sschfigefährlich. 
wichtig. Hochgeacht 


chb 
ochbeteur che Verpflichtun und Zuſage. Cap.2.36 
ochverkleinerlich Bekkreien. Bel Snap nn. 
ochlautend kom̃t der Seichund. IB, IB, 
ugliche Worte. Bef. 

teafliche Tahten einem zumeſſen. C. 444.1. 
Aschperächtliche läfterliche Worte / cap. 4. 1.3 
Scherſprieslich Hochheilſam. 
y0C yyerbündlich verpflichten. Leh. 
Scherheblich. Daher ein hocherhebliches Einwenden as 


wachſen. 
ochverbotene — Mittel, Cap, a,1.15. 
ochbefreiet. bochbegabt. 
erleucht. hochgeborn. 
meßiges Anfuchen. 
ißig bitten. 
— — Gericht. ic. 
Schftforgfältigen Fleiſſes angelegen ſeyn laſſen. 
ochabgedrungene Verantwortung. 
ochverbůndliche Schuldverſchreibung 
och zutraͤgliche Wilfahrung. 
ohſteigende Gedanken. 
ohſprechender Eigenruhm. 
enlende Tollkuͤnheit. 
ochfart hochfaͤrtig. 
ochmuht. hochmuͤtig. 


(Her Lutherus ſagt: Zochmuht leſſet jhm nicht gnügen/ * ben jhm felbſt ſich er⸗ 
——— {uns — —————— ßboqh er op achtet DE wil 


* 












* 


' a 
218 Liz. IL. Car; VE» Wonder Ergroͤſſerung des Neñwortes/ 


oben ſchweben / obenan dalſo Fahren euſſerlich / wie er Ir. Aug. :Dei Hoch⸗ 
muht und Aochfart haben Diefen Linterfchetd/ daß Hochm gen figet/ Hoch⸗ 
fart aber iſt das eufferliche hochtrabende Wefen und Gebärde.” > 

Man kan atıch die Woͤrtlein / wol / viel / unterweilen gebrauchen / pfleget auch an ge⸗ 





nauer Beobachtung derſelben nicht wenig gelegen zu ſeyn / als / wolweiſer / 
vielguͤnſtiger / ———————— wolgeneigt / enveft/i.) 
Anmerkung. 


Zumerfen ift auch alhier,dag man in Teut ſcher Sprache DieMa- 
jores und Pofteros ‚die Ahnen’ Vorſahren und Nachkommen alſo 
zunennen pflege / der Vater oder Die Mutter Patet, Matet. 


Der Grosvater Avus. die Grosmutter Av 
Der Eltervater (des Grosvatern Vater) Proa 
Die Eltermutter der Grosmutter Mutter) Prosvia. 
Der Groselter Vater (des Grosvatern Örosvatyabavusı 
Die Gros elter Mutter(der Grosmutter Grosmutter) Abavia. 
Der Obergroseiter Vater(des Grosvaters Uhrahn) Atavo. 
Die Obergroselter Mutter. Aravia. 
Der Vorobergroselter Dater. Tritavus. 
Die Vorobergroselter Mutter. Tritavia. 

Weitere Nahmen find im Lateiniſchen wicht / ſed dicuntur Majotes. 


Der Hochvorobergroselter Vater. 
Die Hochvorobergroselter Mutter. 


Alſo nennet man die ſechs Ahnen / welter hinau bie Vorahnen oder Vorfahren / 
Majores. Unterwerrs ſagt man / der Sohnybii / der Neffe / oder Enkel / die 
wifftel / Enkelinn. Der Unterneffe / die Unternifftel. Der Nachneffe / die 
nifftel / etzliche ſagen auch Uhrenkel / Uhrenkelinn. Die weiter folgen werden ai 
kom̃en Pofteri genant : Diefes.find die Rahmen in Afcendencist DeffendentiLinea, 
in auf» und abftetgender Lini: In der Seitlint (Linea colla de ſie alfo- 


Der Better Patruus, Patris Frater, 

Die Bafe Amita, ParrisSoror, 

Der Ohm Avunculus,MatrisFrater 

Die Muhm Matertera, Matris Saxor Der 





. “ 
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Li —* atruus magnus Paterni vel Materni Frater. 
rosbafe Avitamagna, Soror Avi. 
Brosch Avunculus magnus,aviz frater, Pr 
„ Bak @rosmulm Matertera nıagna aviæ foror. 


tier Proayi frater, u 
Jaleproamitayi@&u amita major, proavi (ofor. 
im proavunculus major, proavizx frater. 

Matertera major, proaviz foror, 


— 4. 







ft A bavi frarer. er 
derelterbafe Abavia fiveÄvita'maxima, 
















heim / di ateroheim Abavunculus five Avun- 
Maximus, Abaviz frater. 

Die Vorobermuhm/V robereſtermuhm Abmatertera five-Mater- - 

. .. feramaxima, Abaviz foror, | 

Ba i Wr 5 m capı 5. faget vonden Teutſchen / quod in conferendis fermo- 

a ur ——— oerti deſtinatos titulos & loquendi normam habeant: Er 

er 2 incuriose confunderc, magna religio fir : Nec alla gens tot con- 


cepti⸗ is formal agar.&c. Es mußgar genau in acht genommen ſeyn / was man für eine 
 oderzwoR en > ze Rahmen — und ner einem jeden 


Ir 









ge enliche Wörter } als: hoͤchſt / ze. in acht nehme / und wo darin 
A „etwas zuwentg geſchie het / ſol nommen wird; weil man meinet / daß Ehr 
Reputation in — huge 
Mönftra am nenne fieDraco lib. 3. de 
SDeit · lut. Patric. Excogitara; 
luan opiniones, auraliisadulanıur. die, occañone vix prateritorum bel- 
hard Hirn im tantum excreverunt, ut meritö 


a: 59* und Fuchsſchwaͤntzeren anfaͤng⸗ 
—— —— inonis 

Aiis qui de ſe nimis magnificas a- 

erltöreduftioneiopus habeant, & honoris 


N im in Pofitivis, nunc in Superlasivo audiuntur, die Titul find bey vor 
; ge m Sahrendey entf er Unruber wie die Müngegeftigen/ daher muften Dies 


aucheeflante Caufareducire, undin den alten Stand ad Annum 1624 geftelt 
"werden/Sped. T.n.41. Doc muß man dem an mmenen Gebrauche hierin mit 
Folge tuhn: (Beryden altem Teutſchen abers und (of bey anderen Voͤlkeren / iſt es fol» 
* niemals gebräuchlich getwefen, Quamvis non folum Germani, utiDraco 
Jh probar,fed & aliznationeshodic hac Abie laborent, nominatim Ikali, de qui- 


da multahaber,) Es werdem-aber groffe Herrn / fagt Draco/ Grafen und 
Kt gürs 






“ 


bavunculus vel Avuncu- 




























Ep tm Kr. lıhr. 2. —2 fa N 
oder Grafe abgie — darum feine Earl 7: Amt n 
Ketfer oder König Iche Würde anderweits feines gefal 





lich d tzogen und Fuͤrſten wurden en 
— en — 0 die — a 
ichter. etſer Otto hat an ale mer erblich 
Damit eis mehr Huͤlf - fand hette/ a 
afen und andere 
tul zrotichen ven Fuͤrſten 
alten zu nobiles, die Edle 


Titul ben w d genennet werden die 
de üb | 


Iten die Edlen / welchen — 
es iſt der Uhrſprung der jetzo uͤblich N 
nen —— ee 
olgeborn / Hochwolg Hochgebo ur 
euhrigft. Pa Pontificis vererem flylum in tiuli 















felben Zeit waren nur zween Gtende und Grad bey dem Adel unser em 


1561. cum conventus Principum Auguftanz Confefhonis —* d ripar 
celebraretur, & Pontiſicis Legati ſingulis Principibus int — 
ras) Pontificis cum hac inferiptione, Dile@e Frliog No r N, 














fi ſed in hoſpitium Legatorum remiſſe 






olsı5. Idg; exinde factum purant, uvienith in ve; 
re ordines Dignitatum, Maximt ut fu] üftres, “grs Ur Ühiftres, * 
biles, Minimu riffimi; ita ſubla 
ordinibusin ‚ qui vocantur 


nominibus, —* 
xis difcernuntur, vi 
wurden die jent nt / w 
Freyheit er von * 2) 

man allein Edelknechte nante) hei 
die Edelk > 


57 


SERTER 
tra Ind 


Romäna Repub, — 


ñ — 
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NR 
* —— 
—8 


Das fiebende Gapittef 


son dem 


| Beteken: der Nennwoͤrter/ 


(Genere Nominum,) 
erw 
üαria capiti feptimi Lib, In 


vid fit Genus Nominis. 
J tuplex fit Genus. 
$. Vnde Genus Nominis cognofcatur. 
4- Ex verminarione Adietivi cognofitur GenusSubfantivi. 


+ 


5. Regulz generales de Genere, 
. I. Mafculino, V, Nominum Compofitorum » 
II, Feminino, VI. Duplici, 
M. Neutro, VII. Nominum eorum, quz urrumg; ſexum de- 
IV, Omni, 1IX. ZEquivocorum, (norant. 


6. De Genere derivativorum. 
9. De — Bram, quz Regalis datis cognofei non poflunt, fequirur feries alphabetion, 








1. 


| echt des Nennwortes ift eine Anzeigung/ 
ein Stammes und Gefchlechtes ein jedes Nennwort fey» 


(Genus Nominis eft quod indicar cujuscungug ſexum, vel mediante Ar- 
sichlo, vel certä aliquä terminationc.) 





Zr 


Soilhher Geſchlechter ind beyunsvitr: als das Maͤnnliche / 
— dem man vorſetzet der / als: der Maun / der 


—— Fæmininum) dem man vorſetzet die / 


au / die S 
* Dar —— / an dem man vorſe 
das Tiehr / Das Wert. 








26. Li». 1. Car, VII. Vondem Befchlechte bes Klenwortes/ 


Das Algemeine | (Genus Omne) dem man alle drey Ge⸗ 
ſchlechtwoͤrter Der, die / das / vorſetzet / wie da ale Benftendige CAd- 
ectiva) und Mittelwoͤrter (Participia) find. 

te Adjecti d Participi Stamm ⸗oder u 
a nns —— 


ber verände gutes / geliebter / geliehte / geltebtes 
Frei ne ae Kl rl 


(Omnia Adjektiva in fuis lireris radicalibus aut efentialibus, ur & omnia Pat 
ticipia in Jiteris fuis eflentialibus ſunt Generis omnis, fed fi motiö iner/ejes/acce- 
dat,itatim indicacur Genus, ur groß / ſtark / ſunt Adjeliva primitiva,fcu in radi- 
calibus tantum literis confiltentia, ideoque Generis omnis , der Mann iſt ſtark / 


die Frau iſt ſtark / das Tihr iſt ſtark: item fi dicamus öbergsoß/baummftark/ (une 
—* mpolita) ſeelig / ehrbat· (ſunt duo Derivata) ideoque Adjectiva in eſſentia⸗ 


us literis conſiſtentia, & Generis Omnis, der iſt überar 
a. der Mann ift ſeelig / die Frau iſt ſerlig / der “ feeligy ** Par- 
ticipiis. + 
n | 
Das Geſchlecht des Nennwortes wird in gemein.erfantaus 
dem vorgeſetzten Geſchlechtworte / der / die / das / ein / eine / ein als· 
(Genus Nominis cognoſcitur ex præpoſitis Arıiculis, der / die / das / ein / eine / in). 
Die Traurigkeit folget auf die Freude / gleich wie eine tunkele Mcht 
auf den luſtigen klaren Tag: 
Wie der Schatte dem Leibe ſtets nachfolget / alſo der Ruhm 
und die Ehre der Tugend. er 


4. 
4 Alfo wird auch aus der Endung des beyfiendigen 
ERLRUONR/ das Befchlechte des felbftendigen leichtlich erfant / 


"(Ex terminatione nominis Adjelivi facile cognoſcitut Gehus $ubftantivi Nöminis,) 
Ein boͤſer Tod / macht boͤſe ein langes gutes Leben: und ein 
guter Tod / machet gut ein boͤſes Leben 
(Alhie vernimt ein jeder nicht aus dem Geſchlechtworte ein’ ſondern aus ber 
des beyſtendigen boͤſer / daß Tod ſey Maͤnnliches Geſchlechies / und aus der 
langes / gutes / das Leben ſey unbenabmtes Geſchlechtes / dan wor bepdes/ fo Ma" 
boͤſer / als langes / ſtehet ein: und alſo yon anderen.) — 


dä: u re > — — — 
RR. * 
X 
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Ein weiſes Mistrauen /veruhrſachet oftmahl gr 
Pne füge a gas ne 


Einaltee Wein iſt ein guter Trunk: und ein alter Freund ein 


Kahtsmann. 
Dein Spfer iſt / HEre ein zerknir Pe Geiſt 
Der Seuftzen Glut / ein eifervolles Flehen 
Sin ſolches Hertz /O GOit / das allermeiſt 
am lagen ki wirſtu nicht verſchmehen. Opit. Pfal. st. 









Berichte der Nennwoͤrter aus dieſen fol⸗ 


er Männer Männlichen aͤmter / Maͤnnll⸗ 
— den der Jahrzeien und Monaten | find 


de yarn 86 im J —— & quadrantum anni 


her: wider grichric / EtharCar/ Johanes oder Hans / 


— Ämter / und Eigenfehaften / der Vater / 
ermeifen] eider / Schmied / Vetter / Schwa⸗ 
Fe rafe / Richter / Schultz / Rieſe / Zwerg / Degen / 


Reke Veter :fal.363. alt. Verores Rifses vocabant homines proceros & 

‘ — *— KA Sylvas & Montes incolerent, grariä — 
mh Jahr inrocati Retif venerunt auxilio affli&is,& vorabantur etiam Degen / 
— & heroicum hominem notat, ut & YYigamt : Et ſunt apud petas 
Synonyma der fäpne Degen / kuhne Wigant / kaͤne Held/kühne Rele / kuͤhne 
ee Kerl; Birke Nomina Propria Alles von otefem Worte Begen / ais: Riddagus, 
Cunidagus, Adeldagus, Beridagus, Degerius, Dagobertus, Dagulfus, Dagen- 

. hardus, Eridagus, Heldagus, Leurdagus, Werdagus, quæ omnia infra lib, 5, vide 
AED. nd Frl Diener/Schlaye/ Wicht / Enk / Junge / Laß, (laß homo 

EM. MB. zuart.59 Wer iſt ein Laß/der ſich des Gutes ohn des 

— ——— Die ſinds / die unfere Elteren lieſſen / da fie 


2 De 


264 Lie. II. Car.Vil, Von dem Geſchlechte des Neñwortes / 


Der Maͤnnlichen Laſter und Maͤngel: Der Dieb Bub/ 
Scheim / Nare / Gekk / Raͤuber / Moͤrder. 
(Der Neuling / ingzc. (vid, totam terminationem in Ling infrä cap. 11.) 

Kıleopf/ Dikkopf / der Scheelauge/ der Erullmanl (oder PlarpeLabco) dabey 


zumerfen/obfehen Auge und Maul Ncutrius Gencris, fo werden doch die augezo⸗ 
gene und andere Compofita, Kraft diefer Regul/ Generis Mafeulini.) ö 


Her Winde: Der Oſtwind / Sudwind/ Weſiwind / Nordwind / 
Sauͤdoſiwind / Suͤdweſtwind / Nordoſtwind / Nordweſtwind / ec. 


(Carols A. hat nach Eginbardı Beſchreibung vorzeiten ben Winden folgende Nahmen 
gegeben; fo man jetzund / wie bekant / etwas andere ausſpricht.) 


Subſolanus Oſterw ind. | Zephyrus Weſtern. 
Eurus Oftfundern | , Corus Weſtnordren. 
Euroaufter Sundoſtern. Circius Nordweſtren. 
Auſtet Sundern. Septentrio Nordren. 
Auſtrorephyrus Sundweſtern. Aquilo Nordoſtren. 
Africus Weſtſundern. Vulturuus Oſtnordren.) 


Der Jahrzeiten und Monaten; Der Wers April’ May} 
Herbf / Sommer /Winter /der Wintermonat / der Meinmonat/ze. 
. ad wulsc „fol. 366. aroli N  dili nr — sine 
et Inga nz, eh Gerade) 4 umpuntut , datt die Teutfk 
Benahmungen der Monden werben nicht viel gebraucht/ find bey vielen / wo ugge 
Fanc/bochunmert/ heiffenaberalfo: <= . ..; ETi2 NG 
Lemnarina ber Senner/ der Wintermoigat. (guia hycms folet vires fuas zum 
Febrnarim * DH der Hornutig/(forfan, —* cornuain to 
ent, = : . — — ru, iv # rn 
‚ Marti ber Merg/ der Lentz / ber Lentzmonat. 
Apritis der Oſtermonat / der Frülingsmenat. 2 — ſ 
A⸗ja⸗ ber Wumemonat / Wonnemonat / Weibmonat / Sommermonat. er 
 Amıme — — in quo ager ad cultutam revocatur, darin die Brach nu⸗ 
get w | . 
Inlie der Zeumonat / darin die Heuerndte geſchihet. 
Angufns der Augftmonat/der Obfimomat/ nach dem alten Teutſchen / der Arumonat 
oder Erndtmonat: Goldaſẽ. som 2, Rer, Aleman, p. 9% 
September der Herbſtmonat. 
———— — t/ darin Wind / Wim Froſt zuſammen kommen / und 
er na nter and. 
He Scıflarten Windes halber aufpären. — 
Detember der Ehrinmenat; — ab alũs dicitur der Wolfsmonat/ quia Lu- 
— u. Die 







* pi 


pi tuncmaxime nogjyi Jung.) 


EEE EEE Vorne 7 — — — — 
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11. Die Nahmen der Weiber / der weiblichen aͤmpter / weibli⸗ 
een 0er Baumfrüchterder Flüffe,find weibliches 


— — ofhciorum, ‚earumg; vitiorum,arborum,fru@uum, 
& fiuriorum pleraque ſunt Generis Feminini,) 


ger 0 er rede a 
1 die Mutter, Tochter / Schweſter / Amm / 
— / ar ʒchwie — Fuͤrſtinn / Doctorinn / 


Sehrerinnizc, 


crinn Meiſterinn / 
—— Laſter: die Huhr / Bubin / Zauberinn / Hex / e. 


a san in ni ne 


aber Baum baben feget/bleiben fie nn Gefhlehen/als: ber 
———————— lndenbaum / der Weidenbaum / vid. Reg ·5.ſeq.) 


——— die Kirſche / Pflaume / Nuß / Birn / — 












WMaulbeer / Feige / Citront etc. 
— außgenommen/der Apffel.) 
9— : Die Donau Elbe / Weſer 1 Leine / Elſter Wipper / Mulda / 
Mo —2———— he ee * ’ 
ber Reiu / der Pfrat / der der Main / / der Rhodan / der Poo.) 

“m. Die Nahmen der einige ‚Buche 
Babenyaller Yenntorter oeichenit dem unendigen Seitworteüber 
ein kommen / und alle verkleinerte find unbenamtes Geſchlechtes / als: 


—5— gionum, Urbium, Pagorum, Literarum , nominum omnium quæ cum 
‚verbi coincidunt, & omnia diminutiva, funt Gengris Neutrius.) 


Baliman: Frankreich / Engelland / Reich) Fuͤrſtentuhm / 


chland / ſo vom Blut und Traͤnen uͤberſchwemmet / 
Renf er und von Knochen uͤberdemmet / zc. 
Auch das kleine Niederland 


| * Das an Groͤſſe — EEE * 
u N ie 






266 Lie. II. Car: Vin Monde Geſchlechte des Neñwortes / 
Wie dir das Spanien gegeben Witz zuhören 
Undfchweigen: So wird dich das Frankreich reden lehren] 
Der Auszug aller Luſt der edlen Demubt Land. Opitz. 

Alh ie wird ausgenommen die Grafſchaft / die WMarggrafſchaft / die Landgrafſchaft / 
pfaltz grafſchaft / die Herrſchaft / den die Endſgung / ſchaft / iſt allezeit weibliches 
Geſchlechts. vid, ſuo loco cap.ii.) | 

Stäte: das Braunſchweig / das Yamburg / das Paris / das Rom / 
Venedig das ſtoltze Barcelon. Opit. | 

Flekken und Doͤrffer: das Stokheim / Sivershauſen / Bruns⸗ 
rode Vahlberg ꝛc. 


(Wen man aber Dorf/daben ſetzet / bleibet es unbenahmtes Geſchlechtes / wie fein Grund⸗ 
wort / davon die folgende V. Regul zufehen iſt.) 


Buchſtaben: das groſſe Aſdas kleine a / das B/ das L.ec. 
Mennwoͤrter: welche mit dem unendigem Zeitworte Aberein⸗ 
kommen ſals: das leſen / das ſchreiben / das muͤſſen / de qu ib. pl nis infrà. 

Verkleinerte: das Maͤnnlein / Weiblein / Kindlein Haußlein. 


AIV. Alle beyſtendige Nennwoͤrter in ihren Stammbuchſta⸗ 
ben / wie auch alle Zahlwoͤrter von drey an / bis immer fort / weit 
man zehlen kan /.in jhren Stamm ⸗ und weſentlichen Buchſtaben / 
find allgemeines Geſchlechts / als: Hoch / weit / gut / boͤß / tc. drey / vier / 
funf / zwantzig / hundert / tauſend a Jc. 
(Nomina Adjeäiva in radicalibus fuis.literis ke Kuomins urn Ya 


: dem literis confiftentia ſunt generis omnas‘) 
As : Das Dach if hoh / die Leiter iſt hoch / der Turm iſt hoch. Drey 
Manner / drey Weiber / drey Dinge / c·c·c·. 
Excipitur zweh / quod Femininum format — 
na zaryn “nom Baf- 
V. Ale Zufammengefügte oder verdoppelte einw Srter be⸗ 
halten Das Geſchlechte welches ihr Grund oder Grundwort hat / 


als wenn ich ſage das Brunnenwaſſer / das Eichenhols der 
— irn⸗ 


EHEN u u Rn a — — > 
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Biepbaumnc alhie iſt der Erund/oder das Hauptwort / Waſ⸗ 


Hol Baum: Den unſer Siun erſtrekt ſich fuͤrneinlich auf Waſ⸗ 
A Baum / damit dieſe Wörter von anderen als Regenwaſ ⸗ 





fr] nhols/ Apffelbaums unterfchieden werden. dequib.vid, 
lib, ı. Bobredee Alſo ſagt many Die Dorffrau / dennder Sinnges 
—— au: ob man ſchon ſaget das Dorf/zc. Gleſcher ge⸗ 
ſtalt iſt nur aufden Grund zuſehen in den drey uñ vier doppelten / ale: 


(Nomina a quæ duabus, tribus vel pluribus vocibus, unum tamen voca- 
bulum efhicientibus,conftant, retinent genus fubjeki,id eft,illius vocis, quæ 


w 
« 
” 


inftar prineipalis,feu fubjeti ultimam vocabuli partem occupar,ur : die Lande ' 


—— a eſt — Feminini, licet das Land fir genetis Neutrig. 
ange eld eſt gencris Neutrius, licen Belt Ge FMminini & 
Tag Mafculini En .) 


Der Landfriedbruch / Ertzmarſchalk / 
Handwerksman / Oberlandrentmeiſter. 
(Bon dieſer Regul werden folgende ausgenommen : 
Dex Miabt/ der Hochmupr ic aber man fagt vie Demuht. 
Das WVort/ aber man fagt die Antwort. 
Die Luft/ aber man ſagt der und die linluft.) 
VI. Esfind egliche wenig Nennwoͤrter / welche nach Gewohn⸗ 
heit eines/oder anderen Landes / nicht einerley Geſchlechts ſeyn 
(Non nulla Subftantiva duplicis ſunt gencris.) 


«Als: Der Teihl / das Teihl / der Sc — — 
— alertei mpydie Erkent· 
niß / der Aufruhr / die Aufruhr · 


| FIR. Khehahnın der Tiehre eigen mit einem Steht 


nnehBERÄRR; pipe Npmina vtrumq; exum denarapt.) — 
As: die Meiſe / der Specht / der Befer⸗ der Bed 
Bayern Oleupadie Hachtigal: er 
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(Alſo ſagt man auch der Menſch / das Menſch / das Gemahl / die Gemahl. Weñ mau 
benentlich/dehnitive, vom einem Tiehre redet / pflegt man das Maͤnnlein oder Weib⸗ 
lein hinzuzufagen und alfo fan man den Linterfcgetd wıffem ; wiewol fonft tn ben meis 
ften ein abfonderliches Wort des Deiblichen Geſchlechtes ıft als : die Woͤlfinn / Hůn⸗ 
din / Zoͤuin / ꝛxc. Hahn Henne / Katze / das Mänleın heiſſet Kater · Hirſchkuh / Reh / 
das Maͤnulein heiſſet Hirſch / Rebok / etc. 


1IX. Das Geſchlechte unlerſcheidet zu weilen die Dentung 
der Wörter / ale: — v1 
Das Thor / Porta der Thor Stultus | * 
Das Wand pannum die Wand paries, 
Sie Taube columba. der Taube ſurdus, 


Der Hut pileus, die Hut cuſtodia, 
(vid, de his infrä capyao. Reg. i. ſeqq. ubi pleniüs de zquivoci) _ 
6: | 


In Teutfcher Sprache find fehr viel ſchoͤne Nomina Derivata 
oder abgeleitete Nennwoͤrter (de quib. cap. 1. vid.) felbige num has _ 
ben jhre gewiſſe drey und zwantzig Endungen/aus welchen auch jhr 
Geſchlecht erfent wird ale folget: ( Derivara certis fuis conftant 


terminationibus, unde eorum genus dignofci poteft.) 


Bar / ut Ehrbar / Mannbar / ſunt Adjectiva generis omnis, ſi autem 
moventur, Ehrbarer / Ehrbare/ Ehrbares / facile genus apparet 
in Adjectivis. 2547 
E /ut die groͤße / krͤmme / ſint Subftantiva & generis Foeminini, y" 
Ei / ut der Handel / der Wurfel ſunt generis Maſculini pleraq;, non 
nulla tamen Fœminini ſunt generis dequibüs vide definen- 
tia inf/ut mox fequitur. re 
Ei / ut die Freſſerey / Hurerey fünt Subftantiva &Feemininigeneris, 
Enſut Gulden] leinen / ſunt Adjectiva & geueris omnis. 
Er /ut Gaukler / Kantzler | Teutſcher / ſunt omnia generis Mafculini 
| & Subftantiva, | 
Ern 









— — — 0 = : = 
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Erxn ut Bleiern / Kupfern / ſunt Adjectiva & generis Omnis, 

jur boßhaft / gläfhaft / ſunt Adjectiva & generis Omnis. 

ut bosheit/ faulheitfunt Subltantiva & generis Foeminini. 

cht/ur Bergicht Felſicht / ſunt Adjetiva& generis omnis, 

g/ut freudig’ gnaͤdig funt Adjectiva &generis omnis, 

nm/ur Hertzoginn / Heydinn / ſunt Subftantiva & generis Foeminini, 

ſch / ut Weibſſch / Narriſch / lunt Adjectiva & generis Omnis 

eit / ut Froͤligkeit / ſuͤßigkeit / ſunt Subſtantiva & generis Foeminini. 

Lein / ut Kindlein/Fundlein / ſunt Subftantiva & generis Neutrius. 

Lich / ut freundlich / heßlich / ſunt Adjectiva & generis Omnis. 

Vng / at der Kluͤgling / Erſtling / ſunt Subftantiva & generisMafeulini. 

5356 die Wildniß / Begraͤbniß / ſunt Subſtantiva & generis Foemi- 
nini,non nulla etiam Neutrius. 


Sal / ut der Orrſal / Scheinſal / ſunt Subſtantira & pleraq; Maſculini 


generis, » 
am / ut dienſam / ſorgſam / ſunt Adjectiva & generis Omnis. 
Schaft / i endſchaft/ lohnſchaft / ſaut Subftantiva & generis Fœ- 
Tuh miut das Furſtentuhm / Heiligtuhm / ſunt Subſtantiva & generis 
Neutrius, (non nulla ſunt Mafeulina ut der Irrtuhm / Xeichtuhm) 
Ung / ut die Hofnung / Kroͤnung / ſunt Subftantiva & generisFeemunini, 


BE re, 
 Dieübrign Stammmörter / welche aus obgefegten Regulen 
äuerfennenfind/ ſollen nach hrer Endung guten teils herbey⸗ 
Afipet und hr Geſchlechte angegeiger werden. - = = 
" (Haßenus Ä ‚Regie qud ad dignofe da i genera. Su ——— 
I: > mm. plurima a am poſſunt m nu — 


equuntur hic juxta terminationes & ſetiem literarum.) 



















in 
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* Der: (Mafculini Generis.) — 
Antrieb. Aufſchub Drab. 

Hieb. Korb. Leib. x 6 
Raub, Echub/Avent: p,85.: Schaub W. B. ar. 19, 
— Stab. Spinneweb. 
Trieb. Vorſchub. 


— 


— Das ꝛ Meutrius GenerisJ. 1u0 Y 
Gewelb. Bewerb, Geweb. Grab. Kalb Weib / 
Ausgehende au 1 
Sind keine bey uns / ſondern auf k / als· Gluͤkk / Stuͤlx· 
Ausgehende auf u 
ir et „D 
j a — u 
Abend / Baſtard / Beſcheid / Bold / Bund / koedus, Bund / 
Bond) Eid. Maineid | ee 
CMain / heiſſet ein falſch / eine antren : Alſo liſet man in der ſeht alten Fuhdas 
tion des Klofters Weingarten im Jahr 1009, geſchrie ben / weil es —* —I 
von allen 


—X 


anberofegen : wer dih vorgenant Gut lmmer dem Gotts hauſe entfuͤhre / od 

len g thue Gott in den ewigen Bann und Fluch / und ſcheid ihu 

Bdimiiſchen Seelen / und ſchlag jhn den eioigen Tod / denſelben Gottafeind und feines 
theuren Blutsrladen wir um baſſelbe Main vor Goties Richterſtuel am Jüngſten 

Tag zu antworten/Ic. Nota execrationem adverfus prophanarores rerum DEO 

dicatarum. 

In einem alten document, fo datirt Tirol Anno 1349» ſtehet folgendes: Wo ein 
m. Mann oder Frau ergriffen worden/ iſt er ein ſogtan Manny daß jhm zu glau⸗ 
44x en iſt der jhn berechten wil / der fol dargehen und jhm ein zween Finger in | 

-fegen/ 


mie. 





1 Can. WIR: 7° De.Generc Nominis: at 
— — Frau in die Scheltel / und fol ein Aid ſchweren / daß er das wahres wiſſe / 
erein [hädlih Mann ſey / Land und Leuten / und die Frau / eine ſchaͤdliche Frau 
land und feuten/da ſolen Sechs dargehen / und ſollen jhre Hände legen auff des erſten 
Arm/und die ſollen Biderleut ſeyn / und die ſollen ſchweren / daß der Atd rein ſey und 
nicht Main / damit fol man einen [hädlichen Mann und fchänfiche Frau überfagen. 
Diefes bat geheiffen/ das Bericht Der wiffenden: Solches Bericht ift vorlängfi a- 
ber aufgehoben. vid. Sped.w.». 99. &9 m. 133. Gonft fagt maneinen gelehrten Eid 
ſchweren / und ift ein gelehrter Eid / wan der Schwerender gnugfam gelehret und uns 
errichtet werden / was ein Eid fey/und was die Straffe des Meineides auffich trage.) 


Fried / Grad / Grand / Grind / Grund / Heſd Herd) Hund / Mond 
(Tacıtus fagt: Deorum maxime Mercurium colunt Germani, eui certis diebus huma- 
nis quoque hoftiis litare fas habent: Scd Germani imprimis coluerunt Zumam, 
vocabarur Ser Mon q. Dominus Lunus, vel der Mon: Nam Zuram tanquam 
Marem appellarunt, Sölem aurem Die Sonn Genere fœminino vocarunt, Parum 
animadvertentes hoc Romani, Air Mon mutarunt in Hermum [cu Mercur nm, 

cum graeci hujus Mercurii fuerint Germani parum curiefi. $d, Gyraldum fynta- 

12. de Dis. Gefnerum ın Mithridat „pag.23.) 


gmate 

Mord / Mund Neid’ Pfad / Randı Rauͤd. maltin, Sand) Schild / 
Schind / Schlund / Sold Stand / Tod, Wind, 
Die: 
Fed / Fehd / Gegend / Hand / Herd Grex, Huld / Jugend / 
/ Tugend / Wand / Zierd. 
berden auch ohne d geſchrieben / Zier / Begier.) 
Pr Das 
agenlie dVad Wand / (interdum der) Bild) Eingeweid/ Elend / 

Dſind / Glied / Gold / Kind / Land / Leid/ Lied. 
Band und Nied beſchleuſt / pflegt der Verkeuffer nicht abzubrechen.) 

fund / Rad / Rind / Schild (interdum der) Spund Wild. 


Aegerene auf 


Dr: : 
/ Garte / ut quidam volunt,dici quali Gar Erde verra ftercorata,vel 
Eart/fo gang und garin art gebracht; Item Boͤrde / dici q. bau Erde terra 
ileui apta &c. fünr, uriin compluribus aliis, inutiles allufones, vecabula illa 
fi me radices lingræ Germanicæ, quarum derivationcs ſtultè invefligantur. Y 
mm . Helle 
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Heute). R-3:1.10. der Bronne / CHR ein Weidwort / heiſſet die Mittelbůͤhle im 
erritte oder Fuͤfſe des Hirſches.) 


Die: 


Boaorde (lociisplanus & uber, ein ebenes fruchtbares Land.) 
Bede id eſt precaria vel precatoria. Zu VB. 10, fit. 1.4, 12. C. Conc. 3. 130.8..4s 
ede upᷣ bat dand fetten Spec. Sax : lab. q. art. 92. id eſt precariam terre im · 
ponere, Bedeweis per modum precariarum. Bitte petitio, fed Beede quæ olim 
„ad —— Dominorum, hodie ex debito — 
de inimicitix teſtatæ ſeſt illud vocabulum, quod legitut in antiquis leg. Lemb. 
Feh e Faida, Faich, Feiche, Grot.) ’ | I m 5 
$ äbre ponto, onis. 
(bona fama. Luthetus nenuet e8 Leumuth: in Cofmograp, Muntteri 
Leumde 399. ſtehet von dem Privilegio des Ertzhauſes Oeſterreichs / daß fie u 
Ungeleumden jhre Leumde und Würde können wiedergeben/quod poshntfamam & , 


honores feftiruere,) 
ar (decor formz, fermofitas) ä 
res mobiles ) rorcimmeobili, 
abe groſſes —* er —— Hab —— 
Muffe Colim Mufulz, v. Lind. glof, 
Pappe ( Sic genus apud Germ. uſitatæ Liudenb, in gloß,) 
abe ( modiolusrotz, cui infixi funtradij,) ; 
Starre rigor ( Hals Starre teᷣtanus.) 
chlotte folium cepæ vel porri. 
chleiße Cdie vonder Welle abfelt / titirilirium: I 
Becage / bode/bränne/brauferbranteoder Beerentatze / If cn Weilmert, 
Brende / aſt ein Waldort / fo abgebrant) Bůtte trimodium Ier. 6. v-9- 
Buͤrtze / Iſt ein zeigletn an dem Hirfchfuffe) etn Weidwort) | 
Breite/ Bruͤhe / Brüte/ Buͤche / Dikke / Deube / Furtum, Dohle Dihle / 
Darre / Eſaĩ. io. i10. Ekke / Egde / S. R. Eſſe. W ˖ B. art. 124. E. vel 
Ehe / foedus. vid. Beſold. Faule /Flaͤche / Flehe / Ferne / Flagge / Fußſoh⸗ 
le Fußſtapffe Floͤſſe / Ca. 2.41.16, Gabe / Garbe / Gleiſſe / Gnade / Groöͤſſe / 
Guͤte / Glinde / ER. 3.15. Habe / Huͤtte / Haue Hebe / Hitze / Hoͤhe / Hoͤle / 
Gene | ubi lignum eft cæſum. 
Humpe Suerdfel / das Fell vom geſtorbenen Schafe.) 
Huſche / 


nn > HE ea — — — 
F or vr 
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Kappe / Klippe / Klinge / Kolbe / Kunde / Krippe / Kur⸗ 


Huſche / Hege. Kälte 
ge Kruͤmmt. Lange / Leiſte / Liebe Linde / Lippe / Leite. Nov. aug. p.zic.4r, 









Xeute/ ces garort oder Waldort/ fo. ausgereutet. 
Kaflı/ .@ Germanicum; Gid, Freherw in Glofario, Im alten Heldenbuch ſtehet / 


- 3 ‘ 


einer Bafte breit.) 

Sant Scherb Schlinge fepmäle, Schneide / Schwach / Schwem̃e— 
inke / ſinke / Seiffe / Seite / Spitze Spalte, Stange / Steife / 

Srairte / Stillt Strenge / Stunde / Stumpfe / Suͤhre / Suͤhne / Verſohnung) 


Suppe / Spende / Eeemoſyna, eft antiquum vocabulum Germanicum, vu. Freheræ 
un Gle 


0.) - 
& Zinte] Trappe / Tatze Truhe / Nov, Aug. p. 2.C. 14, 
Wenige / Loh. Weide/ Weiſſe / Weite / Wette / S. R. 
Windſtiie Zeute md Schnauße an den Lampen / Num,g. v. 2. &c. 
fie bon. dem Vorwoͤrtlein ge gedoppelte / und auf E aus gehende / 
SGSccſchlechtes / als: das Gebluͤte / Gchege / Geklage / Ge⸗ 
ASeweine / Getreide / ec. vid, cap.16.lib, z, in dem Vor⸗ 


Ausgehende auf 

3. 

u Der: vr | 

MWBaktof /Begriff/ Behelf he. Glimpf/ Greif / Grif / Ram 

Kauf / Kief / et Kopf / Krampf / Kropf / Lauf / Mautmurfi Off / Puff 
Fr Reify Ruff proclama (ein oͤffentlich Edit oder Ruff / aa.) Schimpf / 




















Sch /Schopf / Schweif / Strumpf / Topf / CTorf gCera elöce 


inferviens : cefpes uftibilis,ss Z, Alem. dit 84, vocatur Jurb.) Trauf | 


Wolf Wut Bert 
Mur, — 


Dinge ae Nigel Pflege, Pfꝛunde / Röͤie / Raſe / Xeihe / Xabe / Xnde / 
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En | . Das: ‘ — 
Dorf / Schaaf / Schaff / Vas, Schiff 

daß nur die gebräuchlichen Stammtoärter / oder die unabgeleitelen al 

————— —* die — — — fürn = ; —*2— 

völlig aus einem vollkomenen Wörterbuche muß erkant werden: als der Lauf da⸗ 

von kom her Ablauf/ Umlauf / Zulauf/ Hebenlauf / Nachlauf / item der Gruff ⸗ 

davon Fe u zc· Dee Bang! davon Zugang/ Abgang / Aus · 


| ©. 
= | Der: 

Abtrag Anhang / Balg / Berg. Betrug’ Borg / mutui concesſio⸗ 
‚Ertrag ünrrade,Eintunft) Fang / flug / yOlatuůs, Fug/ Fittig / Unfug / Gang / 
Geſang / Hufſchlag / Klang / Krieg / Krugı Pflug/ Ring / Schlag / 
Schlung / Schwang / Sieg / Schwung / Opit. Pſal. 104. Sieg / Steig / 
prung / Strang Tag Teig / Trang / Trog/linter, Erogg/fälfarius, 

Trug / Vertrag / Weg /Zag / Luth Zug / Zelg/ S. R. Zwerg! Item alle‘ 
gedoppeite Worter von Ling wovon das in Cap: dieſes Buchs zufehen/ 
als: der Auskoͤmling / Oreyling / Juͤngling / Kluͤgling ꝛc. 

Dit: 
Burg / Vorburg / wie auch alle abgeleitete felbftendige Nennwoͤr⸗ 


ter anf ung ausgehend «als: Anhorung / Belchnung / Endung / Hofnun 
Sendung/ Bergweiffelung/vid. cap: ı1 Bea! 


Dass & 


Deding / Ding geſchling / Geding / S. R. Lug Die Hele und Wintes 
wohnung der Beeren / wm. w. Geheng Gelag / Schling / Wehrding / duellum: 
Griphian. (Ding judicium,) Werg/ER.1, V. zi. 








NE RE tDeGenereNoiiinis > © ‚m. ars 
Ausgehende auf .. 


ch. 
— — ab H allein/müchten wol nicht viele Teutſche 
ee a nr 
d —3B. t r 8 
nach / micht unrecht geichrieben wuͤrde: rn 






eſt & norma fcribendi.) 


wird ein Cvor das H zu Ende geſe — | 
—— SEE ” 










di TE N 
= w 
— galt ð VBeuch / uſth/ Dreiſch | 
*— Toldiy’ Pugio ( Woldy dat bey den Alten auch gehelſſen eine 
9 vulnus vel pauperiem. im.deg. Fraſ add. tit. 3.5.44. ſtehet / ſi quis 
c * munguibusteratsberss , ut non ſanguis, ſed humor aquoſus decurtat, 
——— > g.vocantz Eladolg/ id et; et, eine Rlanwunde unguibus ſcalptum 
wu — * inde t man Delchf Deichfusda,ideft,cicatrix dolchen / iã et, erficchen / 


Meine en fall, Si Hu oe Sirih Re Krach / 
ein Kauf nach dem Pauſch und durch den Bogen) quid 

ev. Car 23.9. &10.) Raſch Rauch, Kuh / Schach Schlauqh / ſchleich / 

—* /Storch | Spruch ſtreich plaga, ſtrich tractus, ſtrauch / 

pich/ ei iſch | 

* rn. " Um ua dh” Dies RT u re 

" Bach Die Schweinmutter / oder een.) 5 

Marſch locus paſcuus & fertilis. © 

Naſch (bebenret Das ileine Dingleioyfo dem Hurſche vorn aus Dem Buffegehet/m. w.) 


** tar — Das: 


Dechh / Buch / liber Buchn &us pag Dab ee 
ee a. 2 





a6 Lin; IL Car. vu. Don dem Befehlen bes Eliwerte/ 


Ausgehende auf 
K. 
Der: 
Anbhit / ott / Velirt / Mltt / Dank / Dott / Drekt hil.zv s. flchet/ 


—— quod Lutherus vertir, (dp achte es für Drett: & quidem 
red, nam dictio Germanica Dreff etiam rem —* ee pr 
tii, reject amenta & quisquilias fignificar; ich mag des Dr 

ich mit dem Dreffe machen dic. dicimus,indicaturı remnullius un dr 
autem ftercus aut [ütum; dubium ergo dubio earet > quöd ver — 
gratia non ncmo moyit, Fid. Dilher. inEledor, bb,1,c.17.) R 


Flekt / Funk / Nalunk / Loh Hakk / Klakk /Knakt / lakk (und uUnflath 


Opit. Pflokt / Owakk / Lalk / Owark / coagulum, Rank / RinfaRoff 7 - 


Kolt Lev.ii.v.ʒo.Sakt / ſark /ſchabernakk/Cory. ſchalt / ſchlukt / ſchmalt / 
. Sie. 
Siek eft locus depreffus & aquofus, inde Siramhri qui loca depreia aut paluftria 
tenuerunt, Vel ut alii, GeeCimbrt : Vel potius, ut Hamelmannus putar, 
anter / orz maritimæ accole, Cant enim eſt littus, Saxonice , unde 
— in Britannia, & Cantwaria q· d. Eantwer — mark, 
timum.) 


Wank /ſchoͤkk / iſt ein Geinbotti. 0.) fi ekk / ſtank / ſtokk fig 
Trunk / Trant / tunk / zant / Zirk. PR sah i Aut 
Bank / Lut / Muͤtt / Unt /Wiek / (heiſſet ein Fiekk/oder Euikintnih 

fich die Bürger und Einwohner des Drtes für Gewalt enthalten. 


vid. Bef, pag. 947.) Si fit compofitum Brunswik / sam: 


DBardwil/pertinet ad Reg. 5. fuprä, 


Das: 


Bezierk / Brok/locus paluftcis, Gelenk / Geſchenk / GSetraͤnk / Ge⸗ 
merk Gewoͤlk / Gluͤkt / Lakk / Mark / medulla. Schokk / S. R. —A 

- BAR off) Wert. Au 
* 
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Ausgehende auf 
2. 
Der: 
Aerl (Seribitur Keril, Kerle, Karol, Agnificat in lingua Germanica hominum 
Aal Bengel/ Dünkel Efel Zalıfeht] fegehflägel/Zreuch/Baul/G; 
el. / Eſel Fall / fe egel / Huͤgel / Frevel / Saul / Gi⸗ 
bel/Sipfel / Griffel / Grindel / Groll / Gugel / Cartiſchet Bund.) Hall / Haſpel / 
Hehl / Himmel / Hengel / Ireſall / Kittel / Kitzel pruritus. 

Knebel, (Spatha cum conucula 2, Rp, br. 36. 5.11. Speth met dem Kunefel. Spies 
RopURnal Kuppel Durhiwin/Shrenörpet, Pfeil Pful/ PralPris 
j ‚Dre ray pr 

gel / Rekel / Riegel / Saal] 
(Baal) aiı Zimdehr.i# gleß. antiquitus domum fignificavit,Z,alem. 1. 1. domum 
ejus incendar feu Saum, Saliſuchen decrer, Tafııl, 8,14» id eft domi ſeruti- 


nium facere (hodie Hausſuchung tuhn) remque furtivam inquirere, ur per lan- 
cem & licium apud Rom. Nunc paululum ä generali Agnificarione deflexir 


nn 


— 


voX;& pro parte tuntummodd domus, puta quam cænaculũ vocamus,ufurpatur.) 


Sattel / ſchall/ ſcheuſal / ſchlagel / ſchnabel / ſchnippel / ſchnoͤdel / ſpeichel / 
BE ER! wall, Kriegesſchwal / Wall / Wandel / Will / Zoll / 


Die: 


7 Wall. Deichſel Ermel. Fakkel. Gabel, Ball. Geiſſel Kurbweil. Ka⸗ 


be Kandel Labſal. Nadel. Nöffel, Qual. Semmel. Sichel, ſchaufel. 


ſð eit ſchul. ſchuͤſſel ſprinkel. fpul. ſiaffel. ſtrandel Aringel Trubſfal 
Wahl. Zahl Ziel. 


Das: 

Beil, Zell, Gebel. Gemahl Getuͤmmel. Grakkel Cory. Heil 
Mahl. Dani. Mehl. Metal. Model. Oel. Segel. Seil. Spich Thal. 
cil Tammel. Ziel. | — 

Us⸗ 


78 Lin. Il. Car. VIL Vondem Geſchlechte des Neñwertes⸗ 
Ausgehende auf 
m. 


Der: 

Allarm. Arm. Athem. Baum, Beweistuhm. Biſem. Boſem / oder 
Buſem (wer ebenbuͤrtige Buſem Im S . R. iſt der rechte Stamm der Blutfteundſchaft nieder 
und aufivarte im Erbgange.) Damm. Darm. Daum. Gaum. Gram (rancor) 
Gchorfam. Grem moeror , Grimm furor, Halm. Helm. Holm. Hor 
nigfeim. Yrtuhm. Kamm. Kram. Leim. germ. Mulm. Nahm. Odem. 
Rahm Raum. Reim, Reichtuhm. Riem. Ruhm. Sahm. ſaum. feim, 
ſchaum. ſchem. from. fchleim. ſchwamm. ſchwarm ſtamm ſturm traum. 
Ulm Ccrel.in praf. ad. ub. ʒ. ſagt: Holm ſey ein feſtes Land / rerum quod eit, Ulm ey 


fo viel als Holm / de quo dubirarur, dann lilm beiſſet im alter Saͤ Spra⸗ 
che ſo viel / als eine vermoderte / verfaulte Wurtzel eines Dinges.) BEE 


Wurm. Willkomm. 
Die: 


"Blum. Form Einnahm. Gerechtſam Pfriem. Heim(gryllus, item 
Domicilium, olim magum ) Nahm (Abnahm) ſcham. tram. Kalm 
(Windſtille.) ER | 


Bifchoftuhm. Fuͤrſtentuhm. Gebraͤm. Gemälm. Geſchwarm. 
En. Helm. Hertzogtuhm. Kaiſertuhm. Magdtuhm _ 
rie | 


Ausgehende auf 
”. 
Der: 
Alan. Bann / Beginn / biſſen / born. Degen/dorn. Fron. Geſtirn. 


Hain Lucus, fylvadenfa. Hahn / harn / hohn / huſten. Krahn / kahn / kar⸗ 
ren / laun / lohn. Dann. Plan. Regen / rokken. Safran / ſchein / —— 
| | chwan / 
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Schhwan / Sinn / Stekken / Stein / Stern. Tegen (das ifl Held)tohn / trohn / 
Wahn / Wagen / Wein / Weitzen. Zaun / Zorn / Zwirn. 


Die: 
bohn/bähn. Henn.Leen. in. inn / ſtirn / 
ee. 
) 06: 
Bekeen / bein. Eiſen. Ferken. Garn / gehien/gefirn. Horn / huhn- 
Korn / kuſſen. Lein / liedlon / lehn. lermen. Schwein] ſpann. Zien. 
(Bu dieſen unbenahmt en gehöreningrofft Menge alle verfieinerte/ und mit dem unendi 
 übereintommende Nennmwörter (diminutiva & verba infnitivi 


di 
⸗ lcuat,) davon droben ſchon ſagt / als: das Kiadlein / Tiehrlein 
— — ee 


Ausgehende auf 
Pflegen anſich zunehmen cin Sales 


Roh / Stroße aita uſus vule) 
Ausgehende auf 
P. 


nz; Bu 
Zur 


De: 
Alp. Karp. Lapp. Klump. Klapp. Pip. Kappı Trapp. Zapp. | 


Die: 

app / Nebelkapp. (Diefes Dort Yacbeltapp/ iſt bey den alten Teutfchen Diche 
K teren- und Porten/ en zinda ted und anderen eiu deruͤhmt 
Wort / woite heiſſen Nebulofus Cucullus, ift ein Mumkleid geweſen / darin etzliche 
Steine a a wen überworfenft/der war fo fort unfichte 
Wr bar / und y groffe Bunderchaten / ſo zuweilen die Helden und Zwerge 
wider die Rieſen / auch ſonſt wider einander verrichtet haben muͤſſen Es find aber 
„ entweder Egmenta oder prafti ix gewefen / gleich wie (im Ffomero und Virgilio von 
I foldper Unſichtbarmacheret zuleſen / da bie Venus bald den Paridem, bald Aincam 

| Rn Unſicht⸗ 


80 Li. Il. Car, Vı. Von dem Geſchlechte des Neñwortes/ 


unſichtbar durch einen Nebel oder Nebellapp machet / illum eripuit Venus, texiech 
nebula fpifsä &c.) 
Heur (Heur/ Saxonicð Hür/penfio ex re locata.) 


Eipp. S. R. Klipp. Wipp. 
Schapp. 


as: 


Ausgehende auf 
R. 


| Der: | 
Altar, Börer. Eifer/ exker. Flor Geiffer: Haber/ Hammer) Herr / 
hunger. Sammer Ingwer. Kerker Kiepper/ Kober fiſcella. Koͤcher / 
Keller / Kiimmer. Laur: leichter. Pfeiler / Pfeffer. Schleier / Schwaͤtzer / 


29 
* 


Schwur / Seiffer / Seuftzer / Sperber / karl Stier / Sukker. Treber / trich⸗ 


ter / tuhrnier. Weiler / wuchtr. Zober / zittwer / zwitter / zwinger / Thr. 2, v.s, 


dren her alle Zeitneunwoͤrter (Nomina Verbalia) in groſſer Menge/als : der 
— 7 Hoͤrer / Hurer Käufer, Sehrer/tänfer, Saufer / S /ie. —* cap, 11.) 


Dies 


Anheimkehr. Baar) blasen] butter. Cuhr / kuhr. Kehr] koͤr. S. R. 
‚ Bahr, a feder / Figur / flitter flur) folter, Gebuͤhr Gewehr am Lehn⸗ 
ute / S. R. Kammer / kanker / klammer / klapper. Laͤhr | Leber. Marier. 
uhr dyſenteria. Natur. Schaar. Schulder. ſpur indagatio, ſicur. 
Traur. Thuͤr. Vngebuͤr. Wiederkehr. Ziefer. 


Das: 
Bier. Futter (int antiq. legirur Fodrum,fader, annona milicaris, nune pabulum 


tantum Agnihcar.) Fenſter. Geflatter, Gehör. Bitter. Haar. Jahr. Klafter. 
Ktofter. Leder. Luder. Mefler. Ohr. Paar. Pflaſter. Pluͤnder. Rohr. fanr. 


Silber, Tichr. Tohr. Ufer. Waſſer. Wetter. Zukker. 
Aus⸗ 


Aus gehende auf 
&. 


Tape iii TAB LEN 2 7. 7 20 ns 
Ablaß Ambos Boß biß braus / Rot. f. Ereis, Dachs Erdkreis 
Fels. Flache. fleiß. fluß. Fuchs. Garaus. gips. genies — * 
Saas. Holtzſtos Haß. Hals. Impaß. Loh. Kloß. Lachs. Luchs. Ochs. 
Preis. Puls. Riß. Schoos ſinus, ſchoß vectigal, ſchuß. ſchweiß. 
Proß oder ſchoß ſutculus, ſtrauß uͤberdruß. Verdrieß oder Ver⸗ 
a oe‘ | | * 


— RN er 
a Begraͤbi Erkentniß. Gans. (lin. lo, ait: Germania Bignicanferes can« 
didos, ſed Minpets Gaszw vocanı,) Caus. Maus. Wildniß. | 
—9* Das: Se: i 2 

Ans, Begegniß. Begaͤngniß. Begraͤbniß. Bildniß. Eis Faß. Ge , 

blaͤs arc. gefangniß. geheiß. glas. glais arc. gras. gries Loos ſots. Maaß. 


Mos Mus. Reis Sarmentum. Roß. Schloß. Spieß. Taus binarius, 
Wachs. Wanins. Zeugniß. 


Ausgehende auf 
C. 


Areſt. af. Bart. Braſt und Zorn, baſt. Duft. Durſt ernſt Fantaſt. 
— A he .— ne 2, er 
gricift (das zwiggeren/funfelen/eRincellemen:) haft. halt loeus ne 
Ceite) Rol, f. echt. Hort. huht. huſt. Karſt bidens, keficht / Laut. leumuht. 
ki: Markt. Maſt (Maſibaum) miſt. moſt muht. Ort. Pacht locatio 
— Ca.2.37.7. Pallaſt Punct. Quani. Raht. margo, 


eureut (rerra de novo adculturam redacta, cujus non exftat memoria, quod 


eultä yaquam fuerit.) xeſt.xiſt. ritt.(einritt. ausriet) Saft. Saufwanſt Salat. 
& | Mn ij Schacht 


* 


» 


a8: Li». II. gar Vi Von dem Geſchlechte des Nennwortes/ 
Schacht (Rapina ‚eft antiquisſimum vocabulum, und&& ludo latrunculorum nomen — 
quod à Germanis ad Græcos & Perſas ufque pervenit. Gror. sn Goet,) fchaft, ſchart fra- ) 
‚ &ura, ſchnitt. ſchritt. ſchicht. ſchwulſt. fpecht. ſpott. fpalt, Ci. e. fpaltung) 
Rift feftuca , flreit. taft. tant tritt. rofl. tuft. turſt audentia, Unflat. 
Wanſt. widermuht. wehrt, wirt. Zwiſpalt. zwiſt. zelt cp cin Pferpover Maufs 
tiehr Käufe.) Werft und eintracht Lev. 13. v.48, 
| Die: | 
Acht Angſt. Ankunft. Arbeit. Armuht. art. aufficht, art. Beicht bru 
beht.quid fit v. Fauft, ord. 62. Demuhe. Fahrt, hr Ruhe en 
Furcht / gant fubhaftatio, Geburt, ie geſtalt. gicht. giut. gruft. gant. 
haft / haut Horf. huft cuftodia, Kluft. koſt kehr kraft gap. lin luft. iufi 
Macht. Maſt eſc⸗ altilis, quæ in glante caduca conſiſtĩt.) Mißgel urt. miet lo- 
catio condu&io. Nacht. Notturft. Obacht Obhut PB Poſt. Raſt. 
teut. ſaat. ſanftmuht. ſchlacht. ſchrift. ſorgfalt. fpakt. fucht. Flut equa, 
Tahi. tracht trift. Verdacht. Überfaper, Bernunft. veszicht. uhrgicht, 
Welt. windebraut, wurſt. Zeit. zukunft, zunft, collegiumapprobatum, - 


(Alfte gehören her alle abgeleteteeisfendig: —— Subſtantivi generis) die auß 


en auf betr und keĩt / als: Erdark it M 
Heil Gäfigtei ie. rid.cap. i1.) beis/efhi igkeit / Gattsteit/ Kim · 


Das: 
Amt. Beleit Loh. blanket. Blut. blat. Bot. Gindicatio, vel provocarie, 
Bot auf dem Spiel: Begenbot licitatio vel contralicitatio, Aufbot evocario ad arma,) 


Bret. Geblät. geleit. Gemuͤht geraͤht. gericht. geruͤſt. gezelt. gift. giait. 

(glait,jus conductũs) gut, handfeſt (und privilegien, G. B.) haupt. 
eft. hergewett. S. R. Kraut. Liccht, loht drachma, Maut portotium, 
eſt. Recht. riet. ſcheit. ſchrot. ſchwert. Tocht Ela, 43. v.17, Zelt. 


Ausgehende auf 
Be 7 N Me er 








ri + — a * Die: 
| Betten Su 
ee „Schau. Heu. 


“ 2 TR 2%, 7 








— 
* Die: 
Eidex / Her. 
Das: Das Cruciſix. 
— u Mine 
* De Auegchnde auf. 
ea in. 
= —* 
* — va 
„ Ensta. din 


u 
⁊ 


*7 — Han: 


Ian * e — Dieb r 
RR Mönderey * alle auf —— se me 


 Mnbenapmee) Das: 





me Geſchrey 
| Dusgehende auf 


ef —* — | s — 
> Rolie,dol gi. Ei. * ge dat Slot. Kran u; {ut | 


. "Le; IT, Car, Vn. Vondem Geſchlechte des Teñwortes / 
Lenz. Nutz Peltz (pelliceum,Lindenbr. inglofl,) Platz rotz. far. ſchatz ſchertz. 
fehmas. ſchmerz ſchmitz. ſchmutz. ſpatz. ſchwantz. ſchuͤtz ſiz. ſtertz ſtiva, ſtolz. 
flurs. ſtutz. Tang, trog. unnutz. Witz. Vorwitz · Wahnwitz x." 
| Die: 
A (yel Atzung) Pflanz / Ritz (Hank. | | 
Pfalz / (nach altem Teutſchen Palanz / forum juridicum, ſeu pretorium, dahin man 
dor Alters/als für ben Koͤnig / wie jego ans Eammergertcht/ man appelliren koͤn⸗ 


ne. Der alte Mönch Drfried nennet pilati prætorium Palinzhus. Koͤm̃t nicht 
ber von dem Sateintfchen palatio, davon weitleuftig zuſehen Cluver. lib. 3. p. 150.) 


" Sälierfpie/fprie. 
chlitz / ſpitz / ſp gas 


Antlitz / geſetz / harz/ herz / holz / malz / netz / ſaltz / ſchmalz. 


Anmerkung. 


je Wörter / welche ans der Hebraiſchen / Lateiniſchen / Griech⸗ 

ſchen / Frantzoͤſiſchen und anderen Sprachen etwa behalten / und alſo 
ebrauchet werden / die behalten auch das Geſchlechte / welches ſie in 
ren Sprachen haben / und ob man wol diefeumd derogleichen Woͤr⸗ 
ter Teutfch zu gehen vermöchte  fomwiles dennoch deshalber nicht 
nötig ſeyn / weil ſie uͤberall bekant / meiftentheils Teutfche Art an fich 
ommen / auch wol deuͤtlich und zierlich / ohn *39 der 
prachen / zugebrauchen ſeyn. Es iſt auch keine Sprache von ſolcher 
Zaͤrtligteit / daß ihr eben ale froͤmde Wörter unleidſam ſeyn muͤſten / 


ts fan auch ob rerum humanarum tranfitus, & novitates, & inde 


dependentia negotia oft nicht anderft ſeyn / es müft ein feömdes un 


neues mit einem froͤmden oder neuen Worte benahimfer bleiben/ alſo 
kan man folgende Worte behalten als: Sabbath / Zebaoth / Cheru⸗ 
bin / Crucifix Belial / Lucifer / Prophet / Apoſtel / Patriaich / Superin⸗ 
tendent / Caplan / Muſiciren / Cantor / Pſalter / Alleluja / Amen / 
Litaney / Evangelium / Teftament ı Inſtrument / Ga 

ti⸗ 


un \.. 





LusumsıCari Ric De dumero Nomiais. u za 
Artieul / Tert / Bibel/ Advent/ Rector / Collega / Canonicus / 
Muͤnche / Nonne, Capitel / Meße / Kaͤyſer / Monarch / Printz / Cantz⸗ 
ley / Regment / Poet / Doctor / Keyſer 1 Accord/ Eommendant. Ca⸗ 
pitäin roceß / Triumph / Muftcant/ Aſpect/ Planet / Comet / 
Contract / itaͤt / Facultaͤt / Univerfität/ / Prophecey / Poeterey / 

hiloſophey / Fantaſey / Copey / Lection Religion! Unlon / Armee / 

tz / Audientz / Melodey / Barbarey / Notul / Ingroſſation / 
totulation / Subſtantz / Clauſul / Imbreviatur / Änterliniatur) 
ectacul / Caſtel / Panquet / Parlam̃ent / Sacrament / Element / 
Plantet / Secrei / Privet / Protocoliic 
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von der 


Zahl des Nennwortes/ 
a ea De Numero Nominis, 
ee. , — A & En 
EN emmaria capisis oltavi libri fecundi, 
rY eri Pluralis, 
» Confonantis finalis, quando in plurali Numero maneat. 
'quomodo format pluralem, ubi plurima notaru digna de voce Manu & eiw Comp 
— Atie, ur& * voce, German, afferuntus, 
. Nomins Singulari Numero casentia. 
AR mu Ylurali caren: x 
1. Nomina Propria, 
st. ehe, Nomina Ventorum, Elemenrorum, Planerarum, &c. 
7, Inbaitivus modus nominafcens. 
WW. Terræ nafcentia non nulla, Meralla, &c, 
- VW. Matetiæ veſtium & qux ad penum pertinent, 
VI. Nomina Vitiorum, Virtuium, morborum, qualitatum, &c. 
Vu. Non nulla alia, , 
VIE NR. Compolira ‚per Præpoſitionem ge, 
* doplisäser fommant pluralem, Numerum, 


286 Li, Il, Car. IR; Wonder Zahl des Nenwortes / 


I 


die mehrere. Die einzele Zabl (Singularis Namerus) iſt / 
welche nur von einem eingigen Dingeredeti ale: Das Budys 
der Sohn/dag Haus. ei | 
Die mehrere Zahl (Pluralis Numerus) iſt / welche mehrals 
ettwaseingeles / oder welche eine Vielheit anzeiget / als: Die Buͤcher / 
die Soͤhne / die Haͤuſer. | 


O8 Zahl im Nennworte iſt zweyerley / die einzele und 


2. 


In richtiger formieung der mehreren Zahl / befindet fich feine, 
geringe Enderung/davon —— enden ı0.Capitelvonder Ab⸗ 
wandelung/fo viel tuͤhnlich / eine völlige Anweifung gefchehen fol. 

(Formatio Numeri pluralis ſubjecta eſt multis variationibus, de qua vid, cap,fequens 

decimum; ubi de declinationibus agitur. 
3. | 
So oft inder eintzelen Zahl der mitlautender amendedes Neñ⸗ 

wortes verdoppelt iwmd foooft bleibet-die verdoppelte Letter auch in 
der mehreren Zahl / als: Mann) Mannes’ Männer. Stam̃ / Stam⸗ 
mes / Staͤmme. 


(Quando Confonans ſinalis primitiv vocis duplicatur in fingulari, runc duplicatie. 
hxcetiamin Numeropluralimancıt) 


4: 
Das Nennwort Mann / wie auch ale gedoppeltedavon/ har 
ben in der mehren Zahl / Maͤnner und Leute / 
¶ Mann & ejus Compofita, habent in Plurali Maͤnner & Ceute.) 


Als: Spielmann / Spielleute und Spielmaͤnner: Kaufmann / 


Kaufleute und Kaufmaͤnner. | 
Altha- 


- LETZTE ET — EEE ERDE ZT" 
* * 7 * = = — 
—— 
| 
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Althamerusfagt: Valde Majoribus noftris arriferunt A Man- 


no dedudtzappellationes, proptergentis auctorem & parentem, 


(Terminatio Mann / ait Clabersus lib. 1.04P,6.Germ, ant. communisfuit II] ybiis, 
Germanis, Gallis, Hifpanis, Britannis, dc Cemomanı in Gallia, Pamanı (quiuna 
cum quaruor alüis exiguis nationibus dicti fuere Germans)inGermania CisRhena- 
na,Marcomannı in Germania, & qui in horum fedes ſucceſſerunt Alemanni,qui po- 
puli omnesreät pergeminum an fcribuntur.) 


Die vornemſten und aus vielen alten und nenen Autho- 
zibus gefamlete find folgende ; 


Hauptmann. Mietmann. 
Landhauptmann. Scheidsmann. 
auptmann. Sorgenmann. 
tmann Landsmann / 


Berghauptmann. Fuhrmann. (Britanni dicunt Coschemang,. d. 
‘ hat. item Footmaun / Curfor Fußmann. Warremann Bellacor, de 
| quo paulo poß) 

Mundmann vel Mondmann / (Eft Vir alienæ poteſtati ſubjectus. Mund / Mun- 
dium ideft poteſtas. Mundherr id eſt dominus tutelaris, advocatus, quibus 
yerſolvitur annuus cenſus, Mundgeld. Mundmann / Mundleute ſind fo viel als 
eigene oder nate/ die Schunbrieffe belommen. Känfer Friederich hat Anno 
. 2236, verboten / Mondmann oder Mondleute zubaben/apparer ex Goldaft. 

38 tout iper. tom, ı.fel. 73. 
Eaaltttanri Hatbeydenalten Teutſchen gebeiſſen fo viel als Defenfor, Confervaror , Ad- 


vocarus, ein Schirmer / ein Vogt. Es find auch die Fürften über deren vom Adel fon» 
dere Hüter etwan Saalmanne Die Tradition oder wärkliche Einantwor⸗ 


tung ligender Bürer/find vorzeiten durch eines dritten Hand gefchehen und angenom- 
® den hat man Saalmann oder Delcgarorem genant.: Die Geiftlichen 
Haben auch vormals jhre Saalmanne gehabt/als ihre Vogdte / wie mans jgt nennet. 
ναναα im Wairifchen Stammbuch. 
¶idigmann qui firmiter & ſolide ligatus eſt Rofenrhal. de feud. cap. a. comcl. 4%. 7, homo 
ligius& Feudiftis vocatur,viderur à Saxonico Eiden($eiden)derivarum, vid. Nehu. 
Pag. 483 add. Mar. Steph,de jwrisde.dih, 2. P- I. 6: 1. m. 2. 3. 238.) 


— 


Traurmann. Opffermann. 
Kriegsmann. Wundermann. | 
In nmann, | 
— — Pr — Schands⸗ 


288 Lies. II. Cap. IX. Don der Zahl des Neñwortes/ 


Schandsmann. pr. Rittersmann. Rol. f. 2. 
Keichsdinfimann. SR. (alle freigeborne Leute / die vom Reiche oder deffen Sliederen 
sehn haben.) | 


Amtman / Amman Ambman. NB. Voce veteri celtica, inquit Freheruæ in not. ad Petr, 
de Andi, pag» 137. misfi feu legati vocantur Ambachte /unde hodiernum Ambt & 
Ambt man. Ambafıın id eft operasa Leg. Burg. lb. 1.11.17. Ambachten operarc apud 
Vrılleranam,Unde apparct, ait Freheraw, al.l. quomodo deinceps Ambaftareres dicti 
funt, etiam qui extraregnum ad alios Principes mitrerentur.) 
Gutmann (mınden vormals vom Adel qui viri fortes erant, genant / tuardpori Abents 
Reimec, 147-) i 
Statmann. Sieman (uxorio imperio ſubjectus vir.) 
Dorfmann. Unbiedermann. Luth, 
Mahlmann. ¶dem quod Subditus. Dingpflichtig / vid. Griph. cap. 65.1. 10. & fegq- 
Beſold. inM.pag. 615. Made Mahl / denotat judicium generale interdum , ple” 
rumd; autem fignum.) 32*. 
Alter mann / A⸗ermannu⸗ apud Anglo-Saxones vocabatur Senor reg# Agmatme (q. de 
fenior homo) qui proximam in Regno dignitatem & poteſtatem habebat: Vide- 
tur idem fuifle cum co, quem Franco -Galli Seneſcadum appellant, id cft, feniorem 
⸗ fealcum, hoc eft hominem ſeu miniſterialem regis, alio nomine mwajorem dictum. 
Schalk / id eſt miniſterialis, Mann / id eſt homo; quæ duo tamen apud Germanos⸗ 
in rebus ofhcialibus & feudalibus æquipollent. Unde Mæajoratum & Senefcalliam 
pro codem ufurpat. Hugo de Cleris ın tradi. de majore domus Francia: Et ſic Ale 
terleute vel Altermänner/ (Saxonice Olderluͤde Deldemann) vocantur rectores vel 
- Seniores collegiorum, penes quos eft directio & Authoritas, vid. Goldaf. in Trad, 
demajorıtate pag.144- Marrh.Stephan.de jurisdict. lib. 2. part. 2. c4p,7.n2, 22. VVeh- 
nerms inhote Alterleute. vide etiam plura, & quædam aliter explicara infräin woce 
Schalk /inter Compofira.) — 
Biedermann / heiſſet fo vtel als ein Seidermann / cin Mann von ehren / fo beyden Teih⸗ 
len eine Sache zum beſten aufhebt / vertraͤgt und beylegt / wie binwteder der Schelmanm / 
Schelm / einen loſen unrichtigen Menſchen bedeutet. Schtkfuß / in der Schleſiſchen 
Cronit᷑. partı 4.cap. 8. vid. Befold. in Biedermann. de voce Schelm / vid. Bef. p. 840. 
Am Sachfen Rechte ſtehet: Die Sache bleibet Bärglich/und der Beklagte bletbet Bier 
der / das tft Baur und Bürger. Item: Wird unruͤchtig und Unbleder / das iſt / bleibe 
„weder Baur noch Bürger. Vid. Laudr. Ib, 1.art. 98, adde Kid, cap.z8,) 
Zimmermann. Werkmann. 
Schuldmann. Nov. Aug, pag. 2. cap. ꝛo. 
Hörmann) ein alter Teutſcher Hertzog. Avent. 
Obman n / (Wan Partheyen einen Hintergang thun auf ein ober andere Perſon / das tft) 
wan fie zu guͤtlichem ober rechtlichen Austrag jemand erwehlen / derſelbe wird genant ein 





Less Car. VIII. De Numero Nominis. 289 


GObmann/ ein Veranlafter (judex compromißarius) Schiedsrichter / arbiter , 
deſſen Uhrtheil Heiffer ein Machtſpruch / Ausfpruch/. Weifung : Baumann: 
heiffen Spruchleute/ Theidingsleute/Linterhändler, Quando ipſi arbitri eligunt ter- 


tium ille etiam vocatur Obmann vel Dritmann 


Baumann. Op. pf. 118, Frevelmann. ad, 


Waldmann. Handelsmann. 
Lehnmann. Afterlehnmann. L.R. 
Waſſermann. Handwerksmann. 
Wartmann. Luth. Seemann. 
Schiffmann. Landmann. 


Schachman ſive Schach er latro (Schach ideft larrocinium, Zi Lemg.a.sir.sg.L37. 
"de furio aut Scacho. Otftidus Evang. lib.4. cap. 22.27. 31. zu Hant fie da ufſpringen 
We ſtarken ic. Inde Schachſpiel ludus Scachorum, id eſt, lationum five 
Yarrunculorum : & latrunculĩ vocantur die Schachſteine / die Knechte im Schachſpiele / 

ß auf einander nur lauren und rauben/antiquis dicebarur eriam Yargeman,Yarger i 

* idon: Apollin.lib.7.Epißt. ait: Fœminas, quam Vargorum, hoc nomine lattuncu- 

nuncupant, fuperventus abftraxerat,/Wärger.) 
Gottes Theänder, ira urimur in bona fignificatione pro homine ä Deo illuftraro, 
Solies Menſch aber pfleget man zunennen/der bloͤdes Sinnes und ohn Verſtaud if.) 
Mandman conductor sped, V. #.47. | | 
9. V. 33. 








/n ikerialis, 
Mltägsmann) (mber Teutfhen Sprache / ingux patri« admodum vülgariter feiens.) 
feittelimann| cUnterhandler proxcnera.) 
Perethman (in antiq. Got. Breitmenn. latẽ ſeſe oftendens, Aaaman Grotins expli- 
—* cat, in agmine vir, Samtmann.) 
Hähs Eigenmann iftein KabtemannyProv. 
Earamanni (in L. Burg. tin. 34. 5. 2. Wahrman/alibi Arimanni, & Erimanni ein Ehren⸗ 
“ Mannn/Lindebr, in gloß,) 
"Mordersmann| (i» Le Rp #it.33, 5.4: ſtehet /Fordronem fuum nefcire.) 
Niemann nemo,(jemann aliquis.wirbdurch beftetigten Gebrauch geſchrieben niemand) 
und das letzte n in d / geendert / wird auch alfo ausgefprochen/dabey es auch ver⸗ 
beibr/ quia uſus, penes quem eſt norma loquendi, ira voluit.) 
Ertshauptmann. v.Lim,lib, 3. cap- 9. ” 
* Oo ij Baurs⸗ 
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Baursmann. Pachtmann. SR. 

Tantmann / Nugigerulus. Corv. 

Dbermannn, Untermann. 

Bergmann. Weidmann. 

Ehmann. Theidungsmañ. Theidungsleute Ex. 22. v.22 
Hofmann. Befelchsmann Gold. 

Dienfimann. Burgmann. G.B. 

Friedsmann. Gold. Feldmann. Opit. 


Waͤhrmañ P. H. O. art 4. Freymann. | 
(Gewehrmann) Schikkelmann wohnt beym Wege. 


Markmann. Zinßmann. SR, 
Nordmann. Erbzinsmann. Emphiteuta. 
Steurmann. Allmann. (Clur.libs. pag. 68. fagt:Alemanni no- 


men eit merögermanicum, aballeomnes, & mannen viti compoſitum. 


— Im Jahr Chriſti 358. haben ſich Die Teutſchen ingeſamt wider die Roͤmer verbun⸗ 
den / ein groß Kriegesvolk geſamlet / in welchem geweſen eitel auserleſene Kriegsleutt / 
aus Thuͤringen / Sachſen / Franken / Schwaben und Hartzlaͤnder zuſainmen gebracht / 
dieſes Heer hat man die Allemanner / Allemannier geheiſſen / weil allerley Maͤnner / 
oder weil alle mit einander es auserleſene Männer geweſen / und alſo der Ausbund 
Zeuticher Nation darin beſtanden / deñ man hat allein aus dem vornemſten eh 
Adel über 36000, gezehlet / mit welchem Belfe damals viel ausgerichter worden. Als 
hernach Anno 368. Reıfer Valentinianus an dieMegierung kommen ſiud diefe Alenranfiä, 
Allemänner/das iſt / dte Schwaben, Franken / Thuͤringer / Sachſen / Heſſen / ac. wied 
aufgewachet Bon der Zeit an find die Teutſchen von Ausländeren/fonderltch den Frans - 
doſen / Spaniern und Italtaͤnern Alemanni q. colleditius populus genenner worden: 
vid. plura in der Schweitzeriſchen Cronica des FAMAj Lrb.4. €, 22. Und in der Thuͤrin⸗ 
giſchen Croniken des Ribrandrı pag. ı5. ſeq · Redormsus Scriekkins lib3, adverf.ın fine 

alt: Germani mediis vemporibus nominari funt #lemannı vel Hal-manni : 

mann verö cit,quzrens Vir, Qui vadirquefitum,qui aus militibus proprius.Sed 
ubi invenitur fcriptioHalemannorum ? manet ergo genuina fignificatio, uremuiium 
gentinm Sıros eledtos indicet.) , | 
Qumerken / daß eglicherfo anhero gehören/feine mehrere Zahl haben / als: ein Jedermann / 
Donnermann / (De Deo) Banzmann / Nomen viri. Laz. Runzmann / Nomen viri. Laz. 
Suͤßmann / Nomen viri. Laz. Reichmann / Nomen viriı Taz. Tursmann / Nomen 
viri, Laz. Werdemann / ib. Der Tochtermann / hat in der mehreren Zahl Tochtermaͤu⸗ 
ner: Drittmaͤnner / Moſch. Burgmann / Burggravius, die Buramänner, Wcho, 

Killiog. Stegmänner / Luth. die Markmannen hat / Avene. lib. 1. Sonſten tft auch 
wiſſen/ daß vormals Mann oder Männer nur dieſelben find genenner worden / 3 


ee — — 
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frey und ohn alle Knecht ſchaft waren : Leute aber bieffen die Knechte und —* 
care luum 


ichman Ep, Kr. part.2, cap.20. Notandum, modernos Mercatöres vo 
inftitorem feu ſactorem, jhren Haut.) 
NB. Woher kommen dan die Germannen / hören die nicht 
ere In alle wege / dan gang irrig iſt / daß Germanus fommen 
DIbON iminanitare ,, Oder bon germinando, Oder von Gerimani, 

i / arme elende Froimd iinge / oder von Gigno, propter generati- 
— ————— ait Pesrus de Andlo cap. rs. lib. 1. Wit auch / 
—J 4 7.batvermeinet/ es tame von dem Lateimiſchen Wor⸗ 
* /.quod Germani fuerint quafi Fratres Gallo- 

Ada niaan feritate, corporum magnitudine & flavocri- 
N aimonlm ei fimillimi, 

— age Tacitus, faft anfangs des ſchoͤnen Büchleing: Cæte- 
rum Germanie vocabulum recens & nuper additum : quoniam 
aus — — ttansgrefli Gallosexpulerint, nunc Tungri, 

vocati fuhr. Itanationis nomen non gentis evalu- 

ie pe » Komnesprimumä;vidtore ob metum, mox à fe ipfis 
invento nomine Germani vocarentur. Hieraus iſt Flärlich zuerſehen / 

deaß die Zuſchen nicht allegeit find Germani , fondern erft von den 
Gallis alfo genennef worden: Was iſt nun aber ger :' nicht daſſelbe / 
* ehliche gemeine! gern⸗maͤnner / oder garmaͤnner / oder geert⸗ 
znner / olches hat feinen guten Verſtand / iſt auch den Grundre⸗ 
ender Verdoppelung / und den Zeugniſſen der Hiſtorien nicht al⸗ 
krdngs acmag. Es ift dieſes unlaugbar / daß die Teutiche Letter W/ 
onden Ausländeren.allemahlift geandert worden in g/oder b / da⸗ 
ponanuglam droben cap. 2. gefagtift. Nun iſt dag uhralte Celtiſche 
ber Teutſche Stamwort Wehr / befindlich in den aͤlteſten Schrif⸗ 
und Nominibusproprüs. Wehr hat geheiſſen / und nach rechter 
ing heiſſets annoch Bellum, wird pro defenfione armorum 
Keaad genommen, dabero komt wehren / Dingwehr / Nohtwehr / 
n verwehren / Gegenwehr /ic. Die Frautzoſen ſagen guerre, 
wwre⸗ verra, dit mE | auch guerra, Die ERRADE I 


o ij 
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Schotten ſagen Warra; uñ Warreman’das iſt / Kriegsmañ / Wehr⸗ 
mann / auf Schottiſch und Engliſch: Die Gallier haben geſagt guer⸗ 
remann / welches ausgeſprochen wird Gerrmann / das iſt / nach dem 
ſetzigen Teutſchen Kriegsmann / Kriegsheld / Kriegsknecht. 

ie Gallier I als fie vernommen / daß etzliche der Teutſchen Tun- 
gri genant / uͤber Rein geſetzt / einen Einfall in jhr Land zuthun / haben 
ſie aus Furcht unter einander geſagt / di Guermannen kommen / 
die Guermannen kommen: welches bezeuget klaͤrlich Tacitus, da 
er ſagt / ob metum im angezogenen Orte. Dahero den iſt es kom̃en / 
dag ſolcher Kriegsnahm / Guermann / anfangs von den Galliern 
den Teutſchen gegeben / und hernach von jhnen angenommen/behal- 
ten / und in Nennung der Teutſchen von den andern Voͤlkeren iſt ge⸗ 
brauchet worden / welches dan Tacitus aufs eigentlichſte andeutet 
mit dieſen Worten: Ira nationis nimirum Tungrorum nomen, 
non gentis, evaluiſſe paulatim, & omnes primum à victore ob me- 
tum, moxà fe ipfisinvento nomine Germani vocarentur. 

Du Teutſcher hergegen ſucheſt Carmanos aus Aflen/ ein Ge- 
rimaniaug dem Hebralſchen / ein immanitarem aus dem Lateinifchen/ 
und bettelſt einen ſchaͤndlichen Nahmen In fatis fuiffe puto, fagf 
Ciuverius lib. 2.deGerm,antig. Uti gens, nil in omni vita, nifi ar- 
ma,bellaque fpirans, etiam apud exteros populos,orbis Terrarum 
Dominos & acerrimos hoftes ſuos, tam nobile,tam pr&clarum , 
tamque excelfum nomen adipifceretur, quo gratius ipfo,magisg; 
cupitum , nullum unquam inveniri potuiffer. Er verfichet das 
Wort Germanos und ſpricht ferner; Huc adde alterum illud no- 
men, ex ipfius rerym omnium conditoris vocabulo Theut / quam 
religiofisime fumptum,quo fibiomnizvojdidi fuerunt Teurzfi die 


Zeutfchen. Davon inders. Robr. lid. ı, mit mehren it gefagt worden. 


Rodornius Scriekkius adverfslib.3.cap.ır.ut & in originib. hat auch 
weitleuftig die Derivationes der Wörter Germani ufi Tent beruͤhrt / 
ſtimmet zwar zu gleichem Zwekke / aber unnötig wehre der — 

we 


* 


— An 


En Ya — — — — 
— 
p * 
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welchen er daſelbſt wider Cluverium, der den Grund gnugſam vor⸗ 
legt / machen il. 
an Cluveriss, nach dem er weitleuftig von der Sa⸗ 
che gehandelt beſchleuſt das z0. Cap. lib.. mit folgenden Wortens 
igitur fontem, hanc originem, hoc principium habuit, non 
modò Celtarum noſtrorum, ſed omnium pariter per orbem ter- 
‚gentium Theologia ‚ac reliqua fapientia; non à Græcis, ut ple- 
Hucvolüht camDiogene Laæërtio; nec à Celtis, vel Perfis vei In- 
dis,vel Egyptiis, vel Aſſyriis, ut Ariftoreli, Sotioni & aliis vifum; 
omniummortalium patre Manno, id eft Adamo: Qui ipfe primus 
Doftotemi habuit eundem, quem originem, conditoremäue füi, 
mum lud æternumque Theut, ideft Deum ipfum, 


Worte Be⸗⸗, entſtehen viele Teutſche Nomina Propria, als: 
ADeo dives, Teutreich / Gottreich. 






















F 
“tur 


— — Deum honorans, Teutehrend / Gottehrend. 
ja, Thendelappo adDcum currens, Teutlapper / zu Gott lauffer / Lapch 
rere. 


Ihendatni, Theodihatas, Deo aftimarus, Theutgeacht / Gottgeacht. 
I Deo comes, Teutgefelltg, Goitgeſellig. 


t Decebalus * Totila won dieſem Worte auch derivirt werden. vid, 
Renecc. p. 50. i 


BL. ı 777 77, 
a * 
— "2 
* he. — 


— 
a 











—* Teutwoch / Dietwoch / cuſtodia Dei. Euſebius nennet dieſen Koͤnig 
Teuromodum, &c, fat vielen anderen/fo drunten lib. 5. der Leſer/ ſame 
der explication, finden wird.) 


J. 
gende Wörter haben in Teutſcher Sprache feine eintzele 
doch nicht fo gar gebräuchlich in derſelben / als: 
| equenti — aumeto Siogulari carent, aut non adeo uſitatum ſingularem ha 
Z "Di | aen / Elteren / Leute / Pfingſten / Oſteren / Weynachten / Am⸗ 
X 2* Trũmmer / ZehrenjScheteren / Heiteren / Vorderen oder 












ee | | Ein 
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Eingeriſſenen Sterbenslaͤuften halber. RA. 

Jetzige geſchwinde hochgefaͤhrliche Kriegslaͤufte. 

F trümmeren und boden gehn. 

as Feuer ift in die Afche verſchorren 7 wird man die Ammeren 

wieder aufjcharren/und viel darein blafen/ fo mögen fie gewarten/ wem die 
Sunfen werden unter die Augen fieben. Luth. Ä 

Die Heiteren des — arc. a 

Die Zeugen ihrer hergbrechenden Traurigkeit / die Zehren. Schäf. 


Ein Trumm vom Schif. iſt in der Arcadia) 
6 


Es find nicht weniger Wörter/ welche gar feine mehrere 
haben / davon Ordnungsweis dieſes. a 
(De iis, quæ Numero plurali carent nota regulas fequentes.) 
1. Alle eigene Nennwoͤrter (Nomina Propria) mangelen der 
mehreren Zahl als: 
Andreasi Earl] Luͤbek / Wien / Elbe, Hartz / Teutſchland / ec. 

U. Die Namen der Winde / der Elementen der Planeten / Ge⸗ 
ſtirne / Jahrzeiten / Monaten / Gegenden des Himmels / des Gewit⸗ 
ters und der Luftzeichen / pflegen in der mehreren Zahl nicht braͤuch⸗ 
lich zuſeyn / als: 


(Nomina ventorum, elementorum, planetarum, aſtrorum, anni temporum, menſium, 
climatum, tempeſtatum &c numerum pluralem vel omnind non, vel rarò 
admittunt, ubi confulendus uſus.) 


Sudwind / Oſtwind / Weſtwind / Nordwind / Suͤdweſtwind / ec. Erde/ 
Waſſer / Luft / Sonn / Mond Abendſtern / Morgen / Himmelswage. Frü⸗ 
ling / Sommer / cHerbſt / Winter / Jenner / Hornung / Mertz / 
Aprilſꝛc. Mittag Abend / Weſten / Oſien / Suͤden Norden ec. Schem⸗ 
merung / Demmerung / Sonnenſchein / Mondſchein Liecht / Regen Schnee 
Hagel / Reif / Tau / Hitze / Kaͤlte / Waͤrme / Donner / Plitz ze. 
ber man findet auch etzliche von dieſen in der mehreren 

RE ER) * a 

2 


— in — 
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I. Sooft Bas unmdige Zeitwort zum Nennworte wird / ſo 
oft kaues n der mehreren Zahl nicht gebraucher werden’ als: dag 
EikendasZreiben/ das Stechen: ıc. Don diefen Zeitwoͤrtern aber 
und jbrer Artaft an feinem Orte ausführlich geredr. 


Si, Infnitivus modus Verbi nominafäit, zune femper Numeripluralis incapax et.) 
“IV. Die Erdengewãͤchſe und Metallen haben gleichfale feine 
mehrere Zahl / als —— 


Gere nafceniia, u frumenta,legumina r — herbæ de Metalla, plurali Nume- 
zo carerefolent, nonn «Kamen exceptis. en, — 
Botten / Weitzen / Haber / Gerſten / Hirſe / Erutze / Reis / Kohl / Sa⸗ 
———6 el / Senf / Heu / Stro / Graß / er 
Lin / Flachs / Ho Pfeffer / Saffran / Zukker / Goid / Silber / Zien / Bley 

WMeßhing / Kupfer Eiſen / Stahl / Ertz / Pech / Hartz ec. 
a ten Kicheren / Pfeben/ Gurken ıc. rem: man 
- Was zur Kledung und Eſſenwaar gehoͤret / hat aleichfalg 
keine mehrere Zahl / als: — ——— 
etetũiæe veſtium & qua ad penum pertinent,non ſolent pluralem admĩttete.) 
Wand / Nnwand / Sammet / Seiden Schamlot / Grobgrun / Kof⸗ 
—— villig / Parchen / Zwirn / Seide / Garn / Flachs / Wolle / 
Moſt / Mumm / Gariey / Eßig / Milch / Smand / OGei Spekk 
Butter Schmals / Saltz / Fleiſch / Wachs / Talg/ Unfhlid/zc. (Man 
pflegt auch zu ſagen / die Weine.) 
VI, DieNtahmender Tugenden / der Laſtere / Krankheiten / El⸗ 
ften / Groſſe / Tenchtigkeiten / eh Menfchlicher 


e me und a her Zufälle pflegen gleichfals feine mehrere 
als: 





Wominz Vrtutum, vitiorum, qualieatum, quantiratum, humorum, fenfuum &c, 
Yin garere ſoleut plurali, in non nillis tamen, quid ufus adinittat, artendendum.) 


Verſtand / Treu / Zucht / Keuſchheit / Freigebigkeit Saufferep/ Uns 
Pp | uurcht / 
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zucht / Geilheit / Geitz / Kluͤgelſucht / Schmachfucht/ Wucher. Gicht) Pe⸗ 
fiileng/ Kalte Waͤrme / Hitze / Haͤrte/ Laͤnge / Breitt / Kuͤrze Schmäle/ 


Tiefe / Blut / Schweiß / Gall / Harn / Rotz / Eiter / gorn / Grim̃ / Haß / Neid / 


Furcht / Kum̃er / Mord / Angſi / Zwietracht / Leid / Liebe / greude / Luſt / Noht / 
Geſchmat / Geſicht / Gehoͤr / Geftanfı Unflat / Weyrauch / Klang / Ge / 
fehrep/zc. Und derogleichen viel andere. 

(Die Betruͤge / R. A. iz12. In Noͤhten ſeyn. Die Weisheiten / Geſchikligkeiten / die Fie⸗ 


bere / Hurereyen/ic. pflegt man auch zufagen/und hat alſo dieſe Regula jhre exceptio- 


nes. Die Moͤrde Apoc. 9. v. ult.) 


v1. Es find auch noch font viel andere/swelche inder mehreren 
Zahl nicht gebraucher werden / die aus der Gewonheit oder Lexico 
werden muͤſſen erkant werden / zum Exempel: 


(Non nulla numeri pluralis expertia vocabula hie recenfentur, ſed ubique fimul 
confolendus et ufus, qui in ralibus nimium variare ſolet.) 


Raub / Tod / Sand / Scham / Fried / Schlaff / Teig / Anfang / Zant / 
Schleiün / Miſt / RoſtSchimmel / Hunger / Durſt / Nutz / Schutz / Gefaht / 
Gift / Macht / Hoͤlle Wild / Moß / Loos / ic. Tu 
(ch wolte ehe zehen Töde leiden/Luch. Tom. 1. pag. 373. So viel Streiche er fuͤhrete / 


iel erfolgten Wund viel Wunden / ſo vlel Toͤde. 
— m ze u 


11. Diefelbigen Wörter’ welche durch das Vorwoͤrtlein ge / 
verdoppelt ſind / mangelen der mehreren Zahl / als: 
(Qua — præpoſitione ge/componunsur, pluralem numerum non admittunt, 
uſus tamen pauca excipit,) Er 
Geſaͤuf / Gelaͤuf / Gewirr / Gewoͤlt / Gewebe vid. cap. 16.in ge. 
Es werden aber etzliche alhle —— welche in der mehreren Zahl braͤuchlich 


d / als: Die Gefaͤll 
€ * EN e / das iſt / EIER BEE ———— 


I 7. 
Es iſt auch dieſes zumerken / daß etzliche Teutſche Nennwoͤrter / 
Ihre mehrere Zahl auf zweyerley Art formirenvale: 
- . (Non nulla noinina dupliciter formant pluralem numerum,) 


Mann) 


| 
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dann / machet die mehrere Zahl Maͤnner Mannen md Mann. 
Land / Länder und Landen: Jahr / hat Jahre und Jahr: That / hat 
Thaler und Zahl: Wort / hat Wörter und Worte: Ort hat örter und 
Orte: Ding/hat Dinger und Dinger Alfo fagt man/taufend Many 
su Fuß hundert Dann zu Pferd / und nicht: zu fuſſen zu Pferden. 


— man zugebrauchen/ wenn die Meinung auf etzliche entzele Wörter ger 
richtet Ift: Worte aber/mann man eine ganze Meinung / ſo in den Worten be« 


ſtehet / andeutet.) 

Viel tauſend Maͤnner. Opitz. 

Wo viel Worte ſind / da gehet es nicht ohne Sünde ab, 

Wo zween Mann zu einem Erbe gehoͤren / da ſol der aͤlteſte thei⸗ 
len / der jängfte kieſen / S. R. 

dem wir vermeinen / recht zu denſelben Niederlanden zu 

haben / und in unſerer eigenen Sache nicht wol Richter ſeyn moͤgen / udd 
wenn die Sachen des Heil. Reichs trefliche Lehen anruͤhren / ſo meinen 
wir / daß billig ſey / daß die Sachen vor des Heil. Reichs Mannen aus⸗ 
getragen werde. In literis Sigiſmundi 1426. 

—5* eines ferneren Schimpfes von den Orten moͤchten ent; 

t 


A. 
An Enden und Orteren / da wir zugebieten haben. 
(Die alte fünf Catholiſche Ort in der Schweitz / pro oͤrter.) 
Doß fie cin Centner Worte hinzutuhn / wiſſen nicht / wie ſie mit 
Worten von geringen Dingen prangen wollen. Luth. 
| in Hereinis gebraucht / deyde / in dar ’einpelen Bahl. 
- Bisenslich Spanien dir in * wird kommen / 

Doß nunmehr Beydes Haus der Sonnen eingenommen.) 

ei > f * 


” 





OR 14 


298 Li. ı1. Cap. Ix. Von der Zahlendung des Neñwortes/ 






7 ee rn u a FTD DER ET a a be a ee > ee er Ve a re I 

SEE SEITHER TEE C Dank? Daes yanzı Yang \27C }e —————— —— Joh, 10}; 103: © 
I 1 a N BP Fr BE FR N er Ft Re — ER wi» Be a a — * 

—— * IE} * v * 
e BEER ET EST ST RE ER Stier BEER —— TEN t 
BEL ZRE DBIS Dir BR EEE BE RE 


Von der 
Zahlendung/ 
(De Caſu Nominis. I 


Summaria capitis IX. Lib IT. 


rn N Vid ſit Caſus Nominis. 
%» —* fin: Caſus, & quid — 
,  Nominativus: Genitivusz Darivus: 
- Aceufativus, Vocativus, Ablativus. 
. Quotuplex fin: Cafus: quid Caſus rectus, quid Cafus obliquus, 





L. 


Re Zahlendung ift eine fonderliche Anzeige / wor⸗ 

durch des Neũwortes Zahlund abfallende Endungen ( obli- 

qui Cafus) fünnen erfant werden. | 42 

(Cafus Nominis eſt fpecialis determinatio, que NMumerus & obliguiNominis Cafus 

difeernuntur, quod inprimis ĩn lingua Germanica Artieuli preftare ſolent ʒ vel. 
Caſus eſt vatiatio dictionĩs, per notam caſualem.) 


2. N ? | 
Der Fahlendungen find in jeder Jahl - 
echs: | 
albſt!— — — — —— ft * — 
n feiner erſten weſentlichen Deutung / als: Das dee 
Menſch der Mann. an 8 


(Nominarivus Cafuseft ipfa prima vox,quärem nominamus.) 


2a Die Geſchlechtendung Genitivus) iſt die andere Zahlend⸗ 
= | | ung / 
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ung Beat tot — was Art/ Ankunft /Eigenfchaft/ 
Bu kac ein jedes ſey / als: des Hauſes / des Menſchen⸗ 


* gli ai — —— & indicas eujus xiginig⸗ poffefionis, 
% — (Dativus) ‚it biebeitfe Endung) — 
nem jeden Dinge wird etwz gegeben oder zugeeignet / als: dem Men⸗ 
———— aliquidalicuj appropriando aut 

4. Die Aagemung (Accufativus) iſt die vterdte wodurch 

ein jedes Ding wird vorgeſtellet / auf welches man etwas mil fagen/ 
ennc. als :den Mann / den Menſchen / das Haus. 


Aecuſativus Caſus tertium oecupat locum & eſt, cum rem aut perſonam verbo ſubjĩ- 
cimus, ut accuſandam, proponendam, explicandam &c.) 


5 Aufendung (Vocativus) iſt die fünfte / wordurdy man el⸗ 
J 3 D vu Menfch/Hör du Mann / O du 
au 


(Vocativus Cafuscf qui quintum habet Tocum, & quo utimurrem aur perfonam vo- 
cando aut falutando,auc fi ejusdem miferefcimus.) 


6. Die Nehmendung (Ablativus)iftdiefechfte Endung / wor⸗ 
durch man etwas von einem Dinge wegnimt / als: von dem Men⸗ 
ſchen / von dem Manne / von dem Hauſe. 


(Ablarivus Cafusefl, qui uleimum in Numero locum occupat, quo usimtlrs cum fig- 
nifieamuraligwidauferrt. 17 A 
Die Sateinifchen Termini, Nominarivus, Genitivus,;&c. find eben auf das Teuẽ 
Uchſte a den / wie Gealiger viel weſens darůͤber machet / cap-Ir 82. de'Lingi 
Zar, Albler find fowiektÄhnlicy geweſen / diefe Kunſtwoͤrer nach unſerer Teutſchen 
Sprache verfändlich gebildet) weresmur recht beobachtet / kan es gar wol alfo ver» 
sehmen/und befichet es our in einem furgen Gebrauche. Matrnennet die Cafus auch/ 
der Renner / Geſch lechter Geber / Klager / Ruffer / Rehmer / aber ſolche Wörter haben 
air, in anfehung der gefägtem/ nicht gefalerrtwotlen : Einen Knaben wird man viel 
leichter alfo zur Fertiafeit bringen/ wenn man fraget : Was für eine Endung da 
er richtig fan antworten lernen die Klagendung / die Gebendung / die ar 
1 3» 






dung/x.) pri 


vn 


jo Em. IE Car.&.. Vonder AbenanbelongdeoFTiwsrted/ 


Die Zahlendung iſt zweyerley / die ſtehende und die abfallende. 


(CafusNomiaum ſunt vel recti vel obliqui. 


Die ſtehende Zahlendung (Cafus retus) iſt die erfte/die Neñ⸗ 
endungioder das Nenniwort ſelbft als der Mann / das Haus. 

(Cafus rectus ch, qui à nullo alio Cafu formatur.) 

Die abfallende Endungen (Cafusobliqui) find die übrigen 
alle, die vonbrer eriten ftehenden Endung gleichfam abflieffen und 
abfallen / als: des Menfchen/ dem Menfchen/der Menſchen ꝛc. 
EGbliquus Cafus eſt, qui ex Recto formatur. 


Es koͤnnen alhie m allgemeine Megulen nicht wol gegeben werden / die Zahlend.« 


ungen voͤllig wegen jhrer mannigfaltigen Verenderungen Juerkennen und 


zuerlernen / 
demmarh aus den Abwandelungen im folgenden Eapitel ſolches erſehen werden / 





* F 
as zehende Capittel 
— von der 
Abwandelung/. 
YET (De Declinationc.) 


) 
’e 


Summaria eapiti X. Lib. I. Ri u 


r. MA rid ft Declinatis: Yu . 
2. Q in lingua Germanica quatuor ſint Deelinationes, 1, Mafculinorum, 2. Femininorum, 
5 =. 4,„Neutorum, 4. Adieftivorum Generis Omnis, - 
B Exaflioris cogaitionis ergo fequuntur Regulz generales. F 
> 1 Nominstivus, Accuſativus & Vocativus ſunt ubique fimiles. 
U. SiGenitivus in en definar, quid tunc artendendum,& quænam forment Ge- 
- ..  altivum in en. k 
"52 - MI, Dativus & Ablativus.ubique ſunt fimiless 
um» IV, Unde Dativus formetur. 
ns, V. Diftin&io cafuum quomodo’ ex Articulis animadvertenda, 
na VL, Duplex Confonans fihalis in voce primitiva, mance in omnibäs cakibus. 
a. * * .. * du von u . Sequi- 


— jes 


ee ee — —— 
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Stquitur Arms Derlinatio, que 'eft Subſtantirorum Maſculini Generis, & Regulis &exem- 
Rn ann quomodo formerur & fubfiftar. _ 
Sequitur nd | vo, quz Subftantiva Generis Feminini continer; addita explica 
“ tione neceflariä, 

Sequitur Tertıa Deciimatie'quz eſt Subftantivorum Neutrius Generis , & quid ibi obfer« 
vandum; we &formatio numeri pluralis, oftenditur, | 

Quarta Deciinatie et Nominum Adic&ivorum, 


R; I 


a — — — — — ——— — 
Se Abtwandelung ift des Nennwortes abflieffende 
andelung/durch und in allen feinen Zahlendungen, 

(Deelinatio eft yariatio nominis per cafus.) 


9 * 2 
Die Nennwoͤrter werden in vier Abwandelungen 
getheilet/ und ifts J 


- „Die Erſte: wohin gehören alle die / welche Maͤnnliches Ge 
ſchlechtes find: oder/denen man vorſetzet / der 
De Andere: wohin gehoͤren alledie Nennwoͤrter / welche 
Weibliches Geſchlechtes ſind / oder denen man vorfeget/die: 
Die Dritte: wohin gehoͤren alle die / welche unbenahmtes 
Geſchlechtes ſind / oder denen man vorſetzet / das: 
Die Vierdte: dahin gehoͤren die beyſtendigen Neñwoͤrter 
(Davan oben dasfänfte Capittel zuſehen iſt / weil daſelbſt völlig Yon genanten Ad- 
jedivis gehandelt if. Ä 
DeclinationesNöminum in lingua Germanica funt quaruor, prima eſt Mafeulino- 
sum; fecunda Femininorfi, tertia Neutrorum, quar taAdjeflivorum generis omnis,) 


3 
Eine richtige Gewißheit in obgeſetzten vier Abwandelungen zus 
haben můuͤſſen nohtwendiglich folgende allgemeine Regulen zuvor; 
derſt wolin acht genommen werden / weil ſie den erfiin dreyen Abs 
wandelungen gemein ſind. — 


1. Die 
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- 1 Die Nennendung / Klagendung / und Rufendung find 
uͤberall und in allen Zahlen gleich / als: 


(Nominativus, Accufativus & Vocativus ubiq; & in utroq; Numero ſunt ſimiles.) 
Der Mann / den Mann / o du Mann. 

Die Maͤnner / die Maͤnnero jhr Maͤnner. 

Das Buch’ das Buch) o du Buch. 

Die Bücher) die Bücher] o Ihr Bücher, 

Die Handı die Hand / o du Hand. 

Die Hände/ die Haͤnde / o jhr Haͤnde. 


IL: &o oft die Geſchlechtsendung auf en ausgehet / ſo blei⸗ 
bet ſolche Endung en / in beyden Zahlen/und in allen anderen Zahl 
endungen (ausgenommen Die Rufendung) Solches aber geſchie⸗ 
her erſtlich in den Beyſtendigen und Miltelwoͤrteren melde Maͤnn⸗ 
liches Geſchlechtes find, und wenn fie mit hhrem Geſchlechtworte ge⸗ 
wandelt werden / ale: 

2. (Quories Genitivus deſinĩt ĩn en/ toties reliqui Caſus omnes in utroq; Numero hane 

Terminationem retinent & fiunt fimiles,cexcepro Vocativo fingularis Numeri,qui 
cum Nominativo femper coincidit. Formant autem Genitivum inen; primö Ad- 
jectiva & participia Mafculinigeneris. Sicum Articulis ſuis declinantur.) 


Eintzele Zahl. 
a Der guter / Ein Lehrender. 


des guten des Lehrenden. 
F dem guten dem Lehrenden. wer 
-35°3 den guten den Schrenden. 
MER“. © du guter o du Lehrender. 
von dem guten / voon dem Lehrenden. 
mMehrere Zahl. 
Die guten Die Lehrenden. 
derer guten derer Lehrenden. 
denen guten denen £chrenden. 
die guten die Lehrenden. 
o jhr guten o jhr Lehrenden. 
1 von denen guten von denenLehrenden. Zum 








A | a 
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en — esoung auf en aus in etzli⸗ 

den bey gen / als: Menſch / Garte / Fried / Lentz / 
i uvi Mohtwill / Schatte / Mah Oertz/ Karp/ Kapp/ 
Zappı Fuͤrſt / Nahme / Stekken / Scheme) ſamt anderen / qux 
ſpectabunt ad Lexicon. 
. (Non nulla Subſtantiva formant etiam Genitivum in en / & fic hanc terminatio- 


nem in omnibus (Vocativo Sngulari cxcpto) retinent.) 


Eintʒele Zahl: Mehrere Zahl. 
Der Menſch Die Menſchen 
des Menſchen derer Menſchen 
dem Wenſchen denen Menſchen 
den Menſchen die Menſchen 
o du Men o jhr u 
von dem Menfchen von denen Menfchen. 


Bu, 


1 Die Bebendung und Nehmendung / ſind überal in beis 
den Zablen gleich / und in der mehreren gehen fleallezeit auf en aus. 
(Dativus & Ablativus ubique & in utroque numero ſunt Gmilcs, & femper in plu- 
rail dikanne in u ee de 

IV. Die Bebendung wird formiret von der Befchlecht: 
endung / in dem jene in der cingelen Zahl das S wegwſrft / als: des 
Meiſters / dem Meifter des Engelsidem Engel / des Hauſes / dem Hau⸗ 
ſe / des Mannes / dem Manne / des Buches / dem Buche. In der moͤhre⸗ 
ren Zahl aber nimt fie N/ oder en zu ſich / ſo oft die Geſchlechtendung 
nicht auf Nausgehet / als: derer Maͤnner / denen Maͤnneren / derer 
Haͤuſer / denen Hauſeren / derer Buͤcher / denen Bücheren: gehet aber 
dieGeſchlechtsendung auf Naus / ſo iſt die gantze mehrereZahl gleich. 
(Dativus fingularis formatut à Genitivo, abjiciendo literam s / in quam Genitivus 
Jefinebat ; In plurali, fi Genitivus non definie in n/ adſciſcit Dativus n/ vel 

en: fi autem Genitivus in en definit, caſus funr ubigue ſimiles, ur jam di- 


&um el.) 
Q Die 


0 
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V. Die Geſchlechtswoͤrter / ſo oft die Zahlendungen gleich And} 


"machen einen richtigenühnterfcheid derſelben / welches nötig zuwiſſen / 


und dienlich zu beſſerem Verſtande iſt / als: 
Dreer Vater / die Bank / das Hertz / dem Vater / des Hertzen / der 


Bantk / dem Hertzen / den Vater / von der Mutter / von dem Hergenic. 


In diefen und derogleichen muß nur das Geſchlechtwort die 
Zahlendungen unterfcheiden/ weil einerley Buchftaben in denfelben 
verbleiben, a Lem TREE 
Se m feinen her menden rem do Anne 
VI. Alle Nennwoͤrter / welche auf einen gedoppelten Mitlaus 
ter ausgehen / behalten die Verdoppelung des Mitlauters in allen 
Sablendungen und beyden Zahlen/als : Mann / des Mannes / Maͤn⸗ 
ner / Maͤnneren / Schall / Schalles / Schalle / ꝛc. 


{Nomina primitiva in duplicem conſonantem definentia, retinent duplicaram basc 
liıcram in omni calu& numerc,) 


Folget 


Die erſte Abwandelung / 


(Prima Declinatio.) 


I 
Alle Nennwoͤrter / welche Männliches Geſchlechtes ſind / oder 
da man vorſagt der / oder ein / gehoͤren zu dieſer Abwandelung. 
(Omnia nomina Subftantiva Mafeulini Generis, quibus nimirum Articulus der vel 
66 præponi poteſt, pertinent ad primam Declinationcm.) 


Dorftellung, 
KEingele Zahl: 
Kenn. Dr Buͤrger Menſch / Himmel / Stab 


Erf. dis Bürgers Menſchen / Himmels / Stabes * 
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Geb. dem Bürger Menſchen / Himme/ Stabe 
Klag. den Bürger Menfhen/ Himmel / Stab 
Ruf. Odu Buͤrger Menfh/ Himmel / Stab 
Neh von dem Bürger; Menſchen / Himmel / Stabe. 


Mehrere Zahl: 
Kenn Die Buͤrgere / Menſchen / Himmele / Stäbe 
Geſ. derer Buͤrgerer / Menſchen / Himmele Stäbe! 
Geb. denen Buͤrgeren / Menſchen/ Him̃elen / Staͤben 
Klag die Burgere / Wenſchen / Himmele / Stäbe 
Ruf. Sihr Buͤrgere / Menſchen / Himmele / Stäbe 
N von denen Burgerẽ / Menſchen / Him̃elen / Staͤben. 
Mean ſindet zuweilen die auf / er / ausgehende Nenmwoͤrter / in ihrer Geb⸗ und Klagend⸗ 
ung ber eintzelen Zahl / auf ern formiret / als: Schreibern / Vatern / tc. aber dabey zus 
wiſſen / daß das lechtwort alsdan ſey ausgelaſſen / und deſſen legte Letter N/ hin⸗ 
Ben an das folgende Nennwort geſetzet: Eben wie man daſſelbe N/ auch hinten an das 
Borwort iiber feget/als winern Vater handelen/fär : wider ben Bater dandelen. Auch 
vr mania der mehreren Zahl Bürger) Vormünder/2c. zu reden und zufchreiben/ 
; B Vormuͤndere / ꝛc. Der Gebrauch leſſet es alſo mit zu / die 
Formirung aber muß deshalber nicht unguͤltig werden / Yid. Regui Va 


u. 
Ale Nennwoͤrter / welche zer dieſer erſten Abwandelung ges. 
hoͤren / nehmen s / oder es / an ſich in der Geſchlechtsendung. 


— — Meer ausgenommen dieſelben / davon kurtz zuvor in der II. algemeinen 
tft geſagt worden: wie es auch in der Vorſtellung / Menſch / zuerſehen. 
Gmnia Nomina Maſculina ad primam hanc declinationem pertinenria,formant 
"Genitivum Cafum apponendo s/ vel es / der Mann / des Mannes / der Stuel / des 
Stuels / der Gott / des Gottes ic. excipiunturt illa, que Genitivum in en formanr, 
de quibus paulo ante dictum fuit.) 


I. 
Die Bebendung wird alhie formirt von der Geſchlechtsend⸗ 


uvnglund gefchihet es mit wegwerfung des angenommenẽ Buchſtabes 


ij ung 


5 Und alſo ift die eintzele Zahl a: formirt: Denn der Gebend⸗ 
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ung iſt allzeit gleich die Nehmendung; mie denn auch die Neñendung / 
gleich ift der Klag⸗ und Rufendung/ mie zuvor gefagt. 

(Dativas formatur ä Genitivo, rejiciendo nimirum literamg + Dativus femper fimilis 
eft Ablativo, Auf jvus& Vocativus fimiles funt Nominativo, & fic clarc con- 
ftantde forma eNumeri fingularis, ur 

Nominarivus der EDtt/ Accufztivus den GOtt. 
Genitivus des GOttes / | Vocativus O GOtt. 
Dativus dem GDtte / Ablativus von dem GOtte.) 


VIV. 


| Welche inder eingelen Zahl haben a / o / u / die pflegen in der 
mehreren Zahl diefe felblautende zuverenderen in jbren verwanten 
Kleinlautznemlich das ainä/ das o in o und das u in ů / als: 
(Si a/ o/ w/ fine Literæ chatacteriſticæ in Singulari, tunc in Plurali mutatut a in / 
o ind/ wind.) 
Ein Mann / die Maͤnner / Fall / Faͤlle / Gang Bdnge, 
Der Zoll / die Zoͤlle Sohn, Soͤhne / Gott / Goͤtter. 
Der Wurm,die Wuͤrme / Tukt / Tukke / Sprung / Sprünge 
Es werden alhie etzliche aus genommen / welche den Sautbuchftab behalten / als der Tag / 
die Tage / der Affı die Affen / der Ochs / die Ochſen / braun / roht/ Nacht / (Opitz fagt 
auch Nächte) mahl / Zahl / tc. 
—— auch zum oftern / das a in e verendert/ oder vielmehr alſo gedrukket ſey / 


. ale e / Zeune / Seſenge / für Bäume / Zaune / aber nach dem Grunde der Sprache 
if aͤ jufegen.) 
V. 

Wan aber in der eintzelen Zahl des Nennwortes zwey ſelblau⸗ 
tende Buchſtabe verhanden / und alſo anftat des Lautbuchſtaben 
oder der Kennletter ein Doppellaut ſich findet / alsdenn geſchihet die 
annehmung des Kleinlautes / indem erſten / als der Knauf’ Lauf / die 
Kraͤufe Laͤufe: Laufer / Saufer/Laͤufere / Säufere/umd nicht Knauͤf⸗ 
fe / Lauͤffe / ic. 

(SiDiphthongus loco charaderifticz invenĩtur in Nominativo ſingulari, tunc prima 


© Diphthongi Vocalis fignum illud ſubtilioris foni accipit in numero plurali, ur, die 
Maus; die Mäufe.) 
J VI. Die 


3 A ent Es Ban m ⏑⏑⏑ — — = — — — 
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er zäh 
Engele. 


W us» u v1. 

Vennwoͤrter welche auf er/und el / ausgehen / muͤſſen in der 
Zahl das. € an ſich nehmen / als Buͤrger / Buͤrgere; Taͤh⸗ 
bee, Schweſter Schwefiere Nlnme / Dimmeẽie / Engei / 
Un erx & el definentia, formant Numerum pluralem adfcifcendo Literam @; pronun- 


eiatio inrerdum aliter fonar, & fcriptio omiflionem Liter € nonrarö approbare 
videturs Regula aucem ipfa ideo tolli non debet, 


De 










——— e Erinnerung von denen obgeſetzten auf er / und el / ausgehenden 


obwol dieſelbe in der mehreren Zahl ohn das e/oft mals ge⸗ 
en 
pr teffen/ daß vorgefenter tz bey 
bleiben / und ein Nebengebrauch den in der Eptade * uͤberwilegen muͤſſe. 
Dan a. kan gar wol erwieſen werden aus alten und neuen Bücheren / daß die mehrere 
Bablvdieferauf er ausgehenden Wörter oftmals in e, und alfo in jhrer rechten Formi⸗ 
rung befiadlich / als Richtere / Dienere/Mängmeiftere/Bewalthabere, Bürgermeiftere/ 
Klaͤgere / zc. Woraus ein Beweistuhm des freyen Miebrauches erfcheinet/ 
weil es auch bey — diefen Authoren hinwieder / und zwar oftmals auf eben dem Blase 
anders zu finden in. N 
2 Vornemlich darum / weil ſonſt der rechte Verſtand bey ung zumeilen verlohrem 
vud / als weun man fagt : die Könige und Ränfer hattens befchloffen, wofelbft man an« 
ſteht / æſar oder Cxlares verſtanden werden. 
Der Siat N. Bürgermeifter als Kläger ic. Quis numerus, conful, an confules? 
Item / tr oͤſten ung deſſen für Gott / daß unſer Richter und Verdam̃er bisher noch nichts 
ht / noch bewiefen : Alhie und in derogleichen / Fan ein Teut ſcher die 
echte Zah eben vernehmen / da doch ſolches durch Die gehörige Formirung fan ver⸗ 
mitten wein.) . 





We DR Alfo finder man; 
tere. Sped.&.n,58.  Zlägerer. Ca, 3.34.16. 
Vormändere. Ca.2 30% 31. Bläubigerer. Ca, 1.2. 5» } 
tere. Ca. 2:37. 4. Alterer: Ca.3.13 13. anderer capirulat. 
ere. Ca,2.23.7. Oläubigere. Ca. 3,33, 10. Cæſ. Leop. n. 7 
Fingere. Ca. 4.48. 1. Gegnere. Bef. p.50W Unſerer ib,n.4 
Dienere/ Zelfere. Ca, 4.13 1. 
Und der en in den Reichsabſcheiden / actis, Boldaft/ Aventin/ und fonft hin und 


wieder: Es ſcheinet aber / daß die Trüftere bierin eine Freyheit zufegen und auszulaffen/ 


. mem zugeeignet / und faſt erworben haben.) 


Oq ij Die 


-—- ⸗ * Tr 
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Die andere Abwandelung/ 
" — (SecundaDeclinatio.) 


gu der anderen Abwandelung gehören alledie Woͤrter / wel⸗ 
che Weibliches Gefchlechtes find / oder da man vorfagen Fan die / 


oder eine — 
(Omnia Nomina Subftantiva Fœminini Generis, id eft, quibus præponi poteſt Arti 


culus die vel eine/pertinent ad ſecundam Declinationem.) 


| IL ⸗ 

Eine beſſere Richtigkeit dieſer Abwandelung zu haben / muͤſ⸗ 
fen die anhero gehörende Wörter geteihlt werden in die Stamm⸗ 
woͤrter / und indie Abgeleiteten. 

Die Stammwösrter endigen ſich entweder auf einen Mit⸗ 
lauter / oder auf einen Selblauter. | | 

Die Abgeleiteten aber endigen fich in e / ej / inn / niß / ſchaft / 
ſa heit / keit. Davon nun zuwiſſen folgendes. — 


(Nomina Subftantiva ad ſecundam Declinationem pertinentia, ſunt primitiva ‚vel 
derivara: Primitiva aur definunt in vocalem, aut in confonanıcm .Deriyara 


deſinunt in e / ej / heit / inn / keit / niß / ſchaft / ſal / ung ·) 
III. 8 
Alle Stammwoͤrter Weibliches Geſchlechtes / welche ſich 
‚anf einen Mitlauter endigen / find in der erſten Zahl uuwandel⸗ 
bar: Aber in der mehreren Zahlnehmen fie e / an ſich / und inder Geb⸗ 
und Nehmendung en: — 


(Omnia Nomina Subſtantiva Fœminini Genetis in conforiantem deſinentia, ſunt in 
numero ſingulari indeclinabilia: in numero plurali autem adfcifeunt literam 
e/Dativus & Ablativus autem requirit ſyllabam en.) kei 


Vorſtellung derer/die auf einen Mit 
lauter ausgehen / 
(Paradigma nominum Subſtantivorum Fœminini 
Generis, in confonantem definentium.) 


Eins 





ie A 
’ J4.59* 2 * 


Ladil u. ¶De Declinatione Nominks, 0m 
ne Binde 
Ten. Die \ Bank fh ⸗ 
et * ag 

Ruf. D du F F — 
Nehm.võ der — — — 
Mehrere Zahl: | 
Die Hande / Boaͤnke / Maͤuſe. 
Geſ. derer Haͤnd/ Bouaͤnke / Maͤuſe. 
Seb. denen Händen) De Mäufen. 
Fr. Die Hände / Baͤnke '- Maͤuſe. 


hr Haͤnde / Vante/ Maͤuſe. 
Fe Baͤnken / Maͤuſen. 


* da — iche der anhero gehörenden Weiblichen 
2) twerden aber bey ———— = rere Zahl *1 und durch auf en —— 


a: —— * — Schlacht / Wur tzel / Art / Frau / Klau / Au / 
pie icr doch iſt hierbey zumerken / daß etzliche der oberzehlten / 

und derogleichen Woͤrter / entweder mit / oder ohne e/gefchrieben werden / als Scha 
he / Blum / Blume / Henn / Henne / ic Da leichtlich zu ſchlieſſen / da — 
——— auf e — kuͤnnen / zur folgenden Vorſtellung / und wicht zudie« 


Die weibliches Geſchiechtes / welche auf 

bey die Geſchlechts⸗ Geb und Nehmendung ein nn 

—9— NER NDR RG mehreren Zahl gehen fie durch 
und durch auf en aus 


(Nomina Subftantiva — Generis non in Confonsstem, fed in Vocalem e de- 
finentia, adfciscunt € in Genitivo, Dativo& Ablativo fingulari: Atinomnibus 





— — unt in cu) 
g ** 
or | vor 


“ 


er | ww” — —7 9 


1% Lis.Il. Cab. X Von der Abwandelung des Nenwortes/ 





Vorſtellung 
der Weiblichen auf e ausgehenden 
Nennwoͤrter. 
(Paradigma Nominis Subſtantivi foeminini Generis & in Vocalem ę deßnentis.) 
Eintʒele Zabl: 
Senn. DieRabe/ 07 Jade 
Geſ. der Raben / Laden 
Geb. der Raben / Aaden 
Klag. die Rabe / Lade 
Ruff. O du Rabe / Lade 
Nehmm. vonder Raben / Laden 
Miebrerezabl: _ 
Senn. Die Raben/ Jade 
Sf. derer — — * 
Geb. denen — — * 
Ruff. O jhr — — 3 
N. vondenen — — wor 


u, üz 


VI. 3 
Die abgeleiteten Woͤrter / ſo Meibliches Geſchlechtes find 
und ſich auf Folgende endigen / als auf: 1” m 
e / die Groͤſſe / die Krümme. niß / die Gleichniß 

ej / die Trigerey / Büberey. Schaft / die Brůͤderſchaftſ Kund 
heit / die Gottheit / Mannheit. chaft. tar 
keit / die Eitelkeit / Liebligk eit. ſal / die Truͤbſal / Ire ſal / ie genus va⸗ 

inn / die Naͤrrinn / Goͤttinn. ung / die Hofnung Troͤſtung⸗ 
kuͤnnen aus folgender Vorſtellung recht erſehen / und darnach rich⸗ 
tig alleſamt erkant werden: Denn ſie in der eintzelen Zahl gantz 
unwan⸗ 





6 Ami; Car, Kos DeDeelinatione Nominis, zu 
unmandelbarfind/ inder mehreren Zahl aber nehmen fie nurven/üs 
berall an ſich. ' 

(Omnia Nomina derivariva Gencris feminini, & in e/ ej/ heit / keit / inn / niß / ſal / 

nentia, ſunt in Numero Singulari indechinabilia, & per Articulos 
difcernunt Cafusfuos : Arin omnibus Cafibus numeri pJuralis definunt in en.) 


Dorftellung 
der abgeleiteten Wörter’ ſo Weiblich: 
Geſchlechtes find. 
(Paradigma derivativorum Generis feeminini.) 
Einzele Zahl: 
Nenn. Die Kruͤmme / Zauberey / Schaͤfferinn / Willigkeit / Truͤb⸗ 
Genieſſung. 
ef ro BEER RER > 


* eb. der 2, ah me! — u. — 
Klag die Pr — — — 
Ruf Od ⸗ — — | 

Nehm. vonder — — — —4— 


— Mehrere Zahl: 
Nenn. Die Krummen / ao Schafferinnen / Willigkeiten / 
a bo al en) Weisheiten Erbſchaften / Genieſſungẽ. 
eren — 


— — — I 





uni dh 
CHR alfo zu ſeben / daß alle abgeleitete Wetbliches Geſchlechtes / In der eintzelen Zahl 
hd * Ban en —— —* Re 


— arch den Gebrauch zuweilen ein / e aĩs die Hoffnunge / Erkaͤnt⸗ 
ujſſe / ꝛc. — Sprache schöner es garnice at 


 Derivatis in & ung definentibus interdum in fingulari adjieitur Jitera @/ ur 
en — Anden. errors Prag ——— opiniolusüs cxcufer,ratie 
reammãticalis literam € hic non admitrir.) 





’ Re Die 


m  {" m — —— 


eg I en ne u | 


gı2 Lin. IL Car. Ri Wonder Abiwandelung des Neñwortes⸗ 
Die dritte Abwandelung / | 


(Tertia Declinatio.) 
2 


Zu der dritten Abwandelung gehören alle Rennwoͤrter / 
welche unbenahmtes Befchlechtes find / oder. da man vorſetzen tan 


das / oder ein. 
(Omnia Nomina Subflantiva Neutrius Generis, quibus Articulus das / vel ein / præ- 
poni poreft, pereinent ad tertiam Declinationem.) 


II, 


Die eingele Zahl in diefer dritten Abwandelung / iſt der er- 
ſten Abwandelung gleich :ucmlich/daß die Geſchlechtsendung / es / 
oder s/an ſich nehme: Die Gebendung aber das s wieder abwerf⸗ 
fe / der Gebendung aber iſt die Nehmendung gleich: Die Klag / und 
Ruffendung aber iſt der Nennendung gleich / und alſo iſt die eintzele 
Zahl richtig formiret. 


(Formatio Numeri Singularis coincidir cum Declinatione prima, nimirum Geni- 


tivo cafui apponitur 8 vel es / Dativus autem literam 8 rejicit, & Dati, usfimi- 
Jis eft Ablativo:: Accuſativus autem & Vocatiyus fimiles funt Nominativo,) 


Die mehrere Zahl gehet entweder auf / e/ oder / er / aus / und nimt 
nur die Geb⸗ ind Rehmendung / n / oder / en / an ſich / wie aus geſetzten 
Vorſtellungen zuerſehen. Es iſt aber Feine geringe Enderung unter 
dieſen Woͤr ieren / welche auf / e/ oder / er / der mehreren Zahl ausge, 
hen / darum nach den Vorſtellungen dieſelbe ordentlich herbey ge⸗ 
bracht werden ſollen. 


(Neurra Subflantiva formant numerum pluralem vel in er / vel ine: Dativus au- 
tem & Ablarivus adfcifcunt fimul en/veln: Quanam aurem ex his Subitan- 
tivis Neutrius Generis, in plurali admittant er/ vel e/illa ob varietates regu- 
lis includi non pofluntz igitur ordine juxta, terminationes Subftantiva ipfa 


mox apponam.) 
| Vor⸗ 





Læal Car; X, +2: DeDeclinationeNominis. » 33 


— Vorſtellung 
der ——— welche unbenahmtes 
Gecſchlechtes find. 


Sintgzele Zahl: 
Nenn. Das Haus / Schiff / Buch] Scäft. 
Erf. des Hauſes "TS  Buches/ Gtüffes, 
Sc, dem Haufe Schiffe. Buache/ Stüfte, 
Kay das Haus). Scqhiſ Publ: - Srüfk. 
Ruf. o du Haus / Schiff ° Buch/ Stuͤkt. 
N. von dem Pauſe. Schiffe Buches Stuͤkke. 
Ze Mehrere Zahl: | 
Nenn Die Safer” " Shify Bücher)  Gtikk. 
+ derer Haͤuſer / Schiffe / Buͤcher/ Gtüffe, 
Erb. denen Haͤuſeren / Schiffen Buͤcheren  Gtüffen, 
Klag. die —— ga e| Bücher] Stüffe. 
Ruf jhr Hauſer / Saiffe Bücher] Stüffe, 
Pvondenengxäuferen, Sehiffen) . Bücheren) Seiften.. 
SA V; Ä 
Ausgebende auf 
B. diefe haben in der mehreren Zahl / 
ee Rath) Brad, 
e / Geweb / Gewerb. — 
Ausgehende auf 
D. haben in der mehreren Zahl 
„ee Vad Rad —— 


4 Lms.Car.X. Wonder Abwandelung des Neñwortes / } 






e / End / Elend Pferd / Pfund / Pfand / Spund Eingeweid / Schild. 
Ausgehende auf 
F F. haben 
e / Schaſ / Schaff/ Schiff. 
Ausgehende auf 
©. haben . R 
— hi Ding] Geſchüng/ Gemeng / Schling / Beding / Geheng 
Ausgehende auf 


| ch haben 
er / Dach / Fach / Gel 
e Ei / G cleich BE 
Ausgehende auf Er 
| A. haben | 

zirt / di a Martk / Semert / Gewoͤlt / Bw 
er / Volk. 

usgehende 
gendeau 
er / Tahl / Maul. 


e / Fell / Spie / Mahl Beil / Seil / Teihl / Segel / Gebel / Urteihl / ic. 


Ausgehende auf 
M. haben 
— en J ————— 
rſtentuhm | Biſch oftuhm / Eigentuhm Heiligtuhm / 
tuhm / Wachstuhm / Kaͤyſertuhm / Irrtuhm Eh Van 
| Aus/ 


| 
Good 


a}. re Zu te Au <a —— 
23 ba l ' * 
— 
1 


x ein. Car. & De Declinatione Nominis. E 
| Ausgebende auf 
nr ee FR baben 
2) Bein / Schwein Geſtirn. 
er / Horn / Huhn / Korn. 
Ausgehende auf 
BRo. haben | 
©) Jaht / Haar / Paar Tiehr / Tohr / Rohr / Waſſer / Fenſter / Klo⸗ 
PR A ———— ante. 


Ausgehende auf 


8. haben | | 
er / Faß / Glas / Schooß /Reis / Wamms / Taus. 


¶ ah £006/Roß/ Mio) Spies Glais / Vildniß I Gr 
Degrabniß / vid. die Endung niß (abi, * ln Knie / 


— Ausgehende auf 
Be CE w haben 
Ä u. Shin) Geſtraͤu. 
Ausgehende auf 
3. haben 
e / Geſetz/ Netz/ Maltz/ Antlig. 
er / Holtz. 


v. 

Es ſind aber auch etliche andere / welche die gantze mehrere Zahl 

anf / en / ſormiren / als: das Hertz / das Ohr / das Kuͤſſen / das Fer⸗ 

Een, das Heften’ 2c. davon zuſehen im Anfange dieſes Capirtels / 
Reg,,.Obf.2. 


"Non nulla totum pluralem numerum formant in en/de quibus fuprä.) 


44 | Kr ij Das 


SE :, 


Lu. IL Cam X Von der Abwandelung des Lenworted / 
ir 


Das unendige Zeitwort / ſo oft es die Natur des Nennwor⸗ 
tes an fich nimt / gehoͤret albie her/bleibet unwandelbar / nur / daß es 
in der Geſchlechtsendung / S / an ſich nimt / als: das Treiben / as 
Schrelden / des treibens / des ſchreibens / davon unten weitleuftig zu 
ſehen das 14.cap. Reg. 29. | | 
(Infinieivus modus verbi quando nomifäfeit, induis naruram Subftantivi Neutrius _ 
Generis, manet indecliuabile, nifi quod Genitivus adſciſcat 6 / dac tauffen / 
des Sauffens/ig. pleniüs de hoc infrä,) ee ne - 


Die vierdte Abwandelelung / 


(Quarta Declinatio.) | 


| —— vierdten Abwandelung gehören alle beyſtendige Neũ⸗ 
wörter / welche durch alle drey Geſchlechtendungen verwandelt wer ⸗ 
den / und alſo in jhren ſtamm / und weſentlichen Buchftaben 
meines Geſchlechtes And : Won dieſen Beyſtendigen nun / ſo wol von 
derer Veraͤnderung als Abwandelung / iſt voͤllige Anweiſung getahn / 
droben in dem⸗. Capittel dieſes anderen ——— — 
* — eine Unnoht ſeyn wuͤrde / ein ſchon geſagtes alhle; 


(Quartam declinationem confticuune nomina Adje&iva, fi nimirum in lireris füis 
radicalibus aut eflentialibus conſiſtant, de quorum modo declinandi fupra 
capı 5. fatis ch didum,) 











IE Cam. DeDerivatione Nominis. 317 


Da eilfte Eapittel 


von der 


Ableitung / 


(De Derivatione.) 
Summaria capitus XI, Lib. II, 


‚fAVid fit derivatio, in quibus derivatio Germanica confiftat, & quo diftin 
"OF —— u en ze 
2. fint derivandirerminationes, earumque enumeratio, 
2 5 derivata reftö cognoſcantur, derivr̃atioque —— 
.Ingens eft derivauvorum numerus, eorumque admiranda ificamdi energia, a inima 
x fundamentalis cognitionis em eo confittir. * — — 
% de derivatis in iR/fherlerinsdien/ten/definenuibus katuendum, 
®. de vöocibus in, fe/ definentibus, Aatuendum, 
+ De Gtis derivatis obfervatio. 
8. Nures di terminationes quomodo uni voci apponi poflunt, 
9. Verba quædam ab his terminationibus derivari. 
20. Non nuliz aliz obfervationes de u. — ————— 
22. Seguuatut ordine terminationes illz: prima eft bar/quid ca, vocibus appoſita, Ggnificer,, a 
[rer -mplis. allisque.Notatı dignis, A BRSUR AR: m 
erunda declinatio, #/ cum exzemplis, 
€ jcum ap: . 
multis adduftis exemplis, 
cum ezemplis, 
er, ubi Dres, exempla & plura notabilia invenies, 










Vndecims en et la & leau di 

a. zmiltatio ig/ubi plura exempla & leftu digna, 

aꝛ. Duöddecima teriminatin innycum exemplis. r 

a5. Decima tertia reriminatio iſch vid, ibid. exempl, 

a4. Decima quarta terminätio teit / eum exemplis, 

25. Decima quinta lerminatio lein / eum exemplis, 

26, Decima terminatio ich / ubi exempla & lectu digna quædam. 

a7. Decima feptima terminatio fingyubi non pauca nosatu digna: ut &de voce ing/ dr de domibus 
is Luneburgicis & aliis, 

a8. Decima oftava serminatio niß/ cum!exemplis, 

29. Decima nona terminatio falscum exemplis, 

30. Vigefima terminatio fam/cum exemplis. 


31. Vigefima terminatio ſchaft / vid. exemph 

m. Vigefima Isjterminatio tuhm / cum exemplis. 

9. Vigchma erminatio ung/additis exemplis pluribus 
34- 


Quomodo ih non nullis terminatio unq / disfimulerar. 

- Qapmada ke: terminatio ungyconıra regulaftt deciinationis in Genitivo fingulari admittat in- 
um ®, s 

36. Won nulla alia derivata Generis-Foeminini,in Genitivo fingulari, s/contsa segulam admuitıentia, 

. terminarionigrimg/in antlquis. 

DZ dezivandi & piutitus Angendi ineptus notatus, | * 





ig Lim. D. Car. ıu Von der Ableitung des Tenwortes / 
I 


rivatio) ft eine Anzeige / wie und welcher Geftalt die entſpring⸗ 
lichen Nennwoͤrter von jhrem Stammworte heraus wach⸗ 
ſen / und richtig abgeleitet werden koͤnnen. A 


(Bishero iſt gehandelt worden de affectionibus Angunlarum dictionum, quo ad Genus, 
Numerum, Cafus, Morionem, Comparationem ; fequitue ut & de dersbarsone non 
nihil agatur ia hoc capite, & de compo/stione in cap. ſeq. Omnia Nomina Germa- 
nica ſunt enim vel preomsei6a, de quorum affedionibus jam didum fuit: eorum 
congeriem & fignificationis explicationem invenies infrà lib.s. vel ſunt dersbara, qua 
exiftunt & formantur adfcifcendo unam vel duas, vel tres terminationum caram, 
de quibus mox dicetur : vel denig; funt compgfra,de quibus oratio ſexta lib. i. & cap. 
fequens duodecimum tractat.) 


Anmerkung. Ä | 


Die Ableitung wird von der Verdoppelung hierin unter« 
ſchileden / dieweil die Derdoppelung oder die verdoppelten Woͤr⸗ 
ter aus zweyen / dreyen oder vieren / an ſich etwas bedeutenden Woͤr⸗ 
teren gemacht werden: Die Ableitung aber beſtehet darin / wenn 
etzliche gewiſſe Endungen / die an ſich ſelbſt nichts bedeuten / dem Neñ⸗ 
worte beygefuͤget werden / und zwar nur zu ende / da in den gedop⸗ 
pelten ſolches bald vorn / bald in der Mitte / und bald an zweyen / bald 
an dreyen oͤrtern zugleich / bald zu ende / geſchiehet. 


(In lingua Germanica ira diſtinguuntur Compofts & Deribata: Compoſita conſtant 
duabus, tribus vel quaruor vocibus, harum qualiber fignificationem fuam haben- 
te; Dersbara ſunt & cxiftunr, quoties radix vel vox compofita Germanica adſciſcit 

- unam vel duas terminationes derivandi, quæ enumcrantur inReg, fequenti.) 


"DR Ableitung (Derivandi modus & primitivis, De- 


2. j 
EGs ſind aber der Haubtendungen drey und zwantzig / und alle 
einlautend I ale: > 
Barj e) eivelvenver/ecnıbaft/beit/ichtiigrmmnfa)keit, 
F j l 
lein / lich / ling, niß / ſal / ſam / ſchaft / tudm ung. 


So 


* 









IF - 


Lmull, Chr.X.- De ’Derivatione Nominis, 319 


3: 
So oft nımeine / aus dieſen drey und zwantzig Haubtend⸗ 
ger bey ein Worte gefümden soled, ift unfehlbarlich zuichlief 
dad «8 ein abgeleitetes Nennwort fen / weiches dinch weg⸗ 
ung ſolcher Haubtendung / zu einen Stamm Buchſtaben / oder 
su feinem Stammworte tan gebracht werden/melches zuwiſſen nicht 
weniger anmutig / ale ntzlich iſt / als wenn ich ſage: Botſchaft / 
amiReichtuhm / Friſtung / Wildniß / Miedling / hertz lich / 
bar 2c: werden bier die Terminationes derivandi chaftıfams 
m ung / miß / uing / lich / bar / weggenommen / alsdeñ bleibt :beil 
/fei d / mied / hertz / ehr. Item / wenn man fagt: Unwie⸗ 
| hie — ungehorſamlich / Parſamlich / Sparſamkeit / al⸗ 
He find die Stammw oͤrter / bring / hoͤr / ar: Die Endungen der 
eiteren ſind / ich / ſam / keit: die vorderſten find Vorwoͤrter / un / 

auf / ge / davon an ſeinem Orte. 


Qu⸗tie⸗ una vel plures ex his Terminationibus, Bar/e / er / haft / ig lich / ey / el / 
F — Mo / icht/ ung / lein / iiz / ſaft / ſal / ſam / ung / heu / keit / ınn/ ihm nomini 
- apponitut. exiſtit vox dcrivata, ur fi dicas flagbar/ efeley / lehret / boshaft / Blind» 
beit t/ güͤnſt dinn / Herriſch / KAlugheu / Brieflein / friedlich / Eiſt ing / Bild⸗ 
PO furd Dorfſchaft / Irnuhm / Fuͤlung: fi bic Terminationes, uti 
Exiſtentis derivationis indicia demas, remanenr aperte ipfifluma primitiva, ur:flag/ 


u Be RR Dee in MO TER erR Bnsechhr fen 


‚ 











4: 
Anmerkung. 

Diefe Terminationes derivandi recht und mol beobachten / 
und ihre Andeutung verftehen / ift fein gering Stuff gründlicher 
Kundigken in Zeuticher Sprache ; die Anzahl der abgeleiteten ſchetzet 
manbillig unzahlbar und shren Nutz unſchaͤtzbar: Ob auch in Die- 
em Eapittel wol mancherley / und aus vielen alten und neuen Au- 
Ehoribus genommene Derivara hervor gelegt ſeyn lo iſt doch Dabey 


urteilen daß es nur ein Teihl der abgeleiteten Wörter fey / in Be 
„ Ss tracht 





u — X — er e: ”- 7 
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320 Em. CaP.Xı von der Ableitung des Neñwortes/ 


tracht derofelben Anzahl fehr reich und groß / und aus einem voͤlli⸗ 
en Wörterbuche nur zueriehen iſt Es find Die. drey und zwantzig 
tendungen aus den Authoren/und aus dem gemein ⸗ bekan en 
Gebrauche / nur Exempelweis erfläret / damit man in richtiger Ge⸗ 
wißheit eines jeden anderen abgeleiteten Wortes Stelle / Ankunft 
und Eigenfchaft daher wiſſen möchte. Doch ift bey eine und andere 
Hanbtendung eine, etwas groͤſſere Zahl der zugehörigen Wörter 
ſetzet / damit man fehe/ wie weit und reumig folche Endungen um 
ſich ſehen / und Ihre. Kräfte ſo wunderlich ausſtrekken kuͤrnen: Wie 
dan niemand leugnen kan / daß viele ausbündige Deutungsreiche 
Wörter, permittelft der Ableitung / in Teutſcher Sprache entflan, 
den: Der Misbrauch aber / wie in allen anderen Sachen / iſt albie 
nicht zuloben/daß etzliche durch angemaffete ungrundmeſſige Frey⸗ 
heit / wunderſeltzame Abgeleite zuformiren pflegen vid. in fine hujus 
capitis. 
f- 


Es befinden ſich noch eglicheandere Endungen / als: iſt / ſche⸗ 
le / lin / chen / ken / die doch keine Haubtendungen machen moͤgen / weil 
iſt / nach froͤmder Form gebildet; ſche / aber vieleicht nur in Sach⸗ 
fen für die Endung / inn / gebraucht wird. Te / mag in Schwaben 
braͤuchlich feyn: lin / m der Schweitz: ichen etwa ſplelweis / 
oder ſonſt in gemeinen Reden ſchertzwegen / gebrauchet werden Rach 
Niederlaͤndiſcher und Niederſaͤchſiſcher Mundart / wird auch / ken/ 
in Verkleinerungs⸗Art gebraucht / als: Voͤgelken / Maͤnneken / Din· 
—— — w.wE 
tz ſagt / Waͤldichen. Lutherus ſagt / Soͤnichen / und Haͤn⸗ 
du —6 dasSräkle/wi 
ebitter ift jhnen tůkle / wie gern wolten ſie es bei 
Luth. das Huͤndle / Avent. Weible / Maͤnnle — 
Ein raliſt wil ven Peltz waſchen / und nicht naß machen 
auf Eye d keines zertreten Lhm | - 
lt 









- Lin, I. Car. x. De Deriratione Nominis. zu 
Auſtrumentiſt Copuſt / Calviniſt / Papiſt / Concipift: 
Zuchſtabiſt nennet Lutherus die / En überfegten an 
Suchflaben und Wörter binden wollen. 

pouiſt / Clanculiſt / Cauteliſt / Duelliſt / Facultiſt / 















Preciſt / Lulliſt Ber. in l.n.ꝛs. Realiſt / Scotiſt/ 


if: q 1 obrationem ftatüs quidvis admittit: 
Der Skker die Beklerſche / oder Bekkerinn. 
Die Schuſterſche / Meierfche/Krügerfche. 

andichen / liſchen⸗/Soͤnichen / Huͤndichen. 
Hündin Welb linn / Maͤnnlinn / Luſtſin / Eſa. 47. V. 1.2. 
(Was etwa nur in einer Mundart befant und braͤuchlich gemacht / daſſelbe gibt allezeit 
— Feine Haubtregul kn der Sprache.) 


„cha ka; 5 17757 Tee | a 
90: Anmerkung. ma 
SEs finden ſich noch etzliche auf / ſe / ſich endigende Wörter /fo zu 


‚deriyatis gleichfals zwar gezogen werden muͤſſen / aber den 
J ind Stand einer rechten Haubtendung einzunehmen / iſt den⸗ 







Joch nicht zugeeiguet] ale: 
ſtreiß eſſe / Abſchabelſe / deſtrigmenta. 
arkelſe (was durch das aufharken zuſammen gebracht if.) 


Iſe / purgamenta. 





Diefe Wörter find wenig / und tm Niederfächfifchen etwa bräuchlich/fonft nicht zuleug⸗ 
nen/daß bierin/fe/terminatio quadam derivarivi ſey / und alle dieſe Wörter, 
fo derer noch mehr befindlich/zu den derivaris gerechner werden müffen.) 


Es ſind viele abgeleitete in Verdoppelung des Stammwor⸗ 
its gebräuchlich/weldye aber ohn angezogene Verdoppelung Feinen 
guten d haben / auch — ſind / als: Kechthen⸗ 

Ss il gig" 


% 


: 7 
— 
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gigkeit / gottloſigkeit / vertragſam + froͤmmigkeit / wieder: 
ruflich tc. find gebraͤuchliche gute Wörter ; Man Fan aber nicht 
recht lagen Heugigkeit / gott loñg / tragſam / frommmig euflich zc. 
Ad auch manderan: Brosfprechigrrubmräbtig/swer- 
herrig / Fuchſsſchwentzer 2EDelmännmdy/ Dertuber (prodi- 
gus) IC. und derogleichen find gute Wörier / man ſagt aber micht 
ſprechig raͤhtig berrig/fchwengerimännifch/tnberze. 
(Bunt quædam Compofita derivara, ubi, niſf vox ĩta Compofita maneat, derivatum 


altera compoſiti parte, inußieatum & non tecept= ſigniſication.· eſt, ur in 
szcmplis pateſcit.) : 


8- 
Unter den Haubtendungen find etliche / welche eine zweifache 
Ableiung zu aſſen / unterweilen gar eine dreyfache das iſt daß zwo 
oder drey Haubtendungen der Abgeleieten künnen bey einem Starr 
worte ſtehen als: — T 
Bar Fruchtbar lich / Ehrbarkeiti sc. | 
Haft el lugenhaftig / Schamhaftigkeit / Hertz ⸗ 
haftigkeit / Hertz haft g kei. 
Ig leſt auch zwar an ſich ſetzen lich / aber alsdeñ wirds zum 
Zuworie / (adverbiafcit)alstwilhglich/eiträchtiglich. 
ee keit. 
am / Sparſamkeit / Heilſamkeit 
eit / Oberkeitlich. | 
@WNotandum, quod non modö. una, fed dur & interdum tres derivandi. terminario- 


nes. UNE voch apponi posfint, ur : Hertzhaftigleit x berg. c#t vox rimieiv itiva, 
baft eit derivandi terminatio, ur & ig / & keit ·) 
BE; i 


“ 


* 
Dieſes iſt auch zu merken daß von dieſen Hanubtendungen / die 
an ſich ſelbſt ſtumm ſind und nichts bedennen / dennoch fornuret wer 
den etzliche Zeitwörter/alg: | 
Don BER N Pm/Dae ſſt / Schorfam leiſten 
Von ſcha vergemeimſchaften / vergeſelſchaften / verkund 
ſchaften c. Es 


— \ 
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——— hen aber die Haubte wungenwder den Verſtand noch 

Budykaben jhres Grundwortes weſentlicher Weije nicht vers 

lei fie Davon Ib. 1..m der fünften Lobrede / wie auch in der 

obrede pag; pr. iſt ge worden: 

ſt zu behe etzliche abgeleitete die Buchſtaben / 
ree —5 (in den verwanten Kleinlaut 





"= weh) unebnlich/sder Ähnlich. 
1939? am’ Zi gſt / aͤng ſtlich 
— 
d (fo füglich/ daß man ſie auch far an Griechſche / latetniſch 
us ee un an irn bee * alſo — ————— * 


aus einem frömden Wortemachen / als: 
Aus ſpruch. 


— jhrer ungerechten Sachen. 

ch / Lond. — — 
Sxavitetiſch· Opindatriſe € 
Odiofifche Hülfmitel. Rn 
KEvicalifchye 










Bnnlißoe Abferrigung. 
Kleider, 


Alamodiſche 
Prioxitetiſches Pfandrecht. Ca. 2,46. 13» 


Die profequtrung feines Rechtes. 
Klage. Ca.ı. 16. 2» 


eObltgation. 
allen des Mannes Hypothecariſchen gläubigerem vorgejogen. 
mm en überenlet' 
ecten überenlet' ıc, 
Ber. inder Berdopp:lung wol angehet / nemlich daß einTeutfches und froͤm⸗ 


Wors zufanımengefeger / und daraus — Compofira gemachet — 
als: 


> 


g4 Lie. 11. Cam.KT: Won der Ableietung des Lrennwortes / 


als: Defenfionwert/ Privataffecten/ Nebenreſpecten / Deductionfchrift/ Tem⸗ 
poraiwert / extractsweis / zc. Doc iſt folches vielmehr nur zu merken / und nicht 
letchelich extra Aylum curie, überall nachzuthun: denn / wan wir es kuͤnnen / warum 
tollen wir nicht reinlich und recht Teutſch reden. Sapius peregrina reis intelligun- 
sur, quam vernacula, adcog; non proptet lingux inertiam, fed ob captum auditorum⸗ 
necellaria cenfentur, fagt Her Harsdorf. dilg. ps 228. In denen bishero überal bes 
ganten und aufgebrachten Wörteren/ fan eine gewigmeßige Nachfolge zwar nicht ges 
radelt / jedoch dieſes nicht gut geheihen werden / daß ein jeder uͤberal mit aufbringung 
Frömder Flittw oͤrter feine Kunſt wil fehenlaflen. 

Aventinus hat ſchon faſt vor hundert Jahren an den damaligen Hertzog in Beyeren 
unter auderen folgendes gefchrieben : In verteutſchung meiner Eronic et sch mich 
dee altemlauteren gewöhnlichen/jeden perkendigen Teutſches / denn unfere Schteibere / 
bevorang fo auch Latein fünnen/biegen und truͤmmen unſere Sprache in reden und ſchrel⸗ 
ben/vermengens/fälfchens/mit zerbrochenen Lateiniſchen Wörteren/ machens mit grofs 
fem linſchweiffe unverflendig/ ziehen gar von jhrer auf die Lateinifche Art mit ſchreiben 
undreden/taß doch nicht ſeyn fol. Denn eine jegliche Sprache hat ihren eigenen brauch 
und befondere Etgenfchaft : Es lautet aber gar übel/ und man heiſſet es uͤchenlatein / 
wenn man Latein redet/ nad ausweiſung der Teutſchen Zungen / alſo gleicher maſſen 
lautet es übel ben ſolcher Sachen erfarnen/wo man daß Teutſche vermiſchet mit froͤmder 
Sprache / demnach verbrochen und unverſtendig wird ic.) L* 


Folgen numehr ordentlich die Saubtendungen 


der Abgeleiteten. 













It: * 
Die J. Haubtendung / 
(Prima Terminatio derivandi.) 


Barı *7 

Weñ die Endung bar / bey ein ſelbſtendiges kan geſͤ 
alsdenn wird es ein beyſtendiges / en ——— | 
genſchaft / Menge oder Zugebör des felbftendige 

(Pertinentiam, proprietatem, copiam ve] aliam qualitarem fingai 
Abtbar.ı.. =: 90:7 > 2% 20 dißtionem pertinens, 
Belcheinbar. — ———— 
Centbar (Centenz ſubjectus, dem Cent · 
deriche unterwurſig ad criminalem juris- . Dienfibar. 
— 4:2 






» 4 


Rh 
um. 


Ehrbar / (Honorarus, mit welchem ehrlt⸗ 
en Nabmendte Alten deu Adel nanten / die 
Pott: Alfo ſtehet in dem 

R. A. de Anno 1526, 

Zum andern : Weil fich viele Empoͤr⸗ 
ungen gegen bie Ober und Ehrbarkeit 
begeben) ubi Obrigkeit Magiftarum, Ehr- 
barkeit nobilitarem Senihcar, urait Pra- 
code jare Patric. kb, je 6.3. ın fin. Sic ın 
quibusdam locis dicitur die ehrbare und 
unehrbare like eft , Adeſiche und 

Unadeliche dandſt aͤ nbe. Principcs etiam ſo⸗ 
Lat in literis nobiles appellare ehrbare 
vd. Speid. G. Ds 93.) 


Eſſenbar S. R. 
Fehtbar Shif 


chtbar / 
—— — R. A. 


Erusdar/ leg. in antiq⸗ & ſignikcat, qui 
humanner & facilt reſalutat. | 





Klagbar — efhunns fh Befinden. acte 


— 


ne 


Aber rain, Eines recht armen 
nehmen und geben ſey allerwegen 
/ und ſein geben deshalber gar 
fruditbar/ieil alle die ihm &eb erweifen,/ 
mei ee veröideen Item / an einem ans 
Werk iſt von Natur lohn⸗ 





— — — 
r A” 
” v2 


De Deriratione Nöminis, 


— * 
ir 


bar/fondern alles von Bnaden: Wer ſein 
Gutes weggtöt/und gibt es nicht recht / der 
fuͤndiget / und ſolches Geben bleibt uniohn⸗ 
bat / ex Augultino. ) 


Mannbar / cf die Jungfrau. 
Mahnbar / die Schuld · 
Mangelbar / 
Mundbar und verſiendig 
Nuͤtzbar 
Nachbar / 

Offenbar / 
Pflichtbar. 
Pflichtbarer Atter- 
Ruchtbar / 
Rugbar (id eſt llagbar / von Kugen/fo fagt 


man / dieſe Taht iſt an der Gent rugbar / de⸗ 
häum criminaliter incufandum, die Gene 


oder Centgericht / das iſt / Halsgericht.) 
Renibare Landguͤter 
Standbar m gebührlich· 
Steurb are Guͤter. 
Scheinbar/(are. ſoſche ſcheinbare — 
chen ein wenig beleuchten.) 
Schopfenbar Si. Land. lib.7. 
art. 45. 
Schopfenbare freye beute / das find die ums 
beſcholten / und an jhren Ehren und Rech» 
gen unverruͤkket ſeyn / alſo daß man fie 39 
Schoͤpfen wehlen mag.) 


Sonderbar / 


Straffbar / 
Schlachtbar Schwein. 


Staffelbar / Staffelbare Gũter quæ ad 
locum portanda funt, ubeſt jus: Aapulæ 
v. Lehm. SG. lb, As Cape aim 


a 


—_ [7 
_ 
F 
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nen ad; | 
heilbar / thi Guͤter / (walgenve 
thetlbare Gůte ocantur allodialia, quod 


pro libitu Domini dividi & alienari que- 
ant. Weh. 678) P 
Tragbar / (die Schoſſe / fo man zweigen 
wil/müffen jung undsragbar feun/ iurculi 


novelli & fertiles.) ' 

Uncinbar/ 

Ungangbare Mäng. 

Linfchlbar/ 

Uhrbar / P.H.O.tit. 112. Weh. 

Ynendbar/ Caſp. à Lerch. 

Ungafibar/2geo- der weiße Nim̃erwirt / 

alſo nennet Opig den Berg Tautum. 

Unguͤltbar / Met. 

Unlaugbar / 

Unſichtbar / die liebe machet ung das un. 
fichtbarefehen/ und das / wz fichebar iſt / nicht 
ſehen noch verſtehen. Rol. f. 

Untricgbar, Natuͤrliches Recht. 

Unſcheinbar ad. 

Unichnbar und eygentũhmlich. 

Unmittelbare Obrigkeit Immedi- 

atus feu fuperior judcx, 

Vogtbar / Speid. (Dicitur de annis 

nubilibus, eine Bo Tochter / quæ 


poteſt habere einen Ehvogt id eſt ma- 
ritum. 


(Diefe 


/ 


gehört zubem Imperfe&to, ich gebahr: 
1. comptant, numerato, d. 


tenbaar/daber koͤmt das Wort 


werz « 


63 


Fiſchbar. Ein fiſchbarer Teich. unfiſchbar. 
Schli es bar (gegentheiliſche ĩlatio iſt nicht 
ſchliesbar. 
Heubar Holy: ag 
Jagbar. Ein hoher und jagbarer Hirſch. 
Kampfbare Wunde iſt aoch Sachſenrecht / 
die eines Nagels tief und eines Gliedis laug 
iſt. vid. W.B.art.s1. gl. Pr 
Mittelb are Obrigkeit mediatus feu 
inferior judex & magiſtratus. 
Neſibar / Weñ ſich neſtbate Vogel ( forans 
einem Neſt gekommen) paaren / kuͤnnen fie 
nicht aus bruͤten. Se 


Schuldbar und pflichtig. 

Schatzbar und unterwuͤrſig. Lehm. ©. 
fine + 

Schimpfbare Rede. 

MWeldfundbar. 

Wachtbar / 

Wandelbar / 

Manfelbar/ 

Wanderbar| u 

Munderbar/ an 

Wahrfcheinbar Bet. (hoe quodverum 
appareı : wahrfcheinlich verofimile,). 

Zinsbar / 1. | 





ubtendung fan man nicht fhreiben bahr / oder baar/der Mittelhauchlaut bar 
Baar aber/ wenns ein Lauglaut 
2. Fererrum,darauf man eiwas trägt/als Tod» 
rrecht / de quo infra in Ned. Bar aber iſt die End» 


tft / bebeuter 


ung/ davou albie gehandelt iſt. Diefe Wörter und Endungen find nicht zuvettiwirren / 


tote ben tm Henifchio ſtehet: 
ſeyn fol, 


Todtenbar / Todtenbaht / Todtenbaar / welchis alles eine 


Befol- 







ee — > | — 
P | "ang — 
EAP.X;. 5 -DeDerirationeNöminis.u 327. 
s s invoce Kaſtenvogt air: Quod rerminario bar fignificer idem quod frey/ 
& emplum Mundbar/ quafi fine ore, item Mundbarer Fiekf / qui defenfo- 


‚rem non habeat, verüm, mundbarer Flett olim vocabatur, fo feinen Vogd gehabt) 
fondern immeäiare unter Räyferl. Majeſt. geweſen. Sed nihıl hoc cft, nam neque 
serminatio neque verba dia. talem fignificationem admittere poflunt, uti ex lu- 
— —— er 
Ben Spedelius in®.n.25.fagt: Bar eft antiqua vox Germanica, capacem fein 
habilem denotans, inde compofita Adelbat nobilitaris capax, Schöppenbar judi- 
ij Wehrbar armorum capax, Sachbar pro advocato in leg. Sal. tit.56. & c. 
enplicatio iſt richtig / ſed vocula Bar eſt tantum — * per ſe ſe 
Allil ſigniſicans, addita autem ſeu appoſita ſuo nom ini, talĩs fignifcationis,ur dictũ 
EAti⸗ oſtenſum, cauſa exiſtit. Quæ porrö addit Spedelius ur Barſchalk baronie 
fertus, non pertiner ad hanc rerminationem, quæ ſemper poftponitur, & in voce 


J Varſchalt Agaificat Bar baronem, iſt einuprale Teutſch Nenumwort ) 


12, > 


Die II. Haubtendung / 


Gecunda terminatio derivandi.) — 


50 ia, 2 er 
W-, SAH Da, mar 178 “4 ’ JE, \ ı ? 
* m ‘ 


u, 1 ERTLLELE — | 
Es wird an dick Stammwoͤrter das / e / gefeget/ und die Kenn⸗ 
letter des Stammwortes in den Kleinlaut geendert / als a maͤlo in oͤ / 
umnuͤ / alsdan entſtehet daraus cin abgeleitetesWort/ welches des 
—— ———— Bpbl Dienge und dergleichen andeu ⸗ 
tet / als Statk die Staͤrke / Groß die Gt öſſe / Krum̃ die Krůͤm̃e. 
CSune SubkäntiväjgenerisFeminini,rei quantitatem aur qualitarem indicantia.) 
(Mukis prirnitivisadijcitur hæc rerminatie € / & fimul charakterifticalitera a) 0/u/ 
muratur interum fubtilioris voris ä/d/ dr & inde exiſtit vox derivara , rei quali 
tatem. quantitatem, copiam, pondus aut aliam proprierärem fignificans,) 


Die Länge) Stumpfe/ + Arömme/ 
Wene / Menge / Duͤrre / 
Bäume/ / Schaͤrfe / Trokkene / 
Breite / Wenige / Laͤmde / 
u Schwere / Tieffe / Můͤde / 
Ditte / Boͤhe / Wolfuile /re (Wolfeis 
J Slaͤce / Zuͤrgze/ ms) ); 
Beuge / Ruͤnde / 
| Tt Die 


- Ar 


— ey —— Een me J 
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Die III. Haubtendung / 


(Tertia terminatio derivandi.) 
x | —— El: Rn, 2 Re | 
Diefe Haubtendung machet/fo oft fie fan bey ein Stammwort 
geſetzet werden / ein ſelbſtendiges Nennwort; (wiewol in Teuticher 
ESprache etzliche auf El ausgehende Wörter ſich findenda mandie 
Wurtzel oder Stammwort nicht Fennen oder ausdeuten/ fonderen 
pielmehr daflır halten mag / dag ſolche Worter felbft an ftat des 
Stammmortes anzunehmen feyn) Abgeleitete find! als: 


(Sunt Nomina Subftautiya, rei inftrumenrum aut criam proprietatem fignificat,) 





Hebel / Frevel (id elt violatio legis vel pacis, waun 
Nadel / ried geboten / und einer dennoch bawider 
. 3” handelt / oder ſonſt ein gemachtes Sibot 
Winkel y * jid agit , .diei 
muhtwilllg uͤbertrit / quiid agit , dieitur 
Stuͤtzel / in Freveiet / delictum ipſum, ficuk & pr- 
Wuͤrfel / na ob id commiſſa dicicyr Frevel / in anti 
| quis'yodättur Fredam, item Frerra (ünde _ 
Senkel / SIWATEEN titet/ id ef vexatio vedigalis) jradım 
Scheidel / 23 . viderur frechuv,pl, Sped)£ niga drin: 


(Hie if die befante Wurgel Sent / wurf / Gries wartel ¶ Ceris muneri, inrerrea 
ſcheid / heb / ſtuͤ ıc. daraus folget / aß mentis præfectus, Grd.Lim, Ub,6.0.50.118, 
die anberogefegten auf El / ausgehende / Gold. part. a. der Neh8&agug/pugigy.) 


abgeleitete Wörter ſeyn muͤſſen. legel / von ſchlagen. 
änfelnepos; (ant᷑ oder Auf juvenculus, — ſchlagen 
winiſter inde antei. — | 
Handel / a primitivo Hand. MR en nn . _ gar Fra — 
Schnodel / (feinen Rotz und Schnodel ha⸗ & ncquam.) ER * 
ben Luth. radix eſt Schnoͤd. ) rRuͤtzel / Luth. 


Springel/ machinula irretiendis Bütteh/ (imalten Aätferl:2. 3. pag. 80. 

avibus comparata, fichet/wo Bericht ift/da follen ein oder ehe 
Sproſſel / lignum transverſale Satrci ſehn / die folen des Voghe Ding 
in Scala.Corv. bleten) * 


* 
| ala. LIE er ‚De ‚esireejone Nonin | 322 
En Vi. 12 Bar Pre 7 —E | 
Ag: Die N, Haubtendung/ 
a “ = i 41 | Warta terminatio derivandi) 











Ey. 

nur ber Die elbfendigenSrenntodrter gefege und leibet 

endiges (Subftantivum,) welches ein Amt oder tuhn / Ei⸗ 
der {1 h des Dinges anzeiget / und iſt allezeit Weib⸗ 

-balıs li. — aut aliam a@ienem REN omnia 


—E 
Li | Cantzzley. 
—— Deu Die Bag Deut 
ruffern | Die bercy. 


— Eſeley / — 22 
Fiſcherey / 12 
Falcknerey / Beſ. 
Flegeley / — 
Fliſterey / *4 
28 Freſſerey / — 
Freyerey / 2.10 


Fun örd. 1243. —— 


ep] Fanft.ort 19% Waukeiey / 

A SGleißnerey/Gold. 

Bamerwaluerey]) / SGtxooͤ ſprech erey / Hars. 

ei Geekkerey. Wa N 
057} ner ebert 

— * Ari 2 RA 603 Ka ch ey / y / Fau 

Hungerleiderey / Hars. 

ae ‚Delebötter/ Mofch, 


A 





Hrüdhe, 


& 
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Heucheley / iſt gemeine Seuche. 
Haderey / Avent. 
Hurerey Fornicatio. 


Kloſterey / Luth. 
Kuppelerey / Ca. 4. 29. Lenocimü, 
Lapperey / Avent. 


Landſaſſerey von dero Anfang Cafp.& 
Le:ch. pag. 9%» inducitur per preftirum 
homagium, Huldtgungseid: die Landſaſſe⸗ 
rey mach t einen Untert hanen. 

Landvogtey Loh. 

Liberey / 

Leſerey / C. O. 

Mohlerey / Avent. 

Mahrfallerey/ kauſt. 

Meucheley / Luth. Ver 

Reuterep / arc. (Tumultus, feditio. 
Meutmacher / homo feditiofus. Meut / 
Meuten / Saxonicẽ Müren / iſt ein, uhralt 
Zeutfip Wort/oaber die rangofen for mu- 
tinierk bebalten-) —AA T 

Meutmach erey / Lond. 

Mummerey / vie Jugend fan unter der 

lieblichen Geſtalt der Fabelen / gleich wie in 
einer Mummeren oder Spiel / feine Lehre 
und Warnungen Irnen/ &uth.) 

Muͤncherey / Luth. over Manqhtuhm / 
flatus monachorum oder monachatus. 
aliudeft Muͤncheley / ſich gehaben und ger 
ſtalten wie Muͤnche / Muͤnchelen mona- 
chiſare, ur ira dicam, von Muͤnchen mona- 
chum effe, vid. infrä in verb, eren & clen.) 

Narrerey / | 


Nonnerey / Luth. 


Schwermerey und Rotten /Luth. 


Pfafferey Luth. 


Plauderey / 
Patriarchey / Gold. 
Pünderey/ Op. Pſ. s9. 
Po eter ey / ( Die Poeterey iſt ſo wentg ohn 
Farben / als der Ftuͤling ohn Blunen. Op.) 
Probſtey / —— 
Prieſierey / Luth. 


Reichsvogdtey / ( Minomadvocatia Ur- 
bis, wan im Nabmen des Kaͤyſers in einer 
Reichsſtat ein Vogdt gefegt ward / ad cujus 
officium pertinerẽ folebat , das Schuld⸗ 
heißamt / das Ft tedgericht und Cammeramt. 
vid. in voce Reihsfhulspeisruhm.| in 


thum. infra.) 
Rotterey / Luth. 43 
Rednerey / (vox in Oratoris coptewehm, 
fic Schriftlereg feripturiensium abulus,) 
Renterey / 
Richterey / Luth. | | 
Rollerey Luth. wi 
Schnardemi fo man es auf Frebel und 
Fauſtrecht ſtelt. Sped, G. n. 3 . 
Schwartzkuͤnſtlerey. 
Stuͤterey / 
Sternſeherey /aſtrologiæ abufug, 
Saufferey / 
Schelmerey / 
Schinderey / 
Schmeicheley| 
Schreiberep] 
Schwelgerey / 


Stok⸗ 
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Stokkerey / Vogtey / Schirmvogtey / Advocatia, Ras 
Spitzbuberey Luth.  Aemvogtepy Erdtoſtenvogtey / Eccleiaftica 
Spotterey / Bib. ie — 
—— pe, ee ae 
Streiffer cy / fir —— ä judice, * en 

dv . l tralien un 

—2 PR Eunh. Bertäfeuns = Nests.) * 
— ey : Wuͤter ey / Lond, 

apitzerey / Wikkereh / Wadrſageret / divinandi abufg- 
er we Wuͤſterey / Moich. 
Te > ey aubercn] 
u, -- eichelep/ Luth. 

% ” echerey ꝛc. 


Triegerey / 
* 
RR = a Die V. Haubtendung/ 


(Quinta terminatio derivandi) 
| EELn: | | | 
Die Endung en/machet ein beyſtendiges Neñwort (Adjetivum) 
bedeutet aber allezeit Die Materı des Dinges / dabey es ſtehet / als 
(Maäteriam ex qua fignificat,) 
Bohnen) Fabaceus, Bohnenmehl Farina Leinen / 
Ar Bohnenfpreu, Fabaginum acus. Ochſen / 


Kinden 5 
Eriftallinen/ Katıten/ Rutaceus, Maufenfrang/corona 
Eichen/ rutace a. 
Fichten Schweinen / porcinus. 
Flaͤchſen / Seiten / 
Guͤlden / Tennen / 
Haͤren / Weiden / 
Wuͤllen ꝛc. 
-  Seimn/ Argilloſus. 
ER Teüj Ans 


za Lil. Car,zu, Von der Ableitung des MNeñwortes/ 
1 Anmerkung. 4 


Dieſe Achjeaix⸗ a kommen mit dein Numero plutalnoder gebiß 

N Cafibus des Subftantivi uͤberein / es kan aber Die Andeutung der⸗ 

elben wol erfant werden aus dem was vorgeh gi oder nachfolget/ 

oder ex Declinatione Cafuum, oder ex Compolitione Vocabuli, 
ale Weidenbaſt oder weidene Rindensoder vom Meiden 

Rinden / womit man die eingezweigte Schoße auf dem Dflansftoks 


fe binder/ falicum cortices ad intorquendas infitiones &c, 


Die Vi. ubtendung / 

(Sexta Terminatio derivandi. la 

ser: 5 
Auf er ausgehende find dreyerley Unterſcheides: 1. Siud ſie 
Zeitnennwoͤrter / weiche von dem Zeitworte abflieſſen / in dem zu Der 
erſten Perſon des Zeitwortes wird ein x geſetzt / als: 

Gunt Nomins Verbalia & omnia Subſtantiva. Formantur, fi primæ perfone verbĩ 
apponitur £,) nt 


(Multarum nationum Vocabula in e/& at terminara,quomodo Celticam ori 
nem indicent, rd, A, Chud, bsb.1.cap. 6. Germ, ant,) 


Aufwichler evocator. DBefchirmer 

Anfechter/ Betrüber des Sr 

— O. Bauchforger 
augeler Binder a. 

Baumwarter (ira voeatur ein Förfter/v, Brecher — 


Klok, de ærar. lib. 2. c. 3. n. 44.) Buͤſſer 
Behalter / (Ggnificareriam fecluforium) DBeiker oder Beiffer 
Buchhalter / inſtitor. Laden ‚oder Bendtiger provocans, Gail,, pP. p: 


2» 00. 


Gadendiener/fadtor. ib. 
— (haben Iren lehnen bonterban n ne 16. n. 10. (benotigter —* 
„ge Seh) — Fe Al 


er 





De Detiratione Nomihis) ' '' 


Blutſchreyer en in ins —— — vid. Ber, Ä 
Vefchlgeber / Mandator. pag. 6o 


Credentzer/ credentĩarius, quĩ præguſtan· 


do dapes eihcit, ur alter eſutus credat fe 
ä veneno efle turum), 


‚Dreher 
Durchaͤchter / Gold. 
Darlciher, 

De uteler. 

Eiſenfreſſer 
Eigener proprietarius. 


Entſetzer ſpoliator. (irem, ſuccurrens. 
R.A. C. ſ. Entfegter fpoliarus, item per 


anxilium ſuccurrentis liberatus.) 


Ensfcheidee arbiter, wiltabelicher pri 
*— 


wi ic, (Defundus, de cujushzre- 
yuzrit £, der fein Erb binter fich 
u 3" teflämcenıo obit: Erb⸗ 









t — de feinem Zode fein Erb 
u, 6 Teihlung fol verteihlet werden. 
Yabın alten legibus —— wird 


„pro hrrede,quia 

diratis relidio per modum donatio- 
———— gafhand/ gab die Hand. 
Grot.inGor .) fus.) 


ndeibet/occidens. (entleibter occi- 
Sntenfofler/aquila: anataria, 
Freſſer 


Falkner 
—* Polypragmon, Luth, 


feger und verordnet? - 


Finder / — Sententiarum, 
G.R.&R, vid. Mev,lib, 4. 
pag. 230. 

öreudenfpieler/£uftfpieleri Comoe- 
diant. eampiehipräiber / Co- ü 

Falfker/Gold.R.®, 

er / Go 28.2. P.I9. 

Seilhaber und Bir Po 

Sriedbrecher/ in conftiturionem 
de pace publicä data opera 
peccans. 

Gelter / qui tenetur fatisfacere . 
Alt Kaiſ. LR. p. 29. 


onimodarius Klam, Geneſer (Bat avis eſt medicus, Genesmeiſter) 


Gewalttraͤger. 
Glaͤubiger / Creditor, aliäs der 
re der Schuldmann/ 
Schuldener / iſt debitor, 
Gaukler | 
Geiger 
Gewehrer, S. R. 
Geuder 
Gleiſſer 
Gleicher / arbitrator, (wilkuͤhrlicher 
Scheidsmann) 
Geſchlechter / Patritius, Statjunker 
Beſ. in G 4». 
Hausfriedbrecher aui domum al⸗ 
texius vi introiſſe cõvincitur. 
Hegct / 
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Heger / Landheger / (fol / fagt Lucherus, 
ein Fuͤrſt ſeyn / das iſt / er fol hegen / befrie« 
den / ſchuͤtzen und behalten Land und beute.) 

Haus ſtůtzler / Statſtuͤtzler / (ita vocan- 
tur cenfores, morum magiftri , qui in pu- 
blica & privara civium negoria & morcs 
eculos cenforios intromittunt, vid.Speid. 
ine. n. 32. Sic Feloftägler cujus oficium 
eft,ur vidcat, ne agri aut vinex male co- 
lantur, die Durchs gange Baufeld / fo wol 
an After als Weingarten/müffen gehen / und 
acht haben / ob alles zujeder Art / recht ge⸗ 
bauer / die auch / wo es unterlaffen befunden / 
eine Straffe zu Abtrag des Schadens / anſe⸗ 
gen koͤnnen. vid. Speid. in F.n. 19.) 

Heler Cıft ſo gut als ſtaͤler.) 


Hauſirer 

Hoͤrer 

Hudler 

Humpler 

Hurer u 

Hüter 

Jaͤger 

Inhaber 

Irrer des Friedes / R. A. 

Knabenlehrer / (Lucherus ſagt / wann ich 
vom Predigamt und andern Sachen ablaſ⸗ 
ſen koͤnte / ſo wolte ich kein Amt lieber haben / 
als Schulmeiſter und Knabenlehrer zu ſeyn; 
dañ ich weiß / daß dis Werk nebſt dem Pre, 
digamt / das allernüglichfterun es iſt ſchwer / 
alte Hunde baͤndig / und alte Schaͤlke from̃ 
zuma den / aber die jungen Baͤumlein fan 
man beſſer bigen / ob gleich etzliche brechen.) 

Klaͤger (uad fein Rlagfuͤhrer Actoris pro- 
curaror, Rotw. Hofg ·) 

Loosleger / (welche auf gewiſſe Perſonen 
and zu gewiſſen Schäden etwas unter die 


* 


/ V 


———— in Weg oder Steg le⸗ 
gen. Sp 


.n 126.) 

Losner / Lusner / (Luſcher) Horcher / 
de hac voce vid.infra in Kampf⸗ 
recht / & in lib.s. ubiplura de hi- 
ſce habentur. 

Landmeſſer / Decempedator. 

Leiher / Commodatotr , Borger / 
Commodatarius, 

Schntrager/ ER. 

Lehrer / 

Leuffer / 

Lieber / Opit. 

Mitgrengen/conterminus. 

Meutemacher / 

Mittwehler/ G.B. 

Nenner / 

Pflantzer un Handhaber desAdels. 

Limne, dicitur Imperator. 

Pikker / (der feinen Nutz von eines anber 

Abgang und Schaden ſuchet. Pıffen/ab- 
pikken / das iſt / jhm vortbeilh 
ſchen. (in ant. Got. legiturPitzia, Pirza, 


quod Grotius explicat Pundor, aliasPjc- 
zo, Piecius, Pifo. ) 

Pfeiffer/ 

Praſſer / 

Pritzer / 

Ritter /(Tutherts ſagt / ich achte / daß Nie, 
ter von retten herkomme / und aus Netter 


bernach Ritter worden ſey / ein rechter fei- 
ner Rahme für die Fuͤrſten und Herren.) 


Rechtfprecher/ 
Reiter / 
Raum⸗ 


Be — — ee. Ah 
v 1 


La. Car; V.De Derivatione Nominis. 


Raummmaßer/ Deut, 33. v. 20. 

Richter / Ruffer / 

Ruger denuncians, Angeber. 

Käfbringer, 

Kottiser/ Landlaͤuffer / Landſtuͤrtzer / 
Eiſenbeiſſer / Hahner / Wuͤrger / 
Baurenplakker / ira vocantut vaga- 
bundi milites in den R. A. und ſonſt. 

Rüger/( denuncians, accuſans, (vid. plur. 


in Ruggericht) Saxonice eſt Wruger / Ru⸗ 
gen deferre Wrugen item, addito lit. IB.) 

Keichspfleger/ ( ein Vogdt oder Schuld« 
beis imeiner Reich oſtat / ſo vom Käfer vor⸗ 
mals dahin geſetzt ward.) 

Pfleger / (fgnificar rutorem vel Curato- 
rem, item Protectorem, der jedeSache und 
Perſon / fo jhm anvertraut/auf treue mei⸗ 
aet derſelben mit Raht und That hilft / und 
werden ait Spedelius,pro ſynonimis geach⸗ 
achtet / Pfleger / Treuhalter / Treuhaͤndler.) 

Raͤdleinsfuͤhrer / (Ruſtici ſeditioß, cum 
in vexillis depictam haberent rotam, pro- 
verbio originem dederunt, quo turbones 
& audtores fedirionum, fcelerum &c, ira 
norare folcmus, Zimm. Z. 2,0. 9. n. 146. 


Nachtgenger / Noctambulo. 

Sager / Sauffer / 
mer Schlemmer / 

chme Schneider / 

pieler / Stecher / 

Stämplerifuch. Sudier / 

michrer] Echicus. 

tuslehrer) Phyficus, 

tzer / ſchmarotzen / ſchmieren 






ver Noten die Kleider / wie die Tellerlekter. 


— 
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Sternkänftehrer  Sterufändiger) 
aftronomus. (fernkünftlicyl aftrono- ° 
mict) Sternfeher/aftrologus. 
Shuldglaubiger/ Creditor, R. A. 
1551. 
Straffenrauber / Straſſenmoͤrder/ 
Freibeutet / ( Seden difin&io inter 
hos , nam $reibeuter und Straffenräuber 
funt graffatores feu pr&dones, qui vias 
publicas obfident & absque cæde fpoliant, 
Straffeumärder lattoncs, Gimul ſunt ho- 
mieidz, viram cum bonis abripiunt, Sol. 
che Straffenmörder werden mit dem Rade / 
die Räuber aber mir dem Schwerte gefirafe 
fet.P. 9:8. art, 127.) , 
Suppenfreffer und Zeitungflifter/ 
“ Mofch, 


— — Segenſprecher. 

GSeuder prodigus, Verſchwender / 
Vergeuder /(alle Handlung mit einem 
offenbaren Geuder find kraftlos contradue 
cum prodigo nullus pronunciatur. Proba- 
rur quis dilapidator vel prodigus, waũ ei⸗ 
ner friſt / ſauft und ſpielt / und — alle 
andere Arbeit / damit ein jeder nach ſeinem 
Stande ſich nehren muß / unterleſſet.) 


Treuhaͤnder / deponens. Treube⸗ 
hendigter depoſitarius. 

Teihler / Trager / 

Treuhaͤnder / Treuhalter. 

Traurſpieler / Traurſpielſchreiber / 
Tragædus. 


Verwirker delinquens. 
überfahrer RA A. 


Verle her/Commodator Kiam. 
Uu Bor 
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Vormuͤnder / 

DMolfirefer | executor. 

Vorſitzer / Verpachter / locator. 

Pachtmann conductor. 

erfäuffer/venditor. 

Dorfäuffer/ jure protimifeos 
utens, 

Vergender / Verhinderer / 

Verſchwender / prodigus. 

Unterhaͤndler arbitrator. 


Schiedsmacher. (biter. 
wilkuͤhrlicher Schiedsmachet ar · 
Umgaͤnger / Untergaͤnger. 
Schieder / Landſchieder / 
Feldſchieder / Holtzmeſſer / 
Siebner / Steinſetzer / ita 


vocantur agrimenſores, qui 
terminos agrorum inſpicere 
ſolent.v.WVehn. p.642: 
Wiekker (in L. Burg: tit. 16. add. 1. tit. 8 
fichet Fegsam,Vegiatnra,V atcsı iſt Bitter) 


BWilkeren.) 
Wehler. 


Wahrſager / 


er (dicitur a fiendo, & non tantum 


dicisur de Infülr, quæ in Aumine bes ſed 
etiam de alluvionum, alveorumque in- 
erementis & de angulis terræ in confluente 
Auminum, quæ loca folent cfle cditiora, 
& ad pafcua imprimis, fed & adfementem 
apta. SicDonavverda, quafi Danubiana 
peninfula : dicitur etiam Holm / Stobs 
bolm/Bornpolm ıc. Grad, Gryphrand. de Im- 
[ul cap. 1. Noe Morer im Waſſerrecht · Be- 
Jold, wm. ” 42.) 


Wuch erer / (mas dte alten Teurfchen von 
Wucherern gebalten/ davon lautet Pie 
Albrechts Sagung alfo / beym Goldaft in 
part, 2. pas- 26.: Wo man heimliche Wu⸗ 
her erfaͤhret toirb jemand das mit’ zween 
erbaren Mannen uͤberwunden / daß er von 
feinem Geld oder But von jemand Wucher 
oder Genieß habe genommen/man fol ihm . 
zuband ſein Gut vertheilen. Hat er ein ehlich 
Weib / die fol das dritte Theil behalten auf 
den Heiligen / ſo fie ſchweren thar / daß ſol⸗ 
che Miſſethat ohn jhren Willen en; 
thut ſie das nicht / fo fol ihr bender But im 
der Herren Gewalt verfallen ſeyn / und fie 
follen gefondert ſeyn von der Chriſtenheit / 
fie entpfahen dan wieder Bußdarum.) 


Zungendrefcher (muß zwo Tugenden ha. 
ben / eine / daß er wol fänne lekken / die ande⸗ 
re / daß er noch beſſer koͤnne kratzen. Luth.) 


Zerſtoͤrer ec. 


Dieſer Zeitnennwoͤrter iſt eine groſſe Zahl / und kuͤnnen leichtlich von jeden formiret 
werden / beſthe drunten das Capittel vom Zeitworte. Sie geben auch in ben 
gedoppelten an / als: Verraͤhter / Ehebrecher / Vorſchneider / Ausruffer 


mehr / Austrager / Vollſauffer / Abſtecher / Verdreher / W 


ereiter / Buchbinder / Vor⸗ 


laͤuffer / ic. wie dann etzliche Exempla albier mit angefuͤhret ſeyn / damit die Fol⸗ 


ge und Fuͤglichke it man deſto beffer wahrnehmen fönne.) 


11. Sind fie von dem Nennworte abgeleitet / heiſſen Ampts⸗ 
oder Nahmwoͤrter / welche alle Selbftendige und Männliches Ge⸗ 


ſchlechts ſind als: 


(Sunt Subftantiva & Denominariva, oficium, ſtatum vel Äimile quid fgnificantia „) 


Achter 





—— 


4— 


Ser, Ca⸗ V.De Deriratione Nominis 


Achter bannitus, (ein ofner verſchriebe⸗ 
ner Ächtermag weder verfegen noch ver. 
Fauffen/ niemand befagen/ niemand befla» 
gen/ über niemand richten/ fich gegen nie, 
mand verantworten /nichts thun dag Kraft 

. Ober zn hat / yrd. Komweilaofg. 2. 5. 
vr. 138. 


Angerwahrer / agrös & paſcua ſua de- 


fendexites, Romani vorabant AngrsGariar. 
Beſonderer Clieber beſonderer vocatur a 


Principe ‚qui nullo juramento obſtrictus 
eft, lieber getreuer aber / welcher geſchwo⸗ 
ren/entiweder alg ein Diemer/oder Lehnmañ / 
ober Uintertban, Mar, Sıcph, lib.2.pır.c.2, 
0.243.) 

Bröfer/( a Romanis vocabantur Bra@e- 
+, fant paluftrium Regionum incolx, die 
dasBrock bewohnd.Broef et locus palu- 
Rris, vocazur eriam Buͤttel / daher die örter 
fan fümpfigen oͤrtern gelegen/auf Buͤttel 

ansgeben/alsWolfenbättel/Watenbättel) 


Boͤrder quifundos feraces & pla- 
nosincolunt ( Börde locus über & 
. planusshincein Bärder/ incola ıalis loci, 
R Bardas ſcribitut dating , inde Longobardi 
habiratores cjus regionis, quæ dicebatur 
laoepti ſunt, ait Meibo-⸗ 


* 






relã bipennibus deducu 
Balb irer / 
Bankeroier / (Bankerottirer Bancæ rup· 


worcg, qui rompent la banguc, v, Befp,54 
fülfer vid. Bet. p. 2g9, 

ner ſich mit Taglohn eruchrer, 

iter Cluv.iniGerm.antig ait: Ve · 
ani, qui per ignaviam & iner- 
rũnam nunquam relängue- 







mius,qwiLöngobärdi 2, longisbarbis, 
nr, | 
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 bant,, vocabantui per consumeliamßdern; 
bäuter : urfinarum pellium ineubatores. 


Beſtander / (via. Speid. iq voc,Konfgehet 
vormter.) - 


Bottſchafter oder Geſandter. 

Bürger (oder Burgmanne / ſo vor alters 
anter einem Burgherrn auf einer Burg ge 
wohnt haben, S. R.) 

Bakker iſt ein zweyjaͤhriges Schwein w.w. 


Calender iſt ein Grichſch Wort / Ke⸗ arda / 
rimi menſium Dies, ein Rufftag auf 
eutſch / weil die Römer gm erſten Tage des 

onats das Volck zuſammen rieffen und 

anzeigten / was für Feiertage in demſelben 

- Monat verhanden/ oder was ſonſt darin zus 

verrichten: Solche unddergleichen Woͤrier 
möäffen im Teutfchen bebalsen werden, 


Calmeuſer / iſt an ſch ein gures unberon. 
ſtes Lobwort eines Schullehrers: ſol kom⸗ 
men vom Hebraiſchen Kol / das iſt / ales / und 
Muſar, das iſt / eine Wiſſenſchaft / und iſt 
— — viel / als ein omuidılciphi- 
narius, ein Allkuͤnſtler / ein durchgangener 

ad durchtriebener in allen Känften und 
Sprachen / aller Kunſt und Sprachenkuͤn⸗ 

diger. Scher. SyrachS.⸗.ↄs. 

Elaus ner (Sandus Clauſus, dictus quod 
in locis clauſis preces cum omni vita exi- 
geret. Saxonicẽ Kluͤſener / vocant homi- 
nem vitæ ſolitariæ. (Qui in mundo extra 
mundum, mortuĩ ante mortem, & ante ſe- 

pulturam quodammodo ſepulti, in tene- 
bris & in ſuis incluſoriis continuando pre- 
ces agebant, vid, Speid. in C.n. 49.) 

Cantzler / | 

ei arme Stuͤmper / Luth Cory. 

ie Behner / Boͤhner/Fabij. 

Einhaͤnder Lindenb mancus,uni- 


manus. Hui Eh⸗ 
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Ehezarter / das iſt / Heyrahts / abrede / pa- 
cta ſponſalia. 

Eigentahmer | proprierarius. 

Falkenirer/ Falkner. 

Firlefantzer (der mit Worten umherträu. 
met. Luth. 


Geſprecher / (ein gefprecher Fuͤrſt / Luth. 
Princeps cum quolibet ſermonem libenter 
conferens ) 


Getroſter Furft / tuth. Fiducia& animi 
magnitudine plenus. 

Geſchlechter Patricius, Gtatjuns 

ker) (Landjunker. 

Geſichtler und Traͤumer / Stolterv. 

Gartner / Geks heuſer / 

Gegener zutringender gegener ad, 

Gewalthater oder Geſandter. 

Handlanger Andelangusin Leg. 
Loug,v.Lindenb. in gloflario, 

Habicher / 

Holohter (ponderoſus, cui humor vifce- 


sum in virilia labitus, ita vocat Limdebrog. 
in gloßar. in voc. Ponderofuss 


Hubner Hubarius, Freh. in gloſſ. 
Sartzüngler/ Scer. 
Hochzeiter / Halbſpenner / 
Haͤusler/ Ca. 2. 51. 3. 
Haubtſacher / oder Principal. act. 
Hekkenreuter / vocabatur der ſich 
des Stegraifs nehrte / Lehm. 
©. L. lib. 5. c. 92 — 
Hirnwechsler vagabundi judici} 
homo, 


ge 


Kuͤriſſer / milites cle&i,caraphra- 
&i;fur/ elige, vid.Gold.in pa- 


rznet.p,363.Harsd.difq.10.$.6. - 


Keker/Gazari olim,poftea Bohe- 
. mi, vid.Goldaft.deR, B, p.7ı. 
Kämmerer] 

Kapper oder Kappelmuͤnch. 

Kramer / 





Kurtzweiler (einen zum Kurtzweiler habe.) _ 


Köter (Kosfafe/ in antig. vocantur Cafar’, 
homines qui intra cafam ſerviunt· Cafatss 
fervus apud Gold. tom, 2, alem. charra 
3 39. cafaci Vafalli: Catarii, vid. gloſſ. 
Lindcbr.) 

Landſtreicher / Erro. 


Lumpenhoͤsler / (der einen Hoſenwurm 
hat / mit allerhand Plauderhofensart ſich be · 
lumpet / und damit gelket / und herein rau« 
ſchet. Andreas Muſculus hat einen 
teufel geſchrieben. Si ille unguam, hoe 
feculo regnat.) 


Seimftengler. 


Maͤrketaͤnter / negoriator militaris, qui 


efculenra & poculenta exercituscausä ve- 
num habet, 

Marfıher Iccorum habitatores, Romani 
vocabant Mar/6s, locus uber & pafcuus di- 


tur Marſch.) 

Meßner. 

Maltzer. 

Meiſter (das Wort Meiſter / enſtehet / vor⸗ 
mittelſt der Haubtendung er / von Meiſt / 
—— —* ‚mein und beſten das 

ing / deſſen Mei berfichee 
er fol. — er 
ten finder man Meeſter / Meſter / iſt ein 
ſehr gebraͤuchlich Wort geweſen / und haben 
die 





— 5)  ır — —— L — - — ——— — 
— —— u ⸗ 
— 
— 
J 


Le U. Cap. x, 
die Bornemften dieſes Wort an ſtat eines 


en oder Ehreumorts a: 
eh heiffet Meiſter ) die gerigaften 
befalsen auch Bien Dad: 
Anmeiſter / Schaafmeifter. 
na Nahmen / 
men Staͤten der beym 
Directorio ſitzender oder Worthaltender 
Buͤrgermeiſter / oder Ammeiſter; Beym 
Sultzweſen heiſſet es / ein Sulfmeiſter / 
Beutme iſt er ee 
es Büchfenmeifter / Zeugmeifter 
7* me Fitem Im Orden / der 
Teu 'ıc. vid. in vo- 
und wird alſo dieſes Wort bald 
Fe an Eric / bald der Kunft 
und Dandarbeit/bald dem fchlechrfien und 
3 Mm ugeelanet / nimirum ufus hanc 
loquendi normam toncedens, ita vuk & 
juber) 















«#] adulator. Stumpf. Schw. 


Pacht tines andern Öutinnchat. 


| rircter, 
Fi. Pfoͤrtner. 


Pferdner /Ca.2 sı. 3. 
Pfuͤnder / elcher eine Pründe oder pfruͤnd⸗ 
recht hat. Eine Pfruͤnde eſt contractus 


emptionis annui reditus ad vitam emen- 

cis, Speid, vid. Gail, lib.2. Obf.8, vid. de 

hoc vocabulo Avent.lib, 2. p. 244. b.) 

. Rasenbürger/ (find gewefentichtere oder 
Schöpfen/vid Lehm. S. R. pag.ıoz.) 

Rentener/redituarius. R. 3.1.11. 










We frer /der fchachert /oder unrech⸗ 
Sa @ctins ſich befleiffiget. Die Juden nen« 
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nen es facheren/ mercari, vid.Dilh, de 
eled. lib, 2, cap. 10.) 
Schriftler ſcripturiens, (Schriftleh⸗ 


rer ſcripta docens aut profitens.) 
Sonnenkraͤmer / Spangen⸗ Popen⸗ 
kraͤmer / Schwefelſtikler | (eruta- 


rius, frivolarius. 


Siebner / ita vocantur in dem Ausſchrei⸗ 
ben zum Freyſchteſſen / ſeptem electi indi- 
ces.vid.Speid. in F.n. 68, 

Stäbler (wurden genant die jenige/fo mit 
Stangen aufdem Plag des Turniers fenn / 
und einen jeglichen beſchuͤtzen und befriedi« 
gen mäffen/warın man bisweilen Rof und 
Mann geworfen,der fich nicht geben wollen / 
daß der fich nichrertöhte / fondern mit dem 
Sattel auf die Schranken gefeget werten.) 

Seelwarter/ fo dem Sterbenden zus 

fprechen muß, Beſ. T. 1, 26. 


Steigreiffer (der ſich des Waldfiſchfangs 
und Steigreifs nehret.) 

Soldner / Gold, (Im Cafare und Arke- 
mao werden Soldursj ‚Sıloduns genont / der 
Fuͤrſten Diener / ıftdtefes Wort Soldner/ 
bie um &old dienen. vid. Reinec. p. 137. 
Devovebant autem fe regibus, & viduros 
fe & morituros cum illis : quam ob cau- 
fam dignitates accipiebant, & vefte, victu- 
que utebantur ıisdem: & ad quemvis ca- 
fum commoriebantur , five morbo Rex, 
five in bello, five aliter interiret: Nec 
quemquam ex illismortcem Regi commu- 
nem ob merum fubterfugiffe aut detre- 
&afle fama et. Quidam aliam Erymo- 
logiam afferune.. Duren eſt Saxonice for- 
titer tolerare & durarc , Soltduren/ 
Soltönrer qui omnes cafus tenctur tole- 
rare & ad firem perferre. vid. Arhemams 
Ib, 6. Cafar ib. 3.de bei. Galtaco. Nitola u⸗ 
Damafcenm (SGefnerm in Mithridat: ») 

Bu . Scha 
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Schaffner / ¶ Schuldner / 

Schwerzuͤngler / 8cet. 

Stutzer / Moſch⸗ 

Schlacher / beiſſet der Beere / ſo Roß und 
Vieh niederreiffet: nr, 

Kodtenfreffer] Lurh- vocamus einen Ver⸗ 
ächter des Todes / alſo ein Eiſenfreſſer / ein 

GWeraͤchter aller Gefahr / fo durch Buͤchſen 
und Degen zubefahren. 

zopin / Uberreiter / Sebictiger/ 
(find Amtnahmen bey denComment 
de quib. vid, Speid, in K.n.64.) ı 

Taͤhter / Tagloͤhner. 

£iedlöhner | Bef. 

Unzuchter peccatum carniscom- 

mittens. | 

Vetter (proprit agnarus, viderur deriva- 
tum à Vater Gold. de Major. ın fine p.388 

Nave quemvis agnatum, tam patruum 


quam aylinculam ‚denorar. Go/d. sb.) 
Verweſer / G.B. Vogeler. 
Vorſtaͤdter oder Kleinſtaͤdter. Inco- 
la ſuburbii: cenferur civis ur- 
bis, yid, Karpz. Decis. luft, 2. 
n. ⁊i. 


Wolluͤſtler / voluptuarius, 
Wakker (in antiq. Got. legitur HactArme; 
vigilans, yigil,wpaf vigila, malen vigilare> 
intentum chic,daher man noch annoch fagt/ 
ein wakker Mann / homo elegantıs,& vıg! 
lantis ingenij.) 
Werkler/ Luth.·.. vo 
Wilderer Befold. pag.aꝛ⸗ feti- 
peta, Wilddich. 
Woͤghener / — 
PH — FOR a 
Sr tler apiarius, BienentMänn. 
witter / S. R, Hermaphrodit 26, 


III. Sind ſie Ankunftswoͤrter (Patriam aut Gentem ſgni⸗ 
ficantia ;) gehen gleichfals gemeinigiſch auf / erzang/ale: 


Aricanee Americaner 

Augſpurger 

Bier Brabänder 

Braunſchweiger 

Dennemaͤrker 

Engellaͤnder 
Mamburger Hollaͤnder 

Holſteiner 

—— Irrlaͤnder 

ndiaͤner 
Leipſiger 


Laplaͤnder 


Lothringer 
£utheraner 
Maͤrker 


Meklenburger / (Falsö ſeribitut Mega 
politanus : denn Mekkelburg in Pelopon⸗ 
nefoniemals geflanden.) 


£übeffer 
= 


Meisner WMuſcowiter 
Norweger 
Deſterreicher 

Pommer 

Schleſier 


Schottlaͤnder 
Schwei⸗ 
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zu Spaniet Welſcher Wittenberger 


a 2.-..°..  Ynger 
Zarter Teuiſcher —7 — 


(1. Ven den Endungen der Ankunftswoͤrter werden ausgenommen / der Frantzos / Boͤ⸗ 
heim / Schwede Finne / Schotte / Heß / Sachs / —— Scrama (teli genus) ſive ob- 
longus eulser,Scherfar novacula, ein Meffer oder Sax damit man ſcheret / id. Lin- 
denbr.ingloffar :Net aliunde Saxones, quam à Saris / id eft, oblongis cultris appel- 
laros, Hrirstındas Anna, Iıb, ı, aliig; rerum germanicarum fcriptores affırmant, 
Oriphsander de WVeshb,cap. 70. ex YYıtıkınd, 1.ann, ira alt: mirati ſunt Franci præ- 
Rtanteszorpore & animo viros (Saxanes), & novum habitum, arma quog; & —* 
ſcapulas Cæſarie & ſuper omnia ingentem animi conſtantiam. ‚Nam veſtiti erant fa- 

is & armatilongislanceis, & ſubnixi ſtabant, parxis ſactis habentes ad renes cultel- 
— quos Patria linguä Saxe vocabant: inde etymologia gentis deducta. 
2 Gregor Turonenfis lb, 4.biP. capı 51, ait, tunc duo pueri cum cultris validis, quos 
vulgd Scramfaxos vocanı &ec. Zrp/sew cent. 3, Fpift. adBelg.Epift, 44. ex veruftiffi- 
ma pfäherio Schatfar pronovacula allegat, Quod autem Roödornius’Scriekkius lib. 
3. advers.c.14, Saxomesq.d.S — eft,- fylvarum ſuperiores, derivat, me- 
‚zaallufioviderur, nam radiz eſt Gagyontsautem ef latinus pluralis, unde derivario 
Cellicx vocis fieri non poteſt.) Ftant / Weſtpfal / Preuſſe / Hetbukke / Crobat / Pol / Tuͤrk / 
Mohr/Iub/Eprik,Heiv/Papıft,Ealoimi/c) | 
(= Erliche diefer Anfunfismörter‘/ werben anch durch das Wort Mann ausgefpro- 
henjalsi der Schotsmann / Welſchmann / Frantzmaun / Engelsmann / Teutſchmañ ıc.) 
G. Man ſagt auch ein Har tzlaͤnder / Vogdlaͤnder Srıldnder/ ic. das Gmplex Laͤnder 
abe/ ft niche dräuchlich.) * | 
Teen 1. na 5270. 
Diie Vn. Haubtendung/ 
Cc ptima terminatio derivandi.) 

ad „wi. pP) a. ern? 

Die Endung ten machet allezeit ein benftendiges Nennwort / 
(Adjetivumjbedeutend die Matırides Dinges /dabey es ſtehet / als: 


(Mäteriam ex qua fignificant.) 


Mabafern En Kälbern Küpffern 

Nein Sleyern Laͤmmern agninus 
Ellen. Silbern Steinern 
m. — Geöhem .  Binnem/i, 


Br. u — a’ NEmEr — erneuern 
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u — J — ei 3 
Die VL Haubtendung / Pad x r 


2 ES — — 


s 2 * 
IN) Tr: f 


Haft: 


(O&ava terminatioderivandi,) 


ausgehende Wörter find überal benfiendige 


Die auf baft 


(Adjedtiiva) und bedeuten eine Menge oder Eigenſchaft des Dinges/ 


als: 


(Qualitatem, proprierarem aut copiam fignifican. Es wird dieſe terminario mitet« 


nem einfachen f haft / geſchrieben / dan hafft mit gedoppeltem fi/ iſt das Subſanti⸗ 


vum, die hafft yinculum, cuſtodia, 


Arthaft/ Land. 
Behrhaft ad producendum vel parien- 
‘ dum aptus. Die Sonne iſt beerhaft / weil, 
fieein Muster und gebehrerin iſt aller leib« 


in hafft nehmen / ward in Kriegebafft behalten 


militari cuftodia eircuimdabatur,) 


 eneikb,. deiffet aber fonflen cigentiich 


ftujt 


ein Bund/ Buͤnduiß / item ein Eidſchwur / 
. davon zufehen;Goldufm uab Befeldıs. in 


ı lien — —— —599 Ben: — ee 
issm, alfo Rebe In ben alten KH ;"@anabafl Nov aug prucap. as. 


p 5. Stirbt ein Mañ / und leſſet fein Weib 
behrhaft / 


und die gewinnet einen Sohn t · Gebre gebrechhafte und befürp 
Bettelhaft Böshaft — — u 
Breſthaft Buhlerhaft / Gewiſſenhaft um ie 


Ehhaft / quidin jure Sax v. Landr. Gras haft / und weidreiche Wiler. det. 


lıb, z. art.7. 


Ehhaft / (iſt eine jegliche redliche Sache der 
Entſchuͤldigung / oder aufrichtage Verhin⸗ 
derung / $andr.1.2.art.7. vel Ehebaft iſt 
eine wichtige und ehrliche Uhrſach / die je⸗ 
mand als ein ſelbſtredendes Gebot / das 
heim verhaften / und zu gewiſſer Zeit und Or⸗ 
ten zuerſcheinen / zuruͤk⸗ und abhelt. Sche- 
ram. Befoldus, 

Ehhaft aber an ſich iſt ein Adjectivum, und 
wird allemal dabey verſtanden / Uhrſach / 
Hinderuiß / ic. die Wurtzel iſt E/ oder Eh / 
welches jgo pro conjugali genom⸗ 


Gluͤkhaft / 
Gabhaft / Ungabhafte Guͤter. 


W. B. art. 20. 
Sabhafıt Handhaft / S.R. 
Hand hafte Taht WB. art. 14. 
(Handhafte That iſt eine ſolche Geſchicht / 
die allererſt jetzund ie ben iſt / und zu 
Hand geklaget wird / ſoiche Sachen fol man 
auch zuband richten / das iſt / man fol Den 
Mifferhäter zuhand uͤberwinden / und über 
richten, W. S. ars. 27, g/oß. Lande. /sb.1. 
art „96. Nagratiscrimen, fo nicht uͤbernach⸗ 
tet worden. * 
Zn 777 


zu inne‘ nn. RE nn ne ei a se ® 
r F 1 — = . “ 
. N ‘ . \ 
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—— Klaghaft / S. R 
tact. a E27 77 
Kummerhaft / Knorpeihafi 


Lagerhaft / Op. Pfal.ar, 
—— — 


ithafte und Conſortes. 


| Mahnhaft Geld 


annhaft. 
Nahmhaft Nohthaft 


Pfleghaft / Landr. Lib.;, art. 45, 


ftenwurden por Alters genant die 
jenigen/weldhe was Eigenes auf dem dande 
gehabt / umd deshalber pflichtig twaren / 
jäbrlich davon zuthum/oder zugeben.) _ 

PreßhaftiGold. 

Plauderhaft / act. Kegenhaft] 

Samthaft/Lchm. 

Sashaft / nov. aug. 

Schalthaft Zunge, 

Schambaft) Sieghaft victorioſo. 

Schandhaft Sicchhaft morboſus 


ir 
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Schamhaft Schmershaft 

Schmakhaft Sündhaft 

Schadhaft / (worans groffe Weiterung 
und ſchafhafter Unraht entſtanden.) 

Syeishafte und liebliche Aufenthaltuug / 

u 

Stathaft| (wo die Güter nicht fonderlich 
ftathafı ſind / daß fich die Rinder darin thei⸗ 
len mögen / behält einer das Gut / und legt 
Die anderen mit Gelde ab / und werden die 
anderen in die geſamteLehn mitgeſetzt. L. R.) 


Taurhaft Theilhafi 
Ungluͤkhaft Unklaghaft 
Vortheilhaft 

Wohnhaft Wahrhaft 


Wankelhaft Waͤſchhaft 
—— (Zum Kriegs» oder Ritterwe⸗ 

mefen ift vor Jahren feiner fo leicht gelaffen 
mwörden/ man habe dañ feine Mannpeit / 
Treu und redliches Gemuͤht erfant/ alsden 
man hm erft die Waffen und Wehr ein» 
und angebunden/und oͤffentlich Wehrhaft 
gemacht. Geftalt von Alten hero/ben Men» 
fhen Gedenken / im herbringen befianden/ 
daß feiner/er fen denn Wehrhaft gemacht 
und erkant worden / die Fehr fragen duͤr⸗ 
fen/Cafp. aLerch.) 


(Untermweilen werden diefe Deriyata, als Subftantiva gebrauchet / als: —— 
Buten Anfang zur Suͤhnhaft machen/ponere fundamentum reconciliatlonis, 
Die Samthaft des Bundes erfodert/daß &c. paucifiima tamen eruntexcmpla» 


Diefe Endung muß haft und nit hafft mit ff gefchrieben werden. Wan ein gedop⸗ 
peltes ff/an die Stammmwörter zuſetzen / und nn. vorher pag. 192. gemeldet :€s 
ehe Belmms zwar Uhrſache / warum man das gedoppelte ff/ oder ff / hinten an ein 

more wicht zufegen noͤtig hette / und ſtimmet ſolches in etwas mit den Funda- 

mentis ‚welche ratione lirerarum radicalium, eflentialium & accidenralium gelegt/ 

’ vid. fuprä pag. 193. überein; und wan der Ausſpruch und die Schreibung darnach durch⸗ 
bellebet würde/ ift ohnzweiflich eine Richtigkeit und Brundgleichhetr in Teuts 

Sprache / was die Orchegraphiam — in vielen verhanden. Jedoch iſt ein ge · 

x dop⸗ 


.sE 


44 Li, I. Cap.xı. Von der Ableitung des Neñwortes / 


doppelter Mitlauter derhalben oft noͤtig / wwell in denen Woͤrteren / da nur ein eintzeler 
eyiitlauter erfodert wird / der Ausſptuch hart und ungewoͤhnlich klinget / wan man alles 
mahl den legten Mitlauter des Starfiwortes/ im Ausfpruche des Stamwortes bihal- 


ten wolte/als Hof aula Rabe corvus; folches fpricht man in C afıbus obliquis, nicht wol 
aus.Hofres/Höf-en/Rabren ic in Schif / Stam ıc. ginge es an, Scif-es/Stamesıc, 


aber fo müfte auch eines jeden Wortes Pronunciatio erfernet werden / welches un⸗ 
iffer und mühfamer, Retinenda ergo Regula de duplicaricne Confonantium- 
en Gebrauch habe ich in diefem Opere zualeich guͤltig / auch unterwellen gültiger ſeyn 
Laffen muͤſſen / als eine und andere darzuftellende Grundrichtigfeit : Men Vorhaben 
vermittelſt fo vieler dran getvanten Arbeit/ gehet auf eine Haubtbefoverung der Teut⸗ 
ſchen Sprache) dabey nach thunligkeit / die verdechtige Neuerungsluft vermit 
Aderweite Anleitung zudem vero linguæ ſtudio gegeben worden· —*— * 


"nd - ae. VE 

Die 1x: Haubtendung / . 
(Nona Terminatio derivandi.) * 
Heit: — a: 


Die auf heit / ausgehenide/find überall felbftendige Weikliches 
Gefchlechtes/und bedeuten entweder eine Tugend / tin Laſter / oder 
anderes Zugehör. Er 

Sunt Subftantiva, Ge eminini, abftra@a ab Adjeltivis fung; 

* — Yen nn Ferch nom) * ee 

Inline "= 


Abgefcheidenheit. (Bon diefer Abgefher Beyfammenhein,Schäf: int 
denheit/ und wie ein lanter Hertz / foeseinig Beyweſenheit / HT 
fih an Bott helt/ muͤſſe von aller Weltlig⸗ Bleichh k 0 f 0 Al Side 
Peit abgefchteden ſeyn /reder in hohem Ver» C al 
ſtande Taulerus.pag-465+ feg.) Boͤs heit 


Blindheit | 


een, 


' » ee nt 
Abgelegenheit Diebheit me 5* 
Augemeinheit Met. Einheit Uniras, 6 opponicurpluralisai; 
Argheit / Lob. Beintgeh concordia 5 Di grepnlger dif 
nweſenheit Eingezogenheit / Opit. ( ſich benoct 
Blosheit / Taul. —5— * 
Begebenheit / RA. 1613. Entſeſſenheit 


Beſchaffenheit uñ Qualität] G. B. Erwegenheit — 
| = f 


es 


—— 





Le. Ca».XI. 








Er maſſenheit / ſehet zu derofelbein Ermeſ⸗ 
end. ei Prls te 13% 


Seigheit 
t 


gkei 

nheit. Met. 

it und 

emeint en: | 
igheit  @eringheit/arc, 

Gewogenheit Gottheit 

En _ Geringvermögenheit. 

Herkomm nheit/ Obfervantix 


modus, 









eit / ( ifkelnpradicar, fo den 
| Han wird.) 
it Hoͤniſchheit / loh. 
hheit / Eufferlichheit. Taul. 
gebraucht Avent.lib.r. Beim 
s md Aurhore von Alt, Reichs V. 
ls die Steur der Judiſch⸗ 
totius Judzorum natio- 
ers Sammergefällen gehört 
er die Juden ofters Cam̃erknechte 
änferögenehet worden) «/. Aurh,p.13) 


Kindheit 
nkuͤnheit / Luth. 
Menſchheit 
Mogenheit / Gold. 
aheit propinquitas, 
achte — ſteritas. 
Narehcit * —— arc. 
Neuerheit/ uth· Neuligkeit/ Luth. 
Ob licgenheit / nach chrengesährender Ob⸗ 
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ligenheit und Schuldigkeit nicht eutuͤbrigt 
feyn kuͤnnen / ad. 


Pfaffheit. Lond. 621, Mm. B. art, 
15. gl. 
lumpheit 
aſenheit / und Boͤßheit / Luth. 
Schalkheit / (Schalt proprie minirum 
fignificar,de quo pl. in cap, feq, in Schalt / 


tropice autem ſumitut allido, ı 
Scaltseir, — —— 
Schlauheit und Argliſtigkeit. 
Schwacheit/ Sicchheit / Opit. 
Schmadhheit / Injuria. jc. 
Truntkenheit / ebrietas, Vertrun⸗ 
kenheit / ebriofitas, (ein Trunkener 
bezechter Mann / cbrius, ein Trunkenbold / 
Bolzapf/verfoffenerKerl/ebriofus, Ebrie- 
tas, eft veniale, ar ebriofitas mortale pec- 
catuım, NB. In Helverix partibus, zu Elrt/ 
Schweitz ıc. cbrius peccans, non mode - 
carcere punitur, fed& vinum per annum 
bibere prohiberur. Simler, in deſctipt. 
Helvet. de Vogdtey Urt p. 215.) 
Vermoͤgenheit / Vorhabenheit / 
Unverfehenbeit/Ca. 2.15. 35, 
Verlauffenheit / (mit fonderbaprer Aus⸗ 
führung zuerwehnen unnötig / dieweil «8 
die Berlauffenheit an fich felbften Fund und 
offenbar machet / ic.) 
Wolbeleſenheit / 
Wolhabenheit / 
Zierheit (alfo ſagten die Alten / der Ritter. 
ſchaft Zierheit einem abnehmen und auff- 
+ heben/ adimere alicui infignia & ornatus 
equeitris ordinis, Munfler, cap, 339.) 
Zutragenheit / (bey allmaͤhliger Zutragen⸗ 
heit ſolches zuerwisberen gefliſſen.) 
Er 
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Die X „ Haubtendung/ | 5 
(Decıma Terminatio deriv andi.) — 
Icht: Aa 


Die auf icht ausgehen / ſind alle benftendige ( Adjediva,) um 


bedeuten eine Menge,oder Fülle des Dinges/ — : 


(Copiam aut plenitudinem ſigniſitant ·) 


Adericht. 


A "ini Schoſſe / ſo man zweigen wil / 
muſſen ͤugicht / (Diff von Augen) ſeyn. Sur⸗ 


uli fine denſis oculis.) 
reittappichte Ziff a und 
Anten haben. 
| Bettelicht, Mofch.- 
Bergicht / gebürgig. 
Buſchicht / Luth. 
— kktruͤbicht / act. 
ornicht / (dem — iſt aler Weg dor, 
nicht / bib. 
Drekkicht. 
Ein dreyfudericht Faßwein. 
Ekkicht / angulatus, Vielekkicht an- 
guloſus, multangulus, Drey⸗ 
ekkicht/ triangulus, Vierekkicht / 
quadrangularis. 
udericht / weyfudericht. 
aͤchericht / loculoſus vel locula- 
tus, das viel unterſchiedene crte⸗ 
oder Fächer hat. 
Federicht / ——— 


Felſicht/ F 
Glatticht / Grandichi. 
Graſicht Geſtruͤppicht 
Grieſicht —————— — — 
Haricht werden capillatri. 
Holtzicht inſtar ligni. 


Hekkicht / Luth. Hoͤkkericht 
Hoͤrnicht / Luth Hagelicht/Opit. 
Klebericht / eine kleberichte Suppe / 
jurea, æ. 


Krampficht nervicus. 


leux de la gorge, candidatu⸗ 
patibuli. 
Kieſicht Grund. Kuoticht/ uch. 
Koͤticht Kreidicht 
Leimicht / ärgillofüs, 
Lauficht! Luͤkkichte DraurMer, 
Moraflicht/ * 
Raſicht Felſen / Corv ··.. 
Regennicht Wetter 


Rẽeſelicht Bachlein ad. 


Runge 


Kiäßlicht / Surgelkizlicht — 


* 





—— — — — u. 


+ 
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Runtzelicht ⸗ Sprenglicht / jer. 12.v. 9. 
—— — Steinicht Sumpficht | 
Schwammicht / fungofus. Vierekkicht / guadrangularis, Ge⸗ 
——— Breit⸗viert / quaaratus, die Vierung / 
— — Io 
Ro urmſtichicht / vermicüulofus, 
t Ort / Opit. Waldicht Waſſericht 


Schlaͤ t it/ Op.b. Wollicht W 
Sa — "u Fr | Sapmigun. nr 


Die XI, Halbtendung / 


ndecima Terminatio derivandi. FT 


— 78: 
üf ig/ausgehende find alle bepfni e CAdjediva,) deuten 
Eigenfibaft und Zugehör. > 


— proprietatem aut aliud primitivi accidens fignificant,) 


« bi 8 einem in allen abbruch Anſtendig (ich muß deswegen etwas an⸗ 
ig eiffen. ſtendig ſeyn / non fine cauſa cogor cuncta- 


Guͤlten oder Rentenr ri, aut rem dubitanter differre., ne 
n dce 
er aut decorabit hzc expeditio.) PR 
d Reichsfuͤrſten möffen 
—— der Staͤn⸗ Ben Oi m ... am 
—8 ibus inhærens ſſig machen. Fr pag. 104, 

difidentia. Abredig fenn/ Unabrebig ſeyn: 
Alkinig,/in Anfehungder Unmittel⸗ —  Abfehlägig © 
Rbarkrit / und allemigen Depen, Abſtendig Abwendig 

„vemvonn Reiche gt. B..Abſchiehig / Almachtig / Amahlig. 
| Kr ii Andädp - 


— 
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Andächtig Anmuhtig 
Anreitzig Ableibig 
Abhaͤndig Arthaftig Land. 


Ablebig / ablebig werden / id eſt, ſterben. 

Ab weſig ſich zur Gerichtszett abweſig ma · 
chen act. 

Anbruͤchig / Ca. 2. 34-17. 

Anfprächig/ anſprechiges Gut. ic. 

Abwehnig Dich, 

Anfchlagiger Kopf / Lehm. p. so. 

Anſichtig 

Anheißig machen / act. 

Anheißig werden / Ca. 2.38, 22. 

Aufrichtig | 

Anruͤchtig in famis, wer alſo in die Acht 


komt / iſt im erſten Jahre anruͤchtig / in dem 
anderen iſt er ehrloß· Gryph. cap. 49) 


Aus fluͤchtig Aufſtendig arc. 

Auſſetzig 

Ausrichtig und expedit. 

Anbrüftig atmaticus.$&,R. 1.6.17. 

Beyraͤhtig finn/juvare confilio, 

Beytaͤhtig ſeyn / juvare auxilio, 

Beiſpielig quod loco exemplial- 
legari poteſt. 

Beifuͤgig Adjectivus 

Beifaͤllig / Zufällig accidens (Bara- 


vi vocant aceidens Anfleving/ q. d. Ankle⸗ 


bung.) 
Braͤuchig / quod in ufueft, unbräuchig/ 
misbraͤuchig · idem quod brauchlich 
Bannig (das Wild iſt bannig / und zu jagen 
ohn wiſſen der Fuͤrſten derbotten / Avent.) 


Barmhertzig Bartfaͤhig 

Behuͤfig / Begnuͤgig / 

Beyhaͤndig / (etwas beyhaͤndig haben /) 

Belaͤſtig / (einem womit beläftig ſeyn, 

Beinſchroͤtige Bunde] S. R. 

Beypflichtig / Met. 

Beißig / (pitzige betſſige Schrelben / luth 

Baͤngig / Gold. 

Begnuͤgig / H.O. 

Benuͤgig 

Begebig 

Beliebig / mich zu allen belieblgen Dienſten 
anerbieten / act. 

Bekennig / bekennig ſeyn muͤſſen / act. fein 
Bekenniger Herr ſeyn / I.C. 

Beſtellig / der wilitg und wol etwas be» 


ſtellet. j 
Boͤßglaͤubig / Gail. (befgläubiger Zu, 
haber / malæ lidei pofletior, 2. 48.) 
Brandig / Buͤndig 
Bruͤchig / der Freundſchaft bruͤchlg wer. 
den / arc. 
Dumpfig Situlentus. 
Diebig uñ raubig Gut. Res furtiva, 
Alt Käyferl. C. R. p. 36. 
Damalig. Dingpflichtig / S. R. 
Cift der / den man vor Gericht zuſtehen ger 
laden hat. Dingpflichten heiffen die/fo zw . 


einem Geding oder Gericht ſchuld | 
Mer en ig find 


Driftig und gefchäftig/ Koh. 
urchläuchtig u 
Drauſig / (diedraufigen Sänder und Reiche 


che / act. forenfes regiones. 9 


Dop⸗ 





—n — m 


LEMU. Car. zu De Detivatione Nominis. 


Doppelgängigs Harsd. - 
Danenehuig) zu vantnchmigen gefallen 
Ach und raubig Gut / lvid. Gold. 


‚Pag.2. päg-20,) 

Eds Unechtig. echtigen legĩtimare. 
Ewig (NB. Das Staminmwort iſt ew / mil, 

ches 266« geſchrieben wird. L. alm, tt,6r 
L. Dei: S- 11.6 Longob, 1, tıt. 14. & ſi· 
at Er eramus abb. in Cant, 
Ip. ET thines 
Evangelij ſaozer is s «han thlo auftericas 


abero 2660; gratia — elij dulcior eſt 
is, L.Sal, ” 29 LandeV6s 


E66 criam Teftamen- 


















foedus con- 
far zterne legis durans, æ· 
x Lindebr, ingiof.) 


— S. R 
* 
= g ‚Eilferig 
Einsang 
TLönd, 
—— Einſperrig / A. 


Erbötig/vel Erb non in — 
————— machen / 7) 


a E66 asr0 Sacerdos cuftos 
foederis Bfago curialis, explicaror legis. 


imus Eh / vel 






er Gail p. p.l. 2. c. 6 


Gärk: V ur bona, 
—— Zee! * 


— aW 





——““ 
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aliquid ad illum redear, qui primus ea a- 

lienavit & jusillud ſervitutis exjuftis cau- 

bis fuum fecit. Uſura autem, quæ cx tali 

conditione penditur , vocatur der Ehr⸗ 

ſchatz / v.Befold.p. 587, potiusvocandacf- 

* erdſchaͤtzige Guͤte vid. Sped, ð. » 
P+ 806.) 


afigı und nötig, Luth. 

Auglich| ces iſt den Landfriede Auglich und 
gemeß / act. 

Formig / ( Langeundformig. Vierek⸗ 
formig. welformig. Unformig. Tau- 
lerus fagt : In einem lanteren einfaltigen 
Grunde gebterer ſich nichts/ als was Gott. 
formig tft p. 438. item Gottformige Wars 
heit / Himmelformiges Ebenbild.) 

Flaͤchig / hofferichtflädhig | Loh, 

ebenflächig/ achrgleichflächig« 

Faͤllig / S. R. Flammig. 

Fleiſſig / Fluͤchtig / Gfuͤchtt 
gen Fuß ſtellen / Avent. ſpatzlerfluͤchtige 
Gedanken / turh. 


Freudig / 

Fuͤndig / Beifuͤndig. 

Fortgaͤngig/ Fahrig / vid. Beſ. 
inF. N.12. 


Gotts ſchaͤndige Worte uñ Werke. 
Garſtig / (Lutherus ſagt: Bringen mit ſich 
—— —— 
—— 
latzig / Galgenmeſſig / ido⸗ 
neus patibulo. 
Glaubheilig / Luth. Werkheilig / 
Wortheilig / Scheinheilig, 
Guͤltig / Gleichguͤltig zaui- 


pollens. 
| Gleich⸗ 


yo 

Gleichguͤltige Worte / verba fyno- 

nima. 

Gebig / gangbare und gebige Muͤn⸗ 

tzze / uſtalis & currens moneta. 

Guhtbegirig / nimium inhians 
bonis. - 

Gemeinnuͤtzige Handlung publi- 
cam utilitartem concernens 

Gewirig/ (du haft dich gewiriger Ertid, 

- rum — das iſt / einer ſolchen 


Erklaͤrung / dadurch dir et NND ge» 
—4 wird / was du begehreſt.) 

Gaͤngige Landmuͤntz / (fo ſagt manyka- 
ſter und Untugend wird jetzt allerwegen 
gengig/ undique inyaleſcunt 


Ungaͤngig Gehoͤrig 
Geſtaͤndig Grauͤndig. 
Bund giebig Gold/Lchm.p.s19; 
Gewaͤchſig / Opit. Pfal. 65. 
Guhtglaubig / Gutglaubiger In⸗ 
haber / bonæ fidei poſſeſſor. 
Geringzeitig / Geringleibig. 
Gros leibig / Langlebig Zartleibig. 
-  Ableibig den Falten machen. 
Gelauſfig / Op. Pf. 45 
Gleichweitig / —* paral- 
lelus. 
Gereichig / (dem —— Kauf · und Han · 
—— zu nicht geringem Schaden und 
grlegenheit gereichig/Capit. Cons3a.) 
Genuͤgig / erin 
Geſchmeidig / Gegenhaltig / 


Correlata. 


Lie. II. Cab, x. Von der Ableitung des Neñwortes / 


Gefaͤllig / R. A. Geſpraͤchig / 
(libenter ſermones conferens , alloquio 
gaudens, Gefdywägtg confabulationib. 


aur garrulitare gaudens. ) 


Grubengengiger alter Mann, 





Geftrengig 
Gewaͤchſig / Opit Pf. 65. 
Gnaͤdig Guͤnſtig / 


Grosmaͤchtig Guͤtig / 

Handbietig / wil jhm in allen nach Möglig 
keit handbtetig ſeyn. 

Hellig / jer. 2. v. 25. lauf dich nicht hellig. 

He erfluͤchtig / (werden / der verlohr fein 
Gut: doch fleucht der Herr ſelbſt / mach def 
ſen Flucht bricht * ſeine Treu. Alt 
Aäyferl, C. R.⸗. 30.) 

Harig / Dünnharigl Graubarig. 

Haltig ae und nicht haltig ſeyn / 
non cfle folvendo,) 

Handhabig / Schleunig Recht / 
Cafp,ä Lerch. 

Hals ſtarriges/ Hartkoͤpfig / und 
Nalsftarrig Luth. 

— Yferd,Scabiofus 


Hartmaͤulig Pferd! Hartnäkfig/ 

Harttrabig / Succuflator. 

Haͤſſig / Bagelfhlahtigee Gewitter 

Heftig / Heilig / 

Heurig / hornus, quod hujus eſt anni Heur 
hornö, quaſi hoc anno. 


Heiſerig / Hengig / 
Hauig Hols| Weidw. 


Heis hungerig / Opit. 


—— u 


ALae. U. Cap; 
Heutig Hieſig / 
Hievorig Hinfuͤchtig / 


Heilfiörig und feindſeelig Mann / 
Mofch 


Sinfläfig/Loh. Hinlaͤſſig / arc. 
Hiebeyvporig / Hinterſtellig. 
Hirntobig / 
Hirnſchellig / Moſeh. 
Hirnwuͤtig / cerebroſus. 
Nochbedaͤchtig / Kuth. 
Hoͤrnerſpitzig iſt der Mond. 
Huͤlftaͤhtig Met. Hundertjaͤhrig. 
—* Inbruͤnſtig 
Inſtendig / Irrig 
merig/ Ef2,.29.v.:. 
einnügig/ prorfüs inutile quod 
eſt. 
Kehrig / der Holänder Schiffe waren kehrig 
und wen 


dig. 
Kurtztünftig / Kurtzfuͤſſig 
Kunſigruͤndig / quod juxta artis 
fundamentum eſt. 
Kieſig / (Grund im Waſſer. 
Koͤnig / (die Wurgel tft koͤnn / koͤen oder 
kuͤhn / nachdem Hocht eutſchen. 


Stumpf.pag. 1247. Sw.B. fagt: Rönig/ / 
fen nach dem Teuiſchen geweſen koͤndig oder : 


kuͤndig / als der am weifeften und fündtgften 
des Regierens und Kriegsweſens fen. 
Der Nahm Roͤnig / ſagt Rermec,pag.16t. 
tönt glaublicher ber von koͤnnen / pofle, 
potentem efle, als deffen Gewalt fich weit 
‚  erfirefler/wie dañ ex Cæſare belant / daß die 


Germani fbrer bohen Obrigkeit / ſo ſie in 


Kriegen pflegten zuwehlen / gleicher Geſtalt / 


De Deriratione Nominis, 


351 
tote die Römer in groffer Gefahr jhre Dicta 
— em an . Germanifon« 
t t . 
serworffen — Ben 


tenzägig ſeyn / in agone eſſe Buchh. 


Leibfaͤllige Guͤter / important folummodo 
einen Beyſtand / Lehnfaͤllige Guͤter aber 


utile dominium. 

Leibig / Starkleibig / ſchwachleibig / 
zartleibig / langleibig / geringlei: 
big/ blosleibig / (legitur in antig. 
Long. pluslaib defpoliatio corporis, 
blosleibig malhen, Plodranb fpoliar:o 
adnudum, blos und gar berauben, 


Leichtdauige Speife: 
Lagerhaftig/ dafterig/Lond. 
Lebendig / Loͤtig 
Leidig / Jem-4.v.14. Luſtſuͤchtig. 
Leſſig und ſaͤumig / Luth. 
Miothaͤtig / delinquens. 
Mottenfreſſig I Jac. 5. v. 2. 
Muhtwilig/licentiofus, der aljufrey 
einwilligt/umd thut was fein Muͤht lein mil, 
Mistrauig/(erautg fagt man nicht. ) 
Misverſtendig auslegen. 
Manſchlachtig / W. B Art. 
Masgebig / Lond. (35. glofl. 
Jedeomalig / (nach jedesmaliger 
Befindung auslegen / act.) 
Manhaftiges Geld. 
Mehrfaltig / act. 
Maͤndig /majorennis ER. Lı, 
a.7. A 2. Unmündig impubes, 
Cin antiq. legitut wandınm, id eſt, pote ſtas 
ab ore, 


352 Lie. I. Car.) Wonder Ableitung des Neñwortes⸗ 


ab ore,quod qui eam'häßeret;'pro'alio 
in jure Joqueretur. Sic felmund;felbmun. 
dium,id eft,fux poreftatis arbiırium,Grot, 
in Got, unde plura compofita, vid, infrä 


d. 
dem alten Kaͤiſerl. £. R. ſtehet: 
er ſich beguͤrten mag mit einem Schwert / 
und mit einem Schild auf ein Roß kommen / 
von einem Stamm oder Stoff / der einer 
Dummelen hoch ift/ und alfo gereiten mag 
alles Weges eine Meile / der mag getuhn mit 
feinem fahrenden Gute / was ermil: Mag 
er aber das nicht getuhn / ſo mag er weder 
geben noch lelhen / noch laſſen / noch tuhn / 
daß jemand frommse/ ic) 
Mannigfaltig / Maͤßig/ 
Maͤchtig / Meineydig 
Minderjdhrig/ ©. R. 
Moͤſig/ Avent, — 
Mohnig Lunaticus, ER. 3. 6.17. 
Muhtig / | 
Nachfolgig RAD 
Nahläfig Neidig 


en Derfohn. 
Nohttuͤrftig | 
Dftmalig/ Dffenherkig/ 
Ohnig / man des Kriegsvolks Obnig / und 
der daraus beforgenden Gefahr geſichert 
ſeyn moͤge / act. 
Pfandig / pignorabilis, pfandmeſſig 
verfahren non abuti jure pignorandi, 
Hoſſenreiſſig. 
Pflichtig/ Pflichtſchuͤldig / 
Rahtsbuͤrtig / Rahtsgeburtige / 
(ita appellantur illi equies, 4 quibus Ma- 
ifter ordinis Teuronici , der Teutſchmei⸗ 
Ärr/eligitur.) * 


Rahtsfaͤhig ad ſenatorias fundiones pro- 
mosehdus) (Unrahis faͤhig · 

Reuig / ein reutges Hertz / gor penitentiã 
plenum. 

rRaͤhtig / wil dir raͤhtig / hulflich und beiſten · 
dig ſehn. 

Reiſig / Richtig / 

Rotzig / Ca. 2. 34. 17. (equorum vitĩa 
redhibitionem admittentia fünt, rotzig 
oder haubtſichtig / Stetig oder Stendig 
Unſinnig / Monaͤugig / Kernſchwendig / 
Miltʒſuͤchtig / Raudig / Haarſchlachug· 
Bon ſolchen Roßmangelen hat Roveſtruntk 
einen ſonderbaren Tractat gefchrieben.) 


Roͤrig / und Gras im Waſſer. 
Rechthengig/ Rechtſchwebig. 
Rechtsgruͤndige Uhrſache quod in 
jure fundatum eſt. 
Ruhmraͤtig und weitfprüchig] a&t, 
Raͤuſchig / vid. Beſ. p. 750. 
Schlotterig. 
Schwichtig werden / eloquaci fſie· 
ri ſimilem obmuteſcenti. 
Sittig und beſcheiden / modeſtus. 
Strafmeſſig. Sumpfig / paluſtris. 
Saftig / Saͤumig. 
Suͤchtig / Saurmaulig. 


Schwerwichtige Sache / act. 


Schwirig und erbittert act. 

Seitgengiger Abweg. 

Spennigfid eſt ſtreitig Gail. 1. s. n. a 

——— (das fcharffichtige Auge 
der Welt fan an jhm feinen Sehler mercken / 


Schel⸗ 


ac. 





en. 


Imst. Gun ss n. De Disiratione Nominis. 


Schellig machen / Gold. 
can — toird ſchaͤrtig.) 
um pit, 
Sci / Schmaͤchtig / 
Schmutzig / Schwuͤrig / 
Sur vd PBeinfehrötig S. R. 


eifig/ 
Samulfig und trogig/ Luth. 
Sinnig undbehbend/ Avent. 
Spaͤnnig / R.A. 
Spitzig / (fich mit Hohen fpigigen Gedanken 
befümmern/ $uth.) 
Spaltig / R, 
Spitzſindig / Gold. 
Stendig Alter, Loh. 
Sprichwortige Reden/ Scer. fletig 
Pferd/ rerrogradus. Car2.34.17 
Siriemig / Stroͤmig / 
Stoͤßig Ochs / bib. 
Stuͤtzig / Bib. 
Stuͤrmig / Opit. Pſ. 65. 


Sandig. 
Taͤhtig / Wundertaͤhtig / 
—— Mistäßtig, 'vid, infrà 


cap.feg, in? 


Zürnierfähig/ ad ludos equeftres 
habilis. 


za * — —— (der 







he wei) noch feine Ausfaßrt und 
— ſoll man an vier Enden des 


Meere er 
— 53 helmil 
ein Sroffing/dag man feine Wi 
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gandes/Often/Gäven/Deften, Norden/an 
Die Wegfcheide / oder Scheidwege verkuͤn⸗ 
ben/etc. sm reformat, judıc, VVehphals de 


”n01333.) 
Tranigl Tuͤchtig / 
Treueiferig / 
Tauſendkunſiliſtig. 


Vermoͤgig / quod præſtari poteſt. 
Viergruͤndig / Tetraedron. 
Uberhinkundig / vulgariter autle- 
viter aliqua reimburus. 
Vierrandig h. Eur. (dreyrandig / vier⸗ 
randige Kiſte / dreyrandige Seult / mit drey 


oder vier Randen umgeben. Tet aut qua. 
ter marginatus.) 


Vorangengig / præliminare. 


Vormiitagig / Nachmittagig. 

Vorfluͤchtiger ———— 

fugiens & declinans reus. 

Unabſchlaͤgig / Unabredig ſeyn. 

Unausrichtig / nicht expedit. 

en Unabwehnig Vich. 

Ungeb ig» 

Undauig / fein Mage altershalb 
undanig, 

Vernuͤnftig / (tatione utens, rationalis, 
vernuͤuftlich / id quod ratione penetrari 
poreft, rationabilis, unvernänftlich ‚fine 


ratione agens, irrationalis, unvernuͤnft⸗ 
lich / irrationabilis.) 


—— (die Klage uͤbernaͤchtig wer⸗ 
den laſſen / S. R. 
Ubelanſtaͤndig / Vertaͤgig / RI. 
Verluͤſtig / Nov. aug. 
Vielzuͤngig / 
Vp ij Vier⸗ 


j54 Lm. Il. Car. IL 
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Vierſchildig / S. R. (nach Adel. und Vorſtellig (Einen anderen Schultener 


Rittersbrauch bewelſen / daß er Vierſchil⸗ 
dig ſey / daß er von vier Mutter⸗ und Va⸗ 
terlichen Adelichen Ahnen herkomme. vid. 
Speid,in. n. 38.) 


Veranlaͤßig / act. 

Unabfellig / (es wird jhm in unabfelligen 
Audenken ſeyn.) 

Ungebaͤrdig ſtellen 

Unbehebig / und ungelenk / Luth. 

Ungelaͤhrig / Ungeſtumig / 

Unguͤltig / Umſchlaͤgig / 

Unterwuͤrfig / Lehm. S. Kr. 

Uneinſtellige Verrichtung. 

Unſittig und wild. 

Unmahnhaftig / Ca. 3. 24-15. 

Unmeßig / 

Unfuͤhlig / facultate ſentiendi ca- 
rens. Kil. c. z. 


Unlangweilig die Zeit vertreiben. | 


Unfperrig/ Gold, 

Unfinnig/ Unwillig/ 

Unſaͤumig / RA. UntüchtigLoh. 

Unzeitig Unkuͤnftig / Met. 

Uppig / Luth. 

Vierſpitzig / Quadrifidus.Virg. 

Vierthorig / Quadriforis. Plin. 

Vierjahrig / Quadrimus. 

Vierfuͤßig / Quadrupes. 

Vollbuͤrtig / S. R. Voͤllig / 

Vortgaͤngig / Gold. 

Voͤrig und hievorig / quod pre- 
cesſit. 


Wodoerwendig 


jhm vor gemacht und delegirt.Ca, 2» 
18. 51. 


Wärhaftig. durabilis; wehrhafig/ 
manu & armis pollens. Itẽ / der zum Kerl ges 
macht / dz er den Degen tragen darf. Unwaͤr⸗ 
baftig/poma non diuturna, unmärbaftige 
äpffel: unwehrhaftig und verzagt / Item / 
dem noch nicht gebührt eine Wehr zutragen) 

Winfelmeflig/normalis. 

Mahrhaftig| 

Wetefchweifig/ Schaf. 

Wahrwoͤrtige Leute. 

Wendig / (angeſetzte Zeit wendig gefchrie- 

ben.) Mr. 

Wie derig / (wit widriger Ert lutaiß über» 

eilen.) PILLEN, „äh 

Wiederſeßig und ſaͤumig / Guͤld. 

Bull. t.1. 


Wwmerſpenſtig | Such. (widerſpenſtige 


Freyheit contumax audaeia. fimples ſpen- 


ſtig noneft in uſu.) — 
ı Wilfährig 
Werkſtellig / die verrichtung machẽ. 
Weitſichtig / Lehm 520. 
Wiederheimſallige Guͤtet Befold, 
Windelſteinig / | 
Woleiferige Neigung’ R.A. 
Wolhabig / fufficienti rerumco- 
pia inſtructus. 
Wiederloͤſig. übers Jahr iſt das 
Suht wiederloͤſig. 
— und erklekllicher Zu⸗ 
ſchuß / R.A. 


Wol⸗ 


„#’ 
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Wonäfig Leben / Wolmaͤchtig / nftig/ ünftiges Sand» 
— san: — lernen. Ding 


Wundertaͤhtig / Luth. weyherrig / dreyherrige Lanb⸗ 
Weich haftig —* R.38.15. 8 a Befold, — 

De Swepweibig/Luth, Zuthaͤtig / Comis. Corv. 
weyzůngig / Luht. Zuͤchtig / 


cBie ehende Nennwoͤrter die Art und Ei der Zuwoͤrter 
ng cap. — worden. — ve Wutnnden den a 
pofitis dur) ochtensg Ausfpruc auch fonften geendert in eig oder ig / als Braun« 


ſchweig oder ig pro Brunswit᷑ Brunonis vicus: Zargen Ir pro Dantz⸗ 
wie) er nach —— ans Dennemark Anno 1184 amden —— —— wider 
die Pommeren gebauet / welches er Dantzwik / Daͤnſchwik genennet. 
vid. Micrel, * 2,P.252.) 
* ee KIT. Haubsendung/ 
:  (Duodecima Terminatio derivandi,) 
E Inn: 


Auf inn/ausgehende/find alle Weibliches Geſchlechtes / bedeu⸗ 
tend den Rahmen / die Derfon oder Ankunft des Weibes / werden 
meiften ut La von der Haubtendung er/twelche den Nahmen / die 
Antımft oder Pirfon des Mannes andeutetformiret/wieoben aus 
der vierdten Haubtendung mir mehrem zufehen. 


(Sune Subftanriva & Generis Feminini, indicant ftatum, ofhcia auı Nomina Fœ- 
minarum. 


| Anſchikkerid/ aa. Feldh aupmaͤnnin der Amazonen] 


vent. 
Siem Avent. Srangofinn/ 
Därg &dftinn] Stolterv. 
Canglerinn) —— Gemahlinn / 


ee ( En gelehrte Dolmet- H cydinn / Nerkoginn/ 
ii Saudi 


.. 


8 Lin. M CAri RT 50 Mon der Ableitung des Nenwortes⸗ 


Indianerinn  Füdinn/ 
Kindberterinn/ Klagerinn/ 
Kuppelerinn/ P. H.O. | 
Kunſtlerinn / 

Lehrerinn / 

Meis nerinn / Mohrinn / 


Reuerinn / (iſt ein alt Nahme der Welbes- 
perfonen / welche fleifchlicder Vermiſchung 
und Unzucht angehangen/ hernacher aber zu 

. fonderbaren Häufern verdamt find / darin 
fie jhre Sünde bereuen muͤſſen. Lehm. ©. 
Kr. pag- 224.) 

Richterinn/ 

Schmaͤlerinn / 


Schwartzkuͤnſtlerinn // 
Schweitzerinn / Spanierinn / 
Spiclerinn] 


Soͤhninn der Schnur. 
Zarterinn/ Teutſchinn / 
Taͤhterinn / P. H. O. 

Taͤrkinn / Tuͤringerinn / 
Unflaͤhtinn Unflaͤterinn / 
Unholdinn / 


Verpachterinn / Ca. 2.37. 21. 
Wucherinn / Waiſinn / Klam. 
Zauberinn. 


Dieſe Haubtendung inn / wird zutgeilen Kraft des bellebten Gebrauches / iune oder tn 
— fremd dem Grunde der Sprache aber / iſt es nicht rechr/fondern muß 
r 


inn / geſchrieben werden / die Liprfach iſt zufinden/luprä cap, 2. Reg-14,) 
a. “ 
wog Die zn. Haubtendung/ zu 9 © 
gie cectia Terrhlähio ÄENeanly 


Auf ifch/ ausgehende) find alle beyitändige ( Adje&iva,) un 
nehmen mancherley Deutungen zu fich denn etliche die Befigung/ 
Eigenfchaft uñ Zugehoͤr: Andere aber die Ankunft / das Geſchlecht ic. 


des Dinges andeuten. 


Imprimis autem gentilitatem & proprietat em alicujus rei, item patriam, ſectam 


hæc Terminatio indicat. In antiq. Got. wird dieſe Haubtendung iſch geleſen 
dss oder #, Theudis, Theodis, Teutiſch / als: 


Altfraͤnkiſch / Avent. (Obclaritatem & 


magnitudinem rerum ä Francis geftarum, 
Europsos populos hodie Frances univer- 


im appellane Afatici, Oceidentalem 


Chriftianifmum eodem nomine Turcz 
vocant, Abyflini in Africa communiter 
eos Alfrangues, & Chriflianum orbem 
Franciam nuncupant, Yagessuw in orbeha- 

bite 





R Keith Et Franci a cultum 
aut ornatum parum curabant, hinc Ger- 
mani, quotiesvident aliquid verufta fim- 
plicitare fabrefactum aur depidum , Jäu- 
dantes antiquisatemi dicere confucverunt, 


Das iſt guht . in ection. 

menmorab.cent.3. fab 4.224.) 
Altmaͤnniſch / Altvaͤtieriſch / 
Altvetteliſch / 


Anheimiſch ſeyn / eſſe domi. 


Aufruͤhriſch / — & Bl 
Een / Bpit, 
Auslaͤndiſch / 


Anheimiſch werden/ Luth. 
8 und abgeſondert ſeyn / 


Bauriſch / Beirifch/Avent. 
Boͤmiſch / Boͤkkiſch / Luth. 
Buhleriſch/ Schaͤf. 
Siufaliſqh / 

Bund en ſich erweiſen / 
Subilhy I 

ie ef, 
Einheimifch/ 


Ebentheuriſch Leute / Gold, 
Eremitiſch / 
Emnbildiſch / Moſch. 
ee 
enoßifcher Bund, 
—5 (Büchsfifcheumd heimiſche Art / 


——7 Anwald. 


uͤldi quod auro intermixtum eſt, 
I, man ſagt: Das Silber / fo (a 


“ 
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dieſem Berkwerke gewonnen wird / iſt —* 
diſch / (aliquid auri in fefe continir ,feu 
auro eft intermixtum) mie das Silber 
aus dem Nammelsberge/daraus aber das 
Bold mit Vortheil nicht jubringen. Alfo 


—— 
—— defenſionales. 
Ehinaifiy Geſelliſch / 
Herriſch / Hoͤlliſch / 
Hoͤniſch/ 


Heimiſch / ausheimiſch / L. R. 2.05 


—— — 
——— —— 


3:9 2 


$. 
Hamile uñ meucheliſch / Ca. 4.43. ? 


Huriſch / Op. Pr 73 

Irrdiſch / 

Zupplecſch / 
Krumftaͤbiſch / Lehm. v. Beſ. p. 481 
Kaͤtzeriſch / Keyſeriſch / 
Kirchiſch / Luth. 

Kaͤbiſch / W. B.art. 4. 

Knechtiſch / Koͤnigiſch / 
Kriegeriſch Anſchlaͤge⸗ 

Krigi Krigiſcher ab) 


LSchnifch | (& plures ſunt Domini Feudi', 
tunc de feniore, qui inveftituram facere 
& fuum figillum apponere ſolet, dicitur, 
daß er /als.der Alcifke des Stammes/ die 


lehniſche Dand habe und trage.) 
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Laͤppiſch / arc. 
Laiſch / laiſcher Richter, kil. cap. 34.) 


Stetiſch / retrogtadus. L. R.3. 6. 


17. alas ſtetig. 


Landiſch / (nach redlichen Laͤndiſchen Ord⸗· Staͤrmiſche Koͤpfe / arc. 


nungen / R.A. 
Luͤbiſch / Linkiſch / Opit. 
Lombardiſch / Avent. 
Lutheriſch 
Maͤnniſch / contractè Menſch. 
Die Wurtzel iſt Mann / vid. 
Cluv.deGerm. antiq.pag.sai. 


Et Martin. Lexicon de appell. 


hominis. 
Meuteriſch / Met. 
Meutiſch und rebelliſch. 


Malefiziſch / (die hobe Male ſtziſche Obrig⸗ 
keit / opponitur der Vogdey oder Niederge 


richtlichen Obrigkeit / 1.C.) 
Naͤrriſch. 
Papiſtiſch / Partheiſch. 
Dr ifch / (Pfaͤffiſche Auftupr/ Luth .) 

altziſch / Avent. 

Poliſch / Politiſch. 
Podogramiſch. 

Roͤmiſch / RXRegieriſch / act. 
Reuteriſch / Avent. 

Seeliſch / der natuͤtliche Seeliſche Menſch. 
Staͤtiſch / civicus, Reichſtaͤtiſche 

Geſandten / civitatum impe- 

rialum Legati. 


Sauriſch / 
Soldatiſche Klugheit. 
Storriſch / noͤbiſch 


£igifch/v.Bef.p.606. | 


worden. 
Teuffliſch / 
Tuͤtkiſch / 
Vortheiliſch / Vervortheiliſch. vers 


Springeriſch / Opit. 
Spigbubifch/ Luth. 
Schaͤfferiſch / 

Schneideriſch / Schuleriſch. 
Teutiſch oder Teutſch / die Wurtzel 


iſt Teut / davon lib,ı. geſagt 
Trotziſch / Avent. 
flucht ſey der Vortheiliſcher. 


Mal, i. v. 14. 
nholdiſch 


J u 

Neidiſch Augen arc. , Prodigus, Moſch. 
Verfahriſch/ Verfuͤhriſch / 
Unpartheiſch. 
Wigtölpifch der feinen Witz mit lauter 


Tölperen ſehen laͤſſet / dabey aber Klug ſeyn 
Pi | 


Waiiſch Waͤlſch / oder Welſch. 


(die Burtzel iſt Wall / wallen / welches die 
Ausländer verendert haben / in Gall / Gal⸗ 
len / daher koͤmt das Wort Gallus. Davon 
weitleuftig Cluverius zuſehen / add. Laꝛium 
1.5. de Celtis. pag. 134. Vide etiam quæ 
noravi fupra ad cap.2. lib.a. von dem Buch · 
ſtaben W. Quam ridicule ſunt Bodini 
Ethymologiz, ur Club, lb.1.04P.3. Gersu, 
anrig,appellat,quotiesGermanica rangir, 
apparer etiam ex hoc voce Gallerum vo. 
cabulum, ait, Celtis contigifle , cum or- 

bem 





et 77 — — — 


ht * 
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bem terrarum peragrantes, mutuò fee multis fEculis antea, cum primi ex Gallia 
inter i om ullons mons ‚id, ef,quo populi in exteras proficifcerentur terras, 


profi cimur? ex quo emadener a os. quis velmediacriterin vererihiftoria ver- _ 


quosLatini perG cefferentes,Gallos dixc- atus ignorar? 
« zint. Equidem.ego miroryvirum cætera Weibi ch. 
doctisſimum ac perfpicacisfimü, ſuæ ipfius di — 
linguæ tam ignarum fuiſſe, uti nefcierit, tterwen iſch / Marc. 4. verſ.i7. 
ires iltz voccs, originem unde ceperint, temperarius & inconftans. 


Mere Latinas eſſe o⸗ & mons ab ubı & nor e Är 

depravatas, ur pleraque linguæ Gallicz Be Luth. 

vocabula, nemo,latini pariter Gallicique indiſch/ AV ent. 

fermonis peritus, unguam negaverit. La» Wittenbergiſch. 

tinam aurem lioguam rum demum Galliæ \ 7 
inve&am fuifle, cum Romani (fimularma Baub erifch/ Zutaͤppiſch gec 
atque imperium intuliſſent Non vero 


(Die Brandenburgifcye Mar ift beftellt worden wider die Hencros, und längff zuvor bie 
im Ofterland) unter der Stat Leipzig / welche / wie man davor hältı fen 
—— Königen und Kaͤyſeren angefangen worden / wider die Scrabos: 
die Metsniſ arf wider die Böhem: die Länsnifche Mark wider die Polen und 
Ed umd druntenander Ger die Schleswigifche Mark wider die Dänen/ dabe- 
ro auch noch der Nahme Dennemark hinterftelltg ift/ vid. Limnaum.lib, 4, cap, 4, ubi 
exaliishzceitar.) Allegatur hocob voces in iſch definentes. 

(Eutherusfagt : Sch bite / man wolle meines Namens geſchweigen / und ſich nicht Lu⸗ 
er —— heiſſen. Was iſt Lut her ? ıft doch die Lehre nicht mein/ fo 
binich für niemand gekreutziget. Paulus wolte nicht letden/ daß die Ehriftenfih 
foltenhennen) pauliſch oder peteriſch / fondern Chriſten / wie komme ich armer ftinfene - - 
der fall dazu / daß man die Rinder Gottes foltenach meinem heillofen Rahmen 

nen ? t alfo lieben Freunde / laſt uns austilgen die Parteifchen Nanten/ und 

beiffeny deffen Schre wir haben.) 

Cluber.lib. 1scapP,6. Germ, axt,ait: Nationum multarumvocabula derivative 
ä certis quibusdam vocıbus primitivis formabantur »fchen fire Mon, quæ nunc cf- 
ferimus in & isfer/ Græci & Romani olim in sfer & rfia, unde univerfa gens 
noflra Thewrifes, & nationes in cä dux, Narifes & Cherufcs : Genres univerſæ Alpi- 
nz Thawrifeı : in Alpibus Rigwfer, in Panonia Arabifer & in eandem regioncn 
eransgrefli Galli Scordi/cs, in ipfa Gallia Yrbsfei; in Hifpania Carsfer : Hi omnes 
Celtica Lingua dicebantur chi Teutifchen ‚Narifchen, Gerufchen, Taurifchen, Ri- 
gifchen, Schordifchen, Carifchen.) 


NB, Es wird diefe Endung iſch / oftmals mit der vorhergehenden Silbe zuſammen 


zogen’ als: 
zuiveueife ir Altvetteliſch de —— 
nuſch für Hoͤniſch. r Teutiſch / ic. 
Eee —EE — 
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360 Lu. II. Cap. XL | Vor ung eher / 
24 

Die XIV, Daubtendung / 


(Decima quarta Terminatio derivandi,) 


Geit: 
| Auf kett/ auchebende find überall ſelbſtendig / Weibliches Se 
ſchlechtes / abgeleitet von dem beyſtendigen / und bedeuten entweder 
eine Tugend / oder Laſter / oder anderes Zugehoͤr / und iſt dieſes zu mer⸗ 
ken / daß alle Woͤrter / woran diefe Haubtendung keit / geſetzet wer den 
vn N Abgeleitere ſeyn / und auf bar / ig lich / oder ſam / aus⸗ 
gehen / ale: 


— — 


(Sunt Subſtantiva & Generis Feminini, len tamen ab Adjedivis, & fun Nom 


na Virtitum, vitiorum, aliarumgue roprietatum,) 


Ausrichtigkeit/ (er sR-ünverdroffeny und, Dienftwilligkeit. - 
wegen treuer Auorichtigkeit ſeht beliche / Dienſtmildigkeit / or — 
ſedulus & in negotiis Adeliter expedien⸗ Sr an af ali abi. 


dis induftrius,eoque peracceptus, 
| tbarkcitſp. NE > ee >11; 11:1 71177 G.B. 
——— EN Ergiebigkeit / vietihrfach war nicht zurei⸗ 
rei gt eit N) ch aͤf. at = Fer hgei.e aa das 
Bangigkeit / Opit. Edrtraͤgli —ESE L 
ee En — Leute ae * 
Be u. ZimmeflipeefonioLeh 


Brehürfamkeir,  Ehlichfeit/Met: —— 
Br dr se Ehrlichteit / Opit. b. 
Befhmerligkeit Ganmachfenehefihmer essen Ä 


liztei R. a nfamfeit, _ 
Betrieglichkeit, Eiilfertigkeit. 
Braͤuch lichkeit / act. Erblichkeit / Ca.1. 27.7. 
Daurhaftigkeit / arc. Einlitzigkeit / quid fir vid.Kil,c, — 


einlitze Zeugen)(Mitzeugen. 
| Erheb⸗ 


"a 





1 


— 
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Erheblichkeit/ ces iſt von Feiner Erheb⸗ 
lichtelt.) 


Erſtigkeit / (wenn zwiſchen den Glaͤubige⸗ 
igf Erftigkeit halben Streit vorfält/ 
Nov,aug. 

Fahtlichkeit / Luth. 


F it / 
— Freundlichkeit. 
chkeit / Fuͤrfaͤlligkeit Met. 


Falligkeit / Caducitas, ur Feudi. 
Bef. pag 611 

Friedfertigkeit. @ 

Freund willigkeit / (gegen jhm zu aller 
Freundwilligkeit erbötig.) 

Geſcheidigteit / Stolterv. 

Gedeylichkeit / Loh. 

Gefailigkeit Lond verbleibe zu an⸗ 
genehmer Ehrendienſten Gefaͤl⸗ 
ligkeit ſtets gefliſſen. 

Genuglichkeit. 

Gerichtbarkeit / jurisdictio. 

Guͤtlichkeit / ad. 

Grostaͤtigkeit / magnificentia, 

Gortfechigkeit. 

Beisigkeit/Avent. 

Gefiheftigkeit/ Loh, 

SGeſchwindigkeit. 

Gicrigkeit / Gold. 

Bortsfürchtigfeit, 

Grimmigfeit. 


— 


Halsſtarrigkeit / (auf dem Ambos —* 
ner ——— hm ein Ungluͤt ſchmie - 


—5 Hertzhaftigk 
igke Hertzhaftigkeit. 
A ihfeier ib. Poflgkeit 
Holdſeligkeit / Hinterruͤklichfeit. 
Innigkeit / deyotio. 55 
nbruͤnſtigkeit / Opit. 
uͤndigkeit / Knechtlichkeit. 
BIBI ER und Nich: 
tigkeit, 


Lebhaftigkeit der Natur /vividain- 
dolis letitia. Op, 

Langwirigkeit / Lond. 

Laͤſſigkeit zu allem Guten / Luth. 

Lieblichkeit. 

Liederlichkeit des Fleiſches / Ikkelſ. 

Minderjaͤhrigkeit / minorennitas. 

Maͤchtigkeit / A vent. pro Macht. 

Mattigkeit Misfälligkeit. 

Mishelligkeit / Lond. 

Moͤglichkeit/ Mutigkeit. 

Nutzbarkeit/ (fallende Nutzbarkelten acci- 
dentia, cap.C.n. 46.) 

Nichtigkeit / (was iſt die Nichrigfete/ des 
Menſchlichen Lebens anders / als eine ſtets⸗ 
werende Reiſe zum Tode.) 

Niedrigkeit. 

Nohtwendigkeit / (bochwichtige und un, 
vermeidliche Noht wendigkeit / R.A, 

Partheiligkeit / R.A. 

Peinligkeit / Kil, cap. 88: 

Redligkeit Richtigkeit. 

33 Reu⸗ 
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Reumigkeit Ruhmraͤhtigkeit. 
Reinhertzigkeit / Harsd. 
Ruheſamkeit / 


Schiedlichkeit / verhofte Schiedligkelt iſt 


nicht erfolgt. 

Sinnlichkeit / Taulerus ſagt / was die Crea⸗ 
tur erwehlt fuͤr Gott / das tuht die Sinnlich⸗ 
keit / und nicht die Vernunft / ſi quicquam 
Deco praponatur, id non rationi fed fen- 
fualirati imputandum. 


_ Schiklichfeit) (aprixudo,mosaut modus 


qui decet. Unſchiklichkeit inepritudo,mos 
aut modus qui dedecer, Geſchiklichkelt 
plurimarum rerum edofa q. aptitudo , 
pro eruditione ſumitur. Ungeſchikt in- 
epıus, non eruditus. Ungeſchiklichteit in- 
eptitudo,ruditas. Sed incapitul. C.n.20s 
legirur : Wir wollen auch die groffe Ges 
felfchafren und Kaufgewerksleute /fo bis⸗ 
bero mit jhrem Gelde regieret / jhres Wil⸗ 
iens gehandelt ) und mit Wucherung und 
zufeffigen Vorkauf und Monopokten viel 
Ungeſchikligkenen dem Reiche und deffen 
Einwohneren / merklichen Schaden und 
Nachtheil zugefüger ıc. forfan eportuie 
feribi, Unſchiklichkeiten / id eft, ejusmodi 
multa, qu& dedecent imperium, fcu mo- 
ribus imperii contraria ) 
Schamhaftigkeit. 
Schmertzhaftigkeit. 
Schrekligkeit / Opit. 
Seeligkeit / Sorgſamkeit. 
Standfeſtigkeit / Standhaftigkeit. 
Stetigkeit/ Stilligkeit. 
Streitigkeit / Suͤſſigkeit 
Suͤndloſigkeit araua⸗ Toia⸗. 
Saͤumſeligkeit. 


Unmuͤndigkeit Ca. 1. 28. 109. 


Verſeumlichkeit / Kil. cag. 78. 







Födlichkeiz Tau. * 
Tapferkeit. 


Taͤhtigkeit / (ſich einer unbedachtſamen 
Taͤhtigkelt unterfangen / Schaͤf. 

Taͤhtlichkeit / via facti. 

Turſtigkeit und Gewalt / Gold. 


Traurigkeit / Treflichteit. 


Tuhlichkeit / (nach hoͤchſter Tuhligteit ece 
wiedern / Schaff. DR Es 
Treuloſigkeit / Rk.· J. 
Treumilligkeit/ (unsercäputgfie Treuwil⸗ 
ligkelt / R.A. —— 
Tuͤglichkeit / C. O. p. 1. t. 4. 
Tuͤchtigkeit / R. A. 
Undenklichkeit / tempus cujus initii me⸗ 
moria non exſtat, dieſe Gerechtſam iſt von 
Undenklichkeit erſeſſen. | 


Dorbereitlichkeit / prelimina- 
rıtas, & 
Ubermenſchlichkeit und wunderbare 
Dinge, Rol.f. 
Unerheblichkeit / act. 
Unfüglichteit/a&t. 
Unverfänglichkeitr act. 





Ungeftämmigfeit. 
Veraͤchtlichkeit / arc. 
Verdaͤchtlichkeit / R. A. 
Verdries lichkeit. 
Vermeſſenheit / act. 
Vergeblichkeii. 


Don 


FE A — ——— 
EN. Ada ia ’ 
Je Sue | 
* — 
5 le I — — 
FR 


* 
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—— — act. Wahnwitzigkeit / alienatio mentis. 
Vollbretigkeit Herc. pag. 45. Wachtſamkeit / Lond. 


AUnbandigkat / Unmuͤſſigkeit / luth. Watrigkeit/Rol.f. 
Unsiheigetim Muͤntzweſen / NA. Wehrhaftigkeit / Gold. 
Uhrtaͤhtlichkeit / (id en, wirkliche und in Widri keit / Opit. 


der Taht beſtehende Bezeigung / act. PU 
Unpaͤßligkeit / Unfinnigkeit, Fe at 
Unterdienftlichfeit verfprochene Uhrteihl hat fine Wirklige 
Unvergnuͤgſamkeit. keit erteicht / .. * 
Unvermerklichkeit / R. A. Zutraͤglichkeit in gute acht nehmen / 
Unvermoͤglichkeit. occaſioni invigilare. | 
Unterwärflichfeit/ / ſubjectio. erruͤtlichkeit / Lond. 
Uppigkeit. wiſtigkeit. 
Waͤrhaftigkeit / duramentum. udrenglichkeit und Zunoͤtigung. 
Wabrhaftigfeit/veracitas. uftendigfeit/ (mie Wünfdung eat 
Wehrhaftigkeit / pollentia ar- erg und gluͤtſeliger — a 

morum, 


25. 
Die XV. Haubtendung/ 
Mecima quinta Terminatio derivandi,) 
Lein: 
AMAeauf lein / ausgehende find unbenahmtes Geſchlechtes / 
und heiſſen die Verkleinerte I welche eine Verkleinerung und Vers 
minderung des Nennwortes anzeigen, wobey fie geſctzet ſind / als 


(Sunt Subſtantiya Nomina diminutiva & Generis Neutrius.) 


Quotiescunque nomina hane terminationem lein affumunt, roties diminutionem 
ſuæ Agnifcarionis operantur, & vocanrur Drmemirs$a, Imminuimus autem 
hgnificarum vel gratiä blandiendi,etnem etwas abzufchmeichelen als; Mein Kind⸗ 

Ietn/Taufendfädglein/Zuffermänbelein velgrarä feftivitatis feu joci,aus $uft 
4, and Rurgmell/ols: Mein Haͤnsle in / du Närrlein/vcl ob modefliam ſich over das 

. .. „Sehne gering zufchegen/als mein geringe Busherletn / wolle nicht verſchmachten mein 
 Mpänslein/velex contemru, jemand dadurch zubefhimpfen/ als / er ift ein gewaltt⸗ 
ges Maͤnnlein / ein unvergleichliches Künfkletn ır- Bu - aͤug⸗ 


— — wo 
J — 7 

* 

.. ö 4 


464 Lin. m. Car. x. Vonder Ableitung des FIeitwötbts/ 


aͤuglein / Baͤumlein / 
Blaͤtlein / Buͤchlein. 
Brieflein/ Feldlein Guſt. Sel. 
Fingerlein / Flaͤmmlein 
Fraͤulein / Fuͤndlein 
Fuchsſchwaͤntzlein / Luth. 


— mie Zukker Äberzogen! 
ut 


h. 
Griflein / (durch argliſtige ſchlauhe Griflein 
‚einem das Hertz abgewinnen / arc.) 


Haͤndlein / Haͤus lein 
Hertzlein / Huͤtlein / (unter dem 
Härlein ſpielen / luth· 
Kindlein / Knaͤblein 


(Cl, Dieſes iſt wol zum erken / daß ale Mörter) f 
und in der mehreren Zahl / er / haben / dieſelbe be 


Knaͤuflein / Kniplein / Luch. 
Koͤpflein / Kunſtgrieflein 
Kuͤßlein Laͤndlein 
Lieblein Liedlein 
WMaͤgdlein / Waͤhrlein 
Maͤnnlein Muͤndlein 


Muͤtlein kuͤhlen / Plaͤtzlein 
Poßlein / Luth. Staͤtlein 
Schmierlein / eine Art kleinerFiſche. 
Spekklein / (auf der Falle und falſche lot · 


kung / arc. 
Tiehrlein Tiſchlein 
Waͤngelein 


Tuͤchlein 
Weiblein Wörtleinze. 






zu der dritten Abwand 


halten auch inAnnehmung di ' Haubt⸗ 


endung lein / daſſelbe er in der mehreren Zahl / / als ein Feld / Feldlein / Felder / Felder⸗ 
fein, Horn’ Hoͤrnlein / Hoͤrner / Hoͤrnerlein. Weib / Weiblein / Weiber / Weiberlein. 


Beide aber 
des Worts/als: 


ex haben/ift zufinden ben der-dritten Abwandelung/ fuprä.pag.313, 
Es find noch drenerley Arten diminuendi oder zu verfleineren die 22* 
le / lin / und ichen / Manle / Welblin / Anderle / Federle / Spilchen / S 


nichen/Rindichen/Männichen/Margaretichen/ das Ktaͤuilein des Froͤmichen / Luch, 
Meiſter Blugle wil hinten zeumen / Luth. Ein Schwertle / Schwertel gladiolus, 
Corvin. melde keine bräuchliche Hanbtendungen machen mögen/davon zudor etwas 


gefaget worden/pag.320-) 
26, 
Die XVI. Haubtendung / 
(Decima fexta Terminatio derivandi.) 
Lich: an 
Auf lich / auggehende / find überall beyſtendige (Adjectiva,) 
bedeutend eine Eigenſchaft / Zugehoͤr / Beſitzung / Stand / tc. und mug 
Die Endung allemal mit / ch / und nicht ig / geſchrieben werden / = 


- 





A 
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ben den angeführten Erempeln abzunehmen. Harsd, difg. pag a9⸗. 
ſagt recht? Quoties additur P/fequi debet ch: Nullum eft afxum 


in Lig / als: 


(Qualitatem, proprietatem , vel efle vel abeffe quippiam fignificant )* 


Abtraͤglich / sun wird jhm ab⸗ 
— und ſchãͤdlich ſeyn. 
— eg aus der Erfahrung ans 


deutlich mach 
Sic Capital / da man Lo⸗ 


—3 tuhn ka 
——— sid die Sache werden. 
Alln nahe (fo in aller Nahmen ge⸗ 
t ale vañ auf Reichstagen ein Graͤf⸗ 
hr ches allnahmentli⸗ 
bra — nomine 
ii — Civiratum votum curia- 
re. Ein ollnahmentliches vo- 
, ‚ku wre Nahmen abgelegt wird / 
cutiatum votum.) 















se mafl geben / act. 
— Aus fuͤndlich. 

ai e Antwort 

Abſo nderliches Schreiben 

gs ben is, 


* unabführtich/C das Guht 

unabfuͤhrlichen Schulden beläftiget.) 

ich / (verbleibe jhm zu ablanguchen 
en von Hertzen gefliffen.) 


aueh, (tugute anmerkliche obacht 


——— unmoglichtei. 


Ambtlich (ambtliche Beſcheide geben nicht 
in rem judicatam, ſondern man fan ſich dat⸗ 
tolber des ordentlichen rechtens erbieten.) 


Austraͤglich / austrägliche Richter/ 
Judices ordinationgis, v. Gail. 
de art. capez. II. 4. 

Befoͤrderlich / 

Bleiblich woſelbſt verharren. 


Beſchoͤnlich / mir beſchoͤnuichen Behelfre⸗ 
den ſich entſchuldigen. 


Behaͤglich / Beharzlich/ 
Behörlich/Loh. Begreiflich. 
Belichlich, Befonderlih. 
DBerrieglich/ Beſchlieslich. 


Bewaͤrlich / probabilis, Kil. 
Bewe glich / Blaͤnklich. 
Behelfliche Widerrede / Car. 1.9. 3.4. 
Blaulich / Bittlich 
Bleich ich / Braunlich 
Burgſchafliche Guͤlten / FRauſt. 5 
Baulich / ( im baulichen Wefen erhalten/) 
Beklaglich / (in feinen betläglichen Nöpten 
huͤlflos geläffen werden.) ; 
Brüderlich / Danfbarlich” 
Deutlich / Dienlich | 
Dringlich / act. Dinglich / S. R. 
Endlich Endelicher Man) Bibl. 
Entſetzliche Waffen / arc, 


te 


386 Lis.II.Car.m. Von der Ableitung des denwortes / 


Erſcheinlich / (iſt nicht bewelolich / noch 


erſcheinlich.) 

Entpfänglich/ (Taulerus fagt : Je mehr 
ein Menſch fich befleiſſet entpfänglich zu 
ſeyn eines goͤttlichen Einfluffes/ je feeliger 
tft er/ pag · 465 

Erbfolgerlich / S. R. 

Erhebliches Bedenken / Lond. 

Erhorlich Erkleklich R.A. 

Erſchreklich Erſinnlich / 

Erſteiglich Scanfilis, Erſprieslich / 

Erweislich / R. A. 

Froͤmdkuͤtzlich Gold. pruritus a- 
mandiauthhabendiperegrina, 

Sraisliche Obrigkeit / Jurisdieio eri- 
minalis. Srafspfand wird genant/ wann 
ein Libeltähter ensweicher/und etwas an flat 
der Fraig / das iſt / der Maleſitziſcher oder 
Fraiſchlicher hoher Obrigkeit genommen 
wird / vid. Knichen de territ, jure cap. 3« 


Flacb lanklich Flehentlich 
Folgerlich / Loh. Forderlich / R.A. 


Freylich Freundlich 
Friedlich Fruchtbarlich 
Fauͤrſtlich 


Freundb ehagliche Dienſte erweiſen. 

Fuͤgſamlich ad. 

Foͤrſtlich / Foͤrſtliche Obrig⸗ 
keit / v. Bel. in. n.34.& Speid. 
(das Wort Forſt Forefum, hat bey den al» 
ten Teutfchen fo viel importirt , als diftri- 
Aus, territorium, die Hoheit und Gebot 
übers Gehoͤltz / und iſt Dadurch nicht begrtef⸗ 
fen geweſen jus venandi cum poteſtate 
prohibendi alios: Es hat aber Käyfer 


Sriederich der Erſte inconftir, de pace ce= 
nenda, 5. nemo reria das Jagen Ins gemein 
den Privat Perfonemabgeftrift/und Ik vor» 
nemlich von der Zeit entſtanden / die Foͤrſt⸗ 
liche Obrigkeit / welche tn fich begreift dem 
wWildbann bannum ferinum, und Forft«- 
recht jus foreftale : wer mit dem Wild» 
bann banno ferino belieben war / der ver» 
ordnete feine Jaͤgermeiſtere; wegen des 
habenden Forſtrechts aber/beftelleteer fei» 
ne Sorftere und Baumwattere: ofhcium _ 
des Jagermeiſters eſt præeſſe venationi, 
& qũuæ venationi conveniunt, rede infti- 
tuere : ofhcium eines Forfters (Forſt⸗ 
Knechts/ Baummarters faltuarii, forefta- 
ii) eft,ur ira prefit Sylvis, ne per exci- 
fionem arborum vel alio modo devaften- 
tur, fylvzque cingantur, reliquaque ad 
fylvas fpe&tantia procurer : Yepund Wird 
die Foͤrſtliche Öbrigkeiti jurisdi@io fo- 
reftalis,inter regalia scferiret, u ge⸗ 
hört die Yagdfrohnen/ nemlich der Herm · 
dienft zu Fortführung der Jagbhunde / 
Zeugs und Netzgarns / der Forfl-und u 
dehaber / Atzung auf den G Jaͤger⸗ 
zehrung / ber Bauren und Schaͤferhunde 
mit Pruͤgelen und Knuͤttelen zubelegen/ bag 
Aufbot der Unterthanen zum Jagen eic. 


Gnadelich / (man pflege an ſtat dieſes Ad- 
jectivi nur ein Compoſitum zu formiren/ 
als Gnadenwenk / Gnadenbrieff / Gua⸗ 
denbezeigung c. pro Gnadellches Werk, 
Gnadeliche Bezetgung. Taulerus ſagt: wañ 
vermittelſt des Goͤttlichen Worts einEprift 
in GOtt wiedergeboren wird / fo iſt erein 
Sohn Gottes / nicht ein natärlicher Sohn / 
alsdas Wort tn der Gottheit /_fondern ein 


guadeliher Sohn.) 
Gebraͤuchlich 


Gebraͤchlich / 
Gelblich / Gehlich / 
BGlaub⸗ 














Glaͤublich Gewinnlich 
Gräulid Gefſebiich/ H.S, 
Greslich Sruͤnlich 
Gaultwucherlich / Fauſt.ord.s70. 


Geſamthůlfliches Einrahten / Hars. 

Gegenteihliger Einwurf] und uns 
ziemliche Masgebung/ ic. 

Gewehrlich / ( find darüber gewehrlicher 
folgeerwartend/a&.) 

Gedeilich (zum gedeilichen lihrtelhl ſchrei 


ten.) 
EGrhärlich/ (slimpfgebürliches ſchreiben. 
gfn allen * geſchreilich und Rucht ⸗ 


bar.) VE en 
Nerelih. - Mäuslih/®. B. 

li —— 
— IC be Marr Handlung enche 
Jerabekämtmerlidh  C mit gerader 
—— —— * m 
Nab lich / Taul. ſogte mit der Gnade erkrigt 


ne hund und wirflichgratia 
verum vittatum exercitium vel pofichio- 
nem . b o4s 


dir, - 
Hi Herruͤhrlich 
Hinterruftliches ausbringen ſub & 
Ä obr reptitiaimp petratio, 


Horlich· Inniglich 


zniglich Koͤſtlich 
Kummer lich Dieſes iſt der 

en a Ya 

—** 


ichen Beſchaffenheit. 
in IK ſprachkuͤnfilich Grammatice, 










ıbusnotum , kantlich 
De 
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Weisfänftlih Marhematice q.d, demon- 
ftrative artificiofum, beweiskuͤnſtlich Sit⸗ 
tenfunftlic Erbice,) 

Kaͤmpflich gruͤſſen / S. R. Heiffer einen 
auf Letb und Leben anſprechen / mit jhm um 
ſein gebuͤhrlich Recht zufechten. 

Keuhlich / keuhliche Knoͤpfe / . Reg. 
7. V 41. 


Kuͤrtzlich / Kuͤtzlich 

Lebelich vim vitæ habeng, eines recht 
gottſeligen Menſchen Freude entſpringet 
aus einem lebelichem lauterem Grunde / 
Taul, (lebendig vivus, lebend vivens.) 

Lugerlich / fabulofus, 

Luſtlich / Taul. angenehm / Luſtbringend / ac⸗ 
ceptus, voluptate mixtus:luſtig hilaris vel 

/aber ein iſt oft luſtig mehr 

über Untugend. Der Weg zur Tugend 
luſtlicher / du aber biſt luſtiger aufm We 
ge der Untugend/via ad virtutem volupta- 
tis veræ eſt capax, ſed via ad vitia te volu- 


ptate afficit. 
Leichtlich / Lenglich 
Leſerlich / Leidlich 
Lesliche Schrift / R.A. Lieblich. 
Landſitliche Wardirung / 
Leibſtrafliche Klage / Criminalis 
Mind,lib.ı.9.n. n2. 
Laͤhmliche und toͤdtliche Wunde / 
W. B. art. 8i. glofl. 


Michũifiche hrfache 
Moaͤnnlich / Meilchmweislich. 
Mislich/ Muͤndlich 
Muͤtterlich / Nachbarlich 


Nachrichtlich/ Naͤchtlich. 
Yas 


Nord 


2 


368 Li II, Cap, zl, 


Von der Ableitung des Neñwortes / 


Nordlich quod ad ſeptentrionem ſpecdat, Redlich / qui rectam rei rationem & veri- 


die Nordliche Gegend: Des andern Tages 
waren wir viel Nordlicher / als wir meinen / 
præter opinionem nimium verſus fepten- 
trionem agebamur: Alſo ſagt man / Suͤd⸗ 
lich / Weſtlich / Oſtlich. 

Noͤhtlich / das Alter wird noͤhtlich uñ beſſig. 

Nohtfolglicher Schluß / nohtfolglich 
ſchlieſſen per neceſſariam conſequentiam 
concludere. 

Nachkoͤmmlich / (damit jhr unſerem Be⸗ 
faͤl nachlomlich erfunden werdet Mer.) 

Nach ſiellich / (nachſtelliche Anfdläge auf 
einen machen/ Loh. 

Niedlich / (fol von den Schmieden oder 
Schloͤſſeren hergenommen ſeyn / welche jhre 
Arbeit wiſſen artlich zuſammen zunſeden. 
putat Hars, 160, 1.25.) “ 

Ohrenjaͤrtlich / Ohrenjart / 
der etwas grobes oder unbilliges nicht vers 
mag oder pfleget anzuhören, 

Oberkeitlich / 

Pfleglih arbrauchen/civiliter uti, 
Pfaflich / (feiner pfaftiche Ehr entfegen / 
tand» und Lehnr. beym Goldaft. cap. 30. 
Peinlich quid propric, vid, Mind. 

lib, 1. cap. 9.n. ız, 


Perſoͤnlich Puͤnctlich / 

Raumlich / Geraumlich / die 
ebetene raumliche Friſt einwilligen. Die 
agefahrt geraumlich anſetzen. 

Rammelich / Gail und Ram̃tich / Moſch. 

Rahtlich / iſt in jhrem rahtlichem Bedenten 
und Wilfähr geſtanden. 

Kechtlich, ic, Rauchlich 

Roͤhtlich / Kuͤhmlich 


tarem bonäfide & cordatd proſitetur. Mes 
de heiſſet 1. Sermonem. 2. Rationem veh 
caufam : Bey dan Hochteutſchen iſt nur Die 
erfte Andeutung gebräuchlich. Belgr ad- 
huc dicüt, uje vvar reede ? ex qua ratione ? 
Staͤtlich / civicus ‚, ad civitatena 


pertinens; wie man ſagt / Fuͤrſtliche ho⸗ 
be Obrigkeit / Graͤfliche / Freyherrliche / Ade⸗ 
liche Obrigkeit / alſo auch ſtatliche Gericht» 
barkeit / jurisdictio ad civitatem pertinens, 
Reink,Aliud ct ſtaatlich / quod Natum aut 
ordinẽ decorar,eine ſtaatliche Diebe tuhn / 
egregiam & qua loquentem decer ‚'ora« 
tionem habere,er ift ein ſtaatlicher Mañ / 
vir ordinis fui decus; qui dignus eft fla- 
tuin quo Borer, ſtaatliche Güter haben 
praditum effe bonis, quibus ftarus au 
honor confervari poteſt. 


Sandſchimlich Saͤuberlich 
Scheußlich Schiedlich 
finden ſich laſſen / Met. 
Schrekklich Scheinlich 
Schwaͤrtzlich 
Schwartzbraunlich 
Scheinbarliche Beſſerung / 


(wozu 


Shweid ¶ Schweñerlich 
Selbſtendlich Sehnlich 
Saͤuberlich Sichtbarlich 
Sinnlich Sprenglich 
Spotlich Statlich 
Siundlich Tauglich 
Teuflich / Luth. (Babtizandus 
Tuhnlich Treflich 


Tiefbedenklich Vaͤterlich 
Veraͤnderlich Verkehrlich 


er⸗ 








Laith ChrRl.  DeBesivariöneNominis : 


Derkleinerlih Vermeſſentlich 
Dereatihe u. 
Verlegliche cugen. 11, Cap.84- 
Dermweistich Borforaie) (in 

vorforglichen Gedanken begriffen) 
Verſchwendlich / Loh. 
Verſicherlich / Lond. 
Verſehrlich Verwerflich 

Derzükflih Berzaglich/(ver— 
zůůgliche Einwendung. 


Exceptio declina» 








Unbenäglih LUngedeilich 
Undruchdrinlich/ Rolf. 


Unbintertreiblich/ Sch. 
S——— 
Fe 

n 


IR.% 

unſaͤgliches Elend 
ch / unentweichlich, 
unvorgreiflich 


Unver 
Unverkehrlich unvermenglich 
ermöglich unwegerlich 
— unzerteihlich 
Unvermögendlich/ 
Unvermeydenillch 


numgaͤnglich / (der Natur jhren unum⸗ 
— u — eſt, ſterben.) 
Un 








ebe der unzweiflichen Zuver⸗ 


redimibiles, ) Wiederkeufliche Zinſe. Rc- 
Jimibilesredirus, Can 28,55» 
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uͤmwechs lich / (eine Erbnehmung iſt gegen 
der andern uͤmwechslich / Succesfionum ju- 
ra ſunt reciproca. Kell, tit, 17. 0.1.) 


unausbäslih/inexpiabilis. 

unpermeidlich/inevitabilis, 

unvermiedlich/ inlocabilis, 

unpfleglich] um ſolche Zeit Holy zufägen 
iſt unpfleglich. 

unpäslich und ſchwach. Weñ man aber 
ſagt / dte Brüffe auf der Oder war unpaͤs⸗ 
lich gemacht / (TI. Eur. part. 3. pag. 130.) 
heiffet es non-tranfibilis, Das Amplcx iſt 
ein paß/ ein Durchweg: das fimplcx yon 
unpäslich zger, iſt paͤslich. 

Verfolglich / conſequenter, vel 
conſequens. 

Vorſchlaͤgliche Meinung. 

Dorbereitlih/ præliminaris. 

Weſendlich / wiſkuͤhrliche Beliebung 

Wehrliche ſtarke Leute / Lehm. ©. 
Kr.lib, 1, cap. 5. 

Werktaͤhtlich 

Wonnelich / vol Freude und Luſt Taul, 

Werentlich/ quid fir. vid, Sprenk, 

cap.3.n,236. 

Widerlich / Widerruflich. 

Weis lich / Winterlich 

Wunderlich / Wolerweglich 

Wolmeinentlich / Zertheilich. 

Zerſtoͤrliche Abwehr/peremptoria 

cxceptio. 


u ealche inſe / annui reditus non Zuverſichtliche Hofnung. Das Ge⸗· 


fängnis fol ziemlich und leidlich ſeyn. 
.. Nov. aug.pag. 2, cap aa· ; 
Yan Ter- 


» 


er 
“ “y 


370 Lm.d. Gab; WVon der Ableitung des Neñwortes / 
Terminatio hæc lich / & Adjectið & adverbialiter ufurpari poteſt ut: 


gebrauchen / Verfolglich / etc. 
chriften und nach Niederſaͤchſtſcher Mundart / Likk / 


e 
PERL tendung wırd in alten 


f 


formirt / als: Fruͤndlikk bitten. Kennlift fijn. 
Huͤlpelitt geweſen / Truͤwelikt belohnen / Wittlilt / für Wiſſentlich / c. 


— — 27. 


Decima ſeptima Terminatio derivandi.) A 


— — nn 





7 


* 1 
Ling: at. 


Auf ling / ausgehende / ſind überal felbftendig und } 
Geſchlechtes / und bedeuten es ech & 


J 


eines Dinges / als: 


(Sunt Mafeulina Subfantiva, ſtatum, originem, proprietatem fignifieang,) 


Abkoͤmling Abgoͤnſtling 


Achtling Ankoͤmling 
Anwuͤrfling Aufſchoßling 
Altling oder ohling 


Ausſchindling / (iſt bey den Teutſchen / 
welcher muß aus Mutterleibe geſchnitten 
werden) Gold. Speid, 

Julius Cafar inde nuncupatuseft, narus 
enim eftCzfo matris urero Plin. lib.7.6:9« 
Autpicacioreshabebanrur, qui ventre ex- 
ſecto nafcebantur. Albanushuncımodum 
nafcendihabuit, Nota,C«/sres dicebantur 
6 Czfo matris urero in Jucem prodibant : 
Cef@ses autem, qui necatis matribusnal- 
cebantur ; utrique swgenwsts vocabanıur , 
Germanice ausf&hindling, ) 

Aſtling oder äftling iſt / welcher / nach dem 
er ſchon albereit von einem Aſte zum andern 

fligen gelernet / alsdenn erſtlich gefangen 
wird.) 


Blindling. Bertling Speid.f).n,92 


u 


Bajerling | C tft geweſen der anfängliche 
Nahme der Stat Prage/fo vondenBateren 
gebauet / Avent. lib. . Wird auch genant 
Boding / Meerboding und Beierburg, 
Avent. lıb, z. pag. 140. a.) 

DBrotlingi (die unter eines Hausgefinde/ 
und unter einem Brote findy VVch,p. 539. 

Beluſtling. Buͤkkling / (Halccarefa, 
&um, Man ſagt auch / einem einen 
ling geben / ſich vor einembäffen 
Reverentz machen) 

Baͤnkling(Filu⸗ fpurius,alius 
vid. Kell. tit.n. 3,4 ) 


Dorfmifling Drevling 
Eindringling Erſtling 
Erb ling / (fe Erbenzins giebt/aber gering? 
weil er ein Pfalbuͤrger.) 
Elbling / viſula, vitisgenus, Corv, 
Edling oder Adlinge / oder Adeling / 
(vid, 


‘ 
- 


thart. 


nl 










— 


— de: ori —8 


zw 












m -lingua — 3 funt, qui 
ine qui Zaßs vocanıur , quod 


lingünNoösles, — atque 


.) . 
in Collar alisyno vin- 
re 
OBEN ovus ho- 
m/ kmilitacin,v. Mev. 
* 





pl die man mit einer Fauſt 
in. et, Loh.) 


ind, Avent, 
ing chm, Clay. 


£m, cap, 


R — 


2 











3 — 
9 


— vefler anniculus, 
* —— antid pi «8 Frifcunga, 
OlößeLondebr ‚Geld, 


+52.) + * 

Lu Sleichling / 
zqualia impat affectans. 
ich. 
Gicbling/Bekin in 


en (Nequaquam ä Gebello urpu- 
nemo. Itali mutarunt ip gibel- 










rg. a te ee 


De —— Nonfinis, 


ge milde Sanyen 


lini, vid, 
päg. 07.L 


“ Boldling, in 
mala (candiana, 


Hammerling / (penrocem Meiſ 
merlin icarırDiabolus: Sol 
von den 








leute ſchrekt und Wer⸗ vid, Scher, 


Sprachs. p. 25 
Häusling/ Hinfling. | 
Hoͤfling / ne 
2 c ef, 









gens, 


Fre Könige : wie ai bie Reggen / vid. 
» Goldaft. adconftu Carol. or 393 
—2 Krüffting uni, 
ing / Cupes, qui non nißi cupita 
.) F 
£uftting / voluptates nimium. a- 


mans, Harsd. 43 
Mei Fon Mifttin = 
FH Ai tling 
fin gi + 
Ya ai Ma Münch, r 


en / fonderlich in de 
——— da der Teuffel ſein 
Haͤmmerẽ at / und die Berg» 


J 


* 


33, Lm. Il. Can, R 
*— | es und Manchweih⸗ 
* * — sc 
—— Boni Naſenweis 


ee 


yoyandi (Ludio 






— ptus. 
— E—— Nachkomling / po- 
fteri. vocatur etiam poſthu⸗ 
mus, Keller, tit. 14- 

/Weidt CEiſt ein Nahm ecl · 


erbers / wel · 
en koͤnnen / 


 Dflegling/pupillus, 


R achæra. Corv. 
ſtudio ſeſe laudandi & 


Rohtlin 











Reuling / (em den 
der Reime | 
Salin nn So nanten AApdieAken 


REES ee. Stumpf. ey 


erbeling/genus nummi.... vr 
Setzing / ta lea, (ein Aſt / den man einfe: 
tzet oder leget / arbuſcula plantaria, Dici- 

tur etiam de pifcibus, vid.Speid. 3-4) 
Schrekling / (in der Jelãndiſchen und Dä- 
niſchen Chromf ſtehet / daß bie re 

ger (bie alten wilden Ges & bett 

gang Wefterburg (das groffi d Wet 
warts) in Grönland innegehabt; Herr 


— — = rel: | 


Vonder Abwandelung des Nenwortes / 
— 














r heiffet/terrogen 
arten, AB weil die Kal bif 
wilde / müfte Leute pen ? enden 
Schrelken gemwefen,) J 


Scheling / Bei. g:mi2u 
Seugling / Efa.ıv 
—————— 
Stichling ei 
Seitling Collateralis (site 

Seitl eiten b 

vier dte lied} inclufive. Sn di 
ei n. 21.) et 
rling!htevon 


— iſt geweſen eine I 4 
——— * ren 


—* cung / Ei —9— — 


shi Hi u 


Sperling], ng 


+, 













nie Hi m el * 1 
m 


Spros 

——— 

Sterling/ Spoeling/ Au 2 

Teufling / Luth)(tãuffer. ut 

Zraumling ZTroß * 

Uhrling / (in antiquis — repe 
— quid autem fignificat; min 
‚liquer, fagt Spedelrus ın B: #110, 


berlihekng fo viel als affektans, —— 
ta, at· 






— 


u ie 


* 


a, 
> ou: u ve — 


— 


— — — ** 
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ra, affe&tatio potioris juris, der laſtren iſt / Weiblinge uñ kindiſches Volk / Luth 
— oder mehr zu ſeyn im lIhrweſen und Weichling / Wendling Vinde- 


/& ira allegatus a Domino 


Spedclioloeusexplicari poterit.) licia. Avent. P. I. 13. b. 
— / Ben utroq; ng! diſſolutæ homo vitz, 
vinculo coujundtus. eiheling / Luth. der geweihet 
Verderbling Vierling Weis ling / (weiffe — 
Verwuͤſtling prodigus. Witling / (iſt bey den Alten geweſen Wit ⸗ 
wer.) 


eling/ ita olim vocabantur armige- 2. 
BE. — Ereiber: in Per. de Weltling/ mundanis deditus, 


aͤnkling + Zartling 
Bet benehiciarius. iling/ &c. 
partes asfis fünnen auch durch dieſe Haubtendung aus» 

der woerden/als: Drenling/ Vierling / Zünfling / Sechsling / 
AIchtling Effling / Schilling rtc. — | 
en — Baubtentung fer 53 fi fegen/und alſo wird das Wort in Zur 
Blindlings/czco & temerario more. 
Dblings/antiquitus. Gehlingsiprerupte, 
fh reitlings aufs Holtz / ſedet inftar.equitis, 
Sebritlings/aichevauchons inftar equitantis, 
DE Dfan ſeget feine Eier nicht figlings/fondern ſtehendlings / 
= a Äßshendes/imfihen.) 

m ri)” 

rn. Anmerkung, 
| E⸗ mt 6 mitder terminatione derivandi,ling/nicht vermen⸗ 


nda8 Teutſche Stammwort / ing / welches nicht ift eine ter 
ivandi ſind auch die wörter fo ausgehen auff ing / oder 



























1 ır b c . 
* t derivara, ſonderen compofita, conftant duobus vᷣtrit 
germanicis, und ſagt Beatus henanus libla. rer. alem. 
3.224 Bag terminatione ing / gaudebant olim Franci & Alemannt, 
imoòo 
01 








u in a auc von der Ableitung des Neñwortes⸗ 
sGermantig 1,3»P-105. ' 
EV ano —* ei cm, ——“ 8* 
FE ——— 
Anm er Dererpiel: © et 
sucvia Jos Hlingen’ Tübingen/1c a 
5. on/ quomodo vicis. arcibus, ae 
Aamiliz nobiles in in indiderint saffert inter alia , Quen * 
Selig! ordling / Gamaring / Colmaring. 
— Fuge Cem populi)adlatuspofitos,S$Bll 
——— 
- n irpi . 
fus eupoleeret, & municipia, — velquodita = 
bane Bojarli ut Scherding / Dingelfin /P Er j vo 
ping’ Shtering-Mosing/ Meining/ raffina/ Do Me Na 
ever Sachfen iftnicht weniger das Wort ing « — un 
— 
> 
a rn * at S — —— — 
en) Miimg / Droͤml — 
—B 7 Tobt — — ba 
ren bey Einrichtung De Salnhäufem ver St el hundert Jah 
Benahmungen denfelben vermittelft eines —— at Luͤneburgde 
ſich auf ing / muß endigen / gegeben / da entwed ———— 
Eigentuhmshert / oder das gantze Geſchl der Beſieder oder 
derſte Wort lautet / geheiffen / oder ont. te alſo / we das vor 
Tiehres / das Wort alſo formiret worden/ 29 eines beliebter 
ding) Uding / Enning / Ebbing /Ludolſin 61 : Goflelfing/Elver 
eng berg Amin’ rrong Bosing Sebring Onrat 
Lottering Behling / derm at 
Mb Poetngy&gberding-Batting Ein Hdnnei utting 
ng, vo ring Wol 
4 using Benning’Ditmering gofedingic de 


(Antiquisimarum vocum indicia,) 








v 


Beſtantni 
an RA Betruůͤbniß 


+ —— SAH 


- Lass de CAR.21S Y © DeiDeriyariöne Nominis, 375 
Eur... .n. ü 
Die XIIX. Haubtendung/ 
(Decima octava Terminatio derivandi.) 
mn 53 ehr A 
Auf niß / ausgehende / ſind alle ſelbſtendig / bedeuten eine 
ſchaffenheit / Zugehoͤr / Eigenſchaft / ic. des Dinges/als: = 


(Sunt Subftantiva, partim Feminini, partim Neutrius Generis,denominari 
litatem aliquam indicanı.) = S — 


Anhaͤngniß / Lond. Bewegniß / Bildniß 
Anverwandniß / Buͤndniß / Beteugniß / Betrug 
Angebürn einbringen / ic. Bleibniß und Wohnung. 


Bedingniß Beforderniß Beſchikniß wird bey den alten Te 

DBedrdngniß und Gedraͤngniß / en: ———— nd 

Derahenip/undbedächtnig, ad, „Air Gecannfpf 

Sezwangniß / Kil. cap. 2g Drangmp/  Ergerniß 

Desängniß, uf Procefion,®,B. Erkentni / Wistantniß 

Befugniß / Beliebniß / (fernere Erbarmniß/Opit:Pfal,2s, 
Beliebni£ er anzuftellen geruhẽ.) Ehrgelöb niß / S. R. 

Begebniß / Begraͤbniß Erlaubniß / S. R. 

Begegniß / wunderſame Begegniß / Schaͤr Erbſtaͤndniß / Emphyteu ſis, (zeitliche 
Angetahne widtige Begegniß / Met.) ee condudio Klam. Bes 

IB] (in verfchloffenen Gewähren ch 
— (% ee Erſchrekniß / (würde von jepen Erſchrek⸗ 


Behateniß gleichmeſſiger Abſchrift fe berreten / Schaͤf.) 
x * — und — Odter / 
Behdgniß/ Bekantniß enge pre > — — mo es, 
niß/ Beredniß/Lond. Sub Vvelonbec. partıy. corfl, 209 
IR. dur Fehrniß / (fahrenden Hab) gehören / 
arſchaft / Hausraht / Kleider / Kleinod / 
Werkzeug / Harniſch / Gewehr / Vieh / ic. 


Bbb Faul⸗ 


/Lehm. 


476 is, ih cap. Von der Ableitung des Nemm ortes / 


Faulniß / Gebuͤhrniß R. A 
(und auferlegte Steur.) 

Gedaͤchtniß / Gefaͤngniß / 

Geheimniß / Geſpuͤgniß / der 


Geiſter / Luth. Saxones cunt Spoek / 
Spoekerey · Omen vocant Vor ſpoek / ſa⸗ 


sis appoſteẽ. Obs aber im Hochteu ſchen / 
da es heiſſen wolte Vorgefpäch / eben ſo 


deutlich Hingen wil / ſtehet dahin: Buchne- 
„ zus fagt fonft / Germanicum vocabulum 
£mplen & idoneum propemodum nullum 
dari poteſt, qua exprimarur Omen.) 
Geſtaͤndniß / Ca. . 28.1:8; 
Atniß / (man ſol ſich nicht allein für 
TVollbringung der Ubelt hat / ſondern auch) 


F 8 aller Geſtaltniß des Libels huͤten / P.H · 


‚tit.sr) 


Gewaͤltniß / Ikkelſ 


Seſamtniß / oie Erneuerung der Gefamts 
ng in gebührlicher Friſt erlangen / S. R. 


Noy. Aug. p. 2. cap· 45.) les | 
Gleichniß NHandgeläbtniß/1.C. 
Hinderniß / Laͤmniß / S. R. 
Kebniß / für Liebe/ Lond. 
Misverſtaͤndniß 
Seumniß / (in antiq. Got. legitur/asinems, 
ſamnus, ſonnis, ſann is impedimentum, iuo- 
sa, iſt dieſes derivarum Seumniß; hioc 
fennia,exfontare formarunt,id.eft, moram 
purgare aus Seumnißfegen: Grar. +» Gar. 
in L.Sal. rst.19,$- 6: ſtehet /fi in nrallum 
vocarus fuerie, & non venit ‚fi eum aut 
infirmitas, aut ambafeia Dominica desi- 
nuerie —, per iftas MAnvn poreft ſe cx- 


eufase,Lindebr. in gloſſ. 


Saͤumniß / R.A. 
Schrekniß Gottes / Bibl 
Sorgniß und Fleiß / Gold. 
Schaͤdniß Truͤgniß / (Betrug 
Wer unbetrogen ſeyn wil / der kehre ſich von 
Mannigfaltigkeit in eine innige Einung / da 
mag ih Fein Truͤgniß mit eimuiſchẽ Taul.) 
Trangniß und Beſchwerung / 
Lehm. S. Kr. 
ůbelergaͤngniß / Schaͤf. 
Verbuͤndniß / Verhengniß 
Verloͤbniß / Verlaugniß/ S. R 
Verdaͤchtniß / W. B. art 9. 
Zn ag Verhäimiß/a. 
Derfaumniß | erſtaͤndniß und 
PernumfilGold.. 
Verſpruch niß / Zuſage R. A Kipu- 
latio, Damh. 
Verſprugniß / (jus defenſionis ĩta appel⸗ 


tut à I. O. > 
Verzeigniß / Verſprechniß und 
uſage. 4 
Vermuchtniß / W. B.art 22. glofl,. 


legatum, Ca. 2. 28 8. 
Wolanfſtͤndniß/ 
MWarnißi Avent. (Waruiß und: ge- 
ſchikk von Bott.) m. 
Wolergaͤngniß. 
Wagniß/Lond, pag oꝛ5 
Wadniß/ Waͤrmnih / 
Zeugniß etc 





vn 
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Die XIX.-Haubsendung/ 


(Decima nona Terminatio derivandi,) 
Sek 


Auf ſal / ausgehende find afle ſelbſtaͤndige (Subktantiva,) her 
Deuten ein Beyſeyn / oder Menge ee N 


Copiam aut habitum figaificant.) 


Armfal/ inde armſaͤlig. Neidſalig / Nohtſal. 

Angſiſal / Anafifdlig. Rachſal / Scheuſal. 
Fluchtſal / Klegirur tehurecht / an.sss ¶ Scheinſal / gebet nicht von · Hertzen / ſondern 
Flacht ſal / das ıft/fo viel als Erſt attung ſei⸗ ſt lauter Scheinſal. ALLE HET 

mer Flucht. Sluchtfalen quid fucrie Alt Truͤbſal / Zrübfelig. 
ir &.R..pag.30. & pag. ı08. 10» Kal gands.1ib 
felbit fo eher: Stucbrfal Heifferdas/was ID LAndr. ib. 1. art. 44, (qua 
58 * unver * debens /8gloſ.hĩc addit, de eo dubito.) 
und in Siech uhm / und fo er das fand Rayſe 
—— — in der Deife/ober * 81 Fe er 
ee daßer ihm ehr Shleibt 
Sramſal / Sammer ſal / Pr U 8 mar 
Gral PNH.D. it. 57. Nucadt / der mug dem Lamrichter baͤſſen / dem 
8 Aeidſalig. Mann den Schaden ablegen jwiefach/und 


Mübefaljinde mährfälig. fol des Dann fein Gus mit Gemach heben, 


the, Friedſeelig / ꝛc. Diefe md derogleich 
senuicht une —— —* find Campofita von ſeelig / he 
folgenden el. eſe Derivara a muͤſſen geſchrieben Kum⸗ 
——S ef Shane 

Adjcdtiva ox hac dcrivandi Terminati ientia , ferib ei 
Zräbfätg/anmfälig/tümmerfälig/i. vd difindionem zorumaue dal 
à voc abulo Seel / ut Gluͤk kſeelig / Holdfenlig/Gntefeeiig-) 


Bbbuj Die 


378. Lu. Il. Cap. AMan der Ableitung des Neñworte⸗/⸗ 
30. 
Die XX. Haubtendung / 
‚(Vigefima Terminatio derivandi.)⸗ 


Samt 


Auf ſam / ausgehende ſind beyftendfae (Subftantiva,) mussen 
eine Voͤlle Beyſeyn und Eigenfchaft des Dinges als: ; 


(Qualitatem, potentiam ve] quandam plenitudinem fignificant,) 


Arbeitſamʒ Bedachtſam /Gemachſam / allgemachſam / 

Behuͤtſam VBefuͤrderſam - Gebuͤrſam / Gemeinfam / oder 

Brauchſam und gemein / Ikkelſ. Verbuͤndniß/vid. Speid. ingame. 
Begnůͤgſam / Satiabılis: berer. Kell. tit. 27. 2 Tauber 
— Ehr ſam / (Olim Germanis: Ethorſam Gleichſam / 
catis titulus der eng andfatuy (fhretmn Ru ten Stutte 

gt atfort / Meiſter Te Fehr handſam waren (wol und 

dens Gold. in. R. Gap. parts2. p- 106: ). ddandhabt werden.funcen) Th, ( 









Erbfam/ Gold, ** — —— — 

Wr —5 eng B FAME m 2 Labeſam / En wegen vor 
Is 1 J3G12 ein da * 

—* de (docmdltge Ldſam trauiger ie. 

erfenne Berahtſchlagung / MU: Mahſam / 

Gewerbfam) die Stat oder Landſchaft iſt ick ei * 
ſehr gewerbſatn / negetiationibus — — ja 
—*8* Berka Rahrtfam / rahtſa⸗ 

Gerechtſam/ I: C. Ä ne Sorte. Rahtſames Der 

Gewarſam / (in guter gewarſam halten.) denkengeben.. 

Gnugſam / ſufßciens. Sarfam Gorgfam/ ( mit ſotgſamen 


Gemwaltfain und Würde/ Gold.p,  _Nachpenten vernehmen.) sr" , 
6. W. B. art. Gewaltſam / Ta Sparſam —— sole * 
mitur pro imperio,vid, Beſ. in ee den von Eiimpfanen 
‚Sn. 54. > ANTEC Dingen.) Tugend» 


ie 





— — (ER — — — u 
4 % 
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Zugendfam Taugſam Undienſam / Met. unfehlfam/ 

. Burihtfam/expedir,verrichtfam Unbehuͤtſam / unvergnuͤgſam 
und treu ſeyn. Unfriedſam / act. 

Verſchwendſam Vermoͤgſam / Unfugſam / Loh. (nicht unfugſam ing 


ahrſam / verwahr zrter. Werk zu ſetzen: ihrem unfugſamen Begeh⸗ 
ein Pag 5 ſame —— Fee 


Verdachtſame Rede. Unfruchefam 
A ad. 
be u unvertragfames Ge⸗ rei — 
——— nrahtſam unwegſam / 
Fond ee rag ES an, Untugendſam / unachtſam / 
nerbſam/⸗ Wachſam und geſcheftig / 


bemelte Fürffen unerbſam abglengen / fol 


das sand andte eltiſte Tochter fallen. Wengſam / (die Straffen wegſam machen 
Unarbeitſam / Avent. laffen/ Met. 


n (unbedachtfame Bermef, Wunderfam Willſam erſcheinẽ. 
nernliche Reue verwandelt / Wohnſame Landebene / x. 


digen werden in art ſelbſtendiger Deutung gebraucher/als Gewar⸗ 

famı in feiner Gewarſam haben. Solche gewaltfame und Wuͤrde Gewaltſam in- 
terdum imperium denotat feu jurisdi@ionem, ein Schloß und Dorf mitt aller gewalt⸗ 
Derfauffen/ v. Speid.&. 1. 108. Gerechtſam fignificar interdum competentia 

lan meinen Befig und babende Gerechtſam mtr nicht abfprechen. Befug- 














* 






am/folche befügfame/ ſchirmsbefugſeme (auch. der alt. Reichs V. p.35.) invenitur 
ubftantive, weilen auch wol Zumortsweis (adverbialirer) als gleichſam / ge⸗ 







Bere A | 
ae MO EXKWYaubtendimg/ /·/,/· 
"X Vigebpnä priina tefminatio derivandi,) -. „1. 2 
PTSR BERGE URL - „|. | EEE 
f ſchaft ausgehende find felbftendigeSubitantiva und weib⸗ 
jechtes/bedeute eine Gegenverwandniß oder Zugehoͤr des 


auge‘ 


9 







ei Fi Cinrefpftitad petfonamteffinate velighetes, feistelationeim,figi- 
cant ——— — * —— * En | 
Bbb iij Adel⸗ 


380 
Adelſchaft Hold. Anwaltſchaft act. 
Anwartfehafe auf Lehngůter. 


Anverwandſchaft / Ca. 3. 39. 1. 
Afterlehnſchaft Ambtmañnſchaft / 
Baarſchaft / (Geld in baarſchaft haben.) 
DBaurfchaft/ Met. 
Begangenſchaft / Lehm. 
Bereitſchaft / in antiq. legib. vocatur 


parada, quodnomen militares ad huc u- 
furpant, 'Imdenbrurmgloßar, 


Bottſchaft Bewandfchaft| 
2räderfaft/ Bul ſchaft / Bulſchaft 


id eſt procacio matrimonialis, ſolet eiſe 
m ad contradum marrimnnia- 
Icm. Wan einer eine ehliche Bulfchaft ver 
heiſſet fi procatum matrimonitm fir pro- 
millum ‚an hoc ad verum matrimonium 
obliger?Yranıus vonfaa4, decidit,verba cx- 
primentia confenfum in procationem ma- 
erimonjalem, non inducunt difpofitionem 
—— ———— Er 2 un) 
quid proprie fit Bule / Bu / @ulen. 
Dürgermeifterfchaft 
Buͤrgerſchaft/ ai 
Befchlſchaft / ad. 
gg Cafp.A Lerch, 
Dorfſchaft / Eidgenoſſenſchaft / 
Einkindſchaft / (Gan Vnio fire parifica- 
tio prolium.) 
Endfchaft Erbſchaft (rum, 
Eigenrichtsfehaft/ jus repreflalio- 
Errungenfchaft/ (das ſpindelteihl der er⸗ 
ff, * —* ei 89. Errungens 
aß ın der . 
rben iſt. v, Wchn, De — 


Les, II? Car X. von Ber eeung Deo Eiewserts/ 


Ehevogdſchaft / ic. 
Freundſchaft / —ã—— 
Ganerbſchaft / Wehn. Befold 


Geſellſchaft von den alten —*—— — 
in Thurniten / dem Geſellſchaft Könige und 





Geſelſchaft Vogdten / x. Lm. lib.«.cap. - 


G /Frein‘ 
—— 
—— 

14 
Geleitiepaft Gefallenſchaft 
Geraͤhtſchaft / 


Gewehrfehaft/ (ven Sqhente fan men 


tur de evidtione donator. € art. 


zur Getvchrfchaft nicht bringen/Non tene- 
De lib.;, 


Gkoatterichaft Gefpielfaft arc, 
Gewerbſchaft / Speid, 
Gewißſchaft / Ikkelſ. 


Graffſchaft Grunde 
Limn. lıb. 3. cap.ı. Dom 
diretumvel — 

Gramſchaft / ad, 

—— a Societas. 

Handwehr ſchaft / HD 

— 
cyden Opit. Pſ. 106. 

—— / x een von diefem 

orte alſo: He sınc 
rafchaft ( nase 


tft / Oberberren /als Räpfer/ 
Grafe; Obrigkeit — 


himeh der D 
walk haben weise a —2 








ur 7 Te V— 
) 
Rn 4 
r 
1 


vu, Capri XI. 
Beute) Richter / ıc. Gewalt (Virtutes) die 
es treiben und ausrichten / als der Herren 
und Fürften Dienere / Meifter Hans und 
Staltnechte in den Städten.) 
Salseigenfehafe Handelſchaft 
Hinserloffenfchaft 
NPoldſchaft / um holdſchaft einen anlan⸗ 
gen / act. 
Juͤnglingſchaft Jungfrauſchaft 
Kindſchaft Kennſchaft / iſt zu un⸗ 
urjhieden vonder Freundſchaft / 


Kund ſchaft  (die&eremonten find vielmehr 
dnen sieder-Rundfchaft / als zeitige 
Ace and verttaulicher Freund ⸗ 









RA 
fer Kehrfchaft/ Mer. 
Vacuum; Harsd,. 


rigenfchaft / (wan die erſt ſey auſtom · 
Diſchland / hat Lehm. S. R.lib:. 


——5 — Eoxnatio io; Mage eognatus. 
R. Muttermage. Gold.) 
—— 

welche hat der Marlherr / id. 


Wehn 








fe] Mer. 
| Mitbelehn 
Ahen Boden Lünen die Vetteren 
Eerlauaten Midelehnſchaft and) 
ſucccditen. Ca.a. 47: 9 









ure.auf 


MoDertationte Nominis. 
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Nachbarſchaft / Ohmſchaft 
Ob manſchaft / ( Obman cit aıbiträror, 
der unter den niedergefegten Schieds leuten 
handelt / vid.Weh.) 
Sderhaubtmanfchaft] 
Pfandſchaft / S.R. 
Pittfchaft/ 
Pfaltzgraf chaft / L.im-Tib. 5.cap. 7. 
Ditgramfchaftı Pflegſchaft / 1.C. 
(Die Provinzen in gewiffe Pflegſchaften / 
Goucn und Graffchaften abgeſondert her 
ben/ km. S.R lib r. cap⸗· 9.) 
Prieſterſchaft / W. B.35. gl. 
Kechenfchafe Richterſchaft 
Ruͤkbuͤrgſchaft / ic. 
Reichs bur ggrafſchaft / 
Reichs amtmaunſchaft / 
Reichspflegfchaft quidärvid. Kris: 
ſchuldheistubm / in uhm. 
Samtfchaft Sipſehaft / S. R 
(Nach vermoge des Lehubtiefe s und derBe · 
ehnung / und nicht mach ver Sipſchaft / vet · 
Falten fich die Lehnguͤter. Schr. c.32. Sınp 
heiſſet das Gebluͤte / Sippſchaft / das iſt 
Slutfreundſchaft / die Geſipte die in Erb⸗ 
gange folgen. HR, lib. art. 3-91.) 


Spiesgeſelſchaft sonmilirium, 
Stathalterfchafti Schmwägerichaft 
Spielmagenfchaft / Jus cognatio 
nis, Ca. 2.14. 57% 
Schwertmagenſchaft / jus agna- 
tionis) Sand, lb. r. art. 15. gl. 


 yid, Speidh ©. ni 205. © 
Detterſchaft / Gold. 


1 


Be: 


m lIn nm eaxVvVonder Abwandelungd 


ng/ und Muͤnchweih⸗ 


der die Münchtauffe und 






Münch hats) 
Nasruͤmpfling / (fo voller Naſenwels⸗ 


in) PS 2 = 74 
Neidling/invidi&labe infe Aus. 
Neufaͤngling / act. 

Yeuling/ Lug. novandi Audio 






corruptus. 
Nachkömlinge. Nachkomling / po- 
ſteri. vocatur etiam poſthu⸗ 
mus. Keller, tit. 14- 







‚ (Aft ein Nahm el⸗ 


erbers /wels 
eerfligen koͤnnen / 


Pflegling/pupillus, 
achera, Corv. 
udio ſeſe laudandi 












en 


y 
R 





der Reime .) & 
Saling/Salingi.Sonanten ſich die Alten 
Sr dem Fluß Sala, Stumpf. üb, 


3. ’ ie 
Secchsling/genus nummi. 
Setzling / ta lea, (ein Aſt / den man einſe⸗ 

get oder leget / arbuſcula plantaria, Dici- 
tur etiam de pifcibus, vid.Speid. 8.4.) 
Schrekling / (in der Jeländifhen und Daͤ⸗ 
niſchen Chronik ſtehet / daß die Schreklin⸗ 
ger (die alten milden Einwohner ) hetten 
gang Wefterburg (das * Weſten⸗ 
waris) in Grönland innegehabt; Herr 









* 


Johan Ludwig Gottfried in hiftoria Anei- 
podum pag. 34 agt / daß man nicht 

ſte / woher Biefe milde Eiumwoh 
Norwegeren Schreklinger gendnt : 2 
Wort aber iſt/ 


dieſer Haubt L 
klares Verſtandes / und heiſſet / tert 
— DL weil die Ko 
milde / wuͤſte Leute den —— 


Schrellen geweſen.) e 
Scheling / Bei. ginn "wm; 


Seugling / Efa.uovsg, 4° 
Seinsting ein gafchr, Brain 
Stichling fing 






















Stolgi 
ESiitling| Collateralisy(ztoift 
Seitlingen ſind die Hochzeiten bi 
vierdte Glied / inclufive verbote 
lit.4.n. 21.) —— 
Schinderling hievon ſchreide 
nus / iſt geweſen eine leid 
Muͤntze / damit derarme Ma 
Ber: — — 
Schwermerling / uh. 
Shit des Baumes Stolc 
perlingl —— 
nix KERN deditus, ü 
Spilling/ gurh. BR Ehe Fi 
Sprosting pP. 
Stöffling/(vid.VVchatittännig.) _- 


s 


Sterling’ Spoclingl Auv. 









Teufling / Luth) tãuffer. 
Traumung Zero 
Uhrling / (ia antiquis monumentis repe- 


ritur, quid autem fignificat; mihi haud 
liquer, fagt Spedelrus ın ®; n, 2105 Es heiſt 
aberlihrkng fo viel als affectaus antiquio- 

ra,af« 


— 


—— 






r- 






ABB Car. xi. DEDerivätlone Nominis. 373 
joris juris, der Iufirenät/ / Weiblinge uñ kindiſches Volk / Luth 
e Weichling/ AWendling| Vindc- 
Spedcliolo@nsexplicari poterit.). ° -i° licia. Avent. P-1.13.b, I 
eg utrog; —— diſſdlutæ homo vitæ. 
Aci⸗ coujunctus. n Weih ing / duth. der geweihet i 
Vederbung Vierung We en ee 
Verwuͤſtling prodigus. Witling / (iſt bey den Alten geweſen Wit ⸗ 


W tling/ ita olim vocabantur armige- Mir.) 
His — Freiker: in Petr, de Weltling/ mundanis deditus, 


aͤnkling Zaͤrtling 









„Andio. 
Wollaͤhtling / Bet. beneficiatius. — &c. 


Die partes asſis kuͤnnen auch durch dieſe Haubtendung aus⸗ 
gereder wadn / als: Dreyling / Vierling / Fuͤnfling / Sechsling / 
Ichtling Afling / Schilling tc. 
leſſet zuweilen e i 

| rent —5 Po 2 fi fegen/und alfo wird das Wort in Zu⸗ 
Blindlings/czco & temerario more. 
Dhlings/antiquitus. &ehlingsiprzrupte, 
Geßerfich reitlings aufs Holg/feder inftar equitis, 
Gchritlings/a chevauchons inftar equitantis, 
Der Pfau leget feine Eier nicht ſitzlings /fondern ſtehendlings / 

ſichendes / im ſtihen.) 


a. Anmerkung, | 
Es MUB mit der terminatlone derivandi,ling/nicht vermen⸗ 


werden das Teutfche Stammwort / ing / welches nicht ift eine ter- 
iinasio deriyandi ſind auch die wörter fo ausgehen — * 












nicht derivata, ſonderen compoſita, conftant duobosyeltri- 

üsprimitivis germanicis, und ſagt BeſP.N- henanus lib.aſrer. alem 

e tetminatiöne ing / gaudebant olim Franci ne: 
— im 


374 Lin. car... Von der Ableitung des Nenñwortes⸗ 
imö Germani omnes.. Cluwver.Germ.antig 1.3. p. 105. refextsing u- 
firatisimam germanorum eſſe terminationem, (vid. ib, plura) Be- 
old. in Thef Pract. lit.n. 14. ſagt: ingen fignificat indigenas,& eſt 
communisfima Terminatio Germanorum ut & plurimorum in 
Suevia locorum, und erzehlet derer viel: Gamertingen / Gotelſin⸗ 
ger Ergazingen / Reutlingen / Tuͤbingen / ic. Ahenanus all. loc.meldet 
mit mehrern hievon / quomodo vicis, arcibus, domibus, nomina 
familix nobiles in ing indiderint saffert inter alia, Quen 

Gepping/ Geiſeling / Nordling Gamaringı Colmaring. Groziss 
explicat Siling; Sulingos (eftnomen populi)adlatuspofitos, Sùll- 
ing Sulliingen/fo am erſten Suͤll oder endort angrentzen Zazies 
lib.7.de Boiis p. 223. inquit: Vel in honorem ftirpis velquod ita u- 
fus expofceret, X municipia, pagosq; & profapias in ing termina- 
bant Bojarii ur Scherding/ Dingelfing/ Pferding / erding Straws 
bing/ Schterling Mosing/ Meining/ Pfaffing / hin fc. In 
Nieder Sachfen iftnicht weniger das Wort ing an ‚und 
gebräuchlich geweſen / daher fo viele Stäte/ Flekken / D rffer / Waͤl⸗ 
der Felder / Hauuſer und Geſchlechter jhren Namen mit bekommen / 


als E cheidingen / Schoͤningen (quod ftultisfime non nullideriva- 
runt von neftbeben) Miling / Droͤmling / Soling / Schutting 


Moͤring / Luning / Tobing rc. find auch vor fo viel Hundert Jah⸗ 
ren bey Einrichtung ver Saltzhaͤuſer in der Stat Lůneburg / die 
Benahmungen denfelben vermittelft eines nominis compofiti, ſo 
ſich auf ing/muß endigen/gegeben,da entweder der Beſieder oder 
Egentuhmsherr / oder das gantze Geſchlechte alſo / wie das vor⸗ 
derſte Wort lautet / geheiſſen / oder ſonſt wegen eines beliebten 
Tiehres / das Wort alſo formiret worden / als: Goſſelſing / Elver⸗ 
ding) Uding / Enning / Ebbing Ludolſing /Cluving Deying/ Denk⸗ 
ee emping /Greving / Boving / Erdering Gerar⸗ 
ding’ Lottering Vehling / Breming / Dornſing / Huning / Hutting / 
Uhling / Metting / Egberding / Barming Ejing/Hennering Wolders 


fing Bernding /Butzing / Benning /Ditmering Loſeding / ic. 
(Autiquisſimarum vocum indicia,) 








— —————— ee 


KEN. | 
2, xix Daubrendung, 
Een — odava Terminatio deriyandi.) 
r * * Niß: 


chende / find alle ſelbſendt / bedeuten — 
— ——————— des ai — ls: — 


= Re partim Feminioi rtim Neutrius Generis,denomi 
3 „pa > Inativa, gus- 


—— Bildmniß * 2 

andni ndniß/ Betzugni 

gebärni eint ingen/ ic. Bleibniß und Wohnung. 
edingniß Re Beſchikniß wird Key den F Teutſchen 

“ p und id Ge draͤn pro legatione rn 
dieizur Geſan 

Drangniß/ gerniß 

Erkeniniß / ——— 

Erbarmniß / Opit. Pſal.ꝛ5. 

—— Ehegelsbniß / S. R. 

Begebniß/ - Wegräbnip..  Krlaubnißr S. R. 

veges ——— Erbſtaͤndniß / Emphyteuſis, (zeitliche 








tige Begegnif/Mer.) - Far condu&io Klam. Be 
— im verſchloſſenen Gewaͤhren / — 
5355 9 — > jehen Erſchrek⸗ 
—— Abſchrift / niſſe betreten / S 
4 Saprnip und bewegliche Güter / 
hda . bentg vocatur aliäs, Hab / res mobiles, - 


ficur Gubt/denorar ĩmmobilia, Haab und 
. MBubt / VVefenbec. part. 5. confil, 209, 
e Fahrniß / (fahrenden Hab) gehören / 
arſchaft  Hausraht/ Kleider / Kleinod / 

Werk jeug / Harnifch/Gewehr/ Vieh / ıc 


Bbb Faul⸗ 


376 Lıs, I, Car, 2b Mn ber Ableitung des Nennwortes/ 


Faulniß / Gebuͤhrniß R.A 
(und auferlegte Steur.) 
Gedaͤchtniß / Gefaͤngniß / 
Geheimniß /Geſpuͤgniß / der 


Geiſter / Kuth (Saxones dicunt Spoet⸗ 
Sporferey. Omen vocant Vorſpoek / ſa 
sis appoßire,. Obs aber im Hochteut ſchen / 
da es heiſſen wolte / Vor 
deutlich klingen milzfichet dahin. Buchne- 
rus fagt ſonſt Germanicum vocabulum. 
£mplex & idoneum propemodum nullum 
dari porefl, qua exprimatur Omen.) 


Geſtaͤndniß /Cart. 28.0: 
Geftaftniß/ (man hol ſich nicht allein für 


Volbrinaung der Ubelthat / ſondern auch 
für aller Geſtaltniß des libels huͤten / P. De 


O.tit.«c) 
Gemaͤltniß / Ikkelſ 
Geſamtniß / (die Erneuerung der Gefamt- 


niß in gebührltcher Friſt erlangen / S. R. 


Noy. Aug. p. 2 cap.45.) 

Gleichniß / Handgeluͤbtniß /I.C. 
Hinderniß / Kaͤmniß / S. R. 
Liebniß / für Liebe/ Lond. 
Misverſtaͤndniß. 
Scumniß j (in antiq. Got, legiturfainems, 
fümnss, fonnis, fünns impedimentum, ıno- 
ya, if dieſes derivarum Geumniß-; hioc 
fennia,exfontare formarunt,id eft, moram 
purgare aus Seumuiß ſetzen Gror. in Ger. 
in L.Sal. rt. 19.8. 6. ftehet /fi in urallum 
vocatus fuerit,& non venit, fi eum aut 
infirmitas, aur ambafeia Dominica desi- 
nuerit —, per iftas /umwss poreft ſe cx- 
euſare. Lindebt. in gloſſ.) 


/eben ſo 


Saͤumniß / R.A 

Schrekniß Gottes / Bibl. 

Sorgniß und Fleiß / Gold. 

Schaͤdniß/ Truͤgniß / (Berrug 
Wer unbetrogen ſeyn wil / der kehre ſich vom: 


Mannigfaltigkeit im eine innige Einung / d 
mag ſich kein Truͤgniß mit eimniſchẽ Taul.) 
Trangniß und Beſchwerung / 
Lehm. S. Kr. 
uͤbelergaͤngniß / Schaͤf. 
Verbůndniß / Berhengniß 
Verloͤbniß / Verlaugniß /S. R 
Verdaͤchtniß / W. DB. art. 9 
Verhaͤltniß / cůͤhmuches Verhälmiß/ae. 
Verfaͤumniß/ VBerfländnig und 
LernunfilGold. 
Verſpruchniß / Zuſage R. A, ipu- 
latio,Damh, 
Berfprugnu/ (jus defenfonisiraappel 
Verzeigniß / Verſprechniß und 
ufiec; IR’, 
Vermuůchtniß / W. B.art 22. glof, 
legatum, Ca. 2. 28 8. 
Wolanfländniß/ 
Warnißl Avent. (Woruiß und ge 
ſchikk von @ott.): * 
Wolergaͤngniß. 
Wagniß / Lond. pag 625. 
Wadniß / Waͤrmnß/ 
Zeugniß ze 


m en EZ Det — 
‘ L - 
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‚ 29% h 
Die XIX. Haubsendung/ 
- (Decima nona Terminario derivandi,) 
Se: 
a. fal / ausgehende find afle feibftärdige —— be⸗ 
deuten ein Beyſeyn / oder Menge Des Dinges/ a 
Coopiam aut habitum figaificant,) 
Armſal / inde armſaͤlig. Neidſalig/ Nohtſal. 


Angſiſal / Anafifdlig. Rachſal / ——— 
Fluchſſal / Klegieur Lehnrecht / art. 53. ar nk re rar 
Bluchefal/das iſt / ſo viel als. Erflattung ſei⸗ tft Ze ann 
ner Fluce. ——— * * Ak Träbfelig. 5 
( —2 — dandr.libi.art.44· (que 
eine ns MbeHA ann ib are. a) 
und in Siechtuhm / und ſo er das band reu⸗ Zwanff anffal 1 Al Bäyferl £. 8. pag. 102. 


i — —* —— De king — 
Gräfe Jammer ſal / Fe: a * ei 
zelal fi D. it. 57. age Jaubrichter ns 

Acidſaͤlig. "Sam dca Oigaden ablegen gwiefach/und 
—— mahcſalig. ſol der Mann ſeln Gut mit Bemach heben. 
— eu, Ka hu * * * —— —— 
e erivata muͤſſen Ku 
SEN ——ã——— 


—X ſctib 
ee Mfg ——— 
", &vocabule —8 Sluͤt tſeclig / H 


Bbbuj Die 


3778. Lie. II. Cap. AMan der Ableitung des Neñworte⸗/⸗ 


30. 
Die XX. Hanbtendung / 
EMWigeſima Terminatio desivandi.)- 


Samt 


Auf ſam / ausgehende ſind beyſtendige (Subftantiva,) bedeuten 
eine Voͤlle⸗ Beyſeyn und Eigenſchaft Des Dinges als: 


(Qualitatem, potentiam ve] quandam plenitudinem Fgnißicangyy. 


Arbeitfam]..-. Bedachtſam /Gemachſam / allgemachſam : 
Behütfam Befuͤrderſam / Gebuͤrſam / Gemeinfam / oder 
Brauchſam und gemein / Itkelſ. Berbändnifvid:Speid. insau⸗ 
Begnügfam/ Satiabiligz ·. —“ — —* ee 

ienſan m / (Olim Germanis: am el Bi 
re te Sraf Fr Dan ————— He/fo 









a en Il: 
Erbfam/ Gold, Einfam / ee Erik Arne Lond;794, 
ta 2. ln — 
—* tan ſam Gabfany ——ã— a 
Friedſam Furderſam / — Leidſam / traur — 
und fuͤrderſame Berahtſchlagung / MA: Muͤhſam / 
Gewerbfamjsie@ta oder Landſchaft iſt Bug: jet —8 
ſehr gewerbſatn / ge —— rüpefante a 
aus aptus. Nachrichtſam / ahtham / ahtſa⸗ 
Serchtfanv 1: C. mie Vorſchlage. Rahtſames Der 
SGewarſam / (in guter gewarſem halten) denken geben 
— Re 6 id. en un (mirgpafanee 
ewaltſam un eGold.p. en verneh R 
6. W. B. art Gewaltſam / fa Sparfam-- —— 
mitur pro imperio,vid, Bef, in en RN — —— 
©®;n. 54. au - Dingen.) Zugend» 





wii Car; Ak un nDEDetirariöne Nomißis!! 


Zugendfan Taugſam 
. Burihtfam/expedir, verrichtfam 
und treu ſeyn. 
Berfhwendfam Vermoͤgſam / 
Verwahrſam /verwahrſame oͤrter 
Verdachtſame Rede. 
+ unvertragfames Ge⸗ 
muͤhte. 
Unbegnugſam / Inſatiabilis. 
Unerbſam / sea. de er ie 175. n 
3 am a 
— 









Unarbeitſam / Avent. 

Unbedachtſam / (unbedacht ſame Vermeſ⸗ 
fenheit in ſchmertzliche Reue verwandelt / 
afc. 


ſam / in feiner Ge 


37 
Undienfam/Mer. unfchlſam / 
Unbehuͤtſam / unvergnuͤgſam 
Unfriedſam / act. 

Unfugſam / Loh. (nicht unfugſam ins 


Werk zu ſetzen: jhrem unfugſamen Begeh⸗ 
ren/nicht beypflichten / Lond. 


Unfruchtſam / act. 

Unvermutſam/ unfurchtſam / 
Unrahtſam  unmegfam/ 
Untugendſam / unachtſam / 
Wachſam und geſcheftig / 
Wegſam / (die Straſſen wegfam machen 


laſſen / Met. 
Wunderſam. Willſam erſcheinẽ. 


Wohnſame Landebene / zc. 


adlgen werden in art ſelbſtendiger Deutung gebrauchet / als Gewar⸗ 
warſam haben. Solche gewaltſame und Würde. Gewaltſam in- 


terdum imperium denotat ſeu jurisdi@ionem, ein Schloß und Dorf mit aller gewalt⸗ 





pas 





fantive, 
ſtaliſam / x.) 







Dr zu Ä — 
—— 37* - 
an 8 
men rei cumtefpett 
can, omnia Subſtantita & 


* * ‚AA: 
Die xX Haubtendungg 
| 7 Vigelimä prima terminatio derivandi,) -; „m: EN 
Et 
weib⸗ 


Qu ft ausgehende find felbfiendigeSubftantiva und 
6 Gehlech 


verfauffen/ v. Speid. G. m. 108. Berechifam fignificar interdum comperentia 
meinen Befig und habende Gerecht ſam mir nicht abfprechen. Befug- 
e/ ſchirmsbefugſame (auch. der alt. Reichs V. p.35.) Invenitur 
eilen auch wol Zuwortsweis (adverbialirer) als gleichſam / ge⸗ 


4 
x 


5/bedeute eine Gegenverwandniß oder Zugehoͤr des 


tradp nam’ velünatır vellphires, feis fe]ationem,figni- 


isFeeminini funt,) als: 


>12 20 Adel⸗ 


380. Les. ICars X. Von der Ableitung des Lenwortes / 


Adelſchaft Gold Anwaltſchaft act. 


Anwartſchaft auf Lehnguͤter. 
Anverwandſchaft / Ca. 3. 39. 1. 
Afterlehnſchaft Ambtmanſchaft / 
Baarſchaft / (Geld in baarſchaft haben.) 
Baurſchaft / Mer. 
Begangenſchaft / Lehm. 
Bereitſchaft / in antiq. legib. vocatut 
parada, quod nomen militares ad huc u- 
furpant, Lendenbrmgloßar. 


Bottſchaft Bewandfchaft| 


Bruͤderſchaft / Bulſchaft / Bulſchaft 
id eſt procacio matrimonialis, ſolet eiſe 
præambula ad contractum matrimonia· 
lem. Wan einer eine ehliche Bulſchaft ver⸗ 
heiſſet fi procatum matrimonium fir pro- 
wilſum, an hoc ad verum matrimonimm 
obliger?Franıms confaa4, dccidit,verba cx- 
primentia confenfüm in procationem ma- 
trimonijalem, non inducunt difpofitionem 
contraftüs matrimonialis, Inde apparer 
quid proprie fit Bule / Bulſchaft / Bulen.) 

Dürgermeifterfchaft 

Buͤrgerſchaft / Buͤrgſchaft / 

Befechlſchaft / ad. 

Burgmanſchaft / Caſp. à Lerch. 

Dorfſchaft / Eidgenoſſenſchaft / 

Einkindſchaft / (Gail. Vnio five parifica- 
tio prolium.) 

Endſchaft Erbſchaft (tum. 

Eigenrichtsſchaft / jus repreffalio- 

Errungenſchaft / (das ſpindelteihl ver er. 
ee —— 89. Errungen⸗ 

aß in der 
wyrben iſt· v. Wchn, Ben vn 


Ehevogdſchaft / ic. 


Freundſchaft / Gieſelſchaft / 
Ganerbͤſchaft / Wehn. Befold, 
Geſellſchaft / von den alten Geſelſchaften 
4n Thurniren/ dem Geſellſchaft Könige und 
Geſelſchaft Bogdten / v.Limulib, 6.cap.g- 
Gefangenſchaft / Freinl. 
Geſamtſchaft / Goldaſt. 
— 
eſippſcha Re 
en Gefallenſchaft 
Geraͤhtſchaft / 
Gewehrſchaft / (den Schenker fan man 
zur Gewehrſchaft nicht bringen / Non tene-, 
tur de evictione donator. tandr-lib.z, art. 


Ca. 2. 34-32. Be 
Skoatter(chaft Geſpielſchaft /arc. 
Gewerbſchaft / Speid. 


Gewißſchaft / Ikkelſ. 


Graffſchaft ¶ Grundherrſchaft 
Limn, lıb. 3. cap.ı. Dominiü 
directum vel proprieratis, 

Sramfchaft/ ad, 

Handelsgenoſſenſchaft | Societas. 

NHandwehr ſchaft / H.D. 

Hauptwehrſchaft / 

Heydenſchaft / Opit. Pſ. 106. 

Nerrſchaft / (Lutherus fagt vom dieſem 

De ge 

Grafe; Obrigkeit — Den Bea 


binchmen von ber — und 
walt haben weiter zubefehlen / 7 
/ 


* 


1} 
J 
| I 


1 


Lie, If, Cap, XI. 


Keute) Richter / ıc. Gewalt CVirtures) die 
es treiben und ausrichten / als der Herren 
und Fürften Dienere / Metfter Hans und 
Statknechte in den Städten.) 


Nalseigenfehaft Handriſchaft 
Hinter laſſenſchaft 


Noldfchaft / um holdſchaft einen anlan 


gen/at. 
Juͤnglingſchaft Jungfrauſchaft 
Kindſchaft Kennſchaft / iſt zu uns 
terſchieden von der Freundſchaft / 
—— — Lie 





d vertraulicher 











Vacuum· Harsd. 
ſchaft / (wan die erſt feyauffons 
(land / hat Lehm. S. R.libi. 


Li . . 
Mannſihaſt / X. A. 








Wehn. 


DeDetikarione Nominis, 


WMarkſchaft / welche hat der Matkherr / id. 


— 
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Nachbarſchaft / Ohmſchaft 
Obmanſchaft / ( Obman ci arbitratot. 
der unter denniedergefegren Schköslcuten 
handelt / vid.Weh.) 
Dderhaubtmanfchaft] 
Pfandſchaft / S. R. 
Pittſchaſt / 
Pfaltzgraf chaft / Lim.hıb.:.cap.7. 
Puͤgramſchaft Pflegſchaft / 1.C. 
(Die Provingen in gewiſſe Pflegſchaften / 
Gaucn und Grafſchaften abgeſondert he» 
ben / hm. SR ib r.c3je 9.) 
Prieſterſchaft / W. B. 35. gl. 
Rechenfchaft Richterſchaft 
KRaͤkbuͤrgſchaft / ic- 
Reichsburggrafichaft/ 
Reichsanitinannfihaft/ 
Reichspflegfehaft. auid at vid. Nelchs⸗ 
ſchuldheistubm / in uhm· 
Samtfchaft Sipſchaft / S. R 
Nach vermoͤge des dehnbriefe s und der Be · 
ehnung / und nicht mach der Sipſchaft / ver« 
Fallen fich die Lehnguͤter. Schr. c.32. Sınp 
heiſſet das Gebluͤte / Sippſchaft / das fi 
Blutframpfchaft/ die Geſipte die tu Erb⸗ 
gange folgen. % R,lib, 2.005691.) 
Spiesgefelſchaft sommilirium, 
Stathalterfchafti Schwaͤgerſehaft 
Spielmagenſchaft / Jus cognatio 
nis, Ca, 2.14. 57% 
Echwertmagenfchaft / jus agna- 
tionisj Sand, ib. r. art. 15. gl. 


* Berfatenfihafe, saducirasterum, 


vid, Speidi ©. n. 205, 
Bu: 
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Verlaſſenſchaft / des verfiorbenen/ Waidmanſchaft / Be 
Vormundſchaft / Vogdſchaft / zent Luth. 
Unnachbarſchaft und Streit] ad. ee * 
Voltker Verfangenſchaft / Weitfhaft | amplitudo, · | 
LE der —— — Wapleindfhaft, adoptio, Wadltiad 
ſchaft nügen/ und iſt nicht —— vel Wahlfon/ et adoptirus ſilius, vocatut 
nung davon zugeben/vid.Keller.tic.ar, alias ein angewuͤnſchtes —— 
not, 61. Verfangene Guͤter / ocantur erfornes Ba at} Keller. tits 25. 


u. quz * — — ob > MWanderfchaft/ W chrſchaft / H 
Ent aan son —— — oder Schadloshal 
das Verfangen angen⸗ 
recht.) Rirtfehaf, TRchhafr , 
Wehrſchaſt und valor der Muͤntze. Zeugfchaft / P. H. O. tit. 70.&c. 
iten S 
eEndu 
* —— Unterſcheid / er er fihafft orca. —8* —— — 
Zumerken / daß jo auff ſchaft / ausgehende Derivara , auf 
Doppelungsart vor ein ander Derivatum gefeget / und alſo aus 
zweyen abgeleiteten ein gedoppeltes Nennwort eniſtehe / alzz 


(Non nulla derivara in ſchaft exeuntia, preponuntur aliĩs derivatis, al! n- 
turam unius compofiti induant,) , 


Er wird folder Geſellſchaftleiſtung fish nicht entbrechen. 
Die Wehrſchafthaltung muß feſt und unverendertich fon 
— — wol angenommen. 


Die XXI. Haubtendung / * 


(Vigefima ſecunda Terminatio derivandi.) 
Tubm; 


tuhm / ausgehende / ſind uͤber all felbftendf picufen 
Ann ehoͤr / und Beyſeyn des Dinges / als: ei 
(Sunt en originem, ſtatum vel aliam sei ———— Gran. dam 













Beweistuhm / 


— — 








iin, n - ade hie — 
eib. Irmenf. — 
Heydentuhm 


— 


mi udaifmus, 
eyſertuhm / 
sLutheranz Ec- 









ri 
a Num. 30.0.4 











hm 4 vel ſtatus 
* ß, Pab ſtiuhm 
= a — geſtalt 
ee 

Dögdte/ Schulthelße / Amt⸗ 

egere gehabt / die die Keyſerli⸗ 

tgef 86* einnahmen / 

do eivilibus, & prefidendo cri- 





‚Car. XL. De Derivatione Nomhinis, 


iuhm / (prolibro catafi * se wird In alten Schrifte 


| Keichtuhm] 


= — en — 
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alten Reichsvogdten zu leſen / und ſolche 
n genant / 
Reichsſchultheißen⸗ 
— rg ia 
—— 2 ——— Reichs» 
grafſchaft: Gleich wieaberalle sand» ' 
—* aften / Zolle/ regalia und hſcaliſche Eine 
kommen vor diefem dem Reiche zugebörig/ 
und Färften/ Grafen und Herrn ſoiche nur 
als Amtleute verwaltet/cvid.CofmsMunft, 
lib,3 capı 22.) hernach aber folche auf die 
Stände privative entweder Ichnetvels oder 
erblich erwachfen /und es alfo mit in⸗ 
fommen und Zufiand des Reichs und ber 
Keyſerer in andern Stand gerabten ift; Als 
fo haben ſich auch die Reichs Staͤte nach uũ 
nach bemuͤhet / des Reichs Cammerge faͤlle 
durch —— erdienſt oder ſonſt 
erlan adigungen an ſich zubringen / 
und a der nferlichen Voͤgte / der Reichs⸗ 
amtleuten / der Schuldheißen / Reichspfle⸗ 
ger und Burggrafen ſich zu entfreien/ aller⸗ 
maſſen es itzo alſo befindlich un kuntbar iſt.) 
Siechtuhm / 
(das Wort Vitztuhm gehört nicht anher / 
—* iſt abbreviirt aus dem Worte Vice- 
ominus, ſo vormals war Advocatus vel 
Protector Eccleſiæ, dicebatur alias ein Bes 
R rger, Saftenbogt : Lehm S. K. lib.2.0.2&% 
en Fürften waren vormahls Vitztuhm fo 
viel als Rentmeiſtere / vid. Hund. ım Baur, 
Stambuch fol. 409.) 
Weistuhm / VVch. 
Weetuhm / Wachstuhm / 


(das Sand ift gut an Wachstuhm / arc,) 


Widum oder Witwetuhm / dota- 


litium. vid. Beſ. pag.645, 


n —T eh be thumb / iſt zuſehen / was davon droben / cap. 2. pag.188, fft geſagt. 







om Gold. pag. 22. Rikedom / 
Iatino Dominsum, &cognata eſt ſigniſicatio, Gsd, Harsd, dı/g. pag- 4 


; diefe Haubtendung Dom / Soem und Dum gefunden) 


endoem. Corteſpondete 


Ece Die 
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Die xxxıı. Haubtendung / 


(Vigefima tertia Terminatio derivandi.) 


Ung: 


Auflung / ausgehende / ſind überall beyſtendi ga Weahn 
Geſchlechtes werden fo wol von dem Zeit / als rie 
leitet / und bedeuten eine Zugehoͤt / ech ee | 


oder Voͤlle des Dinges/ ale: 


(Sunt pleraquc verbalia, we & denominativa, omuia Generis F 
tem aliguam, copiam, proprieratem velfmile fi — pr F 


Abſchneidung / retrenchement. 

Angedenkung / zu glaͤtlicher ange⸗ 

denkung in proſperam memo- 

riam, _ 

Anweſung / ( in Oapit. O. m. 37. ſtehet un- 
fere Koͤnigliche und Keyſerliche Reſidentz / 
Anweſung und Hofhaltuug.) 

Aufdachuñg dre Walles / acclivi- 

tas Valli. 

Ausfuͤhrung / einer ſachen begruͤnd⸗ 

te ausfuͤhrung thun. 

Aus machung / mit geringen ausma⸗ 
chungen ſich abfinden laſſen. 
Atzung / Jus Albergariæ. Albergaria fumi- 

tur pro pactionibus, quæ debentus pro co- 


ineftionibus, albergare eft torruptum ex 
herbergen. Albergaria quafi herbergerey. 


Abſtraffung Ableibung / Gold. 

Ableinung der Gebrechen / S. R. 

Abnehmung ſeiner Jahr im hohen 
alten arc. 
















Abkürzung der verzuͤgihk 
Achthabung unferes Rechtes ad. 7 
Abtragung des zugefügten.s 
dens / R.A. — 
Anfechtung / (de Für chtung 
iſt / teine ung fuͤhlen / uh/ 
Anhetzung Lond. ——— 
Anmaſſung entlehnter Froͤlgkeit. 
Anregung tuhn anſti — 
Anfuhung Anweiſung / SR 
delegatio. Anweifung if Badı 
lungiquidelegat, ſolvit. 
Auftreibung / Loh. .,f 
Ambtung und pfleeggg.. 
Aufichung / ansmaidung de 
Hirſches / 
Achtung / (in Ehr und. er ‚gehalten 


werden/ E.D.p.1.1,9.) x 


Angelobung⸗ Ca.i. aa. 








1 


un i e. Mi 


de J on Fruͤchten und abnuͤtzun⸗ 
dehogutes die Erbſchulden bezah⸗ 







tr | Cefho bonorum. Nov. 
aug. p.2. cap. 22. 
Anwartung / und gefamte Hand / 
wird auch dur feihlung der 
Schngüter gebrochen. Nov. aug. 
p. 2. cap. #5. 
— 4 Verzug und aufſchuͤr⸗ 
tzung der act. 
aflungdes Lehns / Ca. 2.49.13. 
ragungder Lehn / Bef.in A. 
Aumachung / Ca. 2. 35.6. 
Ausfeutung/ Ca- 1.30-23. 
Abmeierung/ Aufdienung! Schäf, 
Quspreflung der Untertahnen / 
Lond. 


Ausũbung/ praxis. 
Ausftattung/Ca-3: 1.14. 

| Baͤndigung / arc. 
—** 










| Befahrung / boͤſes 
kesb / arc, 
Beyfůgung / 


V 
Berechnung / 
Baubeſſerung / Behertzigung 
Beantwortung / Begruͤſſung 
Behinderung und Abbruch / R.A. 
Belchnung/ Bekriegung / Lond. 


Befragung’ Begegnung Gold. 


Begehung Sp-BegönfigungGold 
DBrgellung und Beartigung die 
Akkers. 
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Begnadung oder Begnabigun; 
——— 3.15. — 
en intention hervor ge 
de —— — 
Belohnung’ Beſtralung / Herc. 
Beſtallung / locatio opetæ. 
Beieuiung / des endlichen Gerichts, 
HD. 1.81. Beleutung iſt bey dem 
Kaͤpſerlichen Hofgericht zu Rothweil fo 
viel / als citatio per edictum, publicum 
—— und wann der Beleuter ſolche 


immisfio ex ptimo decreto (quæ aliäs vo- 


—— widrt⸗ 


eutung ausgebracht / alsdann folget die 
— — ⏑ ⏑⏑ Cnleuttung) id ea 


catur der Einſatz aus erſter Erkaͤntniß.) die E 


immisfio ex fecundo decrero Wird genant 
— (que alias — bie Einfa« 
ng aus anderer 

—* die ae or 

nung part. 2, tit.10.& feq, 
Bervogdeigung/ Beladung 
Bewillkommung Braſſung / 
(Schlem-und Demmung Gourmandife, 
 commeflario ) = 
Benamsling/ Cult. Sel. 
Bemaͤmeluug Bergung 





Beredung / Berärung 


Beſatigung/ Beſcheinung 

Beteuͤhrung / Beſſerung 

Beſchlammung der akker / 

eufzung / Opit. 

Befeſtigung des Kriege, Contefta- 
tio litis. : 

Beformung! TB, B, art. 54. 

Beherbergung/ Car2. 14. 37. 
— Weta⸗ 


* 


* 


« 
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Betagung / a —— 
Ah en, 6 dem gentes» 


lichen befige/ / ohn einige beeinträchtigu 
seräßiglißgelafen werden.) Un 


— ſuͤſſe Beröprung des 
Schlaffes.) 
Bewirtung 


Blendung/ gegen dem Geſchuͤtze) 


Broͤtung / Ca.3.13, 22. 

Beſiraffung / 

330 oder Bauleben nennet 
mans / wañ ein Akkermann ſtirbt 
daß als dan cin Pferd nechſi dem 
beſten; wañ aber cin Köbter ſtirb / 
eine Kuh / der Landes Obrigkeit 
muß gegeben werden. 


Beſchaffung / Ceunuaqhleßtge Beſchaf 


fung thun.) 

Beſahmung. Ca. 3. 32. 7. 

Beiverung/ Gold, 

“ Befcheinigung/ demonttratio, ſi⸗ 
ve probatio extraordinaria, 
differt A beweifung/plenä pro- 
batione,vid. Ca. 1.16.16. 

Blikkung / efincellement d’ 

yeux. 


Brauch ung/ (in Defig und Brauchung 
nehmen. ad.) 


„ Blutung] emifio ſangvinis, eines 


todten Körpers. 
Dienſtbefreyung / 
Deutelung / Mofch, 
Dien wartuns / 





Dikkung / (Dikke) cin dikk⸗ gzewach⸗ 

ſener Ort im Walde. Wẽ 
Demmerung / Dienſtern 
Dartubung/Lond, 
Dienſtleiſtung / Dienf 
Dienfiseflalten / Dien — 
— Trigonomigerin, 


Dog. 
Ehrerbirtung / G.B. Erbung. 
Eidsbeteurung / Einreichung act. 


Einweiſung / und Huͤlf/ 
Erholung, Erbandiur 
Entrichtung weiblicher, 











cit/ Nov. aug. —— 3. 
Entwehrung | ic, (D der 
— —8 iſt en do» 


E —* Ertundfeafun g / act 
Erborgung / lolcher ——— 2. 
15. 14. 


Ehrung! (von Geld tuhn / Sm, — 
Einfuͤhzrung / (were unv | 
ibm foldye Mühe machte n 





Aufgerichtete Eheberedung pacta 
dotalia. 

Einhaͤndigung / Einfagerung des 
Kriegesvolks / R.A. 

Einliefferung / Einnehmung / 

Einnoͤhtigung / 

Einung/ Gold. Taul. 9 

Einredung / Einverleibung / act. 

Einwilligung / XA. 













u. 
—* BL CH. wi. 


— 


eetung 
fars Erwisderungı 


nigung, ita vocatur 
ng / Na· 

uf pro muläis ob c- 
aus imiliacrepta, aut deprava- 
Fr nung aob 
5 ſic 
shertn / ⁊c. vid. 
— ) 
dicatio. + 


u es 







J 


— 
7 
* id. 
24 








Bande : 1 
g, Inbedomensin vel plani- 


er: h 
* * ungen der gegebenen dlaͤcht 


* 


4 


De Deriratione Nominis. 


finden. Loh. nem * BE “ 
röffe von allen Superfieien oder Flächen 


fo in länge und breite beftehen/(arcam ni» 
‚mirum ipfam) zufinden. 





Fan ng/Opit. ng/arc. 
Feilbietung Nov. aug. 
Folterung / 


Freyſtellung der Religion / 

Feilbietung / und ſubhaſtation.ic. 

Fruchtnicßung / uſusfructus » Car, 
I. 5. 2t. 


Feltung / Maſtung / Fruchſchaffung. 


Fertigung aubtvertra 
Feur Srifung 
Folgung art. $I. a 


Srißgrbung 

Freyung / afylum neloid Pag 607 

Findung / (die ſache wird zur findung ver⸗ 
wleſen. Durch die findung oder —8* fin 
derenerfant,.v, Mev, .P+ 230.) 


Fuͤllung / und Luſt der Augen, arc. 
Fuͤrheiſſung oder Eitatio, C. O. 
Gall. pp.lıb. 2, cap.z.n.8, 
Furchiſchaffung / act. 
Saſtung/ Spelã. Gattung 
Geduldung / S. R. Graſung /S. R. 
Gegentragung / der innerſten Huͤl⸗ 
de / Med. 
a2 Syprnwecenus! Schaf. 
genverfaffung/ R. A. 
Gieſſung / 
Geſelſchaftleiſtung. (andi. 
Gefehrung / moduspericula erc- 
Eee iij Ge⸗ 
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Genehmhaltung / R. A. und 
Genehmhabung / ratihabitio, 
Beſold. —* 
Genießung / Grenzung / Goldaſt. 
Sutmeinung / Gewaltuͤbung / Lond. 
Gleichartung / oder cbenmaas. 
Eurythmia, Symmetria, 
? Harsd, 299% 
Gemarkung und diſtrict. der Stad 
Klok, 
Geltung / Car. 31. 15. 
Geldung / IB. B- artizt. 
Gelſpildung / Zeitſpildung · 
Geldverſchreibung 
Sneiſtung / das zwitzern / funkelung. 
Gleichſtimmung / Symphonia, 
Gewehrung 
Habung / alſo ſagt Taulerus: Ein Menſch 
der noch nicht alles eufferlichen Zufalles ent- 
Tediget / bem die Göttliche Liebe noch nicht 
bat abgezogen alle eufferliche Dinge / und 
der niche zumabl entbloͤſſet ift von aller na« 
türltcher Habung. Item der Mangel eines 
Dingesiftoft näger/als die Hab ; 
Hegung / Oegung dee Gerichts /forma- 


tio feu ordinatio ſolennis judicij, Ca.3« 


13 . 
Haltung! Handanlegung / arc. 
Handbietung / des Glaͤks / Loh. 
Handlung / Handnehmung / Doh. 
Haus haltung / Haus ſuchung / 
Perquifitio inzdibus alienis. 
Befold, i ” 


Huͤtdung / jus palcen 













Heilung der Wunden / Opit. 
Heuffung / desäbelst Opit. 
Hierbeinahuug / Hinrichtunz 
Hintertreibung / Hinwegreiſſung 
Hofnung / Huldigungle 
etiam Holdung. (If die Erh 
oder Erbhuidigung · homatzi ah, ſubje 
onis juramentum, warn Untert 
rem dandherrn Schweren / getre⸗ 
borfam und gewertig zu fen? 
Sie auch geuennet werben: 


ertbanen. Die 
guülfleiftung! Ra. Nolszicung 


di.Nov.aug. 
p· 2, conſt. 7. — —— 
Haftung / Inhaftung * 
— Inhab 
nnung bCeinuug / einigunz 
Körnung der Voͤgel. Re, 
Krönung/ fung’ Mer. - 










Kit 
Kummerung und anhaltung / Ca.. 
30. II. 
Kraͤuſung / arc. Kühlung 
— — 
Kürzung der Zeit, arc- 


Sabung)  Sadıng der Schiffe, 

Ladung / Langwerung (gründe den 
Glauben nicht / Luth.) 

Leiſtung RA. Gail 2. 45. obftagiü, 
L.eiftung komt ohn zweiflich von leiſten 
preftare, fich in die keiſtung ftellendclervare 
obflagium,) dag iſt / lelſten in ber Taht / 
was man im Worte oder Briefe verſproch en: 
Si debitos non obſervabat obflagium,li- 

cum 


« 











: — "Cap. XL; 

























en debirorem per 
publicis locis 0 
ritt ES und ffe 
BE der Blaubiger 
j dverruffen zum 
ei n machen und die 
| —— an den Gal⸗ 
lag. 8 alles aber lege 
et v. Polteet 


ee g 

im war / Ka der debito P 
ferde muſte in ein 

—* im faufe und 
g noch Nacht aus 
— ſo range, 
s die V hahe / daſelbſt verb 
J— er Yrxt . * 


sangmepung Eurhymetsia, Longimerria 
urch zwo oder  befante Linien die unbe 
ante &i nahe jo weh die Laͤnge der 
Hinten 2 * * ein 
dr abern querfe A 





/ ef — koſtung / 
„Nov. aug:p.2.cölt.sz 


7 ha, bee: auch und Lichthal: 


| url &domgfticam ha- 

—— — ——— 7* 

okkune * Bag. c, 
bannung /Auth. 


un 
ac 


reitung Obllagii 
* ER. 


u — 
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Ledigzehlung manumisfio, erlaß⸗ 
he £eibeigenfchaffti VVehn 
pag. 475. 
Leichnammeßung(Törpermeßung) tere- 
ometria, Solidimerria, eines jeden dinges 
breite, höhe und tieffe / das iſt / feines Leibes 
begrifs erfundigung. Loh.einesjeden cor- 
poris länge/breite/diffe und Höhe zumeffen. 
Linderung uñ milderung der Straß 
fe} Nov, aug. p.2,cap. 22. 
£ofung| Thefleranı mutuxcogni- 
tionis vocat Limnzus lib, 2, 


cap: 9. Pag. 37% 
£öfung / iR auch ein Weidwort. 
(Wenn dasSteinmildbret feine Weide hat/ 
iſſet es feine eigene Löfung / und gi wie · 
der und nimts wieder zur Speiſe. Die Los 
fung beiffet aud) der Einſtand / das Ein⸗ 
ſtandrecht / jus retractus, cujus Species 
eres ſunt, Die Markloͤſung / retractus rer- 
ritot ĩalis Ziusloͤſung / retraclus cenfualis, 
Theillöfuug 'retraktus partialis , wenn ei⸗ 
ner fein Erbeheil Froͤmden zufchläge/ fo die 
—— einlöfen koͤnnen / vĩd dpeid. 
0, 117 · 
Mannigfaltigung/ multiplicatio. 
———— 
Markſcheidung und Landwehr / 
Mev.lib.i. pag. sı. 
Manung / Citatio, manen eſt in 
jus vocare. Bel, 
Mordfiftung/aflasfineü; Damh. 
Misfiellung und Verformung / 


Harsd, 


Martırung, Mupgwudung. 


390 Lie. I, Car, X 
Mitgehehlung/ Dam, 
Meselung/arc. —— 
Mis helligung /R. A. | 
Mis lingung. Mufierung. 
Milderung / Ca, 1.7 7. 
Mittelung / RA 
Wutſchierung und Mutſcharung | 
eft vicisitudinaria- guberna- 
tiointerFratres,Gold.Befold, ' 
Wehn.sprenk,cap-2.n.10.. 
Muhtung des Johns / Ca. 3.27.11. 
Mefligung: Murmelung, 
344 oder Bemak 
— — Conſubſtantia- 
tio, H 
— /ſimultanea inve- 
ſtituta, Ca 2. 45. 20. 
Wahwaluung / — auf ſich 
nehmen. 
Nah rung / die heimlich verdetteNägerung) 
fo man approfchen nennt, 
Nachoͤhmung / arc. 
Nehergeltung / jus protimiſeos. 
Vid, Car.2. 49. 3. Nov.p.2.C,31. 
(Zu nehergeltung des verkauften Gutes / 


egen erftat des Kaufgeldes / gelaſſen 
—— — o pretio alienatum & udum 
ver juris protimifeos redimere, Ca, 2, 


Nohrrogung/@. R. Mohtzucht.) 
Nagung des Gewiſſens. 
Neuerung. Nieſſung. 
iederlegung des Königs im 


A 2. Von der Ableitung des Neñwortes / 


Schachtſpiel / Guſt. Sel. 
Nohterfoderung / Lc. 
oͤhlung. oͤfnung / jus apertute 
—— und Nacht einem Herrn 
Schloß oder Stat offen ſtehen muß. Com 
petit vel jure territoriali, vel confader 
tionis , vel ſervitutis, vel clientelazi jur 


an, . 
arunglcombinatio. * 
nbildung / Proſe a. 

—288 g — 
pr Pflegung nicht n en 
Quittung / Qualung / 
Rahtgebung. 
Rechtsverweigerung. * — 
Rechtpflegung / Beſol. 
ra i 
laſſen. 
Reichmachung / Gold. 
Richtigung / Goldaſt. 
ruͤtkung / Spit. Pakız. 
Ruderung / Opitz 
ung: quid fir, vid. Speid, in in 


Kaftung/item die Raſt. ( zu werfen, 
tie vormals die Griechen jhre Meile durch 
Stadia, die Perfer durch parafangas, die 
Mömer durch lapides, Die Spanier durch 
leucas unterfchteden und bemerft / alfo ha⸗ 
ge die alten Teutſchen folchesdurch Raftas, 

da einer —* und ruben koͤnne / getahn. 

Diefes gedent et D, Hicron. in loelem, 
Cocceus in Dägoberto, cap. 19» f0l.179.) 
Rachtung / pro transactione fumitur q. 


Nichtigmachung. Item / q. Erachtung /- 


quando 


















sc Car; X; 
ge aternien cam ie 


g/lmäruritas Unreiffun, 
gt / ſo * die Liureiffe i Fa 


— 

—— in jute Difeufares, 
Br uzflorum rationcs, €, 
vn "30. de Dil, Vvchn. p.y55. 


Salbung / Gold. Spitzigung. 

Stegraifsnahrung/Cafp,a Lerch. 
fol.iat. 

Sammlung collegium. In antiquis 
documentis legitur Samming / nach 
Oochteutſchen / Sammung / torus con- 


ventus, 
Steinſatzung 2 Samtung 
Schuldverſchreibung. 
Siegelung / Becſiegelung / 
Schoͤpfung der Uhrtheil / ED, 
part.i.tit.iʒ. 
Stauung und Hemmung der recht⸗ 
ſchwebenden Sachen / I. C. 
Siraffung / Gold. Straffe.) 
Schadloshaltung / Ca. 1.29. 25. 
Schwengerung / ſtuprum. 
Stundung / Ca. 2. 19. 1. 
Stimmerhebung / exclamatio. 
Harsd. 


nungund Suͤh⸗ 
—— — — art. 


Pflegeechnung l ration es? à curato- 
te 'velTarore reddendæ, Beſ. 


* 
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m 

Schadnehmung, 

—— a ae Indemni- 
tet 

Scharmuͤtzelung / are. 

Schatzung / Schimmerung 

Schreibung / Schikkung 

Schleiffung und demolition, 

Stallung. 

Singung / 

Sperrung / 

Spiegelung / (ita Batavi vocant Theo: 
—* Co die Daet / Taht / das Wert 


Schweinmaſtung / porsularior 
Cory, 

Steigerungl R.%. 

Stellung des Himmels abmeſſen / 


Opit. 
Stimmung/Spit. Pf.147 
illung / — — 
Tageſatzung / Tagefahrt / I.C. 
Treibung / on Tredbung des Haudwerks 
verhindert wirden / Ca. 2.6. 3.) 
Teutſchung / verſio germanice. 
Theurung / Zödfung 
Trennung’? Troͤſtung 
Vergantung / (ubhattatio,diciter 
etiam gant. 
Vergoͤttung / Canoniſirung / rela- 
tio inter divos, ka 
überfahrung/ R.% 
übertretung/ a u 59 
Odd 
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uͤbelhandlung / S. R. 
Unziemliche uͤberſetzung / 
übereigenung/traditio. 
uͤberfertigung / Verantwortung 
Verblendung / 
Verbriefung / 
Verfahung / arc. Verfaſſung 
Verfahrung und Befeſtigung des 
Krieges/litis conteſtatio. 
Verfugung bey jhm tuhn laſſen / 
Vergeudung / Loh. 
Vergewaltung / Met. 
Vergewiſſerung / Vergnuͤgung 
Verguͤnſtigung / Ca. 2. 41. 9. 
Verhaftung / Befold. 
Verhandlung / P. H. O. (durch Ver⸗ 
bandelung das Leben verwirken / tit. 104.) 
Verhehlung / Verhamelung 
Verhergung / R.A. 
Verminderung / Vermittelung 
Verſprechung / Verſicherung 


Verſchreibung / Verteihtigung 


Vervorteihlung / Verwahrloſung 
Derwerfung’ Verwirrung 
Derziehlung/ R.A. und beſtimmete 
Termin. 
Verteihlung / P. H. Ds 
Untermarkung / P.H. O. 
Unternehmung / R.A. 
eine einer Traurigkeit / 
Opit. 


Vergitterung / Verglaſung / 
Verhals ſtarrigung. 
Umſetzung uñ Abſetzung des Rahts 
vid, Mev.lib.i. pag.iꝛ9. 
Verwartung / Beſ. pag.ↄ a. 
Vorbedingung / R.A. ar 
orbereitung! (mugbahre Vorbereitung 
machen / RA.) 
Vorberahtſchlagung. 
Veiſchimpfung / 
Vorverſchung / prædeſtinatio. 
Vorerſehung / præſcientia. 
Verſehung / providentia. 
Vorſchrikkung / majoratus & lega- 
gatum familiæ, vid. VVeh 
in Ganerben. | 
Verbrechung / 
Verkuͤppelung / Ca.4.2. 6. 
Morbildung/Hypotypofis.Harsd. 
Bergeringerung und dereriora«, 
tio,Ca. 1.32.49. 
Vernennung / Metonyınia. Wann 
ein Wortan ftatt des anderen wird geſetzet / 
und man alfo die wörter gleichfam vernenut. 
Vertagung / Ca. 2. 2.1. 
Ubergehung / Ellipfis, Harsd. 
Vergantung ſubhaſtatio, S. R. 
Borhaltungr (als jhm Vorhalcung ge⸗ 
ſchehn. Ca. J.i5.1.) 
———— Metaphora. (Weun ein 
Wort von feiner eigentlichen Deutung wird 
auf ein anders gezogen/und alfo umgefegt.) 


Uhrlaubnehmung / C. O. p-1-tit.7- . 
Ver⸗ 


— —— 
— — — — — — 
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| Derfündigung /modus ſeſe im- 
piandi. 
Verſahnung / Ausſuͤhnung | 


Ausböflung/expiandimodus, 
Verungluͤkkung. 

Verwa rung / (in antiq. Long. legĩtur 

Wardin / War ding / cuſtodia, jſt dieſes de- 


rivatum. 
Verwartung /vid. in verwarten. 
Verpfruͤndung / donatio bonorü 
ad eum finem,utquis ad tem- 
pus vitz alimehtetur. 

Dernohtbotung/ neceflaria alle- 

gatio excufationis,.legitimz, 
sg, | 

icrung / e Vierung / Trape- 

———— 

xorm laͤnglichte Vierung / paral · 
lelogtammum.) 

Vollung / vocatur ĩmmiſſio ex fecundo 
decrero, die Einfegung aus der andern Er» 
kentniß des Richters. RP. 

Unvergũůnnung / (es ift mit einer Lin, 
vergännung gefehen / me non concedente 
factum 


Bewiederung / eine gefliſſene Verwie⸗ Weg 


quæſitum ſeſe opponendi ſtudium. 

Erik /allerbeftmöchlichen Ermie- 

derung eingedenf ſeyn / memorlaın gratiæ 
ro pofle referendz fervarc. 


ereidnng/Ca. 1.16.16. 


Vermutung / Vermeierung 

verſchleiffung / Noy. A. P. i. c.7. 

veſchrung / Verwehrung 
ung / Vexzoͤgerung 


Verſe 


39 
Vermuiung / præſumtio, RA, 


Waſſerleitung mit Roͤhren. 
onitio & prædictio. 
Mrnfriu- antiquum nomen proprium, 
id eſt, ad pacifica inftigans,fin fecus,omnia 
finifira predicens. Er 
Wehrung / nach gangbarer Wehrung die 
g tuh/ id intelligitur de zftima- 
tione & valore monetz, tempore folutio- 
nis currente: Wehtung / id eſt, duratio, 
quaſi moneta debeat habere perpetuam 
sftimationem» r 
Wucherung / Capit. C. n. 20. 
Wuſtung / Eſa. 24. V. 12. 
Wandelung | (in antiq. leg. Revvante- 
j delung / fuit px 
a lan Ihe 
ne arım vocabulum defluxir , Dans . 
del / Kehr und Abtrag. vid. Laz, lib,3. de 
Cimmer.) 
Wardirung. 
Reifung (if auch dasllrteihl des Scheid⸗ 
onft laudum genant.) 
Waldung / Gehoͤltz / Speid. 
Werbung / Wehlung / Gold, 
Weggebung / Wegerung / 
erung / infidiofz obfes- 
ſiones itinerum, vid. Berlich. 
tom, 4.concl, 20, 
Wehrbelegung /Speid. impofitio 
armorum , non nifi fübditis 
fieri poteſt. 
Weiterung und UnruhungMet. 
Wiedergeltung. 
Odd ij Wei⸗ 
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Reif * (ach Inhalt und Weiſung der Zinsrechnung | Ca. 2.30.5. 

Güld.B. Gold. Nov. Aug.pag.2.capıg2. 5 weiung / W. B.art. 14. 
Wirdirung/ Wicderung / S. R. Zinsseichung ICa.2.30.%. 
Wolluͤſtigung! Wolmeinung Zweigung / (if ein Zweigung unter den 
a 5 —— mögen fie tere 
Wuͤrbelung / rdiga tung ehen / ic. Landr. li t.z. 
— Zerſtuͤkkung. Zerloͤcherung / Lond. 
Zufchiebung des Eides /) Wiederſchte · Zuſammenſchlingung. 

bung / oder Wiederheimſchiebung / vid,Kil. Zundtigung. 





„Cap- 66. Zutuhung und Huͤlf / R.A. 
Zinofoderung | —— t 
Zitterung / Zuruͤtſetzung / etc. 

34. 


NB. 1. & iſt braͤuchlich / daß von etzlichen auf ung / ausgehenden 
Woͤrteren / die legte Silbe gleichfam geworffen / und alfo ohne dieſelbe ein 
gebraͤuchliches Wort gemacht werde] als: | 


(Sunt non nulla vocabula , in quibus ufus omisfionem feu disſimulationem hujus 
Terminationis ung / admittit, ur ex fequentibus exemplis paret, Ye 
Es iſt in unbrauch und vergeß Fommen/für: Vergeſſung. 
— zum Widerſtand und Auf halt zuſchlieſſen / R. A. fuͤr: Auf/ 
g. * 
Mit Gedraͤng und Dreu zu bewegen/Gol.227. (Dreuung) 
In Handhab ſolcher Ordnung / Met. für: Handhabung. Zu 
Handhab Keyferlicher reputation. Lehm. pag.439; 
Es für einen Bundbruch und Abfag halten. Th. Eur, (Abfagung.) 
Den Frieden vor Derfloß der Zeit gebrochen, Th. Eur. part. 3. 
pag. * en * | 
‚ Dhn Dorweis annehmen / fine proteftatione accipere. 
Verein —— — Die ——— — Die 
Verein mit auswertigen Potentaten. (Vereinung) 
* — Daucch 





Ni DieDerivarione Nominis, 39% 
amp Nachlaß der Targefälle pro: Nachlaſſung / in capit, 
«N, — 


45. 
Dhn Lohn und Herheiß / Gold. für: Verheiſſung. 
a 5— — 
u t bringete erderb und Unfall bey / Opit. Wfalm. 2, fürs 
Verderbung oder das Verderben. RT , 
Erbſchaft und Nachlaß / fuͤr: Nachlaſſung. 
Ohn Betrug und Verwahrlos / act. 
Beſaͤs / fuͤrr Beſitzung. 0 
Ohn Eriaub für: Erlaubung. Cap. 2.12.23. — 
Vach beſchehener einloͤſe / fuͤr Einloͤſung Act. 
Zu Abtrag benanter Unkoſten / angehalten werden / Cap. 2.46.13, 
für: Abtragung. bi‘; 
Gewin und Erwerb/für Erwerbung / Cap. 4.42.19. 
— feine Erklärung zu unſerem Verhait geweriig / für: Vers 
altung. 
. Derzichk/für: Verzeihung Derzug/ für: Verziehung. Be⸗ 
Sucht/für Besichtigung. z — 
JAhrlicht Nägung/oder Ertrag/Ca. 2. 32.63. | 
R Kolgung fol aber den Ertrag nicht angegriffen werden / Er⸗ 


Arra⸗ it > 


nr wi y «d 
£ - 7 
A BE 5. 1, 2 20 


Ba et, © 35. — 
Wiewol dieſe Haubtendung / in dereinzelen Lahlunwan⸗ 
delbar iß / wie droben erwiefen / ſo iſt dennoch zumerken / daß dieſelbe Anner 
len in der Seſchlechts endung hinten an ſich fegen laſſe «in 8 / und zwar 
alodenn / wenn es als in eines Verdoppelungoweiſe gebrauchetwird/alst 
(Ommia derivata, in ung exeunzia,fung in numero fingwlari indeclinabilia,fingula- 

riter autem notandum, quod fn non nullis Genitivus fingularis adfeifcat 84 

Wnisn tk Gmul.cum ſequenti aomine, inftarcompofiti, combinetur, urex ſequenti- 

i un — excmplis liqueis) I 


mir. ö DB Was 


⸗ 
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Was zu Einrichtung dieſes Verfaß⸗ und Verſicherungs⸗ 

werks gehoͤrig⸗ 

Ringerungsſachen / moderationum cauſæ, Gail.i. ob. 21. 
Myns. 3. ob. 34. 

Einungsverwante / Vereinsverwante / Vereinigungs⸗ 
verwante / Confœderati, conſocii. 

Auf den Behareungsfall, act. 
Das Derfiherungs-fchreiben entpfangen/für: das Schrei, 

ben der Berficherung. 

Die Endungs-weife/für: die Weiſe der Endung. | 
Verminderungs⸗eid / Juramentum minorationis. Beſold. 


ag. 908. Jh 
Verkleineeungssart/ für s die Art der Verkleinerung. Beſchwaͤ⸗ 
rungs⸗brieſ. Hofnungs⸗zwekk. 
Das Belernungs ⸗urteihl eröfnen/Nov.aug, pag.1.cap. 19, 
Einbildungs-fraft/ Phantafia. 


Deutungs-enderung/Tropus. (mai dieeigentliche angeborne Deutung 
eines Wores wird verändert in eine andere. ) 


Nahrungs ⸗mittel /machen groffe Staͤte. Fauft, ord, 1085. 
36. 


In etzlichen anderen Nennwoͤrteren / ſo weibliches Geſchlechtes und 
in der engelen Zahl unwandelbar / hat dieſes auch flat / daß ein s an die 
- Gefchlechtsendung gefegt werde / als Armuhtshalber/ Arbeite:ge- 
noſſen / Nohturftsfall. 


(Omnia fœminini Generis vocabula ſunt in fingulari indeclinabilia , ſed ſicut in | 
nti obfervatione notatum, ira & in aliis non nullis feminini Ge- 
neris vocibus, Genitivus admittit s / ur/exempla appofira demonftrang,) 
* 37. | | 
NB, 3. In antiquisfimis fepe inveniuntür vocabula in ing / 
aut ang / deſinentia, quæ refolvuntur tamen in hanc terminatio- 
— oo nem 


u —— LE — — — — — * 


J 
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nem derivandi Yng/Trofingi & Troffinge,folatia Troͤſtung ete. 
fi hoc in Otfrido, VVilleramo & aliis obſervatur, fenfus pateſcit, 
aliäslegenti obfcurus» (Aliud ch ing manſio, vid. füprä pag. 373.) 


38. 


e (Es if fonfk ingemein juerinneren/baß nicht jedwederem erlaubet ſey / dieſe Haubtendungen 


des Eiufaͤllen neue Derivara zumachen: Es find zwar dieſe Terminationes mel» 
fehitlich umd willig / fich an viele Wörter anhengen zulaſſen / aber der ange 
nommenegüte Gebrauch muß fonderlich/ nebft dem / in dem Worte felbft fich darbieten⸗ 
Dem Flarem Verſtande / die Richtſchnur verbleiben : wie und welcher Beftalt die deriva- 
ta fich anſchikken / angefahen und erklaͤret werden / iſt mit vilerhand cxcmplis angefuͤhh ⸗ 
ret / uur zur Anzeige / dah der Verſtendige Leſer der T Sprache nachſinnen / und 
Märlich vernehme/ daß fehr vtele Teutſche Wörter der Erklaͤrung bedürfen / und nicht 
in vermeintlich angeborner Kuͤndigkeit ohn Erlernung umd Fleiß erwachfen können. 
Es iſt in Griechſcher und kateintfcher Sprache / fonderlich aus Lem Plauto betant / wie 

> allerhand kurtzweilige Woͤrter / den Bufchaueren und Auhoͤrerern zur Luſt und Lachen 
’ an pad und guten theils im Bebrauche hernach behalten worden : Wannun 


226 Tees tue jede Stamm + und andere Wörter nach Belieben anzuhengen/ und 
nad je 
ſtenteihls 








Berta füglich / fo iſt es die Teutſche / da man bencficio harum termina- 
tionum & ob aputudines componendi nach Beliebung verfahren / und kurtzweilige / 
aͤcherliche / 4 Woͤrter und Unwoͤrter gnug machen und den tollen 
c Concept eines Dinges mit noch viel tolleren pohit licheren Worten vorſtel⸗ 
‚/ wab vole Im Gemuͤte und mit Gebaͤrden / alſo mit felgamen Worten gaufele 
und Frame Gprünge macentan. Der Mishraud und die linuoht lauft gemeiniglt 
mitunter f derhalben derogleichen Wörter zum Exenspel Hin und wieder wicht find ber» 
ebrache worden. Wer Luft ** zu leſen / unter anderen des Frans Rabe⸗ 
Las ive Teutſch gebrachte Buch elncdenig aufbl woſelbſt bey Saͤtkenvoll dieſelbe 





ä 
tn. Der Titul des Buches lauter : Affentheuliche Naupengeheurliche Ges 
rung von Rahten und Tahten Örandogfchier / Borgellantua und des eitele - 

/ bucchdurftleichtigen Fürften Pantagruel von Durftwetlen Köntge In Uto⸗ 

—E Großfärften in Finſterſtadt und Nubel Niebel Nebelland / Erbvogt zu Nichel⸗ 
eg und Niederherrn zu Nallbingen / Nullenſtem und Nirgendheim ıc. Die Dedicatio 
kön: An alle Klugkropfige / Nebelverkapte Nebel Nebuloner/ Wigerfäufte 


banrbirer / ungepallirte Sinnverfaurte Windmullerifche Durfialler oder Pan⸗ 
eliften : Großmechtige / tief» und ausgeleerte / eitele/ Obrfefte/ Obrfeifte/ allerbes 
Aftere/ Obrenbafen und Hafenohren oder Haſenaſinorige liebe Herrn und Freunde / ic. 
Inhalt / wie er fagt/ iſt: Wirbringenaucd bier aus allen vorgedachten 

(oteler Speivögel; Spothanfen/ Satyriſcher / Eulenfptegelifcher Schriften) ci 
een Kuchen/und nach igiger Weltlauf ſchoͤne Aridurſtige Brillen, / Geheim⸗ 


nom 5 und mäßrindentungen ıc. Lind heit der Auchor feine Worte fuͤr grob / naͤrriſch / 
miebrduch 


lich gemacht / geballet / weil er was grobes narrifches/ misbraͤuchliches ar 
en 
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chen und balken wil. Andere loſe boͤſe Stachel-und Streitſchriften find auch hicht un⸗ 
befant/ darin mehr abe gut zubefinden/ wie Fein Groll ſo vergalleg und fein Neid fo per» 
böfer und fportfüchtig / die Teutſchen Worte deuten das Mark destaftersaus. Die 
Sprache ift zu allen milddeutſam umd reich / derhalben es auch uur erwehnet wird/ den 
lafterhaften uud ſchmachduͤrſtigen Misbrauch aber wird niemand belicben noch loben.) 
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Das swölfte Capittel 





er von der — ltd 
Doppelung / —* 
(Compoſitione.) —* 


Summaria capitis duodecimi lib, IT. 


Avia fit Compofitio germonica, quomodo fiat, quot fint componendi modiz,. * * 

1. Quidin qualiber voce compofita attendendum : quantz compo&tionis 

$. De üngulari germanicz compofitionis astifirio in vocibus iplis inyertendis, * 
exemplis, N, Par — 

ei Lingua Grzca dimidium eruditionis votatur, imprimis ob egregiam componendiläptitudinem : 
Lihgua Germanica licetnon nıimus apta, cur hafenus zftimatione verä Carwit. » 





f. Stevini locus de przeminentia compofitionis icz- yeah 
6. Lingua culturz capax, incultu fuorum manet inculta: Operis noftri fcopüs ſtruere honoratam 
2 nici fermonis cuftodiam. * il." sag 
7,. Sequuntur iam vocabula compofita, & quidem longa ferie- fub mültis tenlis eolledisg Ledtor, 
Br cum tanta & tot incu vocum — a ieh, eorum 
Yu font ,quz ad unum & WMhum compondMi modum pertinent „de, Linguz ipfius genio 
& ingenio facile indicabi- Collegi ex libris pluribus eadem, nec viri res, yuorum 
nomina allegavi, inique ferent, non res,fed verba & voces efle excerptas; iquidern nul- 
—— examina, ſed vocum nativa putitas, tobur & proptietas eräntinqui- 
renda. * 





L 
2 re Doppelung oder Verdoppelung (Compo⸗ 
A * der ei ea — —— — 
IF Kunfttütt in der Teutichen Sprache / welche vornemlich 
* ER ihrübertrefliches Vermögen durch die Kraft der Doppe⸗ 
AWiung darzeiget: Es iſt aber die Doppelung / und geſchie⸗ 
bet alſo / daß zu ammen geſetzet und gleichlam unzerteih dert / 


und zu andeutung eines gantz neuen erſtandes vereinigetwerden | 
| dwey 










En 
- he ur 
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I. nr als : Kampfrecht / Zinsgut/ Saft: 
I. —* als: Landfriedbruch / Grundruhr⸗ 
een chtlehn. 


"In, Dier Stammwörter/als: Erbmannſtammgut / Grund⸗ 
haub boswicht / Erblandmarfchalf. 


(Sidux,tres, velquatuor R. dices five primitiva Subftantiva combinentur,& ut con- 
fiftentiam unius Vocabuli conſtituant, conjunguntur.) 


IV, Ein ſelbſtendiges SGtammwort mit einen Beyſtendi⸗ 
u BE (Subkanrivum prinitivum cum aliquo Adje&ivo) als: We gfertig / 
al Tiefſinnig / Ruhmwuͤrdig / — * — Milch⸗ 


iR Ein Beyfiendiges Stammwort mit einem anderen 
Beyftendigen (Adjedivum primitivum cum alio Adjeltivo) als: 
Boͤsſinnig / Kleinmuͤtig / Duͤnnhaarig / großhersig. 
VI. Ein oder. mehr Stammwoͤrter mit ein oder mebr 
———— Beyſtendigen unumvel duo primiriva Subſtantiva cum Adje&ivis, & 
* "ice versä, unum vel.duo Adjediva cum Subftantivä radice, ) als: Er» 
Pr — a Galdſtrafwuͤrdig / Saufs 
* ergwerkre 
vH. ma or und ein Zeitneñwort ( Nomen& Nomen 
a als: Alagführer / Nohthelffer / Raummacher / 
Sorachlehrer / Rahtgeber 
m = —— —— —— — Haubt⸗ 
are 1“ endun der 14 Vox una vel dus cum Derivationis - 
& "9 unä,vel gend triplici —— als: Ehrbar / Mannſchaft! 
miligfatie | 
64 Em / zwey / drey oder vier Vorwoͤrter mit einem 
a Llennworte Oder Zeitworte (una,dux vel tres vel quatuor prz- 
» pofitiones cum nomine aliquo vel verbo,) als: Abnehmen / vorab⸗ 
Br en nehmen nn / a 
1. ! aufs 





\ > 
. 
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Lauffen / ein lauffen / voreinlauffen. Geben / vergeben / bege⸗ 
-ben/unbegebeniic — 
X. Etzliche Vorwoͤrter und Haubtendungen der abge⸗ 
‘ feiteten / ein oder mehr / durch einander mit einem 
Liennworte oder Zeitworte (& in una xoce compofira cofiktır- 


rant & prapofitiones & terminationes derivandi, quod vari£ feri folev,) als: _ 
Um mwirderzlegelichkeit. Un be leib zuͤcht⸗ig ung. Un ⸗ ver: 
ant wort · lich /ic. 


tt 
: 


| Mas bey einem jeden gedoppelsen Teutſchen Worte in acht zunch- 
men / ſonderlich wegen des Grundes und des Beyfuͤgigen / Cauo ad 
ſubjectum & adjunctum ſeu præſxum in voce cowpoſita) davon iſt ausführfichLib. 
1. pag. 75. ſeq. gehandelt worden/wohinder gefer/fo grundſich benachrich⸗ 
tiget ſeyn wil / gewieſen wiind. — 
(Was in der s. Lobrede lib. 1. von den Gründen und Arten der Do luugen mit meh⸗ 


ren iſt gehandelt worden / ſolches wird dieſes Ortes / zu beſſerer N Hal auch be» 
obachtet werden müffen. Und ob mol in-diefem Gapirtel die mwunderreiche 





eur ſchen Berdoppelung ein wenig por Augen —— fol So wird dabey 
ſich TR ———— PD ſeb zuutze Capittel nut rine / und zwar 

auf die erſte Art der Doppelung / davon lib· woraus. en ‚Dfefelbe ber 

ſtehet in Reunwoͤrteren. 2. Daß folgende Wörter nur ein Teihl/und beh weiten nicht 

Die volle Menge der anhero gehörenden gedöppelten ſey / jegen auch allerhand 
Woͤrter / bald zum Grunde / bald zur Beyfügung aufgefucher find/ damit defto beffer 


Die kräftige Züglichkeit abgemerfer/ und die Gedanken mie verſtaͤndlichem mac finnen 
toeiter In der Teutfchen Sprache fortfchreiten mügen, 3. Daß je unft felbft 
mie vollen Löffelen (mie man ſagt) ſchmetken Pünne / dag das achweſen 
etwas kuͤnſtliches und uͤberſchikliches tm ſich begreiffen muͤſſe Man kan auch unbeſergt 
des Gegenbeweistuhms erwarten / wo etwa ein gleiches —1 ſagen ein mehres / 
aha A fen tn anderen Sprachen/daß ſich unferem Teutſchen fünne alſo nebenfegen? / 
- und fich alfo his —— m, In der are Lobrede.libi'r. Wie auch in 
dieſem / und dem folgenden is. Capittel / wird an vielen rten/die-augenmärkliche Mare 
Dartubung zutage ſtehen ; woſelbſten deñ doch nur eglhe Erenbel führet feyn. 






Es meldet von der alten Teutſchen Sprache Goraprms Zb.2. Hermarbena unter anderen dies 
ft8: Lingua Gesmanica (1lle Crmmersam vocat) ſicut primarum vocum brevitare,& 


copia 


— en 


2 





REN — ———— — — 
> * 
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bi Hat ömiies; ĩta alidd'guoddam habetproprium: & ſuum Artificiym, 
— n quanmvisaliöquin non eiſet praEtenda aliis, tamen omnium chariflima ef- 


——— Confittir autem hocin voeum converfione, € € qua mon folum ma- 


2 "Agnäserbotuim copia;fed plurimarum etiam rerum notitia comparatur, Cum pri- 


- 


[ 


x 


"musnomhinum in ſermone hoc factor viderer, innumeram eſſe terum multitudinem 
quæ aulia vocabulorymi varietate poflit æquati, hoc fbi imprimis curandum pura+ 
vit, ut (alien quam proximẽ pofler , ’rerum formas Cquandöquidem fingulorum 
aullius eft finis) aflequsrecur : in quo non faris eſſe eredidit, plurimas literas & diph- 
gs fyllabas,c quibus prima nomina herent,fibi finxifle : nifi & illud præterea 
addidiſſer corollarium pulcerrimum, & fumma admiratione digniſſimum, ut voces 
quam plurimz, non.folüm prorfz fa haberent fignificata, federiamverfz, Magna 
ftarim hinc exftitir orationis ubertas, quä cxteras linguas noſtra fuperargr, &c,- Sed 

hanc faciendorum nominum formulam in diyiniflimis rebus & altiſſima inquißftione 


* Aienis plufimumobfervavit, quo nim: tanti artiſie ũ no lis immorati- - 


dum videremus,& ſæpius eadem veftigia, modo prorfa modo verfa relegeremus? 
perindca ;illi faciunt, quilocialicujus amænitate capti, pedem inde dimovere ne- 
di eundo crebrius redeundog; continuo oculis obledamenta caprant, & - 
ättonjtis animis herentes , ſe ſe ä prefentibusdeliciis divellere non poflung, 
Quodenim Æueæ belli Trojanipifturam oculis ———— accidiſſe poeta ſingit 


Hzcdum Dardaneo Æneæ miranda videntutr 

Cum ftuper, obtutud; hæret defixus in uno, 
14 ptiimus nominum noftrorum fabricator in contemplarione rerum divinarum fibi 
evenire cernens, talia voluit iis nomina dare, ut five antrorfum , five rerrorfum talia 
pronunciarenzur, tamen in earundum rerum confideratione detinerent audientem, 
utin celebertimo illo Achenienfium porticu, quam.ob picturæ yarietatem Persien 
vocabant, ulırö eitrög; Spectatores ambulantes modo ab Athenienſium acie adver- 
fusLacedemonios inftru&tä , quam prima pictura reprefentabar ordinc, ufg; ad ulti- 
2m im pergebant zita rurfusäb ultima couverriretro cadem legebant, fimu- 
contrario ac prius ordine diligenter iutuendo : Itain literis quog; di- 
—* nominum nos verſari voluit noſter de quo hic agimus vocalis pictor, non 
eonteutus, ur unã directa elementorum auditione, tanquam ſaturi ederemus. 


ſed hoc ptætetea requirens, ut cadem vocabula converfa aufcultaremus, Quoniam 


: 88 


quiin Pähee,vel aliã porticu, veltemplo &c. hæ voces vocantyr Ichnaa, &c. Ve- 
alatius ampliflimi hujus artificii majeftas pater, quam ut velSummi oraro- 
ein fatis queatexplicari : nolui hoc loco adeam verbis meisjejunis cxtol- 





— *z— ſatis me feciſſe arbitratus, quod j januam prius referarim &c. 


—5 ſo Fer. zur herbeyſetzet / ftellee man an feinen Ort / obaber 
Bela eutſchen Sprache / Kraft des hervorbrechenden Beweis. 
eig arten ae folches gibt man des verftendigen Leſers Beuhrthei⸗ 

Fi eine und andere/wirfliche 25 erfolgen / und wird man 

gar wol — * koͤnnen / daß froͤmde Sprachen verſuchen / ob ſie die Doppelungen alſo 
een Kraf der Grundwoͤrter bie ar mir den Wörteren umtehren / = 


402 Lo. Car xil. ‚Wonder Doppelung des Neñwortes⸗ 
das natürliche Weſen aufs en aufstärgefte / aufs keblichfte in den 


Verſtand alfo 
kuͤ wie das T 
** u * te se iss ausfpricht. Zum Exempel / und aus vlelen / fey 


Feurſchiff / Navis pulvere tormentario & igne fraudulento impleta. 
Schifffeuer Ignis in navi ob lætitiam ſuſcitatus. 
Straffamt / corrigendi autinfligendi pœnas ofhcium, 1 
Amtfiraffe/poena, quæ rationeoflieii alicui debetur: 
Geldſtraffe / poena pecuniaria. 
Straffgeld / ipſa mulcta, quæ in pecunia conſiſtit. 
Nußbaum. — 
Baumnuß / pomum quod ſolum aatuta a compaßili ober immento 
clauſit. Plinius. 
Jagthund / canis venaticus. 
Dundjagt / venatio quæ fit cum canibus. 
Schifflaſt / certum pondus quo navis mrecn 
Laſtſchiff / navis oneraria. sad, 
Lehngeld / pecunia ex Feudo redadta, | a 
Geldiehn | feudum pecuniä acquifitum, 
E turmwind/ventus procellofus. 
Windſturm / ipſe ſtrepitus horrifonus venti. 
Sriedgeld/quod datur pro pace ———— FRI: 
Geldfriede/pax permunera & pechniam acquifita“ | 
Waſſermuͤhl / mola aquatica. 
Muͤhlwaſſer / aqua, cujus impetu rotæ molares eircumagunmr, 
rt / defenfio judicialis, fich erwehren Gerichtlich vr durchs 
ding. 
— — — per duellum, ſich rechtmeſſig beſchaben durch 
ewehr. 
(Sind alte Teutfche Wörter: Ding/das ift/judicium, daher Empt Dingstag/vide a 
Feud.i7 $.3. Gail. depacı pub, lib. 2. cap. 7,.n. 24. ubi per umanıım judicium 
— 2— /add, Gryph. inw.S. Din annt/Ehriales. Laz.l.3. 
Gardıngı inleg. Longöb, cuftodes judiciorum, pre=fe&i judiciis Wardingen / 
Warders des Gedings. Thingen ib. judicare, aut rem in judieio peragere. 


— * Dienftag dies dicarus judiciis. Gretsin Got. vid, fuprä in lic,w. pag. 
219, & infrä in compoſitis à Ding.) 2717) 


— — — — 
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tn het hle = ke RE —— —— 
me on teart biefe/ Eine 

* hren a eng ar / und uͤberſchikt jhm ——— falſchen 

rieben war / perchem’abandonni, diamante I 

* falſcher Bubler ? darauf hat er au ſtat Ber Antwort ihr . 

"fh in ehr az auf zweien / im einander gefchloffenen Haͤnden / 

— — rotta fide, gebrochener Tren / ſo durch die in elnander gefchlofe 

twar. Die Ftage iſt geweſen eine Brlofehrife/ die Antwort ein 

eher weil im jenem die Schrift daB Bild oder die Figur erlärer/ Imdtefen das 

Bild eine Schrift in fich helt. vid. Hars. 166. n. 6.) 


Wehraapn. Oder Haderer / (find die vier ausftchenden Zähne des milden Schweines / 


denen beiden oberen kan es nicht verlegen/fondern fchärfet damit die Unteren / welche 


Hauzäpne und Waffen genennet werden / mit denen es lödlich um fichhanet.) 
Zahnwehr / defenſio quæ fit dentibüs, 


Huiljgeld/ Certæ executionis expenfz. 

BGeldhuif / Auxilium quod mediante gpecuniâ —— 
Kaufmart / Locus in foto, ubi res venduntur, 

Marffaufl uſitatum rerum pretium. 

—8 Ades coercitioni hominum nequam deſtinatæ. 

t / Domeſtica diſciplina. 

Rechtskrieg / Proceſſus judiciarius. 

Kriegsrecht / Iura belli. BE 
RXechtsſtand / Litis pendentia,  _ ut 
Standrecht / Tudicium,quod militari more ſtando gerai * 
Raubvogel / Avis rapax. 
Vogelraub / præda avib. rapacib. capta. 
Mortzeit/ quantitas vocabuli. 

eitwort/ Verbum, z 

ercurre. 
— — 
ch / Verbere divide. 
lag / Colum. 
cht/ quid ſit, xid. Caſp. ALerch. p-.t41. Befold. Pag 286... 
fan, Dexteramanus, F 

a; Er ii Spit 


. Tue 
— 


%04 Lm. I; car.xı.: Von der Doppelung des LAennwortes/ 

Spielkunſt / ars ludendi. TEE Bi, 

Kunftfpiel/ artificiofus ludus, De. 

Erbiehn/ feudum hereditarium, quod pro fe & heredibus conce- 
ditut, für fich und feine Lehnserben / oder Mañliche Leibes Lehns⸗ 
erben: vid. Hart. Piftor. part. 2. queft. s 

Lehnerb / Hæres feudalis , diftinguitur , à Landerben /vid. Ca. 47.2. 
vocatur alias £ehnfolger. 

Erbland /terra hereditaria. 

Sanderbe/heres'allodialis ‚ vid. Ca. 2. 47. 9. vid. Nov, Aug. pag. c. 46. 

Lohngeld/pecunia nobis ex fervitio autlaboredebita. | 

Gildlohn / merces ipfa vel premium in pecunia confiftens, ad diffe- 
rentiam Kornlohns/zc, (Weil an eglichen örtern der Gebrauch / daß dem Ge · 


d at des Geldlohnes / etzliche Morgenla 
kon RR eldlohnes / etz * rgenlandes/ oder ſonſt Te 


Sandgrund| fundamentum vel etiam vadumarenofum,. - ;-", 
Grundfand/ipfa arena in talivado aut fundamento, — 
Vogelfang / captura avium. 

Fangvogel / avis quæ capit alias aves. 

Vogelraub / raptura avium. 

Raubvogel / avis rapax. 

&rengort/locus finitivus, ſeu fines indicans. 
Origrentze / ipſi locorum termini. 

Hauswirt / hoſpes diverſorii. 

Wirts haus / diverſorium. 

Grasfeld / campus gramineus. 

Feldgras / gramen campi. 
Dach hutte / tugoriolum tecto ſolum conſtans aut confectum. 
Hutiendach / ipſum Tugurii tectum. | 
Mertfiein/lapis zdificando operi inferviens aut accommodatus. 
Steinwerf/opus aliquod lapideum, er” 


4 ⸗ 
sr ar Kia 
ri Fr 


- £andfrömd/ignotus & peregrinus in aliqua regionc, 


Srömdlandjcegio ipfa peregtina, | 
Luſt⸗ 


En ERBE — WE — — — — FE Ei 
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reercandi animi causä. ’ 
Spielluſ / recreatio ex tali ludo percipienda. 


xecutio judicalis. | 
| auxiliun-coadtum, 
Kaufgeld/kımma illa pecuni®,quä res emitur. 


Seldkauf / emptio alieujus ſummæ aut pecuais 


Sclöberg | mons campeſtris. 


2 ager montanus. 
campus luſui deſtinatus. 


Floͤten und Trompeten. 
| cht/ iniimisfionis jus, (eu jus ex actu immisfionisquefitum, 
his hälf / legum aut juris auxilium, 


Hauskauf emptio zdium. 


| /zdes publiciscommerciis deftinatz, 
—— polemicum. F 
| eit / mutua certatio in fcriptis. 
tech Pjus-Feudale, 
echtlehn / merum Feudum. 
Dh acc operarum, \ 
Loßndienfi/fervitium mercede conductum · 
— 3.3420. Schweinzucht. 
aufgtitz Luth. avaritiæ ſt udium per artes mercaturæ. 
GSeitzkauf / emptio impulſu avaritiæ facta. 
Gtiftfishe/ templum Dominicum, . -*? 
Kirchenftift/ Lurh. Kr 
KirchhofiCoemiterium, 
Hofkirrh/Templum aulicum; Ä | 
Feldkloſter Luch. - 2 en —— 
id / ager vel campus ad monaſterium pertinens. 5 
and! dextra fidelis, © N 
VER! NM atihz, vel arhabo. Beh 
a: Pflicht: 





406 Lis. Il Car, m. Von der Doppelungs deo denwortc 
Pflichtſchuld / noc. quod ratione ofhcii & juramenti præſtare debem’, fi 
Schuldpflicht / obligatio ex debito, 
Bierſchuld / debitum ratione cereviſiæ contractum. 
Schuldbier / cereviſia in ſolutum accepta. 
Erbkauff / emptio ad hæredes tranſitoria. | 
Kaufferb / hæres, in quem Jura ex emptione tranfivere: 
Bruchſtein / Lapis rudis, wie er ans dem Steinbruch komt. 
Steinbruch / Lapicidina, 
Troſthuf/ de ſecuturo auxilio ſolatium: Laffet uns Mail Schten) 
hie ſehet jhr was uns für eine Troſthuͤlfe aufmunteren ſol / aa. 
uͤlftroſt aliquid fubfidiarij folaminis, ach / allediefe Rede fol mir. fo. 
ein Huͤlftroſt ſeyn. (foldelfenin meinem Ungläf mich eröften.) 
Huͤlfvolk / copiæ auxiliatrices. 
Volkhuͤlf / ipfum per copias militares preftitum: auxilium. 
Erbpachtlehn/ feudum hereditarium, cujus gratıä fübpznä caduei. | 
tatisquorannis certus canon , loco recognitionis Domino 
directo folvitur, 
Erblehnpacht / illeipfe canon feu penfio annua ex dicto fcudo fol- 
venda, 
Haus erb / Domeſticus heres. Item, ædium hæres. 
Erbhaus / hæreditaria domus. 
Sangvogel / Avis canora. 
Vogelſang / Cantus avium. 
Grentzſireit / diſc eptatio ſeu pugna de finibus. 
Streitgrenge | Fines Nigitiofi. 
Pachtkorn / frumentum ratione penfionisdebitum,. 
Kornpacht / penfio in frumento conſiſtens. 
Pachtgeld / pecunia ex penſione ſolvenda. 
Geldpacht / penſio pecuniaria. 
Miethaus / conducta domus. 
Dausmiehte/penle ex ——— domo. 
dand» 





alas Ha Car. al, > ‚DeiCompofitione Nominis. 407 
SandaubtyPrediums «in ger "oo 4° | 
Guhtland / Optimus ager feu'campus, — 
Feldluſt / Voluptas illa & recreatio animi, quæ ex agris & cultura 

prædiorum percipitur. 
Infifeld/ Amæniſſimus campus, ſeu ager recreando animo deſtinato 





Landluſt / Luſtland / 

uchtvieh / Viehzucht / 

uchtgans / Ganszucht / 

ettedekke / Dekkebette / 
Dienſipferd / Pferdedienſt / 

Dienſtmagd / Magd dienſt / 
Haus bekker / Bekkerhaus. 
Hoflehn / Lehnhof/ a 
Zins haus / Haus zins / 
Zins geld / Geldzins / 
Markſtein / Steinmark / 
Wehrgeld / Geldwehr / 
| Baukunſt/ 

Dienſtfuhr / Fuhrdienſt / 
Ambtgeld / Geldambt / 
Dienfihaus|  Nausdienft 
Schulgeld / Geldſchule / 
Koſtgeld / Geldkoſten / Cau. 28. 77. 
Kunſtwaſſer / Waſſerkunſt / 
Rohrwaſſer / Waſſerrohr / 
Mehrſchif / Schilfmeer / etc 


NB. . Es gehet dieſe vocum converſio auch inden Nominibo 
propriis an / als Gangolphws , ganghulf profperum auxilium, quod 
procedat feliciter: Nulfgang / Hulfgangus, ita explicat Lutherus. 
Radulfiss confilio juvans, Rathulf. Hulfraht Hulratus, eonfulens 


auxiliim, &c, 
Sf NB.:. 





= Lıs. II, Cap, M. Von der Doppelung deo denworte 
ichtſchuld / hoc, quod ratione officii & jutamenti præſtare debem’, 
Schuldpflicht / obligatio ex debito, 

Bierſchuld / debitum ratione cereviſiæ contratum, . 

Schuldbier / cereviſia in ſolutum accepta. 

Erbfauff/emptioad hæredes tranfitoria. | 

Kaufferb/heres, in quem Jura ex emptione tranfivere: 

Bruchſtein / Lapis rudis, wie er aus dem Steinbruch komt. 

Steinbruch / Lapicidina, 

Eroppälf/ de fecuturo auxilio folatium: Laſſet uns Mañli Fechten / 

hie ſehet jhr was uns für eine Troſthuͤlfe aufmunteren ſol / act 

Huͤlftroſt/ aliquid ſubſidiarij ſolaminis, ach / alle dieſe Rede fol mir fo. 
ein Huͤlftroſt ſeyn. (foldelfenin meinem Ungläf mich troͤſten.) 

Huͤlfvolk / copiæ auxiliatrices. 

DVolfhälfy ipſum per copias militares præſtitum auxilium. 

Erbpachtlehn / feudum hæreditarium, cujus gratiâ fubpenä —— | 
tatisquotannis certus canon , loco recognitionis Domino 
directo folvitur, 

Erblehnpacht / illeipfe canon feu penſio annua ex dicto fcudo ſol 
venda. 

Haus erb / Domeſticus hæres. Item, ædium hæres. * 

Erbhaus / hereditaria domus. | . 

Sangvogelj Avis canora. | 

Vogelſang / Cantus avium. 

Grentzſireit / diſc eptatio ſeu pugna de finibus. 

Streitgrenge | Fines Nigitiofi. 

Parhtforn/ frumentum ratione penfionisdebitum,. 

Kornpacht / penfio in frumento confiftens. 

zen pecunia ex penfione folvenda, 

eldpacht/penfio pecuniaria, 

Mierhaus/ condudta domus. 

KHansmichte/penfio ex condudtä domo. 

$ u Cand⸗ 
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SandauhtyPrediums -in. gr” er — 
Guhtland / Optimus ager feu'campus, — 
Feldluſt / Voluptas illa.& recreatio animi, quæ ex agris & cultura 
prædiorum percipitur. | 
Infifeld/ Amzniflimus campussfewager recreandoanimo deftinatg 
. ) 


Landluſt / Luſiland / 
uchtvieh / Viehzucht 
uchtgans| Ganszucht / 
ettedekke / Dekkebette / 
Dienſipferd / Pferdedienſt / 
Dienſtmagd / Magd dienſt / 
Haus bekker / Bekkerhaus. 
Hoflehn / Lehnhof/ Ber. 
Zinshaus/ Haus zins / 
ins geld / Geldzins / 
Markſtein / Steinmark / 
Wehrgeld / Geldwehr / 
Kunſtbau / Baukunſt/ 
Dienfifuhr/ Fuhrdienſt / 
Ambtgeld / Geldambt / 
Dienſthaus NMaus dienſt 
Schulgeld / Geldſchule / 
Koſtgeld / Geldkoſten / Ca. 28. 77. 
Kunſtwaſſer / Waſſerkunſt / 
Rohrwaſſer / Waſſerrohr / 
Mehrſchilf / Schilfmeer / etc 


NB.r. Es gehet dieſe vocum converfio auch in den Nominibo 
propriis an / als Cangolphus, ganghulf proſperum auxilium, quod 
procedat feliciter: Nulfgang / Hulfgangus, ita explicat Lurherus. 
Radulfiss confilio juvans, Rathulf. Hulfraht Hulratus, eonfulens 


auxilium, &c, Ä 
| Sf NB.:. 
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408  Lis-H. Car.xu. Von der Doppelung des Neñwortes / 


NB. 2. Es kuͤnnen auch viele Woͤrter alſo umgewant werden / das 
der Tohn der umgewanten wörter bleibe / entſtehet aber eine gang neue) 
und mit dem vorigen Worte gar nicht verwante Deutung/ ale: 
Schlosſtall / Stallſchloß «Schloß Heiffetimerften ars, Im anderen Sera.) 


Waͤndlein / Leinwand / . Keinifimerften zerminario.derivandi. Im anderen heiſt 
es Linum.) 


Waſſerflekt / Flekkwaſſer / (Flekt heiſſet im erſten pagus, im anderen macula.) 
Kirchhof / Hofkirche / (Hof heiſſet im erſten menfura agri, im anderen aula.) 
Steinmark / arkſtein. (March helſſet Im erften medulla, im anderen fgnum, it.) 


4 


In modis & artificiis componendi iſt die Grichſche Sprache 
herrlich; kuͤnſtlich und beruͤhmt / darin auch die Künfte und wilfenfchaften 
befihrieben/ und wird dieſelbe dimidium eruditioniswon Scaligero ge⸗ 
nennet: Ohn dero Huͤlfmittel wuͤrde auch die Lateiniſche oft mangel und 
Armuht leiden / wie gnugſam bekant: Auch würde faſt nichts / daß den Nas 
meneiner Sprache haben moͤchte / denen uͤbrigen Sprachen / als der Fran⸗ 
söfifchen/ Italiaͤniſchen und Spanniſch en uͤberbleiben / wenn ihnen die 
Grichſche und Sateinifche Woͤrter folten benommen feyn. 

LinguaGraca erudita admodum eft & locuples, ſagt Biblian’ 
ders & quemadmodumlatinzlinguaalias poteft copia füa inftru- 
ere ac juvare, ſic Gr&ca tùm Latinam ipfam, tümalias quoqueau- - 
get & adornat, eftd; perfe&ioni latinitatis neceflaria, Nec ulm 
abfolut? fuit latini Jermonis feritus, nifi ex Graco imbutus. 


Es hat zwar die Teutſche Sprache darin folche herrliche Sachen 
nachder Kunſi und Lehrart nicht beſchrieben indie Geſellſchaft bisheriger 
Werthaltung nicht fännen angenommen / noch jhrer wahren Wardirung 
von denen / ſo jhre Unkuͤndigkeit beticht, habhaft werden | daß ſie aber mit 
Zug und Kecht/ mit hervorzůtreten / und in den Verdoppelungskuͤnſten ein 
faſt unvergleichliches Meiſterſtuͤkk vor Augen der Welt zulegen vermuͤ⸗ 

ge / iſt kürzlich in dicſer Sprachkunſt hin und wieder angefuͤhret / und wird 

* 
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Simon Stevin ſpricht hiervon alfo : £ faemvouging der VVorten 
u de vornamfle ende nutfe eegenfcap, die in Taelen begert vvorden: 
Vriens vordering ende nootlicheyt den ghenen, de hun inde Conften 
vefnen, niet onbekant eni, overmids der Dingen Namen daer deur 
ock hare corte beyalin en fin. Hier invvort by den Geleerden het 
Grieckx gluklicergeacht alsd ander, dat ıs, als de ghene, die by haer 
verleken vvierden, onder vvelk her Duyssch geen plats en had; an- 
ders en vvargeen Ordeelder Geleerden, maer vonwerkeerden gevveſt. 
DeGreekfche r_ faemvoeging, is niet boven de Duytfche, maer verre 
daer onder, vvant in die /yn hierende daer fommighe vvorden, die fe 
Iyden, maer in defe overal, ende dat met een ander befonder cortbeit, 
ghefaötheit,ende eigentliker beteikening hares Grundes, vvelke noot- 
Jakelick volghen uyt de voorgaende groote menichte der ynckel geluy- 
den, daerenböven ter bequame t Jaemvoeging vvonderlick gherrof: 
— rich ache iſt wortieicher als die Hebraiſche / in Verdoppelung fuͤgſamer al 
die Griechſche / in den Sinndeutungen mächtiger als die Sateinifche/ in der Ausrede prächtiger 
als die Spaniſche / in der $ieblichkett anmuhriger als die Frantzoͤſiſche / jn der Verfaſſung richti⸗ 
ger als die Welſche / ſagt Herr Harsdoͤrfer. 
6. 
Certöconftat, nobis neq; majeſtatem neq; ſuavitatem deeſſe, 
& ſi, qui hot negant, ſapere poſſent aut vellent, viderent certe Vul- 
canum hunc (talem enim fibi ipfi fingunt fermonem noſtrum) præ 
teliquis Diis, cum Gratiis & Venerein matrimonium conveniſſe. 
Lingua noftra incultu fuorum inculta , fed culturz tamen capax 
et, 8xe; ſagt Balrafar Venator in paneg.Grut. QuatcnusergoGram- 
maticus compofitionem ‚tanquam partium unionem, pro earumpro- 


portione, conliderare debet ‚illud breviter pro artificio Getmani- 
j ö ” ö ff 2 cæ 
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cæ Linguæ tam in hoc capite, quam Orat, 6.lib,1, egimus, varias 
rcrum grammaticalium obſervationes & diſputationes omitten- 
tes, quæ aliunde facile peti poſſunt: honoratam ſermonis Germa- 
nici cuſtodiam ftruere, vocumg; jucundiſſimarum divitias indigi- 
tareincepimus:Materia cuilıber zdificio fufhiciens in promtu efle 
poteft, ſed manus artificum requifentur, Parva interim non ſunt 
ea, ſine quibus magna conſiſtere nequeunt. 


7. 


Folgetalſo eine zimliche Anzahl Teutſcher Nominum compoſi- 
torum, von derer Deutung und Fuͤglichkeit der Leſer ſelbſt uhrteilen fan: 
Unterweilen find dieſelbe expticirt und die Stellen und Authores / woſelbſi 
mehre Nachrichtung davon zufindenjoder woſelbſt das Wort gebraucht / 
allegitt worden. Vielfaltig iſt auch ex antiquitate Germanica, mas Das 
alte Teutſche Weſen und unſerer Vorfahren vorigen Zuſtand und Ge⸗ 
wonheit betrift / mit angefuͤhrt und denen ſonſt unbekantẽ Teutſchen Woͤr⸗ 
tern nicht unangenehme Erklaͤrung beygelegt / auch die etwa nicht ſo gar 
bekante Compoſira mit Lateiniſchen Worten expliciret worden. 


(Wie und welcher geſtalt auch dieſe alhier folgende Compofira, die ingeſamt nur zu derer» 
ſten Verdoppelungsart gehören/ recht anzufehen/ und darin der. Brund Bder das 
Orundwort (Subje&um, futhxum, feu primaria vox in compofito) wie auch das 
Beyfügige (predicarum,adjunftum,feu prefixum) in acht nnd bedacht zunehmen / 
davon wie ſchon erwehnet / iſt lib. 1. fuprä Pag» 75-76. 77- gründliche Anleitung ge 


geben.) 
1 Wehr, (defenfiovel Grund. Subjetumin 
hoc quo nos defendimus.) . fequentibus Compofitis, 
Nohtwehr / £andwehr Mundiwehr/ (tragen die Weiber.) 
Bruſtwehr  Streitwehr Handwehr / Stoßwehr] telum 
Wortwehr Seitenwehr / quo punctim ferimus. 
Oberwehr / Unterwehr. Streichwehr / Met. Gegenwehr. 
MWurfivehr/Corv.telum mislile. Dingwehr per jura defenfionis 
Geldwehr / (die aus gütenen Buͤchſen ge⸗ modus. — 
ficht.) | Meuchel⸗ 


-“ —ñ— —ñr 


# 
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eh. Kriegowehr 
Zahnwehr / fo ein beißiger trägt. 


2. Jahr. (Annus) 
Jahrzahl / Jahrofriſt / Cut ein 


Jahr ſechs Wochen drey Tage nach S. R.) 
(daß die Jahrzahl nicht ferner nach den Re⸗ 
girungen der Känfer und Koͤnigen / fondern 
nad) Ehriſt i Geburt zufchreiben und zurech ⸗ 
nen / hat der 
— Chriſti 835. angeordnet.v. Sped.i.n. 
10. x Y 
rzeit / Efai:29. v.1. 
ahrzeulich / Beſ. Jahrfeyer / Leh. 
Auth. Jahrbuch / 
Jahrbegaͤngniß / Jahrgedaͤchtniß 
ahrtag / anniverfarius dies. 
ahrlang / annale tempus. 
ahrwoche / da ein jeder Tag darin ein 
Jabt bedeut Dany. v. ·· 
Jahrhundert/ ſeculum Ber. (ER vox 
. una compöhita, Jübjetum ch hundert / 
nam quzrieur de cenrum, ↄq uncium Jahr] 
illud, quod querebatur, determinat,) 
Jahralt ſein / Jahralt werden. an- 
nicula ætas. | 


3, Jahr Cannus.) 


Meierjahr/locationis’ condudi- 
onis tempus. J 
Gnadenjahr der Witwen. 
Raſclahr / Moſch. Schaltjahr / 
Kornahr / Pachtjahr / > 
Malljahr/ bib. Erxlaßjahr / bib. 


Käyfer Carolus Crafsus zu erſt 


4u 


Mordwehr/ (das Meffer iſt eine diebll⸗ 
he Mordwehr / W. B. art.33.) . 


Beyfuͤgig / (adjunctũ, ſeu 
præſx um ın fequentibus Compofitis, 
Jahrregiſter Jahrmarx 
Jahrbann. abannatio. 
Jahrtermin / Ca.z.2,7, 
Jahrbeſoldung 
Jahr Schaar certus annorum 
numerus, 
Jahrgeld / annuatimdebita pe- 
cunia. 
Jahrkuche⸗ Fauft, ord. 1132. 
Jahrgericht / yych. 


Jahramptoficium annuatim 


ambulatorium. 
Jahrrecht / annuivalotis jura. 
Yahrträgtigyannifer Jahrab. 
Jahran "Fahrausi Yahrein. 


FJahrgeſchent / Luth. (Jahrlich quo- 


tannis, annuatim, anniverſarius. jaͤhrig 
anfuus ein jaͤhrtger / (zweyjaͤhriger / drey⸗ 
jzaͤhrtger / c.) Baum / wird jährlich beſchnit · 
ten.) 


rund, ch ubjedtum, polt- 


fixum, ) 
Zriedenjahr if Freudenjahr. | 
Meuſejahr /  Mibwachsjahr. 
Maſtjahr / Waldmaftjahr. 
Minderfahre, Minderjahrigezeit. 
Sreyyahr/ Jer. 34.9.3, &c. 
iij 


gff Art 
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4, Art. (modus, genus, 


ratio.) 


Redart / Phrafis. HeuchelartLuth. 


Schmeichelart / 
Lebensart / Advent. 
Wortart / Hars: 110. 19. 

Lehrart / methodus doccndi. 
Diebsart/ Luͤgenart / Luth. 
Scherzart / per modum joci. 
Spielart / Harſd. Singeart Riſt. 
Ritters art IB. B. art. 8. 
Geſprechart / Hars. Dichtart / Hars. 
Weltart, Schlangenart 
Eſelart / more afinino, 


Silbers art / Opit. Pſ. 12. 


5. Reich. (dives.) 
Blumenreich / Sinnreich. 
Sinnreichheit WBiderzeich/vid. 

Beſ. in Bieder. 
Gewinnreicher Handel / 
Gewerbreiche Stat / Fauft.640. 
Plauderreiche £ippen/ Meif, 
Bergwerkreiches Ungerland / 
Fiſchreiches Waſſer / 
Sorgenzeiches wuͤnſchen d Menſchẽ 
Geiſtreich / Eigendunkelreich. vid, 

igen. Geldreich 
Schoßreich ſurculoſus. 
Weinreiches Sand] 
Weinreiche aͤkker / Met. 


Liebesari. 


Beyfuͤgig / (adjunctum, 
præſixum.) 
Mundart / Dialectus. 
Landart / mors regionis. 
Auf Teutſche Fürftenart | Freinsh. 
Bauerart / rufticatim. auf Bauer⸗ 
art / Corv. 
Statart / urbanatim, auf Statart. 


Freudenart / (nach Geiſtlicher Freudenart 
füßiglich weinen: Luch.) 

(Spichart findet man gefchrieben au Spt 
kert / geböret aber nicht anhero / fonderen 
bedeutet granarium fpıcarium, und iſt das 
Teutſche Wort Spiechart nach dem Latet» 
niſchen Spicario geformet / welches Wort 
alfo in L. Sal. tit, 28.5, 2. &9 Zualem, tıt. 
81.$. zubefinden. ) 


Grund. fabjedum.) 
Schattenreich / Schaf, 
Mannreiches Teutſchland / Advy. 
Lehrreiche Predigt / Such. 
Elendreich / im Heldenbuch. 
Aderreiches Gebirg / Munſt. 
Keuſchreiches liebſtes Herz. 
Wunderreich / Luth. 
Troſtreich / Quellreich 
Viehreich / armentofus, 
Waſſerreiche Gegend / 
Schiffreicher Fluß / 

Volkreiche Stat / Luftreiche und 
geſunde Gegend des Landes. 
Ehrenreich und Lobeſam / Luth. 

* Tugend⸗ 


* 


Tag endreich milldreiche Natur, 
Grnadenreich / Kunſtreich. 
Aus Mährlein: reichem Sinn) / 

Freinsh. 

Segenr eiche Hand Gottes / 
Wurtzelreich / Opit. Pſ. 80. 
Eitelreich / antiquum vixi nomen 

Laz pag, 685. 
Helmreichyvirinomen,Latini vo- 
. carunt Almaricum, Laz. 
Wutereich oder wůterich / Tyranny 

Radreich / conſilio potens, No- 
muaen virxi Laz. 

Gebreich / 


omen viri, (Gott iſt der 
rechte alte 


/ der und machet techt 
GBabenreih.) — 
Werreich / Nomen viri, dives ar- 
mis, La2. .. 
ferdreich / lporedotax apudPlutarchum. 
Eporedorix apudC=farcm.) 
Hunrich / Laz. AdelreihlLatini 
vocarunt Alticum, Laz, 
Friedreich / Heinreich / Hinrich) 
Sterkertich / Vog · Gebreich / Co⸗ 
men Dueis Germanici, Avent. Denomi- 
nibus in Reich / vid. Cluv, Germ. ant. lib. 
1. cap» oͤ. & imprimis Lazius lib. 5» de Cel- 
zis pag. 119. feq, explicationes vid. infra 
lb, 5-.) x j 
Godarieus; Gutreich. 
Gifalriew, Gifilxeich. 
Fridericus.. Friedreich. 
Alricus, Huldreich 
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Gundaricus, Gunſtreich. 
Theutoricus, Teutreich / Gottreich. 
Athalaricus, Adelreich. 
Liutericus, Leuderscus, Lidericus, 
Leutreich | fubditis pollens. 
Hundricus, Hunricw , centuriis 
pollens. Grot. hundertreich. 
Rodaricus, Ruaderich, Rorharit, 
(quiete pollens, Ruhereich / Awad. Ruad. 


eitquies. Rodersews explicari etiam poteit 
Modereich / an Modlandereich.) _ 


Peretericus, Breitreich/longe la- 
tequedives, ; 

Pertaricg, Yferdreich/equisdives. 
Regericus , Reginricus, Reniricus, 
puritate pollens , Keinreich. 
Segericus, Sigericus, Victoriis pol- 

lens, Siegreich. 
Sindericus, ſenſu pollens, Sin» 
reich. | 
Svvedericus; (labore pollens,q. d. fudo- 
re dives. Swetrif / Sweisreich.) 
Suriericus, Concordia pollens, 
Suͤhnereich / conttactè Suno. 
Theodoricus, Thendericu:, Dideri- 
cus, Dittreich / Gottreich. 
Turicus, faciendo dives Thurik/ 
Thunreich. 
Vridericus. Vitirichus, (latè pol- 
lens, Witrik / Weitreich. 
YVitericus, (Sapientia pollens/ Witrit/ 
Weitrich / Weisreich. 
NB. Ein 


— 
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NB @inandersift Reich / Regaum, wan ts ſt ein ſelbſtendi⸗ 


ges (Subſtantivum) als: 


Himmelreich / Koͤnigreich / 
Erdreich /Oſterreich vel Mot⸗ 
genreich / Gold. de R. B. P. 7- 

Weſterreich / Erbreich / 

Wahlreich / Haubtreich/ Lim. 
lib.i.cap.6. 

u Reich / iſt ein Friedenreich / 


Luth. 
Illirreich / Avent,. Gallreich /avent. 


6. Reitr Ignis 
Oſierfeur / Kohlfeur / Bibl. 
Forffeur/ Luſtfeur / Eichenfeur / 
Buͤch enfeur / Poſtfeur / Opit. 
Schiagfeur / Freudenfeur 
Nohtfeur / quid fit, vid, infra in 


Noht. 
Sternfeur / vid. Furtenb. pag. 27- 


7» Heur Ignis, 
Feurſtriemig / Feurblank 
Feurroht / Feurheis / 
Feurball / Feurzeug / Feurſtein / 
Feurpftil / Racetlein Met. 
Feurglantz / Eſai. 4.0. 5. 
Feurwurm / Corv. Feurſtat / 


8. Seelig. beatus. 
Gottſeelig / Leutſeclig / Gluͤkſelig / 
Ungluͤkſeclig / Holdſelig / Habſeelig 


Siegsfeur / 


Feurflamm / 


Iſterreich / Hiſterreich / Avent. 
Haunreich / Avent. lib.i. 
Hermansreich / Nomen antiquum 
Bohcmiz, Avent. lib.i. 
Kaͤyſerꝛeich / W. B. art. 10. 
Schaltreich / Interregnũ Hars. 38. 
Todtenreich / Moſch. 
Die vier groſſen Weltreiche / qua- 


tuor Monarchiæ, &c. 


Grund. Subjectum. 
Klebfeur / Furtenb. (ein Stuͤtt mit Nleb · 
feur laden / wordurch groſſer Brand entſte⸗ 
hen kan / ſonderlich in Seeſchlachten.) 
Waſſerfeur / (ſoiches Feut / welches ſich 
im Waſſer fan anzuͤnden und erhalten. 
Nachtfeur / Met. 
Flugfeur / Wetterſchad / Wehn. 
Fegfeur / &c. Bi 
Beyfuͤgig. (Adjundtü) 
Feurmaur /  Seurfiralen/ ⸗ 
Feurregen ſchieſſen / Furtenb. 
Feurſchiff / 
Feurrohr / Feurzange / Feurwerk / 
Feurkugel / Feurherd / Feurſpruͤtze / 
Feurmahl / Feurbrũſt / Feurhake / etc. 


Grund. Subjectum. 
Unſeelig / Uberſeelig / Luth. F 
ichs 


— 


— 
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Liebſeelig / Bierfechig/ Arbeitſeelig / Hochſeelig / ad. 
Jam̃er ſalige Taht / Stumpf. l.5.c.s ZLobfeclig, 


auy 


R. Abb. 


eelig/ (mie tan eine groͤſſere An⸗ Fobfecigfter Gedächtnis, 


muh ſeyn / Gold.) 


j a de berogleichen Compofira müffen Seelig gefchriehen werden / weil die Wur- 
& ISeelif: ‘en Ar iſt Sälig/ ale — aͤlig / Trangſaͤlig / Armſaͤlig / 


Alig / ꝛc. dan ſolche lommen von der Haubtendung Sal / davon 
n/lupracıı. in Sal, Subjectum in hiſce compoſitis Geelig/fcribendum 


ES ee; & Se 
ma cupit. © 


id eft bearus, feu cumulatus, rcplerus, donarus co ipfo, quod 


eft rerminatio derivandi, Träbfal/ Angſtſal / & inde Adjecti- 


va anna cl feribuntur per ſaͤlig / trübfälig/ angſtſaͤlig. 


9. . Eenöffen. Qui eft 


confors, 


Grund. 


Subjeä us 


Haus genoſſen Betgenoßẽ P. H.O. Kunfigenoffen ı 
Din engenoffen/Bibl.Bundgenoßt. Dichsgeneffeni W. B. art. 7. ; 
t 


densgenoſſen / Lond, 
Ambisgenoſſen / Mitgenoffen/ 
Strafgenoſſen / act. Schuldgenoßẽ. 
Freud en / Aufruhrsgenoſſe. 

inact Ritters genoſſe. 

Handelsgenoſſen / Socius. 
Geſellengenoſſen / Gold. 
Munggenoſſen Leh. pag. 321. 


iſchgenoſſen / Zunftgenoffen. 
genoſſen / Gloſs. ad jus Sax- 
lib.3, art, 85. 


Duggenoffen 


—— 










Ihe ee “ reinen 


Kampfgenoſſen TB.B. art. z3. 


Erbgenoſſen JB. B. art. 62. 
Markgenoſſen / act. 
Arbeitsgenoſſen / Keller. cit, 27. - 
En do 2 
nogenoß / Mofch, n : 
Thurniers genoß / 
Mitthurniersgendß / vid. Speid. 
©. n. 94- | 
en abnianei. 
oſch. R 


* — Hatsd. 


n W. B. 65.da ſtehet: 
— —— a 
ir ein Bette trit / ſo If fie Manns 


Sur —— Ungenoffe »: att 28, 
IT} | 


NE. Bey 


416 Li». Il. Cab. XIl. Von der Doppelung dest Neñwortes / 


NB. (Bey den Alten hies es: Wer feines Genoſſen Mann wird / ſein Geburt und Land⸗ 
recht bat er damit nicht gekrenket / feinen Schild hat er damit geniedriget: Als, die 
Lejen Fuͤrſten find im drittem Heerſchilde / wird nun einer eines Lejen Fuͤrſten Manny 
ver fein Genoß iſt / ſo hat er den dritten Schtld verlohren / und fällt in demvierdtens 


wird ein Freyherr feines Benoffen Mann/der tft indem fünften Heerfchilderundfäte in 


den fechften. (vid, infrä in voce Heerſchild. Land» und Lehnt. capr 8. beym Gold, 


Es fan audy das Wort Derwant oder Befell/ gebraucht 
merden/als sginnungsverwante/Gold. das iſt / Bundsgenoſſene / 
Friedensverwante oder Friedgenoſſen / Bundsverwante / itc. 


Schutzverwante / Schutz⸗ und 
Schirmsverwante. 

Kriegsverwante / Lond, 

Blutverwante / Glaubeusverwante. 


10. Hecht) Mundus.. 


Weltweiſer Mann/ 

Weltluſt (verfänfele wie ein Klank. 
Weltwolf/ Opit. Pfal. 7. 
Weltſinn / (if weit von Chriſti tehre.) 
Weltwunſch / (iſt nur auf Eitelkelt ges 


Weltkuͤndig. 5 (Uichtehe 
Neltmann’politicus, Weltlaufs⸗ 
erfahrne / Loh. 


Meltfreißr Welrädtig,Gold.” 
Weltſachen / Weltgedanken / Luth. 


1. Werk / Dpus, 
Negotium, res, atiiſicium. 
Schnigwert, " Fiiiimerwerf "- 
Mahlwerk / pingendi negotia. 


» 


Item / molendi jura, Muͤhlwerk. 


Affenwert 


Roitgeſell. Zechgeſell / compotator 
Stubengeſell / Reiſegeſeli. 
Spies geſell / Commilito, &c. 


| Benfügig/Adjundum, > 
Weltberuͤhmte Sachfen/Freinsh, 
Weltart/ Weltling. e 
Weltfühtige Bemuͤhung / 


Wiitkind Cuth Wehtmenfh. 7 
Weltgeiß./ (algemeiner Weltgeiſt / Spiri 


tus univerſi. Harsd.) 
Weltreich / (Haubtreiche der Welt / als die 
Monarchien.) _ er 
Weltweſen / Weltliebender Menſch 
Weltſchaar / Opit. Pſal.)ꝰ.. 


Geund / ubjectum. 
Handwert | 


Bauwertk 
Vorwerk 


Blumenwerk/ 
Bolwerk / 


der⸗ 





Kinderwert / Luth Hornwerk/ Met. 
Stokkwerk / Tabulatum. 


—— Narꝛenwerk 


——— wert 144 
l2.Par;3. verſes. 
erf/ib, verf.ra. 
Zraummerk/£uth. Pfaalwerk. 
{ ert / zum Hanbtwert ſchrei⸗ 
— incauſam Corv. 
Auffenwerfjpr&munitio,dehors. 
Effbollwerf/ propugnaculum | 


— Schatzwerk 
—— —S 


— Arioilerey. 
uhlwerke nach ⸗ 





— —* ſtudere. Gtüfwerf[Bibl. Fronwert / Speid. 
Schreinwert / pertinet ad mobi. 
— homicidiis involu- lia, Speid,- Se * 
tum cegotium. Spitzwert / Avent. pag.g3: 
Stikfiwer? an fotapwem gäldenen diotle / Slimmwerk/ Avent, 
wer das Geittwert von Perlen und Din —— Heiniſch. Geplauden 
** Opit. Pfal.78. 
in nen 
er Faufl,Ord, AHA Zehn, \ Klingeivert/ pt Pfal: ıgı, 
re jvid. Fauft.Ord. no2, * Mnionwert | Lond. 4 | 
— ——— 
en 846, — —— aan * ſe⸗ 
—— undis aut diſſo w nee 
eu, Ar — 
2 Pe | Sa ji uf 
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Lantenwirt/Härsd. 34. is 
Fiſchwerk/ Schmirwet 
Dfeifwerf/ Opit. 

Falkenwerk und Federſpiel. 


Orgelwerk - hr ielwerk / 

PA F tweidwert 
Uhrwert / Grottenwerk. 

—— Feldweidwert 

Waflrwerf/ / 

Iſt Blindwerk und Gathwat/Op. 

Beetwerk eingehen laſſen / Ca. 2; 

\ 38.23. 

Bergwert / Goldbergwert / Op. 


Gooltwaͤſchwerk / Fauſt. rd. 11 > 
Huͤttenwer / Epanniwerk 


Fuhrwerk / 
Verleichwert/ transigendi &.- 
conciliandi tradtatus, af. 


' KL 
u . > 
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£uftfeurwert/@urtenb-pag.39. —— Bretſpſeſſe umwenden Jap; 
Ernſtfeurwerk / ibid. KugelwerkiBokl. pag. 44. 
Schiffeurwerk/ ib. pag. 41 Eimerwerf > einem Trared/ 


Uhr⸗ und Raͤderwerk. Bokl.pag. 

ee Ingame: Sihnettenwart) giechtwerk! 
— Saumwert / Lattenwert / Stein⸗ 
Raͤderwerk / ſo durch den Rauch getrie⸗ werk. Dog. 


Hexk/ Opus, Sonio / dntnn 


artiſicium, res. 


Wexeeklehreꝛ / Luth. Werkheilig Luth. en get oie —— * 
Werkftüffe | Cum bauen gehören nicht: "—ianmeiier) — sum 

allein Werkſtuͤkke / ſondern auch Fuͤllſteine.) Werkdegen / (nenneten — 
Werkſchu Werkſtat den Stathalter/Degen/das iſt / ein 
Werkeltag / Werktag Mann; bedeutet fh ic Sn 
Merkmeifter | wol und tapfer zuv 


illing, 0% ſ. 
Werkhof oder Zim̃erhof / Furtenb. ———— 
Fe (find bey den alten Teut⸗ Werkinefler/ ———— 
3 iz. fahrt, X* Geund / ſubje cum. 


Auffa — quod ſubditus venienis Hoͤllenfahrt / Seelenſahrt 


3 md; graria, ſolvit ( das —— } Mofch, 


uod abiens ci — defer ZörgfahrtMarch. ——— u“ 
— — "s Naar _ ieh; 
Wolfahrt : Wallfahrt ſtfahrt / Buchh 


| Heimfahrt Seefahrt Heerfahrt / a hoftilis, legieue ; 
A oe . antig.' Heri$arr, vocatio ad caſtra . 


exercitum; quæ in antiquis legibus hans 
Umfahrt Ak Kart. ;; " nitıo — era Miet Sg, Mick 
Tra — ifal ee ee 458 
Einhenfhry Ye elf hr — J wre Bea Anl tar = 





BL 
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t ahre/vocabacur ditio mariti- (In dem alten Kaͤyſerl · £. R. ſtehet 

— ie: ‚Sacro Beer pag.90.: Wan ie Teutſchen einen Kö» 

—3— — ———— 
rt / die en ſin 

———— mit jhm zufahren / die jhn erfohren has 


tio, cuam Romanam  vocant,qux omni- 
bus & & fingulis Im ftatibus immedia- 
ıis fub certo & conftituro ſubſidio, poft 
translatum: a Grecis ad Germanos Impe- 
rium Romanum , ab eledis Romanorum 
tegibus Romam coronatione profe- 
Aurisi imperarur. Idaft. ib. pag. 229. 
Scihe f vt / old. al, l. P+ 172: fagt: Wañ 
eutſe 25*8 Koͤntg wehlen / und der 
eihe (pro impetrauda 






ben zu einem Koͤnig: auch ſollen andere 
Fürften und Frey herrn mit jhm fahren / 


denen er gebeut : der nicht wil muß 


fi) davon fauffen mit dem zehndten 
Pfund / was das But ein Jahr gi E/ 
das er zu Lehn hat. Ein jechlich 

fol dem Reiche dienen mit feinen felbft 
Koften ſechs Wochen/und folfehs Wo- 
chen allerhand Gerichts ledig ſeyn vor 
der Heerfahrt / und nach der Heerfabrt 


ſechs Wochen / es fey um Lehntecht oder 
Landrecht.) 


Grund/ Subjectum. 


MU Wann aber: 
el / S Schiff iſt Beifugig/ ſagt man 
Y h des Scbaft, Brandes. ». SOfif Penn, Schiffkrieger 
——— Schiffkrieg/ Schiffmann / 
| : 
ı Gaker, San 2 Schifleutt / 


— 
confecratione) fährs/die Särfien find ſchul. 
— 










Ruderſe Schiffahrt / 
ſchiff/ 1. Reg; 10. verf.22. zug / Schiffzeug 
ZB ifſ / Brandſchiff⸗ —2 Schiffbrot / 
iffexploratoriaNavis Schifflaſt / x. 
Wars | 
$ | — Gerund /Subjectum. 


Syllogiſmus, Beweißzede/ Met. Streitrede / 
Vewiorede Ber Schutzrede / Schmachrede) 
nr. Schmehrede/ — 
mn WeibereedeLu nt, 
Ggg ij | am 


20 Li. I, Car. zu. Wonder Doppelung deo enwortes/ 


Derantwortsrede/ akt. 

Fricdensredel oratio pro pacc. 

Danfrede/ Lobrede / Lafterzede/ 

Schimpfrede / Schertzrede / Schaf. 

Jacobsrede und Eſaus Haͤnde. 

Honigrede / aus einem vergalleten 
Hertzen. 

Luͤgenrede / Luth. 

Auszugsrede / exceptio. 

Schaafsrede / aus einem Wolfes⸗ 
maule. 

Reimrede / Harsd. 


Huͤlffr ede / (articuli defenſionales rei, ic, 
Gail. p. p.ob.i6. lib. 1, it. Huͤlfrede und 
Ausfluͤchte / act.) 


Geſchichtrede/ Harsd. 270. 7. 
16. Brauch/Mos, uſus. 


Kriegsbrauch / Mos bellicus. 
Feldbrauch / act. Ambtsbrauch / 
conſuetudo alicujus officij. 
Schulbr auch / mos ſcholaſticus. 
Unbrauch / Lehm. S. R. 


17. Sinnig / animatus, 


animo affectus. 
Leichtſinnig / Scharfſinnig 
ee 
nnig/ Tieffinnig/ 
———— Hochſinnig / 
Gutſinnig / Zornſinnig / 
——— dinm ſinnigeeit/ Son. 


Trinkrede / Harsd. 
—— huͤlfliche Werder 


Faule Wiedersede tuhn / Luth. 
Stichrede / Spruchrede Periodus. 
Satzrede Theſ. Grußrede / ad. 
Huͤlfrede / Behuͤlfrede / 
Stichelrede / Worie die nit bluten. 
Streitrede / (ocant Batavi argumenta 


pro & contra, nobis Streitbeweis/ Streit⸗ 
re darüber man noch umeins iſt und 


Aeracde) Hinterrede / 
Troſtrede / Otatio accommoda- 
taad confolandum; 


Eitele Honigrede find nicht ohn gift. 


Grund / Subjectum. 
Statbrauch / vel area 

tutum civitatis; Beſold. 
Dorfbrauch Carp: 
Liebesbrauch / akt, Seen 
Mis brauch / xt. 


Grund/ Subjectum. 


Schwerſinnig / Frechſi innig. 
Unſinnig / Se nnig * 
Wahnſinnig / Wahnſinn / Bibl. 
Kaltſinnig / arc. KechtfinnigrA ver, 
Widerfinnig/den wilden Tigerſiũ. 
Gesen nnig/ Opit. (od Sum bey⸗ 
fügig/ 


| 2 -\ 


2 “erh er “ j \ 
. Seien nv Oe Compoſitione Nommis,; ga 
alddan fagt man / Sinnteich / Siñ⸗ raræ⸗ ex ſenſus communis ſuaſu confili | 
bild) Sinnlos/Sinnbegrif zc. acbören dans, Sinnraht. ne 
5 auch hieher die alten Nomina propria, S»- ; fenfu —— wie man ſagt 
dericææ polleũs ſenſu Sinnrteich. Sınde- —— —— > 
— ⸗ fenfa dignus, Sinnwerih/ Sina⸗- 


" 18, Feſt/ Firmus, Grund/ Subje&tum. 
Ehrnfefl/honorisfervans,Steph, Muhtfeſt feyn im Ungluͤkk. 
dejur. lib.2. pag.293. Erdfeſt / (was erdfeft und eingemagel iſt / 


le Standfeſt / Eiſenfeſt / bleibet dem Lehnsfolger / Ca, 3.31. 5 
— feſt / Nohtfeſt / Loh. ireue und Steinfeſt und hart. 


Eee Avenı, Wunderfefle Standhaftigkeit] 
Sauffefl Moſeh. 
urgeif n gear Anderı (eine — zum Grundfeſt | 
19 Band/ Nexus, Grund "Sub; ei, 
* rn m?’ Vinculum,. Er / 
gieaaan / Id; 16. verſ.iʒ. Bundband/Cder Schwelteriſche Bund 
Schnurband / Tugendband / J damahls ſehr geſchwechet. Th, 
a ſtarken Ernten zn *5 gendhafter Hand atre 
ir —6 den gafterband/ ece 
Dienftband ift gerriffen/ en Laſterba 


20, Bund / Fadus. Grund / Subjedtum. 


(NB. en vocabant fædus, plerung; tamenfignificat factionem, fædu⸗ 
citum 
Friedbund / fadus pacis. to confirmatam fædus. 
Salpbund' vid.2.Paral.ız.v.5. Reichsbund. Creisbund (zb impe- 


Taufbund / fædus cum Deo per tio, à circulo initum fadus,)wehr einmal 
xecht ein Chriftenbund “on. kunt 
baptifmum initum. — a ft - gene 


Bluthund. Kidbund/juramen- 
Tr * 
— | Lu 
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Duſt / Voluptas, 

— Auaum, lubido. * * 
Saufiuſt / Geldluſt / Hurenluſi 
Schlafluſt / Weltluſt / Liebeslußt / 
Feldluß / Kriegsluſt Buͤcherluſt 
Woliuf / Sorgeniuſt / Augenluſt/ 
— Secken uſt Iſu meine 
Jubelluſt und Himmelofreude · 
Engelluß, ipſis angelis jucundi 
Laſierluſt und Eitelkeit. 
Herbeniuſt und Augentroſt. 
Freudenluſt / Recreatio varlis 

gaudiüs.referta., - 


22. Euſt / diem) 


Luſthaus / Luſtgarte / Luſtfeuche / 

Tuſtweg / Lufiſchiff / Luſir eiſe / 
Luſtjagt / Luſtwald / Luſiſpiel / Corv. 
Luſigeſchrey / Rift, Luſitag. Corv. 
Lufit eich / Luſtfreude / gaudium 


3 


23. FJaum / Frenum, 
Niquid quod impedit. 


Dienfiganm/z. Sam. 8. Ver. 

"on der fehänlichen Freybeit durch einen 
Selbftzaum zutüfgehalten.. 
Den Zuftzaum losgeriffen- 


Nohtzaum / hoch beſchtwere Schlaverey. 


Geund / subjecumn 


Leibesluſt / Rachluſt / Luth 

Nachluſt/ (wer man nach geendigter Tape 
fich dennoch drüber beluffiget : als wañ an 
einem hartnefligen Libelrährer keine DReue/ 
fondera eine verdbamliche Nachluſt geſpůͤ⸗ 
ret wird. Alſo ſagt man auch Vorluft/ 
preconcepta rei Jibido, mich nahm ein / ei⸗ 
ne fonderbare Vorluſt meiner nach fo lan 
er Zeit erfterfolgender Befreyung, . Der 
orſchmak und Vorluſt ewiger Seeligfett 
veruhrſachet bey einem rechrgläubtgen Bar 
sinn jbm —— Denn der Welt zur Un⸗ 
uft werde. Gar zupiele vorläftige Beel⸗ 

gung lauffet auf Fehlluf hinaus) 


ae. td ine £ „u 
Beyfuͤgig/ adjundtum, 

| . Prahiums ©As 0 5.9 
guod ex tecrcariönt aliquã 


petcipitur hin, il, 
£uffe'd md Freudenort / 
£uftbegicrige Eitelleit Vanitas 
femper voluptatesappetens. 
Luſtlin / Efäi, 47. verhi.&e. 


Grund / labjectum. mr 


Fleiſchzaum fol unferm Geifeniche 
irren. 2 


md! 7.’ 
eygaum (er würde zu allen säprl 

— leicht losbrechen / aber en 

m(magnum aliquod nonremovendum 


impedimentum) helt jhn fein zurüfte.) 
24% 


m ben 


* J To. + - | — >. * Rz 
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4MEreiuden⸗ lætiia Beyfuͤgig/ prefixum. 


gaudium. 
— Freudenſaol/ Freudentag / Freudenfeſt / 
Freudenluſt / greueenhaus Elai. gpeudenmahl / Freudenpein/ 


ſ 
— Freudenvoll. Breudenſatt / Freudenlied / 
BE Freudenort / Zreudenſtimm / ec. 

25, Eeib/ Corpus, Beyfuͤgig / adjundum, 
8 Bibl. Leibfahn. - eibgins/ ſructus dotalitij, qui | 


Leibſchatze / Leibartzt -Leibdiener/ — debentuny, Ca. 3443 

Leibgleid/ «(das hohe geibafeto.) 

— Leibwehre / S. R. Leibherr / Kell.t.27. 

—* fänes dedes für umahrer Leibrente / Sprenk, pag.438, 
— Set er pe 

* Ne, —— Leibhenne / Keller. t. 27. 
Leibserben⸗ Leibszeichen / Wehn, 
Leibſchutz und — Lond, 

— 447. Leibsnahrung / Ri A. | 


26. Beafter/ Vitium. | Beyfuͤgig / adjunctum. 
Laſterwort / Gold, Laſterzunge / Laſterſchrift/ Luth. Laſterſtreit / Op. 


Laſterhund / act Laſterſpruch / pugna contra vitiorum im» 
Safterrede/Suth. Laſterſtich / Luth. petus. 
Laſterſpic Laſterſtuel/ Luth. Laſtermaul (ſo ſich 
gel — |; ihnen leichtfertigen 
* —* Rede nicht ſchemet: Ceſtermaul / der 
— bido & Andium indulgen- * F —— und Bezächtigeng ber - 
iget 


Dh 27. Mad 


a 


424 Lu. II. Car. xı. Von der Doppelung des Neñwortes/ 
27. Macht/ potentiai. Grund/ſubjectum. 


Heermacht / ı.Paral,zı.v.r. a eh uns fie zum Verder⸗ 
Kriegsmacht/ Ohnmacht / —— 

Waffenmacht / Sqhwertmacht Allmacht GOttes. 
Donnermacht / (mann Gottes Grim mit Unmacht (des elendẽ Menſchen wider Gott.) 


Donnermacht einbricht. Seemacht (des Türken tft durch der Vene⸗ 
Giermacht / (der Geilheit Glermacht lianer Gegenmaqtt oft geſchwecht) 


28. Macht / idem. Beyfuͤgig/adjunctum. 
Machtarm Gottes. Machtlos. Per N judes‘ ex auchöritere decernit, 


Machtſpruch / (quando partes cedere Machtgeding. Machthandekjec. 
29. Kdütig/ animofüs, Grund / Subjetum, 


animo affedus. 

Großmũutig /  Kieinmdki Heldenmuͤtig / Opit. b. | 
Srehmärig! Loh. Einmätig/ Langmũtig uñ geduͤltig / 
Schwermuͤtig / Luth, Reumuͤtig / ad. &c, (AlamabGamarki 
Mild muͤtig / act. Sanftmuͤtig / ee pre propium,Gorhi 
Eclindmätig/ Schwachmatig _ Splime ers Alanos afekum Anke 
MWanfelmätig/ Angſtmuͤtig / act.  Alanwelmürtg.) s 
—— Zornmuͤtig / * Bird Muht bepfügig/ ſagt man; 

ornmütigfeit/ Luth. Muhtkraͤnklich ſeyn animo labo- 


Wehmuͤtig / Unmuͤtig / rare. u 
Weibermätig/ — Muhtʒettal⸗ —— —— 
reimätig/Opit. b. Zweiffelmuͤtig / rer son Eng eu- 
night. Demitig/ — —— sn 
Kuͤnmuͤtig / Avẽt. Leidmätig/Rolf. Muhtmaſſen / Muhtwillig „ 


Ubermuͤtig / Luth. Muhtkuͤhlung / ꝛc. 


(Alpe 
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CElhie iſt eins für olles zuerinneren/ daß die gebpppelten Wörter auch konen in andere 


jbreangehörend: Endungen verendert werden/ als: übermüptig/ bermuͤhtigkeit / uͤber⸗ 
.. mäßtiglich/ Grosmuͤtigkeit / Kleinmuͤtigkeit / etc freymuͤtigiich / ic. Lind nach den fol⸗ 
genden: Dienſtfer tigkeit / Rechtfertigung / friedfertiglich / und alſo in wielen an deren / faſt 


ſbhꝛtich und reichlich.) 

30. Eob / laus. 
Lobrede /CLobgeſang. 
Sobfenger/s. Paral.24.v. 5. _ 
Lobſpruch . Kobgierig 
Lobeſam /  Kobreih 

31. Gnaden /gratia, 

mifericordia, 

Gnadenſohn und Schosfind /Mi- 

gnon,Harsd, 
Gnadenwillig / gnadenreich er Gott. 
Gnadenſuſſe erneuerung. 
Snadengũtiger GOtt. 
Gnadenlohn ⸗ Riſt. 
Gnadengewogenheit / Gnadenjagt / 

Venatio precaria, vid.Speid, 

G.n. 141. | 
©nadenjaßrder Weiber / 
GSnabdenſache / Megotium grati® , ubi 

Principis benignitas pto fundamento eſt. 
quæ pro funds» 
mento jura habet.) 


j 32, Rertig / promtus, | 


. yiedfertig 


rg Klügelfertig 


Sagen 


Beyfuͤgig/ prefixum. 


Robzier (ornamentum verä laude ami- 


&um.) 


Fobwillig/pronusadlaudandum. 
Robetaßl/2,Paral.20. v.26, 
Lobelos / coblieder / ec. 


Bepfügig/adjundum, 
Gnadenreich Regnum Gratiz, 
Gnadeneröftliche Verheiſſung. 
Gnadenhand GOttes. 
Gnadenſtuel / propitiatorium, 
Gnadentrohn / Gnadenpfennig / 
Gnadenvoll / Gnadenſtrahl 
Gnadensuft] Gnadenblikt/ 
Gnadenwahl / Predattinatio, 
Gnadenfeſt / durch den Glauben ge⸗ 

gruͤndet ſeyn. 
Gnadenſpruch / Sententia ex 

tia profecta. 
Gnadendärfige Seel / ic. 


Gyrund /ſubjectum. 
Fauſtfertig / Plauderfertig 
Dienſtfertig / Ringfertig 

LE Recht⸗ 


gra- 


| 4:6 Lie. I. Cap. XI. 


Kechtfertig/ Wegfertig 
Bereitfertig / Leichtfertig 
Schmeichelfertig / Wilfertig. 
Rahtfertig ſubitis cöfiliis valens. 


Segelfertigl (find die Schuffe/ wenn jh⸗ 
nen nichts als guter Wind mangelt.) 


37, Fuͤrſt/ Dux. 


Haus fuͤrſt Neh, Holtzfuͤrſi / Neh. 


Landofuͤrſt. Friedenfuͤrſt / 
Heerfuͤrſt / Jer. 52. verſ. 25. 
Lehnfuͤrſt / Erbfuͤrſt / 


Wahlfuͤrſt / Princeps electo Gold. 
Reicho fuͤrſt / (ad art. y8. Jur. Sax. ſagt die 
Glolſa, es find zweyerlev Bürften/ Reiche» 
fuͤrſten un ſchlechte Fũrſten; der Reichs» 
fuͤrſt der keinen Lehnfuͤrſten zum Lehnbetru 
hat / ſondern den Koͤnig allein / der auch ein 
ſolch Land babe / daß ein Fuͤrſtenthum heiſſe. 
Eind Bruͤder / dir fich therlen/der das Fuͤr⸗ 


34. Eose/expers, vacuus, 
quod deeſt, quo ſumus privati. 
Achtlos / unachtſam. 
Bedachtlos / (gar ſorg · und bedachtlos 
ſeyn / act. 
Bodenlos Opit. Pſal 104. 
Bruͤkkelos / Danflos’adt. 

" Bügellos werden im Kingelsennen, 
Eörperlos| (wenn meine Seele wird Coͤr⸗ 
perlog.) 

Ehrlos/ R.U. Ehlos. 
Eidlog/ abfolutus A juramento,“ 


Reiſefertig / 


Von der Doppelung des Neñwortes/⸗ 


Fauſtrechtsfertig 
Eilfertige Noht⸗ 
wendigkeit / RX. A. 

Nachtfertig / Spoid. von einem ſchlaf⸗ 

gaͤnger, noctambulo. 

Bußfertig / ec. 


Grund/ſubjectum. 


ſtentuhm behelt / iſt der Reichsfuͤrſt / und 
wird genant regierender C / 
die anderen bletben ſchlechte Fuͤrſten und 
heiſſen Fürftengenoffen. Przlati & Co- 
mites ad digni atem Prineiyalem' evedti, _ 
& quiPrincipum dignitare cenfentur,vo- 
cantur Fäsjtmeffige. v Speidsin f n.122.) 
Churfuͤrſt / Oberfuͤrſt oder Fuͤrſt⸗ 
liche Fuͤrſt.n / (quomodo diſtinguan- 
tur a ſchlechte Fürften/vid, Baurm. de ju- 
red, lıb.2,.0aP.9, Mattb, Seph. ındiff 
eurs. Acad.difc.6Glof, adart.53.Zaude, 
Ab.3) NS ES 


Grund / fübje&tum, 


Entpfindlos werden Luth. 

Fluͤgellos / Blutios, 

Srauenlos feyn| Ruch, 

Echtlos/ (S.R. heiſſet der aus unrecht er 
Ehe gezeugt iſt./ 

Arbeitlofer, (Rittersmann/unde dica- 
tur, vid. Cafrı #Lerch, fel.ıg.) 

Breitlos (ats / eine Uni iſt ein langer 
breitlofer Riß oder StridyLoh.) . 


Handfertig / 


HFruchtlos / die Werbung mad en. 


Fuͤhl⸗ 


wollen / Met. 


tee zu — 


— 


' Ali 


r 


imm“II Car: rı, De Compofitione Nemihis. 


Fuͤhllos carenstadtu. . - 
Furchtlos Heniſch. Fußlos / apus. 
Gabelos / Freins. Geldlos / 
Geiſtlos / Geiſtloſes Leben verlaſ⸗ 
fen, Luth. 
Gehoͤrlos / Geruchlos / Geſichtlos / 
Gewiſſenloſe rauhe Leute | Luth. 
Glaublos / glaubloſe? Menſch/ Luth. 
Glaubloſe Dinge/ Freinſch. 
Gliedlos / Gottlos / Atheus. 
Grundlos / Gutlos / beſſer guilos 
denn ehrloß / pr. ie 
Brucchios / (Vetus Vocabulum Germa- 
nicum, quo denudatum homĩnem figni- 
ficatunt, Befold, pag. 674.) 
Dienſtlos / Rreuplofes fleifchleben/ 
Gleichlos / Echtlos/ Land. 1. att. 
sı. illegitimus. _ 
Wichtloſe Haͤnde / Buchh. 
E rblos / <erbio "Güter; bona vacuntia, 
aut pro derelicto habıra Befold. in tu. n. 57. 
Erblofe Berlaffenfchaft harediras jacens.) 


Friedlos / &.R (indie Acht bringen 
- friedlos machen / 1. R. 4. 1. Friedelos 


und 

gelegt ſeyn. ib. tir. 2.) 
Heillos Herenlos eſindlein / XA. 
Serglos/ (berglos und zaghaft fenn. Hertz⸗ 

loſe tieffe Ehrerbietung. Sprachpoſaun. 
Huͤlflos / Huͤte los / 
Koͤnigloſes Boͤhmerland / in ad. 
— Bon. — 

aftlos / Kummerlos / Opit. 

Kieblofes Weſen / Luth. 


Hbbeij 


— 


427 
Sieglonyiem alten Kaͤyſ. &-R. pag. 40. 


fieber: Wer den. anderen kaͤmpflichen an» 
fpricht um gefchehenen Todiſchlag / wel- 
her da firglas wird) denn gebet «8 an das 
Haube. Item / wer aus dem Rink / dew der 
Richter fünf und zwangtg Fuß weit mar | 
hen laffen’fleucht/der tft fieglos.) | 
®nadenlos/Tauler. 
Formlos / (fi Gotte einigen mit formlos 
fen Weſen / fagt im hohen Verſtande Tau- 
lerus pag. 467. Item pag. 465. fagt er: 
Die Edle bateinen heimlichen Eingang tn 
die Göttliche Natur: ein ſolcher Eingang tft 
lauter Abgefcheidenbeit von dem / was zeit 
lich iſt / und wann die Abgefcheidenhett kom · 
mer aufs allerhoͤchſte / ſo wird die Seel von 
kennen kennelos / von Liebe liebelos / und 
vom Llecht finſter.) 
Lautlos wesden. Leutloſer Ort 
Billos) (Arıkar Yılar antiquum nomen 
proprium, explicasur , volunratis expers, 
iſt diefes Compofirum Willos. Yrusflas 
2 lupo liberatus, Wulflog. Marilas ex a- 
qua liberatus waſſerlos. Hænſa- ab Hun- 
nis liberatus hunnenlos. Goldaſt. tom. 2- 
antıq. alem, pag 88. allegat ex Rmoperto, 
quianre rot fecula inThcotifcam linguam 
vocabula latina transtulit, informis ma- 
teriaraz chit, fehaffelofa zimber, das iſt / 
ſchafflos Zimmer: ſchaff los / daraus noch 
niches geſchaft oder gemacht iſt / Zimmet 
t nach damaligem Hochteutſchen de 
en materia , welches auf Nicderlaͤnbiſch 
heiff·t Stoff) 
Machtlos und nichtig feyn Hordl. 
Lond. 1333. Machtlos / uritum. 
in FR. 1.7.9 
Meiſterlos / Mundlos -- 
Nahmenloſer / unbekanter Ort / 
Nahr⸗ 





J 


2 Lu.I. Cab. xXii. Vorder Deppelung des Neñwortes / 


Nahrlos firen/ / Odemlos / 
Radelos/ Die Carthaune wird radelos ger 
ſchoſſen. Met.) ! 
Schmafflos I Ruͤkklos und ſcha⸗ 
delos halten’ Gail. S. R. 
Ruhmlos / Gold. Schuldlos / ad, 
Sinnlos / (auf Sinn · und Wiglofe ſtirbet 
tein lehn / S. R. 
Sorgenlos / (orgenlos und ſicher machẽ.) 
Hirnlos / Eſeervelè. 
Rechtlos (gelaffen ſeyn / und Rechtes nicht 
befommen mügen, Limn, 
Rechtlos | (beiſſet auch im S. R. au dem 
niemand ichts verbrechen fan / fo viel als 
ehrlog. C. R. Ab.u. ar. gr ſtehet / Es iſt 
mancher Mann rechtlos / der nicht iſt echt, 
los : rechtlos heiſſet infamis,criminofus, 
auch mol bannitus, aus alemmiechreentfeht. 
Sid, Alt Raͤyſerl. & K · Pag. 23.) 


35, Kroft/ ſolatium. 


Seelentroſt / Hergentrof/ 
Todestroſt / Scheintroſt / 
Augentroſt / Lebentroſt 
Gedtroſt der Geitzigen Sort, 
Heldentroſt / Op. neñet Martẽ alfo, 
Mistroſt / Ruth. ꝛc. 


36. Denk/memorandus, 


excit ans memoriam. 
Denkbrot / Lev. 24. verſ. 7. 
Denkmahl / Denkzeit / EPocha. 
Denkring / Denkſiunde. 
Denkwuͤrdig / Denkloſe Zeit / 


Haubtlos / Goldaſt. 
Klaglos einen halten / S. K. | 
Windlos lagen die Schiffe / Lond. 


pag. 1332. 
Werkloſe Mund⸗Chriſten / 
Witzlos / Wehrlos machen. 
Zrofilos/ Werkloſer Glaube: 
Stankloſe Luͤgen / Ruth. 
Treulos / G.B. Verwahrlos / 
Maislos/ Avent. pag. agi 
Fluglos / (die Vogel belelmen ſich und wer⸗ 
den fluglos.) 
Maftios wird das Schiff. 
Muhtlos Mofch, :. 


Nahrloſe oder nahrungsloſe Zeiten. 


Bahnlos/ ꝛc. 


Grund / Subjectum. 


Wird Troſt beyfuͤgig / und ſtehet loeo ad- 
juncti, ſagt man: 
Zroftbecher/Jerem. 16.v.7. 
Troſtfehig / Troſtwort. 
Troſtaviſe / Troſtlos. 
Troſtreich Troſtvoll/ec. 
Beyfuͤgig/ præfixum. 
Denkzettel / (Scheda memoriæ gratia) 
Wehn, pag.ioo.) 
(Tempora in ipfa oblivione ſcpulta.) 
Denkfprub/Symbolum, sc, 


37. Hers⸗ 





+: Brssılk: Car, 20,5 


373 Gertz / Cor 


DE Cömpofitione Nominis, 
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Benfügig / prefixum. 


Ser Hertzentpfindlich Hertzwurtz / Corv. &c. 


Grundhertzguͤtig. 
(in.L. Friſ. tit, 22. $. 48. 
itut, ‚fi ordia , id eſt, HerraGbonr 
Pr en tetigerit.) 
Hertzleid / 
—— Hershaftig 
Hertzſinger / Hertzgrube / 
Hertz ſib er / hedica,Corv. 
— 3 Cardialgia. 
Hertzweh / Cordolium. 
ablat / Hertzkraut / 


er Goltz / Lignum. 


Holtzſchnede / oder Holtzſchei⸗ 
dung / Fauſt. ord. 767. 

Kerner Holtzordnung / Fauft. 
ord. 249. 

— Holtznuͤtzung / Fauſt. 


Seien] Holtzſparkunſt / Fauſt. 
rd. ii 
30. GSoltz / igaum. 
Bauholtz / Brenholtz / Brauholtz. 


Bakkholtz Bruͤkkenholtz / Laufholtz 
Sloshait Sg“ Sirenge/ ſe zuſammen ger 


——— Caber fan pe ih dergle 


Wird Hertz das Grundwort / fo ſagt man 
treuherssig / falſch g / leidhet ⸗ 
tzig / barmhertʒzig / (Barm celticẽ 
ſighificat parvum, ur For. 4. leg. falıle- 
gitur, Bracconem parvum, quem barm- 
braccnm vocant, Bracco eft canis, re- 
manfit vox, ait Zindenbrogms in Gloßa- 
rio, in compofito barmheratg uuirpe\[v- 

‚quamvis vocabulum hoc nunc ms- 

Prem inrerperemur,fft alſo barm⸗ 

g nach —* er Andeutung / nicht 

der de Hertzens / fondern leichtlich 
von Hertzen zubewegen iſt.) 


Beyfuͤgig / prefixum: 
Holtzwachs / Holtzzielung / Fauft, 


ord, 1096. 

Seven Holtzwerk / Holtzzins / 
olewurm| Termites. - 
olgberde / planicies regionis 
filveftris. Meib, 

Holtzhauffe / Holsfuhr/ Holtzweg / 

Holtzbahn / Noltzwarte / 

Holtzſchuͤtze % 


Grund/ſubjectum. 


chen anzuſammen gefuͤgte und ungebundene 
Hoͤtzer. Wehn. pag. 623.) 
Kohlholtz / Zimmerholtz 
Wundholtz / Hars. 126.46. 
curholtz / Ca, 2. 33.23, * 
Scheid⸗ 


n Fun 


430 . Lis. II. Car. mL. Von derDoppelungdes Nennwortes/ | 


Scheidholtz / Schlagholtz / 
Streichholtz/ hoftorium. 
Pollholtz / Aſchenholtz / Fademholtz / 
Bretterholtz / Radeholtz Reisholtz / 
Kerbholg/ bacillus hflus, qui incifis erc” 


nis demonftrar,guantum darumyvel folutü, 


Dürrholg und Windbruch / 


40, ARach/vindidta, 


Rachſchwert / Lev. 26. V. 2% 
Rachgirig / Rachſuͤchtig. 
Kachflunde/ tempus vindictæ cx- 
ercendæ deſtinatum. 
Kachlufi/vindidtz cupido. 


41, Mahl/ terminus, 

indicium, item convivium, 
Mahlzeichen / Mahlſtat locus ju- 
dicij exequendi, mahl/ id eft, 

jud:cium, vid. Bef, pag. 615, 
Mahlſchatz oder Trauſchatz fo anf 

die Ehe gegeben wird] arrha, 
Mahlſie in / Mahlmañ / (Bel pas. 615 
de voc, Mahl. vid. Griph capı 65.1. 9.10, 
Mablmann/id ek, Diugpfligtig, fubdicus.) 


Mahlbaum/ limes. Brandmahl/ 
42, Sertsig/corde 


affectus. 
Offenhertzig / Neidhertzig 
Barmhertzig / Bruderhertzig 


Treuhertzig R.A. Untreuhertzig 


Schreibholtz / Reifholtz / 
Wellerholtz / Grundholtz / 
Eichenholtz, Felgenholtz / 
Pfalhols / Ruſtholtz / 
Schiffholtz  Kornbaumbolg/ 
Gehaͤgeholtz / Unterholtz 
Fichtenholtz / Oberholtz / Fallholtz ec. 

Beyfuͤgig / adjunctum. 
Rachſtraffe / Rachgefellen /e. 


Wird Rache das Grundwort / ſagt man ? 
Mordrache /vindicta morte exfarianda. 
rg ea gg fc vin- 
icare. wertraͤche / Blutrache / 
Sticheltache ze 


Beyfuͤgig/ adjuactum. 
Opfermahl / polluctum. 
Leichmahlſ Todtenmahl / 
Feſtmahl / cæna pollucibilis,corv. 
Merkmahl / Vielmahl / Oftmahl / 
Handmahl / Gryph cap. 66.n. 16. 
Stam̃mahl / KRennmahl] 


Gaſtmahl / Freudenmahl / 
Traurmahl / Zaubermahli zc. 


Grund/ſubjectum. 


Falſchhertzi / Guthertzit 

Guthertzigkeit / A. Mutter hertzig 

Daterhergig; Unbarmhernig 
Böß- 





En Cr. N; DC oipoftione Nominis. 


Bösherkigs 
Syastherkig/ Ad. 


43, Sterb/hoc quod mor- 


tem affert, aut morti 


- Sterbedräfe| Deut. 28, v. ar. 
Sterbekrank ſeyn. 
Vaͤcerliches Sterbhaus. 


Schalf/ /neguam,fimu- 


S —* winiſterialis ig 
bono ſfighißcatu. 


— ftarus. Reink, 


ira vocät, (mor, 
Schalkslicbe Luth. Simulatus a- 
Schalfefn Schalksbriefe. 


Einhertzig. 


Schalts ſinn / Schalfshertz. 
* Gn Moßh, 


gm 
lkopoſſe spoſſenreiß⸗ 
fſchall Paftsin-angen Dans 


Adelſchalt / ah, Vrincipie hodie di- 
Edelknaben 


Deo inferviens, i 
fe (Wiki Ralci, L. Burg .tit.g6, 


cha Dort 9 Br brauchen, 








/verbum, 
alter] Mortführer/ 
er) / Wortmacher 
ter / Wortgefecht 
ezenk / Worrſireit / Luth. 





9 


ar 
Wankelhertzig Luch, | 
Reinhertzig feyn/Harsd.254.16.&c, 


Benfügig/prehxum; 


Sterbſtunde / Sterbgeit. 
Sterbwillig / Scerbgeraͤhte 
Sterbgedanken / etc. | 


rund und Berfügig/ 


Subjetum& Adjunctum. 


pueri iregii, qui judicia cxæequuntur & mul- 
&am exigunt, Frites, Wedde / olim wizi 
eſt muläa, wttʒlich pænalis, witzen puni· 
re, vid. Liwdehr. in gloßar, 

Marſchalt / Marifcallw, equorum cuſto⸗ 
yel fervus, Sex ſcall- eft armenti <uflös 
Urraque voxhoneftiorem fignificarionem, 

poftea nacta, & * Gallus Regix menſæ 
prapoßitus. dietus fir. Sicur Mareſcadus 
primarius in aula. Mäbe/ideft,equa ‚fon 


 „jeBe ferre vocantur armentasmZL.L,r 


Angl. vid, plur, Lindebrog, ın gie farie, 
SedGoldaftus in eraftaru deMajoratu pag. 
144.paulö aliter hæc vocabula exphicat, 
de quo fupra in voce Alterman /pag. 218: 
fo fagt man / Erbmarſchalk / Ertzmar⸗ 

ſchalk Feldmarſchalt / Futtermar ſchalk / 
er marſchalk / vid. Drac. in tr. de pa- 
iricior. jure lib.2. cap. . 


Beyfuͤgig. (Adjundü) 
Wortmeiſter / Criticus. 
Wortreder und Advocat. 
Wortforſchung / Etymologia, 
ee /[Syntaxis, 
Jii Wort: 


432 Lıs. IL, Cap, XII, 


Worthaltender Buͤrgeemeiſter / yid. 
Mev, lib.i. pag.ꝙs. 

Wortgebot / Opit. Pfal, 105 

Wortzank / logomachia. 


Wortzeiget / Catalogus verborũ. 
Moatflang/qualitasilla in verbis. 


46. Schrek/hoc quod 


Schrekzeichen / Schrekmahl. 
Schrekſchuß tuhn / nicht zu ſchaden / 
ſondern zuſchrekken. | 

Schrekbricf Schrefpulver, 


47 ort/ Verbum, a 


Scheltwort / Centnerwort / Luth. 
Schandworte / Juth- 
Donnerwort / Opit. Vorwort / 
Zuwort / Kunſtwort / Huͤlfwort / 
Schenwort/ verfuͤhriſche Schein⸗ 
worte. 
Vollwort / L.Rla.4t. 4. 
Sprichwort | Klafterworte / Seſ 
quipedalia verba. 
Schmertzenwort / Hertzenwort / 


( GOtt weiß wol einen Unterſcheid zuma⸗ 
chen unter Schmergen- und Hertzenworte.) 


Bittworte / act. Schimpfworte die 
Schimpfpfeile ſchieſſen. 
Dreuworte / Freudenwort - 
Fuͤrwort / etwas zum Fuͤrwort ge⸗ 
brauchen, Vorwort / præpoſitio. 


Von der Doppelung des Neñwortes/ 


Wortmechtige Rede, 

Wortarme Sprache. 

Wortlos / Wortzeit / quantitas 
Proſaica in verbis. 

MWortgleihung/ Paranomaſia. 

Wo tſamlung / Pleonaſmꝰ. Harsd. 


Beyfuͤgig/ prafixum, 


Schrekwaſſer / Schrekmeinung / 
wreenn der Handel zum Schrekken 
und Spielfechten angeſehen. 
Schrekling / Schrekworte gebzaucht 


Grund/ Subjedtum, 


Spitzwort ifi Schmigwort. 
Befehlwort GOttes / Fehdworte / 
Fehlwort / nicht Dreuwortt / ſondern 
Thatworte und Haltworte / 
Anſetzwort / Beiſetzwort / Epithe- 
ton, ein Beiſetzliches / 
Weidwort / verbum inter Vena- 
tores ufitatum. | 
Zahlwort / 
Ehrenworte binden nicht. 
Nebenworte / Luth. Nennwort / 
Vornennwort / Zeitwort / 


Beywort / Ambtsworte / Luth. 
Flikkwort / (womit man etwas ausheferen 


und ausfliften muß / als wenn man in dem 

Verſe lahn / tuhn / hahn / nun / und deroglei⸗ 

hen oftmals gebraucht.) 
Stichel⸗ 


AG ——— Zr 


— 
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Stiche ‚Stichworte 
—— 

Ei * 
— 
begier / Op. P 

———— Lußtgirig / 
g / Saufgimtz / Ehrgirig/ 
Se Si aaa 


friftge Er Leute Lond. _, 
Leibgi od, (Sigſpr. — * 


7 angulus, 








& 





eule, Ettpfaßly 
Etkſtender / 


HC ın entig:£ «L „Bajors 


— 
Ekkwind 


50. Eeicht/ facilis; — 


Leichtſinnig/ Leich willig/ 
= Aichileruig · 
Li Pre 
—* Re 
J Eid AJuramentum, | 


— 
€ dlos werden/ 





Scuftzerwort / Vog. &c. 







3 —— Ekkthor/ Bibt, 


n 


| Grund/ Subjectum. | 


5 Mordgiriger Zorn /Luth. 
Pſin⸗. Himmelgiri 5— 
Fraßgirige 


riegesflamme, 
ündgirrige Gailheit libidinof 
peccandirabies, 


Bunfgirig/ (wunſchgier gegen euch) — 


lubido votis profperis vos cumulandi, 
Wunſchbegier / Ber.) 


Beyfaͤgig⸗ ptæßxum. 


DER 1m. egitur Erzisezun; qui Zx 
zisezuns zuperit &c. iſt das wort EkE- 
zaun. Wird ekk Grund; ſagt man achtekl 


San Ping 
nus, vierekk / Quadratum, &c. 
Benfägig/prefxum, 


Leichtlaͤßige Sünde, 
Leichtmaͤtig / Leichtwendig / 
Leichteiſen / Leichtwichtige Be⸗ 

gruͤndung / %. 


Beyfuͤgig / prefixum, 


liberari à præſtitio juramento. 


Eidſthwur / Eidbegirig / ec. 
Jii ij 352.Spitʒ/ 


a4 II Oar. xu Von der Doppelung des dleñwortes / 


52, Spitz/ acutus, Beyfuͤgig/ prefixum, 


ſubtilis. 
Spitzſachen/ Spisbube/ lis equus. Das Riemenpferd 
Spitzwort / Schmitz⸗· und Spie vor der Deiſtel. 
worte gebrauchen, Spitzzehn / dens colurhellaris. 


Spitzhaͤndel fideren/ | 
Spisfündig/ Spisfündigkeit/ en Sparus. 

Spitzdrehung  Spigamtjchreiber] Spitzhut / elator, Spigfuten de- 
Spisgrofch, Spishafflermalleo. ferre, Spishütig. qui.libenter 
Spigfopf/ Caput acutum, defert. Spishärigkeit] zench- 


Spitzmaus Glis. Spigpferd funa- ‚. fement, delatıo. 


| 53: EEE j Grund / —— 
Kriegsſchul/ Met. NDoffſchul/ ——— 
Marteefchul"Mer. © VKXFecchenſchul / gechtſchul / 


Hoheſchul / —X Tantzzſchul/ 
Suͤndenſchuel / Liebesſchul / | Weinſchul Wehn, &te: | 


54. under /miraculum, Berfügig / prefixum.. 


Wundermann/ Luth. or. plantæ genus. item aibor 
Wunderſchoͤn / ad miraculum quævis miraculoſa. 
pulcer. Wunder eburt / rodi iofüs 
Wundergroß! Imirificus, ad mira- pa ehe p : 
culum magnus, Wundentiehr mon um 
Wundertähtig imiracula feu he- mer Ar DR 
roica perpetrans. Wundergewachs / m. 
MWundertöhrichte Wirkung hat die Mundergeficht, oftentum, —* 
Liebe Mofchi Wunderwerk / miraculum. 


Wundervoll - Wunderreich: ) d nöd 
Wunderfiern] Cometa,Cosv. ee Pics | 
ns / Cataputia ma- 

N 35. Ouer / 


— —— — — 


Sr ee "DelCoröiione Nomin 


sr. Quer / transverſus. 
Derboitc und Streben / tranſtra. 
Duerſlag / Querwes. 
Quer ſinnig ſich bezeigen. 
Querzug / Querzichen / 
erg Querſchieſſen. 
Querhoͤltzer / Querr ahm. 
Qustgangivena metalli won 


ss. &duehl/hoc quod cru⸗ 


cat, voxar, vorquet, tribulat, 
Duelfeelend ‘ bein das Effen eingeque · 


—— fan, (den man zu aller, 
d mas er thun folk 


Suchliehe) * gie wider Berk und 


77. Gimmel /clum. 
Himme eich/ x vegn ceelorum. 
—*** —— 
Himmelhoch lad cœlũ pertingens. 
Himmelan / recta in coelum. 


it, latitudo inſtar cœli. 
Himmeibiid / mago ceſtis. 
Himmelmann/vir. coe ) dignus. 
Himmelbrodt / Himmeiſpeiſe / 
ectareu⸗ cibus. 
eltrank / Nectar. 
melſchon / inftar coeleftis pul- 
augAltls, 


43 
Beyfuͤgig / prefixum. 

Querwortt / ber querte Antwort, 

eek boͤſer Gedanken 
Querſichtig / Querſchreiten. 


Zuerſiri ziehen. 


Querfurch / ſo unten oder oben des At, 
kers im die Quer gezogen) (ſtriga ein ge⸗ 
rades Strich/ tie die Furchen. 


Duerdamm ins Waſſer führen, 


Beyfuͤgig/ prefixum, 


Willen lieben / und alle freundliche Be⸗ 
zeigung jhm einguelen muß.) 

Aurhigona gebe, 

Duchleben; (war man ſich immer womit 
aͤngſtet und quehlet / Wehlleben / Wehl⸗ 
tage / wenn man nicht weiß / was aus St, 
cherheit und&uft man wehlen und tuhn wil,, 


Beyfuͤgig/ acjunctum. 
Himmelſinn Himmelhertz / mens 


cœlo inhabitans. 

Himmelsoßn und Jubelgeſchall / 
angelici & cœleſtis cantus | 
harmonia. 


* Seiner) 9öTnfinbe|Moi: 
Himmelsfugel/ Sphæra cœleſtis. 
(Man bildet fih eam / daß die Himmelokugel 
ſich herum drehe auf einem Durchzug 
—2u. deſſen euſſerſte Theil der Mittet⸗ 
nachtſtern / (Polus arcticus) der andere 
der Mittagſtern / (Polus antarcticus.) 

ſey / folget die Mittaglint oder Mittager 
(meridianus,) die Soñenlint oder Tiehr⸗ 

Jii iij treis / 


436 Li. 11. Can. Xll. Vonber Boppelung bis Neñwortes / 


kreis / (Zodiacus,) bie Sleichlint oder 
Gleiche (H.guator,) beyde fütflinten/ 
(Coluri,) die Krebelmi/ (Tropicuscan- 
eri,) die Steinbofslint (Tropicus capri- 
corni,) die Mitternachtlint/CTropicus 
ardicus,) die Mittaglim / CTropicus 


ss. Keauf/ Curfus. 


Weltlauf / Hahnenlauf/ Kukklauf] 
Umlauf / relauf/ Sonnenlauf/ 


59. Fluͤßig / Fluidus. 


Abflaͤßig / Gleichflußig / 
Faulfluͤßig / CR die gefihmolgene Staͤtt⸗ 


Hinfläßig! Duräfläßigfenn labo- 
. 60, Stif und Habe / oco 
iligicimi quod 


Suffr eundſchaft / Luth. 
—2 Kaͤbsbette. 
Kabsweib / Kaͤbiſch / W. B. art. 4- 


61, Mfter/polbä tergo. 
lehn / lubfeudum. 


| Afteetheil / Aſtergeburt / Afterburd / 
Aftererb / Subſtitutus hæres, Beſ. 


Afterr Afterſi ſitz / Veho. 
en hung fubftitutio he- 
62, 7 defenfio; 
hoc nee defendir, 
Schutzherꝛ Schugrede/Lond, 


SE hußkriegibellü defenfivü.Loh. 
Schutzſchwert / act. Schutzgoͤtter 


ant, arcticus,) &c.vid. Herr Harsd.oʒ.) 
Himmelnaß / (Ad treufle fort für forcow 

reiches Himmelnaß / Claj.) 
Himmelblau / Himmeltau / 
Hinmelſchwertel / planta, Corv. 


Grund. (ſubjectum.) 


Querlauf/ Sternlauf / Heimlauf / 
— (quæ longä feric vid. ſu- 
prä pag, 163.) 
Grund/ Subjedtum, 
rare dyfenteria, 
Leichtflüßig / Seitfluͤßig / 
Ausfläßigi Unfluͤßig / (ver Strom 
ift wegen der groffen Ay unflüßig worde. 
Beyfaͤgig/ —— 
Stifpvater / Stifmutter 
Stifſchweſter/ Siifbruder 
Stifart / Stifgebluͤt / Luth. 
Stifverwante/ Stifkinder 


Benfügig/prahxum, 
redis, Beſold. 


Afterdarm / Afterfabbat/Bib, 
Aftermehl/farina caftrata, 


Afierzegel / Cote vom Baumholtz abgehaue⸗ 


ne Stüffe/Wehn. pag. 160.) 


Beyfuͤgig/ prefixum, 


Schusworte/Gold. Schutzmaur 
Schutzgoͤttin  Schusfhrift. 
Schugfampf/duellum defenfivü, 


Schuss 








ET Car. xn. 


Schutzmantel und Dekkmantel. 
Schutzwehe und Beleidigungswehr 
Loh,armadefeliva & offenſiva. 
br Sqhugeld / Eu. 
Schuteng 


63. — Pax. 
Friedbot / —— mandatum 


‚de non. fendendo, 
iedenfeui iedliebend/ 
fertig) ° Frichhehig/ 

iedbri ——— 

iedfelign, Unfriedſelig / 

a ig. Friedwillig / 
edreich/ — ———— us. 

Friedenſtoͤrer / Sriediofe Zeiten. 

dfich/ wo man gar zu ei⸗ 

m 2 ſuchet.) 

Friedwirken / Cpeiffer einem Dinge Fried 

und Sicherheit ſchaffen SR.) 

— Ciſt eigentlich im SEN. fo 


echt/ rectum 
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Wird Schutʒ beyfügia/fagt man: Ant 
ſchutz / defenſio rarione ofhcüi incum- 
bens, Handſchutz leiften / manu ipfa 
protegere, Erbſchutz / Vogdſchutz / de· 
ſenſio ex jure advocatia Snadenſchutz 
— nr 


112. n 83- 


Beyfuͤgig/ præfixum. 


dem Richter gegeben ward Fried und Ge⸗ 
mach zuwirken um eine rechte Gewehr / darin 
einer Jahr und Tag geweſen. in ant, Gnt. 
legitur Sulefrred, falutaris pax, feu animz 
pax. Seeleufried / Heilfried / pax cum fa- 
Jure, q. d. Fried mie Heil und Wolfart. 
Cndarfreda id eſt confuerudo, lib, 2 leg. 
Longob. tit. 14. lib. 25. (KRödderfried)S4/- 
frrdus hrm pacishomo, Srfe ideft,firmus, - 
ut Sufebutes firma prada, Sufenandusideit, 
conftanter celebrarus (ficur Ferdinand, 
procul celebratus) contra&e Sizo. YVar- 
nefrıdu, Warnfried/fo zu Frieden warnet/ 
pr&monens ad pacifica, fin fecus, prædi- 
cens adverſa. Mlfrıdus omnind pacificus. 
Alfo nennet man Aſylum Ecclefiafticum 
den Gottesfried / wie man fagt Burgfried / 
Bergfried.) 


Beyfuͤgig/ præfixum. 


& juftum quod eft, 
Rechtlichende Leute / 
— Rechtſinnig ſeyn / Rechtlos ſeyn. 
Rechtſinnige Meynung / Rechtſortige Muͤntze / Rechtſatz / 
—— Worte} Rechtſpruch / Rechtsgang / 26, 
5. Gang / greflus ; —— Grund / lubjectum. 
sang ——————— tergang / gladlokliat, — 
an ehe Corv.' 
MEHR: WMuͤſſiggang / Ldigang/ — 
— vid, Heid. Auf⸗ 





48 Li, Car.XI. Wonder Doppelung deoFTeiiwortes/ 


Aufgangı Umgang’ Irrgang / 

Raͤkkgang / Niedergang / Weidgang 
Spatziergang Keeutzgang Eis gang 
Nebengang / Vorgang / Lintergang 


66. Vuͤrdig / digaus, 
Denkwuͤrdig / Strafwuͤrdig / 
Streitwuͤrdig / Ruhmwurdig 
Kampfwuͤrdige Wunden / S. R. 


Standwuͤrdige Ermeſſigung / act. 
(In capit.C.n, 44, fichet: Die neu erhoͤ⸗ 
heten Fürften und Grafen follen ſich mit 
Fuͤrſtmeſſ genund Graͤflichen Retchsgh- 
teren qualihiciren/umd zu einer ſtandwuͤr⸗ 
diaen Steur in einem gewiſſen Ereife ein» 
laſſen und verbinden.) 


Liebwärdiges Frauenzimmer. 
Lobwuͤrdige Tugend. 
Amtswuͤrdige Beſtallung / ad. 
Nichtswuͤrdig / Wunderwuͤrdig / 
Preiswuͤrdig / Ehrwürdig/ 
Glaubwuͤrdige Zeugen/Nov. Aug» 
Theaͤnẽwuͤediges landfündigs elend 


67. Garte / hortus. 
Obſtgarte / pomariũ. Baumgarte 
Luſtgarte / viridarium. 
Kraͤutergarte / hortus aromatari?, 
Kohlgarte / hortus olitorius. 
Grasgarteı Thiergartes Irr 
anderen .. 


Ausgang/Erbgang/fucceflio. "> 

Hohlgang / caniculus, Cory. ©; 

Krebsgang.  Fluhraang/ambar- 
vale ſaerum (Robigalia) mit Ereugen um 
Die Fluhr gehen / daß es wolgerahte.) 


Grund/ Subjectum. 


Heilwuͤrdig / Lond. 912. 
Leswůrdige Schriften. | 
Scheltwuͤrdige Verſaͤumniß/ act. 
Schenkwuͤrdiges Kleinod / Stame 
und Wehrts halben ſchenlwuͤrdig / Lob.) 
Unehrwuͤrdig/ Wohſchrwuͤrdig 
Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß. 
Nahmwindig / Tadelwuͤrdig. 
Unwuͤrdlg / 36 gr 
(E8 gehören auch viele Nominapropria an⸗ 
bero/ ale: Gundbertm 9 
Reginbertus, Ruginbrecht, Regi 
Reginpert,‚Reinbrecht, Reinbrehr Rein - 
wert ig / puritare wel mun- 
ditia dignus & preftans. Ynpertm inul- 
lius =flimationis. Uuwert / de quibia 
pluralib, 5. infrä,) 


Grund/Subjectum. 
Berggarte / Wuͤrtzgarte / Baſtar- 
diere, Plantarium. 
Krautgarte / ubi legumena & la- 

ctucæ genera habentur. 
Blumengarte / coronarius hor- 
tus,;hortulus florum. 


Naaggarie / Furtenb. ꝛc. 
os Platz/ 
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63 Platz / Spatium, locus. 
Laufplatz R. A. Waffenplatz / Met. 
Schauplatz / er Tugend fol das Gewiſſen 


fern.) 
Sitzplatz oder Reſidentz. 
der lag.und Bogeibeerd,/ 
—— 
So kuͤhnlich durchzugehn Freinsh. (plag. 
Muſterplatz anftellen/R. A. 
Ballplatz. 

69. Sorg/cura. 
Bauch ſorge /Luth. Geldſorge / 
Hurenſorge / act. Mammonsforge. 

Ambts ſorge / Seelenſorge. 
7. Minkel/angulus. 
Winkelmeſſer / Glitarias milſas cele⸗ 

brans, Luth,) 
Winkelzuge machen / Winkelhake. 
Winkelraht halten/ Winkeleciſen. 
Winkelmaß Norma. (falia. 
intel ißjclandeftina ſpõ- 
Winkelgleich anguli ſimilitu di- 

nem n3, 
Bi 

71. Pferd/Roß / equus. 
Reitpfeed / Wagenpferd / Handpferd 
SHandroß/( NE. ——— 


tauſchet und handelt / roͤmt von dem, 


Wort kaͤmmen ber / welches 
worden cambite, cam- 


V GnL.Beer. 2.94 cap-õ. 5.2. 


Grund/ vubjectum. 
Kugelplatz YVehn. Aſtplatz. 
Sammelplatz / Liebesplatz. 
Mumplatz / Loh. 
Richtplatzz / Eſchafaut. 


¶Niederland tft ein Tummelplatz unb Schu⸗ 
le des Krieges.) 


Kaufplatz / Muͤll. Wohnplatz / Opit. 
Schachplatz / Guſt. Sel. 
Erdenplatz / og. Tantzplatz / ec. 


Grund / Subjectum. 
Vorſorge / (Voꝛſorge verhuͤtet Nachſorge.) 
Nachſorge / Himmels ſorge Opit. 
Kinderſorgel Weltſorge / ze. 


Beyfuͤgig/ præfixum. 


ſtehet Vrinehrlfalcolumna angularis. (Sic 
ibi Fuͤrſtſeul columna media.quæ tectum 
füßtiner, Fuͤrſt vel Firſt eit tediculmen,) 


Winkelprediger / (in angulo velclancu, | 


lü docens,der unterm Hütkein fpielet-Corv,) 
Winkelort / Loculamentum, 


(Seperatus in angulo locus.) 


Minfelgerad/ (Droia à l’efquierre, ad 


normam.) 
Winkelbrauer / ꝛtc. Br 
EGrund / Subjedtum, 


biare, id eſt, permutare,vid.L. Bojar. tit.g⸗ 
aliud eſt ſtrigilis ein Noßlamm.) 


Siehe am Reine. Pflugpferd. 

raßpferd / Muͤhlenroß 

— 5 — Roßmuͤhpferd / 
et (fo in 


D 


— 


— 
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(fo in der Roßmuͤhlen zichen muß.) 
Stuͤkkſperde / Spielroß. 
Spielpferd / Schulpferd. 
72, Zeit/tempus, 
Mahlzeit Abendmahlzeit. 
Nachtmahlzeit / Hochzeit 
Nachtzeit interzeit/ | 
Sommerzeit| Jahrzeit / Eſ. 29. vor. 
Pflugzeit / arationis tempus, 
Gantzeit/ certum ſubhaſtationi 
preftitutum tempus VVehn. 
pag. 637. 

Tageszeit (zu frher Tageszeit.) 

. Zagezeit) (if die Zeit gemiffer Tage/Nov. 

Aug, part, cap. ult, Cas2. 1.11.) 
Herbſtzeit / Meyenzeit Morgenzeit / 
Maſtzeit / Sprengmaſtzeit / 
Polmafizeit] Abendzeit / Feierzeit 
Dins zeit / Nov. Aug.pag.3.cap. 16. 
Bedenkzeit / Nov. Aug. pag.2. c. z2⸗ 

73. Geſicht/viſus. 
Nachtgeſicht / Eſa. 19. verf. Fü 
Wundergefiht am Himmel, 
Borngeficht uñ Rachzeichen Gottes. 

74, Richt/ loco normæ 


quod eſt, rectitudo, quodjudicar. 


x ichtſchnur / Meßſchnur / Eſ.74.v. n 
Richtlini / wornach man ſich haubtſach lich 


zurichten. 
Richthle / Ecza.v, iu. Richtſtange, 


Mutterpferd / (Stutenpferd / equaria. 


1..alem, tit.98. $.3. ſtehet / SSotarixs, id eſt, 
admißarius,) 


Grund/ Subjetum. 
Dachtzeit/Ca. 2.32, 6, 
Saamgeit/Ca. 3. 32. 6, > 
Mittagszeit/ Keifegeit/ Unzeit/ 
Poſtzeit / Lond. Kffengeik. 
Lehrzeit | apprentiffage. J 
Schlafzeit/ Spielzeit / Friedengeit. 
Kriegeszeit! Lernzeit / Betezeit. 
Saufzeit / Gnadenzeit. 
Anſtandszeit / Loh. induciarum 

tempus. 
Suͤndenzeit / Saatzeit/ Peſtzeit. 
Singezeit / Opit. Pfal. 132. 
Gerichts zeit / Geburts zeit / c 

Man ſagt auch wañ dag Zeit beyfuͤglg wird: 
Zeitziel | terminus ad quem. 
Zeitluſt / Zeitlang / aliquamdiu. 
Zeitlofen/ze. 

Grund/ Subjedtum, 
Meuchelgefiht und Neuchelgericht/ 


(ubiomnia vifu, verbis & fa&is funt fmu- 
lata & adulatione corrupta,) 


Zraurgeficht/zc. 


Behfügig/prefxum, | 
Richtſpur / Richtzeichen / Richtbank. 
Richtſcheid / Regula. J 
Richtſchwert / farifer enfis, | 


R t us / Richtſtuel / tc. SL 
on 75: Staff / 


or 
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75. Straff/ pœna. Grund/ Subjedum, 
Landſtraffe / Ambts ſtraffe. Spielſtraffe / (welche derſelbe entpfengt, 


Getdfiraffe/ pecuniaria pœna. fo das ſpiel verlenrt, 
Seihftraffe/ubicorpusafligitur, Kinderſtraffe / Wortſtraffe. 
Lebenoſtraffe / ca pitis pœna. Frevelſtraffe / vid. Beſ. in F. n. 45. 


Hals ſtraffe / Sauffſtraffe. Küubßſtraffe / (welche mit einem Kuſſe fan 
Hurenſtraffe / Nebenſtraffe. bezahle oder verſoͤhnt werden.) 
Kuptenfiraffe, Kriegesfiraffe, Hollenſtraffe / Menfchenftraffe, 
Todfiraffe/ (in Zentfäland ıft uicheynie Deuerfraffe/Speid, Poena excitati 

bev anderen Voͤlkeren / braͤuchig / daß ausge incendii. 

—ee opit-Pfal.89 

Samt werd. Jul, Clar, in$, fin, q. 44.0.2.) Gottes Strafft / ze. 


7, Straff/ pona. Beyfuͤgig/ prefixum. 


Scraffamt / Straffmittel / fraffgeis Strafftlage / (Bürgerliche Strafftlage/ 


Straffwuͤrdig / Straffpredigt. irs tecte vocatur actio civilis, quã agitut 


ad mulctam Fiſco applicandã, quam perpe- 
Suawor⸗/ Straffrubte/ ram vocant quidam Peinliche Klage. Bür- 


Steafffertig/ Strafipand Gottes. gerliche Schadklage eſt actio, qua agitut 
Str affſchwert. | Ä admuldtam parti applicandam, vid,Mind, 
Straffgebot / Ca. 2. 51. 1. Jib. 1. cap 9. n.12,) 
77. Arg/finifter,malus, Beyfügig/prefixum, 
Azgmohn] (retiüs Argwahn. Harsd, part, Argkuͤnſtig / quiĩ callidè malus eſt. 
—22 Argdeutend / lin iſtre interpretans, 


Argwohnif] ¶ Argdenten 
Et ulenrer callidus, Argſinnig / etc. 


78. ſen / ſtatus, Grund / Subjectum. 
conditio, eſſe. ee 
Wolweſen und Wolfland, kind mendiinereher see @tet 


Leidweſen / (mit Verrübusg umd beidweſen mefen iſt alhle wol beftelt/nihil defidera- 


tur in regimine civitatis, das Statweſen 


Mängwefen/ RU 2 gefelt mir nicht mehr/non placer amplius 


in urbe viverc.) 


Schiffweſen / xes nautica. Rt Steyr ⸗ 


44. Um. n. car. xu. Von der Doppelung des Leñwortes / 
Steurweſen / (matetiatejus collectarum. Dorf und Landweſen / oder das 


Capit. C.n.32. 


Keichsivefen/ (aucwertigen Potentaten 


nicht geſtatten / ſich tn dag 
einzumifchen.) WR. 0 
Unweſen / turbulentus flatus. 


Hofweſen / ſtatus vitæ anlicæ. 


79. XFru / matutinus, 


item premaruruse | 


Srüregen | 
Srümwigiger Verſtand / pr=Cox 


ingenium. 


" Stögeiter Dunkeh, Früflägek- 


Fruůkluͤgling / Fruͤſiunde. 
80. Gaarig / piloſus. 
Langhaarig / RXohthaabig / 
Rauhaarig /Duͤnnhaarig. 
SGelbhaarig / Kurtzhaarig 


Vollhaarig / Wildhaarig 
Grauhaarig / Braunhaarig 
81. Markt / forum. 
Hofmarkt / Fauſt. Ord. 284. 
Jahrmarkt / Kornmarkt. 


Roßmarkt / Weinmarkt. 
Fiſchmarkt / Fleiſchmarkt. 
Srotmarkt / Krautmarkt / 
Naſchmarki/ Kohlmarkt. 
Statmarkt/ Wochenmarkt. 


Trodelmarkt / Pferdmarkt. 
Vichmarkt / 


Fruͤling oder Lentz 
Fuͤzeitige Frucht | prematurus, _ 


Feldweſen / facus rei ruftic®, 
vel modus yivendi rute. 


Kriegsweſen tes bellica vel mi- 


litaris» | a 
Sprachwefen / ſtudium lingugrü 
Gemeinweſen / Respubliea, dc, 

Beyfuͤgig/ prefixumg 
Ä 2 
Fruͤreiff / Fruͤreifling / Fruͤzeitling / 
— | Srüftüfte 

rÜup pe) (Ounbfeäfifjenucnlamm- 

ulatorıum.) : Zn ' > 
öfommert Früuw inter 
Heboan|-Lucius,g.d,prüna luce nar⸗ 
Grund /ſubjectum. 
Kraushaarig / ¶Waſthaarig / 
cangkraushaarig / Kraus dikkhaaeig 
Langdikkhaarig / Krauslanghaarig/ 
Dungrauhaarig / etc F 
Grund/ſubjectum. 
pag. 41. de voce Markt vich 
plur.Fauft, ord245: - - 
a re est 
Markrecht / ( Stacrecht / Wiltͤht / Weich⸗ 
bild / ſunt ſynonima. Speid. Min. 524) 
Markbaum / Markſtein / Marfherz/ 
Markgericht / Markgeld / Markſtat 


Kunßmarkt / Herc. Markgraft Markzeichen / etc. 


9, Scheid/ 
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2, Scheid/hoc quod Grund / ſubjectum. 
*5 I m ® * 
| Abſche Leceflus, ceflu putat, Bef.p.246. _(cata. 
Acichoabſcheid / Recelſus imperũ. Halbſcheid / dimidia pars adjudi- 
ss abſcheid / ReceflusCo- Magenfcheid/laudü inter agnatos 


Mmitiokum, - - (Mag denorar dte Verwautſchaft / daher 
Vorbiſcheid / Decretum quo ci- ES ptlimagen/ Schwertmagen / S. R. 
* — ——— Endbeſcheid / decretum finale, 

Be, LE X Su definitiva. 







co em, - 
x N / 2: um, Pe | Baurenbeſcheid / ( dividere per medium 
cd /le = ER Sed intelli- vid.Befold, pag. 98,) 
iſch —— Set Nebenbeſcheid / 26 


——— 
Prachtſchwulfti Wortgewaͤ ſch. Wortſchwulſtige Net. 

hfe —— Veidſchwulgige galfchheit. 
wuiſtig⸗ Hofart. Zankſchwuͤlſtiges Gebedde / tc. 


J 






34, Bahr /vexillum Grund / Subjedtum, 
Blutfahn fliegen laſſen. Reuterfahn / Cornet. 
Sturmfahn ausſtekken. Creutzfahne / Laba rum. 


Fredfahn empor ſchwingen. Himmelfahne wird durch Ebriſtt Ereuß 

Kriegsfahn anheften. aufgeſiett / der alle Him̃elge inte nachfolgẽ.) 

S Maftfahn, Schiffahn / Hoͤllenfahne (richtet in dor Welt der Teu⸗ 

Hr | n Freudẽfahn Kirchfahne fel auf / die alle Weltgefindeanfhaun jhr 

“  aufolgen.) ; 

anrig. L. Alem. tit.$9 legitur, mvolset infanong, far» linteolus,unde Anne: 

uo m Tiſchfano mappula, Guntfanon apud Otfridum, id eſt, labarum, iſt 

— dieſes Wort Fahn. 

te alten Framlin haben aufangs cine weisfarbe Fahne gefuͤhrt / ſamt drey rohr 

2m u: bernach aber einen Löwen mi aufgefpertem Rachen/ und mit ausge⸗ 
ftrekten Süffen gegen das Haubt im blauen Felde angenommen, des Loͤwen Untertelhl⸗ 


tn Satait einer Schlangen / mit welchen fie ein Adlers Haubt uͤmwunden / im gl 
Ense geweſen / anzudeuten / dieweil ” Nömer den Adler führeren / fo Pe die. 
5% kei an · 


b. In 


u‘ 


® = 
444 Lıs. II. Cap, a. Wonder Doppelung des Neñwortes/ 
Franken durch den Loͤwen jhre Staͤrke / und durch Die Schlange ihre Klugheit andeu⸗ 





ſen / wie fiedes Gemuͤhtes weren / die Römer zuuͤberwinden / und ſich jhres Drangs zu 
entledigen, König Ludwig hat hernach drey blaue Arlten angenommen/und wie 
die Terhlung erfolger/haben die Frangofen die Zılıen / die Drientalifche Franken aber 
den Löwen mit dem Schlangenfchwang behalten : Hernach haben die Hertzogen zu 
Franken die rohten Flammen im weiſſen Felde von den Käyferen befommen ; Als 
aber das Rom. Meich auf dte Fraͤnkiſche Teutſche Känfer fommen/ haben fie das alte 
Sränfifche Wapen ſinken laffen/und den Roͤmiſchen Adler in den Fahnen gebrauchr, 


Ca/p. aLerch,) 


85. Mark / limes, forum, 


Beyfügig/prefixum, 


Markflekk / (werden gemeiniglich geuent / Markrecht / Beſ. Marklehn / Bel. 


welche eigne Halsgericht / Stoff und Gal⸗ 
gen / oder eigene Jahrmärfe haben / Belold. 
pag» 625.) 
Markſtein / Landgrentz. 
Marggraf / Marchio. 


Markrichter / Grentzfuͤrſt / Beſ. 
86, Khren / honoris 


loco quod eſt, 
Ehrenwort / Ehrenrede. 
Ehrenkleid / Ehrentrunk. 
Ehrentuͤhr / Ehrenſtelle. 
Ehrenweg / Ehrenberg. 
Ehrenlied / Ehrentantz. 


Ehrenwert / (Aribertus, alſo Ariulfu 
hruhuͤlf / Arioxvaldus., Ehrnwald. 


Ehrendieb / Ehrenſtand. 
Ehrenfeſt / Ehrenpreis. 
Ehrenhold /Harsd. 129. 7- 
Ehrengabe / Ehrenſchmuk. 
Ehrenport / Ehrentitul. 
Ehrenmahl / Ehrentag. 
Ehrenreich / 


27: if * 


Markfaß Corv. Markmeiſter. 

Markb aum / Schnedebaum / arbot fignara, 
quæ habet thecleturam,ita voratur im u- 
#14. leg, Loirgob,) - 

Mardzarı in L. alm. tit. 63. vocaneur 
dentes terminales , qui caninos & maxil- 


rib.dentib, ſeparant aliasGcheidelzʒahn.) 


—J———— 





Ehrenſchender / Now. Hus · 


Dfalm, 2, nF 


Ehrenkuß 7 Opit —* 
Ehrenſiuel / Opit. Pſal.s3. 
Ehrennahm / Vor8Rg. 
(Bird ebe beufbgis/fsgt man Unehr⸗ 
eltehr / honot in mundo, 
debitus vireurihonor, item à vᷣirtuoſi⸗ 
habitus alicui honor, 
fplendor ä ſtemmate proveni 
ehe in nudis verbis confl 
Sscheinehr/apparenter van 


honor, * 
Goar, id eſt, regionis honbr,@otsehr/ an 
tig. nomen proprium; vid. Grot. in - 


87.Prake/ 










ec. 







* CAP, Alles; 


be / Prdchtigy 


‚pompofus. 








an fg halten. 
‚be der! und Gold 2 der 
21,8 ent, .; 
2x wi ee gradis, 
Fitt beritt/ tritt / 


EN iMdts Landes Ehre. 
—* Neſteliracht / 


| Yo; Kader /iäede focus. 


he Thing 4 
Avent. w. u 


De:Compofitione Nomınıs, 


Adstig ? Blaubprächtige Scheinpraͤchti eberden. 
x und werkloſe MandEebrt ei Sin 


—ã— — FE Marz enprächtige 
Wiſen 


Frauenbruder. 


445 


Grund / ſubjectum. 









wuͤtung / 
eberde (Aulca 
dus ſuperbiendi mos.) 
pracht / Ehrenpraͤchtig. 
(Lutherus ſagt von Hertzog Friedrich zu 
Sachſen / zu Fuͤrſtlichen Ehren / und zu rech⸗ 
tem Ehrenpracht lies er nichts mangelen. .) 


Grund/ſubjectum. 
dem Fußſpur / des hinderen und vorderen 
Buffes zufammenjobs ein Hirſcheder Hün- 


entritt/ Fußtritt / Mis tritt / 


"us Fehltritt / Boris. 


Grund/ſubjectum. 
Stattracht/ Frauentracht/ 
Stiefeltracht / Kinderiracht. 
Mannstracht / Adeltracht. 
Standotracht / habitus qui ſtatum 


decet, &c. 


Grund / ſubjectum. 
Freßbruder / Gildenbruder. 


nftbruder/ collegiatus. 

allbruͤder (menneren ſich die jenige / fo 
‚mit Hertzog Gottfried von Bullion ing hei⸗ 
1 en 24 47.) 


Don a an 


Stuel⸗ 


>, J 


| | a 
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Ehe ) 
Eiternbruder L 
Jacobsbruder find Orden. 
Johannsbruder 

Hertzenbruder. 

ol. Geraͤhte/ inftrumenta; 
Hausger ͤhte / 
Wandergeraͤhte / Ier. 46. Verl. 29. 
—— Stubengeraͤht. 

Duͤch ergeraͤht / 
Luſtgeraͤhte / Iufteumenta völu- 
ptati-infervientia, 
Affergerähte / Inftrumenta Ru- 
ſtica. 
Baugeraͤhte und Werkzeug. 
Sterbgerähte/ (moribundo aut mortuo 


jam infervientia aut neceflarias) 


92, Mald/ Sylva, 
Luſtwald / Nemus. 
Eichenwald/Efculetum, 
Eupreffenwald/ Cupreffetum. 
Raubwald/(Sylvadenfa larrociniis apta) 


Hartzwald j «dia à piciferis arboribus 
quibus tota referta eſt, quarum refina Ger- 
manis Sarg dicitur, Goldaft. R.B.p.a.) 


Weidenwald / Salicerum, 
Buchenwald / Hagwald / (ſo ias Ge⸗ 
bäge geſchlagen filva banno ferino fepta.) 
Zannenwald/ Heidwald (Hetdholg 

und Bufchwerf.) 
Sywald/ (upecſtitionibus deſtinaia 


Alva.) 





— 
A 
27 


Vollbuͤrtiger Bruder / SR 
Gluͤksbruder / (Seniesbruder / — 


Bruͤd t ſo la et 
— 


Kloſterbruder / Luth. 


Grund/ Subjedtum. > N 
Seelgeraͤhte ſtiften. 


Heergeraͤhte / S. R. —— 


Kriege — Heerfahrt — ——— / 
Harniſch / Waffen.) >. 


CNB. in L. Angl. lit.7, 5. „ddr 
«ft, —— niit hi 
foeigentlich allerhand 
ber zu ihrer —— 
— cumulus mobilium in ; 


entſtehen die —— 


nen 
Grund/ Subiedtum; : 
rg oder Hauwald / (iivace- 


23 rn ter Wald / incidua,) 
J (vid. Corv. —X —E 


m de 2 in 
—* o den * Sadhſen ſi⸗ 


vor 

——— fast fon 
Waldgott/ Waldweide + 
Waldſteur / Waldbiene / apis 
fera (apis cicur Garteubieue. 
Malderächtig | fylviger-- 
Waldmann/iylvicola. 
Waldmaus / Waldkirſche. 
Waldförferifuicolimvalvafores 












N 


% 


— N op“ 


Lıs, IL Cap. xti; 
Waldfeſter / nemoris cuftos. 


Grot.in Got. 
_(Alü explicäht Malvefters/quibus arx aut 


” fortalitium Gt commitlum, Yid, Mından, 


bsb.2.. de mandat cap. 41. #3. 5 

Waldmiet / Sped. Wa.n. 23. 
93. Bunſt/ Ars, | 

Tichtekunſt / ars inveniendi ma- 

terias carminuın, 
Hoftänfte, Kriegszeugkunſt / Me- 

ehanica militaris, 
Sprachkunſt / Grammatica. 
Sechtfunf/ Gladiatura Tac. 
Redefunft/ Rherorica, 
Singekunſt / Muſica. 
Rechenkunſt / Arithmetica. 
Tantzkunſi / Schreibkunſt (Scriptoria 

artificiofa, vid. Fauſt ord. 1213.) 
Seroldefunf/Ars Heraldia,Hars. 
Schauſpiclkuͤnſte / (artes Theattales, ſi- 

ve deadornantis Theatris, Harsd.) 
Uhrmacherkunſt/ v.Fauft.ord. 1186. 
Epicgelfung, Catoptrica. 
Feidbaufunſt/ Areotectonice. 


Silberſchlagkunſt Fauſt. ord. 1273. 


Luftkuͤnſte / Pneumatica, Bockl. 
Goldmachkunſt/ Fauſt. ord. 1186. 
Goldſchlagkunſt / Fauft. ord. 1134. 
Sinnbildkunſt / Ars Emblemati- 
ca, Harsd, * 
Meſſekunſt / Geometria, 


De Compoſitione Nominis. 


447 
Walddieſtel / oxymirſine. 


"In antiquis Vocabulis, quorü uſus ädhuc no- 


tus,vox Lab, Lah / fignifcar hemus vel 
filvam, ur: Swartulah nigrum nemts. 
Bildetlah / Tummerlah / Slumenlah / 
Dberlah/ ic.) 


Grund /ſubjectum. 
Deutkunſt / CArs fgnificandi aliquid per 
figna & geftus, Harsd,9) 
Weiskunſt/ Mathefis. 
Erweiskunſt / Mathematica, nbi 
q.monftrando docetur.(Mathe- 
maticum vocanı Baravi Wisconfinger/ 
nos Wersfunftleprer/ Welstunftler.) 
Bemweisfunft / Logica. 
Reitkunſt / Ars equitandiHarsd, 
Meſſekunſt / Geometria, 
Mahlkunſt / Mahlerkunſt / Pictura. 
Muͤhlkunſt / Fpeid. Baukunſt / 
Regierkunſt / Guſt. Sel. Politica, 
Kriegskunſt / Zahlkunſt / Guft. Sch, 
Sittenkunſt / Tthica. 
Holtzſparerkunſt / Wehn. 
Spiegelkunſt Harsd, 
Verskunſt / Poetica. 
Tauſendkuͤnſtig / Luth. 
Schwartzkunſt / God, 
Orgelkunſt / Plauderkunſt / Luth. 
Ringekunſt / Spielkunſt / Guſt. Sel, 
Sehkunſt / Optica. 
Brotkuͤnſte / Harsd. 
Kochkuͤnſte Fauſt, ord. i132 
oAl Sinn⸗ 


— — re 


— * — 






— 
u, 


er: | a — 
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Sinnkuͤnſte / Harsd. Bokl. pag. sg. * 
Gartenkunſt/ Fauſt. Bewehrkunſt / (eine Veſtung / ſomit allen 
Feldbaufunſt / Fauſt. —— — Werken und 
orrabt wol verſehen. r 
Sternkunſt / atronomia. Zergliederfunft } Anatomia; Hars. | 


Dolmetſcherkunſt / Harsd. 109. — 
„fl, (verus invocandi Deum mo- Se 
Behtkufb; Cverus invocandi Deum mer Woilredkunſt / Harsd. 


dus, q. d pium piaspreccs fundendi arti- 
fieium : Beetkunſt ars Topiaria , Bert Scheidkunſt Chymia, Hars,260.0 
kuͤnſtler Topiarius ve} loculofus, der al» Schertzkunſt/ Harsd. 

/ 


lerlen A mM Beetenin. ars = erh 
ee Ta: Gerdefchaftsfünfte / Difcipline 


) 
Wirbel: und Schnekkenkunſt / Organıcz. Harsd, & c. 


GOit hat dem Menfchen geaeben die Gnade zu eeden / mu Dernunft zuzeden/ und 
zierlich zureden. Hierans iſt entftanden / die Sprach Vernunfeund Redekunſt· 
Zwar an ſich ſelbſt find diefe keine Wiſſenſchaften / ſondern derſelden Wertzeug / oder 
Geräte / dadurch alle Kündigung und Belernung zur hand gebracht und erlangef 
wird: Wieetwan aus einer Leiter die Früchte auf einem boden Baume abeenorhen. 
werden/ohn welcher Behuf ſte nicht zuerhalten Solche drey Vorbereitungskuͤn⸗ 
ſte vergleichet man mit drenen Etreulen/ dar an drr erſte und kleineſte iſt di Sprach⸗ 
kunſt / der zweyte und gröffere die Vernanftfunt/ ber dritte und groͤſſeſte die Red⸗ 
kunſt / deren Aftertethle ſind die Poeterey und Tohnkundigung. v„Hars, 204.n.3.4.) 


94, Runft/ Ars. Repfügig / prefixum. 
Kunſt eich / Kunftwort/ Kunſtſpruch / Kunſtſatz / Axioma 
Kunſtarbeit / (Labor arti convenien⸗ Kunſtſchluß / Regulo. | 


Harsd.) Kumftar.tf/guch. Kun uch/ Corv. 
Kunſthaͤndel / Sarsd. Kunwerf/ a Kunſtrede/ 
Kunſtkuͤtzel / Harsd. 316. 10. Kunſiprediger / Kunſtquelle / 


Kunſtſpruͤnge Kunfiichmuff] Kunſtleeres Gehirn, ꝛc. 
95. Gaſt/hoſpes, conviva · Beyfuͤgig / prefixum, 
Ga Rrccht/ es in hofpitem jus,vide Gaſthof / dıverforium. 
infra in Recht) 
Gaſikammer / cubiculũ hoſpitale. — (publi — dish 
Gaſtſtube Gaſtfrey / (hofpitalis, fpitibus deſtinata.) = or 


item immums ab onere recipiendi ho- : 
KeitestismahlBaffen he. Sauf⸗und Gaſttag halten. 


— 








en 


Gaſtlos werden / lwerari ab hofpiribus; 
‚Baflherz / obriratgt / Jer Die Golterey 


ng | 
Gaſthalt / Gaſthalter / Colim 


GVAMIiM regis, qui Lurtem regiam pro- 


90. Teihl / pars. 
Anteihl /Unnterteihl. 
Oberteihl / Haubtteihl. 
dachteihl und Schaden. 
Uhrteihl(gleichſam das vornemſte Teiht 
und Gebuͤrniß / fo durch einen Ausſpruch 
oder richerliche Erkaͤntniß etnem / das iſt 
eihlet worden / Uhrteihlen haubt⸗ 
achlich / und alſo die Sache betrachten und 
durchteiblen/ daß dem / der recht hat / das 
Haubteihl oder Uhrteihl zuerkant werde. 
vid. pag. 254» 
Lehnteihl / (divifi Feudi pars.1,C, 
Weltteihl / (oder Haubtteibl der Welt. 
—— Mutterteihl / 


tem můcterliches erbreißl/Ca.2. 3. 11. 


Bergteihl und Kukkus. 
97. Kampf / Streit / 
- Duellum pugna, 


Zwrifampf/ Duellum , (ia feribune 
on nulli, tft aber unnöhtig/ weil duellum 


Ser «8 Campio,) 
——— Reioſtꝛeu (sone 


Wortkampf / Wortkaͤmpfer / 
Wortſtreit / 
Toedekampf / Glaͤſerkampf/ 


t geheiſſen Kampf/in den alten I. 
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videbat, in C Long. i. tits. 12.69 Ab.arır.94 
Veteri jure Feuda li fuit Gafuldew, qui ho- 
“gie dicitur tnanın: & Gaf aldıa fuit 
gubernatio curtis, hoc eſt, texritorii feu 
Aiſtrictus. Grorsas aliunde derivat, de quo 
inſta.) | 
Grund / ſubiectum. 
ſCohnteihl / (pottio ratione exſolvendæ 
mercedis debita.) 
Erbteihl / Pflichtteihl / legitima 
vid, Keller, tit. 16 
Mußteihl / (dazu gehoͤret ale gehofte Spei⸗ 


ſe / fo noch dem dreiffigften übrig/und hat 
die Wirfrau/ fo von Ritters Art iſt / darau 


den halben Tethl / dieitur enim Mußteihl - 


quafi muß teihlen / Nov. Aug. part 3xap. 
34 tanp/lib. 1. art, 22, Carp, je» 34 2.) 


Alſo fagt man auch: 
Mehrenteihls / Meiſtenteihls / 
Groſſenteihls/ Geringenteihls 
Meinesteihls / Deinesteihls. 

Unſerteihls/ Euresteihls / ze. 


Grund/ Subiectum. 


In Federkampf gerahtẽ Federſireit. 
Schutzkampf / duelluf? defenG- 


vum. (Sm den alten Legibus Salicis, 
Longobard. und Gorhicis wird Campro ein 
Kämpfer/und Camps ein Rampf genant, 
Mos fait agtiquis Germanis manu litem 
difcernere : Hinc illa; duo, eligantur ad 

ugnam, & cum duello litem decernant, 
& cujus Campso ceciderit, perdar. Item 
Gampıonem pto ſe darc debet, ſi quis ipfus 


pugnare non poteſt. Iteni, Campo fc inno- 


centem eiſicere, Campo dijudicaze, Campo 
Ul uj cron⸗ 


N 


40 Lie. II. Cap, Al. 


contendere, in Campam exire. Impadta 
armis diluere. Wie firenge die alten Teut⸗ 


ſchen über das Kampfrecht und Wehr 


Ding (defenfionemper duellum) gehalten / 


Don der Doppelung des Nennwortes/ 


olim ufirara an dem Kamp vide- 


ri poteſt apud Geldußwm rom, ı.derReiihse 


fagung pag- 238. Weil ſolches merkwuͤrdig / 
wil ich die Worte anhero fegen: 


& quä terribilis fuerit Banni proclamatio, 


Der Richter trit von dem Stule / wendet ſich gegen Orient und ſpricht: N. als dich N. 
nach Kampf · und Frankenrecht geheifchen und gefodert hat / und wir dir darum gefchrtes 
ben / und Rechtstag geſetzet haben / und du folches verſchmehet haſt / und auf ſolche Fode⸗ 
rung auffenblieben / und unferm Gebot widerſetzig und ungehorfam geweſen / und noch 
biſt / das Uhrtheilen wır / und achten dich / und nehmen dich von und aus allen Rechten / 
und fegen dich in alles Unrecht / und wir thetlen deine Wirthin zu einer wiffenhaften Wr, 
wen/ und deine Kinder zu ehebaften Warfen/ deine Lehn dem Herrn / von dem fie zu Lehn 
ruͤhren / dein Erb und Eigen deinen Kinderen / deinen Leib und dein Fletfch den Thieren 
in den Wäldern/den Vogelen in den Luͤften und den Fifchen in den Wogen, wir erlauben 
dich auch männiglich auf allen Straffen/ une wo ein jeglih Mann Fried und Glaid hat / 
da ſoltu feines haben/ und wir weiſen dich in die vier Straſſen der Welt / inden Rahmen 
des Teuffels/ bey den Atden in der Sach / ic) 


98, Schaar/ exercitus, 


Heerſchaar / Engelfchaär/ 
Jahrſchaar / Kriegsfchaar/ 


Voͤlkerſchaar / Wunderſchaar / 
Himmelsfchaar’ (exercitus cæleſtis.) 
Hoͤllenſchaar / infernalium congregatio. 
Creustzſchaar / (immenfa calamitatum 


congeries.) 


99, KRichter/ Iudex, 
Sittenrichter / Lob. 
Baurichter / Beſ pag. 991. 
Trunkrichter/ (Iudex in compotatione.) 
Scharfrichter / executor. 
Scheinrichter / Splitterrichter / Luth 
Landrichter / Wortrichter / 


Freirichter / (Olim in Saxonia, in einer jer 


den Gou oder Gow / erant fedecim judices, 
honeſto loco nati, vitæ, famæq; inculpa- 


Grund/ Subjectum. 


NB. (Hincmar. Epifl .g. ait: bellatorum aci- 
es, quas vulgari ſermone Scars vocamus, 
Aimoim. lib. 4.cap. 26. colligit € Franciæ 
bellatoribus Scara„, quam nos turmam 

vel cuneum appellare poſſumus. Zeltſcata 
explicar Zemdebregsw turmam caſtrenſem. 
Schaarwacht ſtatio, Cors de gärde, 
Schaarweis inftar exercitus.) 


Grund / Subjectum. 


tz : Qui natu maximus erat, dicebatur 
Grabins der Grafe / quaſi primarius judex: 
minimus Frono, id eſt miniſter, reliqui 
Freirichter / id eſt liberi judices indigita- 
bantur, vid. Meimb. c. 4. in Irmenfula,) 


Scheidsrichter / Speid. 
Suͤndenrichter / iſt GOtt. 
Waiſenrichter / Speid. 
Statrichter / Markrichter / Grentz. 


fuͤrſt / Markgraf / 
| Sprach⸗ 





Ey Ve ee ⏑⏑⏑ 


; mm: Car. Xu. 
Fa 


P. 
Doreen PINDAR H 
100, Eand/ Regio. 
Landart / Landbethe —— 
ſteur / Beſold. 
Landbetriegerey / Landbruche / 
Landkammet / (des Koͤnigreichs Vohelm/ 


a/ Landbrauch / VVehn. 
Jandbote / VVehn. Ca.2. 46. 31, 
Landerben / Kanderbinn. 
ame und verbächtige Bettlerey / 


gandfrib/ RA Landgarte / Wehn. 
Landfroͤmde Sitten / Avent. 
Landofarf / (sensfürfticie Obrigkeit.) 
Randgebot | Avent. 
Landgegend / P.H. O 


dandgr Sandgerickt. 
—— 





Avent. 
—— Landgrentz Wchn, 
Landgraf / Landhere / 
Landwarter / cuſtos regionis. 
Landreuter (eques emifarius.) 
Landbehte (die St rem vocabanturfand« 
behte / weil man ſie nicht befehls- fonderen 
biiweis erhalten/Herg, Üirguaf. 18.2.13.) 
ote; Avent. Landklage. 


eld Avent pag 64. 
— Befold. 
Sandsprivilcgiinkond. 
Landkries/ (quo | bello toraregio fervet.) 


— ——— — 
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Srevelrichter / Luth. 
Mannrichter/ VVeh, 
Panrichter / V Veh. &c. 


Beyfuͤgig/ praefixum. 
Jandgüldig/ Harsd, 


Landrefier / Avent, 
Landrichtig / Luth. 
Landruͤchtig / Luth. 
Landſaſſen (und Untertahnen / RA.) 
Landſaͤſſerey / Caſp. a Lerch. 
Landſchatz / Landſchade. 
Landſchinder / Landſchoͤpfer. 
Landſchul / Corv. Landſchreiber. 
Landſchrannen / Avent. pag. 10, 
Landſchutz Beſ.Landſiedeley / Wehn 
Landſitte / Landſtaͤnde. 
Landſprach / Lehm. 


Landsknecht / (Das Wort Landsknecht 
ſchreibt Cluverius Iıb. 1. Germ. ant. pag. 
351. CLantzknecht / und erfläres es alſo: 
Lanccam nos dicimus Lang / & ab co 
compofitum vocabulum Zangfnedt : 
Quod nunc vulgo milıtem peditem ſigni- 
ficar. Nam Rnecht / quod nuncminiflrum 
few fervum, olim nihil aliud, quam mis- 
rem denorabar.Unde etiamnum equıtem, 
gucm nos patriv fermone ab equitando , 
gued nobis ef reiten & erden dieimus 
Ritter / Rıvder/ Redder; Angli in Bri- 
sania Scotiaguc Rnight / antque hinc An- 
glorum plerique vocabulum hoc, in i£r- 
mor em latinum vertentes, exponunt mi- 
Utem vid, & Zundenb. ın gloffaro , & im- 
primis Sebaffsan um Frank, in der dä yfer 
EbroniF/fol. 217. mol —— 
ges von denẽ alfo genanten&andefnechten _ 
zuleſen. 1214 6 (Es 


ag2 Lie. IL Car.xıl. Von der Doppelung des Nennwortes / 


Es iſt auch Anno 1489. aus aubtbefindung Ränfers Maximiliani der Schwäbifche Bund 
(Suevicum Frdus) unter anderen wider ſolche ftreiffende Landsknechte gemacht / daven 
Pontus HeuterusDelhus lib, 7. rer. Belgic. fol, 341 zulefen. Sed<um Maximikanus 
Cxlar Auno 1490. exercitum confcriberer, Auſttiam ab Hungaris occupatam recu- 
peraturus, vagabundos per univerfamGermaniam pedites militiæ ſuæ adfcıipfir,quo- 
rum operänon folum omnia fua recepit, fcd translaro in Hungariam bei Albam 
Regalem expugnavit, unde cumBudam ducere vellet, ingenui præda pedires Germa- 
ni ditati, relicto Maximiliano in Germaniam redicre, Is reiindignirare commorus, 
jusfir cos ubicung; comprehendi poffent, u: militaris Sacramenıi violatores, ferro, 
laqueo, aquäac igni puniri: Qua ratiore vagiper Germaniam milites larrocin«i 
defierc, anzea ob apacitatem & fordesä vulgo Zac, hoc eſt caprs dicti. Tandem Ma- 
ximilianus certum pedeftris militix ordinem inftituir, abolitag; voce Bur, Landr- 
«wechtes, quod ad verbum fonat ProGincie melstes, vocari cos jusfir. Wil alfe des 


Cluverii Meinung und derivario bey diefem Worte nicht allerdkige zutreffen.) 
Landkind / indigena, originarius Jandübliche Zinſe / Can. 1. 1. 


RandfchlußLond. Jandsmann 
Landkuͤndig / X. A. 
Landlaͤuffer / ragabundus, Luth. 
Landleuftige Rechte / R.A. 
$Sandmüng/vid. Befold. 
Lands noht mit tragen/Sped. 
Candordnung Fauſt. ord. 325. 
gandpeft/ Landplage 
Landraht/Gold, Landrecht 
Landsrettung VVehn. 
Sandfranfheir morbusepidemic”. 
Canduͤbel / commune & omnes 
concernens malum, 
Sandadel/nobilcs ruri degentes, Statadel 
nobiles in urbibus viventes, Aofadel/no- 
ciles in aulis. Markef, Bergpoftil ⸗. 161. 
fagt/die Hirter waren vormals der Aand« 
Adel genant. 
Sandrichter/Fauft, ord. 323. 
Landguͤter / Landſittlich. 


Landfachen / Fauſt. ord. 3ar. 


Landhuldigung / Fauſt. ord. 141. 

Landſchoppen / Nov. Aug. pag.i. 
cap. 32. Ca.1.32.9% 

Landſtraſſe  Landrduber.. 

Landacht / Ca.4. 14- 1. 

Landmuͤntze / Landſteur / VVeh. 

Landſiraffe / Tandſtreicher Luth. 

Jandfrom Herc. pag. 52. 

Jandmeile/ Befold. pag. 635. 

Randfiube zu Prag / Lond. 


‚Sandfireiffen/Fauft. ord 1058. 


Landſuͤnde / Landuͤbliche Rechte, 
Landpfleger / Fauſt. ord. 323. 
Landverderblich / Landvogd /Corv. 
Landtag / Landtafel / Landleben 
Landtracht / Landpfennig Landwehr 
Landwein / indigenum vinum. 
Landweiſe / Landwruge / Landzug 
Landverweiſung / Speid. 


dzwi DD. 
Kan RR Sn 





| Li CH xm. 
Grand / ſagt man: 


Wud land 
Sanbtanı Kleiland / Teutſchland / 


Welſchland / Engeland / Eiland/ re. 


(in antiq. Got. #5 vocatur Infulanus, j 
€ es Infula,ab ovifimilxudine, land 
Infula, Gkot,) 


uüffenland / (da volt auf ift für faw 

101, Wind/ Ventus, 
n Sudwind /Nordwind / 
id / Sudoſtwind / 
Nordoſiwind / Sudweſtwind / 
Nordweſtwind / Sturmwind / 
Wiurbelwind / Streichwind / 
Fahrwind / (guter Wind / dadurch man 


102, Säplecht/quod 


eft parvi momenti aut parvi valoris. 


SHuchigäktige Borbirte geſchehẽ. 

Schlechtſortige Muͤntze / 

Schlechtlautender Nachklang ſei⸗ 
103. Gabe / donum, hoc 


quod conceditur. 
Brautgabt 
en Mis gabe 
ergabel Angabe. 
Gnadengabe/Lurh. 


Andigavtım (im legibus‘, Longeb. if 
datum manu, ur.d.fanis hers 






„hinc verbum ıllud barbarum undi« 


"gäre,y: 
Attigavum Wortgade/ (vid. pag. 
a0 in W. quod voce yab @gro- 
- inc verbum arzıgare, 


Prgengabe <maruciaum donum, qued 
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le leute Such. Rrehilans, Rıcklames anti- 
guum Nomen proprium,pollens terrarum 
Ritelaud / Metchland. Augelamd ıerra vel 
segio, ubi juftisisfloret, Sulkımes Salland 
Salus terræ vel segio beara g.d. Seelen 
land/&digkand. Terra Salica interpreta- 
sur Seliland / illa terra, quæ hoftibus de- 
vidtis, regi,milicibes Saliis asfignara fuir.) 


Grund / Subiedtum. 
recht fahren fan.) 
Kuͤhlwind / (im den Hundestagen.) 
Luftwind / (fanfter gelinder Wind.) 
Seidwind Gegenwind) 
Staubwindel ( wehen zu Mexico/da alles 
fauter Staub iſt / und mandie Zeit über ſich 
einheimifch halten muß.) 


Beyfuͤgig / preßxum. 


nes Verhaltens. 
Schlechttlingende Muſic / 
Schlechtfoͤlgige Schlußrede / ec. 


Grund / ſubjectum. 


poft primam nodem novæ nupız datur 
(in aatiq. legitur Morgengap & Wor- 
gengaf: c Mätrimoninm ad morgen- 
gubreumsii ft, minus juftum. da die Kin⸗ 
der much (fomderen fich mis einem Ge⸗ 
wiſſen mäffen laffen abfertigen. Male feri- 
bitur ad morganaticemi in Fewdis. Grer. in 
Gor. Lindebr, in gloßar, in voce Morgen- 
geba. Mjorgengabeit pretium Virginira- 
tis, daß der Bräutigam nach beſchlagner 
Fette nes Morgens der Braut an Geld 
und Kleinodien gıbs/vocatur alias fponfa- 
litia largitas. Ein anders iſt / das Leib» 
geding/ Leibguht / Leibzucht / Wit 
tuhmũitz / dotalitium, uſusfructua perfo- 
nalis, 
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nalis, qui viduæ conflituirur Joco vi@ali- 
eii. Ein anders ift auch die Wiederlag/do- 


104, Dändel/ negotium, 


commercium,alta. 


Welthaͤndel / Hurenhaͤndel / 
Berichthaͤndel/ Kaufhaͤndel Elai. 
23. verl,ig. | 
Kriegshaͤndel / 
Saufhaͤndel / 
Luͤgenhandel / 
Seidenhandel / Viehandel / 
Scheinhaͤndel / Raufbandel/ 
Floßhandel abietaria negotiatio 
Corv. 


105. Stand / ſtatus, 


conditio. 


Geſdhaͤndel/ 
Diebs haͤndel / 
Shmehändell 


MWolftand/ uͤbelſtand 
Zuſtand / Landſtand 
Anſtand / Grafenſtand 


Nebenſtand / act. Ritterſtand 
Rechtsſtand / (die Sachen zum Rechts⸗ 


ftande bringen, 1.C.) 
Kriegsſtand / Unionsſtand / 
Lond. 
Haus ſtand / Schuldſtand 
Ehrnſtand / Ehſtand 
Ruͤkſtand / Nohtſtand. 
Ausſtand/ Wildſtand / Weidw. 


Hinderſtand und Reſt auszahlen. 
106. Pfarꝛ. 


(Das Wort Pfarr fan zwar von Parochia mol berfommen / es iſt aber numehr Teur 
Art / und bey jedermänniglich gnugſam bekant worden/und muͤſſen ſolche —S— 






natio propter nuptias, quæ plerumque 
- dotem zquare folet,) ie 


Grund/ Subiedtum, 


Fiſchhandel / Ca, 2, 15.16, 
Thathandel; via fadi, 
Bleyhandel / Liebeshaͤndel / 
Rechtshaͤndel / Saufhaͤndel / 


Saltzhaͤndel / Haubthandel / 
Kornhandel/ J — * 
Nebenhandel | Luth. 
Wuͤrtzhandel 


Pferdehandel / Buchhandel / 

Waldhaͤndel / Avent. p.5r.lib,g 
| Grund / ſubjectum. 

Witwenſtand / Witweftand, 

Waiſenſtand / Buͤrgerſtand 

Adelſtand / 

Mittelſtand / 

Fuͤrſteuſtand / 

Muͤntz ſtaͤnde / R. A. Friedenſtand 

Friedſtand / Lond. 

Freudenſtand / Rol. f. 

Stillſtand L. D,p.1.6,4.induciz, 

Kirchenftand/Luth. 

Ehrſtand / Nehrſtand 

Wehrſtand / Prieſterſtand. 

Jammerſtand und Elend /ec. 


Beyfuͤgig/ adjunctum. 


A 






} 
r 
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ten werden: im Niederteutfchen heiſſet es Parr / fo dem Griechſchen Worte parrochia 
eonlicher lauten wolte : Wiewol eben fo gar gewiß nicht iſt / daß folche und Sie 

andere in eglichen hunderten beftehende Teutſche Wörter, muͤſſen von den Griechen 
En en ſeyn; Jedoch derjenigen Wörter/fo der Chriftlichen Religion halber bey 
benalten Teutfchen haben müffen befant werden/find vermittelſt Teutſcher termination 
etzliche geblieben / als Sacrament / Altar / Biſchof / Prebende/ Thumklrche / ıc. von wel⸗ 
hen Wörteren/ was Scaliger Exercıt. 294. alfo fagt : Eſſe quædam verba certarum 
linguarum, quz in ufum alteriuslingux per ineerpretationem tranfire non poflint, 
baltenidaß es beffer und bequemer fey / diefelbe alfo in Teutſcher Sprache 


gleichfals 
⏑ uhrankuͤnfilich · T 
t zu thun ſeyn a ee 


Pfarehere / Paſtor parochialis. 
Pfaregut / bona ad parochiam 
pertinentia. 
Pfaretinder / Pfarrgemeine / alle 
fo eingepfarzet ſeyn. 
7 Parshaus/ 


107, Wraft/vis;poteftas, 
Bildungskraft 7 Facultas imagi- 
nativa, Harsd. 


Gedächtnißkraft/, Facultasmemo- 
rariva, Harsd. 


Uhrteihlskraft | Facultas difcre- 
tivay Harsd. 





Erfindungstraft / Inveniendi fa- 
Deutur haft / ꝛc. 

108, Geld/ Heros, 
Heldenmann/ Heldenart / 
Heldentapfere Thaten / 

Heldenm Heldentaht / 


J HObdinmuht / Heldenſprache / 


Pfarrzehndte / Pfarrliche Gerech⸗ 
tigkeit / parochialia jura. 

Pfarzigmwerden/ ein Pfarrkiud mit 
werden. 

Pfarrdienſt verwalten) 

Pfarrſtreit / ꝛc. 


Griund / Subjectum. 


Wan das Wort Kraft beyfuͤgig wird / 
ſagt man: 
K raftworte / (Verba quæ pondus habent.) 
Kraftſuppe / Kraftglaube / Luth. 
(Fides vi & efſectu potens.) 
Kraftmehl/ Amylum, Corv. 
Kraftſtein / Kraftbrot / Coli- 
phium, Corv, &c. 


Beyfuͤgig/ præfixum. 


Heldenbarte / (Cluv. lib. 1. pag. 358. mel» 
net / man muͤſſe ſchreiben Hallebarte : Hoc 
vocabulum Hallebarte ait, nibil aliud ſi- 
gnificat, quàm ſecurim palarınam, quä 
regum nunc, principumq; ſatellites & cor- 


Rum porum 


⸗ 
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Sinnkuͤnſte / Harsd. 

Gartenkunſt/ Fauſt. 

Feldbaufunſt / Fauſt. 

Sternkunſt / aſtronomia. 

Dolmetſcherkunſt / Harsd. 109. 

Behtkunſt (verus invocandi Deum mo- 
dus, q.d. pium piaspreces fundendi arti- 
fiiium : Beetfunfk ars Tapiaria , Beits 
Eünftler Topiarius velloculofus, der al» 
ferlen Art und Munfter von Beetenin Gars 

ten zumachen weiß. 


) 
Wirbel: und Schnekkenkunſt / 


y-r-—r uw. | u 
E 3 
61 


* 


‚Bokl. pag. sg. 

Bewehrkunſt / eine Veſtung / ſomit allen 

jur Bewehriunſt gehörigen Werken und 
orrabt wol verfehen.) 


Zergliederkunſt Anatomia; Hars. 


260. 
Wolredkunſt / Harsd. 
Scheidkunſt Chymia, Hars.260.0 
Schertzkunſt / Harsd. 
Geraͤtſchafts kuͤnſte / Diſciplinæ 
Organicæ. Harsd, & c. 


GoOit hat dem Menſchen geaeben die Gnade zu reden / mit Vernunft zureden / und 


hc zuredem 


zier Kterans iſt ent ſtanden / die Sprach Vernunft · und Redefunfte 
Zwar am ſich felbft find diefe keine Wiſſen ſchaften/ ſondern derſelben Werkzeug / oder. 


Geräte / dadurch alle Kündigung und Belernung zur band gebracht und erlanget 
wird: Wie etwan aus einer Leiter die Srüchte auf einem hohen Baume abgenomten 


werden/ohn welcher Bebufffe nicht 


ſte vergleichet man misdrenen Eireu 
Ekunſt / der zweyte und groͤſſere Die V 


zuerhalten Solche drey Vorbereitungskuͤn⸗ 
len / daran der erſte und kleineſte iſt die Sprach⸗ 
ernunftkunſt / der dritte und gtoͤſſe ſte die Red⸗ 


kunſt / deren Aftertethle find die Poeterey und Tohntundigung.v.Hars.204.n.3. 4.) 


94. Runft/ Ars. 
Kunſt eich / Kunſtwort / 
zer (Labor arti onveniens 


Kunſthaͤndel Harsd. 
el / Harsd. 316. m. 
Kunfifpränge/ Kunſtſchmukt / 
o5. Gaſt/ hoſpes, eonviva · 
Gaſtrecht / (hofpitis in hofpitem jus, vid. 
infrä in Recht) 
Saſikammer / cubiculũ hofpitale, 
Gaſtſtube/ Gaſtfrey / Moſpitalis, 


item immumis ab onere reeipiendi ho- 


Spixes, dismahl Bafffrey bleiben.) 


Beyfuͤgig / prefixum. 
Kunftfpruch / Runftfag/Axioma, 
Kunfifchluß / Regul. 
Kunſtar ff / Luth. Kunſtbuch / Corv. 
Kunwerk / Kunſwoli / Kaſtrede/ 
Kunſtprediger / * 
Kunſtleeres Gehirn / zu 

Beyfuͤgig/ prefixum, 
Gaſthof / diverſorium. 
Gaſtmahl/ Gaſigebot. 





Gaſthaus / (publicæ des recipiendis he- 


ſpitibus deſtinatæ.) 
Sauf⸗ und Gaftag halten. 
Gaſt⸗ 


FR 
Na 
En 
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Gaſtlos werden / liberari ab hoſpitibus. 
BGoaſthert / convivaror / ber Die Gaſterey 


anftellet, 
Gaſthalt / Gaſthalter / (olim 


GAMAIMImM- zegis, qui Lurtem regiam pro- 


9 Teihl / pars. 


Anteihi / Unterteihl. 
— Haubtteihl. 
acht eihl und Schaden, 


Uhrteihl (gleichſam das vornemfte Teihl 
und Gebuͤrniß / fo dutch einen Ausſpruch 
oder richerliche Erkaͤntnuß einem / das iſt 
zugeteihlet worden / Uhrteihlen haubt⸗ 
fach lich / und alſo die Sache betrachten und 
durchteihlen / daß dem / der recht hat / das 
Haubteihl oder Ührteihl zuerkant werde. 
vid. pag. 254. 
Lehnteihl / (diviki Feudi pars. 1 C. 
Weltteihl / Cover Haubtteibl der Welt. 
Dritteihl Vierteihl / Mutterteihl / 


Item muͤtterliches erbteihl/Ca.2.3, 11. 


Bergteihl und Kukkus. 
97. Kampf/ Streit/ 
Duellum pugna- 


Zweifampf/ Duellum , (ita feribune 
non nulli, tft aber unnöhtig/ weil duetium 


allezeit geheiffen in de 
F wg — n alten ll. 


ahlfampfi Guſt. Sel. | 
chertzkampf Norfigfkeeit/(conten- 


tio ob prxcedentiam,) 


Wortkampf / Wortkaͤmpfer / 
Wortſtreit / 
Todekampf / Glaͤſerkampf/ 


* 


449 
videbat, in C Long. 1, ti1. 12. & Ab.2u01r.94 
Vereri jure Foudali fuit Gaf aldew,qui ho- 
die dicitur Ambimann: & Gafaldıa fuit 
gubernario curtis‘, hoc eſt, terriroris ſeu 

Aiſtrictus. Grosse aliunde derivar,de. quo 
infra.) 


Grund / ſubiectum. 
ſCohnteihl / (portio ratione exfolvende 


mercedis debita.) 


Erbteihl / Pflichtteihl / legitima 
vid, Keller tit. 16 

Mußteihl / (dazu gehöret alle gehofreSpei- 
fe/ fo nach dem drerffigften übrig/und hat 
die Wirfrau/ fo von Ritters Art ift/varan 
den halben Tethl / dicitir enim Mußteihl - 
quaſi muß teihlen / Nov. Aug. part 3.cap· 
34, dand / nib. 1. art. 22. Carp. 3. 34 2.) 


Alſo ſagt man auch: 
Mehrenteihls / Meiſtenteihls / 
Groſſenteihls / Geingenteihls 
Meinesteihls / Deinesteihls. 

Unſerteihls/ Euresteihls / ze. 


Grund/ Subiectum. 


In Federkampf gerahtẽ Federſireit. 
Schutzkampf / duelluP defenG- 


vum. (Se den alten Legibus Salicis, 
Longobard. und Gothicis wird Campro ein 
Kämpfer/und Camps ein Kampf genanf, 
Mos fait agriquis Germanis manu litem 
difcernere : Hinc illa; duo, eligantur ad 
pugnam, & cum duello litem decernant, 
& cujus Campso ceciderit, perdar. Item 
Campionem pro fe dare debet, ſi quis ipfus 
pugnare non poreft. Item, Campo fe innd- 
centem eificete, Campo dijudicase, Campo 
LIE’) = COM 


* 


* 
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contendere, in Campam exire. Impacta oliia uſitata an dem Aampfgerichte/vide- 
armisdiluere. Wieftrenge diealten Teut · riporeft apud Geldaßum tom, ı.derKeiche 
fyen über das Aampfrecht und Wehr “ farung pag- 238. Weil folhes merkwuͤrdig / 
ding (defenfionemper duellum)gehalten/ wil ich die Worte anhero fegen: 

& quã terribilis fuerit Banni proclamatio, = 


Der Richter trit von dem Stufe / wendet fihgegen Orient und ſpricht: N. als dich N, 
nach Aampf-und Srankenrecht geheifchen und gefodert hat / und wir Dir darum gefchries 
ben/und Rechtstag gefeget baben/und du ſolches verſchmehet haſt und auf ſolche Fode⸗ 
rung auffenblieben / und unferm Gebot widerſetzig und ungehorfam geweſen / und noch 
biſt / das Uhrtheilen wır / und achten dich und nehmen dich von und aus allen Rechten / 

nund ſetzen dich in alles Unrecht / und wir theilen deine Wirthin zu einer wiffenhaften Wir 
wen / und deine Rinder zu ehehaften Waiſen / deine Lehn dem Herrn / von dem fie zu Lehn 
ruͤhren / dein Erb und Eigen deinen Kinderen / deinen Leib und detn Fleiſch den ah 
tn den Wäldern/den Vogelen in den Luͤften und den Fiſchen in den Wogen, wir erlauben 
dich auch männiglich auf allen Straſſen / und wo ein jeglih Mann Fried und Glaid hat / 
da folru feines haben/ und wir weifen dich in die vier Stroffen der Welt/ inden Nahmen 

des Teuffels/ bey den Atden im der Sach / ic) 


98. Schaar/ exercitus Grund / Subjedtum. 


turma. _ a a 
Heerſchaar / Enge ſſchaar / NB. (Hıncmar. Epifl.5. ait: bellatorum aci- 
es,quas vulgari ſermone Scara-vocamus. 
Jahrſchaar / Kriegsfchaar/ Aimorn, lib. 4.cap. 26, colligit € Franciz 
Voͤlkerſchaar / Wunderſchaar / bellatoribus Scaram, quam nos turmam 
Himmels ſchaar (exercitus cæleſtis.) vel cuneum appellare poſſumus. Seltfeara 


explicat Lindebregſx-s turmam caftrenicm, 


Hoͤllenſchaar / infernalium congregatio. Schaanwacht flatio , Cors de gärde, 
Ereusfchaar/(immenfa calamirarum Schaarweis inftar exercitus.)- 


congeries.) 
99, NRichter/ Iudex, Grund/ Subjectum. 
Ci ' ‘ iæ: Quinatu maximus erat, dicebutur 
— F 3 —F per Grabius der eu — —— —— 
minimus Frono, i miniſter, reliqui 
Frunfrichter/ (1udex in compotatione.) Freirichter / ide liberi judices indigita- 
Scharfrichter / ezecutot. bantur, vid. Meimb. c. 4. in Irmenfula,) 


Scheinrichter / Splitterrichter / Luth ee * 
Landrichter / Wortrichter / er ter, F DO i 
Freirichter / (Olim in Saxonia, in einer jer aiſenrichter / Speid. 
den Gou oder Gow / erant fedecim judices, Statrichter / Markrichter / Grentz. 
honeftoloconati, vite, famag; inculpa- fuͤrſt / Markgraf / 
Sprach⸗ 





u 
“ 
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Sprachrichter / ein Criticus Frevelrichter / Luth. 
Bannrichter / P. H. O. Mannrichter/ VVeh, 
Mitrichter/ D.N.D. t 9r. Panrichter / VVeh. &c. 

100, Eand/ Regio. Beyfuͤgig/ prefixum. 


Landart / Landbethe oder fand: 
ſteur / Beſold. | 

Landbetriegereyy Landbruche / 

Landkammer / (ves Königreichs Boͤhelm / 


— © 
—** Landbrauch / VVehn. 
Jandbote / VVelhn, Ca.2. 46. zi. 


Landerben / Landerbinn. 
Landfahrer und verdaͤchtige Bertkeren / 


2.90. | 
Landfried R.A Landgarte / Wehn. 
Landfroͤmde Sitten / Avent. 
Landefürf/ (Laudsfuͤrſtliche Obrigkeit.) 
Randgebot j Avent. 
Jandgegndv’ B.H.D. 
Tanpgenafen. Landgericht. 
Landgeſchrey / Avent. 
Landgrab / Beſ. Landgrentz Wehn, 
Landgraf / Sandherz/ 
Landwarter / cuſtos regionis. 
Landreuter Ceqdes gmiffarius.) 
dandbehte (de Ste en vocabanturfand« 

behte / weil manfie nicht befebls » fonderen 

bitweis erhalten/Herg, 1. qua. 18. 7.13.) 

1086; Avent. Landklage. 
Landheld Avent Pig. 64. 
Sandehochhrit Befold. 
Sandspriviltgienkond. 
Landkrieg / (quo bello totaregio fervet.) 


Sandgüldig/ Harsd, 

Landrefier / Avent, 

gandrichtig/ Luth. 

Landruͤchtig / Luth. 

Landſaſſen (und Untertahnen / R.A.) 

Landſaͤſſerey / Caſp. a Lerch. 

Landſchatz / Landſchade. 

Landſchinder / Landſchoͤpfer. 

Landſchul / Corv. Landſchreiber. 

Landſchrannen / Avent. pag. 10, 

Landſchutz Beſ.Landſiedeley / Wehn 

Landſitte / Landſtaͤnde. 

Landſprach / Lehm, 

Landsknecht / (Das Wort Landsknecht 
ſchreibt Cluverius Jıb. 1. Germ. ant. pag, 
351. CLantzknecht / und erfläret es alfe : 
Lanccam nos dieimus Lang / & ab co 
compofitum vocabulum Zangknedt : 
Quod nunc vulgo mulırem pedırcm ſigni- 
ficar. Nam Knecht / quod nuncminiflrum 
few fervum, olim nihil aliud, quam misr- 
rem denotabat. Unde etiamnum equitem, 
guem nos patriv fermonc ab equitandeo , 
gued nobis eft reiten & erden dieimus 
Ritter / Ridder / Redder; Angli in Bri- 
sania dcotiaque Rnight / antque hinc An- 
elorum plerique vocabulum hoc, in itr- 
miorem latinum vertentes, exponunt mi- 
kıcm vid. & Zundenb, ın gloflaro , & im- 
primis Sebaffran um Frank, in der Bäyfer 
Chromf/fol. 217. woſelbſt wieldentwürdt- 
ges von denẽ alſo genanten andsfnecchten _ 
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Es fi auch Anno 1489. aus Aubtbrändung Ränfers Maximiliani der Schwäbifche Bund 
(Suevicum Fardus) imter anderen wider folche ſtreiffende Landsknechte gemacht/ davon 
Pontus Heuterus Delius libs 7. rer. Belgic. fol. 341 zulefen. Sedcum Maximikanus 
Cxlar Auno 1490. exercitum confcriberer, Auſttiam ab Hungaris occupatam recu- 
peraturus, vagabundos per univerfamGermaniam pedites milstix ſuæ adicıipfr,quo- 
rum operänon folum omnia ſua recepit, ſed translaro in Hungariam bel Albam 
Rent expügnavit, unde cumBudam ducere veller, ingenti præda pedires Germa- 
ni ditati,reli@o Maximiliano in Germaniam redicre, Isreiindignirate commorus, 
jusfir cos ubicung; comprehendi poflent, u: militaris Sacramenıi violatores, ferro, 
laqueo, aquäac ighi puniri: Quà ratione vagiper Germaniam milites latrocinari 
deſiere, antea ob rapacitarem & fordesä vulgo Fac, hoccft caprs dicti. Tandem Ma- 
ximilianus certum pedeftris militiæ ordinem inftituir,, abolitag; voce Buc, Lamds- 
kwechtes, quod ad verbum fonat Probincie melites, vocari eos jusfir. Wil alfe des 


Cluverii Meinung und derivario bey dieſem Worte nicht allerdieigs zurreffen.) 
Landkind / indigena, origirarius, Jandübliche Zinfe/ Carz. 1. 1. 


RandfchlußLond. Landsmann 
Landkuͤndig / R. A. 
Sandläuffer/vagabundus,Luth, 
Landleuftige Rechte / R. A. 
Landmuͤns / vid. Befold. 
Lands noht mit tragen/Sped. 
Candordnung Fauſt. ord. 325, 
Landpeſt / Landplage 
Landraht / Gold. Landrecht 
Landsrettung VVehn. 
Landkrankheit morbus epidemicꝰ. 
Landuͤbel / commune & omnes 
concernens malum. 
Sandadel/nobiles ruri degentes, Statadel 
nobiles in urbibus viventes, Hofadel / no⸗ 
ciles in aulis. #arkef, Bergpoftil >. 161. 
fagt/die Hirten, waren vormals der Land» 
del aenant. 
Sandrichter/Fauft, ord. 323. 
Landguͤter / Landſittlich. 


Landſachen / Fauſt. ord. 322, 


Landhuldigung / Fauſt. ord. 141. 
Landſchoppen / Nov. Aug. pag.i. 
cap. 32. Ca.i. 32. 93. 
Landſtraſſe / LKandraͤuber. 
Landacht / Ca.4. 14. 1. 
Landmuͤntze / Landſteur / VVeh. 
Sandfiraffe/ Tandſtreicher Luth. 
Landſtrom Herc. pag. 52. 
Landmeile / Beſold. pag. 635. 
Landſitube zu Prag / Lond. 
Landſtreiffen / Fauſt. ord 105g. 
Landſuͤnde / Landuͤbliche Rechte. 
Landpfleger / Fauſt. ord.325. 
Landverderblich LandvogdiCörv, 
Landtag / Landtafel / Landleben 
Landtracht / Landpfennig Landwehr 
Landwein / indigenum vinum. 
Landweiſe / Landwruge / Landzug 
Landverweiſung / Speid. 
Landzwinger / P. H. O. 
| Bin 





| Like Ca. x. _ De Compoftione Nominis- 


= Wird tend Grand, fagt man: 
Sandland / Kleiand / Teutſchland / 


Welſchland / Engeland / Eitandvzc, 


(in antiq. Got. au vocatur Infulanus, «7 
€ es Infula,ab oxi ſimilitudine Eiland 
Infula. Grot,) 


Schlaruffenland / (da voll auf iſt für fax 
1o1. Vind / Vedtus. 
ind / Sudwind / Nordwind / 
Weſſwind / Sudoſtwind / 
Nerdoſtwind / Sudweſtwind / 
Nordweſtwind / Sturnmwind / 
Wirbelwind / Streichwind / 
Fahrwind / (zuter Wind / dadurch man 


102. Schlecht / quod 


eſt parvi momenti aut parvi valoris. 
Schlechtgultige Borbüte geſchehẽ. 
Schlachtſortige Münge/ 
Schlechtlautender Nachklang ſei⸗ 
103. Gabe / donum, hoc 


quod conceditur. 


9 








Brautgabe 
ugabe / Mis gabe 
ergabe Angabe. 


Gnadengabe/Lurh. 
Andigavum (im legibus. Longeb, iſt 
/dasunt manu, ut à fanis hers 
foler,hinc verbum ıllud barbarum «ud- 
.gare) 


Artigavum Wortgabe / wid. pag. 
- 21 in W. quod voce 2 ægro⸗ 
sir. hinc verbum artıgare. 

gengabe (maruriaum donum; qiod 
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le leute / Suth. Ruehrlans, Rıeilanes anti- 
quum Nomen proprium, pollen⸗ terrarum 
Rikeland / Metchland. Aupeland terra vel 
segio, ubi juſtitia Roret. Selkmes Salland 
Salus terræ vel ıegio beara q.d. Seelen 
land/&digkand. Terra Salica interpreta- 
sur Seliland / ina terra, quæ hoftibus de- 
viltis, regi,miliubes Saliis asfignara füir.) 


Grund / Subiedtum. 
recht fahren fan.) 
Kuͤhlwind / (in den Hundestagen.) 
Luftwind / (fanfter gelinder Wind,) 
Seidwind / Gegenwind) 
Staubwindel ( wehen zu Mexico/da alles 
kauter Staub iſt / und mandie Zeit über ſich 
einbeimifch halten muß.) 


Beyfuͤgig / preßxum. 


nes Verhaltens. 
Schlechttlingende Mufie/ 
Schlechtfoͤlgige Schlußrede / etc. 


Grund / ſubjectum. 


poft primam noctem novæ napız datur 
fin antiq. legitur Morgengap & Mor · 
gengaf. Hinc matrimonium ad mergen- 
g=bscamsid et, minus juftum. da die Kin⸗ 
den nicht erben /fonderen fich mis einem Ge» 
wiſſen möffen laffen abferttgen. Male fcri- · 
bitur ad morganaticrm in Feadis. Gretsın 
Gof. Lindebr, in gloßar, in voce Morgen- 
geba. Mlorgengabeit pretium Virginita- 
tis, daß der Bräutigam nach beſchlagner 
Fette nes Mergend der Braut an Geld 
und Kleinodien gebt/vocatur alias ſponſa- 
litia largitas. Ein anders iſt / das Leib» 
geding/ Leibguht / Leibzudyt / Wit 
tuhmĩitʒ / dotalitium, uſusfructua perlo- 
nalis, 
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nalis, qui vidus conflituitur loco vidali- mario propter nuptias; qua plerumque 
ei. Einanders iſt auch bie Wiedexlag/do- dotem zquare folet.) . 


104, Dändel/negoium,  Grund/ Subicdum, 


commercium, acta. 
Welthaͤndel / Hurenhaͤndel / Fiſchhandel / Ca. 2.15. 16, 
Berichthaͤndel/ Kaufhaändel Eli, Thathandel / via facti. 

23. verl, ig. Bleyhandel / Lebeohaͤndel / 
Kriegshaͤndel / Getdhändel/ Rechts haͤndel / ee 
Saufbände, Diebshaͤndel / Salgtzhandel / Haubihan⸗ 
Luͤgenhandel / Schmehändell Kornhandel⸗ Mi 
Scidenhandel/ Viehandel / Pebenhandel / Luth. Wi: 
Scheinhaͤndel / Kaufbandel/ Mürsbandel | 
Floßhandel abieraria negoriatio Pferdehandel / uam 


Cory. Maldhändel/ Avent. p.st.lib,r: 
io5. Stand / ſtatus, Brumd/ ſubjcctum. 
conditio. 
Wolſtand / uͤbelſtand Witwenſtand / Witweiſtand. 


Zuſtand / Landſtand Waifenfand/ Buͤrgerſtand 
Anſtand / Grafenſtand Adelſtand / 
Nebenſtand / act. Ritterſtand Mittelſtand / 

Rechtsſtand / (de Sachen zum Rechts- Fuͤrſtenſtand / 


ftande bringen 1.C.) Muͤntzzſtaͤnde / R. A. Frieden 
Kriegsſtand / Unionsſtand / nn Lond, —— 
Lond. Sreudenfland/Rol, f. 
Nausftandy Schuldſtand Stillſtand 8. D.p.1.6.4.induciz, 
Ehrnſtand / Ehſtand Kirchenftand/Luth. 


Küfftand/ Nohtſtand. Ehrſtand / Nehrſtand 

Ausſtand/ Wildſtand / Weidw. — A... 

Hinderſtand und Ref auszahlen. Jammerftand und Elind / c. 
106, Pfarꝛ. Bepfügig/adjundum, 


(Das Wort Pfarr fan zwar von Parochia mol berfommen / esiff aber numehr Teur 
Art / und bey jedermänniglich gnugſam bekant worden /und müffen folche —S— 






m... 





wir 
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gem werden: im Niederteutſchen heiffet es Part / fo dem Griechſchen Worte parrochia 
ehnlicher lauten molte : Wiewol eben fo gargemiß nicht iſt / daß ſolche und derogleichen 
andere in eglichen hunderten beftchende Teutſche Wörter, müffen von den Griechen 
a en feyn ; Jedoch der jenigen Wörter/fo der Chriſtlichen Reltgion halber bey 
ben alten Teutfchen haben müffen befant werden/find vermittelft Teutſcher termination 
eslichegeblieben/als Sacrament / Altar / Biſchof / Prebende / Thumkirche / ıc. von tvel- 
hen Woͤrteren / was Scaliger Exercir. 294. alſo fagt : Eſſe quædam verba certarum 
linguarum, quæ in uſum alterius linguæ per interprerationem tranfire non poflint, 
‚gleichfals zuhalten / daß es beffer und bequemer fey / dieſelbe alſo in Teurfcher Sprache 
zugebrauchen / als ſolche mit einem uhrankuͤnftlich · Teurfchen Worte/welcyesfonft nicht 
unſchwer zu thun ſeyn möchte zuverwechslen.) 


Pfarehere / Paſtor parochialis. Pfarꝛzehndte / Pfarꝛliche Gerech⸗ 
Pfaregut / bona ad parochiam tigfeit/ parochialia jura. 


pertinentia. Pfarrig werden / ein Pfarrkiud mie 
Pfarzkinder/ Pfarrgemeine / alle werden. 
fo eingepfarzet ſeyn. Pfarrdienſt verwalten) 






Pfa Pfarehaus / Pfarzfireit/ ze, 
107, Rraft/vis;poteftas, Grund / Subjectum. 


Vildungokraft ? Facultas imagi- Wan das Wort Kraft beyfügig wird / 





nativa, Harsd. ſagt man: 
—— — memo- Kraftworte / * qua pondus habent. 
Eat Ve Kraftſuppe / Kraftglaube / Luth. 
Uhrteihlskraft | Facultas diſcre- Be 4 A * Lurh 
tiva, Harsd. EMS Kraftmehl/ Amylum, Cory. 
Erfindungsfraft / Inveniendi fa- Kraftſtein / Kraftbrot / Coli- 
9 as. phium, Corv, &c. 
e raft / ꝛc. 
Geld/ Heros, Beyfuͤgig/ prefhxum, 
n / Heldenart / Heldenbartt / (Cluv-lib, 1.pag.358. mel 
— gen / net/ man müffe febreiben Hallebarte : Hoc 
vocabulum Hallebarte ait, nibil aliud fi- 
Heldenmeßig / Heldentaht / gnificar , quàm ferurım palarımam, quä 
Heldenmuht / Heldenſpracht / regum nunc, principumq; ſatellites & cor- 
. Mmm porum 
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porum cuſtodes armancur. Halle quippe 
eft arrium palatij, vereri germanorum ſleu 
Celtarum vwocabulo, Anglis etiam nunc 
ufiraro, & Bard ſecuris. Andere halten 


109, Ixx/ quod errori 
conjundtum cf, 
Irrgang/ Oberratio, 
JIrrgarten / Labyrinthus. 
Irrweg / Irrwiſch / ignis fatuus. 
Irrſinn / (ſiad lauter Feblgedanken ſolches 
Verwirr/und Irrſianes.) 


uo. Baar/ merx. 


Eßwaaren/ Victualia. 
Winterwaar/ Sommerwaar/ 


Herbſtwaar / Pakfwaar| 
Schifwaar/ Luftwaar / 
u, Eaſt/ Onus, 
Uberlaſt / Kriegslaſt 
Ungluͤks laſt / Dienſtlaſt / 


Schuldenlaſt / Lond. Liebeslaſt / 
Suͤndenlaſt / Sorgenlaſt / 


112, Stokk / truncus, 


baculus. zen 
Stoffnam Stokkfiſch 
Stokkwerk / contignatio, tabu⸗ 
latum 


Slettinu hen 
13 Krd/terraꝛ. 


Erdbeben / Erdfall / Erdwurm / Eedſchrundeſ/ —— 


Edſcholl⸗ Erdhoͤle/ 


Vonder Doppelung des Neñwortes/ | 


dafür / es fen der bornemften Kriegshelden 
Wehr / Spies oder Barte gewefen/ zumahl 
noch itzo die Befehlshabere eiue Heldebar- 
de zutragen pflegen-) 


Beyfuͤgig/ prefhxum, 


Irrweſen und wäfter Handel) 
Irrlehn / (alias ein Gnaden cxfpestanz vid 

Speid. E.n. 137.) 
Irrgedanken und Phantaſeyh / 
Irrlehre des Teuffels / ze. 


Grund / Subjectum. 


Tonnenwaar / (Toñenwaaren bey daſten / 
Gewuͤrtz bey Steinen / Tuch und Leinwand 
bey Stüffen, Wein bey Faß ⸗ und Fuderen / 
Eifen und Dihlen beySchotken verkauffen.) 


Wagenwaar / Holenwaat / ec. 
Grund/ Subjetum, 
Kinderlaſt / ze. 





Wird Laſt beyfügig/fagtman: 
Laſtwage / Laſtirager / 
Laſiſchiff/ Laſtſchwer / ec. 

See 
Stotkkfinſter  Stotfhiktftifler 
Stokkblind / u . 
Stoffdürz/ fie 

przfixum, 


x 





j } 








nr ia Car, X De CompohtioneNominis, 


Erdreich Erdfloh / 
Erdklumpf / Erdboden. 
Erdpech / Herc. Erdkreiß / Eedflachs. 
Erdſchrokk / ꝛc. 
114, Sturm/tempeſtas, 
oppugnatio, 
Hagelſturm / Eſa. 28. 2. 
MWaflerfiurm | Ela. 23.2. 
Wirdſturm / Kriegsſturm 
Haubiſturm / (wann aller Orten und mit 
aller Macht geffürmet twird.) 
SündenfiurnyFurh(der die Welt durch⸗ 


tobet.) 


ıs, Süchtig /afteftum 


efle aliqua re. 
Ruhmſũchtig / Dunkelſuͤchtig / 
Zankfüchtig 
Todfüchtiger Kranker. 
Auůgelſuchtig / Luſtſuͤchtig / 
Schwindſuͤchtig Gelbſucht 
GSeelſucht / Deut.28. v. 22. 


Waſſerſuͤchtig / Schlaffühtig 
Faulſucht Schmachſuͤchtig 
ti MWeiberfüchtig 
Geltſucht / Weltſucht / Luth. 
HDurenſucht / Seulſucht 
Haderſuͤchtig Mondfüchtig 
Seloſaͤchtig Grmwinnfüchtig 
Schweis ſuchtig / Luth. 
Shwulffächtige Einbildung / 


Doͤrrſucht Haubtſucht 
Adelſuchtiger Eſel / Noſch. 


EB - 


De ustjffima nomina preptia Gothorum, 
hr Ardericus KErbenreich / Sdaburs In- 
digena Erdbauren / ıc. find ohnzweiflich 
anbero gehörtübecamp.vid. Hb.5.infrä, 


Grund/ | Subjeftums 


—— 
Stute gig fagt men: 
Sturmwind / —— 


Sturmhaube / Sturmdach 
Gallerie, Vinea. 

Sturmſich el / ſalx muralis. 

Sturmſchlag / Sturmſchlagen /ec 


Grund / ſubjectum. 


Erb ſuchtige Krankheit. 
Lungenſucht / Tadelſucht / Hasb. 
4 —— 


Suauſuche / Harsd 


Falſucht /Kla | 
Weichſuͤchtig / Luch, —— 
Regierſucht / Loh. Eiferfücktig 
Wahnſuͤchtig / Harsd. 148. 101. 
Sehnſucht / Opit. Pſal 106. 
Gunſtſucht / nimia cupiditas habẽ 
di alicujus favorẽ. Sprachpoſ. 
Titelſuͤchtig / Wucherſaͤchtig Luth 
Lekkenſucht / cupedia, ſehnſucht nach lauter 
Lekkerbislein / lekkerſuͤchtig cupedtis deditus. 


Maſelſucht / (vie Juden mac inhalt des 


Weichbildes / vid. in ſin. muſten ſchweren 


alſo: Ob ich unrecht ſchwere / daß mich die 


Waſelſucht beſtehe / die Naemen verlies ıc. 
Mmim ij id eſt. 


#7, 


* 
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116, Nar:/ſtolidus. 


&cldnarz/Luth. floffnare/Avent, Pr 
Kleidernany Ad. Allmannsnarı, 


SBriefnarz’Mofch. Gpielnarz, 
Schalknarr / Opit. Pſal 39. 


u7. Vanſt/venter, pance. 


Sauffwanſt / Freßwanſt / 
Faulwanſt / Dikwanſt 
Großwanſt / Fettwanſt Bibl. 


118, Ruͤrig / attingens, 
Schandruͤriges Wort. 
Shmachrärigi Hertzruͤrig 


E hrenruͤhrige Rede, die eines Ehre ver, 
aͤhmaͤleren: wiewol erhreuruͤhrige Worte 


quod loco- 


119, Griff⸗ 


artifhici; aut callidiraris ef, 


Luftgriffe tuhn / Wortgriff / 
Wortgriflein / Logogryphus. 


Lügengriffi Schmeichelgriff / 
(Runftfündlein — einzuſchmeichelen.) 
Kunſtgriff / ee 
Btätsgriff/ Stichelgriff) 
120, Eigen proprius, 
iiphus. 
Eigenſinnig / Eigenmächtig/ | 


Eigenrichterlich / Eigenwillig / 


Von der — Leũwortes⸗ 
ideft, lepra. Ibidem ‚daß mich die Blut⸗ 


ſucht beftehe.) 
(Man ſagt auch / Ehrgeitzig / Beldgeisig/ 


I 






Regiergeitzige Tyrannen / S 
Luth. —— Eitelkeit 7. 
geiziger Baur/ic 


Seund/fübjerum, — 
Kiägelnare/ A 


Duellnare / Moſch⸗ 
Dunkelnaͤrriſch / tc. Bi 


Grund/ 7 
DBreitwanf/ Sp ae. 
DSemmewanſt / 







Grund) Subiedu: 
Lichesgriffl Heuchelgeif ie 


fimularrices. 

Fundgriff / (Seinwefen beſtehet auffgund⸗ 
griffen / &iften und Raͤnken / Mofch,) 

Hur engriff / (in2» Zojor. ſte- 
het / propter libidinem manum injecerik, 
quod J— Hergrifit — einen - 

KHutenpr 


Wed aaig / prefixum. 


Cigenbünkl ch int Rab⸗ 
tes Te friſſet/ den erfiks Ay oo feia 








Lis.1], Car,xın 


eigendhnkel : eigendänkelreich/ der feine 
eigene Meinung allein für die beften helt / 
und einen bartnäffigen Singulariften abs 
gibt) & ut Seneca air; cui honeftior vide- 

zur pertinaciaquäm pænitentia. E8 heiffet 
aber/ des Vorwitzes Duͤnkelreichtuhm iſt 
die Beluͤſtigung und Beſchauung eigener 
Narrheit.) 


Eigenkoͤpfig / Eigengefellig / 

Eigenthurſt und Frevel / Luth. 
121. Frevel /temeritas. 

Frevelthat / Frevelmuht 


Ber 





122, Kahl/ alle 
ammertahl / Luſttahl / 
odestahl / Angſttahl 

ar RR. 22.1. 

Zränente Schmaltztahl 


123. / certo modo, 
vicis inftar. 

Gliedweis Gaſtweis Luth. 

Sch langenweis / act. Cirkelweis / 

Heuch elweis⸗/Schmeichelweis 
sweis/ Schlumpsweis 

chrittweis / Striemweis 

eis / Lurh, 

Pfloſterweis / Ad. 

Dachweis / Corvin. 

Teſtaments weis / I. C. 


» 
= + “... .. 


De Compofitione Nominis. 


459 
Di Eigengefelligfeit un 


—— — 
Eigennuͤtzig / Lond. (Eigennuͤtztges ab» 
ſehen hindert oft das Haubtwerk.) 

(Hinc Vetera Gothica Nomina propria 
ſunt Agihulfur, Achiulf, Eginolfus elgen- 
huͤlf / Abi auxiliaror,fibi ipſi fufficiens, 
Agenhrne, Agenhıme eigenheim / Dome- 
Sticus. vid.lib s.infrä. 


Bepfügig/ prefixum, 
— Frevelliebe (amor 


contra difuadentium rationes temerẽ 


Srrocdpäntifävei Feeve lſtreitend / 
— litigans, Harsd. 
Grund / ſubjectum. 

Mordtahl / Saltztahl / Bibl. 

Wuͤrgetahl Prov. 7.v. 32. 

Hofartsberg bey dem Mangel⸗ 
tahl / ec. 

Grund / ſubjectum. 


Artifelweis / Met. 
Schersmweis | Lond. 
Kreutzweis / Goldaft- 


Ringsweis / Striemmweis 
Lehnſchaftsweis Beſod. >. iſt / wie 
Lehnstecht / Art and Eigenſchaft 
Rottenw eis centuriatim, RA 
Bottſchaftsweis crkuntſchaften / 
Avent. 
Mmm ii 


durch· 


—. - - 







— —— —— 





J 


weis / Warnungsweis / 


Beſchwerungsweis uͤbergebẽ / Met. 
KEN 2 A 


Faufchweis) Lond. Schuppin: 


weis/ inmodum ſquamarxum. 


era Ir a = Tr 
u weis] 

Worte: md filabenweis Ikkelſam / 
Lchnweis/ Gold, Ruͤkkweis / 


Siaffe lweis / (es iſt lein Menfch/der glei 
auf einmahl entweder treflich from̃ / oder gar 






zum Schelmen werden / ſondern man gelan⸗ 
get: Staffelmeis zu dem einen und zu Dem 
anderen/arc.) 


Paarweis / Freinsh, 
Knodenweis / nodorum inſtar. 
Als den Keiſer Wenceslaum eine Badermagd 
wunderlich aus der Verbaftung erretter/ 
wie zu leſen in Zehn, Speie. Aronıte 
db. 7,24p.61. hat föter Käyfer/ wie 
Goldafl tom, 2. der Re ar 
82. meldet/allen Baderen ein folc 


pengegeben/ daß fie in einen | 
Schilde eine blaufärbige Enodenweis 


ebundene Binden führen moͤchten / und 
foltein der Mitten ein Papagei fichen.) 
— eis precario. 
—9 (permodum deprecarionis.) 
ummweis / (gleichfam Summwels und 
Amber furge Gedenten / Th. Eur 
Schaarenweis anfegen/ Th. Eur. 
Nüpfweis trinkelen pitiſſando bibi⸗ 
tare, ich nupfe / pitiſſo. 


Trupfweis / guttatim. 














en 2 A 


Lin. CART Wonder Doppelung des KIeiwortes, > 


Troppenmweis/ türmatim! 
(Herr Diihere fg, IEſus Habe 

für uns —* en wollt / tr 
regenwei —— — 
—* flernwets in der Befchneidung/un 
im Todestampfe tm Delgarten/ Regen» 
weis bey der Geifſelung / eintrukkung der 
Dornen Krone umd durchgrabung feh 
Hände und Fuͤſſe Str 
amÜreng mit einem e 
geöfnet worden. Conc. 1. die. 


Epicsweis/ (mie man die Vogel ſpiesweis 


aneinander bindet/ Mofch,) 


Ziels weis bezahlen] (das dt anf gewiſſe 
Termine/ Betold.) a 18: 
Leuterungsweis / Ca. l 26 $ 
Kaufw i6/ (per modum emprionid, 
2. ) . ‚ N vu 
Kt per se Rn ; 


C2.1.32.29.) une , 
ietweis/Ca.2.37. Vildweis. 
s an fich bringen, 















de 
auſchweis / etwos an ſie 

Erbgangsweis / (in modu 
feu hzredirarix fucccfhonis.) 


Hiebweis /par hachem 


Gefhmwadermeis an e | 
Klagweis vorbringen/ — | 





cufationis proponere.) IR | 
Meicrweis das Gut annehmen, - 
Seibgedingsweis] Catp 3:24 
Pfandweis a 
Darleihensweis/Carp- 2.10.22 
Zeflamentsweis zuigenen/Garp. 


2. 49. 7. 
Dipp elweis Gola ar 
Anruffungsweis (per viam nn + 


tionis.) 














U. Car 1200, De Compoftione Nominis, v ri „get 

gfeget) odet / den ungeſtande, Sprichwortweis /¶ Avant... 
PERL revehweis | 

Wirbelsweis/ 










dictsweis / RA. 
—— gib, Kreisweis/ par tour. J. 
eis] Botenweis gehen. Lehrens⸗ oder meiſter ensweis / Lu 
Spyprungweis Siraf⸗ und geſchenksweis / Gold. 
Spottweis fragen / ironicèẽ. 


— 


























das Wetter Schaden getahn / Met. 
Bundſchuchweis / Met. 
sd, Schlukkweis / (den Wein reiſſen oder hre⸗ 
chen / nennt man nicht % 
“ voll und ſchlukkweis / fonb 
hen daß obgeſetzte Wörter möffen weis/ e/und nichf weifeg: 
me Nemlich alsdenn allezete/menn das rzfhxum; Oder 
F hl ein ſelbſten diges Nennwort (Subitantivum wie ben angefuͤhrten Eren 
2 gufeh en/nach welcher Anleitung man durch die Teuiſche Sprache in gleichem V 
ZUERRTRUH 9 en. Es muß ———— oft das —8 8 
beyſtendig awort Adjectivum, oder ort (Participium) iſt / wie aus fol⸗ 
mpelen wird — ſeyn: Deun es iſt alsdenn eine fonderliche 
leicht lich mit Vorſetzung / einer / oder ſolcher / lan erlant werden / ale: 
erieife/oder : nach einer. bekanten weife/:c. Die Uhrſach und Grund diefer Red» 
finden /lib. ——— Dieſe Redart kan man auch verenderen ent» 
Menyals: Gutermaſſen / gebuͤrllcher Maſſen / treu⸗ 
| ee woſſen icttiſcher Art / dieſer Sache/folher Maaſſen / ic. 
uhmratigerweiſe / V rweiſe Ungeuhrſachterweiſe ⸗/ 
Klagend erweift fürwenden/ /·Schelmiſcherweiſe /  Ndliger und 
Unbekanterweiſe / Tuͤktiſcherweiſ „Pr erweiſe / P. H. O. 
Derde “ jaurtiche 5, Gemwö rweiſe / ein anders iſt weiß? 
B Figurli rweiſe / fapiens,prudens, ſchriftweiſ / rahtweiſ / Nie 
peife, Verkehrterweiſe  fenweis,Eugelmets/ inweiſer / ic. 
..B t/ campus Erumd/ Subjedtum. 
a afcuus, Fe fr ea 
R a Auund Gau endigen ſich ſehr viele Nahmen der Oerter / Staͤte und Doͤrfer/ ſoan 
een Waffer hegen / Burgau/ Dochau / Hagewau / Deſſau / landau / Lin · 


























* 
rm 
J 







dau / Moſenqu / di tenau / Stofau/is.) * 
* 


— 


I 
— 











aravia. bat au / eine au 
bate von bat. vid. Frehet. in 

yalar. capı6. ubi lura Vocabula hab 
nd voc au.) “ . 

WM rau Mära]Moravia,v.Gold. 

deR.B.pag.77,.&78 

Ab ⸗der⸗au / (tm Gebürg ba die Me 
entfpriniget: : abnoba, locus font 


Danubius oritun) —J 
Scanzia, scandinavia Schantzen⸗ 


au By Bon 


ai Sam antiquis Germanis 
ae { par 



















und Dörferen gelegen/ 
ter darüber hat gebeiffen Gr Pa- 
gi, Comes Pagenfium, Com ci > 


und in ſolche Gauen haben bie Alten ran 
fifche Könige Ihre tänder abgeteihlet / rd 
Lehm. &. R.lb, ag: 18, Cafß. a Lerch. 
deord, Germ. fund. T, .38. Die alten Sach⸗ 
fen nanten es gemeiniglich Börde / Mer- 
bom, de pagis Saxan. ın princıp. d 
nennet e8 Srumpfis in der &. AR lb. 
capu 54. das tft eim gemiffer Bezirk einer 
tandfchaft/und fagt ferner alfo: Die Ban 
oder Bauen haben jhren en enttver 
der von den durchlauffenden Waffern/ als: 
Reingau vom Reine/ Turgou / 


Aergou / Itergou / Kreichgou 
habuit olim Comites inde nominatos 
—54 Er capı 6» : ‘ 
e Gou / Gau/ reis 
Nahmen von den Einwohneren/ als: 
R tigen oder Drätigou von den 


etis, 


Doppelung des LTeiiwortis/ | 


x Au Caſtellorum 






Peredeu, Peredeo latum a 
' in antiq,Gorh. be — 
(Derogleihen Wörter 


icis und aus Teutſchiand Durch J. 
ni jubringen. Mofcovia, Plefco« _ 
v * *— 


um, ‚raum few di- 
reg: One eine 







inexcelfisrupibus elutin ca- 
ftellishabitare ‚ Tornandes, 


Suantau oppidiNomen, Anigra 


terra. 


-, u 







breit 


daus den 















ia &c. vid.fupra pag.132. 
Erumd Subjedum, 


Allgou / von den Allmannnis 
Ya 


Oder die Gouen werden 8 
ren vornemften 













Zürchau/ Zarchgoer 
rchau 
Zuͤrch. IN up 
Brisgou vonder Stat 
Buchs gou / von dem alten 
* ſagt er / wird unſer 
ten / Als th * 
Turgou⸗ von dem Waſſer Tur. 
Speir gau⸗ Lehm.hb, 1. cap: 5 
Zurichou / von der Stat zurich. 
Aaer gou / vor dem Fluß Aat. 
Wiflis burgou / von der Stat if 
lisbur Er 


Plura » 


* 


Palat, cap«6.Item Wehn: pag.29;.feq.. 


Gold, rer, alem.tom. 1, Pag- fol.185. 
127« töuen/ 


u 


eo > 107 
2% apud-Freherum, in otiginibus. ; 








'’ 
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126, Rötten/leonisinftar. - 
er LEbuenläite] / 
snenfiimm/*. Löuenhige) 
Lucnmuht / Qöuenfireich/Rol, f. 
Lonentahten / Loͤuenkraft / (Wu touen⸗ 
er i Sofol man an 
— 3 
eit / amplus, latus. 
ige Rede / nimium proli- 
"xus aut dilatarus ſermo. 
itwerfend / fi gar weirwerffender 
in; Ms —* ſimulatione 
plenis, 


Meitfehende Gedanken fuͤhren. 
Weitberuͤmt / Weitkrummig / etc. 


(Es find auch feine Nomina Propria der Als 
ten Teutſchen verhanden/ fo von Welt 
(Saxonice Mıht) componirr feyn/ 


YVirhramms Yare celeber Wihttuhm / 
weitberdme: explicatur eriam, € lon- 

ginquo eollimans,, der von weiten raͤh⸗ 

met/ 2 / Witteram. 

mm late vidtor, Withwinn / Weit- 














128, Aittel/loco medii 
j REN u efts ,, Di 
Mirelrihr WMeittelpunc 
Mittellini/ rt P 
| i ittelborche 
| Fa 1 * Mittelleib / Lond. 
Diciaand Mittelfiell 


— — 


+ 


465 
Beyfuͤgig/ prefixum, 
(Alfoaud: Eſelreden / Eſtifau/ Eſelart Eſel⸗ 
ſtimm / Eſeltuͤnſtlich / Luth. Worbey aber» 
mal zubedenken / daß man derogleichen viel 
andere Tiehr Nahmen zierlich und ſchiklich 
— fan / und jedes Tiehres Eigen⸗ 

aft anderen Dingen durch obgefeiste Wei⸗ 
fe wolund fein zuelgnen / als : Sart/ 
Fuchsliſtig / Fiſchſtumm / Pfäuenfiolg/ 


Haſenbang ic.) 
Vebldaig/achunctum. 


VVıgnanda , VVigandus , PVignant latè 
nominätus Witnand / MWeitgenand / 
Wigant. 

WVıdımers, Vidimerus, Videmeraæs late 
princeps, latẽ „adaugens, Witmehr / 
Weitnehter. 

Vudigola, VYıdıgolamee, VVialand, Vlies 

« Sand, alibi Malcula, late poflellor , 
Wihrland / Wihtbeland / Weitbelan⸗ 
det / Wiland / Weiland. 

aderica- latè pollens, Witrich / weit 

und breit Reich. 

WVidulfss lateè auxilians, Weithelffer / 
Withulf.) ae 


Bird weit Grund / loco fubjcki , 

‚ fagt man: 
Himmelweit - Meilenweit. 
Unweit / Gleichweit/zquilatatiö, 
Handweit / Elenweit / ec. 


Beyfuͤgig/ prefixum. 


Mittelbuͤchel im Hirſchfuſſe. 
Mittelrede / Mitteltohn 
Mittelweg / Mittelfarbe 
Die groſſe Mittelſee / mare medi- 
terra neum. 
Ann Mir 


464 Lie. I. Car. xı. Von der Doppelung des Neñwortes/ 
Mittelfrey / Gold, Mittelwalsgeil/cortina..Dog. 


Mittelland / 
t.1. 228,73. 
Am Schwabenſpiegel ſtehet: Enliche find 
femperfreysdas find die fregen Herren / 
als Fürften / und die andere Freyen zu 
nnen haben: Egliche find mittelfrey / 
Bat bie / die der hohen Freyen Mann 
Edxliche find Freygeboren / das 
— 
129. Mittel/ remedii 
loco quod eſt. 
Seldmittel / Wortmittel 
Huͤlfmittel / Jechts mitteb 
Retiungsmittel / Bittmittel 
cuͤgenmittel / Krie gsmittel 
Friedensmittel. | 
Poenalzund Achtsmittel / Cafpı 
a Lerch, — 
Fauſtrechtmittet / Calp. A Lerch, 
Nahrungsmittel. 


130, Tief/profundus. 
Tiefſinnig / Luth. 
Tiefgruͤndig / Tieſſeuftzend 
Tiefdenkend / Tiefbedacht 
Tief⸗ und hochgelahrt. 
Ziefholend, 


31, &tuel/Sella,Sedes 
Dingſtuel / un Sochſenland ind vormals‘ 
Berühmt geweſen / das Weichbild und das 
Lubekſche Recht/jusWeichBildicum & Lu- 
Becanum : des Weichbilds Ding, 
ſtuel und Oberhof war in Magdeburg, Das 


er in 





Mittelmann / Mittelmeſſig 
Mitedfinnt Mittelwert 
Mittelſeule / Corc. 
Mittelländifche Meer. " 
Mitteld inge / Luth. dndropes 
Wiitte lwinde / Corxꝛx. 
Grund/ Subjectum. 
Swangmittcl/Ca. r. 20.9. 
Mordmitteh aus Verzweiflung ge 
brauchen, 
Schutzmittel / Interimsmittel / Beſ. 
SöhnungsmitchHpik, 
Artzneymittel. 
Nohtmittel / am die erlaubte Nohtwittel 
anhalten. 


Geldbeſtechungsmittel / Loh. &c. 


Beyfuͤgig / prehxum, 
Tiefgeholte Seuftzer/ec. 
Iſt Tief Grund / kan man ſcgen; 


Hollentief Klafftertich 
Seichttief / Luth. &c, 


Grund / Subjectum. 
her heiſſet es Magbeburgiſch Recht: Civi- 
rates, qui hoc jure utebantur, Weichbik, 
dum five flätuam Relandi in foro colloca- 
tam habebant. vid. Gryph. de W.cap. ult. 
EM, lb, 3, att. 57. glof, ib» 


Schoͤpfen⸗ 





\ 
u * N 





SHöpfenfueld, Erb ſtuel/ 
Koͤnigs ſtuel / aiſo ward vormals genant 
Lapidea illa ſub dio regia ſedes, Davon 
F fünotis aA Pı 2 ec 454 
Diefes meldet : Vulgo der Koͤntgoſtuel ad 
huc extat & * g —— pro· 
idum Reuße ſub denſis arborum co- 
—ñ— — ———————————— 


<olumnis impoſitiun, viginti circitergra- 


— — c— 


hu u Car, —* Compofitione Nominis. 


+5 
dikus afcendendum : fupra fcamna. xir- 
«um habens ad.cei ſum: Ut ibi Rex-pri« 
num Äntrovifaretur & vocc pr&conispro- 
ælamaretut. Locoideö cletto, quod ibi« 
dem fonantis tube clangor a quatuorRhe- 
aiElefogibus iffpropriis fingulorum ter- 
ris exaudifi posfir, Moguneino in ganftein/ / 
Trevire in Capelle / C olonienG in Reinße / 
Palatino in Braubach· 


MR Geld. part. 2. « Tichat] als man zehlt nach CHriſti 
Ber ea re Dramen 16/ Im Zeuge ten zu Er = wege 


Reins / alda der 


ſtaden des el iſt / und die ſieben 
kommen / und des Reichs Sachen ger zuhandlen pflegen / haben die 
Reichs / nemlich die Churfuͤrſten ic. des 


fuͤrſten oft zuſammen 
nde des 
echten umher gefraget / nach gewoͤnlichem 


/nachfolgende Stüfte zu recht gefprochen und erkennet ꝛc. Zum erſten / das 

ſche Reich / die hoͤchſte Obrigkeit in der Welt / iſt von niemand her / den von Gott / 

s Menſchen auf Erden Lehn. Zum andern / der Kaͤyſer hat keinen Obern auf Er⸗ 
Sen/ iſt der nechſte nach GOtt / hat feine Gewalt ohn alle Mittel von Gott ic. von ſolches 
wegen / dis ein Fuͤrſt von den Churfuͤrſten erwehlt wird / fo hat er non ſtund an vollen 


Sewalt / darf des Pabſtes Beſtetigung nicht ꝛc.) 
Raub ſiuel / des Wucherers.l utherus ſagt: Bird Stuel beyfuͤgig / ſagt man⸗ 
SOit feguetälpe/ daß ein Heller mit ehren Stueclfeier / Stuelerbe / 
u Gtücigang/ _ Gtuclküffen/ 


Stolizas, L. Long.ı, sit. 19. dicisur,qui 
loco Regis in judicio prefider, Gtol Sella 
Sas Sesho, Btuchfas/ wie man fagt Erb» 


132. Eiſtig/ altucus, 
Heimbifig/ Heimliſtigkeit / Moſch. 
Meuch elliſtige Falſchheit. 
dberffigy "Kun — 
ir Fer fan. 


Groß/magnus. 
hing rar 


* 


Stuelherr / Domini oecultorum judicio- 
rum dicebantur Stuelherren/ judicesv. 
Freigrafen / afleflores freiſcheffen. Pur. 
de jurssd. Iib. 2, cap. i0. Stuelbertn di- 
cunturætiam judiecs, vid,Speid.G.n, 252, 


Grund / Subjectum. 
Weiberliſtig / Argliſtig / S. R. 
Boͤsliſtig Fuchs liſtiges umſchleicht. 

. Güslifliges Eingeben des Teuffels. 
Wortliſtig / ber liſtige Obacht auf eines 


anderen Worte hat / oder der feine eigene 
orte liftiglich zuverſchrenken weiß. 


eyfuͤgig/ prehxum, 
rn Großfuͤrſt 
Run Hi Srof- 


i 


466 Li. Il. Car, Xu. Von der Doppelung dest Neñwortes / 


Otoßleibig / Großachtbar 
Großvater⸗Mutter/ 
Großpraler / Großgliedig / Corv. 
Großhoͤrnig / Coxv. * 
Großwuͤrdig Guͤld. Bull. 
Großſinnig / Großhans 
Großgrafe/ 

134. Gals/ Collum, 


Hals eigen / Haͤls eiſen / 
Hals ſchmuk / Halsftuͤrtze / 


Halsberger/ Halsbergs apud Scriptores 
rerum Germ. eſt thorax ferreus, qui col- 
Jum munit & defendir. Sic Bainbergæ in 
leg. Rip. tit. 36. funt arma crurum, Beine 
berger. 


35, Mund / Os. 


Roſemund / Nomen fœminæ. 

Liebemund Nomen fœminæ. 

Bedemund / beiſſet das Geld / welches die 
jenige / fo freyen wollen / muͤſſen der Obrig · 
keit erlegen / iſt auf dem Lande gebraͤuchlich / 
und wird ungefehr zum erſten mahl ꝛ20 Mg. 
zum anderen mabl ı4. Mg. zum dritten 
mabl 7. Mg. man man aber zum vierdten 
mahl freiet / nichts gegeben. Hat den Nah⸗ 
men / weil mündlich umb erlangung muß 
gebeten werden. 

Eigismund/ nomen viri. 

Wahrmund / nomen viri. 

&armund/ nomen viri. 

Trafimundus Zroffmund/confo- 

lans os. 
Mund, Mündig/ Pen, fui juris, neque 


ſub tutoris poteſtate conflienrus.in lati- 


Großhertzig und ruhmraͤtig / act. 
Großkoͤrnig / Corv. ai 


täffet man groß den Grund ſeyn - 
| „tan man fogen: , ., . 


Mundergroß/ Wbergroß 7. 
Fauſtgroß / Manngroſſe Per, 


ſon / Le 
Beyrügig/prehxum, 
Halsgenikk / Halswehe/ Halsge⸗ 
ſchwer angina. 
Halsgericht / luftitia criminalis. 
Halstuch / fafcia. 
Hals ſtarre / duricies ceryicis. Halſtarrig 


dutæ cervicis, it. pertinax. 


Grund / Subjedtum, 

nis ſequiorĩs ævĩ legirür Mendiem, pore- 
ftas ab ore,quodguf cam haberet in jure 
loqueretur pro alto.Inde inafitig. long. 
Mand:here qui teflate eft pradirus. 
Mundhert. item Mundeburd, Mundbyre, 
Mundboran, Mamburn ad poteſtatem ob- 
tinendam ngtus; quamvis Lindenbr, ın 
gloffar.fcribat Mundeburde tuitio,. umo- 
nus tuendi. MundValdas L. Long. 1. 117.3. 
Mundtvald. i.e.türor Mundualtos. Mund» 
bat qui furjuris ee er 
vorarunt veteres ſalſum Tu * 
con. imper, tom, 1. fol. gs 


der fich nicht mehr defendiren kan / ut pro 


digus, Mundeburd jus five onus ad. 

an a n Br. 
Mundart) I ur + 
Mundloch Mründfreund 


Mundchriſit / c. ee 
BR; nzo.Stoltʒ / 


— ‚Son 














a ee — 
⸗ 


ni Adi - 
36, SL /Tuperbus. 


* £ im feiner bauriſchen unbe⸗ 
auffgeblafen und ftolz 


Eipenfiolg/angemifkt jhm ſelbſt nur ge⸗ 
—* Stolzheit und Hochfart. 
ageſtoltz Saxonice Hageſtolten / 
* man die jenige / welche alte Jungge⸗ 
fell eu ſeyn⸗ — F ad * 
ren verlaſſe 
le 


eren * 
—— e Hageſtolten nach 


** ———— nn Jah 


ven 
Seen . 
—— Geſtiin. 
Silberſchoͤner Mond a. 
Blumenſchoͤne Wieſen. 
Mitchrofenfchöns Wangen. 
Engelſchoͤn / Glengzendſchoͤn⸗ 
————— 
Lokkenſchones Haubt / 

138, Sichtig / videndi 


»#"facultatem habens. 
Vor ſichtig / Unvorſichtig. 
Uerſichtig / Scheelſichtig/ 
Nebenſichtig/ Eeitfichtig/ 
Schasffichtigi  " Nachfichtig/ 
139, ſtrenuus. 
Treueiferigen ill, anwenden, 
Fleißeiferiges Vorhaben / 
Doͤeiferiges * 













De Compoſitione Nominis. 


467 
Grund/ Subjectum 
Sittenſtoltz / der eigene hochfaͤrtige as 
maſſete Gebaͤrden hat. 
Werkſtoltze Heiligen Luth. 
Pfauenſioltz | 
Uberſtoltze Wermeſſenheit Luth. 
Klaͤgerſtoltzer neuling / 
— 
An Dünfelölge verleumdung. 
Steinſtoltze Hochſucht 
Wahnſtoltzer uͤbermuht / etc. 


Grund/ſubjectum. 
Sonnenſchoͤnes Morgenlicht ze. 
Guͤldenſchoͤnes Sommerlicht. 
Purpurſchoͤne Schamhaftigkeit / 

die edle Roͤte / womit die Tugend ſelbſt das 

Angeſicht zu untermahlen pflegt. 
Tugendſchoͤnes Gemuͤht. 
Striemigſchoͤn bemahlen /zc. 


Grund ubjectum. 
Durchſichtig/ Weitſichtig infuru- 


ra proſpiciens. 
Meuchelſichtig/ einen meuchelſichtigen 

Mana follen die Fuͤrſten nicht zum Könige 

kteſen / tt. lib .c.2. Swab. Ep. 


Grund/ſubjectum. 








Ernſteiferige Bemuͤhung 


Zorneiferines Gemuͤte 


geichteiferigen Argwohn / 


Ball. 


Ron iij 


468 Lie. IT. Cap. Xu. Von der Doppelung dest Neñwortes / 


Balfcheiferiger Gottesdienſt / 
Fehleifer un blinder Gottes dienſt etc. 


Wird Etfer (Zelus, zmulatio)bepfügtg/ 
loco adjuncti, ſagt man: 


Eifergefegy Numus. verſ. 29. 


14.9, DTreit/ fidelis. 
Treugehorſame Erweiſung / 
Freufrommes Hertz/ 
Treufleißige Bedienung / 
Treuredliches Hertz 
Treur eicher GOTT / 
Treuverbundene Hertzen / 
Treutr autes Hertzſchen / 


141, Sache / cauſa. 
Uhrſache / Nohtſache / Gold. 
Ehſache/ Kriegs ſache / 
Kammerſache/ Nebenſache. 
Gerichtsſache / cauſa judicialis. 
Steurſache / Anlagſache / Capit. 

GN: 32. 
 Molfahrtsfache | F. V. H. Cauſa 


quæ publicam utilitatem concernit. 


Mittelſache Bauſachen / 


adarchiretonicam perens. Fart. 
Lehnſache / L R. Religionſache 
Sgheinſache / Scheinuheſache Lõd. 
142. Meiber/uxorium 
odeft 


Weibertant /  Weiberlifl 
Weiberkoſt / Weibherglaube 





Eiferarm Gottes / Luth. 
Eiferworte / Eiferſinnig / 
Eiferfeurige Verfahrung / 
Eiferhitziges Recht / ze. 


Beyfuͤgig/ Adjunctum. 
Treugutes Gemuͤht / 
Treueiferige ahndung / 
Treumilder GOtt / 

Treuloſer Mann) / 
Treupflichtige Freundſchaft / 
Treugelicbter Leſer/ Riſi.ec. 


Grund / Subjectum. 
Klageſache / act. Forſtſachen 
Furſienfoche | Goldat, 
Schmachſache / Befold. 
Enduhrſache / Opit. 
Ausſchlagſache / 2. O. pag.i.t.i⸗. 
Seſſionſache / R.A. 
Prachtſachen Gefaͤ / Fauſt. ord ooi 
Spitzſache / alſo lieſet man ım Heidenbuche 

wer num nicht mit ſpitztin Sachen” 
Ban Recht zu Unrecht machen / 

Und Unrecht zu recht / 
Der iſt ein einfaͤltiger 


Beyfuͤgig/ adjunctum. 
Welberred / Weiberraht 
Weiberſuchtig / Corv. — 








J 


ie 


— > Se 
A 


E 


Em. n.Car. xn. De Compofũtlone Nomianis.4c«c/ 


men # 
1434 Grd ung/ Ordo, 


ordinario, j 
Hofordnung’ præſcriptus inaula 
vivendi modus, 
Kirchenordnung| ordinatio ec- 
clefiattica. 
Bauordnung’ ratio,feu injundtus 
modusrede zdificandi. 
Bergordnung / politia metallica. 


'Corv, ' 


Cantzleyordnung / Schatzordnung / H 


Gerichtsordnung/ Forſtordnung / 
Jahrordnung / Fauft. ord. 325. 
Waſſerordnung / Fauſt. ord. 325. 
Watbosdnung/Fauft.ord.249.294 
Pferdzuchtordnung Fauft. ord. 25, 
Farordnung/Fauft. ord,.r488.1492 
Voliceiordnug / Fauft. ord, 385.585. 
Tribordnung / Fauſt. ord. 385. 
Tratordnung / ib, Statordnung / 
Kleiderordnung / Fauſt. 585. 
Secor dnung / Fauſt. 325. 
Schneiderordnung| v. Fauſt. n78. 
hlordnung / Fauft, ord, 325, 
aunordnung / Fauſt. 


144. Baum / arbor. 


Maſibaum / Hebebaum. 
Siterbaum / (calarüligna ſtatuta. 


Woalbaum / axis. Mahghlbaum / 


Weibertracht Weibermann / rk er 8* 


Weiberzank / un... 
Geund / Subjecum 
Zechordnung Fauſt. ord. 925. 
Satzungs ordnung / Fauſt. ord. 916, 
Teſtaments ordnung / Fauſt. oxd. oʒꝛ 
Erbfallordnung / ib. 
Cammerordnug / Cammergefall⸗ 
ordnung / Fauſt. ord. 916, 
Markordnũg / Fauſt. ord. 325. 1487 
urenordnung / Fauſt. Ord, 925. 
Hundordnung / Fauſt. ord. 249. 
Jagtordnung / Fauſt. oxd 301. 35. 
FJaͤgerordnuog / Fauft-ord, 325- 
Holtzordnung / Fauſt.ord.2409. 
Geſtuͤhtordnung / Fauft, ord. 325. 
Futterordnung / Fauft, ord.325, 
Fiſchordnung / Fauſt. ord. 225. 
Bannungsordnung / Fauſt. oxd. zꝛ5. 
Baumordnung| Fauft. ord. 249. 
Brotbekkerordnũg / Fauſt. oxd.nzo 
Bachordnung / Fauft. ord. 325. 
Auflaufordnung/ Fauſt. ord. 325» 
Und derogleichen / davon Beſoldus pag. 484- 


mit mehren / wie auch alhie oftangezogene? 
Author hin und wieder zu ſehen. 


Grund/ſubjectum. 
Scheidbaum / Markbaum 
Schlagbaum / Zirbelbaum / 


artzbaum / pinus. Fichtenbaum 
H a 


A X 
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Nußbaum / Waunderbaum / & 
plura alıa, wird Baum beifugig/ ſagt 


45, Bnecht/ Servus, 


Landsknecht / v. in Land. 
Sattelknecht / Reitknecht / 
Fußknecht Lond. Hausknecht/ 
pᷣfaffentnecht Amtsfncht/ Def. 
Statknecht / v. Speid. in Zunft. 


Edelknecht / war ben den Alten ein hono- 
rificum predicatum, und find eigentlich ge» 
mefen nobiles infignia habentes , fo zu 
Schild und Helm geboren/ qui infgnibus 
carebant , Wocabunrur, reifige Bnecht- 
Mann man leſet / Ritter und Knechte / 
werden allemahl verſtanden die Edelknech ·⸗ 
te ad diftin&tionem der Ritter. Wan junge 


146, Noht/quod loco 


neceflarii eſt. 

Nohtwehr / inculpara rurela, defenfione- 
cellaria. P. H. O. 

Nohtzucht ld. H. O. 
Nohtzoͤgen / S. R. Nohtredel 
Nohtgalan / Nohtbuhlet / 
Nohtlehr / Nohtbuch /Nohtſtall / 
Nohtfail/ R.A. Nohtwendig / 
Nohtgeld / Nohtduͤrftig / 
Roblvolt / Rohtknecht / 
Nohterforderung / Loh. 
Nohthelffer / Luth. 
Nohthuͤlfe Wehn. pag.s24- 
Nohthembd/vid. VVehn. p. 524. 
Nohtbote / Nohtbot ſumitur pro tabella- 


rio aut procuratore ad allegandum impe- 


Von der Doppelung des Nennwortes / 






man: Baumſtark / Baumwolle / Baum⸗ 
ſchule / Baumgarte / Baumfrucht / ic. 


Grund/ſubjectum. 


von Adel Wehrhaft gemacht / und durch den 
Bakkenſtrich die Wehr jhnen zuerfant wor⸗ 
den / wurden ſie Edelknechte / (auch wol 
Edeldegen) genant / und zu Kriegszügen 
und Thurniren zugelaſſen. 


Tuͤhrknecht / Marktknecht / 
Forſtknecht / Schaferknecht/ 
Baurknecht/ Studierknecht /arc, 
Erdenknecht / Vog. 
Waldknecht / Avent. 
Schmiedeknecht / Cantzleyknecht / 
Silberknecht / ꝛc. 


Beyfuͤgig / adjunctum. 


dimentum & caufas abſentiæ miſſo. Ver⸗ 
notboten / Vernohtbotung allegatio impe- 
dimenti legitimi. vid. Wehn, pag, 116. 


Nohthaft / vch. Nohtfach 2. 
Nohtduͤrftig / Nohterfchaft/ porio 


legitima, Keller, tit. 16. 


Nohtlage / No tbehelf 
Selen, WB. art. 9— 
Nohtzwang / Nohtzeit / 


Tohtnunft violentia,m/er. Sax, üb. 
z.art.ı.fichet: Allelevendeding/dat in 
der Notnunft was/ dat ſchal man hofe · 
den. Omnia huic reatui (viölentiz) prx- 
fentia animalia,urdecolleneur., KFobte 


nunftige Klage violentiarum aftiones 
ib. lib.ı art, 4. legitur eriam in Z. Frif, 
rır. 8. gl, WNorzunf vid, alt Keifal. £. 

Noht⸗ 


8: ?:76. 








Lies, Il. Chr. xu, 


Nohtr echt heiſſet / da eine Sache öffenelich 
ag a en einen doch in Recht drin» 
get, . 


art, 101% 


Nohtklage / R. S. beiſſet fe äm Unge⸗ 


richt eder Gewaltihat geſchtehet / Noht 
heiſſet bier offene Gewalt. 
/ ın leg. antiq. legĩtutr Nodfyr;, 
edifrı, & ait Lindenbr, ın gloßfarıo in hac 
öce: Rafticani homines in multis Ger- 
** ocis in feſto S. lohannis, palo ex 
Ktracto funem fcircumligant, illum- 
e bac illac ducunt, doncc ignem con- 
eipiar; quem flipula, aliique lignis ari- 
dioribus aggeltis curaiẽ fovent,ac cinercs 
<olle&os iuper olera ſpargunt: hoc me- 
dio erurasabigipollecredentes. Eum ignẽ 
) /quafi neceſſarium ignem vo- 






cant. 


147, TDod / mors, 


De Compofitione Nominis, 


47 


Nohtreif wird das Korn / waũs wegen duͤrre 


zu froͤzeitig reiffet. 


Nohterbe neceſſarii tantum hæredes, wel⸗ 


cheNohterbſchaft / ſublatã ſervitute, gaͤntz⸗ 
lich abgeſchaffet. Aliud eſt hæredes fui & 


neceſſari Stammerben. Iſic. dahared. 


wal.&gdıffer. * 


Nohtzucht / Nohtzwang / coitus 


violentus , der Nohtzůchtiger wird 
gleich einem Mauber am eben geſtrafft / 
P. H. O. tit. 119. Die alten Sachſen haben 
nicht afleindentTohtzwinger/fondern auch 
alle Tätere/fo daben getvefen/am Leben ges 
firaft/auch das Gebaͤu / welches die Noht ⸗ 
gezogene zufliehen verhindert / niederge⸗ 
hauen. £&.. “ lb, 3» arfıls Nohtzoͤgen 
nohtzuͤchtigen / nohtzwingen / per vim 
ſtuprare. 


Beyfuͤgig / adjunctum. 


Todſchweis / ſudor in agone. 
Todfarbe / Todkrank. 
Todſuchtiger Kranker / mortem 


Todſunde mortale peccatum. 
Todfeind / capitalis hoſtis. 
Todbleich/ mocticinus.Coxv. omni voto expetens. 


Todſchlag homicidium. Todbette/ Todſiraffe / ec. 


Duſ⸗ und dergleichen Wörter muͤſſen Tod / und nicht Todt geſchrieben werden / Tod 
mors,Zodt mörtuus: Todfünde/eine Suͤnde / die den Tod verdienet; Todſchlag / ein 

‚3 Gchlag/darauf der Tod folger/ic. Ein anders iſt Todtenbaar / Todtenbein / Todten⸗ 
‚gräber / Zodtenlied/ ıc. in welchen Woͤrteren Todt / die Todten mortuum und morruos 


„..bebenten.) | 
148, Eben / Beyfaͤgg præfixum. 
i ti, ſonſt die Alten Teutſchen erfordert haben / 
Ebenmaas / gen er —— daf BASE Bee BA aa 
as . . a d Ipm A. Gr TEN, 
= run or rtio: ebenmeffi» ben WVeichb. Saxıc, x Ex. Ib. — Sie 
ah . bat alfo ebenbärtig feyn dreyerley Ver, 


rtig / nach S. R. heiſſet einem an dyetnmal der Blutfreundfehaft und Ger 
Geburt: und Sreybeis gleich ſeyn. Was ——— —* ſeyn — ejusdem 
—— 4* Ooo gradüs 


472 Lie. Car. XI. Vorder Doppelung des Nennwortes / 


gtadüswelgeneraiönis eſſe: Zum andren / 
dem Stande nach / ebenbuͤrtig ſeyn / ejusde m 
nobilitatis und drittens / quo ad ſtatum, 
denn der eigen iſt / iſt nicht ebenbuͤrtig mit 
dem / der freh iſt / vid. glolſ. L. R. art. 45. 


Ebenbild / Ebengewicht / ſchnut 
ſtrak nach dem Ebengewichte. 
Ebenwichtig ſeyn / Loh. 
149. Blar/lucidus. 
Sonnenklar/ Silberklar 
Waſſerklar / Sicrnentlar 


0. Dienſt/hoc quad 


infervir. 


Dienfooit? - Dienfigägeh 
Dienſtzaum / 2.Sam. 8, verkr. 
Dienfiwrogen Dienflrähe. 
Dienfiged/ Dienſtzeit 
Dienfmagd] Dienſipftichtig 
ısı, Dienſt / ſervitium. 
Augendienſt / Ehrendienſt 


Herrenbienſt / Heucheld wa 
nechndienft LR. Hofdienf 
Dandelsdiener oder Factor. 

Srohndienſt / SR. 

Undienſt / hielt nicht rab 

alda zu ſeines Herrn i 


152. Srumd/primarium 


aut fundamentum. 
Grundbreite / latitudo horizon- 
talis. 


Grundlager / ſi tus, ſituation. 





Ebenſtehend / Ebenſtand / 
Ebenſichtig / ejüsden, —* 

gnomieæ. — 
Ehenweitigfpäraltehis: | nit 


>. 


Ebenweitiger Abſtand / 5* 


lismus. 


Grund / ſubjecum * 


Feurklar / Blitzklar / Himmelklar 
Unklar / uͤberklar /c. 


Beyfuͤgig / ———* 
Dienfit Dien huldig 
— u 
Dienfibote/ . nn 


Dienftwilig/ / Dienſtſertig 


Dienſir eden Dienßfileute/ Kern 
Srund/ Subietump 


ienſt / Beſ. 
yet tit. Aue: par a 
Manndienſt * —* 





Beyfuͤgig / preßixum. 


SGrundfromm / nndaeunSon 
Grundunrecht tuhn / 
Grundboͤß / Lutk. 

Grund⸗ 


X 


3 u 
———— 


Pr Su 





ayLmil. Car. KH,e- De Com pofitioneNominis, 


Grundherz / en Dominus dipsAus, vel 

etiam Dominlıs rerrivorii. Bef. Wehn, 

| ung / Grundbau 
BGrundgut / Luth. 
Bleywurf / Cory. 

ſdrecht / jus prædiatorium. 

Srundſtein/ Grundſtuͤlt 
rund rau / Corx. Grundbruͤchig 
rundſtendig / 
Ae⸗ Kr — — 
Grun reecht / jus legis Rhodiæ, quan- 
——— appulſæ littori, vin- 
tur Dominis territorii illius, Vid, 


40 #12 9 „ 


EIy53. Acht / bannum. 
Ach twurdig / ¶ Achtklage / 


Achtſ ſententia banni. 
Achtnoht / ob bannum exotta 
necesbtas 
A chuch / Rotwell. H. pir: t. 5. 
chtſch im den Achtſchatz mit dei 
— 8 ———— 
vid.R. Sag. p2.päg. 20, 


Achtb Achtſchwur weñ ein Klaͤ⸗ 
7 el, wa Die Achı ſchweren / 
——— / der Kläger 
voran / da tand und toiffen.fen/ daß der 


8 getahn habe/ darauf folen zwe eu 
berſprochene Männer auf jhn 
daß jhnen kund und wiſſend / daß 

ſeh / dar auf ſchreiht man dem Klaͤger 















H00 ij 


47, 
Spekhahn / Cent. 3. quæſ. 45 Befold, in 
Gruubruhrrecht. 
Stundſchwelle des Hauſes. 
Grundforſchung. £ 


Brimdrichtigfeit/analogia. 
Grundrichtig / Geundfeſte der Erdẽ. 
Grundftüffe) immobilia, 1.C. 
Grundriß / Ichnographia, &c. 


Wird aber das Wort Grund beyfuͤgig / 
alsſsdenn ſagt man 


Kiesgrund / Steingrund 
Schlamgrund / Salmengrund. 
Goldgrund / Ungrund 
Beweisgrund / Luth. ze. 


Beyfuͤgig / prefixum. 


deuſelben Thaͤter in die Acht / und gibt ihm. 
Achıbriefe/Anleitbriefe/ Verbierbrtefe m, ' 
Rohtweiliſche Hofger. Ord. part zar.ı. 
Achtſchilling / komt aber der alſo indie Acht 
geſchworen if auf das Hofzerichte / und 
ſpricht / er ſey der. Miſſethat unſchuldig / 
darum er in die Acht geſchworen tft: ſo ma 
er fich mit ſeiner tigenen Hand vor dem Höfe 
- gerichte von der Acht ſchweren / und iſt des⸗ 
Halben ohn Noht / daß man bein Kläger dazu 
verkunde: Und wan er alſo geſchweret / hat 
dan der Kläger die Acht auf jhn oder fein 
But erlanget underfolgt/ das iſt Tode und 
ab: und fol jhu der Hofrichter won der Acht 
ſchreiben / und darf keinen Achiſchilling ge» 
benetc. cd, Inder Rohtweil Hofger. Ord⸗ 
nung / Stel 


134. Haupt) 
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54, Gaubt/ Capus, 


primarium quod eſt. 

Naubtader/ NHaubtarmada/ _ 
Haubtartikkel / Haubtadler Weidw. 
Haubtantwort / Haubibrief / Bei. 
Haubtbret / Haubtbube Luth. 
Haubtbuͤcher / Haubtmangel / 
Haubtbuchſtab / Hut, 
Haubtfälle/ vid.Bef. in G. ↄ5- 
Haubtfarbe/ Haubtclauſul / R. A. 
Haubt Conſilium / Haubtveſlung / 
Haubtfcind; Kill.cap. 75- 
Haubtgeld / Haubtglied / Lond. 
Haubtgerechtigkeit / R. A. 
Haubthaͤndel / Met.) (Nebenhaͤn⸗ 

del) Luth. 
Haubtheer / Haubtherr / Luth. 
Haubtharniſch und Eſen Hut. Av. 
Haubthandel / Luth. Haubtgut. Sp. 
Haubthaar / Haubtgreuel / Luth. 
Haubtgewinſt / Sigspr. der Ewigk. 
Haubtgedanti,Eigspr.der Ewigk. 
Haubtklage die Gegenklage wird neben 

der Haubiflage fimultaneo proceſſu ger 

rechtfertiget/ ic. 
Haubtſiech / Lunaticus. L. X. 3,6. 

7,02. 
Haubtzink / ander Stangen, 
Haubtkirche / Haubtkuͤſſen / 
Haubtjagt / Haubtwildbann / ban- 

num ferinum ſuperius, alias 


Haubtwildfuhr / Haubtweitwerk 


Beyfuͤgig/ adjunctum. 


Dazu gehoͤret das ſchwartze Wildbret / als Bee⸗ 
ren und wildeSchweine / wie auch das rohte 
Wildbred / als Htrfche und Gewild. Und 
wird in gemein wach rohteım Wildbret von 
Kohanis bis auf Egidtj gejagt / nach ſchwar⸗ 
gem aber von Michaelis bis auf Audrex. 

Haubtlager / Lond. Haubtland / Av. 

Haubtliecht / Luth. Haubtlini / 

Haubtmann / Haubtmeinung 

Haubtort / Dieſe Veſtung / als einen auver · 
trauten Haubtort euſſerſt befchügen. 74. 
Eur. den Feind am Haubtorte angieiffen. 


bond. 
Haubtthaͤter / Haubtſeul / in Eapir.C. 


n. 46. werden die Churfuͤrſten genant / des 
Känfers innerſte Glieder und Haubtſeulen 
des Reichs. 
Haubt Tugend / als ſind / Glaube / Liebe / 
Hofnung / Beſtendigkeit. 
Haubtpfuͤl / Haubtpunet / R. A, 
Haubtregiment / Haubtrebellẽ / act. 
Haubtjagten / Weh. Haubtreich / 
Haubtreligion/ Lond. 
Haubtrecht / Lehm. Haubtſache / 
Haubtfall / Leh. lib.4. cap.z2. 
al Haubtſchalt / Luth. 
aubtſchlacht / Haubiſchluͤſſel / 
Haustſchrift / Haubtſchule / 
aubtſchuͤldiger Nov, Aug. 
—— Haubtſinn / Luth. 
Haubtſprache / Haubtinſtrument.) 
Tranfumpt. Kill. cap. 93- 
Hanbteyd/Nov.augilu.Kille.67 
Haube 


ve 





Lis Il. Cap. Xu, 


Haubigebaͤude / 
aubtvertrag / 
Kay Gust. Sel, 
aubtſpruch / Luth Haubtſtat / 
aubtftand/ Lim.lib. 1.cap.g. 
aubtflein/ Guf: Sel. 
Haubtſtraffe Hut. Hanbtherr/ 
aubtgut / Ca.ı. 28. 162. 
—E Haubtſuͤnde / 
Haubtvogel / Weidw. 


„sg. Ader/ Vena 
—* arteria. 


ofhieium eft, vehere sarigui- 


— Spannader / Neius. 
$/ Vena. Fensoriunturexcpa- 
. te⸗ 


‚nem: Arteria oriuntur ex corde, & carum 
omicium veliere ſpirĩtus virales : Ner®r ori- 
untur ex cerebro & medulla ſpinali & funs 

156. Gleich/ ſimilis, 

qualis. 

Gleichſtimms / conſonus, gleich⸗ 

lautend. leichſ 
Slechformig / Gleichſinnig / 
feichbenahmt/ ſynonimus. 
Sleichweitig / / pariter diſtans. 
Sleich ſun iig / eadem fummä 
cc vi aiens. 
Sleichſtẽ dig / Homoſogus. 


eichmeßig / Gleichzeitig / 
ichſprechend 









De Compoſitione Nominis. 


/ Gleich ſuͤndig / etc. 
O oo iij 


475." 
Haubtſumma / Haubttreffen / 
Haubttractation des Friedens / R.A. 
Haubtverſchreibung 

Haubtvoll/ Haubtvertraͤge 
Haubtuhrſache. 

Haubtwacht / Haubtwehe / 
Haubtweſen / Haubtwerk/ 
Haubtwind/ Haubtzier/ 
Haubtzweiffel Haubtzweh 
Nauptwunder / 26. 


Grund / Subiectum. 
inflrumenta fensüs& motũs. 
Spaltader Venaarberis, wie im Tennen 
Holtz zufehen. 
Silberader / Vena argenti. | 
Goldader / Ergader, Haubtader / 


Irrader / Vagans & ĩncerta metalli vena. 


Beyfuͤgig/ præfixum. 
Wird glech Grund / fagtman: 


Engelgleich Leben / 
Teufeigleiche Bosheit / 
en That, 
eitgleich/ collateralis, in ſeitglei⸗ 
chem Grad ſeyn. 
eitgleich cozyus- 
ltergleich zquzvus. 
Fyurengleich ſich härden/meretticium in 
morem. dc. 2 


157. Wil· 


Lı2.11, Cap. XII, 


476 
157% Killig/promptus 
Gutwillig / Eigenwillig 
Unwillig / Freywillig 
Boswillig / Widerwillig 
Muhtwillig / Kuͤßwilliges 
Muͤndlein. 


Diebwillig und raubbegierig Luth 
Gernwillige und freundliche Dienfe/ 


Gold. pag. 30. © 
Dienfwilig/ Bereitwillig 


158. Ruͤkk/ tergum, ätergo 
Ruͤkkfall / Caution des Näfffals. Cautio 
ſidei commiſſaria, Ca. 3. 8,2% 


Ruͤkkzug / ohn Rüftzugi Saxonicẽ. Rugge⸗ 


toch / verkauffen / id eſt, irrevocabiliter. | 


Küffbürge/ Ruͤkkweg 
159, Kuͤndig / gnarus. 
Weltkuͤndig  Streitfündig 
Sternfündig] Landkuͤndig 
Unkuͤndig / Geldkuͤndig 
Sittenkuͤndig / Kunſtkuͤndig 
Lehrkuͤndig / Kriegskuͤndig 


160, Kopf / Caput. 
Groskopf / Capito,’'mugil. 
Sturmfopf/ turbulenter agens, 
Starrfopf/ rigidiſſimæ mentis homo. 
Schwarkfopf/ arricapilla, eft Nomen 


avis, 


Streitfopf/ rixofus. 





Von der Doppelung des Neñwortes/⸗ 


Grund / ſubiectum. 


Werkwillig werden 


Kluͤgelwillig. 
Friedwillige Gedanken/zc. 
¶Man ſagt auch / cum variatione aliqua 

ſignißcationĩs, gutdänfend in ſuis bi. 
foli placens, Eigenduͤnkend nimius 
fur attt iburor. Hochduͤnkend / Fehl⸗ 
dünkend in placentia ſui abertans, 
Klugduͤnkend / ꝛtc.) 


Beyfuͤgig/ præfixum. 
rRuͤkkſtũkk / Ruͤtkktrit 
Räkklauff / Ruͤtkgang 
rKaͤkſprung / — 
rRuͤkkgedanken haben. 


. Rüflings| fupinus. &c. | 


Grund/ ſubjectum. 
Sprachkuͤndig / Sprachkunſtkuͤndig 
Straffenfündigi Statkuͤndig 


Vollkuͤndig / Kinderkuͤndig 
Reichskuͤndig / Natarkuͤndiger 
Nahmkuͤndig machen / ec. 


Grund/ Subiectum. 
Eige nkopf / pertinax in ſua ſententia, &c, 

Wird Kopf benfügig/ fagt man: 
Kopfftüft, Nomen monetz, item Kopf. 
 flüfoom Rarpen ſinciput cyprini. 
Kopfhacr/ fopfig capito. 
Kopfpollam Baume / etc. 

161, Schein / 





u m 
— — 


abs Lrs. IL 'Cap:Xli; 
u Shin opparentnge 


od ita videcur & sonch, 











einubeforhjesufa per accidens 
inheilig/£uch. fcheinmorte/gire 
Er Scäeindienf. 

Bed —— 
Pi. arme 


ham Bra 
* abet 


heintre a 
S Be) Scheindekkel 
——— veriſimile. 


162. Meuchel/n mulatum, 
& clam quod eſt. 
Meurer, conduttirius G- 
carius, alias Alluflinus ex linguä Ara- 
bica,Bef. Germanica vo Meuchelmoͤr⸗ 


= 









der proprie eh, qui clanculum & doloic 
0 
— —— 


—* Gals/ collumn. 


Wagchals / —— bfti 
Geishale/ .. Schmackhale) » 
—— 


— —— 


Sturmhals / 
Saufhals / u 
Wird Hals beyfuͤglg / ſagt mar: 


Holsharris / en 


I». la 
i 2 





STR 4 


u 
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Be yfuͤgig /prahxum, 


Scheinliebe / Schenehr⸗ 
Wird aber das Wort — 
alsdann fagt man: * 
Angenfchein / Vorſchein / cin 
Ding zum Vorſchein bringen. 
Sonnenschein / Friedenſchein 


erfreuet und erleuchtet wieder. 
Entpfangsſchein / ein recepiſſe. 
Tageſchein / zu hellem TageSchein ſtehen. 
Tugendſchein / iſt falſche Gleiffe und Tu 
gendſchetn. 
Mondſchein / etc. 


Beyfuͤgig/ prefßxum. 


Meuch elſinnig / ad falasinfidias - 
pronus. 

Meuchelſtůkt / Meucheliattiſch 

Meuchling / Weuchelwerl 

Meuchelart /ac. 


* und Beyfuͤgig. 
eigen / Halseifen/ Halsband 
Bars Nals zier / 


Halsberga; olim iravocatalo- 
— als darin der Hals verborgen und ver⸗ 
mahret art. Befold.de ling immutscap.T7. 
Sie Bainbergafuit ocrea, damit bie * 
bein verborgen und — werden) Lin- 


[2 






ei’ 


| — 








— — 


478 Lie, II, Car, Ku, 


— —9 


Pa ur 3.6.2. 
/Ca. 1,16. 25. 
Rahtsbuch / Bruchbuch 
Steurbu 







Ca.r. 16,2 


Todte er / Fauſt. Ord. 540. 
Handbuch / Ca,ı.2 34 Suͤhnbuch / epiſtola com; 
Briefbuch / worin alle Briefe/fo. von einer  denbr.mgleflars —** in 





Gildenbuch / 
Stammbuch / 


105. Buch. 


Buchhaͤndler / Buchfuͤhrer Buchtrutket 
Buchtichter / Duchhindety Bücherpult/ 
Buchkiſt Buchlade/ 


ibticenſuales. 2 Faufbuch/Ca.1.16.26. 
*8 


= * 
*8 Str Teom. almum3. .-- * 
—— Schuldbuch / 

Eidbuch Ambtbuch 


a | redirusreferunturs a 
Schmierbuch / ekkbu aisbuͤrger / Speid: pag: 3 
Denkebuch / Rechenbuch — voce ade vid, plur. W 


Vonder DoppelungbeobTciworen/ 
- 164. ——— Grund /ſubjectum. 





ftarurorumcivi- —— a 


Kir: buch/ WMannbuch 
id ef, lehnbuch / vid. Bef pag.617, 


er ne je * 
Fundbuch /Beföld. inventarium. 
„au ee ar vofien, mas zudem 


d — et. 
Sande a. 1.17: 35 
Kriechsbuch/ 5 





5 










Schachbuch / Gult. x 
nftbuch Saalbuchy Lehm p-321. inguem pre-. 


dia, vedigalesg; Principum ac — 





Liber — 
Buch ſpange / 
— 

Buchhalter;  WBücherfehrsinf 






Bürherfcheant/Bücerham/Corv. Buchſtab / Blcherfchat] >: 


Buchkammer / Avent. 


theca, Harsd. &c. 


66. Deuchel/adulatione Beyfuͤgig/ prefixum, J 


& ſimulatione plenum 


Heguchelbuſſe / Luth. Heu 


Mbelfrcumd/ Heuchelliebe / ¶ Neucheigriff / 


— 


Heuchelwerk / Heuchelrein / 
Heuchelrede / euchelart / 
Heuchelgunſt / act. Heuchelſtůkk / 


167, Naul / os, oretenus, 


ſimulatum. 
Maulchr iſte / Oretenus ſeſe chriftiane 
gerons. Alſo ſagt man auch: 


Ein Murrchriſte / der mit Gotte unzufrieden 
ſſt / und alles bemurret / welche Murtfuͤnde 
affbarı/vid, 1, Cor. 10. V. io. 


Maulbeicht/ confeflio , ubi non 
. -eft confonantia cordis K oris, 
Maulſchelle / Maultaſche 

Maulfreunde / Maulhuren / 


ore duntaxat non corde laſcivæ, Brd, Ar 
ciat. lib. 2, parerg, cap, 12, add, Sperd, ın 
R.n.63. Qu Zu illa Clymneftra 
fuit in triclinio Ces, id eft, nemini coi- 
tum negans, in cubiculo vero Noda,idelt, 
genuens, recufans, 


168, Stüff/ pars, 
al tes · 

Schelmſtuͤft / Bubenſtuͤkt / 
Fre // Schmeichelſtuͤkk / 

ir Grundſtuͤkk / 
ugenbfhäft/Dozdfkäft,a@uchomi- 
Sundgiäft/ — F aſtu inventa 

expediendi zatio, 


169, Freund / amicus, 


Freundwilligkeit / 
dreundfleißigbitten / 


Lie, II. Cap. X. De Compoſitione Nominis. 


Heuqhlchrif / Heuchelkunſt / adie 
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bekanteſte Weltbahñ. 
Heuchelheiligkeit / ec. 
Bepfügig/ prefixum, 
(eſſe. 
Maulkunſte wiſſen /orerenus artificem 
Maulkorb/ Mautefel 
WMaulſchelle / Maultrumme 
Maultaſche ec. 

Wird Maul das Srundwort / ſagt mans 
En beiffiger / tuͤttiſcher 
Schweinmaul | unfläriger Bielfrag, 
Affenmaul/ ſo naͤrriſcher Berdung if, 
Luůgenmaul / Frechmaul / 


Seitzmaul / fo kaͤrglich anbeiſſet / und an⸗ 
derer Zahndantz ungern ſiehet. 


laſtermaul / Leſtermaul / etc. 
Grund / Subjectum. 


Mundſtuͤkt / Bokkftuͤkk Furtenb, 


Hagelſtuͤtk/Bruderfuͤlk / 
Boͤswichtſtuͤfke / Aveni. 
Haupiſtuͤkk / Steinſtuͤktk / 


Fragſtuͤkk / interrogarorium, 
Schrftäff, Meiſterſtuͤkk 
Weltſtuͤkke partes hujus univeiſi, &c, 
Beyfuͤgig / prefixum. 
Freundbruͤderlich erſuchen / 
Freundgefliſſenheit / | 
Ppp | Freund⸗ 


0 
Freundtreulich meine /· 
Freundbehagliche Dienfterweiſung / 
Freundſchuldiger maſſen angelegen 
eyn laſſen. nt 
Sreundfuß/Bafiunt, Corv. &c. 
Wird das Wort Freund Grund / alddann 
ſagt man; 
170. Maxt/cuftodiens, 
inferviens, 2 
Zeugwart  Ehmart/maritus: 
Engelwart / nomen foemininz, 
Thuͤrwart / 
Hofwart / canis nomen. 
Eidwart / (Bdyvardus, juramenti obfer- 


vans. 


171, Stat / Urbs, locus 
Mahlſtat/ Antiquisfimum eſt vocabu- 
lum-Celticum aller, quod figuificar lo- 
cum judicij, hine admallarıs, id eft cita⸗ 
tus. Grd, Freher. in loffarse. Gros .ınGot, 
Olim judicia celebrabantur unter dem 
freien Him̃el / certĩtudo ergo loci, ad quem 
comparendum fuit, ſigno aliquo deſignan· 
da fuir, id dicebatur ein Mahl (MAL) 
und Mahlftat: Signum hoc fuit aus Japis, 
autarbor, aut crux, aut pertica- 
Schenkſtat / Fauſt. n9. Gold, 
Pfaltz ſtat / ira olim Goolaria fuit nomina- 
ta, quia in eã Imperatorum curiæ ſolebant 
conſcribi, pfaltʒ n. vel palentʒ fuirpala- 
dum Cæſaris, in quo jus dicebatur: & qui 
jus dicebat, vocabatur pfaltzgraf v· Lehm. 
lib, 2,.64P 8.9. 3. PMæran. m Chron. Mag- 
deburg. 


Landſtat / Grentzſtat / Bergſtat / 
Waſſeꝛſtat Handelßat / Gewebſtatſ 


⸗ 


Liz. H. Cap. xu Von der Doppelung des Neñwortes⸗ 


Tugendfreund / Virtutis amator. 
JEſu treuer Seelenfreund / 
Schulenfreund / qui ſcholis favet. 
Weldfreund / mundana amans. 
Statfreund / Landfreund / ze, 


Grund / Subjectum. . 


Engelwart/Engilhardus, . 
Arınwart/Ermigardis, 
Bannwart/ Bannmwarter. Saltuarius , 
eamparius, foreftarius,der maß zur Forſt / 
Jagt undFlur gehört / verwahten.muß / 
‚ Vvehn.Gyln, | 4: 
Grund / Subjectum. 
Kornſlat / Hanſeſtat / Legſtat / RA. 
Seeſiat Zollßat / Fauft, ord. 69. 
Haubtſtat / Amtſtat / Metropolis 
Speid, G. n uo· 
Frontierſtat / Lehm. 

Reichsſtat / libera Imperij civitas. 
Fuͤrſtenſtat/ Quæ ſubeſt tetritorij Domi- 
nis. Bid. AG. lıb.r.pag. 21. Besfan.zg. 
Stapelſtat / ſtaffelſtat / Fauſt. ord. os 
Wahlſtat / Schlachtſat / 

Feimſtat / P. HD. 


Wird das Wort Stat bedfuͤgig/ 


alsdañ ſagt man: 
Stathalter / Statdiener / 
Statmaur / Statweſen / 
Statkind / Statrecht / 


Str 
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Statvoll / Statmannz.: Staꝛſteur/ Statmeifter/ ac. 

— Werts/verluseo, - 2 Brund/ Subjedtum, 
Kiffwerts) / Vorweris/ Herwerts des Reihns. 


Unterwerts / uͤberwerts / Abendwerts Opitz. Pſal. 89. 
Seitwerts / Dortwerts / Güdenwerts/Avent, 


Hinterwerts Landwerts Weſtwerts/ Avent, 
Abwerts / Avent. Bergwerts Oſtenweris / Avent. 
Meerwerts /Statwerts Mittagswerts / Avent. 


Innerwerts/ Auſſerwerts Niedergangwerts / Avent. &c. 
Anderwerts / Hineinwerts / R.A. Diefe durch werts verdoppelte Wörter haben 


Seitenwerts/ Dpis. Pſal. 48. die Art des Vorwortes zu zeiten / und neh⸗ 
Hofwerts/ ER 3. 12.9, 5" men die Geſchlechtsendung anfich/als: 
Hieherwerts / Opitz. Seitwerts des Berges / 
Furwerts Hinaufwerts | Innerwerts der Mauren. 
Nach feine Rochenwerts / Guſt. Sel. Aufferwerts des Walles ze. 

173, Rutgel/globus, & Grund/s ubjectum. 
Erdkugel / globus tereſtris. Sturmkugel ib. pag. 34. & 46. 


Himmelkugel / globus cœleſtis. Sprengkugel / ib pag.48. 
Feurkugel / Wofferfugel/vid. Regenkugel / ibid. 
Furtenb. pag. 32. ſeq. Sternfeurkugel ibid. pag. 57. &c. 


184, Lomt/linea, Grund/ſubjectum. | 
(Diefe und dergleichen Wörter/ / als Natur / Vater / Naſe / Punct / etc. famt uͤber⸗ 
heuffig auderenymüff.n wegen unnstiger Einbildung des unechts oder unteutſchſeyns 
aus Teutfcher Sprache / darin fie ia fo lang —— in der Lateiniſchen / geweſen / 
nicht aus gemuſtert / ſondern als eingeſtammete beha ten werden / de quibus alibi plura.) 


Gleichweitige oder gleichlauffende Lehnlini hypotenuſa linea. 
&inij Parallela linea. Bleyrechtlini / Windkelrechtlini. 
Scheidlini / diagonalis linea. Loh Schnurrechtlini / pendicularis 

die von einem Ekk ins andere gr linea. | 

zogen / dieſelbe theilet. Ppp ij Grund⸗ 


De 
Pe 
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Grundlini / ba ſis | 
- girkellini | Schraub lini 
175. Schand / Schmeh / 
vitii, probri, contumeliæ loco quod eſi. 
Schmehkarte/ Schmehſchrifft 
Schmehſache / Schandbalg / Dilh. 
Schmach ſeule zur ewige ſchand aufrichtẽ. 
Schmehworte / Schandworte 
Schmehbrief / Schmehredel 
Schandhure / turpisſimæ notæ 
meretrix. 
Schandenalter / Ier. un V. 13. 


176, Steur/tributum, 


collecta. 
Kreisſteur / collecia circularis 
Reichsſteur / collecta imperialis. 
Tuͤrkenſteue / R. A. 
Kloſterſteur / den Töchteren geben.Sprenk. 
pag. 250. | 
Trankſteur / Ca. 2.6.6 
Kronenſteur / Fauſt. ord. 304. 
uſteur / Koͤnigſteur / Fauſt. 35.2. 
aͤuleinſteur. 
Statſteur / Fauſt. ord. 409. 

Unde & quid proprie Gold. de R. B. p:203. 
Landſteur / collecta provincialis, 
Nachſteur / S. R. Ausſteur 
Ambiſteur / Befold. 

Weinſteur / VVehn. 
Fruſteur / VVehn. 


Aus ſteur / 


Blind lini / Schradlini. 
Querlini/et. 


Beyfuͤgig/ adiunctum, 
Schandmahl/ S. R. 


Mutilatio, ex qua deformitas ſequitur, 
als beyde oder ein Auge aus/ Ballen . 
wunden/Obr ab / Kopfwunde / ſo die Ham 

nicht bedekken koͤnnen. 


Schmehſuͤchtig / Schmehgiftig 
Schandfaft/ Schandtahl 

Schandmaul/ Schandhund 
Schmehund / ec. 


Grund/ubjectum. 


Heimſteur der Tochter. 

Haubtſteur / fo von jedem Menfchen / fo 
über ss. und unter 70. Jahren iſt. Kdocks 
de zrar.lib. 2.cap. 78. 

Gewerbſteur / fo von allen Handlungen / 
Handwerken und Tagloͤhneren aufkoͤm⸗ 


met. Klock. sb, 
Soldatcufteur/ ec. 
Klock, al. |, 


Klauenſteur / omnib pecudibus ĩmpoſta 
colle&a, davon Avent. inberdeir.KRronif, 
Jib. 8. meldet / mas Dändel und Wunder 
daraus in Bairen entflanden, 


E:trasfteur | Weafteur / 
Beat, Rhen, lib. 1, P412»99. allegat ex 
antiquis Francorum legibus : ad regem 
vel in bellum proficifcens ave@igals,qguod 
Strafßuram yocant, immunis eſto. 


i⸗ · Word / 


ni u. 
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177. Dord/homicidium.  Benfügiig/adjundtum. 

Mordraht/anguinolentum conflium. Mordgrube/)er.7.v.ır. 

Word weht /wud das Meſſer genant / SR. Morpfiäfty  Mordiwort| 

Mordacht/vid.Bef. pag.644. Mordſtich / Luth. 
Mordbrenner / P. N. D-art.ı25, Mordſtoß / der Teufel gibt dem hoͤllſchen 
Maondwouchen che Haͤndel / (infidio- Mordfioß/Luch, &c, 


hörte Riften Mordort Wird Mord Grund / ſo ſagt man: 


Meuchelmord / Kindermord 
— — ee Greuelmord / ⸗·Selbſtmord 
Mord efchr Jer — Nachtmord / (quatuor grandiora delicta 
8 t ” ‚4 . funt , Nachtword / Nohtzwang / Brand / 
Mordjeichen / Mordbrand beweiſter Diebftal. 


Beyfuͤgig/ prefxum, 


Heerberge / (Herberge) publicum pro 
quoliber exexercitu diverticulum, Daher 
fonımen viele Nomına propria als: Gundr- 
berga benevola hofpita. Gufe/berg« Comi- 
tum hospita. Consberga Regum f{ufpita, 
Amaleberga cali hofpira. Von der Köntk 
gin Gundiberga fügt Paul. PVarnefr. de 


178, Geer/ exercitus. 
Heerfuͤrſt / Ier. 52, v.25. 


Heerzogl Cluv. lib. 1. pag. 367. fagt alfo : 
Heergog eſt Dux exercitus. Nam ‚Heer ſi · 
nihcat exercitum , Zog verö quahi dux 
Qui Ahen eſt ducere, in perfecto 
gen / Zog vel gug not at expeditionem: Va- 
riantibus dialeAis Tog& Tug/ Vnde ipfe 


Dusshodieg; füpgrioribus Germanis Her⸗ 

hog / inferiöribus Hertog / feptentrionali- 

bussidelt, Danıs, Suecis, Norvagiis Her, 
vid. Lehm. lib, 1. cap. 16. Stumpf. in 

Ew.RKr ſaat lib. 4. cap. 20. bie beh ten Ale 

ten über das Kriegsvolk Berwaltung hass 

ten/wurden gemant Heerfuͤhret und Heer⸗ 
/ welches Wort durch hinleßtgkeit der 
eiber iſt Hertzog geſchrieben. 


Longobarad. lb. 4. c.49. Gundiberga cum 
de crimine adulterij apud virum accuſata 
fuiſſet, proprius ejus ſervus Carellus No- 
mine à Rege cxpetiit, ur cum eo, qui Regi- 
nz crimen ingeſſerat, pro caſtitate ſuæ Do- 
minz monomachia dimicarer : qui dum 
cum criminatore illo fingulare certamen 
iniifler, eum cundto populo fpedtante, ſu- 
peravir: Regina vero Cumdrberga poft hoc 
Factum ad dignitatem priflinam rediit. 


} . e N} L . h . 
Drabann LER, — 
Jar | ! Heergeweite / HNeerſtraſſe / 


tenſe cdidum, quo ad exercitum ho- 
' mines vocantur & inde mnldain emanfo- Heerfahrt / Fauft. ords3so. 


ses, Gror.Lindenb. ıngloffar. cerſteur / hoftenditiz, praſtare hoften- 


Heribergare , Hrerbergen olim pro- ee die fahrt loͤſen. S. R. 
priẽ exercirum, nunc quemliber vianıcm Die 


1aßo excipere notat; Ppp ij 
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Die Laudfolge / oder Folge und Reiſe / dequola, 
eſt conlequens jutisdi&tionisiferritortalis, 
<ujus vigore lubditi Prineipem bellum 
moventem, aut abaliis moro zefiftentem 

“fequi tene r , muften aus dem gangen 

Sande folgen/ die es aber nicht wolten thun / 

© Zllißolvebane hoſtenditias, die loͤſeten die 

Landfolge oder die Heerfahrt / und das hits 
Heerfteur/ Reisgeld/ Königsgeld, 


Heerpredigt / Corv. 

Heerhauf / Legio. Dog. 
Heerslohn / Fauft. ord. 1343. 
Heerfolge / quum fubditi tenentut te- 


pore guerr& juvare Dominum in perfona 

& in patrimonio.vid. Beſ. in J. n. 33. 
Heerhold / Harsd. 129.7. 

eerholdsdienft/ ib. 

Heerſchild / clypeus militaris, vid. Freh. 
in Gloſſ. 

Sonſt heiſſet es nach dem alten: Der Koͤnig 
hebet auf den eiſten Heerſchild: die Biſchofe / 
Abte und Abtifin,fo gefuͤrſtet ſind / die heben 
den anderen Heerſchild: Die Lelenfuͤrſten 
heben den dristen Heerſchlld: Die Freten⸗ 


179, Bhut/ianguis, 


Blutſuͤnde / Blutrecht / 
Blutſchande/ Blutſchulden / Bibl. 
Blutraht / Blutgirig/ e 
Blutruͤnſtig / S. R. 
Blutbraͤutigam / Bibl. 
Blutduͤrſtig Blutarm / 
Bluthund / Blutwurſt / 
Blutfreund / Blutfeind / 
Bhlutflus / Blutader / 


Blutſ hier, Bluterbe / Blutangſt ec 


— 
* er 






+ 


herren den vierdten: Die Mittelfreien ben 
"fünften: Die Dienftimanne den ſechſten: den 
ſiebenden Heerſchild hebet ein jeglich Maun 
der nicht eigen iſt / und ein Ehekind vid. 
Sand-und lehur. cap. 7. beym Goldafts 
Heerwage / Heerfahrtswage vid. 
Sprenk. cap.7. n.sæ. 

Heers litz | pana deſertæ vel detrettaie 
militiæ. Beſold. in B. n. 36 ehm. S. K. 
pag · 81. Herslitz, & Hefsslız, egitut in 
antiq. quaſi dicas Heers vetlaſſung. ##.£. 
Longob. 1.71.34» absg; licentia lneipĩs 
de hofe reverfus, quod fadum Heriskz, 
dicunt, das Heer laffen defererc exercirum, 
commitrere herislitium. i 

Heerritt / Herireita in L. Baer, sitz 
cehı Buß. I Hariraida m L. Rıpaar 111.64: 
Si quis liberum hoftili manu cinxerit, 
quod Herırarta dıcunt , wan einer vom 
Heer aufdie Mauferen ritte. ii 


Heerfahne / Heerpauke. * 
Heerſchauung oder Muſterung. 


Heerſchau / Luftratio exereitus,|Möntre 


Beyfuͤgig/ prefixum. 
res gen metzelung / 
Blutbann und Halsgericht / Beſo 
Blutgott / Opit Da 
Blutſchreier der beſchreitt / Bel. 

VVeh. zZ 
Blutverwante / Blutkrieg / Luch 
Blutfellig / Lond. pag- 792. 
Blurfucht, S. R. Blutſtam / S. R. 

im biutſtamme ſeyn / jute San- 

guinis cognatus. 
80, Felð / | 


> 






rsgo Rfeld / campus. 
I Feldhauptmann / 
Feldmark Feldbau / Feldfluͤchtig / 
Feldzug / Feld geiſt / Elai. 13. V. zu. 
Feldteuffel / Elai. 34. V. 14. 
Feldfruchte / Feldlager / 
Feldhuhn / Feldmeſſer / 
Feldgras / Eſai. 37. verſ 27. 
Feldroſen / Feldobriſter / 
Feſdthier / Ter. 12, verſ. 9. 
Feldſchlacht / Feldſchade / act. 
eldfluch wer ohn Noht eine Feld 
Se ein + um A — 
turnirt / und er auf die Schranken geſetzt 
* art, 5, in den alten Turnier Ar ⸗ 


181, Feld/ campus, ager. 
Winterfeld/ Brachfeld 
Sautze ap eine W werden / Jerem. 
& me | Afkerfeld | ager 

ararıis, necdum conſitus. 
Saatfeld / Cuſtfeld 
Grentzfeld / Guſt Sel. 
Narrenfeld | Moſch. 
Wieſenfeld / Waſſerfeld 

igz. Kraft / vis robur. 
raftglaube Flut Fise U cken 





Krafworte MVeikagticpindus habent, 
 Kraftftein/ 


Kraftbron/ Coliphium, Corv, 


* 


⸗ 
Cain 
** 
x u 
Fig, *— 
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Beyfuͤgig/ adiundtum, 
Feldberg / Feldgedanken / Dilh. 
Feldſprache / Mofch. 
Feldnachbarn / Ca. 1. 32. 63. 
Feldſcherer / Feldkloſter Luth. 
Feldbeute / und Raub der Falken wi Hunde. 
Feld diebe muͤſſen durch den Korb fpringen, 
Feldgefaͤngniß angeloben / 
Feldtantz / aufden Wegſcheiden / Corv, 
Feidgoͤtter / Opit. Feldſtreit / Avent. 
Feldraub / Weidw. Feldprediger / 
Feldpferde / Landr. art. 24. 
Feldgeſchrey Bibl. Feldſpital / R.A. 
Feldſpiel ruͤheẽ / Feldgaͤngig Vich ze, 

Grund / Subjectum. 
Braßfed/Corv. Blumenfeld / 
Fruchtfeld / Bergfeld 
Wunderfeld / Opitz. Pſal. 46. 
Fechfeld in Baͤiern / Avenr. 


Zlachfeld / Deut. 4. verl,4g. 


Schachfeld / Guſt. Sel. 
Querfeld / Ca.4. 49.12, 
Hopfenfeld / Ca. 3. 13-14. 
Seitenfeld / etc. 


Bepfügig/prefixum, 
Krafenittel / Media & remedia cum 
pondere, 
Krafemehel/ amylum. 
Kraftwaſſer / 


Kraftfuppe/se, 133. vogt / 


/ 


486 Lm.Il. Car. Xi, Von der Doppelung des Fleiiworten/ 


183, Dont / Præfectus, 


„ judex, advocatus. 
Candvogt olim provinciarum præſes, heu⸗ 
te iſts eine geringe Bedinung · 
Bur gvogt Cañelli prelektus, iſt gleichfals 
heute eines geringeren Aufwarters officiũ · 
Dienftvogt/ qui, ur fervitia debire han, 
.. procurat, 
Untervogt / olim recepror dicebatur, qui 
mul&as in municiplis recipiebat. 


Keichevogb/ vel Reichsſchultheis / 


184, Seug / inſtrumenta. 
Magenzeug/ Feldzug 
Brunfizeug/inftrumenta incendiis reftin- 

guendisdeftinata. al. Br andzeug Furtenb. 
Felidzeug / Reiſezeug. 
Feurzeug / Schreibzeug 
Hebzeug / Zimmerzeug 


135. Meſſig/ ad modum, 


ad menſuram. 
Rittermeßig / Loͤuenmeßig / act. 
Rechtmeßig Tugendmeßig 
Billigmeßig / R.A. 
Dielmeßige Uhrſach 
bermeßig / Luth. Diebesmeßig / 
Sügenmeßig/ Orgelpfeiffenmeßig 
Schriftmeßig / Luth. (Corv, 
Pfandmeßig / pignorabilis, 
Gleichmeßig / Ungleichmeßig 
Ebenmeßig / R.A Fuͤrſtmeßig / R.A 
Gewißmeßig / Wortmeßig 


Grund /ſubjectum. 

—— ha 
Tuhmvost/ Adminiſtratot bonorum ca- 

pitularium. 
— —— 
Grosvogt / Statvogt 
Ehvogt / ira vocarur maritum ı 
Schirnwogt / ec. 

Grund / Subiectum. 
Schantzzeug / Zundergeug / 
Kugelzeug/Furtenb; — 

Durch Geſchtrꝛ wild eRgleich 

Bun Bm ai u 
Jechgeſchire / Pfiugeſchir: / 
Wagengeſchirr / xc. ſh 


Grund / ubjetum. 


—— — 
ebotmeßig / J. 
abelmeßig / Schaͤf. Ah 3 
— sßz—* — = 
meßig / ein | 
por 9:0. ze 
Spielmeßig / Guſt Sel: 
Strafmeßige Zabıen/ 
Fiegelmeßige Fͤuſe 
SHornmepigeo Unelut / I calamitẽ 


über⸗ 


ı 
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De Compofitione Nominis, 


— 


47 
Übermeßige Liebe Siegel jus i um ha 
 Aabaflermefige Bräfe. a Di — 
Ehtnmeßig / Baurmeßig es begeigen. 
Dernunffemeßig und klaglich leben / at. Heldenmeßige Tahten / ec. 
186, Frey/ immunis Grund/ſubjectum. 


liberatus. 
ollfrey / Schosfrey / Hausfrey / 
Vogelfrey / R. A. vocatur, quiabo- 
mäibus impun® täm in perfona, quam in 
sebus offendi poreft, deſſen Leib und Guht 
edermaͤnniglich erlaubt iſt / und daran nie⸗ 
mand frevelen oder verhandelen kan: in 
bannum nimirum declaratus. 
Wolfrey / in antiq. Goth. legitur Fofre- 
al,quiplene & omnino liber eſt, nec ope- 
tas debet, iſt ohnſtreitig dieſes Compoſi · 


tum allwolftey. 
Junkerfrey ſeyn wollen / Luth. 
Zaumfrey ſeyn mollen / Luth. 
Mildfrey Centfrey / exemtus crimi- 
nali eoereitioni, Centfreye Haͤuſer werden 
genant / ba man nicht darf einfallen’ ſondern 
der Thater muß daraus geliefert werden. 
— Anjıre cap. — 
n jure gentium ın Humıins 
—— m den Wafferen 7 weldhe 


187, Frey / liber, immunis, 


Freyhere / xocantur Baien in den altenZeut» 
ſchen Schriften / hinc yenit Baro. 


Freymãtig / Freyſinnig 
Freygebig / Freywillig 
chhof / örenfechter 
cyfaͤndel / Freyr euter 
horn / ingenuus. 


Stromfrey flleſſen / jus piſcandi omnibue 
commune eiſe debeat. vid. Beſ. . n.ay, 


Sturmfrey / Steurfrey 

Trunkfrey /Zweifelofrey / 

Schoppenbarfrey / S. R. 

Armfꝛey / — ſeu libertins Cold. 
ti 

ae 

Soempafreye/ ‚oder Brepherrn Munſt. 


Sorgenfrey / Opit. Pf.73. 
Mittelfrey / Munft. Olim hochfr 
erat ingenuus: Mittelfrey libertinus, 
zen liber. v, Gold. in X, Gag. 
ol, 42. 


Unterfrey / Munt. 
Regenfrey / Freinsh, 


Schlampfrey/ ſchlampfrelen Tiſch ha⸗ 
hen. Avoirbuche à cour. &c. 


Beyfuͤgig / præfixum. 
manumiſſus, indicium fui 

ie 
Freylehn / Beſold. 
Freypfennig / ib. Zreygins/ib. 
Freybeuter / Graſſator. 
Zreyſtuhl / ıR das Weſtyhaliſche 
Eye Speidind. 74 - 
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Freyguͤter / Fauft. ord.275. 

Freygraff judex judicij Weſtphalici. 
Speid in F.n. 74 . 

Freyding / Beſ. Freybrief / Wehn. 

Freybuͤr ger/ Lehm. lib, a. cap. 29, 

Freyknecht TB. B.art. 78. 

Sreyleute] Goldaſt. 


Freygericht / Gryphian. cap. 59. 


Freykauf / Cafp. à Lerch. 
Freykaufsrecht/ Caſp. à Lerch, 
Freybuſch / Wehn. 

Freyhaus / Domus ratione jurĩsdictionis 
Magiftratus oppidani privilegiata, vid, 
Ca. 3. 12. 19° 

Freyrecht vid. Befold. in F. 

Freygerechtigkeit Immunitas, 

Freyherrligkeit / Privilegium libertatise 

Freyſteller / Autonomiſta. Beſ. pag. 601, 


188. Kin / unum, in, 


Einſeitig / quod eſt aut ſit ab unã rantum 
- Einmahl/ Einmuͤtig / Einfinnig/ 


parte, 


Einzele / finguli, ale ein und ein gezehlt. 
Einhellig/ Einhelliglich 
Einig / concors. Einzig / unicus. 


89. Xrohn / ſervitium, 
operã gratuita. 
Frongut / Fauft,ord. 260. 
Frohndienſt / Frohnjaͤger / Fauſt. 
ord. 249. 
Frohnfeſt / Carcer publicus; vid. 
Speid, F. n. 98. 


Freyſtellung / durompia. Eshat Fram 
cılases Burkardas drey ganze Buͤcher vonder 
teyftellung oderAuconomia geſchrieben / 
ſagt? Die Freyſtellung ſey ein neues und 
aller antiquiret unbefantes Wort/ und fen 
anderſt nicht / daneine freie Wilkuͤht und‘ 
Nacht anzunehmen / zuthun / zuhalt en und 
zuglauben/was einer feibft wil / und jhm gut 
dünfer oder gefellig iſt: ohn jemande Maas⸗ 
gebung glauben und annehmen/ was man 
im Gew iſſen für recht helt. Was die Frey⸗ 
ſtellerey und Misbrauch betrift / hat es bil⸗ 

_ Tg ſeinen Weg / da es aber auch auf den Res 
ligion Fried und publicam imperij confti- 
turionemwmitgezogen / und der Religions 
Fried mit dem Rahmen eines Sreyftellior 
nats belegt wird/ trit man zumelt/ umb wird 
der Eifer zu groß. 

Freygeiſter / eſt Nomen Hareticorum,ni- 
mis {ublimia apperentium ‚falfa lumina fe» 
quentium & omni humilitate carentium. 
Dicunturaliäs Nolhaldi & Beghardi, vid. 
Speid, 5-2. 70. 


Beyfuͤgig/ prefixum, | 
Eintracht tuhn Einträchtig ſeyn / 


Einhorn / Einſam / Cinherkigi 
Einwilligen / Einoͤde / Einſicdler / 
Einkindſchaft / unio prolium, &c. 


Grund/ Subjectum. 


Frohngericht/ Speid.$.n,100. 
Frohnrecht | Gryphiun. cap. 74, ubide fa. 
tua Rolandi, pacispublicz figno loquitur, 


ait: Zu der ſelben Stete / gehoͤret bey de Geiſt⸗ 

lich und weltlich Gericht / von dem K 

das iſt zuvermehmen von dem Pd im 
das 





Lie. IL, Car, xıl. 


das Geiſtliche Gericht bey dem Creutz / und 
ben diefen weyen Zeichen iſt zuvernehmen / 
* —— Frohnecht ſey / Freyung und rech⸗ 


curtis dicebatur , e 
3 die Intraden in der ** 
ſchaffen muͤſſen. 
Frohnwert / Speid. F. n. o8. 
Frohnloͤſen / Fauft. ord.208. 
Frohnzehnd / Fauſt. ord. 206, 
Frohnkreutz / Fauſt. ord. 260. 


190. Sapı aüignid posfi- 
ErsfoßrHzreditarns rin, 


Landfaß/ (die Sandfaffen/qui indifferenter 


ratione omnium caufarum coram Domi- 
no territoriali comparere tenentur, Ciw- 
ten, in [ylog,rer.qued thef. 26.1. K,&vo- 
catur propri& tandſaß /qui in provincia 
domicilium haber, der feinen Stg im lan⸗ 
be bat} homo — Steph. de 


jurisdi@,lib.2.pag.295- 
Canslofaf)  , Scriftiaß/. 
Prineipi ſubjectus. Clur, 


— mediatẽ fubjedus, quia coram 
Toparchis in prima inftantia convenitur, 


Stulſaß / dicitur Sroßzaz, in leg. Lon- 


open tit. 19, v.in Stuel. 
Kitterfaß/ nobile predium jure Fendali 


ens. 


Reichs ſaß / imme diatum Imperii Feudum 
poflrdens. 


"191, Gaus /domus, 


/ 
—X 
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Frohngart / Frohnbar / 
Frohnbote / Fauft. oxd. 260, 

Speid. $.n.99. 

Wird das WortFrohn Grund / ſagt man: 
Pflugfrohn / Fauſt. ord. 260. 
Sandfroßn/Fauft.ord. 260. 
Sandfrohner/ vid. Bef.in$.n.65. 
Jagtfrohnen / Fauft,ord. 296. 
Wahftobnen,Ca.2.5ı.1 
Baufrohnen / ꝛtc. 


Grund /ſubjectum. 
Bra libertare donarum pr=dium 


Kobıfaß/ cafatus homo Gold. qui cafam 
„haber, und mit der. Hand dienet- 
Nachſaß / ſuccellot, wieman fagt Vorſahß / 
Antecellor, 

Hoͤllenſaß / dem Teufel durch muhtwillige 
.. zu Hofe dienen/bamit man endlich 


enfaß gwerbe . 
—8** ß / incola Wehn. pag. 467. 
——— pag.32 
Pfandſaß / Pfanpfäflig]jure 


ignoris ur ens, 
Ef h ß/ Ballon, Alfatia. 
7 Waldfaß / Holfatus. 
Saſſen / inquit Reincccius, iſt das Wort 


boric, habitatores, daher Holſa⸗ 
ern kai ſſen / ic. 


Grund /ſubjectum. 
Sichenhaus / Pokkenhaus 
Amptap Peſthaus 


Gaſt⸗ 
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Gaſthaus / Ekkhaus / 
Wohnhaus / Kornhauß 
Spinnhaus/ Spielhaus. 
Gotts haus Schauſpielhaus / 


Zuchthaus / Fauſt. pag. 868. 
Fuͤndelhaus / Beſold. in F. 
Verpfandhaus / Pfandhaus 
Wachthaus / Grentzhaus / RA. 
Zollhaus / Berghaus 
Stammhaus / Schilderhaus 
Kaufhaus / (wo die ſtaffelbare Wahre hin 
zubringen / Lehm. S-R- 
Fechthaus Stathaus 
Richthaus / Ricthterhaus 
Gerichtshaus. — 
Weichhaus / * * oh de 


Fluchthaus / J Weich. c, 72. W. B. art. 6. 
Weichhaus iſt fo viel / als Rechthaus / Stat⸗ 
haus. Die gloiſa jur, Sax. ad art.9, gibt 
dreyerlen Erklärung, 


Marthaus/ domus fpecularum, ve] do- 
musprafidii. Eine Wart / ſpecula, ein uhr⸗ 
alt Celtiſch Wor t / inde pharm. Grid. Criph. 
de inſul. cap 31, Beſold. W. n. 31. 

Waghaus / Wagenhaus 

Pakkhaus / Miethaus 

Merfhänfer/vid. Fauſt. pag.86% 

Hurenhaus / Fauſt. ord. 289.. 

Zeuchhaus Růſtkammer / Arſenal. 

Sterbhaus / Erb- und Sterbhaus / Weh. 
pag. 623· 

Brehhaus/Lazarer. Furtenb. 

Ganerbhoaͤuſer/v Vehn. Lerc. Sunt arces, 
eluxium Xobihjum pactionatorum fami- 


liis communes, vid. Beſ. in Ganerb. 

Mannhaus / Curtis, curia, Bef. pag. 613. 
Epefhan cent. z, quzft. 35. cal. 4. D.$- 

Narrenhaus / Weinhaus 

Immenhaus Sommerhaus 

Beinhaus / Job. 30. verf.24. 

Gartenhaus / Klaghaus 

Tantzhaus / Ballhaus 

Schatzhaus / Eſa. 39. verl.2. 

Burghaus / Lerch. 

Winterhausi Bibl. 

Kuhrhaus Pfaltz / Lond. 

Kuhrhaus Sachſen / ibid. 

Nirgends haus / ſpotweiß ſagt man / Herr 
zu Nirgendshaus / Princeps utopiæ. 

Schlachthaus / domus promaötandispe- 
coribus deftinata, vid.Klock. dezrar, Jib, 
2. cap. I. 

Moshaus / Moushaus / 
Mushaus / in antiquiſ. ira legitut, & figni- 
ficavie atrium. Wa. L bb. II. de Gorbus 
Rag.5. & ib. 9. de Marcon. pag. 501, ubi 
explicatur veftibulum.. * 

Das Obriſte Vernunfthaus des 

Menſchen / das HaubtiStumpf: 

Geldlehnhaus / Fauſt. —— / 
vocatur moms pietatis, De viel in 
den Staͤten in Itallen / nd zu Augspurg 
angeordnet (teftante Spedelio) da ein jed⸗ 
weder ein Stüff Geldes /jenoch gegen Uns 
terpfand / entlehnen kan. Zu Lucas‘ Senis 


und Blorena / iſt es derogeflalt angeord⸗ 
net / daß / wann einem Vater ein junges 
Toͤchtenein geboren wird / ſo mag er alsba id / 
wañ er wil / eine gewiſſe Summ Geldes / als 
hundert Cronen / bey ſolchem ærario anle⸗ 
traͤgt / aber 

men: 


gen / welches zwar keinen Zins 





ALu. H. CAP. XI. 
wenn die Tochter 18. Fahr alt worben / ſo 
gibt man jhr zehnmahl fo viel wieder / nem» 
lich tauſend Kronen / damit fie fich ehrith 
beſtatten fönne. Bon ſolchen arariis hat 
Gottlieb Eiychzins einen eigenen Tractat 


192, Gaus/domus. 
Hauswirt/ Haus frau 
Haus halter/ Naushaltung 
Haus her, / Hausraht / 

Zu dem Hausger aͤhte gehoͤren / Diſche / Diſch ⸗ 
ae Stůͤle / Benke / Bette / Bettlar 
den / Dekbette / Kuͤſſen / Pfüle / allerhand 
Gefäß und Geſchirr / Bekken / Pfannen / 
— ee he br all ta 


chen ſchirr und —— Ri je 


Hört zum Hausgeraht / Silbergeſchitr / 
—22 Baargeld / Waffen / Wehr / 


Kleider / Bücher / Getuͤch / Hemder / 
Fruchte / Wein’ Heu / Stro / Hauf / Flachs 
und dergletchen. vid, Sped. 9. n.61. 
Hausfnehti - Hausgiebel 
Hausfäll/Fauft. ord. 1348- 
Hausheblich / Vagabundus, ita vertir, 
Beſ. in H. n. 28. 

195 Voll/ plenus. 
Freudewwoll / Traurenvoll 
Slumenwolle Wieſe / 
Sandenvolle Lebens Regiſter / 
Mundvoll / Lobensvoll /Opit. 
Segensvoll/ Opit. 
Weitvol / ihr boblet Krieg und Streit / 

ei aus der neuen. Welt auch eine Welt⸗ 
a. 


B 


u 
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geſchrieben; deſſen erwehnt auch Pax/Zay- 
man. in Theol. moral. lib· 7. rad .c.16,n. 11. 
Kind wie folcher mons pietatis yon ufuris 

“ diferepire, docer Klork,. de ararı lib. a. 
eapr20. 


Benfügig/ prefixum, » 

Haus kauf / Ca. 2. 15.7. | 

Haus arme Leute / VVehn. 

Haus brauch / bie Frucht nicht zum noht⸗ 
wendigen Hausbrauch / fondern zur Sehe 
gerung aufkauffen / vid. Sped. V. n. 195 


Hausvater / Hauomutter 
Hausgeſind / Hausfried 
Haus ſuchung / Haus han 
Haus goͤtz / Lar familiaris. 


Hausmaus / HNaus hoch 

——— Haus krieg Lond. 
aus ſorge / ausvogt 

Hauszucht / anstuͤhr 

Haustach / ausſchluͤſſel 

Haus feind / ausvich / Opit. 
Pſal. 148. ꝛc. 


Grund / Subjectum. 
Ungluͤkkvoll / Handvoll 
Eiffervoll / Opit. Pfal.sı. uo. 


Huͤgelvoll/Opit. Pſal. os. 


Wund ervoll / Opit. *— 139 
Gnadenvoll / Opit Pſal. 30. 
Arnwoll / Opit. Pſal.ꝛ8. 
Schrekkensvoll Opit. Pſal.i8. 
Jammersvoll / Opit. Pfalm, 38... 
Qaq ij — Frie⸗ 


.. — ar” 
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Friedensvoll / Opit. Pf. 119. 
. Ehrenvoll| Vog. 
Sakkvoll /  Ydernolljvenofus. 


194, Fuͤll / quod implet. 
Fuͤllopffer Lev. 8. verſ. 28. 


Fallſteine / man tan nicht lauter Werkftät. 5 


fe gebrauchen / man muß auch Bülfteine har 
ben/Lurh. 


Fuͤll eſſen / welche zu Ergengung der Zahl 


19, Schrift/ Brief/ literæ. 
Satzſchrift / Grabſchrift 
Handſchrift / Biittſchrift 
Kampfſchrift des Kayſers CaroliV. an den 
König von Frankreich / Goldaſt. part. 2. R. 
Sag. pag: 226. 
Gegenſchrift / Goldaft. 
Famosſchriften / R. A 
Dankſchrift / Lond. 
Dankſchreiben / Streitſchrift 
— — 
Schutzſchrift / Apologia. 
Warnſchrift / Befehlſchrift 
Befehlſchreiben/ Strafſchrift 
Beoͤraͤuungsſchrift / Met. 
Abſagsſchrift | Lond. 2 
Berichtſchreiben / literæ informatorle, 
Lafierſchrift Luth. Kinderſchrift / Lut. 
Willbrief / literæ cenlenſum continentes. 
Wird in antiquisfimis monumentis alſo 
gefunden/ gen Willebref. 
erbſtbrief / /Rpeid. Geburtsbrief / 
andbrief / Schirmbrief / beiſet im 


Dunkellvoll / verkehrter Schwetzer und 
dünfelvoller Verleumbder / Luth. 
Ekkenwolles eigenes Lob / ec. 


Benfügig/prehxum, 


mit aufgefeget werden. 
uͤllort / ıft ein Weitraum tn der Gruben 
gebrochen/ darin man Erg flürgt. 


Fuͤllgeſchire / Trichter brochus. etc. 


Grund / Subjectum. 


Teutſchen zweyetley / erſtlich iſt Schirm⸗ 
. brief privilegium protectionis, item 
Schtmbriefbird auch im Nobtmeilfchen 
Hofgericht genant / litteræ ille quibus pc- 
titur cxecutio: Dan war nachder Beleu⸗ 
tung (poft cıtationem per edictum) erfols 
get die Anlattung / ide immiflio ex pri- 
mo decreto, und hernach erlangte Richt 
(immiſſio exfecundo decreto) dan werden 
gegeben Schirmbriefe an die Obrigkeit / ſo 
genant werden Schirmherren / id eſt ma⸗ 
giſtratus = pro facienda cxecutione im- 
ploratur, Wie diefes weirleuftig ju 
beym Geldaß. in der —B————— 


Hofgerichtsordnung. Pag 10, 1.1, 


Gegenbrief / itavosarur ein Mevers/ ein 


Meversbrief. literæ rcverfales , Gegenbe⸗ 
Täntntß folentappellari, quæ in remifho- 
nibus facinoroforü dantur, v, Weh,p. 570, 
Schleichbrief / ein Schleichbrief wird ge» 
ſtelt uͤber das / quod permutatione aliena- 
tur. loh, Thom,Frej in pract. juris fol, 6, 


Volgbrief / in Rohtweil Hofe id en 

Schirmbrief / de quo ſupra. 

Anleitbrief / Zwangsbrief / E. S. 
Gerichts⸗ 


BL ar ” — 
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Serichtsbrief MWapenbrick/ 
rufsbriefi V Veh, Fehdbrief - 
dungsfhreiben// Lond. 

Mannrechtsbrief / VVeh. 

Sicherungsbriefe / Abſagbricf / Bel. 

Befreyungsbrief/ ; 

Bundbrief / Literz foederis, Met; 

Aufgebotsbrief/ Schneid. Ä 

Nohtbrief/ Luth. Bañbrief / Luth. 

Anlaßbrief / oder Compromiß / act. 

Volifiseffungsbricf/ Oder ‚executoriae 

les, ad, 

Gunſibrief/ worin der Lehnherr die ver⸗ 

pfendung des lehns vergoͤnntt / Beſ.p ar. 

Ablaßbrief / Luth. Stokkbrief / Ureræ 

accuſatoriæ. quibus fugitivos perfequis 
mur. Mev.lib, 2, pag. 162, ; 


Zraubrief oder creditiv. 


Gemeinbricf / inſtrumentum communo 
vid. Vehn.pag. aiz. 


Verkaͤndigungsbrief / 
196, Eehn/Feudum. 
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Scheidebrief / Efai. so. verf. ı. 
Erfoderungsbrief / Majeſtaͤtbrieff 
Innungsbrief / Ca. 2. 0. in. 
Laßbrief / Beſold. pag. 610. — 
Sicgsbricf / Corv. Pbergabsbrief 
Inftrumentum ceſſionis Sp. 
Friedbricf / Feindobrieſ / 
Lehnbrief / Gunſtbrief / Beſold. 


Huldbrief / ——— 


Beichtbrief / Luth. 

Schmachhrief / Luth. 

Anſtandsbrief / Quinguennel/ ſcriptum 
moratorium, Gail, 

Adelsbrief / Speid, 

Beſtallungsbrief / Fpeid. 

Begnadigungsbritf/ Speid. 

Gewehrbrich/ VVch, 

Bezirfbrief/ Literx rales, ubi territorij 
— ſines ſpeciſficẽ defignantur Beſold. 

c. 


Grund/ſubjectum. 


Eehn / das von Reichsguͤteren um Dienſt willen verliehen und vergeben wird / koͤmt 


alfojvon Leihen/&. N.) 
Irrelehn S. R. heiſſet ein undefane oder 
unbeweiſt Lehn / das der Herr einem lethet / 
und zum erſten ledig wird / und doch nicht 
weiß/wo es jhm ledig fallen ſoll: Aliäseks 
ne Anwartfchaft exſpectantz. 
Manntıehn | S. X. 
Weiberlehn / S. R. 
Feylehn / AVehn. Erblehn. 


Gnadenlehn / Beſold. 


Commislehn / Goldaſt. redet von 


fand. 
Schirmlehn / Befold. 
Geldlehn Reitlehn / YVehn. 


» Mfarziehn] jusParronatus, 


Schildlehn / Befold. 
Setzlehn / eſ. Feudum conditionarum. 


Burglehn / VVehn. = 
Pfand» 


— 


R 2 2, 


494 Lw.1.Car.XIL VonderDoppeungdeskleiiworten/ — 


Pfandlehn / / ER | 

Stammichn/ L. R. 

Großvaͤterlichlehn / VVchn. 

Fahnenlehn / $.R. Feudum regale, 
vocantur feuda vexilli,guia non nifi per 
vexillum olim concedebantur , hodie Ge 
per enfem; Poflcfior eins Fahnlehus ne- 
mo, nifi princeps erat: cui etiam in cxC- 
quiis vexillum prefertur, & ultimus fi fit 
familix, cum illo fepelitur. 

Vollle n / vocabantur principalia beneh- 
cia, vid. Freh. Tom. 1.R.®, pag. 88. 

Fahi⸗ und Schuplehn / ie ſolche sche 
beſitzen / ſunt ad quoditianas operas Domi- 
nis obligati. 

Anlehn / mutuum, 

Buͤrgerlehn Baurlehn 

197. Eehn / Feudum, 

Lehndienſt / Lehnſache / Lehnherr / 

Lehntrager / Lehnfall / Lehngut / 

Tehnſchuid / Lehnmañ / Lehnbrief / 

Lehnſtuͤlke / Lehnerben / Lehntart/ 

Lehnreichung / Ca. 2. ij. 30 iſt gericht⸗ 
liche Belehnung. 

Lehnsfolge / durch abſterben des Vafalli 
die Lehnsfoige an die Mitbelehuten gelom⸗ 
men / Ca. 47:9. 


198 Dogel/ avis, 


Vogelſtange / Vogelraub/ 
Vogeihern / Vogelgarn/ 
Vogelfang/ Vogelflug/ 
Vogelleim / Vogelbaur 
Vogelfleiſch / Vogelmann / ec. 


Orundlehn Kell. tit, 34. 
Leiblehn / Keller.tit.34. 
Schupflehn / eſt etiã ſpecies Euphyreufeos 
feu locationis, co pa&o, ut auferri, do- 
mine volente poflit« Geld, rersal, tom. 26 
part. n.fol, 83+ 
HandichnSpeid. Ritterlehn. 
Afterlehn / Excadentia, Subfeudum. 
Kunkellehn / Fauſt. ord. 319 
Erbmannlehn / Fauſt. ord. 237. 
Erbweiberlehn / Fauft, ord. 778. 
oflehn | ;yocatur, quando Imperator, 
Dux, Comes,aliquem de Feudo eo pacto 
inveftit, ur in aula ſua munere dapiferz, 
pinceinz, præfecti &c. fungarur, rer, 
defeud. par.ca a nsa 


Pepfügig/ prefixum, 
Lehnwahr / Laudemium. Ca. 2. 1. 23. vo, 
catur et am Erſchatz / vid.Kell. tit. 34· n. 
49. der Exfohag fiber so. Teihl des Kauft. 
ſchillings. Achngelo. 
£chnefolger| v.Nov. Aug.p.c.46, 
Lchnspflicht/ die gefamte Hand mit wirt. 
Sicher Seiftung der Lehnspflicht erlangen/ 
Ca.2. 48. 8° i 
«Sic quiequid de feudis aut feudalibus (ur 
& aliis) negotiis diei poreft, brevi & u- 
nica voce compofita Germanus indi- 
cat, alix lingux circuitum querunt,) 
rznxum.,. 
&effer man Vogel Grund ſeyn / als⸗ 
dan fagt man? 
Loffoogel/ Sangvogel/ 
Raubvogel / Stosvogel / Corv. 
Spotwogel / Traurvogel / Mofch. 


a 
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Lis If. Car. xı, . De Compofitione Nominis. 49% 


Speivogel⸗ Ungluͤksvogel / von Vogelſtellen ein Buch herausgege · 
Auf ben; worin viel andere zu dan Bogelwer« 
Lufivogeh; Wsaffervogeli ze. ke gehoͤrige Bitter eich ” 


(Johan Eunrav Atinger hat Anno 1653 
199. Amt/ofliciü, fundio, Grund / Subiedtum, 


Lchramt/) Erbamt’ Schulamt) Reichspoſtamt / ib, 
Pflegamt / ſo ein Reichspfleger oderteichs · Hofpoſtamt / ib. &c. 


vogt vor dieſem im den Reichsſtaͤten gehabt. Wird Amt beyfuͤgig / ſagt man: 
Strafamt / Hofamt / Kaͤyſerliche Amthaus  Amtverwelerz / 
Hofämter/ Capit. c. n. 46. Amtmann / Amtftraffe / 


Faramt/ Capit.c.n.45. 
ee ce 35. Amefchreiber/ a 
309, Sag / expeditio, Grund / Subjectum. 
ductus, tractus. 
Ab zug oder defalcation R. A. Tuͤrkenzug / expeditio contra 
Uberjzug / Auszug / Niederzug / Turcam. | 
Anzug; R. A. Verzug / Vorzug Wegzus/ Feldzug / Hinzug. 
Unterzug; Mittelzug / Met. Widerzug / Fuͤrzug / Fehlzug / 
Feld⸗ ind Heerzug / R. X Schachzug / Guſt. Sel. 
Nachzug X. A. Nebenzug / Vonſammenzug / Zuſammenzug / 
Beyzug) Durchzug / Gegenzug Zuzug’ Umzug Kreutzzug / 
Streifzug / Cavalcade. Cirkelzug / Miszug / Landzug 
— Roͤmerzug / R.A. vid. Leh. S. Kr. 
iſchzug / Einzug Mittzug/ Pa8.177. 

201, Fall / calus. Grund /ſubjectum. 
Abfall / Ausfall / Anfall / bor tempeſtatibus proſtrata. 
Rachfall / Beyfall / Nebenfall Erbfall / Succesſio ab inteſtato. 
Einfall / Durchfall / Wegfall Widerfall / Zuſammenfall 
Gegenfall / Hinfail / uͤberfall Leibfall / Keller. tit. 27. 
uf /Riecderfall / Unfall / Traurfall / Harsd. Glufkksfall 
Erdfail / Todofall / Sternfall Zwiſchenfall / Nohtfall / R. A. 
Wunderfall / Süuündenfall. einfall / bey Schafhauſen. 


F caſus ad criminalia ſpectans. 
Bene 


| 496 Lu. II. Cap. XII. Vom der Doppelung des Neñwortes/⸗ 
Abfallig, Bußfaͤllig 


Tropfenfall | ftilicidium, 


Lchnfall/Cafus Feudalis, Lehnfaͤlligkeit / Ale werden | 


Caducitas Feudi. Klok. 


Windfaͤllig Hol. 


Fusfall tuhn / hoc vocatunt in E..alem, Sendfellig / NB. Der Send eſt ſpecies ſy · 


tit. 35. $. 3. ad pedaes regis conquirere. 
Kricasfall/aufden nötigen Kriegsfall ſich 
um Huͤlffe bewerben. 
Fraisfall / cafus ad jurisdictionem erimi- 
nalem pertinens, ob etwas zu Frevel und 


Schmehſachen / oder zu Fraisfällen gehöre, 
WVehn, Pag. ar A 8 


Marchfall ab equo depofitio, Lindenb. 
in gloflar.L.Bajor. tit. 3, cap.z, 


Ehaftsfälle/Capit. C. n. 19. 
a —— 

Straffaͤlli / Ruͤktfallig 

Peinfaͤllig / Baufallig 


Dieſe beyde Nennwoͤrter / ZBug und Fall / derer Verdoppelun 


nodi (unde & Nomen habet) aut viſitatio- 
nis, quæ per ofhcialium delegatos ſeu ju- 
dices Synodales expediri foler, ur iĩnqui · 
rantur, corrigantur & puniantur Rei, quĩ 
vocantur Sendfellige : Die Sendrich⸗ 
tere judices Synodales-; Sendkorn } 
Sendgeld interdum Ginodatkorn/ Sino⸗ 
dataeld/ıc. quod debetur ob peradtas Sy- 
nodales-vifi:ariones , welcher geftalt bey 
haltung das Sends die Sendhersir oder 
Sendrichter vor “. on * 
fodert / und die armen Leute / fo ſich d 

—— fo hart in den Baun gerhan, das 
von iſt zulefen in: gravamimibus narionis 
Germanicz in conventu Noribergx= anne 
1522. exhibitis. Im faudr: IB. r. art. 2. ſte⸗ 
het / daß die Pfarrherrn / ein jeder in ſeiner 
Pfarr jaͤhrlich dreymal die Send halten ſol. 
Gıch pl.ın VVehn, pag« 600. 


utenteihls durch bie 


g bie 
Vor woͤrter geſchiehet / dabe ich nurdestwegen anhero geſetzt / 9 man dabey in etwas 
abnehmen möge/die verwunderliche Kraft / ſo den Nennwoͤrteren dardurch kan gege⸗ 
ben werden: Derer eine unzahlbare Menge faſt iſt / die ſich ſolcher weiſe bald in meh⸗ 
rer/balb in weniger Zahl verdoppelen laffen / und ale unterſchledene / ſchoͤne / gebt duch · 


liche Wörter ſind / vid. cap. 16. 
202, Gericht/judicium. . 
Manngericht/ judicium parium, item 
judicium malli velmanni, quomodo dif- 
1. 49.7.0, 6 
Dänfwerfgericht/vid, Web. pag. 1385 jur 


tisdidio quam Dominus Emphyteufeos 
ebemphyteutica bona exercere interdum 


oteſt. 
Vogtgerictt driedgericht / 


Blutgericht / 
ſrant v.Matth. Steph. de jur,lib; z, pag · Fraisg er icht/ 


Erund/lubjedum, 
vox olim dejudiciis civilibus uſurpata. 
Hals gericht 
Gaſtgericht / 


judicium ſummarium extraerdinariẽ ad 
preces actoris (hoſpitis inſtitutum, alias 
dicitur Kaufgericht / Wehn. pag. 203, 


Pfeiffergericht / daduchsoufrehbeiten ab. 
geholet / quid fir vid. Spremgerum im de din 


went Rat simp .Lolräle 
Emmen 


Da Wr 


N 


4 


| 
| 


Im. U, CarXiL. - DeCompofitioneMominis, 


Cawwergericht Hofgeriht 
Gaftgericht|vid, Befold. G. n.s. 
Landgericht Fchmgericht / 


de judiciis Vemicis vid. Gryph. cap. 59 
Befold, pag. 282. Fehmen eſt defpumare, 
irem — Fehmſchweine. Erq. d. per 
hoc judicium provinciam malis homini- 
bus purgari. Roleyincius ant, Saxan,part. 
2. capınd, wil das Vehmgerichte von vx 
mibi, toe mi deriviren /ſed eft vana vocis 
allufo. 

Statgericht/ Ruggericht . 
judicium cenforium vel accufatoriums 
DBormals haben die Teutſchen fafi jährlich 
dm fande ein Ruggericht gehalten, da ein 
jeder bey geleiſtetem Bürgeretd erinnert 
—— das / was er ſtraf · und trugbar 

e/anzuzeigen: Und war gnug / wañ der 
KRuůger oder Ang 
zem de deliüo.beybringenfunte: Nugen/ 
id eft, accufare, denunciare, judicialiter 
agerc, inde Rugegrafen (vid. in Graf) 
 Audelf, Buland/zc. und iſt Ruland (wie 

Goldaftus fagt) vielmehr ein Nomen Ap- 
pellativum, & ftaruaRolandina norat,ibi 

ei forum publicum caufarum ‚locum ju- 
ſtitiæ, bedeutet fo viel / als Weichbild oder 

wioie es die alten Teutſchen eigentlich. nanten 
mallum publicum , Mahlſtat; de ka Grad, 
Ppl.Gold, Gryphrand. de VVerch, cap. 71, & 
74. Hundın im Baitſchen Stamnibuch 


203, Reich6/ imperũ 
’ quodelt, 
Rei e / R.A. Reichsſiat / RA. 
Reichs verſamlung / Keichstag/ 
Reichsglied / Reichoſteur / R. A. 
Reichsritterſchaft / R. A. 
Aeichsſchluß / R.A Reichstahler / 


eber (demuncians) rumo⸗ 


497 
fol.408. Lezuerum, Spedel, in. ». 1a 
£g 145. 


Achtgeri cht und Zettergeſchrey / wann der 
Blutſchreyer wegen Handhafter / friſcher 
nicht · uͤbernaͤchtiger Taht den UÜbeltaͤhter 
beſchreyet. (u, 20. 
Waiſengericht / Spod. W. n.18. Beſ. W. 
Stangengericht/ Gartengericht / 
Helfgericht / ſubhaltatio bonorum.Wel, 
ag. 621. 
Wettegericht/v id. Mictel.l, 4.P:7%- 
Dorsfgericht) im alten Kaͤyſerl. £. R. 
pag.38. ſtehet: Iſt ein Dorf / darin ein Rich· 
ter iſt / was der ſetzet mit der mehrern Mens 
nige / das mag der Mindertehtl der Bauren 
wicht widerreden / fondern bleibt Dorfrecht. 
Sendgericht / ia Kayſers Albrechts Reichs⸗ 
Satzungen beym Gold. part. 2. pag.27. if 
bievon zulefen: Wieman zu rechter Zeit in 
allen Dörferen und Mahlſt aͤten ſolle Send 
figen/und ntemand deu Biſchopfen an Hals 
tung der Sendgerichten entgegen ſeyn. 
Zeidelgericht und Forſtgericht / 


sid. Gold, R. Gag. part, 12. pag. i55. 
Selbgericht / Beſold. S. n. 71 
Pfalsgericht/Befold.P. n. 16. 


BRB. Pluravocabula huc pertinentia vid. 
in VVehn, pag. 217, 


Beyfuͤgig / adjunftum, 


Reichsbeſchluß / R.A. 

Reichs abſchied / Reichsmuͤntzz / 

Reichsverabſchiedung / 

Reichs kantzler / Reichsraͤhte / 

Reichsſatzung / Reichsraht > 
Kr | Reichs· 
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498 Lie. It. Cap· xu. Von der Doppelung des Nennwortes / | 
Keichsgefäle,R A. Reichsbann / Reichsgericht / zweifache Reichsge ⸗ 


Reichs acht , Reichsoͤrter und Per⸗ 
tinentien / R.A. 
Reichswillige Sachen / negotia falu- 


tem impesij concernentia. 


DReichsland Provincia, Avent. 


Reichswald / wie mit hegung und heuuug 


der Reichswaͤlder zuverfahren / Goldaſt. 

R.Satz. part. 2. pag. 35· | 
Reichs matricul / R-A 
Reichsadel / The. 
Reichspfennig / R. A. 
Reichsaͤmbter / Weh. 


204. Mann 


Mannacld/ pæna pecuniaria pro homi- 
dio, ER. 


Manngericht / judicium parium, gehe 


gericht, Befold. p. 619. 
Mannrichter / Pares, che@ijudices, 
Mañs erb / Manserblich/ Beſ. p.623- 
Manns mad / manſum vocant, ſo viel ein 
Mann in einem Tage abmehen kan. Et ſicut 
hoc eſt in ptatis, ſic Manngrab in vineis & 
Mannwert in agris,& Mannſtoffel in alpi- 


205, Wichtig/pondero- 


füs, momenti magni quod eſt. 
Reichswichtige Haͤndel / 
ochwichtige Sachen / 
benwichtige Kräfte, 
Gleichwichtiges Vermoͤgen / 
Uberwichtig werden / 
Groswichtige Tahten / 


richt Camera & Aula, Lond. 
Reichoſtand / Reichsvogt / 
Reichspfleger / Reichs anlag / 
Reichsgenoſſen / — 
Reichsambtmann / Beſold. 
Reichsanſchlaͤge / R. A. 
Reichskreis / R.A Reichshandlung / 
Reichshofraht / Reichsdoͤrfer / Leh. 
Reichs muſtercommiſſarius / RA 
Keichsfchutdheis/ Leh. 
Reichsflekken/ Leh. &c. 


Beyfuͤgig / præefixum. 
bus, ira ait Gold, ter.alem.tom. 7.p. f. 218. 
Mannhaus / ira vocaturCurtis feu curia, 
alias Dingboff/ vid. Ebert. Epefhan cent 
2. queft.35. claſ. 4. num. 15. 
Mannbuch / id eſt, Lehnbuch / ſape fumitur 
Mann pro vaſallo. Befold, 


Mannichn Mannfcheue au. 
Mannfüchtiges IBeib. Angf⸗ 
Wird aber Mann beyfuͤgig / eint 


gro e Menge der geboppelten/ Davon o⸗ 
Pag» 297. zufe en.⸗ x 


Grund / Subiectum. 


Faulwichtiges Geſchwaͤtze / 
Wunderwichtige vorſchlaͤge / 
Ungleichwichtige Begaͤgniß / 
Schwerwichtig / 
Centnerwichtig / 
Pfundwichtig / ꝛ c. 
2066. Grak / 
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las, Cap. xu.De Compoſittione Nominis. 


206, Graf/ Comes, 
Burgsraf / Landgraf / 


Salsgraf / qui falinis præeſt. 
Pfalsgraf / Margraf / 

Lehngraf / Comes Valallus. 

C entgrafe. Qui Regioni ſeu Provinciæ 
præerat, vocabatur Comes ein Grafe / id 
eft, Judex: Quia autem Comites ipfi o- 
moibus præeſſe non poterant, conſtitue- 
bant, ſuos Grabiones ( Graͤfen / Grafen) 
quibus certus diſtrictus, aut ville,aut pa- 

‚aut alia, jurisdictionis pars committe- 
atur, ſic Aeustgrafe fuit, denn die leutbar⸗ 
Uche Obrigkeit / oder das Lentgericht (Frais⸗ 
gericht / jurisdictĩo criminalis) anvertrauet 
war / qui habebat poteſtatem Centena. 
qui Salinis præerat. Ding» 

geafe judex pedaneus Difgrafe cui con- 
vario aggerum incumbebat. Desc-Gres 
65; legitur in reb, Got. aggerum eufto- 
des, & fic de cxreris, Vid.Xuschen de ſubl. 
zerris. jure capı 4.7.86, [egg- Item Sped 
5 C. 2.33. 34. Notandum ‚„Francorum Or 
mne —— in Comstarıs diviſum, qui 
Comites Regio Lomine jus per pagos dice- 
babnt, ipfi in Bergo aliquo,id eft, oppide 
arcem impofitam habente refidentes, in 
quo publscns, id eft, auditorium 
& tribunal eſſet: unde Comes & Pagenfes 
(Gallice Payfans) fui ſunt relativa, & Pa- 
genfos inter fe, ejusdem pagi homines, 
Ceutena nomen (diefeuten) apud Francos 
manfır, ab antiquisfimo inſtituto, cujus 
Tacitus meminit, Des $entgerichts und 
der lentgrafen / centena & centenarıorumy 
id eft, centenz judicum frequenshirmen- 
io in legg. Alem.& Franc.Poftca Regıo- 
nes in Germania diftriburz funt in 4m- 
bBaltims, voce & inflituro vere veteri Ger- 
manico Amter und Wogdteiem quæ vora 
ie „hans Adrecarın, Sind alſo die Lentgraf⸗ 


— 


——— 


498. 
Grund / ſubjectum. 


ſchaften nach gerade ab: und aͤmter und 
Vogdteten (Amtleute und Vogdte für 


Zentgräfen) hinwieder aufktommen. vid. 

plur. Freher. in origom. Palet. cap. y. BeRhe- 

nafins Germ,rer. lb, 2. fol. 88. — 
Witgraf/ VVehn. Reingraf. 
Waldgraf / Cal. à Lerch. 
Reichshofgraf / Lim. ib. 4. cap. 4. 
&ograf/ Lehm. Judex agrarius. 

‚ Freher. dem nur eine gewiſſe Gou anver⸗ 
traut: im Lande. part. 1. art.58- fiehet = 
Wan der Grafe koͤmt zu des Gografen ding / 
fo fol des Gografen Bericht niedergelegt 
feyu. Saxonia omnis, air Merbomrmm cap. 
4. inIrmen/, divifa fuit in pagos, incolæ 
Gouwen — pagi finguli ſuos 


habebant prafides , quos Gowgraven ap- 
pellabant. 
Freygraf / R.A. Bachgraf / 
Caſp.à Lereh. 


Holtzgraf / Come⸗ fylveftris,id et juder, 
cui commmifla erat cura ſylyarum, hodie 


Holtzvogt / Waltvogt / vid. Knich, de 


tert. Cap. 4, n-108, r 


Vitzgraf / Munft. 
Spielgraf / Lehm. Qui in tibicines 


& his fimiles jurisdiftionem exercer. 


Ruͤggraf / oder Rügegraf/das iſt / Ge⸗ 
richtgraf / Rugen / id eſt agere, accufare 
damnare, ut unico vetbo, judicare, vid. 
Beſold. Sic intelligitur Lurherus, Matt. r, 
v.1y. dum rapadery nano dedir Rügen) 
Bine Rughulf/Rudolphus, der durch recht 
und Billigkeit / oder Gerichte Hilfe / Hülfe 
thut. In veruftiffimis fcriptis legitur Arua- 
doif. T. R.S. Ruglog / rugbar/Ruchloflg« 
keit / ſo weder Recht oder Unrecht achtet. 


Rrr id Hans⸗ 


— EEE U EN 
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go LI. Car. XIl. Don der Doppelung dest Teinwortes/ 
Hansgraf/ (Et judex Rätisbonz,qux de tige Hanfen/& inde malta nomina Appel- 


itibus ad mercaruram pertinentibus co- tiva, ur Anfelmms heros galcä infignis, 
oc. Sped. Hoc — juyare VVer- Hanshelm : Ansbrechrus fortunã Hanfi di- 
denhadii (ententiam- de vocabulo Hanſæ. BUS Hansivert. Ansfridus pacihcus he- 
Alias Hanf vel Anſ vocabancur olim pro- —* Hansfried. Ansbaldes yorentia pre- 
seres forte majores. Broffe Hanfen/gewals ans Hanswaltig. 

Goldaft. in tr.de Majer. Pag: 145. fagt/ vox Gravis, Graff / aut verius Graue pro Co- 
mite & judice à majoribus noftris in Imperio germanico ufurpari cepit, quod Se- 
niores tantum & vererani milites ad id muneris allegerentur : velquod Germani 

'‚ & Galli Senatores fuos, ie Grauen/ h. e.Sensores nuncuparent : Isdoc. V Aichi- 
sus in Tacit, German, (419. à canitie nimirum, id eſt, Grau / Per. Hergims Quaft. il- 
duß.q,3.n.40, quemadmodum Grampäntner in Rhzuia Helverica dicuntur, qui 
Latinis Cawım Leopontij,quod eft verercs vel antiqui; Italis & Gallis-Grofomes id 
eftcani dicti. In belgio confules civitatum Mergrefe / quafi dicas majores judi- 
cesvelSenatores appellaneur. Teftatur idEdvardusRex Angliæ anZegsb, uup.35 
Teuronici & Frifones & Flandrenfes, eonfules ſuos Mergrebe, quafi majoresDo- 
minos vocare folent, Sed vocem Graf derivarji a Grau / a vero procul viderur, 
cum GSraf vel Grefe / uti vox ptimitiva, ab omni antiquitate Indecem fignificarit, 
Die alten Rhet ier werden des halber canis auf kætiſch Grifones genant / wer ſie die 
Titiſten des VUhtſprungs des Rehtiſchen Nahmens ** oder weil ſte graue Kleider 
von einhelmiſchen Tuchegetragen haben Sud, Tophegr. Mersan.pag.65. in beſchret⸗ 
bung der eidgenosſchaft ee 


207, Gut/bona prædiũ. Grund / Subjequm. 
Lehngut / Baugut / Zins gut /Heyrahtgut / Hofgut / VVeh. 
| Erbgut / Pferdegut / Ca. 127.1. Pachtgut / Freygut / * 
Erbjinsgut/emphyreutica bona. Staffelguͤter / VVekn. 
Taßgut / was mieideis als ein daßgut ein · Samtgut / pradiumcommune. | 


*8* eld⸗ und Bauguͤter / Nebenguie / 
Luſtgut Erbpachtgut) VVchn. rn Cap. Lande" 
Landgut / Kirchengäur] Baurengut / Caſp. à Lerch. 
Stammgutjbona avita. Berggut / Here. — 


Statgut / bona qua ad civitatem perti- Sattkelgůter / VVeh. 


nent. = : Fallgüter/ Bef.in ſchupfle n. 
Ainshandgüter/ Paraphernalia, Weh, Heofguti oder Huchgut/ ſo — 


Kaufgut / Efai.23.verl.. eines Erdzins autes als eines 
Beftandgut| bonum locatum<ondudü, ee —. 
ſo einer mietet und In beſtand nimt. Leib gut / heiſſet mar das doraliium oder 
Leib⸗ 


Lıiz.H. Cap. X. * 


relb zucht / Leib gediuge / und iſt unter dem 
Leibguie nicht begriffen die Morgengabe / 


— Gerade und Musteihl. Ca.z. 34. 1. durch 


Bas Ceibgut ſchwindet das Zaubtgut / i. e. 
acceptato dotalitio, non fupereft peritio 
hicri ſtatutarij, nec ejus, quod hæredibus 
nuoris, eã predefundtä, debetur.vid. Mev. 


208, Recht /juſtum, aut 


in uſu quod eſt. 


Widerrecht / Reconventio, einen fr bas· 
Widerrecht verfaflen/ reconventiome con 
fringere;tit.z0.p. 3. ord. Cam. 

Erbgangsrecht/ jusabineharo, 

Erblaſſungsrecht / jus ex teſtamento. 

Weichfriedrecht / pax municipalis, 
Griph. cap: 76. 

Saſtrecht / citiſſimi judicij genus, vid. 
Mev. lib. 3. p· 9. 

Nohrecht / IB,B.art. ror. 


Bergrecht / Baarrecht wird daher 
genant / weil die des Todtſchlags halber ver⸗ 
daͤchtige Perſon uͤber die Baar/ in quo oc- 
eifus jacer, geführet/ und daben ihres ver⸗ 
dachts undder Mifferhar ernftlich erinnere 
wird. Hic modus perveftigandi adhuc 
multis inlocisadhiberur, quia experien- 
siä compertum habemus, multories cada- 
vera occiforum, in prefentia occiforis, 
eruorem emififfe, & fic miraculofo quafi 
modo & per divinum judieium delinquen- 
ses in paenam commeritam raptos efle, 
ie. cxempl. apud. Sped.B.n.2r Auch hat 
merfliche oxemplabavon Be/e/d.B.». a. da 
er unter andern meldet / daß wie ein verdaͤch⸗ 
tigeꝛ zu dem Corper des Ent leibten gefuͤhret / 
habe der Coͤrper aus der Wunden Blut ge⸗ 


De Compoſitione Nominis. 


sol 
lb. 2. 2. n1. Zeibgut hie Ggnificar uſum 
fru&um perlonalem , Haubtgut autem 
tem ipfam in dorem qua dara.eft. Vidua 
acceptans dotalitium perdie dotem⸗ 

Kammergut| Domanium, Sprenk.cap- 
7 Dı’e 


Mutter gut / Marernum Bond, Ca,zrur 5 
Gruͤnd / fubicdum, 


ten Mund / hernach auf dem Stich / und end⸗ 
lich auf den Nabel gelegt / auch dem Pfarr⸗ 
herrn / fo jöm feines Gewiſſens erinnert / 
den Eyd alemahl nachgefprochen. Jedoch 
bater folgendes Tages die That bıfant;ap- 


parct criam ex narratione Befoldi, weiß 
auch noch ein ander bey dem angeſtelleten 
Baarrecht / ſo auch werbächtig/ zugegen ge⸗ 
weſen / quomode vulaus, corpusq; motiuĩ 
gradus culpæ obſervavorit. 

Alſo helt man an eglichen Orten dafuͤr / mais 
einem) der bey einer Feuerbrunſt fich befine 
der/die Schuan den Fuͤſſen anfahen zubrenne 
nen/derfelbe der Täpter fey/iudicium quaf: 
eruentatio cadavcesis- 

Buͤrgerrecht / Ca.2.6.6 - 
Kammerrecht / Centrecht / 
Ehgericht / Conſiſtorium. 
Fauſtrecht / S. R. oder Kolbenrecht / de 
quib. vid.Cafp, à erch. fol. 141. 


Freykaufsrecht Caſp. à Lerch. 

Jagrecht / Frohnrecht / Gryph. 
cap 76. 

Tochterrecht / Heimſicur. 

Aurecht / Beſ. A. n. iꝛi. 

Fuchsrecht / mit einem ſpielen / Euch; 


goffen/ und die Wunde gebebet: Der Thaͤ⸗ 
ger aber ſey ben — ——* Grundrecht / VVehn. 
2. “Pogar den gewohnlichen Eyd dreymal gelei⸗ 


ket / erſtlich ʒweene Finger auf des Enileib⸗ H aubt · J 


% 


sor Li. II. Car, XII, 


Haubtrecht / Speid. 

Hofrecht / auf Hoftecht bringen / auf Hof- 
recht annehmen / alias per actus familiari⸗ 
tatis injuria remiffa creditur, (cdfi pocu- 
lum propinatur aut accipitur, addito, auf 

Haofrecht zutrinfenjauf Hoftecht annehmen 
tuncheri folet ciera prejudicium injuri®, 
manente fe: adione injuriarum, & ira au- 
lici aulico more folent accipere., 


Reuterrecht in R. A. diciturde ju- 
risditione militari, 


Fuͤrſtenrecht / Gold, | 
3 Kampfrecht/ 


Jaͤgerrecht / 
Cafp.aLerch. 

Kampfrecht erfodert / daß dem Ausforde, 
rer der Rampfplag zugeben und zuverſiche⸗ 
ren / dagegen der gefoderte die Wehren zule⸗ 
gen / und Wahl derſelben zuhaben gebuͤhret. 
Gold. apud Germanos receptum fuie, Jites 
armis Anire, Und tft das Kampfrecht an⸗ 
noch Amo 1450. im Hofgericht zu Roht⸗ 
weil gerichtlich erkaut. Gold. rom. 1. con, 


imper. Pag: 315. 

Kriegsrecht Landrecht 
heiſſet eigentlich im S. R. dadurch alle Sa⸗ 
chen / welche nicht zum Geiſtlichen oder behn⸗ 


recht gehoͤren / entſchieden werden. 


Haubirecht / lehm. S. K. lib.4. cap. 22. 


ſagt: Wañ der leibeigene Mann geſtorben / 
ſo hat dem Biſchoffe das beſte Pferd und be⸗ 
ſte Kleid ſeiner Veriaſſenſchaft gebuͤhret / und 
das hat man echt genennet / itc. Jus 
caduci vocatur, item mortuaria. Beföld, 
H.n. 25. iſt ein Traurrecht /K/ock, de con- 
trib.conc.3. Das Haubtrecht theidingen / 
id eft,fich wegen des verfallnen Haubtrechts 
vergleichen, VVchn. pag. 281. 
Raubrecht | vid. AltRänfert.$-R- pag.38. 


Frrundrecht / Zugrecht / Raufzug- 


Von der Doppelung des Neñwortes/ 


recht / jus retra@us ſeu protimiſeos, jus 
con grui,aliasträherrecht/frähergeltung! 
Naͤherkauf / Einſtand. 

Gaztenrecht/ca predia haben Gartenrecht / 
ubi paſtura eſt prohibita, loca cnim omni 
tempore pafcuis deftinata, habın kein Gar⸗ 
tenrecht. 

GSaſtrecht / war bey den alten Sach ſen / wie 
auch ttzo im etzlichen Niederſach ſiſchen Sta⸗ 
ten / dieſes wie Cloſſ. ın art. 47. EM WM 
det: Wo ein Bürger einen Gaſt auſprich 
und beflagt/ oder ein Baft einga Bürger um 
Sqhuld / fo mögen fie von ſtundan bag 
ten/ der Gaſt aber muß fhmweren/ daß 
ftemder Mann fey/ und fo fern gefeffen/dag 
er das Geding in einem Tage nicht 
kan,Gid.Lorschrum ın enchirrdro arreiker, 
repreffaliorum n. 905. Zobel part 14 
9. #. 6, Proregatio jurisdidtionis int 
perfonas/extraneas in loco a vo- 
catur eriam Gaſtrecht. vid. Beſ. nit. 

Grundruhrrecht berffee/ wann auf den 
Strömen durch Schifbruch oder fonft ander 
re Berwahrlofung des Schifs Schade ge 
ſchehen / daß aldannalle Waar / fo aufbem 
Schiffe gemefen/ der Landsfuͤr ſilichen O⸗ 
brigteit hetmgefallen. Sperd, G. m. 17. iſt 
numehr gang abgeſchaſſet. Vocaturetiam 
Standredt : in quibusdam locis datur 
Bargegeld/ & tunc bona dimiteunrur. 
vid. Befold. pag.97- 

Verfangenſchaftrecht / jus ex bonis 
affe@is competens, vocarur etiam Vers 

fangentecht. Grd. Spesd. 9, m. 49. 

Maleſitzrecht / Markrecht Ca. 2. 6 5. 

Maͤntzrecht / Lehm. S. R. 

Nohtrecht / Speid. 

Pfundrecht / J. C. 

Ritterrecht erfoderte vormals / daß ein Edel⸗ 


man mufte vierſchiidig ſcyn /vid, Speid, in 


A.n,20, 


Ruͤgrecht / Ruͤggericht / Speid. 
Saalrecht / Lex Salica. 
Dienſtrecht IB. B art. 2. 
Sachſenrecht Schiffrecht 
Forſtrecht / Lehnrecht / unde 
ortum Lehm, S. R.lib.ı.c.tı. 
Schulrecht / Statrecht 
Pfarrecht / Standrecht halten. 
Herdrecht / Beſold. 
Teihrecht / Befold. pag 907. 
Wann die Elteren nad zertrennter Ehe / da 


ſſe ſich wieder verheirahten / mit den Kin⸗ 
deren theilen muͤſſen / und nehmen nur eines 


Kindes Teihl. 
Unrecht / Vogtsrecht 
Mahtreht/ Lond, 
MWaflerrcht, Weichbildrecht 


Weichfriedrecht / Gryph. de VVeich. c. 


76.0.2. elt pax municipalis, quo jure gau- 
dens, qui in civitate ſunt liberi. 


Schenkrecht 8p. c.76. W. B. art. 4. 
Waldrecht Gold. R.Satz. part. 3. p-156 
Erbſtollenrecht / Fauſt. ıs1, 
Wiederkaufsrecht / I.C. 
Schnurrecht / zuwiderlauffen. 
echt/Lehm. Bef.VVehn. 
Mannrecht / davon zuſehen / Lehm. part, 2. 
cap» 20. 
ehndrecht / vid. Speid. in Z. 
ccht / Gea. Beſold. 
Vorkauforecht jus protimiſcos, Ca. a. 
3 ·0. 
—— Schirmrecht / vid. eſold. 


in Kaſtenvogd · 


In. II Car. x. De Compofitione Nominis. ° 


03 
Staffelrecht / jus Napule. Lehm. Dive:- 
fum eft a jure Geranii &-menfurationis 
Zranrecht / Krangerechtigfeit/vid, Klok. 
de zrar. lib, 2 capı. 
Trauffrecht / jus Lillicidii, Schneidvv. 
Traumrecht / jus immirtendi tignis 


Schneidvv, 
Vehmrecht / iſt das freye Wefipfalifche 
Blurgericht/vid. Speid, in Weſtpfal. 
Kummerrecht/Gail. de arrelt. cap. 1. 
KRummergercchtigfeit / Nov. Aug. 


part, ı. conft.29, 


Kuhrrecht Kuhrgerechtigkeit / jus optionis 
veĩ eligendi, quod minor habet.Nov.Aug. 
part z. cap· i5. Carp.3. 159% 

Vogdrecht / Advocaticum jus, iſt vormals 
eigentlich dieſes geweſen / wann weltliche 
Herren zu den Gotteshaͤuſeren Guͤter gege⸗ 
ben / haben fie gemeintglich eine Bogdten 
Advocariam jhnen vorbehalten daher konit 
Bogdreiht. Hund. in Bait. Stammbuch 


6 ⸗ 
Bohrer) Wahlgerechtigkeit. 
Ritterrecht Ita vocatur ſtatutum inSilefia, 


per quod lites non per judices fed per arbi- 
tros definiuntur. Beſold. 

Veinrecht / (Feinrecht )jus Veniæ. 
Bey Regierungszeiten Kaͤyſer Earl des 
Groffen, pflegte man wegen der Abtruͤnni⸗ 
gen/ und bie vom Chriſtlichen Glauben ſich 
abmenden/aucd das, Feinrecht ( Verntecht) 
jus Venix des Jahrs einmahl zubalten/ da 
heimliche Richtere verordnet und fonderlich 
dazu beeydigt gewefen/ die auf folche Leute / 
auch öffeneltche und heimliche delieta müffen 
achtung haben : Wenn das Seinrecht an» 
geftellet/ fo muften in einem Berichte oder 
Ambte alle Einwohner /-fo über ız. Jahr alt 
waren / auf einer Heyden oder auf einem 

© 


gtoſſen 


groffen Plage ur — — 
er die Erde Vebenfegen! urden dann 
der —— Tiſche /daben ſaß 
der Landsfuͤrſt / fein Nähte und Voͤgdte; 
Kind muften dann die heimlichen Richter die 
delinquenten und delifta anmelden / die 
ingen dan mitt einemmei totfe rings ' 
u lagen die Derbrechere auf die 
Beine / wer indem ein boͤß Gewiſſen batte/ 


un euer —— — Er 


— dein war vergoͤnnet auf zuſte ⸗ 
—* und in Tag und Nacht dad — 
men/un möchte auch wol den anderen Schlag 


getroffen ward / fa war der Mach» oder 
Scharfrichter dabey / und ein Paftor reichte 
jhm das Sacrament / und zum nechſten Bau- 
mie mit jhme zu: Wer aber nur ein oder 
zmenmabi getroffen ward / das war eine Bi, 


serihe Warnung / ſich hinfort zubeſſeren / Ftankentecht * Tepe: cht 


daher es jus Venim, daß noch Gnade dabey 
wehre / weiches Wars hernach Feint echt 
genennet worden. Hertzog Wilhelm zu dis 
neburg fol in der Perſon ſolches Veinrecht 
zum letztenmahle bey Zelle geheget und ge⸗ 
halten haben. Ein anders iſt geweſen das 
Weſt phaliſche Vehmrecht oder Blutrecht / 
Blurgerscht/Sreigeding/ Freiſtuel / def 
fen Richter genant ward Freigraf und die 
Alle flores Stuelherrn und Schöpfen/ifi ein 
graufam Bericht geweſen / da man den Be» 
ſchuldigten fo fort aufgehangen / und her⸗ 
nach, ob er ſchuldig oder nicht allererft nach⸗ 
gefraget hat : Seichts Gericht iſt von Kaͤh⸗ 
fer Friederich Anno 1442. auch von Maximi- 
liano 1495. gentziich abgeſchaffet: Noch ein 
anders iſt geweſen das Gericht der Wiſ⸗ 


fenden/ welches ſo zugangen / daß derfelbe/ Rechts ſpruch/ 


welcher einen Mann oder Frau berichten 
cbetlagen) wollen / bat feine Finger aufdes 
Beklagters Kopf gelege und geſchworen / 
daß er mol wüfte/ daß diefer ein ſchaͤdlicher 
böfer Mann oder Frau wehre / fo fort haben 


Leiſtungsrecht / Beſold pag 
aushalten / waner aber zum ie Rutfchartrecht/Ca. 2.28.2: —* 
Fahrrecht / bon⸗ — m 3 


Siangenrecht / oder Hann cktlüb 


Sent eirecht/ Juſteech 


Schraatrecht hin⸗ 
— —* 


Rechtſatz / oder heran. 





G1d. Hund. im Batef. u 
2 vapy5de — 
fuaic. BEN 
bfalsrecht/iu fuccedend ıbint 


Kellerm, * 


corporaFifci fuiſſe. Bef. m$. 


haftario bonorum: YVehn. 


—— 


und Sachſe —— 
duplici jure * 
= i 
horum defenlores, F 
funt Landredhs jas p 
bild jus municipale 
& CLehnrecht jus Fe dale Sa: 


die Kugel aus dein — 


tenb. pag. 54 wie er 


— he 


.-76- 
Are recht beufügtg/ale 


Rechts 
den Nechtsgrund/ — 


het / andeuten. alt, 





Rechts ſtand / von dem 
nicht von der Klage 
at non actione liberati.l. C.&e J 
so 













































9, BE —— 
Y * Ede f 


- bgr je /D ov, Aug. Nandgeldi. 
I auod fit, v„Carpz,123,58. 
NHaubtgeld /Schneidyv. 


Werigeldum , eſt prerium, 
forisfaßtura penditur VereriGer- 
ut (author? Tacito) 
ĩotibus delictis equorum, 
im 9, eonvidti,multarei- 
micidis hac ratione ei 
: Freh: ** te anrig. feri- 
* —2 le, WVeregil, Su- 
; (der / rerributio, 
crium di —* * Wider» 
geltung. | e (ut s ait:) 
Regi tel: w 2 pais ipſi qui vindica- 
tur, Kal k is exfolvitur, hoc 
ee Debrgeld / illud Freda- 
—53 — Grofs 


a 
g+ v 


J - Az 


um ie 






















Sr 
4 —— Kal on. tıt, 20, tri- 
En ] ideft, tres vel 
m\ geldos folverc. Läz. lib. 3. 
mmerii ale: VVersgeldum in leg. 


naria multa pro ine 
&Tr. dumm 
— wyngeldum in furti 
atur, cum novics furacam 


i fur reftituere tenebarur Neun 
> . 74 2 D zernione e conıpr a 
3 teigeld. Vid. Laz, lib, 3. de 
3 Wehr · Maun / und Suͤhngeld / 
J 2, pa ze. 
* — quod ſubditus ex 
2 edens Sr ee 


N 


— pro inventione 





wen EnilRÄ Can. zu. * DeCappahioneNonin. 


en über hundert Compoſita kon Gelb / daraus ablunchmmen / vie i⸗ — fte 
Handel und der Seitz / ſich dieſes Woͤrtleins fogern und fuͤgl 


en Bauren bekante aber / ale / Servisgeld / Four agegeld / ic. 2 * 
3** Spedel. S. nm. 235. ubi etiam varia exaftionummomina recenfer, 


Grund / lubjectum. 


premium. Sprd, G.v. 35. 

dehngeld/ i inant.] ng. legirut Launchiid, 
Launsgiid pecunia in pretium (aut pro 
mercde) data kr diefesC ompafi uundohus 
geld / Acet glofla alicer explicat, Grow, 
in Got“ _ | 


Beutgeld/pecunia prædacea, aus en 
te geloͤſetes Geld. 


Glaitgeld / peounia pro ſalvo 
condudu, 


— 
Geburtgeld / Taufgeld / y. Sped. 


K. n.4% 


Soͤhngeld vel Suͤhngeld / pecunia, 


quz pro remitsendo jure vindictæ occifi 
2 er dartr „dadurch man fich gegen 


Pre 


den Beleid A Dicitur eriam _ 


m ia ad folo : 
— — au a s agnatos per 
Songad/ ðRped. S. n. 18. 


Waggeld / Sped. W.n.;. 

Waidgeld / Triefgeld / Triebgeld / 
Sped. W. n. 13. 

Poſtgeld /Capit. C. n. 35. 


: Spruchgeld/ um llhrteihl geben / W. B. 


art.u.gl. - 
DBergegeld/ WB. art. 112. 
Wettgeld S. R. Schutzgeld / 
Staffelgrid/ Fauſt. ord. 68 
Leggeld / Sprotulæ judiciales. alias Ge⸗ 
htgeld. 
Sir Weid⸗ 


4 


* 


f06 Lis. Il. Cap, XII. 
Weidgeld / vid.Speid. in IB, 
Dachtgeld/ Ca.2,3. 
Aimentgelder / Ca. 2.10. 30. 
Beſcheidgeld / oder Uhrteihlgeld. 
Duatembezgeld/vid.Sprenck.p.239 
Wachtgeld/ E.R ı. 6. 16. 
Geburtgeld / Fauft. p. 507. 
Umgeld Fauft. ord.1346. 
Ungeld ib. Schutzgeld / 
Kupfergeld/ Silber geld / 
Sportelgeld / Lohngeld / 
Todtengeld / Manngeld / S. R. 
Wettgeld / en quz ex Ipoufione de» 


berur, ©. 
MWechfelgeld/ Kaufgeld/ 1. C. 
Vorgeld / VVeh. Stuclgeld/ 
Kammergeld / Wehn. 
Spielgeld / S. R. Speid. S.n 189. 


Standgeld / oder —— ſo die 
mer innundinis entrichten mä 


Budengeld / Brauchgeld/ pecunia 
pro confervatione patrimenjj repofita, fo 
zur täglicher Nohturft gebraucht wird. Cu. 
VVehn.pag.143+ 

Liebgeld | ſubſidium. Gid, 
Viehn, pagı 4 

Loͤſegeld / Keisgefd) Laufgeld/ Met. 

Schazzgeld / Opitz. Friedgeld. ad. 

Anrittgeld / Met. Jahrgeld / 

Werbegeld / Trinkgeld / R.A. 

Markgeld / VVeh. Ranziongeid / 

Waidgeld / Speid. Huͤlfgeld / S. R. 

Lerngeid geben / Guſt. Sel. 


Vonder Doppelung des Neũwortes⸗ 


NHaus geld / und jaͤhrlich SohyAvapra 
Forſtgeld / Maſigeld / Be 1 
Schuld geld / Opfergeld / RA 
Haftgeld / Dingpfennig Mohlſchet / 
Handtreu / arrha, Speid. 
— — G.n. 3. 
aumgeld / ib eggeld / pedagſũ 
— ——— 
7— gegeben / daß man Itanſituram genen · 
net / Lehman. ©. K. Paflagium ee 
tit. 59» vocatur tributi genũs q 
antibus exigitur, Weggeld. 


Schoßgeld/ ſo jaͤhrlich für ein. mb 
—— wird zur Kammer chrfer uim. 


Prefentengeld / uns 





bas reſtirende Pr& 









— —— 
enge rer 
— long vid. Mevs Mexs Pig. %4- a 
erdgeld/ Faufl.ord, . —* 
hegeld / Ca. ⁊ 46,61. Ra 
Schmukk⸗ und Kleidergeld Ca. 


46. 20. 
Tagjzeitgeld/ verein Ba 


pecunia partichlariter, five” is ter- 


minisex * aut domo f > Vid, 

Ca, 2.31, ( 
gahıgeld]' Fauft. ord . 

Abfahrgeld/ Crabingel 
Wachtgeld / Bere X 
Gerichtgeld / 






Zn Fauft.ord.n 
aſengeld / act. Si, Ä 
Heringe 


en u ———— 





“ Vi. Cap. XII. 
—— Licht⸗ Vogd⸗ und Dre⸗ 
ſchergeld / act⸗ 

atengeld / Ca. 2. 24. 18. 

ufgeld / Artzgeld / 

Bang: —— / vid, Bef. 

in F. ‚N,1Io. .° 
— Rosdienſtgeld / 
eld, vid. Fauft. 1347. 

Seuchrgeid, Fauft, 303, 

I giftgeld/Ca..ı, 28.166. 

Kirdengeld, ichegeld/ Ca. 1. 28. 

vꝛ. item duůchtgeid / 

210, Geld/ pecunia, 
Geldſache / Geldkoſten / 
Geldbeutel / Geldnar / 
— Geldreich / 
Geldtrotzig 
Geld 9 proprie ef mulda, & datur 


Eh vocgrur etiam Wette und Wehrge ib, 
Geidbuß⸗ emenda, datur parıd : In gui- 


21, Mad/rora. 
Waſſerrad / Schwungrad 
Tretrad - Sperrrad 
Zahnrad Kam̃ad 
Maͤhlenrad / Wagenrad 
Klugelrad / — 
Kehrrad / unfirad ic. 

212, S@ber/ii uperioriloco 


quod eſt. 


Obermann / Dberlehren / 


De Compoſitione Nominis. 


Ob erhaubt / 


Kamingeld / Fauſt. ord.i94. 807. 

Brüffengeld/ Fauſt. 518. 

Keifegeld/ Car ı. 31.9. 

Amtgeld/ wird in den Meichshandelungen 
genant daffelbe@eld oder Verchrung / wel, 
che den vier Ertzaͤmbtern gegeben wird, von 


Beiftlihen und weltlichen Reichsſtaͤnden / 
fo oft dieſelbe jhr Reichslehn entpfahen. 


Beſtandgeld / Befold. pag. 427. 
Balkengeld / Fauft. ord, 807. 


Ruffgeld / gerichtogebuͤhr fo für das gefche- 
bene Ruffen gegeben wird, act. &c, 


Beyfuͤgig/ prefixum, 


bus cafibus parti datur emenda, in iis da- 
tur & judici mul&a, ZobeV, part 4.4, ı 
Ed 2, Coler.decss, Zir 


Geldfuͤchtig / Geldgierig / 

Seldmittei/ Geldmangel / 

Geldhandel Res nummaria, 
Corv. &c. 


Grund / Subjectum. 

Wird Rad beyfüuͤgig / ſagt man: 
Radſchien / lerramenta rotæ. 
Radnagel / clavus rorarius. 
Radfrumme curvitas rotæ. 
Rodfpeiche | radius. 
Radfelge / abfides. 
Raͤdſpur / Radmacher ec. 


Beyfuͤgig/adiunctum. 


Oberſtelle 
Sſſ u ’ Ober⸗ 


7 


yog Lis. II. Car. MI. 


Oberrichter / Oberleib / 
Oberſtand / Obergott / Opit. 
Oberhautptmaũ / Oberaufſeher / 
Oberiehnhere / Oberfuͤrſt/ S. R. 
Oberacht / Obermarſchall 
Oberleuterung/ S. R. 


213, Bleid/veltis. 
Reiſekleid / veſtis ad iter expedita⸗ 
Ehrenkleid / Altagesokleid 
Aimodokleid / Traurkleid 
Siegeskleid / Brautkleid 
Bräutgamklcid / Todtenkleid. 


214, Keohn/ merces. 


giedlohn) Nov, Aug.par.1. capı 28, 
Ziedlohn unde Spedelsae derivat. Ga: 
#.107. viderur dici q. Leutelohn / Leute / 
Luͤte / liti, laiti, litones, olim vocaban- 
tur fervi, vid. Ioh. Huſan. in tract. de 
hominıbas propricap. 2. Griphiand, de 
WVeschb, cap, 24. bet Cite oder Leute- 
lohn / ſo inumferem Brot und Dienft ſeyn 
oder geweſen /beiffet eigentlich Liedlohn 
oder Dienſtlohn: Schufter- un Schnei⸗ 
derbdienft aber! und . anderen/ fo nicht 
gebratete Hausgefinde/oder Taglöhner/ 
oderBeftallungsdiener ſeyn / was bie vers 


215, Been/nucleus,opti- 
mum quod eft 
Kerngut / „Kernleu id eft, 
auserlefene tapfere Leute. 
Kernbücher/auseriefene gute Bäder: - 
Kernbaum propriẽ ein aus der Kern ges 
v. wachfener Baum. Metaphoricc, ein ſeht gus 


Seug 


« 
0 
a 


Von der Doppelung des Neñwortes/ 


Obervogt / Lehm. 

Oberklau der Hinden. 

Obervogtey / Belold. 

Oberreiniſche Laͤnder 

Oberhof / und Hächfter Dingſtut / tote vor⸗ 
mals zu Magdeburg geweſen / Oryph. 


Oberbotmeſſigkrit / ec. 
Grund / Subjedumss-. 
Gaukelkleid / Narrenkleid / ic. 
Wird das —— beyfuͤgig / 


Kleiderſtoltz / Kleidertohr / 
Kleiderkiſt / Kleiderordnung/c. 


Grund / Subjectum. 
een ek Arbeitslohn / vid. VVeh. 


Hoflon/ Fundert und liuguche. 
Artzlohn / Ca. i. 28. 43. 
Akkerlohn / Ca. 1.28.36... .- 
Baulohn / Sandenlohmn 
Kinderlohn / Laſterlohn / 
Tugendlohn / Moſch. Geldlohn / 
elohn / nutritia. 
Gnadenlohn / Jahrlohn . 
Hurenlohn / Eſai. 23. i8. &c. 


Beyfuͤgig/ ARM, 


ter auserlefener Baum. 
Kernſpruͤche / die beſten vornemftẽ fprüche, 
Wird Kern Grund / alsdafi ſagt man: 


Nußkern / Birnkern / Mandelkeen ec. 
216.Langy 








* 


zu 





zu — ——— — — — 
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wol I. /CAr,. x. De Compoſttione Nominis. 509 
216, Leang/longus, Grund / Subjectum. 
Sahrlang| sitlang Zulang/ Kurglang/Trochzus, 

f ‚ @ ng/ le ' Bird Lang beyfuͤgig / ſagt man: 
Epannlang/ Unlang Langjaͤhrig / Langhaarig / 
Elenlang / Meilelang Langmuͤtig / Langrund / Oval. 
Nachtlang/ Uberlang Langftrekkig / ꝛc. 

217. Mirt/hofpes, Erund/ Subjedum. 
Hauswirt / Hurenwirt Zapfenwirt / Spielwirt / tc 
Gaſtwirt / Kellerwirt Wirt Hofpes, witd fr, 


Weſenbild / Idea eſſentiæ. Harsd. Es beit’ XDeichbnko oder WIESHD auch fo, 
Sinnbild Emden. Himmelbild. veri > —— 
Abbild. Mishild/ Ebenbild / det man cn len ap dp an 
% “ H at oder naufgerichtet / dar eine - 
one: A N > On 
guth; Rahefelbild/ Saar. Vorbild Wo, Br. 
fd/q.d. imago ebrioft. "Bird Bild bepfügtg/fagt man: 


Tunlenbild / Saufbild. 3 | : 
ichbild/ Wiekbild)) pröptieeter Bildſeule / Ierem. 43.v. 13- 
= yet Rarua oppidi,qbd. Gracbilt/ken Bild hauer / Bildſchnitzer 









en, ans interpuetärur Stathaus/ Bihd gieſſer  WBildfiofk/ 







u Criphiandriip — ih Bildwelde / Bildſtummec. 
‚219, Exb/hereditarium. Beyfuͤgig/ præfixum. 
A.* Erblanden / X. A. Erbvogtey / Laz. pag. 79. 


Erbfeind 

® erh. Eibgur) Erbtheil / Erbgerechtigkeis/ Erbfünde. 
Erbeigen vird im S. R, Erbritter ſtand Lim. 1.1. c.7.n,103, 
ei gem este unbervegtih Gut / Erbſchuld / || Erbfiadadk. 
+ unfern Vore bertäms/und fonft Erbriter/Lim.lib,1, capız. .. 





yio Liz. II, Cab. xu Von der Doppelung des Neñwortes/ 


Erbamt Gold, Erbfas/ 
Erbmarſchalk / &. B. 
Erbtruchſes / G. B. 
Erbaustrage / Beſold. 
Erbnehmung / J. C. 
ẽrbhadigung/  Erbgeldivid, 
Berlich. t. 1. concl. 6, Ca. 3. 21.1, 
Erbſchenk / Goldaft. 
Erbfall/ Opit Pfalm, 16. 
Erbfuͤrſt /) Wahlfuͤrſt. 
Erbkoͤnig / Erbreichi Erbfaͤhig 
Erblehn Beſ. Erbtochter 
Erblehngut / Ca. 2, 47-1. 
Erbſchutz / Erbregiſter / Beſ. 
Erbbuͤcher / Beſold. Erbedelmann / 
opponitur ei,der geadelt iſt / Beſ. ĩu E. h. 43. 
Erbvolk / Deut, 4. V. 2M/⸗ 
Er bkauf / was ohne Wiederloͤſung verfauft 
iſt / das iſt ein Erbkauf / Beſold. in kauffen. 
Erbver gleichung /attio de luccedendo. 
Erbpflicht / Erbtheilung 
Erbgebrechen / Morbus animi, angebor⸗ 
ne Gebrechlichkeit⸗ 
Erbſchuld / die Erbſchulden aus den ten. 
guͤteren zuzahlen angehalten ſeyn / Carp. a. 


47: 9* 
Erbiwapen’ Hars Erbteihlung/ 
Erbmannichn/ Beſold. (ticus, 
Erbzins / Ca 2. 12.7. canon emphyteu- 
Erbzins gut / Erbzinsmann / 
Erbgrentze / Erbtuks / 
Erbraͤhte / Beſold. Erbſtukt / 
Erbuhrſpruͤnglich / Herc. 


Erbvertraͤge / Erbpattal 

Erbherr / Luth Erbherrſchaft / DLond 

Erbeigen / Erbbund / Speid. 

Erbhaus / VVeh. Erbunterthanen / 

Erbzettel / codicilli. 

Erbfall / Succesfio ab inteftaro, 

Erbvereinigung / Erbemigung / 

Erbbruͤderung / Erbverbrüderung/ 
Erbeinigung latius fe extendit, quam 
Erbverbruͤderung / nec ſolum denotat 
die Vereinigung / ſo wegen des erbes geſchie⸗ 
het / ſed etiam quaslibet pactiones, quæ 
hæredem ſequuntur: Erbverbtuͤderung vc- 
rò eſt pactum illud mutuæ fucceflonis in 
defectu — hæredum. Erbper- 
bruͤdrung ſemper requirit confenfum Im 


peratorıs, Erbvereinigung vero, non fem- 
per przcise, 


Erbverwantniß / Ebverbũndniß 
Erbvertrag / Erbrecht / vel 


Erbfallsrecht / jus ſuccedendi ab inteſta. 
to, Beſold. 

Erbkaͤmmerer / Erbkuͤchenmeiſter / 
vid,fuprä pag. 256. 

Erbnehmer / Heres inftitutus. > 

Erbere, der Landes Fuͤrſt iſt tn dem gemels 
nen Holgungen die hoͤchſte Erbexe dem 
dan auch der Roht zehude zuſtehet. 

Erblaffer / Teftator. 

Erbfegung/ Infinitio heredis, 
Nacherbfegung vel Aftererbfegung 
Subftiturio haredis,, 2 
Erblaſſung / Teſta mentũ Erbfagung 

Erbſchichtung / R.2. 2. 10. 
Erbſolger im Reich / bæreditarius rc- 
gni ſucceſſot. 
Wird 


—— =. Se aa Er 


— 


Ems, CAP, XI, De Compofitione Nominis, Su 

Did ErbGrund fagt man : Lehnerb / Feudalıs hrres, 
Son in nun, Bel. Gunſterb/ Wehn. pag.635 

; 8 bus Fonftrecht und die Nahrung aus ri > — 

3 —— —* —— / Collateralishzres. _ 

Ui war) haben ſich ehrliche tapfere vom A- du derb / Nebenerb / 

bei zufammen gethan / Samefchlöffer/fo fie Bluterb / hares legitimus, ſeu conſan- 

Ganerbendaͤuſer genant / gebauet / diefelbe guiueus. 


dugemein bewobnt/untfich.alda beſchuͤtzet / Stammerb S. R. das Stammerbe 
deber u Er⸗nfft dos Stammgndt / ſo vom Water / Yroße 
ben / Gar Ganerbſchaft. vater und Eltervater herfonnnet. 


Landerb / allodialis hæres. Miterb/ cohæres, &c, 

220. Dülf/auxilium, Grund/ſubjectum. 
Sadhaſ/Creishoͤlf/ Handhütffe leiſten. 
Reichshůlf/ Sandhüff Kriegshälfscopix auxiliares, 


Bauhuͤlfe  -Nohthülfe 
ohtheiffer/ Volkhuͤlf Samihůulfe / ce. | 
- Untderſchledliche alte Nomina Propria eheͤren auch anhero/ als Egenelfus Eigenhͤ 
Rudolfus, Rughuͤlf / ——— ⏑—— Trauthuͤlf / Ferdusfae, ld 
Bilf/Gurduifs, Setdhälf/Sciäuifes per filentium auxilians, Gtilpelfen: Hermadfag 
longe ausiliaror, Ferupelfer. Frsdudfus, Prirolfu, Witolf/lare aua iliator, Wiet- 
thelfer. Holroifus, VPultolfss, plenè auxiliacor Volpelfer / Wolhelffer. 
we non exilians, Umhälf/sc, horum & fimilium explicariones vide infiä lib. ge 


Bird 5älf benfügtg/fage man: Huͤlfleiſtung / Huͤlfhand 
ve Huͤlſſtand / Haifmittel /Haulftronde fecu- 


lo / Huͤlfreich / turo auxilio folatium&c. 
221, Spiel/ ludus, WGrund/ſubjectum. 
exercitium. 
Ritterſpicl / Gaukelſpiel Wagſpicl und Haſard. 
denſpiel / Comædia. Beyſpiel / Vachſpiel 
raurſpiel / Tragædia. aubtſpiel / Gegenſpiel 
Kinderſpiel / Kirchſpiel Toddſpiel / Guſt. Sel. p. ĩs7. 
derſpiel und Faltenwart. Kartenſpiel/ Wuoͤrfelſpiel. 


⸗ 


el Bideefpicl oppelfpiel/vid. Kill. cap.57: 
Dorf,  Wibuhpid  Deppelpic PT ee 


gm Lm.u. cap, u. Don derDoppelung des Nenwortes / 


Gluͤkkſpiel / Harsd. 
Gewinſpiel / Harsd. 
Gleichnißſpiel / Harsd. 
Kunſtſpiel / Harsd. 278 5. 
Streitſpiel / Guſt. Sel. 

Schach ſpiel dequo Guſt. Sel. 
Koͤnigſpiel / Guſt. Sel. 


AAhßfenſpiel und Alfantzen / uch. 


Seitenſpiel / Heldenſpiel / 
Steinſpiel / de quo Guſt. Sel, 


222. &tein/ Lapis. 
Ekkſtein und Troftfels! Luth 
Feldſtein / Wetterſtein Cla;. 
Fuͤllſtein/ Luth Farcturæ. 
Pflaſterſtein / Ca. 2. 52.4. 
Reinſtein/ Ca 2.41. 17. 
Atbftein/ der hoͤchſte Albſtein iſt bey Apr 

penzell. 
Kragfein/ 1. Reg. 6, verf.6. 
Bachſtein / Efai.57. verf 6. 
Probirfiein/ Fauft. 1190, 


Grundſtein Schkifftein! 
Edeifiin! Sandſtein / Kieſelſtein / 
Feurſtein / Blaſenſtein 


camentum— 
Brandficin/vocantur limites Markunge. 
Waſſerſtein urnarius. 
Schornſtein / Schorn Etznißeat fulcire, 

non adcd in uſu eſt. vid.-Bef: pag. 146, 


Bruchſtein / lapis cæſus ſed rudis adhuc, Landgrentzſtein / Speid, &c. 
Ir 


afferfpich/vid. in Waffer (equentine · 


Schriftſpiel Mans. 124.5. 
Zahlenſpiel / Hars. 287. 






Kurirſpiel / Guſt. Sel. 


mero. 236 


Nahmenſpiel / Hars. 280 
Buchſtabſpiel / Hars 24. 
Wortſpiel v. Harsd 282. 
Irrgartenſpiel / Hars. 138- 
£anfipiel/ Hars. 118.2 ze. 


Griund /Subjectum. 
Ruhſtein / Bet. 


Muͤhlſtein / Leichſtein / Reibſtein / 
Bernſtein / Schleuderſtein / 


Goßſicin / Blutſtein Breiſſein / 
Mahlſtein P. H. Dir 


ee Du N. Ei 

alkſtein / Here. lichtſiein 
Agtſtein / Donnerfiein/ 
Feldſtein Schaeidvv» 
Bimſenſtein/ Buͤchſenſtein / 
Schachſtein / Gun Sel, 
Hauptſtein im Koͤnigſpiel / Guſt. Sel. 
Grentzſtein / Opit. 






Der Eichelſtein zu‘ ac 
Dar als eınen Gre » nd D 
lib, a * TR 

u P mi * 
23, Stein / 








. Ems, A. Car. &.. De Compofitione Nominis. 


Steinſchneider / Steinwildbrer/ 


Steinbokt / Steinkutz / ein Stein 
boft wird erſtlich genand ein Stelnkutz / oder 
Stille / hernach ein Schof / und dan wieder 
ein Steinboff/ Weidwort. 


Steinwerk  Steinfeger 


224, wang/ coactio. 


Nohtzwang. Gerichtszwang / ju- 

risdictio. Vom Gerichtoezwange ent⸗ 

gg: jerden/ abfolvi ab obicrvarionc 
judich 





five ab inflantia cauſæ: aliud eſt 
ageftalter Klage entbunden werden / 
abfolvi ab ipla actione. 

ienflawang| juscocrcendi fervientes, 
immelsgwang/ Poetæ ita vocare ro- 
lunt farum. 

nawang/ ex lubĩtu peccandi ima- 


en, benfügig/ fagt man : 

5 compulſoriales. 
wan Molendiuum ban- 
narium darauf man zu Mablen ge, 

225, Brand / hoc quod 

incendit adurit. 

Brandſchade Ca. 4. 17. 5. 

Brandzeichen/ als ein Fiederwiſch / Koh⸗ 
len / Pulver / ic. Ca· 4. 14. 9. 










Srandſtein/ Brandſtant/ 
Branddister/ Brandmahl / 


andflekt / Brandſiab / Corv. &c. 


Beyfuͤgig / prexum. 
Steinkohlen / carboncsfosfiles, 
Steinhagel / im Poler. Furtenb 


pag.4⸗ 
Steinbruch / Steinweg / 
Steingefaͤll / Steinwild / 


513 


Steinhauer/ Steingeld/ Fauſt.108. 


Grund/ Subjedtum, „ 
zwungen und fchuldtg iſt. 
— in dem man muß balke 
wangreiſe / coactum iſter. 
Zwangmwerf/ negotium vel opus, 
ubi vi& cogendo agitur. 
Zwangmittel / remedia violenta 
velcogentia, 

Zwangbsfehl/ mandatum cum coactione 
vel ubi neceſſitatem obediendi executie 
ſtatim imponit. 

Zwangweis verfahren / 

Zwangpvorteihl / Cafp- & lerch. fol. 14:. 
ſagt: Mitgwangs vorthetlen durchdringen] 
und dem geringen fin Recht abnoͤtigen. 


Beyfügig/prehxum, > 
Esliche alte Nomina propria werden auch 
alſo gedoppelt / als Sugebrandms, Sieg⸗ 
brand/Vidorıa incenfus. Aıldebrand/ 
Luitprandim Beutbsand/ ⸗Hildebt t 
cexnuẽ fervens, de quibus aliis vid. 
iufra Ub. 5. Su 
Wird Brand Grund / fagt mans 
Feurbrand / Tortis. 
ordbrand / Ca.4. 17. 6. | 
* Tet ¶ leſch⸗ 


u. 





"2 


a4 Lie. M. cap, zu. 
Leſchbt and / Titio. 
226, Gof/aula, curtis, 
Hofrecht / Hofmann 
Derbi Lim.!ib. 3. cap 7. 


ofdiener / beſtelta Diener von Haus aus / 
find feine Hofdiener/V Vehn. pag- 231. 
yoffarbe/Luch. Nofdienſt. 
ofipeifv IR. B. art. 24, 
Yofiwwchrung/Mev.lib.1. pag. 281- 
Hofrede / Apophtegma. 
Hofftat und Reſidentz. 
Hofguͤter / Ho ſpoſt 
Hofdank / Hofbrauch 
Hoflehn / Hoſunker 
Hofweiſe und Leutſeligkeit. Opit 
Hofproceß / Lond. Hofſchrantz. 
Hofraht / Hoftuͤkke 
Ho fwortt / Verbacurialia, Verbahono- 
ri Complementen. Fjus modi jactatoria & 


adulatoria werbanon inducere obligatio- 
nem, vid. Speid in &.n.69. 


Hoflafter/Harsd. Mofgunft 
Hofhaͤndel / Hofleben 
Hofgericht / Hofmeiſter 
Hofherre / W. B. art. 61. 
Hoflager / Hofrichter 
Hofmuaͤrche und Gericht / Av. Beſ. 
Hoffuchsſchwaͤntzer / Moſch. 


Hofſchenke / Schenke / NB. Pincerna 


in regiis aulis veterum Francorum diceba- 
kur Scantso, Scancio, eft vox noſtra Schen⸗ 
ke / unde manſit Francogallicum Zfchanfen : 
Comes Scaneziaräm legitar ım toncilio 
* Tolctano, urnoravit Pirhemes Grd,Freher, 
ımnormadTerr, de Andio pag. 15% 


Von der Doppelung des Nennwortes⸗ 
Hoͤllenbrand / etc 


E 
Beyfuͤgig / prakxum. 

Hofwart/ in L. Bojer. 19, c49.1.$s9s file 
het: Hofewart / eſt canis, qui curtem Do- 
mini cvliodit.spere, Saxchbsz- art .5ı. Den 
Hofwarten / als den Scaprode/ canis cu- 
ſtodiens Curiam ſicut & is, qui ſequitut 

ovile. legitur inL,Long.ı. tit,24. Oberes, 
id eft,curtis ruptura., legendum autumo 
ait Lindenbrogius, Hoberu Hofriß infis 
gnis aulæ dismemb: ario, 

Bucherus melder / daß Känfer Maximilianus. 
gefagt von feinen ungelehrten Hofleuten / 
die Hofehre und Hofwuͤrde mollen ſie vol 
haben / ader die rechte Hofmuͤhe u 
arbeit wollen fie nicht mit einm. 
anrührer: Hofgaul und Kofimaui uffgur 
zu fenn/aber hofefel zufepn/ift Müpe und 
Arbeit/ıc.. . _ 

Hof / Hab / Houb / Huf / idem eft quod 


man ſiſs, nimirum quantum qüis cum uno: 


pare Boum I 
inGleflarıo, explicat aprı: Scri- 
bitur etiam ä-Jaunishobs, Inc poflea vo- 
nerunt vocabula hzc: Da 
Keeinhof/ vel Kollnhof / Coloni 
hoba velpredium. 
Zins hof / ver Meſerhof/ cenfuale 
prædium. 
Ritterhof / Nobilishoba vel 
x 


predium,. B * 
Tempeſlhof/ —* 


Kumterhof / 
A propria autem vocabuli fignifiratione: 












Kalantshof. 
roeellum eft inillis:- 


Zürfienhof) Konighof/ 
Kaͤnpſerhof / item a, 
v 


Kirchhof °F e 
| ürey. 










— — — * 8 — — — 





= > Tas. Cap. De Compofitione Nominis, sis 
R Hheithof,Afylum. vid.Befold, noch ithund dirkandgerichte gebalten werdt. 
s nn ei Ditmarıufape Curts pröfcde aule mern i 


nir. Nura de fgnificatione vocıs Hof vr 
deri pollunr apud Limm. ad capır. Cafar« 


ehof/vid. Lindebrin Be. fol. 504. \ıemapud Geld}. tom, z.rerum 
idem quad Amthof / wo  AUeman. parlain ex Epiffola Vadıani pag. 


Ban Ä * auch an ezlichen Ortem Bx./rg. 
£/ difciplina, Erund/ Subjedum. 


mod us edusandi.. 


aus zucht Wird Zucht bepfügig/fagtmanr 
iehzucht/ Zuchtruh e / Zuchtvich / 
Kindctzucht/ Zuchtlehre Zuchthaus 








men Zuchtordnung / Beſold. &c. 
228. Zwei, duo. Beyfuͤgig / praefixum. 
ihenige Landſchaft / eimahlig / Zweiſchneidig / 


— * Zweiweibig / Lut. Zweijaͤhrig / 
woeifeitig/ weikampf / Ducllum, ZImeiündig/ ꝛc. 


229. Be dodtrina, Beyfuͤgig / adjunctum. 

— ee Mind Schr Grund / fagt man :: 
'Y — jex in Sprachlehre / Sittenlehre] 

Ban kl, Tugendlehr / ortlehre / 
pr ‚a jahr Lehrreich / —* jr « 


— Heim / vacuus, Grund/ vubacn 












Witzleeres Gehirn / 


— Kunfile eres Gedicht / 1. 
| Gelilarıs Belleer/.indigus pecunie, an. 
— tiquifimum Nomen Proprium, ut Ge 


lmerss Geldmehret Bgeruniofus, # m 


— SIEH N 
> s 
n ’ f he, / 
* weht \ RUNDEN 
Ba 2° 0 SE EG, er > ar Zr 





sis Lim. 11, Cap. XII. Von der Doppelungdes Neñwortes / 


zu. Stand/ Standig/ 


hoc.quod ftatuiconvenit,.quod in ſtatu ſuo el, 

Staͤndig / ſtaͤndige Einnahme/ rc- 
ditus fixi. 

Unſtaͤndig / unſtaͤndige Einnahme / die nit 


ale Jahr gewiß find/ ſondern erhoͤhet und 
verringert werden koͤnnen. 


Raͤkkſandig Zins / Ca. 2.2. 6. 
Uberſtaͤndig gewachſenes und zeiti⸗ 


ges Hole. 
Vierſtaͤndig Sinbild/Hars.ı49.12 
Dreyſtaͤndige Sinbilder/ v-infräl.4. 
232, Buß / panitentia. 
Bußtag / Bußpredigt Luth. 
Bußtraͤhnen / Bußſpiegel / Dilh. 
Bußfertig / Bußwillig ꝛc. 


233. Birch/ Templum. 
Kirchhof / Kirchenſtift / Luth. 
Kirchenhaus / Luth. Kirchweihe / 
Rirgwahſchue / Enernineun prosehi 
Befold, p.69+ 
Kirch gang halten / Kirchweſen /Lut. 
Kirchengut / Kirchvater / 
Kirchenbuß thun / 
Kirhfpieldorf/ 1% ein Flett oder Dorf / 
234, Pracht / pompa. 
Siegspracht / Triumpus. 
Scheinpracht / Kleiderpracht Dilh. 
235. Bruch / ruptura, 
Windbruch und Duͤrrholtz/ 





Grund / ſubjectum⸗ %, 


Feinanfiändige Verweigerung / | 
Seinftändige Gebärden, | 
Molftändigi Zuftandig/ 
Beradfiändig/ Anfländig 
Ausftändig/ Beiſtaͤndig / 
Abſtaͤndig Niederſtaͤndig / 
Scitfiändig/ / Ubelſtandig 
ũbelanſtaͤndig NWolfiandig/ 
Beſtaͤndig / Unbeſtaͤndig / tc. 


eyfuͤgig / prafixum, 
Iſt Buß Grund / ſagt man· 
Traͤnenbuß / Heuchelbuß 
Kirchenbuß / Geidbuß ec. 
Bepfügig/Adjundum, 
Darein oder dazu andere ho 
pr 
— 








Wird alſo ein il das I. 
— — 
If Kirch Grumb/alsden fagt muan:, 
Statkirch Feldkirch 
Hauskirch/ Hofkuch / 
Spitalkirch / ‚Stftlirhft.. ' 
Erumnd/lubjedtum., 
Fuͤrſtenpracht Baurẽpracht Diln. 
Wortpracht ohn Recht / ec. 
Erumd/ Subjectum. 
Eisbruch im Waſſer / 






3 















” 





* ‚in leg ‚torne E 
uch / violatio falvi conductus. 
/.zuptura fxderis, fedifragi- 

ch igung für einen Bund⸗ 
Se "aqua, 
Waffe Fi. vorn. 
W gel ur tenb. 
Zafferfpicl irt tionalis Bergenfium in 
vegiz confultudo, qua collegio initi⸗ 
ptunio excipiunt, & ſingu- 
| nium üfg; miferrime 2- 
ntia focierum monipo- 


d eatauchariras. Kirchndıfp.14. _ 
Hann) Maffervogeh” 
raſſe / Waſſerdienſi / 


4 ch /⸗/ PER 


A —5 3 
Terbauct/alveus. Ca. 3.31 14, 























TK us> Ca. 3: 31. 14- 
ru) Maflergang/ 

erloͤcher / Ca. 3. 31.10. 

Ca3. 31. 16, 

f Waſſerfluͤſſe / 


vFauſt ord. 325. 
rob/ vid Fauſt. 1094, 





— ——— — — — — a 


— An \ 









$17 
bruch und Abfag gehalten, Th. Eur. 
Hals bruch / emen Halsbruch mit Geld» 


buſſe ſtraffen homicidium pecuniariã poœ- 


naã plectere. Mind, lib.i.cap.ↄ· n.⸗ↄ- 


sek Holtzbruche / Dienſtbruͤche / die Geld 


ſtraffe / welche wegen derſeumtes Dienſtes 
aus Amt gegeben wird. 

Waſſerbruch / wor das Waſſer mit Ge⸗ 
walt durchbricht. 

Neubruch / oder Neureut / nennet man ei» 
nen Grund oder Boden / fo zum erſtenmahl 
ER oder ausgerodet wird/ baber 
ent de 


d/ Decimz Novales- 
wen L 


Vepfügig/prafixum. 
’w 7 % 
Waſſerrecht / vid, Fauft, 436. 
Waſſerſchlachten / ord. 47- 
Waſſerzoll / ord. 438. 
Waſſeruhrteihl / antiqui vocabant Wa⸗ 
terordel ſententia und, aquæ fervenzis 
judicium. Sper „Sax. Ib.1.a77.39 (errum 
calidum ferant, vel in aquam bullientem 
brachium ufque ad cubitum mittant. Hinc 
phrraäs ılla in Zege Salıca tit. 95. SI. 8. 
adaneum mallarswel provocari,id eſt, ad 
judicium aquæ ferventis cirari. Gregor. 
Furon. hi Kb. . cap. is. Succendatur ĩgni 
eneus, & ferventi aqua annulus cujus- 
dam projiciatur: qui verò cum.cx ferven- 
ei unda fußtulerit, ille juftitiam confequi 
probarur, Sxpius in anriquis legibus ci- 
ratur. In derralten Z.L.Gamums Regrcapz2ı 
heiffer e8: Dar be ga ide: Ordale „ut 
ad judiesum Dei eat. Norabilia funt ver- 
ba Agobardr£pif' I ugd. p.288.Mirte unum 
de tuis qui congrediarur merum ſingula⸗ 
ri certamine,& prober, mereum ribi eſſe, 
fi occiderir: aur cert@ jube ferrum vel a- 


quas calefieri, quas manibus illæſus arıre- 
dem, 


* ⸗ = 
& 


HR Da 
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518 Lre. II Car. x. Wonder Doppelung d Yleiworr 
«tem,autcoffliwe eruces ad quas fans,  vanihomines momine 
immobälis perfeverem : Cum autem nihil ande probari potefl 
xza,e lex divina Vel humana fanxerit , & quod a —J preci 
NB Die Ereugprobeift bey den alten Teutſchen alſo geſch 
m tit. 14. ubihaberur : præpatabantur teſſe ra 
ci o infignira fuit, que duæ luper altare in lin 
wardas precesä Presbytcro cxtrahebantur, & fi crut 
innocentiam fatıs probari exiftimabanr, © 
Merkwuͤr dig iſt / was Lehman. in der Spettiſchen K 
vwvwie Ränfer Carolus Calvus den Koͤnig Ludwig 
"  änder abnehmen wolte / derfelbe 30. Perfonen zum Röpfer gefchiftet /d 
duich fiedend Waffer/zehn durch Falı Wafferzzehn inte Alüenden Eifen Dartubınya 
# weiſen und befietigen folten/daf von feinem Vater die Lande jhm erbiich zuftüinbem, 
amd der Ränfer. daran weder fug noch recht habe: Ob nun wol dieSache durch be 
welte gebräuchliche Mittel ausfündig gemacht / und aus renffigen feiner ver 
fehret noch ve hat doch der Ränfer fein Vorhaben ntchrgeendert/: 
In den alten 1.4. DR, fichet pag. 46. Die jhr Recht ne Diekftaloder mit Sır 
fenraub verwirfen/mögen mit jhren Eiven nicht ledig werdeinymanfoljbunbtehn 
Chur theilen /das heiß Eifen oder die Wafferubrteihl/ in den mallend 
greiffen bis am den Elubogen/oder mir Rampf fihzumehren. 


Wird Waſſer Grund / ſagt man : Augenwaſſer / das er — 3 
Suͤndwaſſer / Num. 8. verſ. 7. Fe } an i 
Fiſchwaſſer / dequaNoe Meurer, Zimmerwafler/ Rofer 

g.10.n.7. » Kuͤhlwaſſer - 

Seecewaſſer / Springwaſſer Scheidwarfer: Glenn 

öhrwaſſer / Kunfiwaflerle Äihumorexsulnere kerumean 

Trinkwaſſer Vergwaͤſeer / Gags (Fedewater) dicum· Se 


237. Xuhr / vectuta. Grund/lubj “ * — 
Kornfuhr / Wullenfuhr / Holtfuhr / Floofuuhr / Schif 

























Bar Be eek 
efuhr Dienfifuhe duhrmaũ / Fuhrlohn / Fuhrwerklec. 





238. Spruch / ellatum. Grund / Subiectum. 
Machtſpruch / Seureuzia definitiva, fea Zuſpruch / Sententis aliquid adjudicans, 
aubitgi, pruch / 4u Anſpruch nehmen. — 






Es, 44 Car. x  ° De Compofitione Nominis. : 919 


Rechtsſpruch / Sententia judicis. five jus defenfionis, legitur eriam Ver⸗ 
Ausfpruch/finale decretum, —— F verfprechen. Cquod fi- 
Eid bi gn ‚.defendere, 2, aberrare in fermo« 
hei ſpruch / arbiträmentum, ne, ich habe mich verſprochen /) Verſprach⸗ 
— Weid ſpruch / terminus Venatorius. hett defenfor, Verſprachgeld honorari- 
Kunſtſpruch di&um ſeu phrafis arti aut —— prote&ori quotannis penditur. 


artihicioalicui propria. 
Beſpruch Vaſpruch adrocatia, Vorſpruch / etc. 
239. Meg/via. Grund / ſubjectum. 
Tohr weg / Fahr weg / Ertzweg / Guͤld. Bul. v. Ca. ꝛ. j3 2. 
Unweg/ ümbiveg / Keinweg/Ca. 2» 41.17. 5 
Abweg / Seitweg / Nebenweg / Landweg / 
Irrweg Raͤkkweg Schleifweg machen. 
Mittelweg / Tugendweg / Milchweg / Galaxia.Via lactea. 
Kreutzweg / Feldweg / Harsd. &c. | 
240, Brun/fons, Grund / Subjectum. 
Saurbrun / Neilbrun/ Saltzbrun / Quelbrun 
Farſienhrun bey Ithn. Kunſtbrun / eic. 


Springbrun / Wunderbrun 
241. Buͤrge /Hdeiuſſor. Grund / Subiectum. 


Kriegs burge / Geiſſel / W. B. art. 2. Gewehrbuͤrge / adejullor pro evictione 


præſtanda datus. 


DIEB Hrn ; Eidbuͤrge / fidejuflor juramento adſtrictus. 
Nebenbuͤrge / confidejuflor. 
ito, als buͤr e/Vas, Vadis. Sponfor pro 
Schuldbürge/fdejufor pro debiro. rge/Vas, 
R i SE altero in re capitali. Deferere vadem, deu 
Ratkbuͤrge / idejuffor indemnitatis, Halsbürgen fteffen laffen. 


242, Burg / arx. Pepfügig/ prefixum, 


j Vergleichung / wi raſtall / Beſold. Ira vocantur tudeta 
NP et fol, ei Raubſchloͤſſer. —— 
Befeld. in Ganerb. googt / Burgadel 
Burafefier / Burggrafe Wurgmann oder Buͤrgge. 

Buargbau / Leh. S.Kr. lib.i. C.4s u # J ‚On 


r 
M Ze? 


g26 Liz. 1. Car, XII, 
Burglehn / Befold. 
Burghalt / Beſold. 
Burchſas / Burgrecht / S. R. 
Burglehn / ſo ihr viel / als Banerben/auf 
“einer Burg zuſammen haben, 


Burg Antiqua Germanorum Imguano- 
tat Scptionem vel munitionem, Fıd, 
Club. tape 23, & zo tibste 


Hartzburg / Meidburg / 
Sigeburg/ caſtrum Victoriæ. 


243. Hand /manus. 
KHandweifer/ Handbuch 
Handvoll / Handſalbe 
Handthierer / Eſa. 47. V. i5. 


Handgabe / Handgeld 
Handrohr Handbekken 
Handtuch / Handſchrift 
Handlohn / Beſ. Handſtrich 
Handunterſchrift / Handbreit. 
Handgeluͤbt / praſtatio ſidei ſtipulata 


Handkugel Handgranaten / Furt. 
Handſchlacht / Gold p.z· R. Satz.p. 
Handfried ib. pag.is. (17. 
Handhabend Pfand / 8. R. 
Handfriede / W.B art. 7. 3. 4 5. 
Handmal / quid fir vid. W. B. 

art. 33. 
Handſchertz / grober Schertz mit Haͤnden 
Handiaht / Handhabung 
Handwetrk / Nandbietung des 
Gluͤkks. 


Von der Doppelung des Neñwortes/ 


Stras burg /zuvor Silbertahl genant / her⸗ 
nacher /weil Attila es verſtoͤret / und Kreutz⸗ 
weis eine Straffe dadurch gemacht / alſo bes 

namſet / tehm. ©. Kr. lib. ĩ. cap. jo. 

In antiq. Iber, Iburg, Idaburg eſt fawiliz 
inunimentum. Grot, /da velArda,ideflt, 
familia. Einigkeitburg / ſagt Lurherus, 
heiſſet eine Stat /civiras, quafi civium 
unitas. Hamburg / ıd eft, urbs inter 
paſcua & falicera, Sam enim ſgniſicat 
einen Ort / da bey Bhfeen uud Bäumen 
gute Weide iſt / tc. di 


Beyfuͤgig præfixum. 


andhabe / Handthierung 

andſchuch / chiroteca, digiralia; im alten 

S. * een * Koͤniges ſo viel / 
ein ahrzeichen Vertill 

*38 Gloſſ. ad * 9% 3. — 

Handled ig der freygegeben und losgelaf⸗ 
fen iſt / S. R. manumiſſus. 

Handrecht / nit das Buchrecht / ſondern 
dag Degen · und Handrecht gebrauchen. 

andlehn / quod de manu domĩni imme- 
diatẽ per ipſum Vafallum ex pacto ngu- 
lari accipitur, & juramentum non niſi ab 
ipfo Vafallo ptaſtatur. Sped. H. . a⸗· 

Handlohn / laudemium quod in feudis vo- 
catur Tehnwaar / vocatur in EmpHiteuft 
Sandlohn / & in contractu locarionis cori- 
ductionis ad longum tempus Beſtaud⸗ 
geld. vid. Sped n.33. 

KHandgeichen oder Zandmahl / eſt 
diverfum à ſigillo & fubfertptione ; Räne 
fere / Könige und Bürften haben’ pflegen 

nebſt eigenhäntiger Unterfeheift . 
/fonderbare Charadteres, Zeichen ober 


erk hinben zufügen, ſo genennet werden 


— — u Ar | 





a . u 2 w 


Lin. I. Cab. X. 


244, Bing /judicium, 
Dingpflihtig/gandr.lib.a. art. 24. 
Dingfiellig/ unter diefen oder jenemich- 


gg" c.85. Car, 1.5. 6. Dingſtuel / 


Dingnotul/ pacta curialia, Gail.z, 
obf. 62. n. ı2. 

Dingmann SR. 

Dingſtat / SR, locusubi judicium ce. 


lebrabatur. 
Dingſtag / vel Dingtag / B-B.at.47 
Dingfluͤchtig / W. B.art. an. 
Dingzeit/ W. B.art. 806.45. 
Dingfellig / heiſſe eine Sache / weñ fie fr 
Gericht wird’ eingebracht / Res litigiofa. 
andr. lib.a. art. 83. gl. aber Gefellig Ding 
heiffet im Gadfın Mechte ein bequem und 
gehegt Gerichte mit Schoͤpfen und Richter / 


245. Pflicht/ obligatio, 


Vnchemeſig / Vficheſchadis/ 
—— Pflichbar / 
flichtlos juramento ſolutus. 

flichtvergeſſentlich! 
Wird Pflicht Grund / ſagt men: 
Cehnpflicht juramentum & obli- 
gatio valſalli. 
Amtpflidt/ juramentum oſficij. 
Unpflicht / indebitum. 
Ehepflicht / mutua conjugum'ob- 
ligatio, 


— 


52 
Benfünig/prefixum. 

vid. Sandr. lib, 3. art. 82.gloff, 
Bürgerding| W.B.art.ı00.gl.art; 42, 
WertedingiSpeid. Teihding 
Wehrding Frohnlehnsgeding / 
Statding / W. B. art 47gl. 
Meierdingact. 

Rechtgeding TB. B. art. 47. 
Vogtding / W.e Boart. 4. 
Hornungding /judicium menſe Februa. 
rio celebratum, 8 peid. 
Freiding. Dreiding / judicrum quod 
tribus partibus conſtituitur, vid. Beſold. 
in@®..n. 31. de voce dingen/Gardingis;ligrs 

ding/Dingwehr/vide fuprä pag. 402. 
Dingſtuel / Dinghof / von denansere 

Recht nehmen muften/& Dingsleute / die zu 

ſolchem Hofe gehoͤreten/ Speid. in D. n. ar, 


Beyfuͤgig/ præfixum. 


Chorpflichtig. Centpflicht / cenrenica 
fidelitas, damit man in reſpect des Centge⸗ 
richts oder des Halsgerichts / —*—* 
oder Blutbann verwandt iſt. 


Erbpflicht / nexus ad hæredes 
tranſitorius. 
Schuldpflicht / Obligatio ex debito. 
Dienfipflicht/ inferviend; debitũ. 
Rahtspflicht / Obligatio ex juramento 
Conſinarij. 
Hauspflicht / domeſticitatis jutamentũ. 
Schirmpflicht / juramentum Protecori 
a Cliente præſtandum. 
Bun fi 240. Wech - 


— — 


—N 


5y22 Li». 11. cap· xu. Von der Doppelung des Llennworte 8/ 


246, Fechſel/permutatio. 


Mortwechfel/ ohn Worttoschfel zur Taht 
kommen. 


Briefwechſel / literarum commercium. 
Redwechſel / in angenehmes Redwechſel 
ſich vertleffen. 


Grund / ſubjectum. 
Geldwechſel / Cambium. 
fell mutua voluptas. 
Mordwechfet) durch Mordiocchfetfäß: 


nen. cæde vindicarc, — 
Letterwechſel / Anagramma. &c. 


247. Zins/Pacht/Miet. 


or insgut / S. R. 
Zins geld / S. R. Zinsmann / S. R. 
inskorn / Zinstag/ Ca. 3. 16. 4. 
inegetreidigt / Ca. 3.31.5. 

ins zeit Nov. Aug. p. 3. c. 16. 
inshaus / Zinsbode / 
insbuch / Fauft. ord. 156. 

ins anſchlag / 

inslehn / Befold, pag.964+ 
inszaht] Befold. pag. 324. 

Bird Zins Grund/ ſagt man: 
Bodenzins / Freizins / Fau. ord. 257 
Haus zins Waldʒins / 
Rutſcherzins / promobilis penſio. 

Ca.r. 28 15 
Herdzins / Befold, 

Pachtzins Ca. 3. 10. 7. 
Perſonenzins /Fauſt. 79. 
Erbzins / Ca. 3. 16. 3. unbetagte Erb⸗ 


zins wird auf den Lehnsfolger / und nicht auf 
den Erben gebracht /Ca. 3. 10. 6. 


Birhzins) Fauft. oxd. g3. 












Weinzins / Hurenzins / 
Fruchtzins/ Flachszins / Fauſt. 973. 


Alſo ſagt man auch von Pacht. 
Pachtjahr / Pachtzins / 
Pachtzeit / Pachtgeſd. 
Pach tmuͤller / Ca.2. 37: 15 
Pachtnuͤtzung / 

Pachtfrau Ca. 2. 29.19. 
Pachtmann / ꝛc. 

Wird Pacht Grund / ſagt man: 
Kornpacht/ Woltenpacht / 
Ambtspacht / Geldpacht / 
Forſtpacht / Huͤttenpacht / 
Muͤhlenpacht / Ca. 3. 3. 4, 5- 
Dienſtbacht / ꝛc. 

Alſo ſagt man auch: 
Mietmann / Mietherr KRam. 
Mietgeld / Mietzins / Klam. 
Mietzeit / Mietrecht] 
Mistleute/ Ca. 2.25: 14- 


2484 id) 


ne: — — — - 
7— 
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BT Cas. X © De Compoſitione Nominis. 423 
248, Eied/ cäntilena, Grund Subiedtum: 
a — Schamlied / Kilt. Klaglied. 
taurlicd / Srautlied //Trinklicd / Sauflied / Rift. 
Triumpflied / Angfilied/ Hirtenlied / armentalis Camæna. 


Kreuslied/Enth: Trotzlied / | — 
Kußlied Des, darinder Don, Bußlied / Hoͤllenlied / Riſt. 
Stoßliedlein / Ri. 


wer beſchrieben wird. 
Himmellicd Riſt. Wiegenlied / Lut. Meiſterlied / das Meiſterlledlein fingen 


Wunderlied / Schertzlied / wollen/das iſt / des Meiſters ſplelen wollen. 
Hurenlied / Eſai. 23. verſ.i5. Harsd. ic. | 
249, übel/ malum, Grund / Sabjedtum. 

Straffubel / malum penz, Scheinuͤbel / ſmulatus infortunij caſas . 
Siündäbel| malum culpæ. Saufübel/ — — * 
Hurenũbel / Hoͤllenuͤbel/ Gallorum u a. ivio lib. 3. 
Jalläbel var Jeläpeltorhibttan. lutb · * Te Sid, — * — 
Canduͤbel / omnes incolas concernens ma- Aſcaa p. i38. Saxones dicunt Gonoͤffel / 

lum. & voce inverſa Ubelguͤnne. 

250. An / ſurſum, ve, Griind/ſubjectum. 

.. 34. wendens, i 

in al m onjandtum fe . Pueri 
Sn Mole — 


Bergan / Holtzan / Wollan / c iant, ait Rodorniu-Scricki lib. ) adders 
49. 14. dum tamen interea Criticorum 


Zr ey penan Stikkelan kletteren. noſtrorum acum ina, id non viderint. Me- 


Seitan den Betg beſteggſnn. srumm ale Inenrem (5 Terra 
es an] 9 chſeean / O-cean-us, ps = arcamenrrentumn£üc, ex eny- 
251, Jagt / venatio. Beyfuͤgig / prafixum, 

ya N Jagtſeule / x. 
agthaus / Jaagtzeug / Dird Jagt Grund/ alsden ſagt mans 
Gage) Jaͤgergeſinde. Hircfihlag)  Nalenjagt, 
affe/Fauft. 301. jJagt - Dapsjagt / 
dastroß / Col. Bun ij Hu⸗ 


524 Lim, Car.zu Von der Doppelung des Neñwortes / 
Hure eenjagt treiben. Suͤndenjagt. _ Yid Befold.pag.426. . 
Gnadenjagt / fo bitiweis verfiasterwin. Beerenjagt / ꝛc. 


252, Kahrt/vedio, Grund/fubjedum, - - 


wanfitio. 
Tagefahrt / Wolfahrt / uͤberfahrt des Waſſers. 
Wallfahrt / Hoͤllenfahrt. Tragfahrt / diefes Wort gebt auchet lehm · 


— aus der Welt. 5 * — — her 

Abfahrt aus dieſem Leben. 2 “ a 

übelfahrt der Gottloſen / Pinner aus Weinsberg m des Rlifes 

Himmelfahrt des HErren / Conrads tager getragen haben, 

Heimfahrt der Braut. Beben re ha 

edenfapt 

Narrenfahrt der Weltlinge.  oyfum enfahrs der Jmmen/ ze 

253. Ziverch/transverfus. Beyfuͤgig/ prefixum. 
werehhand/Palmusminor, ee habet in 
werchbalf/trabs transverfa, er je ve 

N ik euere ——— wi 
werchſirich / hypothenuſa. achabgehend, Zweechart. Corr. 


werchhangend an 
er — Zwerchypfeiffe Zwer lini /ec. 
— uͤber Zwerchnacht helfeny Zwerg / pumil ĩo. Zwerch / trans verlus. 
Schlag / percusſio. Grund / ſubjectum. 
odſchlag begehen / Anſchlag / von guten Anſchlaͤge ferti 
Niederſchlag / obtruncatio. Luftſchlaͤge — ————— 
Dumſchlag Umſchlag des wagens / Durch Creut ſchlag des Röuigs pm Dister 
Umſchlag der hohen Gnade / worden. 
Solche groſſe Bemähung tft zum Umſchlage Querſchlag / Fehlſchlag / 


gerahten . l a fa mis i 
Zuſch lag / in Zuſchlag nehmen und verar« —— — 


—— Puleslag, L,alm. 1.29. C. Boj. fit. zu € . 
Windſchlag / cin Mamı von a FE je file Zu eer. 
Windſchlaͤgen. | | S 5 quis alıum per — 


Lix. Cap x. De Compoſitione Nomittis: 


ſerit quodälemanni Paderiap dicunt Bule / 
Geule) tumor ex percuflione, Schlag 


percuflos” 1 
Aufſchlag / auf den Aufſchlag verkauffen / 
id eſt vendere, ſed venditioni tale pactum 
255. Bait / cultura. 
ædiſicatio. 
Wennbau)-  Afkerbau 
Burgbau / Lehm ©, Kr. lib. 1. c. y. 
Unbau / Lehm. S. Kr. | 
Feſtungbau / munitoria, fortifhication. 


Beſchirmbau / l deffenfive, antipolior- 
Landbau  Gatenbau|Col, 
Kunfibanf / Haus bau 
Grundbau / Reinbau 


Spra Nohtbau/iader nf : 
er Pan A a 
en aufferbau/i 


„ Aleiasusin lib, Parergon,& Laziuslib, ra, 
.  - deHerulis pag. 626. fagen von dem Wort 
Witerbio,Biterbou/ Weiterbau,Defide- 
‚sium uleimum Longebardorum Regem 
‚Viterbium oppidum ex tribus, eppidis 
saznibus conjundtis condidiſſe, ex Lon- 
‚gula, Veiuliua & Volturena, illigue ex 
amplitadine zdifhciorum nomen indi- 
difie Virerbium, Witerbou / Weiterbau / 
quod latini appellant hurs parens adı- 


| Bird Bau Senfügig/ alodann 
man 
Baufellig - - Baudienfl, , > 


tonen/ Nov, Aug: p. a. c. 52» Oper 
“ feufervieia, quæ ruſtici ad extruendawdi- 
ficia Dominorum preftare tenentux 
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adijcere, ſi melior conditio obfara fuerir, 
abemptione difcedatur, quod vocatur im 
Jure, addictio indiem. /,6.7.f. dem diem 
addı&.vid Sped. A. n.181. Quidam & per 
fubhakarionem vendere reddunt auf den 
Auffehlag verkauffen. 


Grund / Subjectum. 


Baufuhr / Bauleute / Bauholtz 


Bauzeit / Baukoſt / Bauwerk / 


Baurecht / vid. Vittuv. pag. 18. 


Baufuͤhrung / Ca. 2. 52.1. 
Baugeld, 
Baufunſt / vid. Hars. 299. 


Banarbeit/ 


Baumeiſter / Bauherr / der Baumich 
ſter ordnet alles nach ſeinem Wolgefallen / 
nachdem jhn feine Kunſt anweiſet. Der 
Werkmeiſter iſt der Zim̃ermann / welcher 
Hand anleget / nũ den Bau nach vorgeſchrie ⸗ 
bener Verordnung aufrichtet. Der Baur 
berzaber tuht die Unkoſten. Hars. 299. 10. 
Baumeiſter propriè qui opihcibus prafici-' 
rur ; Prefc&i etiam appellantur Baumel⸗ 

ſter / ſed id antiquitatem fapit,asr. Kıllın- 
gerus de Ganerb. diſtursʒ. n. 177 . Nam ve- 
seres Germani Principes ſuos, qui fummo 
Magiftratui præerant, & vitæ, neciſq; ha- 
bebant poteſtatem Werkobert q.d. Werk 
oberfien/appellabant, qui nihil aliud fuiſſe 
videntur, quàm hodie Baumeiſter. Wie 
wel das alte Wort Werkobert fo viel heif- 

‚ feulanı als der ober alle wirlt / deffen Wert 
über alletft/ fummo loco agens. Cafar im 
Comment. nennet fie Vergobretos, wieman 
noch faget / Schulobriſt / Kratsobrift/ 
Kriegsobrift/ Epirloßrift/ic. vid. plur.La-. 
zium lib. 5.de Celtisp. 131. qui yocem ex- 
plicar fupremum cxecurorem, 


— 
«ra 
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256, Gund / Canis. 
Jagthund / Haus hund / 
Windhund / canis Veltrus. Veltra Winb / 

vid. gloſſ. Lindeb. 

Spuͤrhund / canis argutarius. Qui ciat 
occultos & fignis arguat hoſtes. Z.Bajor. 
240.19, $. 3. legirur, Sewcera qui in ligami. 
ne veftigium tenet, quem Spwrihund di- 
cunt. Plautus vocar Canem odorilequam. 


Treibhund / L.Bajor, tit. 19. cap. 1.9.2. 
fiquis Canem Sewcem quem Triphunt 


(Xreibpund) appellant, Drifpund. 

257, Gexꝛ/Dominus. 
Müplenhere/ 7 
hen | 

tallhere 
richthere / ib.I.P. 38. 
Weinherꝛ | F 
Kammerherz / 
Wettehere / Mev. lib. 3. pag.205, 
Stabhere/ Dienfbers/ 


HaubtherzjBel. Landhere. 
Syalsherz/Befold. pag 591, 
Erbhen/vid. Ca,2.52-9. 


Gerichtherr / qui jurisdidionem habent, 
ira in veruftis inftrumentis, vid, Befold, 


ın 8. 52. 
Nieder gerichtherr / 
Obergerichtherr / 
Eigentuhmoherr / 
Vogtshere / Beſold, pag.132- 


Grund / ſubjectum. 
Schaferhund / Leithund / canis du- 


&ors in antiq, Laitihund, 

Hofhund] in antiq. Hobavkart, qui eur. 
tem defendit Jegs Alem. tit. 82. Canis fun- 
di Spec. Sax. lib, 3. art. 51« 


Huͤnerhund /  Biberbund/ 

Schoshund / Wachtelhund / 
Waſſerhund holet gern/ 

Bluthund beharret den Schweis. 


Hetzhund iſt geng und freudig, 
Geitzhund / Corv. &c. 


Gyrund /Subjectum. 
Centhere vel Fraishere Domiaus eui 


centena, id eſt, jurisdictio criminalis 
competit. 


Banerherr / Banderhert / Banier⸗ 
herz find bey den alten Teutſchen geweſen 
dievornehmen Freihiern/ Cafpar «Lerch, 
fagt hlevon alfo: Keiner funte vom Ränfer 
oder König zum Banderhersmerfleret wer» 

den / er habe dan unter fich vler Ritter / die 

feine Lehumanne ſeyn / under habe dan zwet. 
mahl das Faͤhnlein in einer Schlacht ver ſe⸗ 
ben und gefuͤhret gehabt / als dan er zum drit⸗ 
tenmahl zum Frey · und wuͤr⸗ 
dig erkant worden. Bey den Roͤmern wa⸗ 
ren auch ſolche privilegirte Familiæ, als die 
Aquiliferi, welcheeinen Adler in jhrenFah - 
nen trugen / und die imaginarij, die des Roͤ⸗ 
miſchen gemeinen Volkes Fahnen mit vterx 
Buchſtaben S.P. Q.R. führten, 

Jungh err / Junker / ita proprie appella- 
bantur Principes poſtgeniti poſtea ra. 
men vocabulum Nobiles unice fibi attri- 
bucsunt, vid. Sprenk, cap. . N,16- & 31, 


uns 
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Gunker pro Junker / inferior Do- 
minus, Gold. de RB. pag. 32. 
ldem Goldæaſt. in tract. de Major. lib. 2. cap. c. 
= 14. plura habet de voce Junker) ait: 
Sicut Fexro- pro Principe, qui ad guberna- 
cula fedet, ita Issier proco fumitur, qui 
ex Regum & Principum familiis nullum 
ad huc principatum tenct, qui Germanis 
dicebatur Junker q. Junger Herr, In 


Nabme nicht anderft bedeutet / als junge 
Heren. Itzund bey dem Teutfchen behelt ein 
gang Geſchlecht einerley Würde und Titul: 
Lind iſt der Sreyen und Edelknechte 
Nahme alſo erhoͤhet / daß die Freyen / Frey⸗ 
herten / die Edelknechte aber Edelleute 
und Junkern genant worden. Wie aller 
erblicher Adel in fuͤnf vornehme Staͤnde ſich 
—— — 
reyen und Edelleute. vid Reinec. pı 150. 


legib. Waldemari Il. Regis Daniæ, quas 
publicavit Anno M CCLXXX, in fubfcri- 
ptioniby legitur: Met hans Soͤnnas Raad / 
Eherichs Wore Konigh Erik (primogeni- 
tus ſe: & in regni ſocietatem aſſumptus) 
Hertug Abel) Jeunker Chriſtoffes / ic. Ea- 
dem verba habentur in præfatione legum, 
quæ vulgo appellantur dat Judſke Low⸗ 
boet᷑ id el, Gorhici juris liber : Spangen- 
bergäus aft; fe vidiffe inftrumenta, in qui- 
bus Regis Dani Filius fubnorarit Junker 
Otto von Dennemarf : In diplomaribus 


Schuldherr/ Creditor. 

Schuldner | Debitor. 

Haubtſchuldner /principalis De- 
bitor, Vox Glaͤubiger fita eftad vo- 
cem latinam Credirorss, 

Muſterherr / 

Reichhere / Rex: regni poſſeſſor. 

Waiſenhere / Orphanatrophus. 

Forſihere Schmeffeherz/zc. 


DucumBrunfvicenfium deAn.mcccıaxıv. 
De Junker Frederik / Berend/ Henrich und 
Drto) Broder von Bortes Gnaden Hertoge 
tho Brunswit und Luͤneborg: In pactis hr- 
reditariis Comitum Schaumburgenfium 
Anno MCCCLXX. ſubſcriptio legitur, 
Graf Henrich von Sternberg / Junker St 
mon von Sternbera/ Junker Johan Braf 
zu Sternberg/Henricuserat famili« Prin- 

& regens Dominus. Resn. Resner:, 
feat hiervon alfo : Der Apelift anfänglich 
nicht / wie igo angeerbet. Der Hergogen 
Tir ul haben die jenige aus den Kinderen be» 
balten/dieander Regirung gefolget/bie an⸗ 
deren findnur im Grafen Stande geblieben: 
Und tft der Nahme Junker zu erft den Hero 
sogen’ hernach auch den Freyen Kinderen 
gegeben / wie dañ dem Uhrſpruͤng nach / der 


258. Gauf/ emptio. 


In antig. Got. Rothar, Rotharım,Ruadhers 
Rusdhere ct Nomen proprium, quieris 
Dominus. Ruhhert/ Ruwad, Rue, eit 
quies, Saxonice, Sie PValtheru, Valda- 
rs, Nemoris Dominus , Waldhert / 
Wolter. Prandalarıns, Wandalorü Do» 
minus, Mandelberr/FFeckrars Vigiliz 
Dominus, Wachtherrꝛ / Walcherren/ 
WVintharıss, VPıinthirı, VPinthert,VVr- 
mithırs, VVınthari, Venedorum Domi- 
aus, Wendherr/ Herr der Wenden. 77- 
fharyvVelfhars LuporumDominy.Vli- 
fus, ideft,Welf,& frequentia Germanis 
Nomina ä feris, Sed vid. infra lib. 5. Zur 
piter dici quafı $upheit-berr qui fupre- 
mitatis Dominus,purat Rodorn,lib, 4- 
cap. 9% adverfar, 


Grund ſubjectum. — 


Erbkauf / ſo ohn Wiederloſe geſchicht. 
Wie⸗ 


Haus kauf / Viechkauf 
“on E37 
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Wiederkauf / Retrovenditio, 


Seidenkauf / Vorkauf 
Nachkauf / Freykauf 
Kornfauf] Pfrundkauf / 


uando Fifcus certam pecuniz fummam 
ä privato accipit, eique penfionem ufuris 
vulgaribus majorem ad dics vitæ conce- 
dir. Befold. 

Fuͤrkauf und Wucherkauf / Mo- 

nipolium. 

Guͤltkauf / creditus feu cenfus annui, wañ 
mit hundert Guͤlden Haubt gelds / fuͤnf Guͤl⸗ 
den jaͤhrlicher Guͤlten erkauft / und die Los 
kuͤndigung auf ein Wiederkaufs Recht ges 
richtet wird. 


259. Mitʒig /folers, 


intelligens. 
Wahnwitzig Zaulwigig 
elle: Abermwigig 
eltwitz und Eitelfucht. 


260, Zoll/ vectigal. 
Meinl}  Markzol 
Pferdezoll / Roßzoll 
Stafelzoll / Fauſt. ord. 68. 

Tuch joll / Ca. 6 
Grentzzoll / Ca. 1. 27. u. 
Maflerzoll/vedigal fluviaticum. 
Gerichtzoll/vedigal dolitigiisfumprum, 
Gid.YVarn, ab Erenb, deregni fubfid, capı 


5: Br 53. 
261, Tag /dies. 
Keichstag/s f,rerum Alem. tom, 1. 


fol, 177. alt: Comitia , placitum, conyen- 


AUnwitig / 
Kluͤgelwitzig / 


ur. 


Reufauf/conventio prnalis, in contractu 
emptionis venditionis. propter pœniren- 
tiam adjedta, 

Sinsfauf/ausleihen iſt ein Binsfauf wor⸗ 
den / Luth. 

Wollenkauf / ꝛc. 


Wird Kauf beyfügig/fagt man: 





Kaufmann/ Kaufhaus 
Kaufherz/ Koufrecht 
Kaufſchilling / preciun rei venditæ. 
Kauſſchlag / Kauſſchlagen / KR. 


Kaufhandel Kauffrau/mulier 
mercatrix. L. X, 


Grund / ſubiectum. 
Eſelwitzig. 
ubeewitzig / Luth. ec. 
Grund / Subjectum. 
DE m Sped. Pın.54. 
rüffenzoll/Fauft. 68. 
Kodtenzoll/Fauft. pag. 507. 
Mollenzoll/Fauft. ord. 1526. &c. 
Wird Zoll beyfuͤgig / ſagt man: 
ollſtat / Zollhaus / 
ollfrey / Zollſtokk 
ollſchreiber / Zollbruͤche. 
ollfteigerung/zc. 2 
Grund/ſubjectum. 


tus procerum vocari Reichstag: Mall 
autem generale judicium Eamdgeriche/&z 
hujus judice Rachenbuͤrget · 





Lr2.IL Cap, m, 
Kreistag] Loostag / 
Feſttag / Rechtstag 
Zahltag / Landtag / 


Wahliag / G. B. tit. 4. Wehltage 
haben /id eſt, nimiã libertare frui, quafi 
elc&o fibi ocio aburi, nad) dem Nieder 
fachfifhen, 

Feirtag / Sonntag / 

Gerichtstag / Streittag / i. Sam. 

13. verſ. 22. 
Sterbtag / biß In feinen Sterbtag behal⸗ 


ten/Klok. 
Kummertag / Nov. Aug. pag. ı. 
cap 19. 
fiehet: Man fol warten biß zu Mittage/ 
fomt er dannicht / fo fol der Kläger aufſte⸗ 
hen / und fich zu Kampf bieten/und fol fchla» 


en zween Schläge,den dritten fol er in die 
de en/und wieder Wind mwebet/alio 

fol er fliehen gegen den Wind/ und fol fein 
Schwert in die Erde ftelfen/und bat jenen 
überwunden/daß er jhn anfprach/als ob er 
mit jhm gefochten hette. Der Richter fol 


202. Meiſter/ magi ſter, 


TBachtmeifter, Markmeiſter 
Speifemeifter/ Pritſchmeiſter 
Kumormeiſter / Kerkermeiſter / 
A&. 16. verſ. 36. 
Werkmeiſter / Baumeiſter 
Kammermeiſter / Jaͤgermeiſter 
Rentmeiſter / Schulmeiſter / 
Klugelmeiſte / Huͤttenmeiſter 
Rügemeifier / Beſold. 


De Compoſitione Nom̃inis. 
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jenen zuhand in die acht tuhn / und fol jhn 


ſagen Rechtlos. 

Montag / Dienſtag / 
Donnerstag / Freytag/ 
Samſtag / Frohntag / 
Küfttag/Marc. 15. verſ. 42. Dies que Sab- 


barum antegredirur. 
Raſttag / bey folchen Durchzägen und Raſt⸗ 
tagen/Th.Eur, 
Schlachttag / Dies epuli. jac.z. verf,z. 
Sattertag (Saturni dies) Samſtag 
Samoti dies, vid. Goldaſt. d 
R. B. pag. 27. Ä 
Nimmerlestag / es wird auf nimmerles⸗ 


tag geſchehen / ad calendas Græcas. Quant 
tout le monde ſera content. 


Jahrtag / anniverſarium. vid. Sped,i.n. 9, 


Heutag / Schnittag / 
Meitag / ete. 

Wird es beyfuͤgig / ſagt man: 
Tagwehler / Taglohn / 
Tagwerk / Tagfahrt / 


Tagdieb / ec. 
Grund/ Subjectum. 


Weiſenmeiſter / pupillaribus negotiis 
præfectus. 


Stutenmeifier/pruriga.Aliäs Wilden, 


hirt / qui armenta in pruritum agit: 
Zuchtmeiſter / Kriegsbaumeiſter / 
Ingenieur. Furtenb. 
Wird Meiſter beyfuͤgig / alsdañ ſagt man: 


Meiſterſtuͤkf/ / Meiſterhand 
Meiſterknecht / 46 
Krr ij a6z. det⸗ 


— 
* 
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263, Keichen/figaum, Grund / Subjectum. 
Brandzeichen/igna diffdatoria. Todzeichen / Wunderzrich en 
Ca. 4. 14. 8. Sturmzeichen/ Nohtzeichen 
Merfzeichen/ /Kennzeichen Freudenzeichen  Sriedengeichen 
Wapenzeichen Mahlzeichen Blutzeichen / Schrek zeichen atc. 


264. Grank/ægrotus. Grund / Subjectum. | 


— —— er Angſtkraͤnklich Angkbekänmmrs 
raurkran terbefran ! Ä 
Saultrantyı Siehefranf lich / mœrore æget. &c. 
205. Taht / actus, factum. Grund / ſubjectum. 
Handtaht L. R4 10.3. Wird aus Taht das Derivarum, t 


entfichen auch Daher folgende: 


andgetaht / Alt Känferl, &R, pag- 31. s 
— man ib in der Taht begreiffet, Wunderia is / admiranda Fachens vel 


Zutaht / mit gemeiner Zutaht dem llngluͤle | 


Gros taͤhtig / in iis, que magne ſunt, etñ- 

Kaubraht und Gewalt ciendis occuparus, ; 

ubta istaͤhtig / Mistaͤhti 
Mißtaht Ubelthat Weauee — ndel / 
Guhttaht / Untaht Nahm·nan 
Mordtaht / Scheintaht / en ne 
‚ Sittentaht/ a&iomoralis, Harsdı233.. Zutaͤhtig / Comis, der ich zuzutuhn / und wol 

Schandtaht / Dilh, einzumengen wets. —— 
Freveltaht Luth. Guttaͤhtig / Suͤndentaͤhtiges weſen. 
Saundeniaht / ete. Handtaͤhtig verfahren / i Aa uei. 


— Midtaͤhtig / liberalitet agens. 
Died Tape beyfůgtig / iegt wan: Dostahtiger Mann /homo meunter 


Tahthandelung violentix negotia, _ iniqu& & dolofe agens, Ä 

Tahtworte/verba aut minz,iphs ſacti⸗ Weibertähtige Geſchaͤfte / negosia 
aur violentiz conjunda, . qualia mulieres ägere ſoleut. 

Tahthitzig / etc. Quattqdhtig / auaidadiger Menſch. Gold. 


| 266. Schuld/ 


kıs. 1, Cap. xl, . De Compofitione Nominis. i gt 
266, Schuld/debitum. rund /Subjetum, , < 
Lehnſchuid / Ervbſchuld / Wurd Schuld behfuͤgig / alsdan ſagt man: 
Saundenſchuld / Blutſchuld / Schuldbrief / Schuldmann / 
Unſchuld / Spielſchuld / Sgutobei / 6 


Buͤrgſchuld / Geldſchuld / In antiq. Got, legitur Sewld-Hars debiti 
prefeötus, vinon de capite,fed de 
Kornſchuld / Landſchuld / cunia — manente Inh hunc dei 
Altſchuld / Kirchenſchuld / vocabulo variè corrupto & ufurpato,ut: 
Bi erſchuid / / x. Schultherze, Schuldatisie, Scultes, Scul- 
Fet,Sconter, Scour, Grot. in Got, 


207, Sat) pofit ti, Grund/ Subjectum. 
einge ben/ Aus ſatz haben) Schlußſatz / Ca.ı1.18 15; uluima pofitio in 
Uberſatz —— Lehrſatz Umſas/ | —— atteſtationum, un pro= 
Aufjagmaden, Zufag tuhn. —— 


2608. Kork) hocquad Beyfaͤgig / — 


chriften —* V :  SKofktfchußsuhn/ $ 

8 F — — 7—— * ee — 
60. Muͤhle/ Mola, Erund/ subjectum. 
andmůhle / Oelmuͤhle /Bohrmuͤhle/ Bolexkl. 

ebd le En Hammermähle,: * 

Weidmuͤhle/ Senfmähle/ Mangmähle/ drauf man — oder 

————— ——— — Pfefferm 


Stosmuͤhle / ahlmuͤhle / 
— 2 Be füper- Be Zwangw 


k um ne a ali. 
natans adinftar Cymbarum: 2 2: Banumähle/vid:Fa Fauft, 174. - 
Stanipfmähle/ Bokl. tsmähle/.;. ‚Hausmähle, 


liermuͤhle / S oimuhle / 

etmähle, ſo durch gehengtes Tret⸗ — rg E 
— hr —— — ulvermüßte/ hmuͤhle / 

—æe welche durch groffe Ges Raltmühler 2 —R 
wichter gejogen wirt. Bolckl, pag. 10. Xxxiij Stein⸗ 


» 8% F m; ug - ' 
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Steinſchneidmuͤhle © Breimuhle / Faul. &e; 


Sed claudam randem horum compofitorum numerum, qui in Patria linguä eft fine nu- 
nero : fufhcier immenf& hujus aptitudinis indicium urcung; & quidem per aliquor 
vocabula feciffe : Reftarent plura enumeranda, quam hic funt enumerata, quæ ad 
lexicographum pertinent. 

Ein Gerftändiger Sprachliebender Leſer wird unterdeffen aus obgefeuten und nur zu einer 
DorpelungsArt gehörenden Wörteren fonder zweiffel vernehmdu / wie füglih/ mild 
und übertreflich die Teutſche Sprache fich zu alle dem/ was nur auszureden / anfchiffen- 
und aufstürgefte und denmoch deurlichfte allen und jeden Sinnbegrif in ein anmärig 
Hort einkleiden/und die Runftgedanfen zu einem Wolredner machen könne, Es find 
viele Wörter erfläret/und deshalber aus den Authcribus diefelbige angezogen/ damit 
zu offenbaremTage ſtehe / daß nicht aus gemeiner altagesrede/ fondern durch Fleiß dte 
wahre Rundigkeit Teutfeber Sprache erwachfe. Im erſien Buche pag. 91. 92. woſelbſt 
vonder Dopptlung gründliche Aumwetfung geſchehen / hat man ans dafelbft angezogenert 
Uhrſachen eine Anzapl gedoppelter Wörter an flat einer Zugabe gefegt / alhie folgen 
gleichfals aus allerhand Künften und Händelen eine Anzahl Wörter/ nur darum / daß 
erhelle wie anderweit reumig und mild Diefe Doppelungsart fich erftreffeund überalder 
Natur die Hand biete, Zum erempel : Sturmpfal/taufgrabe/Sternfhang/ Walgang/ 
Streichplatz Platforme/Fallgarter/ Zundrohr/ Bodemſtuͤkk / Richefeherd/ Genssmit« 
tel/Schauburg/(Thearrum) Schill zapfe / Schnellwagbalk / Schnellmage/ Ruhepunct / 
Schraubenfuß/ Brechſtange / Schachtmatt / Raubſtaͤublein / (atomus) Baunwein / 
(den man kauffen und austrinken muß.) Kornſchoſſe / Stellhake / Schlelfpflok / Schluf⸗ 
ſetl, — Meiſenſchlag / 
ſchraube / Stellpflok / Hutweide / Schnelldrat / Streichvogel / Strelchherd / Lokkvogei / 
Hekkzeit / Ladfchauffel/ Zündloch/ / Raumnadel / Wellbaum / Gewicht ſchwengel / Schieb · 
fiange / Kerbenwaltze / Butzſtube / Hespelwaltze / Schnellenſtlege / Pirſchpulver / Stut⸗ 
kugel / Satzkolbe / Zindfraut/ Kugeltruhe / Pulverflaſche / Spitzgatter / Schoßgatter / 
Fallbruͤkke / Schlagbruͤkke / Pulverthurm / Luftloch / Dampfloch / Schlagkaſte / Spruug⸗ 
fugelı Rauchloch / Bruſtmaur / Schiesloch / Winkelflaͤche / Mundung des ſtuͤtles / Ziche- 
bengel bey den preſſe ıc. und dergleichen aus allerhand Kuͤnſten / Wiſſenſchaften / Hands 
werfen / Handel und Wandel der Welt unzahlbar andere, Wieviel und mancherlen Art 
der Kreutergewechs verhanden / iſt befant/zu ausdentung derfelben hilft Diefe erfte Dop⸗ 
pelungs-artgewaltig/als zur Anzeige: Hertzklee / acetoſella, Erdrauch/fumaria, Gew 
blum/Nymphea, Glasfbmalg alcalum, Hafelmurg afarum, Wolfsmilch aconirum, 
Kırterfporm confolida, Mottenkraut blatt aria, Beerenllau brancaurfina, Wermuht 
abſynthium, Saurampfer aceroſa, Gauchbell anagallis, Beyfuß artemiſa, Kropf⸗ 
wurtzel ſcrofularia, Sommer diſtel ſpina folftitialis, Eiſenlraut verbena, Ehreupreiß 
veronica, Waſſerpfeffen perficaria, Schluͤſſelblum primula veris, Hanenfuß ranuncu- 
lus, Sonnendau / Wurmkraut / Reinblumen / Gartenkreß / Beerwurtzel / Sansfuß > 
Kagenmänge/Mäusdprlein/ Klapperroſe / Keller hals / Zeltloſen / Zahnlraut Augentrot 
Storchſchnabel / Teuffelsmilch / Nieswurgel/Frauenbaar/ Erdmaas / Suͤßholtz / Berg⸗ 
raute / Reinfahren / Lowenzapp / Tauſendblat / Hundszeichen / Augentroft/ — + 

ob⸗ 
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Kuoblauch / Rindsaugen/ Floͤhkraut / Nachefchatten/ Mutterwurtz / Eifenhart/ Gels⸗ 
bart / Saudiſtel / Manstreu/ Steinbrech / Schwind/ me Heuhe⸗ 
el ıc. ſamt uͤberheuffig aus allen Ekken ſich wol ereugenden viel mehren und ande⸗ 
ren. In dem Gartenweſen findet man, daßalles Baumobft und Pflangwerk/ und mas 
———— fein deutlich und verſtendlich / ſonderlich durch Hülfe dieſer Verdoppe⸗ 
lung fan gegeben und ausgeſprochen werden / davon vieles anhero zubringen / gar zu 
mweitleuftig feyn wolte/zur Anzeige von Apfel fagt man : Apfelbaum / Apfelgarte / Apfel⸗ 
ſtiel / ſchell / Apfelſchnitz (rerofta farnis poma) Apfelmart / Apfelrund / Apfelgrau / 
Apfelgruͤnec. Herrnaͤpfel / Roſenaͤpfel / Quittenaͤpfel / Holtzaͤpfel Sommeräpfelic. & 


fic de cæteris. 





Von dem 
; * RT: Vornennworte/ Pronomine.) 


Sammaria capitis decimi tertii Lib. IL 


8 


* rytid ag eeen — * oral ‚Allquon, 
FF Gens derlinhien zum elallis Hioneminun) que = Euer, Vefter. Year 
. zu non gorphanda: ı " - 139: Suus, Illorum. 
= —— Pronominis 5* | 18. ee pin. 
6. & Es, Sui, Is. vr Seib / en —— 
7. Der / Die / Das / Ipfe, ipfa, ipfum, £ 21. Erwas,Aliquid. 
2 u derſelbiger / Ille, 12. Waſer / waſerley cum exemplis, . 
2 rg 13. Quomode es cam przcedenti ſyllaba con. 
.o ame ale. an 
n Ber : 24. Dicũmulatio literz € in non aullis, 
ne ls Dein) Meus, Tuus, Sung, 25. Nalben/ wegen/ willen, 
Weinig / Deinig / Seinig. 





1J. 


As Vornennwort heiſſet ein ſolches Wort / welches 
muß vor das Nennwort geſetzet wer den / eine Perſon oder 

Ding anzeigend: 
(Pronomen aut nomini præponitur, perſonam sem indicans:) Als: 
— | Mein 


— 
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Mein Vater / dein Bruder / Ich der Buͤrger / du der Sol⸗ 
dat / er / der Baur / jener Menſch / jenes Haus / dieſes Ding / wel⸗ 
ches Werf/ ıc. 


Hann diefe Vornennwoͤrter mein / dein / ich / du / er / der / ꝛtc. allein fine nomine ſtehen / 
iſt darin kein eigentlicher Verſtand / und bedeuten nichts gewiſſes.) 


Oder das Vornennwort wird an ſtatt des NTennwortes 
geſetzet und wird alsdenn ein anderes dabey verſtanden. 


(Aut Pronomen loco nominis ponitur, ſeu eſt nomen vicarium.) 


Als wenn man ſagt: Dieſer / jener / derſelbe hat es getahn / 
meine hat er getroffen / deiner wil es wagen / ſeiner bekoͤm̃t eerzc. 
muß dabey ein gewiſſes Nennwort verftanden werden / Als: 
Diefer (ſc. Mann / Knabe / Menſch) hat es gethan. Meine (fc. 
Buchſe / Feder) hat es getroffen. Deiner (dein Sohn) miles wagen ıc. 


2, 

Die Vorneñwoͤrter in Teutſcher Sprache find folgende: Ich / 
du / er der /derſelbe / dieſer / jener / wer / welcher / mein} dein / 
fein’ unſer / euer jbr/ etzliche / ſo / ſelbſt / etwas / waſer / icht / 
oder ichtwas. Diefe find alle wandelbar / ausgenommen / die fünf 
letzten / wie folgendes zuſehen. 


(Pronomina in lingua Germanica ſunt ſequentia, ich / ego, du / Tu, ex / is, der / ille, 
derſelbe / ipſe, dieſer hic, jener alter illc, wer quis, welcher qui, mein meus, dein 
tuus, ſein fuus, unſer noſter, euer veſter, jhr (vid. infrä) etʒliche aliqui, fo (vid. 
infrä) ſelbſt (felb/ ſelber / ſelbſten / vid infra) waſer (waſerleh) icht Cichtwas) & ſunt 
omnia declinabilia, exceptis quinque pofteriorbus, urpluribus fequertr,) - 

(Hein jeder/ ein jedweder / einjeglicher/ ein jedermann der jeniger/ jemand) nie 
mand/ dieſe haben in Teutfcher Sprache Die Art des Neunwortes: deñ es iffunlaug» 
bar/mo man fandas Geſchlechtwort der / die / Das: ein/ eine; ein/ vorfegen/ gehd« 
ver folches Wort zu den Vorwoͤrteren gar nicht.) 


Dieſe Pronomina fönnen ing gemein alfo geteihlet werden) 
daß ettzliche heiſſen: 
Demonſtativa, als: ich / du / der / die ſer / jener etwas / ſelbſt / ichts. 
Relativa, als: er / der / derſelbe / derſelbige / ſo / welcher. 


Inrer- 


es] 
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Interrogativa, als: wer / welcher / was / waſer / waſerley. | 
Poflefiva, als: mein / dein / ſem / unſer / euer / jhr. 
Reciproca, 4:8: er/ſein / jhr / Tui & ſuus. 
Es iſt eine Unnoht / daß man in unter ſchiedliche Arten der Abwandelungen diefe Vor⸗ 
nennwoͤrter abtethle/fondern ein jedes kan in feiner Abmwandelung und richtigen Form 


vorgeſtell et werden wie alhie folget. Was fonft die Fügung und völigeren Geb 
betrift / dabon tft Hb. 3. cap. 3. gehandelt worden.) 8 3 geren Gcbraud) 


4 en des Dornennmortes 


(Paradigma Pronominis”Jchy ego.) 


Eintzele Zahl: Mehrere Zahl: 
Sen. Ich / Ego Wir / Nos 
G. Meiner und Mein Unſer 
Geb. Mir Ans 
Ki. Mi | Uns 
Ruf. | u 
Nehm Von mir. Won uns. 
‚d ‚Su/Tu. 
Eintʒele Zahl: Mehrere Zahl: 
Sen. DuiTu “ 1, I0t/Vos- F — 
G. Deiner / Ocin RXWůerEur —— 
Geb Di Euch BEA 
ee ö Euth | 9 
oDu,,, oIhr as 
Rehm. Bon Dir Tmeus Busen En 27 


146 :. „SFrregulariter hoc-Prongmengeclinature _ 4 2? 
RyY 


“ 
D 


* 
„ey 
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Eintʒele Zahlı 
Manmnl.Maſc. Weibl. Fœmin. Unben. Neut. 
Nen. Er / Is Sie / Ea Es / Id. 
G. Seiner) (Sein) Ihr Seiner (Sein) 
Geb. Ihm hr m 
5 Mñ / Sich Sie Sich /Es /Sich / 
8. von ihm,von fi. von ſich vonjin von ſich / von jhm. 
| Mehrere Zabl: | 
Ten, Sie Sie Ä Sie 
©. Ihrer hr Ihrer Ihres 
Geb. "ihnen Ihnen Ihnen 
Kl. Sie / ſi — SER Sic. fi 


Kuff. 
Neh vonjpnen, vonfih. von ihnen. von ſich. von ſPOnen /von ſich. 


(Das eine Sie iſt / Lev, 4. verſ. 23.) HocPronomen ef reciprocum & relativum, de 
ufu & eonftrudione vid.lib. «3, Cap-3- 


7. Der/ Ipfe. 
| Einzele Zahl: _ 
an © en —ã 
. Der/ipfe | ie/ Ipfa as um, 
&. Des (deffen) Dur (dere) Dis So) 
Geb. Dem Der Dem 
Kl. Den Die Das 
Ruff. — — — 
Nehm. von dem von der von dem 
Mehrere vahl: 


N. Die die 
G Derer / derwo —X derer dero / 


er a > — — j — — — — 
4 “u 
* * % 
ur 
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Geh. Denen denen denen 
K.De © die die 

U.  — — PER 
Nehm. von denen von denen vondenen 


(Weil diefes Vornennwort / Der / buchſtablich Übereinfänmmt mit dem Gefchlechtworte 
Der / als iſt dieſer Unterſcheid zu merken / daß der Articulus der / die / das / geſchwinde 
als ein bloſſer Vorſatz ſeines Nennwortes werde ausgeſprochen: Dieſes Proncmen 
Wer aber / weil es merklich auf ein gewiſſes Ding und ſonderliche Perſon deutet / muß 
ettoas laugfamer und klarer ausgefpr merben.) 


8. Derfelbe oder Derfelbige oder Selbiger. 


Ille, Ipfe. 
KEinnele Zahl: 

Manni. _ Weibl. unben. | 
Nenn. Derfelbe/er/ Ile dieſelbe / IlIa daffelbe/es/Ulud, 
©. Deſſelben derfelben deſſelben 
Seb. Demſelben derſelben demſelben 
Kl. Denſelben dieſelbe daſſelbe 
Neben, von demſelben / von derſelben / von demſelben. 

Mehrere Zahl: 
N Diefelben diefelben diefelben 
©. Derſelben / derofelben/ dererfelben denerfelben 
Geh. Denenfelben denenfelben denenfelben 
KI. Diefelben diefelben diefelben 


Pehı. Won denenfelben/ vondenenfelben/ pondenenfelben- 


(Diefes Vornennwort wird zufaihen gefegt don der / und von felbfk/ und mird in feinen 
benden Starnwörteren ————— bie zu ſehen: Dan faat auch derfelbiger, die⸗ 
ſelbige / daffelbiges/ deſſelbigen / dieſelbige / ac. iſt beydes bräuchlich und recht: wie 


auch ſelb iger / ſeibige / ſeibiges / ohn die Doppelung.) 
Rh Dis 
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9% Diefer/ Hic. 


Eintzele Zahl: 

Mann. Weib, Unben. 
Nenn. Diefer/Hic dieſe / Hæc Dieſes / Hoc. 
Erf. Dieſes dieſer dieſes 
Geb. Dieſem dieſer dieſem 
——— dieſe dieſes 
Nehm. von dieſem von dieſer vondieſem. 

Mehrere Zahl: 
Nenn. Dieſe Dieſe Dieſe 
G. Dieſer dieſer dieſer 
Geb. Dieſen dieſen dieſen 
— Dieſe dieſe dieſe 
Nehm. von on Disfen von diefen von diefen 
10, Jener / Me. 
Einzele Zahl: 

Mannl. Weib, Unben. 

Nenn. Jener / Ile a enes-Ilhud. 

Erd. Jeees Jener as 

Geb. Jenem Yen Jenem 

J — Jene | Jenes 

Nehm. von Jenem von Mer | von Jenem 27 
Mehrere Zahl: | 

Nenn Jen⸗ * | ene 

Geſ. Jener ener FJener 

Geb. Jenen Jenen Jenen 


Kl. Jene 
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m Jene Jenet Jene 
Am von on Jenen von Seren von Jenen. 
Is ‚Mer. Quis, ä . Le 
Einzele Zahl: | 
Mannl. - Weibl. Unben. 
. Wer) Quis Wer / Quæ Was / Quid. 
Weſſen Wellen Weſſen — 
Bi. Wem Wer I Bee — 
* Wen Wen Was 
uf. —“ — — 
Nehm. von Wem von Wer von Was 
| Mehrere Zahl: 
Nenn. Wer Wer Wer 
Geſ. Wenen Wenen Wenen 
Ech, Wenen Wenen Wenen 
R. — — * — 
X. — — — | 
Vehm. von Wenen von wenen von wenen 


Zeig an den deuten wer fie ſeyn Optt.Pf 9. 
Bo auch was Zorn noch überbleibt) Opit. Pf. 29% 
Sag / wer find die Leue gemefen ? 
Mer ntcht Leid trägt, bleibt ohn Zroft/ Luth. 
Wem nicht ſtehet zu rahten / dent ſtehet nicht zu helfen. 
Wer wuͤnſcht der kraͤnkt fich jederzeit / 
Wer todt tft iſt ohn alles Leid / 
O wol dem / der nichts meht begehrt / Opit. 
Sag niemand wer er iſt fo ſagt memand wer du biſt. 
Was Dienſt kan ich von euch haben ? arc. 
Durch was Sachen? Opit. vid Iıb, 3. cap. 3. 


Vvy iij 12, Ich, 


\ J | 
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vs 12. Welcher/ Qui; 
Einzele Zahl: 

Mannl. Weibl. unben. 
Nenn. Welcher Qui — — Welches / Quod. 
Gef; welches welcher welches 

Geb. welchen welcher welchen 
rg welche welches 
uf. — — — 
Neh. von welchem von welcher von welchem 

Mehrert Zahl: 
Kenn. Welche Welche Welche 
Geſ. welcher welcher welcher 
Geb. welchen welchen welchen 
Kl. — weiße welche 
Te von welchen von 1 welchen | von welchen 


13, Mein/ Dein’ Sein. 
— —B— überein kommen / wird nur eine Vorſtellung hierbey 


| . Einzele Zahl: 
Mann. Weibl. J Unben. 

Nenn. Mein / Meus Meine / Mea Mein / Meum. 
Geſ. Meines Meiner Meines 
Geb. Meinem Meiner reinem 
Kl. Meinen Meine Fein 
Kuff.o Mein o Meine o Mein 
Nehm. von meinem von meines von meinem. 

Mehrere Zahl: 
Nenn, Meine Meine - Meine 


u ne een, u — — — — 
7 \ 

F. 

9* J 
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Geſ. Meiner Meiner Meiner 
Geb. Meinen Meinen Meinen 
Kl Meine Meine Meine 
Auff. o Meine o Meine o Meine 
Nehm. von Meinen Bon Meinen von Meinen 
NB, Man gebtauchet auch Meinig / Deinig/ Seinig / welche gebräuchliche Weife 
in er / e / es / gewandelt werden) 


Die Jenige —— allein / denen ſo hohe Suerin / als die Meinige / Geſell⸗ 


& des Se —— 
mil ich loben / deffen Kapt den Weinigen bat wollen ein 
— Opit. Pſal. 
Deinige / das Setnige / das Ibrige.) 
14 (Etliche.) Aliquot. 
Diefes Bornennwort hat keine eingele Zahl / iſt aber-im feiner mehrerer allgemeines 
hat und wird alfo gewandelt: Ce —E in —— 


Mehrere Zahl: 
Nen. Etliche Ettzliche Etzliche 
Ge. Etzlicher Esticher : Epliher 
Seb. Etzlichen Etzlichen — Etzlichen 
KL. Esliche Esrliche Etzliche 


Ruff. nd — — 
Nehm von etzlichen von etzlichen von etzlichen. 
(Ecclef, cap. 10, * 6, legitur etlicher in ſingulari, pro: Eluer / cuĩ refponder 
ein ander.) · 


15. Unfer/Nofter, 


ZEingele Zahl: 
Manni, Weibl. Unben. 
Nenn Unſer / Noſter Unſere / Neoſtte Unſeres / Noftrum, 


Ef. Unſeres unſer (unſerer unſers (unſeres) 


DEN unſerem unfer (unſerer / unſerm (unſerem 
Kl Un⸗ 
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5 


Kl. Unſern (unferen) unfere J unſeres mut 7 
Ru J 
Kb von on unſerm von on unfer (unfercr) vonunfem(vonunferen.) 
* Mehrere Suhl: 
Ken. Unſere unſe e unſe 
Gef. unferer unſerer ade —— or 
- Geb, unferen unferen 0° unferen 
Kl. Unfere unſere aunſere 
Ruff. o Unſere unbe nen unſere 
Nehm von unferen-- von unferen .. .v- von unſeren. 
16. Euer/ Veſter. er 
m Eiwzele Bann 
Mandl.) . 
Nenn. Euer Velter Fan Pe euers) ans 
Gef. Eures Euer (euerer) Eures 
Eurem Eurer Eurem | 
Euren Eure ur. Eures DO ER 
auf — | ns 6 7 — run 2 nr 
Nehm. von Euren von Eurer von Euren. Kr 
mehrere Zabı: 
Nenn. Euere —* sein 7° ten l 
Geſ. Eurer - Euerer Euevrer a 
Geb. Eueren EuerenLueren 
Kl. Euere EuereEuere 
uf, — — 
Nehm. von Eueren von n Eucten von Euren. 
17, Ihr. Suus, illorum, SUR“ 
Einʒele Zahl er Ed 
Mann, | Unden 
Nenn. Ihr / Suus ——— Ihr / Scucu· 
Seſ. 
— ——— 


Lrs, II. Car. xt. 
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Gef. Ihres ce a 
Ge. Ihrem Ihrer hrem 
55 Joren - Ihre Ihr 
Neh. von Ihrem von Ihrer von Ihrem 
— WMehrere Zahl: 
Nenn Ihre Ihre Ihre 
Geſ. Ihrer hrer 
Geb. Ihren Ihren en 
Kl. Jhre Ihre Ihre 
Neh von Ihren von Ihren von Ihren 
IAhr Himmel iſt auf dieſer Welt / Drum lieget jhnen ihre 
re eg 
" c 
Bon groffer Muͤh / von Aa und flagen/ Und Srevel ihre befte Tracht/Opkt. 9.73 


48. Icht oder Ichtwas oder Ichts 


Oſt unwandelbar / und wird alſo / wie hie geſetzet / eim Gebrauche nach / geſchrieben.) 


Er pattefunfzehen Salomon im Munde / und einen gantzen Schwarm Narren im Bergen/ 
niemand war ichts / er war alles/ Luth. 
Es treffe ven Proceß des Kammergerichts / oder ichtwas anders an R. A. 
Wer dem anderen ichtes des ſeinen nimt mit Gewalt / das ſol er jhm wieder geben mit 


Bu e / tandr. lib. 30 art. 77. 
ſt ein 


n dem anderen ichts ſchuldig / W. B. art. 34. 


as verſtandene Pfand. mag mit ichtwas nicht mehr verbuͤſſet werden / Ca. 2. 27. 7. 


19. So. Quisquz, 


‘Quod, in. omnibus Cafıbus. 


Diefes Vorwoͤrtlein if unwandelbar/ wird für Der oder Welcher 


in allen Zahlendungen und beyden Zahlen gebraucht alss 
Der jeniger / So dem Gebrechen nit verziehet / machet / daß andere fich für uͤbeltuhn hüten, 


Damit sch der Einfaͤltigkett / So 


olge / Gold. 


wege der Warheit Freund⸗ und Gefertinn iſt / 


Wie tn gemein dag jenige / So in austruͤklichen Worten begriffen / keines weges für zweif⸗ 


zu halten / ic. Lond. 


— So nichts wiſſen / ſind die gelehrteſten in jhrer Einbildu 
«Ein anders iſt das Fugewoͤrilein So / — 3. an feinem Orte 
> 


ug. 
Hacıriht zufinden.) 
20. Selbſt/ 


un 


Lis. U. Cap, Xllk Yon dem Vornennworte/ 
zo. Selbſt / ſelhſten ſelber / ſelb Idem, ipfe 


ui phus. 


Dieſes iſt gleichfals unwandelbar / wird in gefegter Form ſelb / ſelbſt/ 


ſelber / ſeldſten in allen Zahlen und Zahlendungen gefunden / als: 


Er beklagt ſich ben ſich ſelber / Über ſich ſelber / Oplt. 

Es mag kein Menſch traurig und beleidiget werden /er tube es ihm denn Selbſt an/ak. 
erldu Selb vermenneft vollfommen zu ſeyn / ſo iſt es cine Anzeigung/ daß du es nies 

malsgewrfen. \ 

Mit fein ſeibſt Hand / das iſt / mir feinem Ende: - 

€s ſin⸗ viele deute unter ung/ die allenthalben was zu tadelen finden, auffer am jhntu 

ſelbſten / da es doch am meiften nötig were/ art. \ 
Taulerus fagt: Wan der Menfch jhm ſeiber gelediget if von allen Dingen/ wasdam 
aufibn fäler opn fein Zutuhn / das ıft eine Gabe von Gott / und iſt des Dienfihen beſter⸗ 

es ſey was es ſey / lieb oder leid / faurorer ſuͤß. 
. 0.0. Der iftgar wol da 
Der andre ruben left/undfelber ruhen kan / Opit.) 


m | 
Eswird Selb ımd Selbſt auch geſchikter maſſen alfo gebram 


het /daf es vor chliche Wörter geſetzet / und alfo cin gedoppeltes mache / als: 


Die Selbgerichte abſchaffen / I C. | 

Selbrichter vonden-Seldrichteren vid.Gold.in R. Gag.partn2.pag.25« . 

Den Selbfhäldiger ehe als den Buͤrgen beklagen / 1. C. 

Do eme Obrigkiir ſtill ſchweiget zur Suͤnde und Schande / wird ſie als ein untrener 
Knecht wol für Selbſchuldig an ſolcher Sünde geſtraft werden. 


Bider die ſeldſtredende Warheit etwz ausfchregen,ad&. Sein felbfteigen Haus / Op· 


Sch wochen folder Lehnmañ reifen‘ uñ ſetnen Herꝛen dienẽ bey ferner Seibſtkoſt. Ri 
Ibr angemaſtes Selbſtrecht und eigentaͤhtliche wiederrechtliche Execution act. 
Mir Selbrecht machet oft ein Mann fein Recht zu unrecht / W. B. art. 35. gl. 
Seibſie bend uͤberweiſen. S. R. das war/ guugfamlich/wetl die Alten durch ſieben dene 
gen Beweis führen muſten. 
Belbmund/ ſelbmuͤndig / Selbmundia & Selbmundium, id eſt, liberum fui arbi⸗ 

— — geleſen in den Lougebardiſchen Geſetzen / kit 35. Mund / mundium, x. 

tutela. 
Selbmaͤchtig vollſtr·kken und exequiren. 
Wañ es wegen eigener Selbſchulde geſchehen / Nov. p. 2. cap. ⁊. 
Der ſelbſteigenen verpflichtung nachy Ca. 2. 2142. 
Selbtaͤhtiger w:ife ſelbtaͤhtiges beginnen / Ca. 3. 13, 30%- 
Selbduͤnkende uud etgenſinnige Vernunft. 
Selbſtreit des Herren Katzens Selbſtliebe / Hars. 237. ı7. € 
Selbſtgewachſener Tichter / Riſt. Selbſtmord / authochetia. 
| 21, Et⸗ 


a | rer 


Pd 
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ar. Etwas. (Aliquid,) | 


Iſt unwandelbar / hat nur die Deutungder einzelen Zahl. 
Es iſt ein vergebens Ding um etwas Traͤnen zuvergleſſen / das man nicht vermeiden kau. 
Es ſol keiner etwas verachten / daß er nicht verſtehet / noch ſich etwas unterfangen/ daß 
cer nechſt GOtt nicht ausführen fan. Hutt. 

ii. Jetzt aber/ nun mein Sinu | 
Alm etwas reiffer iſt / auch weiter lommen bin / Opkt. 


22. Waſer und Waſerley. | 
Ss wird diefes Bormort nicht gar oft gebraucht / weil deffen Stelle 
singenommenhardie Redart wasfür/davon lib.3.c, 3. geſagtiſt. 
Fuͤhret doch zu Gemuͤhte (if anders ein Fuͤnklein Schams und Redligkeit in euch) mit 
Waſerlen knechtiſcher Schmeichelung jhr euch den König zum Freınde gemacht: 
Mit WaferlenKunft und Renten jhr jegt ale Stände berrüber un verwirret / Gold. 
Mit ** Rechten / und Durch welcher Jeute Gehaͤl und verreitzen er dazu lommen / 
L + Pag. 6 % 
Man ae = blafe ihn auf mit Waferley Titul man wolle / Luth · 


In Waſer Geſellſchaft er ich;pflegt zu halten / Kil, 
Aus Waſer maafen die relaxation norzunehmen. Nov, Aug. p.2. Capı 366 


23. 

Es iftdiefes zumerten vondem Vorwoͤrtlein es / das ſelbiges 
oftermals mit wegwerffung feines e / ſich nur mit dem s an die vor» 
gehende Silbe henge / als: 

Ich wils wagen und walten im Namen GOttes / Luth. (wil es. 

Sthet mansſſo ſptele sche: Sihet mans nicht / ſo ſtiele ichs) pr. (man es /) «ich es.) 
Edrliche leute argwohnen nichts boͤſes / ſie habens denn zuvor erfennet/ arc. (haben es) 
Er ſchlaͤgts aus wie ein Bettler die Allmofen/ pr. 

Es iſt gut geduͤltig ſeyn / wans einem wolgehet / pr, 

Ein ilhrieidl ohn Verzug / iſt Uhrteihl ohn Verſtand / Uhrteihlſtu7 fo ſey dies überall 
betaut / dir es.⸗ 
24 
t 


Aſſo wird auch das JE Inden Geſchlechtendungen der Vor⸗ 


nennwoͤr ter zuweilen uͤbergangen / als: 

Seins für Seines: Meins für meines: Unſers fürsnferes. In Eueres wird bald das 
letzte / dald das mittelſte FE ausgelaffen/ denn man ſagt eurts und euers. Daß aber 
egliche fegen mein Mutter / dein Ba Ya Augen/ mein — 

zi 


346 Im. IlCar.XIV. 


Von dem Zeitworee/ 


ter / ic. Solches if durchaus falfch/ hat nichts als den unverſtendigen Misbrauch 
zum Grunde / und iſt nicht hoch noͤtig / mit vielen zu. widerlegen. 


25 
Halben/wegen/ willen / diefe werden zu eglichen Vornenn⸗ 
woͤrtern gefegt/die fich alsdennin t endigen / und iſt eine Redart der 
Vorwoͤrter davon lib. 3. cap. 6.gefagt worden / als: 
Meinethalben / deinetwegen / unſerthalben / jhretwillen. 


* Se a a ——— —— —* 
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Das vierschende 





Von den 
Zeitworte / (Verbo.) 


Summaria capitis decimi quarti Lib. II, 


1. 

1 

$. Verba quomodo- coniugabilia,. 

4. Tempus in verbis quotuplex. i 

f» Quot fint modi in verbis, Imperatirusmodus 
in lingnaGermanica eſt vox primitiva [eu con- 
tinet literas radicales, 

6,Coniugario eft vel regularis velirregularis: quz- 
nam verba pertinent ad regularem ; 

7. Quznam ad irregularem coniugattoneim, 

3- Quot fint perfonz, 

9. Quot fint Numeri.. 

20, Verba auziliaria im lingua Germanica,tch bin/ 
ich werde / ich Habereozumque paradigmata, 

21, Verbi Genus Activum & ̃aſſſirum 

s1ı. Quid fit coniugatio regularis ſeu analoga, & 
quid irregularis ſeu anomala. 

3. Paradigma verbi regularis, 

34. Quomodo formerur verbum regulare, 

af, Litera charakteriflica ubique manet in verbis 
regnloribus. 

16. Gerundia & Supina inlingusGermanica, de 
vocula zu. 

w. Deverbis quz d nominibusoriuntur: 

13. Formatio verborum, quibus aliquid dimi- 
nuitur. ü 

29, Foimatio verbosum imitandi aliquid, 


Vid fir Verbum. 
——— in perfonale & imperfonale.| 


20. Quid fit Coniugatioirregularis fen anomala; 

paradigmata verborum anomalorum, 

11. Quadam verba, ur Neutra, formant. perfeftum. 

er ich bin.. 

22, De verbis, quæ imperatiyo:carere videntur, 

13. Verba segularia formant Participium fuum 

Pasfivum in et/ verba irregulariaautem in em, 

24. Formatio temporis-przteriüi. 

15, De verbis duplicem coniugandi modum ad-- 
mittentibus. 

26. Disfimulatio voculz ge in nonmullis, 

27. Verba per przpofitiones compofita quomodo' 
in contextu feparentur ä pr=pofitionibus fuis; 
ubi exceptiones duz norandz. 

28. De Gerundiis,fupinis, modo / opteti vo & po- 
tentialis 

19. Infinitivus modus quam congrwe & quomeo- 
do neminafcat. 

30. Ordine Alphaberico fequuntur omnia verba 

Germanica Anomala, & quomodo coniun- 

gentar, fimu! indicatut. 


‚41. De verbis Imperfonalibus, quid fint & quo- 


modo formentur. 
12. Quomodo-coniugentur- 
13. Modusimitandi tonum aliquembenefhicio ver- 
bi imperfonalis: 
14. Quomodo vocula «8 litesam € perdar, 
Das 


Lis,. I Car. XV, De Verbo, 547 


—— As Keitwort iſt ein ſolches Wort / Particul oder 
—4— em der Rede / welches ein Tuhn oder ein Leiden, 
\ 2 2 \amt feiner Zeit/bedentet/als Ich lauffe / ſo gleich jeto geſchiehet) 
chh hoͤrete / ſo tuttz vorher geſchach Ich habe geliebet / und ich 

hatte geliebet / welches vor lengſt geſchehen) ich werde lieben / 
(fo noch geſchehen ſol.) Und in dieſen allen vernimt man zugleich ein Tuhn 
oder Werk / und darum iſt ſolches Zeitwort wirkender Art / oder 
wirtendes Geſchlechts / Generis Activi. Sagt man aber / ich werde 
geſchlagen / ich ward geliebet / ich bin geliebet worden / ich 
werde geliebet werden / vernimt man auch allemahl eine Zeit / ob 
es nemlich jetzo geſchehe / oder kurtz / oder lang vorher geſchehen ſey / 
und zugleich dabey ein Leiden / und darum wird das Zeitwort 
leidender Andeutung / oder leidender Art / leidendes Geſchlechts Ge- 


neris Paſſivi. | 
Verbum eft pars orationis, cum tempore & perfona, fine cafu, Caſſiod. 





E 


2» 
Das Zeitwort wird haubtfachli let indas Perſoͤhn⸗ 
liche / und in das Unperſoͤhnliche. ae p * 


In Verbum Perſonale & Verbum Imperfonale.)' 
Das perſoͤhnliche Zeitwort iſt / welches vor ſich nimt / Ich / 
du / er / wir / ihr / ſie / als: Ich liebe, du liebeft / xc. 
(Verbo perſonalũ præponitur ich / du / er / wir / jht / ſie) 
Das unperföhnliche Zeitwort iſt / welches erkant wird / 
durch Vorſetzung des Woͤrtleins man / oder es / als: Man rufft / 


es ſcheinet / 1c. davon hernach. 
(Imperfonale Verbum eft, cui particula es vel man præponi poreft, man fagt / es 
regnet.) 


3. | 
Die Zeitwosrter find alle wandelbar/dasift,fiewerdennach 


hren Zeiten und Weifin vertonmbeit und verändert. Und alfo m 
bi i 


or, r ö * 
# # 4 
* 

⸗ 2 » 


yag Lie. IL Car, XV- Don dem Seitwörte/ 


zu gewiſſerer Kuͤndigkeit des Zeitwortes nohtwendig erfordert / die 
Zeit (Tempus) Weiſe / (Modus) Perſon (Perfona ) und Zeit 
mandelung/CConjugatio.) | 
(Verba germanica ſunt conjugabilia,id eſt, in temporibus numeris & modis, ad- 
dita perfonä, variantur.) : 


Die Zeit in jedem geittoorte iſt fuͤnferley / als; 


1. Die Gegenwertige / (Przfenstempus;) Ich leſe / ich hoͤre / ich 
werde geſchlagen | 

2. Die Saffvergangene/ (Imperfetum,) Ich laß / ich hoͤre⸗ 
te / ic ward geſchlagen. 

3. Die Vergangene / Cerfectum ich habe geleſen / ich bin ge 
ſchlagen worden. 

4. Banzvergangene/ (Plusquamperfectum,) Ich hatte ger 
leſen / ich ward geſchlagen. J 

s. Die Kuͤnftige / (Futurum,) Ich werde leſen / ich werde ge⸗ 
ſchlagen werden. | 


Es iſt noch eine Art der zufünftigen Zeit/Futurum perfeftum genannt / wird formirt 
durch werde habennder würde Haben : wenn Ich würde gefchrichen haben / nach dem 
er wuͤrde gefrunfen haben.) 


| 5: ni 

Die Weiſen des Zeitworts find viererley / als: Die weiſe zu⸗ 
gebieten / oder die Ge ietungsweiſe / (Modus lmperativus.) als: 
Hoͤr / gib / trag/ komm / lauff. | 


(Diefe Gebietungsweiſe iſt bey den Teut ſchen die erfie/umdd oe rechte Stammtmort/meldes 
alein die Stammletteren in ſich begreift / woraus hernach das gang Zeitwortwerwon» 
delt wird; Es iſt wunderlich / da die Zeitſtammwoͤrter oder Gebietungswerſen einfilbig 
find / anzuztigen jhre natürliche, lautere / retnliche Ankunft / jbre ſchoͤneſte Stammwuͤr⸗ 
telen / die fo fchoͤn / kuͤrtz / ſaftig und rein find/ daß unfer nachſinnen daſelbſten gleich ſam 
mit $uftruhen/ amd zu remeren/ fürgeren Sprach gruͤnden nicht gelangen mag. Es iſt 
dieſes gleichſam ein Anfang der natuͤrlichen Rede / daß man etnem anderen etwas fage/ 
gebiete / von ihun fodere / jhn hitte / und zwar aufs kuͤrtheſte / mit einem Tohne oder Laute / 
Die in dem Knderlallen auch abzunehmen iſt / als: teu / iß / hoͤr / komm / ſih / ſchlag / 
lieb / lauff / ſteh / geh / c und daß aus einem ſolchen weſentlichen Laute / hernacher in 
ſteter Bewißpeit fo viele Woͤrter geleitet werden / und reichlich auswachſen / ſolches iſt 

kein 


— — 
J — — - 
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bein es ba ſonde ö 

——— —— 

Videatut etiam Dn. Harsdorferus diſq. 7. $.9.& diſq. 12. $.10.) 

Die Weiſe anzuzeigen Modus indicativus, worin man etwz 
ſchlechter maſſen anzeiget/ als: ich hoͤre / ich gebe / ich habe getragen. 

Die Weıfe zufügen Modus conjunctivus, welche ſich muß 
fügen oder richten etwa auf die Wörter, ſo / als / wenn / da / daß / 
auf das und derogleichen. Als s ich hoͤrete / wenn ich kuͤnne / ſo ich 
were gtommen. | Pr 

J ie Weiſe zuendigen Modus ĩnfinitivus, oder die weiſe dag 
Zeitwort zu ſchlieſſen da man von feiner gewiſſer Zeit oder weiſe et⸗ 
was vernimt / als: hoͤren / geben / tragen. 

(Die Weiſe zuwuͤnſchen oder wanſchweiſe Modus optarivus, vermag Feine Haubtweiſe 
alhte zu machen / weil fie der weiſe zufügen gleich iſt / und durch die Wörter wolt Bott/ 
ach daß / D/ ac. erfant wird. In etzlichen aber wirdder felblautender verendert / als ich 
trutg / O daß ich truͤge? kam / wolt Gott du kaͤmeſt / drang / ach daß er brünge/ etc. Dieſes 
8* aber in den Verbis irregularibus, wie davon folgends in dieſem Capittel aus⸗ 
und gruͤndliche Nachrichrung zubefinden.)- 

* 4 F 6, 

Der Zeitwandelungen (Conjugationes verborum,) feynd 
ben den Zeutfchen zwo: Die gleichflieffende (Regularis,) und un⸗ 
—— — den die —— uñ —— 

* er erſten zu der gleichflieſſen eitwandelung ge⸗ 
börrnalk die Zeitwoͤr ter / welche einerleny Stambuchſtaben behal⸗ 

sen in jihren abflieſſenden Zeiten. 
ls wenn ich ſage / Hoͤt/ lleb· alhie iſt Die Gebletungeweiſe Hoͤr das Stammwort / oder 
im ſich die Stammbuchſtaben / welche in allen Zeiten / Weiſen / Zahlen / Perſonen und 


abgeleiteten Wörteren verbleiben/ als ich höre, ich hoͤrete / ich habe gehoͤret / hoͤren / ich 
lebe / lieben / ich liebete: Und alſo von allen anderen, denn uͤberall eine Gleichheit iſt.) 


i 7. 
Zu der anderen oder ungleichflleſſenden Zeitwandelung ge⸗ 
—— andere Zeitwoͤrter / welche nicht einerley Stammbuch⸗ 
thren abfueſſenden Zelten behalten. — 
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‚Als : Bind / ich binde / ich band / ich habe gebunden / alhie bleiben die Stammbuchſtaben / 
bind / nicht / ſondern wird bind / band / bund / ic davon hernach. 

Conjugatio in lingua Germanica eſt duplex: Una eſt omnium Gerborum analegorum: 
altera eſt Gerborum anomalorum, Prima & analogica conjugatio eſt, quando Atera 
radicales (imperativusnimirum verbi) ubiq; in omnibus temporibus, numeris, mo- 
dis & perföhis:manent, de cujus formatione vid, regulam 14. hujuscapitis. De omni- 
aumanomalorum conjugatione dictum eſt in fine hujus <apitis poft regulam 30.) 


| 2 | 

., Esfind indem Zeitworte drey Perfonen: 
Die Erſte / da man vorſpricht / ich / wir / ich liebe toir lieben. 
Die Andere da man vorſpricht / du / jhr / du liebeſt / jhr lieber. 
Die Dritte / da man vorſpricht / er / ſie / er liebet fie lieben. 


¶ Tres perſonæ ſunt verbi, prsma perfon«, ubi præponi poteſt «ge, wos: Secundali prepo- 
nitur #4, 005: Tersisfi ptzponitur, ille, illi.) 


9 . 
Es find im Zeitworte zwo Zahlen’ (Numeri duo" 
Die eintzele / (ingularis numerus,)daman vorſetzet / ich / du / 
oder /die nur von einer Perſonredet. 
Drie mehrere (Pluralis numerus,) da man vorſetzet / wir / ihr / 
ſie / oder / welche von mehr / als einer Perſon redet. 


106 | 
Alldieweil aber Fein Zeitwort Fan völlig verwandelt / noch in 
Teutſcher Sprache erfantund verftänden werden/ ohn gewiſſe Kuͤn⸗ 
digkeit der Hůlfwoͤrter / als müren zur nohtwwendigen Vorberei- 
tung eg eve erft in ihrer Zeittwandelung vorgeftels 
let werden. Es find beyuns foldyer genanten Huͤlfwoͤrter drey / ich 
bin ich werde / ichbabe. ©» hi ER 
— ereverbn unzilerla orginen 8: fontemm huliipinih Inbeltkn Lingua — 
linguas ergo reliquas quæ inflexione auxiliarium utuntur, Celticæ ſou Teutoni- 
cæ originisin fundo & genio ipfo eſſe, extra dubium eft pofirum,de quare ſupra 
lib. r.oratione odtava fatiseft ditum, Tria ſunt apud Gerniahos Verbaauxilia- 
rin, ich bin Sum, ich werde / Fio, ich habe/habeo: & cumnullum Verbamjfeu act ã. 
vum 








a > * J * 
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vum feu Pasfivum perfeäte inſlecti quear, absque ope auxiliaris alicujts, premirte- 
mus ergö inflexiones ſeu conjugationcs horum verborum auxiliarium.) 


Dorftellung des Guͤlfwortes 
Sey oder Bıf. 
(Paradigma verbi auxiliaris 35°.) 

(Das Stammwort heiſſet Sey und auch Biß / denn alfo wird es bin und wieder vom 
guten Auchoren gebraucht. Biß gefund/fagt Lutherus: Opig ſagt: Big willfom« 
men/biß ſehr gegrüft/ıc. Landr. lib.3.arc.30. ſtehet: O du Richter / biß eimgleicher 
und rechter Richter / und habe vor Augen das geſtrenge und ernſte Gericht Gottes. 

Man findet auch dieſes Stamm-und Huͤlfwort geſchrieben wes / weſet / wes from fis vel 
efto pius.Wefer ftill/chtorc placidi, iſt aber am metften in Niederſachſen gebräuchlich.) 
I. Weiſe zugebieten/Imperativus Modus, 
| Begenmwertige Zeit. 
Einzelweis / Biß oder fin. Vielweis / Seyd. 
I. Weiſe anzuzeigen / Indicativus Modus, 
Einzelweis / Ich bin / du biſt / er if. 
Vielweis / Wir ſeyn / ihr ſeyd / ſie ſind / oder ſeyn. 
| Saft vergangene Zeit. 
Einzelweis/ Ich war | du wareſt / cr war, 
Vielweis / Wir waren | jhr waret / fie waren, 


Vergangene Zeit. 


Eingeiweis | Jch din geweſen / du bift geweſen | er ift geweſen. 
Vielweis / Wir find geweſen / Ihr feyd gewefen | fie find geweſen. 


Gantzvergangene Zeit. 
Eingelweis/ Ich war gewefen/du wareſt geweſen / er war geweſen. 
Vielweis / Wir waren geweſen !jhr waret geweſen / ſie waren geweſen. 
Kuͤnftige Zeit. 
Einjelweis / Ich werde ſeyn / du wirft ſeyn / er wird ſeyn. 
Vilweis / Wir werden ſeyn / ihr werdei ſeyn / ſie werden ſeyn. 
Aaaa 111. Wei⸗ 


er 






y2 En, n. — von dem Zeieworte ⸗ 


BL. Wei nfAgen/Conjundivus Mödng; 
cgewertige geit ae aa: Zu 
Einzelweis / Safe | du er ſey. * 2 


Vielweis / Wir ſeyn ct ſeyd / ſie fd oder —* $ 


— 
—— gr 
eis / Wir weren / jhr w 
— — IR 
Einpefoei 9 fen getvefen/du ſeyſt gewefen/er — geweſen. 
Vielweis / Wir ſeyn geweſen / jhr ſeyd geweſen / ſie find gem 







Gantzvergangene Zeit. ER 
Einzelweis Ich were geweſen geweſen / er were 
Vielweis / Wir weren — weret geweſen / ſie weren gew 
e Zeit. | 
Einzelweis / Ich BR. * rn er würde fin, 
Vielweis / Wir würden ſeyn / jhr wuͤrdet ſeyn ſie würden ſeyn 
(Diefe Zeit wird auch durch ich wuͤrde geweſen ſeyn / gewandelt.) 


Iv. Weiſe zu endigen / Infinitivus modüs 
Gegenwertige Zeit / Son, 


Vergangene - Geweſen ſeyn — 1.3 x 


Künftige Werden ſeyn. — 
Die —— ſeyn / wird in alten Schriften ofters de 
getuhn für: tuhn: geleidigen fuͤr leidigen; Kil, c.58 xil. 
cap. 5. behin voldaf Br Sa . part. 2. pa. 74. ſtehet Da Kaufleut moͤchten 
dahin fommen/und dadurch gefahren und gewandren / und ſeit das nicht wol ——— 
mag/etc. Solhes Ge aber leffet der beſtettgte Gebrauch nicht mehr zu. Sonſi kan 
die Endungsweiſe Seyn / ſchiklich an füch nehmen / die Art eines Nennwortes / als: 
(infinitivus Modus Ze fepe nominafcir.) 
Dein from feyn/ deine Güre/tröftet mein Gemuͤhte / ett · E ’ 
Ahr Schoͤnſeyn war Schoͤntuhn / Ber: 
Dein Gäugfeye O GOtt/ das troͤſtet mich nun recht· 
Durch Todeshand wirſtu zwar bald zerſtuͤkket / und deinſeyn nicht mehr fern. * 











— — — — — — — — — —— = 





—“ ie 
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Dreeerer Mittelwoͤrter ſind zwey· 
na Be «Duo fünt pareicipia hujus verbi auxiliaris,) | 
Das gegenwertige Mittelwort if: eynd. 
Daswergangene ift: Geweſen / er/e/es 


Es ruͤnnen die Niederlaͤnder mit einer fonderlichen Artlichkeit biefes Mittelwort Seynd 
oder Stende / wie auch Weſend / gebrauchen / welches ben den Hocdteutſchen alerdinge 
alſo nicht angehen kan / wiewol man es burch den Gebrauch fünte bekaut und der 
et j dadurch einen Borteiblmacdhen. In.capirulatione Im peraroris.noftri Se6s . 
oldt n. 41, ſtehet: Wir wollen dieneuaufgefegte Reichs hofrahtsordnung feſt halten 
laſſen / unterdeſſen aber neben vorgedachtem Praſidenten / wieauch von EhurMeing 
ienden Reichs. Vice Cantzler etc. Die Frangofen gebrauchen auch albie chtanr, 
Im Hochteutſchen hat und gebraucht man auch durchgehends füglich und wol dag 


wandelbare Mittelmort Gewefener/ 
reinigen 3 Bene gemefenen MÜRCE I anızen 


Vorſtellung des Bölfwortes 
—J A a 


a 4 (Paradigma Verbi auxiliaris Fi.) 
— 1. Weiſe zu gebierenModus Imperativus. 
EA Gegenwertige Zeit. 
Eingeweis/ Werd Vielsweis / erden 
II. Weiſe anzuzeigen’ Modus Indicativus. 
SGegenwertige Zeit. 
is / Ich werde / du wirſt / er wird. 
u ir werden / jhr werdet / fie werden. 
——— Faſtvergangene Zuk- * 
Einzehweis/ Ich war / du wareſt / er war, 
Vielweis / Wir waren / jht waret /ſie waren.. 
Wrvrrergangene Zeit. | 
Eingelweis] ch bin worden oder geworden/du biſt worden oder gewor⸗ 
n/er iſt worden oder geworden. | 
Vielweis / Wir find worden oder geworden, jhrfend worden oder gewor⸗ 
dog / ſie find worden oder gewor Aaaaij Sat 
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54 mn 
Ze er, — 
Eingehpeis Jah war armen Dun * 
oder worden. | 
Vielweis —õS — — — ſier 
Kuͤnfti ie | ER 
ee a werde werden / dů Br rden/er wird 
eis Wir werden werden / he werdet werden / ſie w 
* sur. Weiſe zufugen. 
Gegenwertige zeit. 2 
Einzelweis / Ich were / du wereſt / er were. 
Vielwei / Wir weren / hr weret / fieweren, * 
| Faſtvergangene Zeit. —— * 
Einzelweis / Ich wuͤrde / du BE uͤrde a . 
Vielweis / Wir wuͤrden / jhr w wuͤrden. “ih * 
Ing? 
Vergangene zeit. 
Einzelweis /Ich ſey geworden / du ſeyſt geworde 
Vielweis / Wir ſeyn geworden / ihr ſeyd gewo pn ge | 
Gansvergangene Zeit. 
Einzelweis / Ich were geworden du: wereft geworden / er en. 
Vielweis / Wir weren gemorden/ihrmeret a ) 
Künftige Zeit. 
Einzelweis / Ich würde werden/dirwärdeft werden / er wuͤrd 
Vielweis / Wir wuͤrden werden / jhr wuͤrdet werden /ſie würden w 
(Diefe Zeit wind auch durch wuͤrde geworden feyn/sc. a "A 


IV. Weiſe zuendigen. Br 
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GrgenwertigeZeit/ Werden (mwefen) " 


gangene: Wordenoder ge J 
J— Werden: werden, ie er 












i&: igen J 
au au 



















—E 
— Ich habe / dub⸗ 
Mirhaben/ j 
abt,erhatgehabe — 
au gehabs/fie haben gehabt ei 
7 Banpvergangene Ziit. 73 
Einpetweis/Yh hatte gehabt. du hatteſt gehabt/er ea pP RB 
Bi hatten er hattet gehabt/fie us 
* Kuͤnftige Zeit. — — en 
= * — ah id haben. 
is werden haben/ihr werdet haben / ſie werben haben. 
4 le ii. YOsis 
#4 
—— — ug 


—— — =; 


ngelweis]! —— c. 
Vielweis / ee ſieh iben 









Vergang — 
em * habe gehabt! du han gehabt / er hat — 
nr ei gehabt / jiht habet achabt/fiehaben gehabt, ° 

* Gantzvergangene Zeit. 

ch hett ——* hetteft gehabt/ er hette gehabt. 
Wir bett — schabef ie hetten gchabt. —— 
— Kan * 
Einzelweis / Ich wurd ehabencodır gehabt haben fi ct Futurum perfe- 

tum, ) du mi * haben (oder gehabt haben /) er wurde s haben 

der achabthaben 













— Biehveis/ Wir oh den — gehabt haben /) hrwundethaben code 


— ee — 









2: h weiſe zuendigen. u 
—— it Haben. —— 
Vergangene Gehabt haben. — 
Kuͤnftige Haben werden. lan >: 

Derer Mittelwoͤrter find zweyh 
Das gegenwertige Mittelwort / Habend. 
Da⸗ vergangene MR Bar 





Es wird zu ellen das; Bee bey feinem Haubtworteboppelter Weife —— 


chabt; ich hette geleſen gehabt: nach dem er 






m warz Is: er fee 
at der Diebe Jußbergehen:) 


en gemefen/ic. Aber — gemenigtigrie 


Das 


RK. — 


J 
34 


2 











a — — — — — — EEE 
d — 
— —— 


Lix. A Oar .VDe Verbo; u" _ u | 


IH, »‘ * 
jer wirkenden Deutung / und nach feiner leidenden 


e Deutung (Actirum verbigenus) iſt wodurch 

get wird etwas wirkendes / oder ein Wert / welches getabn 
sch breche.fommyıch habe gehörtac 

leiden rau. (Pasiivum Genus Verbi) iff wo⸗ 

geztiget wird etwas / ſo gelitten wird / als: ch werde ge, 
bin verrahten worden. ER A 





Die Teutſchen Zeitwoͤrter vwerden richtig abgetelhlet ur in 


3100 Zeırwand<lungen/in die gleichflieſſende / und in die ingl 


eſſende. ei ET Be 

% Die gleichflieſſende Zeitwoandelung ift/wohin alle Zeitwoͤr⸗ 

ter gehören, welche gleichflieffender Weiſe / das iſt mit Behaltung ei⸗ 

ner RE I gletteren durch amd durch in jhren Zeiten Zahlen Wels 
fen und Perionen gewandelt werden, Pr un 

CoönjugarioAnaloga infledtio verbi regularis in ibus temporibus, nume- 

f he ar nee ui vo REN ee > 


ungleichflieffende Zeitwandelung iſt / wohin gehoͤret 
eine gewiſſe Mzahl Zeuticher Zeitwoͤrter welche die Keũletteren und 
Stammbuchſtaben ungleichflieſſen der Weiſe / das iſt / mit oftmalıger 
deroſelben Beranderumgrin Ihren Zeiten / Weiſen / Zahlen und Per⸗ 
ſonen / hi delen laſſen / davon ordentlich hernach zu Ende dieſes 


Capittels 


(Conjugatio verborum Germanicoram Anomala ‚fen infle&tio irregularis, continet 


* sertum Verborum numerum, quæ varic fietuntur , ordine ea omnia invenies 


in ſine hujus capitis.) 
| 13. 
Die erſte zeitwandelung aller gleichflieffenden Teu ſchen 
itwoͤrter / welche in allen Zeiten / Weiſen und Zahlen emerley San⸗ 


tteren 





ort wird vermistelft gedachter Hälfivdrter ver 


— * J — * 
Flak Y 
a * R 
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AWMelo 
RITTER h 
Be 
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Lin. II. CarXIV. or on 6 


PR “ 
 Aivum Gen Verbi Analogi Andi), wi. 


BY Deife sugebieten, —e— N 






Hörey © 4 — 


anzuzeigen/ Anzeigungs 
Modus Indicativus.) — 





Vergangene deit / (Perfedtum Tempus 

Einzelweis / Ich —* gehoͤret / du haſt gehoͤret / er hat auf ret 

Vielweis / Wir haben gehoͤret jhr habet gehoͤret / ſie haben 
Gantzvergangene Zeit Plusquamperfetum Tempus,) 


Einzelweis Ich hatte gehoͤret / du hatteſt gehörer/er hatte gehoͤr 
Vielweis / Wir hatten gehoͤret / ihr hattet gehoͤret / ſie hatten wire 



















a u .. — —— 
— 


Lis, II, Cap, XIV. DeVerbo, 2 ss» 
Künftige Zeit/ Fururum Tempus. 
Einjelweis / Ich werde hoͤren / du wirft hören/er wird hören. 
Vielweis / Wir werden hören/ihr werdet horen / fi werden hören. 
II, Weiſe su fügen’ Conjun&ivusModus. 
Gegenmwertige Zeit. 
Eingelweis/ Ich hoͤre / du hoͤreſt / er hört. 
Vielweis / Wir hören ihr hoͤret / ſie hören. 
Faſtvergangene Zeit. 
Einzelweis / Ich en hoͤreteſt / er hoͤrete. 
Vielweis / Wir horeten / ihr hoͤretet / fie horeten. 
| Dergangene Zeit. 
en gehoͤret / du haſt gehoͤret / er hat gehöre. 
Vielweis / Wir haben gehöret,ihr habet gehoͤret / ſie Haben gehoͤret. 
Gantzvergangene Zeit. 
Eingelweis / Ich hette gehoͤret / du hetteſt gehörer/er hette gehoͤret. 
Vielweis / Wir hetten gehoͤret / hhr hetiet gehöret / ſie hetten gehoͤret. 
Kuͤnftige Zeit. — 
Einzelweis / Ich wurde Hören und gehoͤret haben / du würden hoͤren und 
gehoͤret haben / er würde hören und gehoret haben. 
Vielweis / Wir würden Hören und gehöret haben, ihr wuͤrdet hoͤren und 
gehöre haben fie würden hören und gehöre haben, 


W. Meiſe zuendigen / Infinicivus Modus, 
Segenwertige Zeit, 


erg it / Gehöret hab 
ne. en⸗ 
Ringe Behr Hoͤren werden. 
Das mirkende Mittelwort iſt Participium Adivum. * 


Don gegenwertiger Zeit / Hoͤrend. | 
* Bbbb Die 










“ 
(66 Li. Il, car. XV. Von dem Zeitworte/ 


Die leidende Deutung des rap . 
(Paflivam Genus Verbi.) ' —— 
Hr. ' N. 
1. Weiſe zugebieten/ Modus Imperativus. 
Gegenwertige Zeit. 
Werde gehoͤret / werdet gehoͤret. 


11. Weiſe anzuzeigen/Modus Indicätipus. 
Gegenwertige Zeit. 
Eingelmeis Ich werde gehoͤret / du wirft gehoͤret / er wird gehöre. 
Vielweis / Wir werden gehoͤret / jihr werdet gehoͤrct / ft ie werden en 
: Faflpergangene Zeit, X 
Einzelweis Ich war erben warcft — ——— 
Vieiweis Wirwaren gehoͤret jhr waret gehöret/fie waren — 


Einzelweis / Ich bin gehoͤret — du — gehörst worden/er # gehoͤret 
orden. 
ae Wir ſeyn br werte ſeyd gehoͤret worden / ſie ſind 


Gantzvergangene Zeit. 
Einzelweis / Ich war Ban worden,du wareft gehoͤret worben/er war 
gehoͤret worden. " 
Vielweio /Wir waren gehöret worden jhr waret gehoret worden / ſie was 


ren gehoͤret worden. 
Kuͤnftige Zeit. 
Einzelweis / Ich werde gehoͤret werden / du wirft gehoͤret waden / er wird 
gehoͤret werden 
Vielweis / Wir werden gehoet werden ihr werdet gehoͤret werden, fie. 
werden gehoret werden. 


III. Wei⸗ 


Li. . Verbei: — 


111. Weiſe zufũgen Modus Conjunctivus. 
Gegenwertige Zeit. 
Eingelweis / Ich were gehoͤret din wereſt gehoͤret / er were gehoͤret 
Vielweis / Wir weren gehoret / jhr weret gehoͤret / fie weren gehoͤret. 
Faſtvergangene Zeit. 
Einzelweig/ Ich war gehoͤret / du war eſt gehöret/ er war gehoͤret 
Viel ir waren gehoͤret / ihr waret gehoͤret / ſie waren gehoͤret. 
Vergangene Zeit. SR. 
Einzelweis / Ich ſey gehoͤret — ſeyſt gehoͤret worden / er ſey gehoͤ⸗ 
ret worden. 
Vielweis / Wir ſeyn gehoͤret worden/ihr ſeyd gehoͤret worden / ſie ſeyn 
ker » gehoͤret worden, = * 


Gantzvergangene Zeit. 
Einzelweis / Jh were gehöret worden / du wereſt gehoͤret worden/er were 
gehoͤret worden. 


Vielweis Wir weren gehoͤret worden jhr weret gehoͤret wor den / ſie we⸗ 
ren gehoͤret worden. 
Kuͤnftige Zeit. 
Einzelweis / Ich würde gehoͤret werden, du wuͤrdeſt gehoͤret werden / er 
wuͤrde gehoͤret werden. 
Vielweis / Wir wuͤrden gehoͤret werden / jhr würdet gehoͤret werden / 
fie würden gehoͤret werden. (Si Futurum Perfectum, ch wuͤrde 


gehoret worden ſeyn / du wurdeſt gehoͤret worden ſeyn / ec) 
= IV. Weiſe zuendigen / Modus Infinitivus. 
F Gegenwerttge Beit. 
ie 4 Gehoͤret werden. 
— — Vergangene Zeit. 
u Gehoͤret worden feyn, 
7 BITTE Käqanf 












— —— ESg⸗n. — 


— —— —— * 3 


Ps — m * 4 


1. Su den Stammletteren wird gefölge: 


alsdenn wird es die Weiſe anzuzeigen 
we ale: Hoͤr / ich hoͤre: Sa 0, jage: — 
Ete / alsdenn Ni es die Weite anzuzei A in faftvergange 
ner Zeit / als: Hör, eich oͤrete / Sag / ich ſagete/ iete. 
En/ np wird es die Weiſe zuendigen/ 9 r/ 
Sag 5 re antiquioribus apponicur Infinitiv 


(Non N — 
ſed ſieut hoc fundamine carer, ira hodiernus ufüs non am admittit: 


legitur im Käpferl. — /quod Rs m Suevorum appel- 
latur, lib, 1. art. 20. $.3- Sürftename mr recht weyen Manntu 
Be An gg e8) gm mag mit recht nicht eir gt 
ef n 


gEnd/aledenn 1 EN daraus dag wirkende Dittewort als: 


— 









Hoͤr hoͤrend: Sag / ſagend: Schau / chauend. 
Et / mit Vorfuͤgung dis Woͤrtleins ge / alsdenn wird dare 
keſdende Mittelwort: Hoͤr / gehoͤret / — —— c 
CAliud eſt præpoſitio ge / de qua vid. infra ſuo loco, hic autem ec perp 
temporis præte iti, aut verbi paflıvi indicium, fo bald ſolches Bi 
vorn an das Zeitivort gefeget/wird daraus die vergangene Zeit/ oder das leidende 
Zeitwort præterita autem & verba paflıva diſcernuntut per verba auxiliaria, ut 
ehoͤret / geſtellet / ich babe geboͤret / ich hatte gehoͤr 
Beer, ich ward gefteflet/ ich wurde gefteller/e. Nora: go 
j quando legitur Gaffaldm, Gaflalde, Caflaldm;id eſt, geftalt/e de tet 
qui vicem gerit, qui curtim gubernar, — Ca, pro dialc® 


x Grotius in Got. und iſt . Wirskein IB) 
















563 





aus —— 
habe geh —9 
hatte —* 








ch war gehöͤret son, 
rec; * BE gehoͤret / 
Ar } BER, gehoͤret werd 


—* — Ich wuͤrde — a * 
III, Die kunftige Zeiten in wirt · nder Deutung wer hour | 





die Endungsiveife formirt / mit Beyſtand des geherign or⸗ 


tes / als: Ich werde hoͤren / ich wuͤrde hoͤren. 


4 


Si apponitur@s cum prafixä voeulä hie cipi 


empu« füturim verbi na formatur Moden Indsihum, ‚dliende ver- 
pp ich würde.) re — — 

(Formatio Conjugationis auge hec eft: si men radicalibus, feu Imperativa 

Modo apponitur litera e / tuac formarum ef tempus prefens Indiarine Modi, 

Ach höre. Si autem literis —— apf  eeyexilit Ber Imper- 

Indicativi Modi, Hoͤr / ich hörete. 
in. apponitur en / eſt Modus Infivieivus, Hoͤr / hoͤren. 
Si apponitur end/formarummeft Partieipium Adivum;: 


= 
— 


nF Aivum, geböret: 
ab hoc Participio Paflıyo autcm (nimitum is radicalibu: gsi 

et pufßtponitur, formantur omnia relıqua Tempora | neris Adıvi, ur & totum 
—* Paſſivum, beneficio verborum auxiliarium, Ich bin / ich habe / ich werde / 

de quibus ſatis eſt dictum. Er fie ceriò conſtat de omnium verborum aralo- 
— formatione, quod faclè animadverti & memor intigi poteſt, magnum 
esteris-hominibus imprimis, linguam Germanorum addifcere vo- 












J 4 —— quialiäs mifere fefe torquent, Verba autem analoga ſunt omnia , qua 


wo” 


‚non funt anomala* Annmala autcm quenam & quot fint,ca omnia juxta fericm al- 
abeticam in fine hujus capitis fequunsur, latinis & gallicis verbis explicata 
& fimul formatio ubique eft appofita, ia ut uno fer intuitu vera hujus do- 


&rinz — haberi poſſit.) 
‚Alto fihet. man tlarich / daß die Kenuferrer/ (lirera charadteri- 


Rica, ) in allen diefen Zeitwörteren bleiben - und man daber die Formi⸗ 
‚mgdss gleichflieſſenden Zeitwortes af ee mäfe. Die Bennletter 


u we 


g64 Le. 1. "Cap. XIV. Von dem Zeieworte/ / * 


| iſt u Lauf oder die —— 5 Dr ae 6 | 
yon s 
(6 6 in ho 7a in mach/ e in blend / ů in ful / eu in freu / ie 
— Die 2 


if fin gemein Aurıteten/baß die Welſe zu endi — 
voͤrteren / ſonderen auch in allen und jeden 
1 fic ‚n edas Wor tlein zu/ und alfo die Bedeutimg eher 
eich Riva inden Gerundiis und Supinis ateimiſchen 
Ende ron möchte/ ale: 
dia & Supina formantur in germanicä linguã quando —— zu preßgitut 
itivo modo,ut: Zeit zubeten / tempus orandi, laſſt ung geben zubeten / ea⸗ 
mus ad orandum , geht hin zuſchlaffen / ite dormirum : eilet zuhören die Zeirung/ 
‚feftinare auditum res novas; iſt abſcheulich PTR a, 
Was fehendlich zuwagen / iſt [endlich zufagen. 
Es iſt ſ en et. x 
Das Gute if zuloben/es ſey an wem es wolle. 
> Der Richter wird gekohren / Recht zuſtercken / und Unrecht mu 
cken WB. DB. ort. 18. 
Er unfer BHtt befige des Himmels flat/ 14 
Der frey zutuhn und frey zulaſſen hat. Opit. Pſal. asc 


Eummum jus agendi aut negligendi,) 







Anmerkung, ) + Be - 3 


Das — in Do wird im Teutſchen ausgeſprochen 
=> die Weile zuendigen mit Vorſetzung des Woͤrtleins durch 
er mit. 


(Gerundia in Do exprimuntur per Modum Infinitivum prafigendo voculam dutch 
vel mit.) 


Durch Beten verfeumt man nichts / Orando nihil negli- 


“  gitur, vel mit Beten verſeumt man nichts. 


Durch Allmofen geben verleurt man nichte / donando 
pauperibus.nihil perditur, * | 


In. IL. Car, XIV. "De Verbo. Tu 
range it Lauffen erlangen/currendo, aflequg vel durhLauf 
gen y 


a Anmerkung. Hi. 
m Wörtlein Zu ift wol zumerken / daß es (önner 
aus — 5 oft es angedeuteter m af n bey das Zeitwo 









fignificationem Gerundii Oder Supini hat. er 


zum 
| subandelen willig zukommen. Ich bin willig dir 
| Denn. aber Zu ein Vorwort iſt bedeutend aã, wird es mit 
einer ausdruͤtlichen / etwas längeren Stimme ausgeredet / als 


‘ vocula illa z/ pr=fixa modo Infinitivo, — — Gerundü autSu- 
| Operarur, toties corripitur & celeriter pronuntlatur ; fi autem fitio- 
nem ad fignificat, foler productius pronunciari, d ret 
fommen, Item quotics zu format verba abufum & 
Y Sean: fich zulachen, ſich fo zudeuren, ſich zultegen / —S— 3. € 
ers. 3. ubi plura de his) toties celeriter pronungiarur & femper De Er 
wil mich zutreten / conculcando me vult perdere , er wil mir zutreten in — 
ſententiam vult pedibus ire; illud zu celerius, hoc autem produätus pronun- 
 ‚eiamus,& ıllud femper breye, hac autem eftjancepssE: ſic inalii is,ich wil mich zus 
Fr frelben/corrumpam me niinium fcribendo, m. wil mir  aufeiben/ mihi illud 
adſcribam. vid. all, loc.) 


cdult und dann zu Gott / 
ie Seel in aller Noht. 
r » Anmerkung, II, 


PR den älteren Schriften und Buͤcheren / daß An ade 
geſetzet werde / de / welches aber der heurigen Gewon⸗ 
heit Zuwandelungen undSchreibart ungemäsiftyais: 


(In libris & documentis vetuſtioribus ſæpiſſimè reperimus, verbis Infinitivi Modi 
annexam voculam de / quod autem atpote contra ipſam conjugandi sogulichee” 
sem eft prorfus evirandum;). | 


Bittet die Zeugen abzuhoͤrende / pro 2 














1* 


Daß er pflichtig were tho thoende pro uthun. * 
Gewolt dat recht hiermit tho bewiefende, ze. * 





| ei Ihre tan. Pe 
he ol e BetwörteÄderail 
wandelung welches wol zumerten / a 


na um plurima ormant verba germanica, fingulari fignific: 
ent: 2 utex fübjedis cxemplis non nihil apparet: Verba autem 
erti nt adprimamregularem verborum conjugationem, 


aſt daher fomt un am. au und —— 
urch die aufgeworffen wolten. 
wg: äffe * leiſe mit —— — — 


Ko; Mi m iſt / den Kopf/ oder was dem Kopfe gleich F baum 



























E Apr lia gezweklet waren. nö 
Aug * liebaͤugelein. geib/entleiben. ————— 
.Hand / einhaͤndigen. Finger, bag = a 
— Welb/beiben. — 5 5 55 ame 
ren. SB umbhälfen. Jung / junger/ verjüngeren. Mich Fürs 


deguͤteren / un — Mund/bevormunden. Gut/p —— 
Dhofen/ W. B. art. 40. gl. 
und binden. Bold. pag. 205. 


nen Rei deren Gchölge Zen, Ca.2.27.3 i | 

Ein Belod ht md anderer Beftalt bezeigneter Markbaum. ati 
tamme rächtigen Schaafe haben gelammer. VER 2 
Mi Der? Bogelmaufet ſich und feger ſchoͤne Federn. Be * 


cha; inımet hart mit feinen Klauen in den Hondſchuben. 



















R 
Y 


-  BDenmdu Kaugen und vogelen wilt. 
Stun Die Erbgeldereim verzinfung geſtundet. af: ER 
7 Zagen, * kat zu tagen / tagen heiſſet Im S. R. Friſt und Auf 


Beerden/Beatt en/Aufbaumen! Zulelmen / Gtöften, Spihen / Zeveren. 
Bas wol Leibet / Seelet übel/ prov. 

—* mh — das — * in noſtra — —— uſuata clt. 
ofre / kurtzweilen. Tag / tagen/ıbetagen/ landtagen. Mann / Waſſer / 
wen * 
orn / ankornen. Lei ngen. Jeinen Herren / das Herren pe 

Jahr / jahren / es jahret fi ® F — 
Schnabel / ſchnaͤbelen / ſich ſchnaͤbelen / morſicatim luſitare labellis. Cotv. 4 
Kad/räderen/ mis dem Rade zerſtoſſen / radebrechen. 











€ 


NB, &u0d 


De Verbo," | 567 
ae Kode sugar — af« 














be fer —— 
tGoldſe 5 ie 
> ffo fagt: Aurum propitü an Dit Germanix negayerint , dubi- 
davit « en Ego magis propitii an iratidederinur. Dedifle enim <onitat, 
d non fine ſudore parandum , vel potius algore & frigore. Neque enim terrz 
jenas ferutari necefle eft, fed € Rheni alveo expifcari: ne foli Tago ne Pa&o- 
o Ind: — Non quod in Rheno aurum geueretur, ſed quod & ntium 
ifcro , radicibusque abrafum ille arenis fuis involvar, & in certos vor- 
} e ibus inde nomen eft, Goldgrände/ da gegoldet wird) conge- 
je antium labore, una cum ipfo Sabulo (cui & ipfi nomen in- 
) & profundo hauftum & extractum, multaäue lotione tandcm putga · 
is quibusdam grumulis compareat.) 


— 


— iſt auch dieſes eine ſonderliche * die Zeitwoͤrter 
chen zuverkleineren / und geſchiehet alſo / daß diefe End» 


elen und eren hinzu geſetzet werden: Und gehoͤren alle dieſe 
alſo geformete Sertwörtet zuder erften Zeitivandelung/ als: 
ar 5 ali uid diminuendi, protrahendi, ſimulandi, utitut lingua Ger- 
form —— — verba h elen & eren/ur ex Excinplis — & 
J— — ba ſpectant ad primam feuregularem verborum conjugationem.) 
/das iſt / mit Runftgriffen und ſcheingebigkeiten befchönen. 
murmelen. Beſcheinen / Befcheinelen. Beſchoͤnen / beſchoͤnelen. Bedekken / 
jein/fragelen/ausfragelen. Verhaften verbaftelen. Farbelen / Lond. Forſchen / 
— einem liebelen. Naͤſelen / parler du nez. Dunkelen Luth. Mengen / mens 
mengele len. Deutelen. Klügelın und kletteren mit der Vernuuft b 8 fie 
—* Kr . Tropfelen. Ergrübelen/ Schnitzelen. Streifelen. Gull. del. 
1 sie. Wendel. gächelen, Blingelrn/äugelen/tiebäuaelen. Eirbaßs 
Bro Abi bh lteblich ſanftes Sefdufelund Grbräufel geben. Künftes 
fonderlic — ein wiſſen. Funkelen / Zärtelen. Epottelen, beſpoltelen. 
mmelen/erc 


auf &in/ Berlängeren/ verälteren/ ftäuberen/ auslöcheren/ aushohleren / ſtel⸗ 
geren / beberen/erbeberen/verböferen/ fpalteren, folgeren/ ſchmaͤleren /eerjdmd: 


en /beftenteren/ milteren/ übertäuberen/etc. 
—* erus ſagt Tom.i.jJen.f.ʒ ꝛ.: Die Buͤcher muß man wenigeren / und 


die beftens dann viel Bücher machen nicht gelabrt / viel beſen auch nicht / ſondern gut 
— ſein iſt / das machet gelahrt. 
—— — 























en / Hueſcere. Wonne vel Wunne / in alren Schriften ſindet man Wunnelen / 
Ccec hat 


Kin 


— — * — —— — 3 
⸗ J 
r 
; i . 
- 
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dat fo — ne Srte und Wonne jauchtzen ud fingen, Laz.lib.3.de Cim mer. 
4 len/ex ‚aushöhleren/eredere. Brummen/Brummelen, Rumpelen mit Unger 
geftüm hinnein rumpelen. Luth. Hand / Handel / Haudelen. Stuͤkkelen und troͤpfelen / hie 
Werk/portein Wert.: Luch. Reufelen und mankelen daher. Luth. —— äub 
len den Falten. Haub / Hauben ‚die Braut hauben / fecundo nupttar die. B 
fen oder bettelen / zuviel oder font geilend Beten / Bitten und alfo Bertelen. Bert verus 
orandiimodus. Bettellunſt / itas-follicitandi aut petendi.Alſo nennet der u- 
lerus in bona fignificarione einen rechten Betler /der im Geift und im | 
unauf hoͤr en / zubitten weis. Bauch Döt/Bauchelen/Bötein/prigiie uni ti- 
‚nis legiturs Cawewlsrores , Gauteler / in legib. Longob, Aguguia } + 
"Grot. ın%. ©. Lindenb, in Gloflario. Muͤnch / Muͤnchen / Muͤn inftar Monachorum 
fefe gerere, wonachifäre. Zuffen/Zuffelen. (Zwehr/o ch antiqu ım nomen proprium; Quz- 
zens falutem, Suchbetl. Inde verbum Suchhellen corrupte zü oras fubinde adipi 
fcendi causä nectere, ita & explicatH. Grotius.) Göppelen/Olemannis v bieir 
fabulati, vel in cogitanter& imprudenter loqui, bsd. VVehm.pag, 6384 K 
chelen / Zer zeiſelen / Willkraͤtelen / pectere lauam. 










— 


(Und derogleichen audere / welche völlig zuer zehlen und aus zulegen / die At Lexi- 
cographifennroird, Es gehören aber zu diefen bepden Endungen/ d eren/ gar 
nicht diefe Wörter/ Mangelen / Handelen / Geiſſelen / Zweiffelen / v 


verduͤſteren und derogleichen: Denn dieſelbe haben nicht hegnificaionem,diminuendi, 
werden auch nicht van dengeitwörseren tu folcher Berfleinerungsart abgeleitet.) 


% * u 2 


IN 
Es wird auch dieſes Ortes nicht unbillig berührt/ daß in Teut⸗ 
ſcher Sprache dieſelbigen Zeitwoͤrter / wodurch man einem Dinge 
nachahmerioderfonften deſſen Dentung oder Birfu et / 
maffn aufiren formiret werden / und gehören dieſe erften 
Zeitwandelung / ale: | 9 


(Modum imitandi aur reprsfentandi quomodo Germani interdum forment, ex exem- 
plis appofitis apparcı.) Ce 
Zemporifiren/Gold. Bormalifiren/a&t. Elanfultren/ Selidmafiret/ 5.8, ‘ 
Episniren/ Provifioniren/ Pindarifiren/ Optt. Germanifiren/ Guſt. Sel. 
ginalifiren/ Phantafiren. Prachtiren / arc. Notabeniren/ Ganonifiren und 
shen. Spintifiren/ Beldiren/ Barbarıfiren, Tirannifiren/ Eroilifiren. Sub Perna⸗ 
Hfitter Befal / 1.C. Pohtifiren/ Authoriſiren / Alomodifiren, Chatacteriſiren und rund bezeigr 
wen Introniſiren / Branaliren und kürnender Müng/ R. A. —* Wire. 


(Naturalifiren/einen Raturalifiren nennet man/ wenn er als ein $römber/ zum einge» 
born wird gemachet · Si extraneus regio diplomare efheitur regnicola, vocanrur 
ditera narmralıtaris, Jusindigenätus. le droidt d’ aubaine, widwSpeid. in Albina- 
gium, fcujus albenæ „dns dicunsur q. alibi vauı.) * U, 
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u, % | 
Die andere Zeitwandelung/ 
(Secund& Conjugatio,) 


Aller ungleichflieffenden Teutfchen Zeitwörter/dahin gehören 
alle die / welche in jhren Zeiten / Weiſen / Zahlen und Perfonen nicht 
einerley gleiche Stammletteren behalten / fondern die Wurtzel oder 
den Stam̃ / ungleichflieſſender Weiſe / in der Zeitsvandelung gebraus 
chen. Es iftaber allhie Feine geringe Ungleich heit / ſonderen eine oft, 
malige Beränderung bald in dem einen/bald in dein anderen. 


(Quocies literz radicales feu vox ipfa primitiva, in flexione verbi ubique non ma- 
nent, toties anomala feu irsegularıs exiſtit conjugario ; funt ergo Verba Ano- 
mala,qus ä conſueta conjugandi forma teccdunt : ob nimiam variationem au- 

"tem & characteriſticæ mutationem regulis quibusdam opus non eriu,fed cujusque 

- wetbi angmali Aedio, ur infrä apparet, ek arcendenda.) 

———— 

Glelch wieln der Lateinifchen Sprache quoad formationem perfekti & fupini in ter- 
‚sonjügatione , feine gewiſſe Haubtregulen koͤnnen gegeben / fondern «6 müffen 
rmationes abfonderlich alle auswendig gelernet werden ; alſo kan man bie For⸗ 
der d den Teutfchen Zeitwoͤrter niche leichtlich im egliche Lehr⸗ 
fondern es muͤſſen dieſelbige / gleich wie die verba anomala apud Grzcos 

& Gallosgw gedächtniffe gefaffet werden : Darum zuende dieſes Capitels ſolche ver- 

baanömala Germanica famtlich und ordentlich find herben gebracht worden. Da 

in acht zu haben / daß alle Zeitwörter, welche unter den untenangefegten u 

fenden nicht werden befindlich ſeyn / mäffen zu der erften Beitwandelung gebören/ von 

welcher richtige —*3 rt ee —* eh wo —— der 

un enden / bamit man effer d+: Ungleichheit er Zeittvandelungen 

la een müge:) Ä 


Vorſtellung des PREIREROR Jeitwortes 
| rich. 


* 





| “ (Paradigma Verbi Anomali Frango.) 
8* Wirtkende Deutung) Genus activum. 

AWeiſe zugebieten / Imperativus modus. — 

* Gegenwertige Zeit. | 


a Ecce ij U. Weiſe 


iu 
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II, Weiſe anzuzeigen / Indicativus modus, 

Gegenwertige Zeit. 

Einzelweis / Ich breche / du brichſt er bricht. 

Vielweis / Wir brechen / jhr brechet / ſie brechen. 
Faſtvergangene Zeit. 

Einzelweis / ich brach / du brachſt / er brach. 

Vielweis / Wir brachen / jhr brachet / ſie brachen. 

Vergangene Zeit. 

Einzelweis / Ich habe gebrochen / du haft gebrochen/ cr hat gebrochen. 
Vielweis / Wir haben gebrochen / jhr habet gebrochen] ſie haben gebrochen. 
Gantzvergangene Zeit. 

Einzelweis / Ich hatte gebrochen, du hatteſt gebrochen / er hatte gebrochen. 

Vielweis / Wir hatten gebrochen / jhr hattet gebrochen / ſie hatten gebrocht 
Kuͤuftige Zeit. 

Einzelweis Ich werde brechen / du wirfibrechen/ er wird brechen. 

Vielweis / Wir werden brechen / jhr werdet brechen) fie werden brechen. 


UI, Weiſe zu fuͤgen / Conjundivus Modus. 
Gegenmwertige Zeit. 
Einzelweis / Ich breche du brecheſt / erbreche. 
Vielweis / Wir brechen, ihr brechet / ſie brechen. 
Faſtvergangene Zeit, 
Einzelweis / Ich broͤche / du broͤcheß / er broͤcht. 
Vielweis / Wir broͤchen / jhr broͤchet ſie broͤchen. 
Einsetoco Ya abe acbrochen Du afigiroshen/erpatgebrodn 
inzelweis / abe gebrochen du haſi gebrochen / et hat gebrochen. 
Vielweis / Wir haben gebrochen / jhr gebro ſie haben gebroche. 
Gantzvergangene Zit. 
Einzelweis / Ich hette gebrochen/ dushetteft gebrochen / er hette gebrochen. 
Vielweis / Wir hetten gebrochen / jhr hetiei gebrochen / fi hetien gebrochẽ. 


* 
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— Künftigezeit. | 

. Eingeweis/ Ich wärde brechen / du wärdft brech en / er wurde brechen. 

Vieiweis / Wir würden brechen / jhr wůrdet brechen/ fie wurden brechen 
Oder auch / ich wurde gebrochen haben.) | 

* IV. Weiſe zu endigen, Infinitivus Modus, 

Gegenwertige Zeit / Brechen. 

—2 Gebrochen haben. 

Künftige Brechen werden. 

Das wirtende Mittelwort ift/ Partieipium adivum, 

Von gegenwertiger Zeit/ Brechend. 


2. merkung. 

Die Leidende Deutung ift uͤberag in den Zutſch eitwoͤr⸗ 
teren gleich / nemlich durch und Durch ſormirt von dem leidenden 
Ritteltworte/ welches albie it Gebtochen / mit rechrmeßger Vor⸗ 
und Benfügung des Hülftwortesstote folches leichtlich ausder Vor⸗ 


Beyfuͤg 
ſtellung der erſten gleichfliefſenden Zeitwand abzunehmen iſt / 
— — GE 


denn hierin / wie geſagt / in allen eine richtige Gleich 
(Conjugatio Verbipaflivi esdem modo tam ĩn anomalis quam analogis ubig; forma- 


tur, de qua di&um fuprä inregula 14. hujus Capitis.) 
Dorftellung des ungleichflieſſenden 
Zeitwortes 
Rom. 
Wirkende Deutung. 
1. Weiſe zu gebieten. 
Gegenwertige Zeit. 
Komm’ Kommer. 
U. Weiſe anzuzeigen. 
Gegenwertige Zeit. 
Cecc Mi Ein» 
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€ A tn item ob komſt / er kommt. 

Viclweis/ Bir kommen hr kommeet / ſie kommen. "u | 
Faſtvergangene Zeit. —— | 

Eine (weis kam / du kameſt I er kant J 





—* — r kamet / ſie kamen. 
ergangene Zeit. 
Einzelweis ch bin gekommen / dů biſt gekommen / et — 
Vielweis / Wir ſeyn & ekommen / ihr ſeyd gekommen / ſie find geanc 
antzvergangene Zeit. 
Einzelweis / Ich war gefommen/ du ware gekommen / er war gekommen. 
Dieiweis / Wir waren gekommen / jhr waret gekommen / ſie waren gekom̃en. 
Kuͤnftige Zeit. 
Einzelweis / Ich werde kommen / du wirft Formen] er wird kommen. 
Dielweis / Wir werden kommen / hr werdet kommen / ſie werden kommen. 
| er 111. Weife zufügen. n', 
| Gegenwertige Zeit. — J 
Sohelwih Jh komme / du kommeſt / er komme. 
Dielweilweis | Wir fommen pr kommet / ſie kommen. 


Faſtvergangene Zeit. 4 
Einzelweis & kaͤme / du kaͤmeſt / er kaͤme. 
Vielweis /Wir kaͤmen / iht kaͤmet / ſie kämen. 
Vergangene Zeit. 


Einzelwei En ſey gefommen/ du fenft gekommen / er ſey getommen. 

Dielweis / Wir feyn gefommen/ihr ſeyd gekommen / ſie ſeyn gekommen. 
Gantzvergangene Zeit. 

Eingelweis / Ich were gekommen / du wereſt gekommen / er were gekommen. 

Vielweis / ir weren gekommen / jhr weret gekommen / ſie weren gekom̃en. 


Kuͤnftige Zeit. 
Ei — kommen We — ſeyn / du wurdeſt kommen 
oder gekommen ſeyn / e wuͤrde kommen oder ocommen Non 
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Vielweis / Wir wärden kommen oder gekommen fenn/ihr würdet kom⸗ 


men oder gekommen fennifie würden fommen odergefommen ſeyn. 
I IV, Weiſte zuendigen. 
Gegenwertige Zeit) Kommen. 
Vargangene / Gekommen ſeyn. 
Kanftig egeg· Kommen werden. 
2, Das wirkende Mittelwort ifte 
Don gegenorttiger Zeit, Kommend, 


zT, 


Es ſind etzliche Zeitwoͤrter / welche in jhren vergangenen Zeiten 
an ftat des Huͤlfwortes ich habe / vor ſich nehmen das Huͤlſwort 


ich bin / wie in vorhergehender Zeitwandelung iſt zu fehen. Es ſind 
aber dieſe / welche keine leidende Deutung haben koͤnnen / und iſt ſolches 
leichtlich aus dem natürlichen Verſtande und Deutungs Laute zu⸗ 
vernehmen. Als da find folgende: 

u bin Komm / ich bin gefi den 

Gear Din gan. Ei/ıh um gpfa, Sur Same 

Ecq bdis gegaugen. Scheid / Ich bin gefchleen. bin zelegen. Lauf / ich bin 
| rs A bin geſtlegen. Zeuch / ich bin gezogen. Fallı tch bin gefallen. 
** ich bin gefahren. Wachs; ich bin gewachſen. 

Quandoquidem omnia petfecta præterita paſſiva lormantur per ich din / ich Bin gehoͤret / 





2 


Be". | 7 geliebet / c certum eſt, ea verba omnia, quæ ſunt altiva, femper formare 


perfectum activum per ich habe / proprer neceſſitatem diferiminis: Neutra ausem, 
Asa pafivisearent, formant perrectum per ich bin / quod notandum,) 


Etzliche Zeitwoͤrter / welche nicht haben Die Bebietungsmweiit/ 
Modum Imperativum; behalt en jhren einſilbigen Stam̃ in der weiſt 
Modo Indicativo, als: Ich kan / ich mag / ich tahr / ich 

—7 tech folk; ich muß / ich darf / fasmihi efsfchtaug. Und dieſe haben 
inibree Fageweiſe Modo cönjun&ivo; ihtimne/ichmögevichitübre/ 
khwößle/ ih olle / ich muͤſſe / ich duͤrffe Ich füge» | er 





* 


— 


— als x geſchrieben / gekommen / gefchlagen. 
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X 





3 er > \ die Anzelgung ch | 
—A— td) bee. AT Sara It * 
geſchrieben werde; aber ſolches gibt in dem / da es unrecht 2 Es wer 
„ben aber —— weis/ ich weis. Biß/ ich bin / u. ſt die weiſe anzuzeigen 
aſuͤbig i/ de — vid. ſupra pag,208,) 
——8 —* „’ 
f ffende ng wörter machen jhr vergang gen X 
18: Gel Mieberr gelobe:/gehöretii. 7 
fli flenden aber machen jhr vergange 

























fehr wol zu merken ıftı denn man daher diegange Zei 

fen fan, alld bon dem vergangenen Mittelworte alle 
zeiten i — ri Au 

fungformirt wird wieoben gefagt und zu feben ift. 

(Singul iter —— Alla Werba.tnalege formare Participium fuumP. 

— ritun aim et/ur: et/gelieber/gelober: Verba Anomala autet 


ha — ma utem formar totum Genus lafııyum, ur & tempor Eu Ä 
——— * oincidit enim ubique, fed flexio verbi auxiliaris appofit \ ue & Ge 
aus & Tempus indicat. fitur ex paradigmatibus fatis apparcı: Er ic ex termit 
Fo ge articipii Pr&teriti, an definat in er/vel in en / ſtatim colligitur, 
— anicum fit Anomalum vel Analogum, quia omnia Analoge 
z & Anoragli habent en/ut jam et didum, Notatu autem dig 
minis certitudinem, 
Es werden aber inden ungleichflieffenden etwa ausgenommen fo Sum 
—— T machen als : Gewant / oder gewendet /get rauff 
beduͤrft / gekocht / vermocht / gebracht / gedacht / gewolt / geſolt / ant / gekunt / get 
gewuſt / gemuſt / jc. Scdädeo hoc ſit, quia in his verbis u regulari 
tatiox.) 
24. | 
Alle Zeitwörter formiren jhr vergangenes SRittetwert mit 
gung des Woͤrtleins ge als: Beliebet/ gelefen/ geichlagen, 1. 
usgenomenalle dieſelbige / welche gedoppelt werden von Be / ent / 
er / ver / zer / als: Beweiſen / ich habe bewieſen / und nicht begewi 
Verzehren / ich habe verzehret / und nicht vergezehret. Ich bin ent, 
gangen/ ich habe erlanget / zerſchlagen / ic. ” 
> (Omnia 
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(Omnia Verba formant tempus preteritum & participium præterĩtum preponendo 
voculam ge: excipiuntur aurem omnia Verba per prapofitiones infeparabiles Be/ 
emt/ er/ver/ger/ compoſita, quæ ſemper infeparabiles has voculas prafixas retinent, 
& ge non admittunt.) 


25. 
| Etzliche Zeitmörter leiden zweyfache formirung / daſelbſt zu wiſ⸗ 
ſen / daß die gleichflieſſende Die richtigſte und gebräuchlichfte eh / als: 
Sch ichenkereumd ſchankte: Ich ſchmekkete und ſchmatkte Ich trek⸗ 
eund traktte: defkete und dakkte: geſchenkt und geſchankt: Jejuͤkket 
und 2 undgedruftt: geftellet und geſtallt: ich ſtellete 
und ſtallte: gerennet und gerant:gebrennet und gebrant :getrennee 

— 2 Ioein conjugarionemn änrendumsdämictis, regulstisindei 
<rbum alıquo uplicem conju nem IiRterduma IMAILEIE, rcguläarıs ectio 

Fe — —— u : 


26, 

Bneglichen Zeitwoͤrteren wird gedachtes Wörtlein ge zuwei⸗ 
len ausgelaflen/ ((onderlich in Reimen) welches zu merfennicht aber 
allezeitzutuhn ſeyn muͤchte / als: geflen/ für: gegeften/ gangen / für: 

egangen / kommen / fuͤr: gekommen. Alſo ſagt man auch in einer 

ede gar recht / muͤſſen / wollen / ſollen / duͤrffen / koͤnnen / mögen, für: 
möge, eſolt / geduͤrft / gekont / gemocht / als: ich habe dir 
—— Hr: id) habe gewolt dir ſchreiben: du haft dieſes ver» 
richten follen/ für : du haſt gefolt diefes verzichten. 
per Verba voculam ge in Pi * —— uſus non abhorret, obfer- 
andum tamen pouus, quam imitandum, 


27% 

Die gedoppelten Zeitwoͤrter muͤſſen in jhrer gegenmertigen und 
aftvergangenen Zeit geicihlct/ und Das doppelende Vorwort nach 
eferzet werden / als auslegen’ abichreiben/ mitlauffen / zuſagen / c. 

ch lege aus / ich ſchreibe ab / ich lauffe mit / ich ſage zu / ich legete aus / 
ſchrieb ab / ich lieff mit / ich ſagte gun. 

(Compofita verba in temporibus præſenti & Imperſecto ſegregant fe ab illa ipfa præ· 

pofitione compofirionem caufante, & fir ex prepofitione poftpofirio: Abbredhen/ 


ich breche ab ich brach ab) & non ich abbreche, vide tamen mox fequentem exceptio- 
acm fecundam, ) Dodd Die 


> 


De en — > 
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So egn Bommengu Pferde anygeben aber zog au of mie Suutuu 
* ae: ent ie 3 TiE2 5 
u) „Pen “ul rar .D Y 
Uno | —* Kummer ein / Opit. Pſal. 71-' NW —— TR 
Das Unbill die Warheit reiſſen mir das Maul auf . —* Rt; AN L 
Allhie werden aber ausgenommen ·/· 
. Alte Zeitwörter /welche gedoppelt werden Durch dieſe abs 
derliche Vor woͤrter / Be/ er / ent / ver / zer / denn Diefelbe bleiben 
überall unzerteihlet / und behalten hr Vorwort in jſhrer uatuͤrlichen 
Stelle / als: Betruͤben erwiſchen / eutlauffen / vergehen / zerſchlagen / 
ich betruͤbe / du erwiſcheſt / er entlaufft / wir vergehen / ihr zer ſchlaget. 
Exeipe verba compoſita per præpoſitiones infeparabiles, illæ enim locum ſuum pre · 
ſxum femper ſervant, & ſunt Be / ent / er / ver / 3er/2c) aaa 
2, Auch wañ dem Zeitwworte wird vorgeſetzet / wenn / ſodaf⸗/ 
der / bleibet es gleichfals unzerteihlet. re... 
i Si in contextu pracedit (zparatiohzc lo foler: 
| ‘ Ich breche * d — — * J * — * 
A Ya Bien } 
vi ‚ 28. J * sn J — 


Die Gerundia und Supina find in Tei er 
lich nicht / fondern «8 wird an derer flat Das Gr Zu / an die 
Weite zuendigen gefert / Davon vorher Reg. 16: gefagk ifF. "Modus 
Optativus and Potentialis, wird durch die Wörter/ | enals / 
da / daß / auf daß / wolt Gott / mit / von etc. in Teutſcher Sprache 
ausgeredt / davon in der Wortfügung mit mehren. Alo wird auch 
in der Weiſe zugebieten / die künftige Zeit und die anderrn Perfonet 
ausgefprochen, durch ſollen / laſſen / muſſen / mit gehörige Bevftt 
ung des Zeitwortes —E 
hr 79. > he i * 
Gar wol iſt dieſes zumerken / daß die Weiſe zuendigen in Teut · 
ſcher Sprache kan allemahl fuͤr em Nennwort gebrauchet werden / 
cutweder wenn kein Nennwort von gleicher Deutung verhanden / 
17 = 
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oder wenn das verhandene ſich nicht füglich wil gebrauchen laſſen. 
Es find aber alsdenn dieſe Wörter unbenahmtes Sefchicchtes und 
unwandelbar / nur dag die Geſchlechtsendung an ſich nimt den Buch. 


flab s. Es gibt dieſes in gebundener und ungebundener Rede groß 
Ln Vorteihl dem / der es recht wird beobachten: Zu beſſerem Nach⸗ 
aichte wil ich mit etzlichen Exempelen ſolches vor Augen ſtellen. 


(InfinicivusModus verbi non fine fignificandi aptitudine naturam nominis induie, 
Fir nentrius generis & manct indeclinabile, nifi quod Genitivus fingularis adſciſcat 
8/ ut ex ſequentibus cxemplis apparet.) 


Bebürften nicht viel Schimpfzinmerens/ Stoppens und hlagens, Avcnt: 
Ders fragens ſchaͤmet / der ſchaͤmet fichdes lernens / pr. * 
Die Obrigfeirhatdas Heiſſen und Verbieten / 
Die Bürger das Tuhn und laſſen / Mev. lib. 1. pag. 27. 
Beſchimpfens wuͤrdig tft, 
Er kau viel nehmens und lauter verheiſſens / Luth. 
Steffen gerabten. 
em gang und gat entſchloſſenem Gemuͤhte / iſt nichts Herbrieslichers als viel raht⸗ 
/ 


arc. 

Solches iſt nicht meines Tuhns / Luth. 

Bu Hofe iſt viel Handreichens und wenig Hertzens / pr. 

J rſtige u in Bene, nn ti 

inen ungeordneten freyen Menfchen kenuet man an feinem untugendhaften Ausbruch 5 
aber die gerechten freyen ben an jhrem demuͤtigen ſchweigen / und fich zu⸗ 
leiden und es Gotte befehlen. Taul. 

Sich des Hinterʒie befahren / Nachdenkens worüber haben. 

Einen Rechts handel anfangen, das iſt / dem Hergen Lihrfach geben zum Seuftzen / ben 
Augen are! den Füffen zum gehen / der Zungen zum Alagen/ den Haͤn⸗ 
ben zum Beldausgeben/ dem Leibe zu Arbeiten. as erg 

Nur Einrahtens und nicht fchlteffens halber fein Bedenkeneröfnen non decifivum, 
fed rantum confultivum vorum habere. fr.v. H.p. 132- 

‚Die Alma GOttes um Verlethung des fieglichen Öbfiegens anruffen / R.A. 
Bir find’des Erbietens / des Vorhabens/zc. 

Mer faule Brund diefes Plauderns / Luth. 

Zeog iſt mein Stolg/ jhr Zuͤrnen ift mein Lachen/Turh: 

Durch ein übeles verſehen / 

8 Zeiden machet feinen Martirer / ſondern bie rechte Uhrſache des Ceidens / Luthk. 
Das Seiſten und Einreiten. vid, Nov. Aug. part.a. con,a2, CZeiſtensrecht. 
Ein fol) ernftes Eiuſehen hiebey gebrauchen/ 

x Er iſt redlichen/ehrlichen Herlommens und Verhaltens. 


© Mittel und des G koͤmmet von GOtt. 
Aittel und Huͤlfe des Geſundmachens / rn O4 


578 


Lie. I Car.XIV. Don dem Zeitworte/ 


Des ungehorſamen Anffenblerbens halber. ta | 
Apres Widerfechtens ungeacht / Ca· 1.10 4. | 
Sol ſich des rk eachel 

ten / J 
Von Zeit des —— bat das Weib ein ſtillſchweigend Unterpfand in 6 Ma 

nes Güteren. 


„Durch Atmwegfommen und Verlierung der Pfaude / verleurt der Gläubiger er 


Recht nicht. 


eine Foderungen und wirkliches Darle cheiui & I. 28, 
Be Ei des Äbereilens beſchweren. u * eb 


Mar von foldiem Vorhaben mit Zuräfffegung alles Warnens / vermahnens / er⸗ 
innerens und ee N abzubringen/adt, 
ein weiteres Bedenken ziehen Pr 
urch bilfameßiges abhelfen —* ſchaffen / 
Wie — behelf müffen —— Sachen hahben / Io ſie ben luͤgen 
u einer luͤgen / daß ſie det War & aber Kt plegene 
— —Se x Haut noch gut —8 — * 
Btel Aufſehens haben / 
Das Iindeihen/ ungebeihen; atrophia. 
„Mit. ken in acht haben. F 
— — tg ſeyn / Opit. Hülle 
Ein Knalen und Braufen, gleichfam eines aufkochenden Waſſeree. 


Er ralia ee ar BI AG 


olgen alſo 


nach Ordnung der Buchſtaben / —— 
flieffenden Zeitwörter/dabey zumer ken / daß. 


— 


2 


G. die wertige / Prefens) > 
x die fa a e Zeit CImperfetum.) 
in F Die faſtver gangene Zeit in der Fuͤgeweiſe / em perfeäi 


tempus modiconjundtivi.) 


SM. aberdas leidende Mittelwort / Participium PAtiühige, ans 


deute / wornach vermögegetahner Anleitung / die Zeitwandelungen 
zuerkennen iyn. 

(Sequunturjamjuxta feriem Alphabeticam omnia Verba Anomala, addita flexionis 

indicio, unde sora sonjugario facile elucelät: cxplicata ſimul ſunt Verbaälfa Ano- 

2 rs, B &  mala 


— 











— latioẽ & —* ita ut. 0 

oflit, G. indicat p Ban 

r — J iR, nen ) kr 

| t / Balfenvcoguere — | 
6. 36 bafke/ du Beffefl/er — saftn ee 


2 sch buch / du bucheſt / er Buch, —— 
in Ich —————— Gebacken. 


erfeätum tempus — — apponiturt, tunc 
o Indicarivi, quod notandum.) 
Bedarff / SedarffenSedürffen/ indigere, avoir 
35 bedarffeftyer bedasffywir be bedürfen... 2 
5. 









bedurffte du bedurffteſt / er. bedmffee. -— 
ch beduuffte / du bedůrffteſt ec. DW | 
2 Befihl/ Behſehlen / man⸗ te, praciperc, — 


©. 2 du beſihleſt / er befühlt, wi wir Befehlen. 







3. 38 u befo leſt / er b /wir befohl 
RE fe bu bei Ha | RN — 
Aigen leiffen/diligentiam 
ibere, encee 
©. ia re er 
3: Em du befliſſeſt / t oc LE: Bel * 
Wr REN der Regul / we doß alle Zeit · 





a der auch Befinn, wi 

ter / welche — formirt werden / gleichflieſſend ſeyen. 
Beginn Beginnen / incipere, commancer. 

nei du beginneft / er beginnet oder beginnt, 


begin | 
385 3 chan und begunte? du begunteſt erbrgunumd begmt: 
—— M. Begunnen und begonnen. 


— 
Beiſſen / mordere, motdiieh ; 


| b 
ne I m. Sebiſte. OR En 









* Baer. 


120 Lm.1l. car. XIV. Untleichflieffende Zeit worte/ 


Beſchenk / Beſchenken / muneribus honorare. 
©. Ich beſchenke / du beſchenkeß. 
F. Ja beſchank und beſchenkte / du beſchankeſt und beſch enkeſt. 
SDR. Beſchenket / interdum beſchunken. 


Bo Beſinnen / —— Penſitare, 





©. Schefinne du beſinneſt 330 Sefannefi/erbefann. 

3.08. Befbnne Au bein 1er befünne. M. Beſonnen / unbeſoñen. 
Betrug! Betriegen/ Decipere, Tromper.., 

G. Ich betriege/ du betreugft / er — wirberriegen. | 

3. Ich betrog / du betrogeſt / er betrog. - BEE 

8. in. Ychbetröger. M. Betrogen. er 5 


Beugf Beugeni Biegen ectere, curvare⸗ — 


©. Ich beuge oder biege/ du beugſt / er beugt. 3. Ich —* 
bog. 3. ing: Ich Boͤge du — boͤge. SM. Gedogtn · Fr 


Beut / Dieten.: £ J 6 — he nA A j 3 
— tu liceris was benteft Pu 
raufs rövocatione certare, biet 2 
en Sag p 7— & —* RER Spid. Lipari, ette 


G. Ich biete / du beuiſt / er beut / wir — 4 ea m 
3. Ich bot / du boteß / er bot. * 2 
8. in F. Ich boͤte / du boͤteſt / er boͤte. We. Geboten. 

Beweiß / Beweiſen / probare, prcare⸗ 


prouver. mo 


.Ich beweiſe / du beweiſeſt / er beweiſet. 


8. I bewices / du bewicſeſt / er bewies / wir bewieſen. M. Bann. 
Bind / Binden / ligare, lier. | 

G. Ich Binde / du bindeſt / er binden, 3 

F. Ich band / du bundeſt / er band. > 


Fin 3. Yh bünde/dubundefi/er bände, Air bänden Boden, 





Lem, 11, CaB, XIV. -" '  Verba Anomala, 481 


Birg /  — Bergen/celare, cacher. u 3 
53 — birgſt er birgt / wir — 


IH barg / du batgeſ / er 
d- in Ehen bůrge / du Ba: er bähgee... SD. Basen 


Geborget / id ct, muruo quod ſumptum eh.) 
Bitt / zn) Bat re > D- pplicare, 


©. "ich bitte / du bitteſt / er bittet N bat / du bateſt / er bat, 
3. in g. sch beie / du beteſt / er beter. M. Gebeten. 
Birſt / Berſten/ difrumpi,creuer. 
S.Ig berfie / du birſteſt / oder birſt / er birſt / wir berſten/ 
3. Ich barſt / du borſieſt / er borſt / wir borficn. 
F. in F. Ich borſte / du boͤrſteſt / er boͤſſtt. M. Geborfien. 
Blas / Blaſen / Aare, ſuffler. 
G. Ich blaſe / du blaͤſeſt / er blaͤſet / wir blaſen. 
8. SM blies/du blieſeſt / er bliis. SM. Geblafen, 


(Blas / ſta, blaß / pallidus.) 
Bleib / Bleiben/immorari, tarder. item 


dürare, Durex: 
& Yes bleibe, du bleibeſt / er bleibet. 
i zn blieb... M.. Gehfichen, 


3 3b | 
. ‚Braten affare, roßir, 


— beeteſt bret / wir braten. 
— ristef/ee briet. M. Gebraten. 


Brich SBrechen /ſtangere, rompre 9 
X ch breche / du bricht Bricht /wir brechen. ‚ 
5 brach / du brachfly er brach 
in 3.3 * / = —— Woltgott / doß ſie erſt die ie; 


Bring) 


e 













%; u. 
"982 Lin.11, Car. xiv-· Ungteicflifinde Scenuprter: | 
Bring / Bringen / Be: — 2* 
ch bringe dus bringeſt / er bringet. brachte / du 
— F. ing. ch bregte / du sth Sn 
Darf/ Dürfen) audere, ofen, 


4 Ich * du darfeſt / er darf / wir dürfen. 
3. Jh durfte du durfte / er durfte. | 
3. in F. fie / du duͤrfteſt. M. Geduͤrft und di | 


Div Deihen / (Sedeihen) ouneeiänaugeri 2 
G. Eh Bet. 8, a Dichydu Du Dir Die, die 
ie en — * x 


gehn folchen Erandegedichen/Ca. 2.11.25.) — * 
Denk / Denten / meminiſſe, penſet 

G. * enfe/du denkeſt. F. Ich dachte / du dacht 
g ing. ee dachteſt / er dachte, . M. Gedarkt 
... Dreichen/triturare; battre je bled. 


©. ch drefcher a: driſcheſt / er drifcher/ wir tea 
Ich draſch oder droſch / du draſcheſt / er drafi 
z, in 3: Ich droͤſche / du öfhef/er droͤſche. De une 
Dring / Drengen / premere, cogete, pr 


G. Ich m. dringeſt / item Ich drenge/bubrengefga" F 


r dringen und wir drengen. 
3.35 dr dee drang. Wir drungen jjhr drunget / ſie drungen · 


















20 


8. in F. Ich Druͤnge. M. Gedrungen. KA 
Entbeut/ Entbietensannunciare,annoncer, t 
G. Ich entbiete / du entheutſt / er enebeut. Wir entbieten. 


8. Ja enhor/duentborefl/er entbot. F. in J. Ich entboͤte. M Enter. 









n 5 2 . 


 Im.Il Chr.) Merba Anomala⸗ — 583 
Entgilt/ Entgelten/pznam vel mulctam päti, 


— porter la peine de quelque mefchef, 

G. 9 entgelte / du entgilteſt / er entgilt / wir entgelten. 

J. Sch entgalt/du entgolteſt / er entgolt / wir entgalten. 

d.in $. Ich entguͤlte. M. Entgolten. 
Entgleit / Entgleiten/evadere, eſchapper. 


G. en entgleite / du entgleiteſt / er entgleitet, 
3. Ich entgliet / du entgltteſt / er entgliet/ec. M. Entglitten. 


Entſpreuß / Entſprieſſen / initium ſumere, prendre 


fon commancement, 


G. J entſpriſſe / du entſpreuſſeſt / er entſpreuſt / wir entſpriſſen. 
os / du entſproſſet / er entſpros. 
ing. Ich entſproͤſſe. M. Eñtſproſſen. 
N: Erkles / Erfiefen. eligere, choiſit. 
G. Ich erkieſe / du erkieſeſt / er erkieſet. 
8. Sch erkohr / du erkohreſt / er erkohr. 
F. in g. Ich erkohre. SD. Erfohren. 


(Legirur etiam erffefet, vid.Goldaft. 2, Theil der Reichſatz. p.1. in articulis Caroli M.) 
Erraht / Errahten / divinari, deviner, 
©, Ichh err ahte / du erraͤhteſt / er erraͤhtet / Wir errahten. 
F. Ich erriht / du errihteſt / er erriht. M. Erxrahten. 
Erſchrikk / Erſchrekken / perterrere, Eſpouvanter. 

©. Ich erſchrekke / du erſchrekkeſt. F. Ich erſchrakk. 
ging, Ich erſchrekte und erſchroͤkte. M. Erſchrokken. 

Erwerb / Erwerben / acquirere, acquerir. 
®, Ich erwerbe / du erwirbeſt / er erwirbet / Wir erwerben. 
3: ch — erworbeſt und erwarbeſt / er erwarb und erworb / Wir 


Fang, Shemärse. - M.Erwers — 
nF, erwärbe. - ‚ en. 
; — Eee Erweis / 


M — 


984 Lie. II. Cap. NV. ungleichflie ſſende Zeitworte/ 
Erweis / Erweiſen / Demonftrare; Demonitter. 
G. Ich erweiſe / du erweiſeſt. F. Ich erwies / du erwieſeſt. M. Erwieſen. 
Erſchall / Erſchallen / patefieri, eſtre deſcouuert, 


reſonare, retentir. 
erſchalle. F. ich erſcholl. F. in F. ich erſch 
@ Sogktan. Siämtset. ind: 16 rk aAnapa 
Fahr / Fahren / vehi, tendere, aller A bateau. 
©. Ich fahre / du faͤhreß / er faͤhret / wir fahren, 
3. Fchfuhr, du fuhrch/ «x fuhr. 
Sing. chführe/duführ. SM. Gefahren, 
Fall / Fallen / cadere, tomber. 
Ich falle / du faͤllſt / er faͤllt wir fallen. 
ch ſiel / du fieleſt / er ffiel. SM. Gefallen. 
Befallen / ich befalle / ich befiel / befallen und befaͤllet. Das Getwand iſt mit Staub be⸗ 
fallen. Hat ſeinen nechſten Schwertmagẽ mit dem Heergeraͤhte befaͤlet. .a. I.14.26. 
Fang / Fangen / capere, prendre. 
G. Ich fange / du fengeſt / er fengt / wir fangen. 
F. Ich fieng / du flenget / er fiing. MGefangen. 
G. 
F 


G 
F. 


Fecht und Ficht / Fechten / dimicare, combatre, 
Ich fechte/ du fich teſt und fechteſt / er ficht und fechtet wirfechten, 
Ich fochte / du fochieſt / er ſochte / wir fochten. 
F. in g . Ich fochte und fůͤchte. MR, Gefochten. 
Find / Finden / Invenire, trouver, 
G. Sch finde du findeſt / er findet. F. Id fand/ du ſundeſt / er fand/wis 
funden. $.ing. ich fuͤnde du fündefl, SM. Gefunden, 
a a ; Fliegen / volare, voler, 
Ich fuͤege / du fleugſt / er fleugt. 8. ih flog du flogeſt er 
Sing. Ich ſöͤge / du ftͤgeſi. M . Geflogen. run 





lm Car. XIV. Verbo Anomale: : | gg 
« a und Slich. Slichensfugerc, s’ enfuir, - 
iehe / du —* —* flieheſt / er fleucht und flichet. 
N ohe / du flohen. Wir flohen. — 
ich floͤhe. M. Geflohen. 
bi — — Fluere, couler, I 
eſſe / du fleuſt / er fleuſt wir flieſſen. F. ich flo e 
ing, IM —— } — & fooß / du oſſeh / r fos. 
Flicht / nn tricare, entrelacer. 
©. Ich flechte / du flichſi / er flicht / wir flechten. 
N flochte / du flochteßt / er flochte / wir flochten. 
ng. ich floͤchte. AR. Geflochten. 
Frei © Freien / ducere uxorem, femarier. 
G. cihe / du freihe ichfreibete und friche. 
833 a . hoc ni vid.Cluv.1.1.p. 237. 
/ Frieren / congelarc, avoir froid. 
G. Ich iae/ du freurſt / er freurt / wir frieren. 
8. Ich — froreſt / er ſror. F. in F. ichfrosre. M. Gefroren. 
Freſſen / vorare, engloutit. 
RN. du friſſeſt / er friſſet / wir freſſen. 
38 haprdufrafehverfrapy S-inf.ih fräfe. Mogehreſſen. 
Gebehr / Gebehren / parere, enfanter. 
G. 32 gebehre / du gebehreſt und gebihreſt / er gebehrt und gebihrt. 
gebahr / du gebahreſt / er gebahr. F. in f ich geboͤhr. I. geboren, 
Geh / Gehen / Ire, aller. 
G. 7 —— F. ich gieng/dugiengeß/ er gieng. 


Being) Gelingen / bene ſuccedere, fucceder Abien, 
©, Ich gelinge / du gelingeſt / F. ee gelang/dugelungefl/ce gelang. 
> wi Ds 


d: 
Hi 


4 








185 In. 11. Cangv. Ungleichflieffenbe Zeicworte / 
Wir gelungen. F. in. Geluͤnge. Ach daß es dißmal geluͤnge. 
M. Selungen. 






Geneuß / Genieſſen / frui, jouir. di % 
G. Ich genieſſe / du geneufleft / er geneuf. Wir genieſſen. — ° 
8. Ich genoß / du fh genoß. u 
F. in F. Ich genoͤſſe / r. Me Genoffen, 2 ® 
&. Esad ——— fieri,fe 3 ðe advi — * 
geſchichet Es geſchach. in & 
SM. Geſchehen. Pr: 8 F — en 7 
Geuß / — konate, Aa MR 


©. Ich gieffe dir geuſſeſt er geuſt / wir gieſen 
8 I goß / du goſſeß / er goß ¶ Kin g .· ich goſe — 
Gewinn / Sepmnnen uera ri taignet. —— 
5 false — BE. 
gewan / gewunn er gewan / * 
F. in F. Ich gewänne. AR. ewc | OR Mr 
Cr - Gebehrdure, dönnkkl! 
©. Ich gebe / du gibſt / er giebt / wir geben. F. 
| gad / wir gaben, 8. in Ro) gäbe. —* 


ze — — 
Bil, Gedlten / haberi, & 1ar ! ea 


©. Ich gelte / du gilteſt / er ie gelten 

2 Ich galt: ra reg 
in $- Ich gälte- M * I: 
Gleit / Bleiten/labi,gliffer. en 


©. Ich gleite du gleiteſt / er gleitet. F. Ich art 

M. Geglitten. 
Grab / Graben! fodere; fouir la terre 
®, N arabe/digräbefi/ er gräbet, Wir graben. 
























Rh Eat RN icgferba Anomale. 367 
3. Sch grub du — grubi F.in F. Ich gruͤbe. M. Gegraben. 


Greiff / Greiffen / corrippere, gripper. 
Sch eiſſe / du greiffeſt er greifft. F Ich grieff du grieffeſt / er grieff. 
DM. Gegriffen. 

Hab / Haben / habere, avoir. 


G. be/du h at. Wir haben: ttelduhat 
PN Fin - kette — aaa 


Halt Halten / tenere, tenir. 
G. Ich halte / du helteſt / er helt. er halten. 
$. Ich hielt / du hielteſt / er hielt. M „gehalten. 
Ha Hauen / ſecare, hacher. 
G. Ich haue / du haueſt / er Hauer. Wir hauen. 
3. Ih hieb | du hiebeſt. MR. gehauen. 
Heb / Heben / attollere, eslever. 
©. Ithh hebe / du hebeſt / er hebet. F Ich bub du 
3.in F ich hi be. Me. geboben und — 






hub. 





Heiſch / Heiſchen / petere, requerir. 
8 Ich — heiſcheſt. 5. Ich hieſch / du hie top er 


Hi ß Heiſſen / mandare. BRRCh. L. Be Ei 
0.56 El heiſſeſt / er heiſſet. FIch hieß du hieſſeſt. 


Heng / — tziea de, 
©- Ich henge / duhen 7er beugt ing) (ohn Od hingeſt / 
er hing, sind binge. M. ge Bar : | * 
au Jiuware; («counir.“ * J 
6.1J /d yer hilft. dv alf } 
— Far 


a ln * 
Ze Te 


—ñ— — — — — m — zen ra — 
⸗ — * > w 
’ \ ‘ | 
. f} .\ al - j 


sg In. M. Can xiv. Una Refrde Betun 
Jag — gen/venasi,chaflen 9 mu 9, 


©. Sch jage / du jageſi oder eaft/er faget und jdgt. — 
3. Seh jugydujugeft erjug/mir geh, 3 an 8 F 


Ißl Eſſen / cibum capere, manger. 
©. Iche TA en. 
‚ Sind M gegeſſen oder FJ 

es / Kieſen/ clgete, eslite. 





G. ch Kieſe / du kieſeſt / er kieſet. Sich reif ich röher. Dar 
Kenn Kennen) nofcere; cogkoiktte, . — 

G. Ich kenne / du kenneſ / er kennet. F. ich kante / du kanteſt erk 

8. 8* f. ish kennete oder kennete. M € ant, * * 
Kling / Klingen / fonare, tinter. * 


©. Ich klinge / du klingeſt / erklingen Fich fl outer 
—— F. in f. ich klunge. Sy geflunge. et, 






Kneiff / —* en/vellicare, pincer. °*, % 

G. Ich kneiffe / du leiffeſ / kneifft. Feich kniff / du Mmiffeſt / As ni 
M. geknifſen. e —** 

Konmenywenirc,ven rg 114 9 


* Aommeß oder ko nmfier Pomimet. * 
3. RrY / du Bamef/er kam. 3. in 3.ichkäme, Ms gekommen. Talk 


Können/pofle, pouuois, Er 
G. Ich kan / du fanftler fan. Wir können. wii "rn 
F ich funte/du kunteſt / er kunte. 5. in 3. ich fünte und Az — 
SR. gekunt / unterweilen koͤnnen. J 
Kreuch / Kriechen / ſerpere, ramper. " rd 
G. Ich krieche / du kreuchſt / er kreucht wir Fricchen. * 
3. ich kroch / du krocheſt / er kroch. Sin F. ich —* 
dh gekrochen. F ww p 
Wr 81 















Lu TE an — 535 — 
Id 9 * eier läffer. Wir fen, * 
ish lies du li Utz lies. M gelaflın. - 
Raul) in ern Lauffen / currere, courir, 


©. 780 laͤuffſt/ er laͤufft Wir lauffen 
J.i 38 lauf —— WMgelauff 


a — 8. — 


— 













— er ww Fe : 
ch liehe / du lieheſ / er liche. Mgelicht. — x 






—— or —E — 

aatun er N n Fr $. 

Bigenv' — — IE 

—** er LU 20 Be 

Einf — aß. SDR gelege ei 

Eeſen/ legere, — — ES 

i IB obe Zur | re 
im“ — F inf. ich laͤſe. gelefen. & TE 
1.7 Ri Ze 
Mary > I 


tn — ” > er — A A 


590 Lis. II. Cap, xiv. ' uUunglechflieſſende Zeitworte / 
Mahl / Mahlen waren ir ah, 
mahle / du mehleſt / er mehlet/ wirn „= — 

= a8 muhi / du mubleft/ er muhl. J inf; ihn ' 
Meid/ Meiden/ Subterfugere, Fuir, exitet· — 
Ich meide / du meideſt / en meidet⸗ — 
— nd mmeidete, Du miete fund meidetet/cr micb nd meidere/i 
- meideten/ ihr midiet und meidetet/ fie midten uñ meideten 
DM emittenund gemeidet. (ufiratius et Anomalum — 

a Miß / Meſſen / menſurare, meſurer. 

&. Ich meſſe / du miſſeſt / er miſſet. Sat weft * malte 

: 8. u a — * dr: 

n / cogi, falloir. Bet. © 
— G. Ich muß / du muſt / er niuß. F. Ich muſie / du muſteſt / * 

Ein . ichhmäfte. M. gemuft/umterweilen muͤſſen. rn 
— - Muͤgen und Mögen/pofle, pouvoi 
"IR... magſt / er mag. F ich möchte, 
—* I“ er mochte. 8. in.S ich hie und moͤchte. 
—— M. gemocht/gemächt und muͤgen. 


n enn Nennen / in dere nomen, —* 
Be * peller auicun. —— 


















D 


6. Ich nenne / du nenneſt / er nernet. F. ich na 
du nannteſt und nenneteſt. M. genannt und genen er 
. Nim / Nehmen / capere, prendre. 
G. Ich nehme / du nimſt / er nimt / wir nehmen * — 
F. Ich nam / du nameſt / er nam. F. in f. ich naͤhme. M. genommen. 
Neus / Nieſen / compoſitum eſt magis ufitatum, — 
geneus / genieſſen / ubi vide. ra 
feiffen,fiftulare, fleuter.. * — 


Pfeif 
93% — pffe 3-16prdu pffeer PT De soft 


D 
. 
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Preis / Preiſen / laudare, louer. 
©. Yhpreiferdu preiſeſt. F ich preiſete / du preiſeteſt/ und ich prics/ 
du prieſeſt. F. in Sich prieſe. M. gepreiſet und geprieſen. 
Quill / Quellen / fearurire, fourdre, 
Ich quelle / du quilleſt / er quillt / wir quellen. I Ich quall/ dur quol⸗ 
leſt / er quall / wir quollen. F. in f. ich quellete. M gequollen. 
Rahm / Rahmen / collimare, viſer. 
G. Ith rahme / du rahmeſt/ er rahmet und rahme . "TA rahmete und 
raͤhmete / du rahmeſt / und raͤhmteſt. M eh “ 
(Er räpmes eines Vogele/Sandr. lib. 2. ara) 
de „Päfticipia hec in £ exeuntia, Paskauft/magis a: a ana- 
* En — — c ———— 


mant, Anomalis ſunt appoſita. 


Raht / Nahlen / dare conſilium, conſeillet, 
kt, vaticinari, deviner. 


ch rahte / du raͤteſt / er raͤte / wir rahten. 
ch riet / du rieteſt / er riet. M. gerahten. — 
Rauff / —— und Reuffen / vellere, arracher. 
e/und rauffe / du raͤuffſt und rauffeſt / er reufft un 
—IAI uffſt en feſt/ er reufft und rauffet. 
Reech / Rechen/vindiäriftimere, fevenger, 
©. Ich reche / du recheſt M. gerochen. 
Reib / Reiben / terere, broger. | 
©. Ich reibe / du reibeſt / er reibet. F. ich rieb / du riebeſt / er rich. 
M gerichen, m. f 
Reiß / Reiſſen / rapere, ravir. 
G. Ich reiſſe / du reiſſeſt. F. ich riß / du riſſeſt / er riß. M. geriſſen. 
* Reit / 8 re an — 
reite / du rei ich ritt / Du ritteſſ. 6 
X ss j | ’ Sir Renn 


©. 
8. 


en 6 
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Renn | Rennen/curfitare, couris à cheval. 
G. Ich renne / du renneſt. S. ich rante und rennett / du ranteſt / er rante. 
SR. gerant und gerennet. 
Reuch / Riechen / olere, rendre un odeur. 
©. Ich rieche / du reuchſt / er reucht Wir riechen. 
Sich roch / du rocheſt / er roh. F. in S.ichröhe. M. gerochen. 
Ring / Ringen’ ludtari, luicter. 
©. Ich ringe / du ringeſt / er ringet. F · ich rang / du rungeſt / er rang. 
Wir rungen hr rungetet / ſie rungen· J. in f. ichrünge ML gerungen. 
Rinn / Rinnen / Auitare, deftillare degouter. 
&. "ch rinne du rinneſt. 3. ich ran / du runneſt cr ran. Wir runnen. 
Fu inf. ich rünne. SM. goronnen. 
| Ruff / Ruffen / vociferari Esier. 
GIch ruffe / du ruffſt. 8. ich tieff/ du rieffeß. F. in ſ. id rieſ. 
M. geruffen, 
Sauff / Sauffen / — comeſſari. 


G. Ich d 
F in u — er $ ; ich {off du ame 


Sau augen / ſugere tetter. 
a Er se tft regulariter.) 


©. Iqh fange, du ſaugeſt. 3. ich ſog / dir ſogef / ir fog' 
3. in f. ihföge- M. gefogen. — 
Schafft / Schaffen / Creare. —** 
©. ch ſchaffe —— 8 A ſchuff / du ve ſchuſſ 
$S.in 8. ich ſchuͤfte 3 vo 
Schaub - non pellere,poulfer. . 
G. Ich ſchaube du ſcheubeſt / er ſcheubet. 8. ich ſchob / du ſchobeſt / er ſchob. 
Sin 3, ich ſchoͤbe und Kane M. gehoben. — 









— — — 
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Scheid - Scheiden/fepararss (eparer. 
8 ſcheide / du ſcheideſt. Sich ſchied / du ſchie deſt SR — 


in / Scheinen / lucere, Reſplendit. 
©. 3 ſcheine / du ſcheineſt. F. ich ſchien/ du ſchieneſt. M. gefchienen 
Scher / Scheren / tondere, tondre. 


+ Ich ſchere / du ſchereſt. 3. eea⸗ ſchoreſt / er ſchor. 
inf. Ich ſchoͤre. SDR. geſchoren. | 
Schent / Schenken / munerare, faire prefent. it. 


ignofcere Pardonner. it. infundere vinum, verfer du vin. 
G. Ich ſchenke / du Da 3. ich ſchankte / und ſchunkte / du ſchankeſt 
und ſchunkeſt. M. geſchenkt / geſchunken. (Non ita uſitatum.) 
Scheiß / Scheiſſen/ — ventrem, 


faire fes affaires. 


— F Sa ſchiß/ du fehiffeft er ſchiß 


Schieb / Schieben / prottudere, bouler. 
G. Sch ſchiebe / du ſchieb eſt (inrerdum ſcheubeſt /) er ſchiebet und ſcheubet. 
42* bi ai er ſchob. F. inf. ich ſchoöbe / du ſchöbeff. 
o 
a Schieffenviaculari,tirer d’une 
harquebou 


uſe. 
chſchieſſe / duſcheuf / erſcheuf / wir hleſſen 
oß / du ſchoſſeſt. F. inf ich ſchoſſe. M. geſchoſſen. 
Schilt / Schelten / reprehendere, reprender. 
G. 3% ſchelte / du ſchilteſt / er ſchilt wir fchoften. F. ich ſchalt / du ſchal⸗ 
ieſt und ſchulteſt / er ſchalt F. inf. ich ſchuͤte. SM. geſcholten. 
Schlaff / Schlaffen / dormire, dormir. 
©. Ich ſchlaffe / duſchlaffeſt / er ſchlafft wir ſchlaffen. 


du fehl lieff. M. gefchlaffen. Ze 
* A ſch fie erſch — N geſchlaffen Eisen) 
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Schlag Schlagen / percutere, battre, 
&. Ich ſchlage / du ſchlaͤgſt / er ſchlaͤgt wir ſchlagen. 
| F ich ſchlug / du ſchlugef / er ſchlug. F.in f. ich ſchluͤge. M. geſchlagen. 
Schleich / Schleichen / ſerpere, ramper. 
G. Ich ſchleiche / du ſchleicheſt. F. ich ſchlich / du ſchlicheſt / er ſchlich 
geſchlichen. 
Schleiff / Schleiffen / acuere, eſmoudre. 
& Ichſchleiffe / du ſchleiffeſt / er ſchleiffet / 
3. Ichſchliff / du ſchliffeſt / er ſchliff SD. geſchliffen. 
Schleiß / Schleiſſen / terere, tiver, 
G. Ich FöleiR du ſchleiſſeſt. F. ich ſchliß / du ſchliſſeſt / er ſchliß. 
M. gefchtiffen. 
Schluß) Schlieffen/ claudere, fermer, 
©. Ich ſchlieſſe / du ſchleuſt / er ſchleuſt / wir fchliffen. 
3. Jh ſchloß / du ſchloſſeſt / er fchloß. M. geſchloſſen. 
Schmeiß / Schmeiſſen / projicere, jetter. 
G. Se SufrachteR. 5. ich ſchmiß / du ſchmuſſeſt / er ſchmiß. 
M geſchmiſſen. 
Schmilz / Schmelzen / liquere ſe fondre. 
(ſchmelzen liquefacere, (ft regular.) 
— ch ſchmelze / du ſchmiſzeſt / er ſchmilzet / wir ſchmelzen. 
F. ich ſchmalz du ſchmolzeſt und ſchmulzeſt / er ſchmalz. 
Sinf ich ſchmuͤtze. SM. geſchmolzen. 
(Variatur per omnes vocalos, ſchmalz / ſchmelzen / ſchmilzeſt / ſchmoljzeſt / ſchruteſt. 
Schneid / Schneiden! abfcindere, trencher⸗ 
©. Ichſchneide / du ſchneideſt F. ich ſchnitt / du ſchnitteſi. Meſqnittẽ. 
Schreib / Schreiben / ſeribere, eſctrire. 
&. Ich ſchreibe / du ſchreibeft. F. ich ſchricb / du ſchricbeſt. 
IM. gefihrigben. 


Schrey / 
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Schrey/ —— ——— — it 
®. —V — —— 8 ib fehrgeydu fehmet, er ſchrye. 


Seh & Stig/ Seihen / Seigen / colare, couler. 
©. Ich ſeihe / feiger du ſeiheft / ſeigeſt / er ſeihet / feiget. Rich ſeihete / ſei⸗ 
gete / du ſeiheteſt / ſeigeteſt ze. SDR. geſichen und geſigen. 
(If — colatus geſieget / victoria i impeirata eſt, ich Habe geſtgen / colavi Ich 
babegefiger / vitoriam adeptus ſum.) 


Schreit / Schreiten / tranfgredi, eniamber. 


tedu fchreit 
5 Br a RS geſchritten. 


Schweig / Schweigen / tacere, faire taire. 
G. Ich ſchweige / du ſchweigeſt. F. ich ſchwieg / du ſchwiegeſt. 
39 geſchwiegen. 


Schwer / Schweren / jurare, jurer. — 
+ 35 ſchwere / du ſchwereſt. F. ich Ko Puff 
sch ſchwuͤre. M. geſchworen · 
| will / Schwellen / in are, s’ — 
G. * ſchwelle / du ſchwillſt / er ſchwillt. Wir ſchwellen. 
3. ich ſchwall / du ee ſchwall. Bir ſchwollen. 
F. in 3. ich ſchwoͤlle. M. geſchwollen. 
Schwimm / Schwimmen / natare, Na ger. 
G. Ich ſchwimme / du ſchwimmeſt. ich ſchwamm / du ſchwummecſt / 
er ſchwammm Wir ſchwummen. 8. in f. ich ſchwuͤmme. 
M. geſchwummen und ri | 
Sqh wemm / ſchwemmen / iñ regular. Das lifer iſt verſchwewmet 


Schwind / Schwinden tabeſcere, ächner, 
8 ar a a Mr 
Si iij J. ich 
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J. ich ſchwand / du ſchwundeſt / er ſchwand / wir ſchwunden. 
F. in f ich ſchwuͤnde. M. geſchwunden. Wr“ 
Schwing! Schwingen / nutare, bransler 
G. Ich ſchwinge / du ſchwingeſt / er ſchwinget. 
8. Ich ſchwang /du ſchwungeſt / er ſchwang / wir ſchwungen. 
F. f ich ſchwuͤnge. M. geſchwungen. 
Send / Senden / mittere, envoyet, J 
G. Sch ſende / du ſendeſt / er ſendet 5. ich ſandte / du ſandeſt / er ſandie / 
velichfendete/dufendereft. F. inf ich ſandte. M. geſant uñ geſendet. 


Sied und Send / Sieden / fervere, bonillir, 
G. Sch ſiede/ du ſeudſt / er ſeud. Wir fieden. | 
8. Ich ſott / du ſotteſt / er fott. 3: in F. Ich ſoͤtte. M. geſotten. 
| Sing, Singen/canere,chanter. © 
©. Ich ſinge / du ſingeſt. F. Zeh fang du ſungeß / er ſung / wir füngen. 
F. ing. Ich ſange / du ſange SR. geſungen. ae — 
Sih / Sehen / videre. Voir. 
©. Ich ſehe / du ſihſt / er ſihet. Wir ſehen. F. ich ſah / oder | 
du ſaheſt / er A Sy ns. ich — — wam⸗ 
Simn / —— ———— Deſirer 
quelque chofe d’ un autte. 
M. gefonnen. (Geſonnene Gewehr. Ca, 1. 27:6.) 
Einf, Einfen/,decidere, defaillir & 


cheoir ä terre, 
G. ke / du ſink k / du ſunk ‚IBi 
8. n I a iR an a an 
| Sitz / Sitzen / ſedere, ſeoir. 
G. Ich ſitze / du ſitzeſt. F. d F 
—3 rn i van. ſaß / du ſaſſeſt / er ſaß | 
Sol⸗ 
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| FR Sollen / oportere, füllois, 
G. Ich ſolle / du folle . F. lt 
M. —* und ar iu 5 Ib pieänfoiug 
6 — Be fpuere, cracher. 4 
I 5 te / du ſpeyeteſi / und ii 
du ſpieſt. DM aefpien ee Be 


6 er Di an In — 

pinne / du ſpinne pann / du ſpunneſt / er ſpaun. 

Mir ſpunnen. F inf. ich ſpͤnne. SM. m. — 
leiß / Spleiſſen 


Sp 
©: ‘ich fpleiffe/ du ſpleiſſet / er ſpleiſſet 
F. Sch fplig/ du ſpliſſeſt / er ſpliß. SM. geſpliſſen. 
Sprich / Sprechen / Toqui; fari, parler, 
&. Ych ſpreche / du ſprichſt / er ſpricht / wir fprechen, 
— Sch ſprach / du ſpracheſt / er ſprach / wir ſprachen. 
‚ing. ich ſpröche / du ſprocheſt / er ſpröche. M. geſprochen. 
(Diefes Wort wird durch alle Vocales variirt. als: fprachy fprechen/ fpricht/gefprochems 
Spruch. irem durch die beyden Kleinlaute 5/ ů / als: ich fpröche (dicerem) die Spruͤ⸗ 
“ he (dia) apparet ergo in verbis anomalis literam charadteriflicam bene atten- 
dendam, quæ inhasvoce variatur per a/e/t / o/u / õ/u / & ſic in multis aliis ideoq; 


omnia Anomala ſunt (pecihce hĩc appoſita. 
Spring / Springen) ſalire, fourdre, 
©. Ich ſpring Düfpringef ex pringer. 
h Ich ſprang du ſprungeß / er ſprunge / wir ſprungen. 
inf. ich ſpruͤnge / du ſprungeſt. DM gelprungen. 
CSprengen / anfprengen tft tegular.) Mr 
Sltich / Stechen, figere, ficher. 
©, Ich ſteche du ſticheſt / er ſticht wit ſtechen. - 
‚Sch Macs du ſtacheft / er ſtach / wirfachen. (interdum ſtochen.) 
inf. ich ſtohe / du ſtoͤcheſt.. Migeſtochen. 
GWaũ ſtoͤche / fi co uſq; acu pextingetet.) — 


—— * 
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Steh / \ Steht ]Rare, 8 artefter ee} m, 
©. 36 federn. 3-1 Pund,dw fun if Wegeſtanden. 
Srcig/ Steigen (andere, mont 0 a a 232 


















F —Ich du ſtiegeſt / er ſtieg / — ‚or 
— Sl " Gib) pulveris inftar Apari j 
IB. Fach fliche/dufticheft/ cr er ſtiebet. F. * Brenn 
B:inf. Ich ſtobe /du ſtobeſt. SM. geſtoben 
one * — 
| Stihl / Stehlen / furari, deferober. FE 
©. Ich ſiehle / du ſtihlſt / er nr Air fehlen. F 3, du ſtohl a 
er Een Wir floh 1. 5 in. ich ſtoͤhle. u 2 





(Stil, ſtlehl / ſtlel / redde quietum, item placidusy Hr =, 
zen ar, ftabulum, chalybs.) 


Stint / tinken / putere, puir, re 
OA finterdupinte erfinte 3. Ich ſtant / M⸗ 
wir ſtanken. F. inf. —— —— MR. geſtunker 
— Stirb / Sterben / mori, mourir,. PP 
G. Ich ſterbe / du ſtirbeſt / er ſtirbet. Wir erben. 


— rn j 2 Ich ſtarb / du — oder ſtorbeſt / er ſtarb. Br Ansmetaerken 


inf. ich ſtürbe. M. geflorben. 

3: Stoß . Scoſſen / trudere, — | eu Ä 

©. Ich ſtoſſe / du ſtoſſeſt 3 IH ſtieß / du Ficffeh. M. geſtoſſen. 
Streit / Streitm/pugnare,guerrogir. 

©. Ich ſtreite / du ſtreiten F. ich ſtritt / du faitteſt. M. geſtritt en. 


aug / Ta nl En 
ch tauge / du taugefiser tauget/wir gen. * 


| 5 EL EN F inf. ii m — F 
| Teuf / 


’ 


- — —— — — 
ss. Zu —— 7 
uch Kante: . © 
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* Pl Tauffen / babtizare, baptizer. 
chtauffe und teuffe / du tauffeſt und teuffeſt / er t tundee 

tauffen und teuffen. F. ei rer 2. 
inf, ich taͤuffete. M. getauft. 

(Hoc verbumedt potius analogum, quia parzicipium definit in €/ getauft.) 

Tahr / Tuͤhren / audere, ofer. 
Ich tahr / du tahrſt / er tahrt / —— ren. 
35 tuhrſte / du tuhrſt / er tuhrſte ® 
in F. Ich sühre und ich tuͤhrſte. M getuhrſt. 

Tuh / Tuhn / facere, faire. 
©. Ich tuhe / du tuheſt er fe. Wir 
8. Ich taht / du tahref / er hr, * 
3in J. Ich kaͤht / du t hteſt. M. Getahn 

Trag / Tragen / portare, porter. 
©. Ich trage / du traͤgſt / er trägt, Wir tragen, 
J. a trug / du trugen / er trug. F. in F. ich träge, 
M. Getragen. 

Treug / Triegen / decipere, tromper. 
G. Ich triege / du treugſt / er treugt. Wir triegen. 
d. ih irog / du trogeft / er trog. J. in S. ich träöge. SD. getrogen. 

¶rtugen deficcare, iſt regulat.) 
| Trief / Trriefen / ſtillare, degouſter. 
G. Ich triefe / du treufft / er treuft. F. ich troff / du er am ‚ 
8. in f. ich #röffe, getroffen, ie u : 
Treffen / ferire, attingere, aflener, 


6.35 treffe/du wiffgyer.wifft, Wir m Z. ich craff / du traffef / 


a ET: Sein f. ich eröffe. M. getro | 
Gggg Trint / 


bi. 12 
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Trink / Trinken / bibere, boire. 


©. Ich trinke / du trinkeſt. F. Sch trant / du trunkeſt / er trank. 
Wir trunken. Zu in ſ. ich trunke. M. getrunken. bi, 


Trit / Treten/incedere, marcher. 
©. Ich trete / du tritteſt oder tritſt / er tritt / Wir treten. | 
FJ. ich trat / du trattefi/er trat. F. in Feich trate. ER. getreten. | 

Verbirg / Verbergem occultare, cacher.' 

G. Ich verberge / du verbirgeſt / er verbirget. Wir verbergen. 
&. ich verbarg / dis verborgeſt er verbarg / Wir vater 
F. inf. ich verbürge, SDR. verborgen, 

Verdleich /  MWerbleichen/expallere, pallir,blesmir. 

G. Ich verbleiche / du verbleicheſt. F. verblich / du perbli | 
©, I viskgenu sahkihef. 3 6 vadlqhdu nariten. 
Verderb . Merderben/perire,perir. fe perdre. 

&. ch verderbe / du verdirbeſt / er verdirbet / Wir verderbe 

F. Ich verdarb / du verdurbeſt und verdorbeſt / er verdarb. Wir ver⸗ 
durben und verdorben / hr verdurbet und verdorbet / ſie verdrben 
und verdorben. Z.inf. ich verdürbe. SDR verdorben 


Verdreus / Merdrieffen/tzdere, ſe faſe her⸗ 
G. Ich verdrieffe / du verdreuſt / es verdreuſt Air verdriſſen. 
8. Jh verdros / es verdros. F. in F. in verdroͤſſe. SR. verdroſſen. 
Vergiß / Vergeſſen / obliviſei, oublier. 
G. Ich vergeſſe / du vergiſſeſt / er vergiſſet / Wir vergeſſen. 
Fqh vergaß du vergaſſeſi / er vergaß. Fin Fech vergeſſe 
SM. vergeſſen. 
Vecergleich / Vergleichen / adæquare, comparer. 
G. Ich vergleiche / du vergleicheſt. F. Ich verglich du verglicheſt. 
SM, verglichen. 
6 tt, 
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ER, Minelire 
©. — Ku — — i rip verhieſſeſt. 


M. verheiſſen. 


Verleih / Verleihen /concedere, donner. 
©. Ich verleihe. F. ch verlicheron verlichefl, M. verlichen, 
Berlier Verlieren / perdere, perdre. 


G. a verliere / du verleurſt / er verlcurt Wir verlichren. 
F ich verlohr / du verlohreſt / er verlohr F. in F. ich verlohre. M. verlohren. 
Vermeiden / evitare, efchever. 
G. Ich vermeide. F. ich vermitt uũ vermeidete. Mvermitten un vermeidet. 
Verſleg / Verſiegen / exſiccare, feicher. — 
Hat in Participio verſiegen / fons exficcatus & atidus, ein Brunn fo 
verſiegen. Corv. ſecht / fo faſt verſigen iſt. 
Verſchwind / Verſchwinden / evaneſcere, eſvanoir. 
©. ZH verſchwinde / du verſchwindeſt. F ich verſchwand / du verſchwun⸗ 
deſt / er verſchwand / wir verſchwunden / ihr verſchwundet. 
J. in F. Ich verſchwuͤnde. M. verſchwuñnden. 
Verwir:/ Verwirren / intricare, intriquer. 
Mittelw. verworren und verwirret. 
Derzeit Verzeihen / ignoſcere, pardonner. 
G. Ich verzeihe / du verzeiheſt / er verzeihet. 
F. Ich verziehe / du verzichefl/ er verziehet. M. verziehen. condonatũ. 
Verzeug / Verziehen/cundtarisprocrafti nare, tarder, 
G. Ich verziehe / du verzeuchſt / er verzeucht / wit verzichen. 


Ich verzog / du verzogeſt / er verzog. 
—633 ch verzoͤge. M. verzogen / dilatum. — 
rien Ggss fi Veche / 


Zen" Ti 


602 Ln. ıl. Cap.xın; Ungteiöflifende Seitworte/ 
Wachs / Wachſen / crefcere, croiſtre. 
©. ch wachſe / du we er wechſet / wir wachſen. du 
— — Ay a ' —n— 
Waſch / Waſchen / lavare, lauer. 
G. Ich waſche / du waͤſcheſt / er waͤſchet / wir waſchen. 
5. —— wuſch / du wuſcheſt. F. in F. ich wuͤſche. M. gewaſchen. 
Weich / Weichen / cedere, ſe retirer. 
G. ——— JA ich wich du wicheſt / er wi. M. gewichen. 


Weis / Weiſen / aftendere, monſter. 
©. Ich weiſe / du weiſeſt. F. Ich wies du wicſeſt / er wies. DM. gewicfen- 
Wend / Wenden / vertere, ſe deſtourner. 


G. Ich wende / du wendeſt / erwendet. F. ich wante / du want eſt / er wante. 
F. in F. wendte. M. gewant oder gewendet. 
Wirb / Werben / negotiari, demener marchandiſe. 
G. Ich werbe / du wirbeſt / er wirbet / wir werben, 
F Ich warb, du wurbeſt undworbefti er warb und wurb / wir wurben und 
worben / jhr wurbet/ F. inf. Ich wuͤrbe. M· geworben, 
Werd / Werden / fieri, devenit. 
G. Ich werde / du wirſt / er wird / wir werden. 
F. Ich ward / du wurdeſt oder wordeſt / er ward / wir wuͤrden oder worden 
F. in f. ichwärde.. SM. worden oder geworden, 
(Per omnes Vocales variatur, Bar) werde / wird / worden) wurd) wuͤrdeſt.) 
Wig / Wegen / librare, peſer. 
4 ch wege, du wigſt / er wigt / wir wegen. 
wog / du wogeſt / er wog. F. inf. ich woͤge. Dr. ibn. 
® — irf / Werfen / jaͤcere, jetter. 
werfe / du wirſſt / er wirft. F. Ich warf / du wuſ goder worſh 
ar warf / wir wurfen. Z-inf. — geworfen. 
Wind, 





Lu; H. Car. XIV. Vetba Anomala, 603 


Wind} Winden / vincere, vaincre. 
&. Ich winde / dir windeſt / er windet. 
F. — wanneſt / cr wand / wir wunnen / jhr wunnet / fie wunnen. 
‚in F ich wuͤnne. M. gewonnen. 
| (Wolgewonnen Gut / heiffet mach kuͤbekſchen Rechte / was kein Erbgut iſt; Erbgut wird. 
gebeiffen allerhand Gut / welches einem anfallen mag von feinen Elseren oder Blutte ° 
freunden / in auffteigender / nlederſtelgender und Seitlinien / &.R.) 
| Wind / Winden / torquete, vincire.Tordre. 
G. Ich winde / du windeſt / cr windet. 
Ich wand / du wundeſt / er wund. 
‚ing. ich wuͤnde. M. gewunden. 
Waiß  . Wiffen/feire, fcavoir. 
G. Ich weiß / du weiſt / er weiß. Wir willen. 
3. ich wuſte / du wuſteſt F.in F. ich wuſe. M. gewuſt. 
| Wollen’ Velle, cupere, vonloir 
G. 3% wil / du wilß und wilt/ er wil Bir wollen. 
8. ich wolte du wolteſt. SR. gewolt/ unterweiten wollen. 
Zeih / Zeihen / arguere, infimulare. 
G. Ich zeihe / du zeiheff / er zeihet. 8. ich ziche / du zicheſt / er ziehet 
M geziehen. — 
Zug Ziehen / trahere, tirer. 
G. Ich ziehe / du zeugſt und zieheſt er zeugt und giches/ Wir zichen. 
J. ich jog / du zogeſt / er zog. Find. ich zoͤge. M. geiogen. 
Zwing / Zwingen / cogere, contrainde. 
EG: Ich zwinge / du zwingeſt. 3. ih zwang / du zwungeſt / er zwang / 
Wir wungen. 3. in 3. ich zwuͤnge. M. gezwungen. 


BGsggg fi Von 


mm 
ca” 


— ——— ——— 
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604 Lis. II. Car. XIV. Von demunperſoͤnlichen Zeitworte⸗ 


Don dem unperſoͤnlichen Reitworte / 
N, ‚de Verbo Imperfonäli, .. * = « 


Das unperlönliche Zeitw ort deffen droben Reg. 2. gedacht 
worden) ift/ welches etwa ein Tuhn mit Der Zeit anzeiget / aber «6 
fan die drey gewöhnliche Perſonen / ich / du / er / nicht vor ſich neh⸗ 
men / ſondern wird erkant / weil man entweder man oder es davor 
ſetzen kan / als: Man ſagt: Es regnet. 


(Verbum Imperfonale in lingua Germanica vocatur, quod perſonas, illas ich / ꝛu/ 
er / wir / jhr / ſie / non admittit, ſed cui præponitur man vel es.) ' 


Es kuͤnnen aber die Zeitwoͤrter faſt alle dieunperfönliche Dan 
tung an ſich nehmen/wen fie man vor fich fprechen laſſen / und fließ 
fet alsdann jhre Zeitwandelung nur in der dritten Perſon ab / als: 


Man lauff⸗ > Man lob/ — 


Man lauft / Man lobet / 
Man lief / Man lobete / * 
Man iſt gelauffen / Man hat gelobet / 437 


Man wird lauffen. Man wird loben. 


(Sn Fran tzoͤſiſcher Sprache wird das Verbum Imperfonale nachdem Grunde und Er. 
enſchaft der Teurfchen Sprache formirt, und müffen die dateinifche Vocabula, ſo die 
Srangöfifche Sprache durch und Durch an fich nimt / ſich Hierzu bequemen/ und unw 
fend eine Teutſche Art an fich nehmen/ melches eine untriegliche Mituhrſache ift/ da 
bie alte Sprache in Gallia fey Teutſch geweſen / davon lib. 1. Inder achten Lobrede 
weitlaͤuftig gehandelt. On dit man fagt/il plait, es gefält,) 
* 


32. 
Die unperfönliche Zeitwoͤrter / welche es / an ſich nehmen wer ⸗ 
den gleicher Weiſe nur in der dritten Perſon gewandelt z und neh⸗ 
men zu ſich eine gewiſſe Zahlendung / davon im dritten Buche fine 
cap» 4. ausführlicher / als: Es verdreuſt mich. Es verdroß mich. 
Es hat mic) verdroſſen. Es wird mich verdrieſſen. ES gefellt 
mir / es gefiel mir / es hat mir gefallen. Dieſes 


—— — — 
— ——— — — — — 
J 


— — — 











utſcher Sprache / aus zu⸗ 
eines Wortes / daß man 


” Fr 








= * * Adv 
e —* 8 gehit auf d 


Be Zamerten ſſt / daß dieſes Wörtlein es als eine Anzeige des 
biimperfonalis, oftmals die erſte Letter e ver Jrenumd as über 
bende s an ein ander Woͤrtlein / ſo forn oder nachſtehet / A / mit 
Bm vereinfilbiget werde / und dennoch heine Anzeige ge unper⸗ 
ichen Zeitwortes verbleibe / als⸗ — 

W⸗cula es judicium verbiimperfonalis, in * phrafi i ira fxpe — ut prior 


litera e rejiciatur, & fup Perl ræcedenti aur fequenei vocabulo, imo'ipfi 
v iinperfonali, adjiciarur & Bi; fyllabefeit, ut :) i : 
angehet/ (mich es) nachdem dichs betroffen, (dich es) wans mir wie -· 
ag) gebürt mirs / (mir es) gereuhet jhns — es) behagt 
nero (dir es/behagt es) duͤnkts ne En auch / duͤukt es / 
* en es / ich * 


Das funfgchende Sapittel 


on dem 
























4 
“ Motelwor te/ (De Participio.) 
er " Sumsiarin capitis decimi quinti Lib.- II, 
u 7 — quid fer’ 6. In Parrieipiis eompoßtis eft-pe 
Participium unde formerar : Parsieipiü deelinabile. _ m, 
- „.„ Adivum & Paflivum. 7. Diffimulario rera e in partici 
», — — declinentur, eerum & Quomodo vocula un partit ipiĩs 
PB apponarur,addudtis multi; i 
— Kant indeclinabilia, |9 De Particıpio Paflıvo temporis ’ 
—— uomodo comparentur. 10, Obferyatio de uſu Participiorum, A 


f 








66 List. Car.KV, Von dem Mirtelworte⸗ 


T. 

As Mittelwort (Participium) iſt / welches vom 

Zeitworte entſpringet / bedeutet zwar eine Zeit / dennoch 

DH aber behält es die Eigenſchaft und Abwandelung des 

vWanwortes und darum heiſſet es ein Mittelwort / 

fmeileg etwas vom Zeitworte / und etwas vom Neñworte 

in ſich hat. Als weñ man ſagt / ruffend / liebend / alhie vernimt man 

einen Rahmen / nemlich einen der rufft oder liebet / aber der annochin 

gegenwertiger Zeit ruffet oder lieber: alſo gerufft/ geliebt / daſelbſt 
vernimtmanesinfeiner vergangenen Zeit. 


Participium eftNomen verbale feu dictio variabilis , firnihcans non ram tempus, 
en 5 p 
quam actionem & paſſionem aliquam.) 







a 2» = 
Die Zeittoörter Taffen von fich ableiten zwey Mittelwoͤrter / ein 
wirkendes und ein leidendes. 
(articipium formatur jam & Verbo Attivo, quäm Paffıvo,) 
Das wirkende Neñwort Participium generis activi wird 
ſtets und unfehlbarlich formiret wan bey die Weiſe zu end 
wird die Letter d1 ale lieben / liebend Fommen/ kommend | hoͤren / 
hoͤrend / brechen / brechend. | 
(Participium Adivum in lingua Germanica formatur, quando Infinirivo Modo ap- 
ponitur litera d/ur ſchreiben / ſcribere, ſchreibend / Feribens. Lauffen /currere, 
lauffend/currens &c.) 

Das leidende Mittelwort Participium generis pasſivi wird 
ebener maffen inaflen gleichflieſſenden Zeitwoͤrtern formiret vonder 
Reife anzuzeigen / mit hintmanfegung des Buchſtaben t/ und mit 
v * Wörtleins ge / als ich liebe / geliebet / ich Höre / gehoͤ⸗ 
ret / ich iobe / gelobet. Aber m den ungleichflieſſenden Zeuwoͤrteren 
gehet das leidende Mittelwort auf n aus/ veraͤnderend oftmals die 
Siam̃letteren / geftaltfam in vorgehendem Capittel ſolches voͤllig er⸗ 
wleſen iſt / ale: Ich breche / gebrochen / ich ſchreye / geſchryen / ich trinke / 

getrun⸗ 


er we an — Be 


Lin. CApı xp? ı=. De Patticipio. 407 
gironten / ich reite / gerittin Was aber von den ittobeteren / 
— 
gueap reg eſageiwort Ay xt Sau aipırma t genom⸗ 
TEN T 1. BE 

















m — Paflvi formarur & a Prima —8 le. i pr&ponitur vo- 


— ni adjicl e /gehöret ıc. * hoc habet in omni- 
u: ge ux ad en conjugaric ant, ubi femper 
Participia a definune in autem ria ſeu anomala li- 


am charaerifticam varic el & habent Participia Paflıva in en de 
iria, erh habes in fine capitis precedentis, Verba compofita autem 
97 Joee/sertingipien, voculam —— in Tage aut Par- 


Es —* Mittelwoͤrter war Diebe Abwandelungsart 
welche das —— Yoaoon hat (Participiaeundem declinandimodum 
ha Adjeeiva.) davon ri IE: worden: zayRF 






Pe g aber fölger die 
* Vorſtellung 

— ————— 
— —J Paradigma Participii Activi. Me * 

el er Fu ER 

— Weibl. Unben. | 

Sen. Liebenderämans, _ . Ülbenderamans, &iebendes/amans, 
Sf. aan Mebenden / Tiebenden 
Geh. Liebenden / Liebenden / Liebenden/ 











VLebende / . Liebendes] 
o du N ebene oduLichendes] 


von von dem Liebenden. 


ft ohn das Geſchlechtwort 
Ma Liebende — 


— in ea. 
* —— Liebenden, — 
— Te ©%. 


\ 








668 Lm. IL Car. m, Von dem Mittelworte / 
Geb. denen Liebenden — Litbenden 
Klag die Liebenden — Liebende 
Ruff o jhr Liebenden u Liebende 


| | | j 
5 | 
ia ww 


eh. vonden Geliebten 


eh. von den Liebenden — Liebenden hs: 
Dorfteling * 
des Leidenden Mittelwortes. 
Paradigma Participii Paſſ i.. — 
Nen. Geliebter / amatus, Geliebte / amata. Gelicbtes / amatum. 
Geſ. Geliebten Geliebten Gelichten 
Geb. Geliebten Geliebten Gelichte 
Klag. Geliebten GeliebteGeliebtees 
Ruff. o du Geliebter o du Geliebte o du Geliehtes 
Nehm. von dem Geliebten von dee Seliebten von d ebten 
Mehrere Zahl: ohn das Geſchlechtwort. 
Jen, Die Geliebten — Geliebte — 17 
Geſ. derer Geliebten — Geliebter — be" 
Geb. denen Geliebten — Gedichten u 
Klag die Geliebten — Geliebte — 
Ruff. o jhr Geliebten — Geliebte * 


Geliebten 


* 


— 


4. 

Wann die Mittelwoͤrter ohn jhr Geſchlechtwort und ohn ein 
ſelbſtendiges Nennwort gebraucht werden / alsdenn find ſie unwan⸗ 
delbar haben gleich ſam die Art und Wirkung des Zuwortes davon 
droben cap. $-Reg.7. pag.241. 16} 


(Participia absque articulo aut nomine Subftantivo , feu abfolur€ pofita, kunt in- 
declinabilia.) 


Nach dem fir verſamlet getweſen / (und wicht ; verſamlete.) © 
te 


de — — — — 
“ I 1 


| Lıs. 11, Cap. XV. De Participio, 609 
Die tote durch das grimme Lermen bes Ungluͤts gang ausgearbeitet ſeyn / (ober aus» 
| gearbeitete Leute. 
Das dand fund unbewohnt / (und nicht unbewohntes / ıc.) 
f« 


Es werden etliche Mittelwoͤrter inihrer Deutung ergroͤſſert / 
(quedamı Participia comparantur,) ale: Seliebfter/übernommener/voNt ms 
nener/tc. (darvon zufchen ſuprà cap.6. Reg,g.) ale: 

Verſchwiegener womit verfahren. 

Durch Arguey fan man zwar der Unſinnigkeit abhelffen/aber bie Woluft/fowätender 

iſt / als das Wuͤten felber/verderber das Gemuͤte des Menfchen/ und wird mir der 
Zeit zu einer unheilſamen Krankheit. Opit. 

Auf daß die Sache unvermerkter were. 

Am ra Bene: B. art, 22. Chinc: reidefte Guͤter / reideſtes Einkommen / 


—— alſo ———— und verbitterter werden. 
Bumgelegenften und gefäligfien es eiurichten / ſich aufs allertinge zogenſte halt en / Cold 
6. 

In den verdoppelten Mittelwoͤrteren wird nur allein dag 
Mittelwort / als der Grund / gewandelt und geändert/undbleibet 
das beyfuͤgige / wie auch das doppelte Vorwort unwandelbar / 

(Compofita Participia declinantur aut variantur ĩn eo, quod fubjeti ſeu poſiſixi loco eſt. 

Als: Hochſteigende Gedanken / und nicht hoheſteigende. Tiefden« 
Fender Menſch / und nicht: tieferdenkender vielgellebter Freund / 
Hochgeehrte Tugend, ıc. 


7. 
Die ldende Mittelwoͤrter auf et ausgehend / pflegen ſich 
oftmals zuſammen zuziehen / alſo / daß das letzte € vor dem t uͤber⸗ 
gangen / und zwo Silben einlautend werden / 


(Participia verborum regularium & in et defincutia, literam e ſæpe omittunt, & li- 
tera t coalefcir cum fyllaba pr=cedeutc.) 


As: Geliebt / für: geliebet. Gelobt/für gelobet. Gelebt / fuͤr ge 
lebet. Seftürmt/für geſtuͤrmet / ic. 


DT (Das 


che Erempla: 








Lie. I. Cap. nn — —— 


3 

Deutung /daß ——— der uͤberg 
geredet werden —— 

ie) 

(Participia Paflı va — negandi fignif 


acm um admittunt & in vocem compohi sonsselungz ner 
Germanico fermonä fubßdium.) . Alt w- —* voſum 



















Unbegrundet und unbefugt / Lond. — 

Dr a X Er RR 

Mu Nutzens un nei | 1 eg 

Er fol mich dtefen Grund ———— ech. 
 leoigen Stande und in eh n ⸗ 


ffen vertrie 
ungelefen sen % nme: 
Br Liber märimnie “ rin 













nbeeffen/d-0%. 125.12: Non poffefli Ba 
—— nud geſonderte —— & ee 
ze B.arı,4. anbelt/ 


* Punk © ———— im Bart. 13, — 
un tem Stande ver * ngefotten Sarın/arı 
en "WB. art. 113, de Ungechter/®. Bart, rs 
en 36. W. B. Ungefaugen und ungebunden 
Inbeftatete Tochter 0. W. B. art. 63. 
An ch mil von jhnen uugepochet und ungerroget ſeyn. \ 
ie Greuelunter die Banf ſtekken ungebäft und ungebeffert, he 
Unbeweigert und gern/ Luth. Ungemeiher und unbei g/l 
Mit Frieden und ungemeiftert/ Luch, 5 
Hetten jhn mol dahelm und Ei ira laſſen muͤſſen / Luth. 
In uneroͤrtetem Rechte hengen / 1.C. J 
Unbevormundete Frau / Nov. Aug. Unbeleibdingte Wirte/S Ro 
Ein Menſch / der unmenſch iſt / ein —55* deib/ a 
Und ungebirnter Kopf beredt fein ſchoͤnes — — J 
Mit Werken tft und bleibet Chriſtus unergriffen/L.uth, * ARE: ’ 
Unbeeinträchtigt laſſen. Unbefugte Ab rue. 











Le. IL Cana — E—— —— PR. ou 

















F 2, 1n28. 50. 

.y. Erbgeld / Ca. 1. 28.62. ingeer 

: „DieZürten halten das. für rechte Almofen, vas un 
=. geterhlet wird/ Maller. tn der Türfifchen Chronik, pa | * 

ten Born und Wuͤte iſt ungehalten bey * iram & für efferve- 

 feere. Fi Kol und Liebe iſt angehalten Be m domina libidini & 


* —* —— impar.) gen N 
te Be t Jobligatio ni nunquam fuip 
— te ung, l ‚sblgayie“ de cojus verir ob en" probationis 
3 mon a ze 
Unnentgroͤbet / dem die SGrobheit noch nicht iſt — 
al — 517 —— gefuden. % 
3 teden und ingeſamt. geflagt/tandr. lib. art. 62, ſtehet / ein jeglte 
ws . cher Mann mag ——— — ungelklagt laſſen / Mynſ. 
cent F. obf.46% Segg: D. Pre ts 6 
En m fee nicht hen ce und unse Ioffen/Mofch. 


u LH ad iſt alle — 
Sf. In courmenti.- > Wnverrüfe den Witwenſtuhl behalten, 


Pr —* tles fine, —* 

* e troͤſt lies feinen ungelabt traurig von ehen / Bet. 

— Blieb ungeffen.. —* 

In — nr ru 8 

/Lurh, - {evon efangen fe — 
—*— umgebelliget bleiben / Met · 1 hie sich 


ae si — —* in ſeinen ———— ‚Luth. On 
Unbeſchoiten / S. R. een 
>. Mir einer we und umzerteiblten Handheften / I. Ca 
Unernenner/Luth. Unangeſchauet. Des Armen bieibee ungebacht/Pf. 9 
af in acht nicht ungenommen / Pfahm: 25. 
„dns Die follen Gottes Wort —— und unterdruͤkket laſſen / Luth. 
Unerfahrne/unverfachte und umgenetdte Leute plagen alle Dinge liederlich an / Avent. 
Ungeſperte und ungehindert mige Vollnztebung leiſten / Act. 
—8 Uaverehlicht ſterben / Ca. z. 1.19. Unabgenommene Fruͤchte / Ca 2. 1.20. 
na — 2 Schwefter/Ca.2. 46. i9. Ungelenfter/verfioßtenMenfch/Lurh. 
Be verargmohnter Sachen. Solcher Richtſchnur unausgeſetzet nachgegangen. 
gehaubelt fol der Falke drey —5 der Stangen ſitzen. 
rret. Unverſpuͤrt. Underſchemet annehmen. 
gefoderteintringen- ——* 58. 
DieSänv’ O SORT rt mir unzugemeffen/ Be ig 
So bletb ich dann zu fingen —— {er 5 *8* 
ocheh/ (nondum vindicarus. ungewroken Saxonick. indum de- 


atus aut accufatus er Saxonick: quod ſup peame rugen / 
M . id inferiores er) Sbhh ki unver» 












3 





das — zu / * * u mirfenden S — 
participio activo, als: Be ent/imponens, aufzuſe )Imponen- 
dus, auflöfend/diflolvens, —— diſſolvendus. 117417 
de Zeugen / examinandi teftes, abhoͤrend die Zeug ex examinans 
teftes, Zch habe mich mit anwendung aller aufzub he Kos 
ften bemhet / etc. Erwehntes Mittelwort aber fin | 8 in 

allen verbis primitivis, denn daſelbſt finden ſich die Teutſchen 
en gar anders. Es hat vielmehr in etzlichen —— Kino —— 
und u, Jen derowegen auch in den Zeitwandelungen f 
Ha us aliquod fingulare aut principale in formandis —— 
dannen oͤnnen * werden. 









EL TE 

















Anmerkung. —* | ; 


Es if jedoch in Teutſcher Sprache nicht unbräuchlig / daß bie participia af 
temporis unterweilen durch die Participia aktiva prefentis temporis,derDeutungne 
Borgebracht werden/ alsdan vocula illa zu / qua formar participium paflıyümi fi 
rum, ausgelaffen und darunter verftanden/ und durch den —— —* ven 
norma loquendi, es alſo angenommen und vernehmlich gehaltengoirb/alß: Exrafttr 
genden Amts (welche Phrafis in alten und neuen Schriften befint id) 
randi officij, or arg aber ift das Participium activum preſens, 

- Participium paflıyum futurum ſeyn / und wolte heiſſen kraftzutragenden Amte 

—— diimularroculamzy: In compohuis. alitez fele zes habe, Ge dicimus 
2 das 









































x »., r 
Lıs, II. CAP. xp, De ptzpofitione, | 613 
ufzutragende Geſchefte imponendum alicui negotium: Der numehr abzutta⸗ 
— Ba Den diem nunc exfolvenda: uszutragende Lei⸗ 
um funus. wegʒuragende Bücher auferendi libri: wegtragend 
_ Sauferens, Austengendexp auftr imponens. { t Sändfidhaemacht, 
den Friedenſchluß feft und lich / mit n liger Aufhebung aller dawider 
eengewandter oder noch einwendender proteſtationen zuhalten / jc. act. (miüfte heiffe 
PN \ 2 dender: daũñ einwendend iſt interponens ein m vendend n ’er Ausi1e 
8 auch dieſes zuberühren / daß wir nicht allezeit die Zenrfd 
* der Lateiniſchen Conſtruction und Andeutung examiı 
J mehren und — gehan delt und muß was brauchli 
€ 


% chehen kan / vielmehr behaubter/ als abgebracht werden, Alfe 


man 
— Sie tragende Llebe / tn feinem habendem (inhabendem di 
Araft führenden Amts / und dergleichen mehr / erklaͤrt man dem Teutſe 
Lebe die er traͤgt / Sein Haus das er hat / Sein Amt das erführen/ic 
. 8 Participii, fo furg und woldeutend die Mede faffen kan / wird viel 
Mg als unlautend zubalten feyn.) be: 













RR ! ET unter — ER $ F 
a ne ee Eh 
un Das Sechsgehende Capittel 
* * hi e h | Bon dem — 
ae ee 
5 Borworte/de Prepofitione. 
I 0,1. Summaria. capitiüdecimi sexti lb, Ir. 0 


2, (Aid Ar praepofiti, In u | Prapofitießies comg 





% De ero&r nüslu6. Prepofitiones dividuntur in feparabiles 

3«-P. hun primitive, velcom- & in abiles, —— Se⸗ 

iæ. Recenfentur primitiv, quuntur jam longã ferie quam plurime 

4 Quomodocx bis non aulle nominafcere exempligratia ad ductæ & ex varlis au- 
& declinasi poſſint. thoribus collectæ pr=pofitiones. / 






In Vorwort Prepofitio ift/welches au und fürfi, 
: NO ſelbſt unvorgeſetzt nicht wird gebraucht noch verftand: 
Sondern es muß vor ein anders Wort geſetzet wer den / 
her c8,aud) den Nahmen Vorwort uůberlommen 


ablauffen/ / entweſchen / erreichen / ıc. en 


2 












614 Lie. 11. Cap. MI. Von dem Porworte/ 


Der Vorwoͤrter in Teutfeher Spracheifteine zimliche Menge) 
und derofelben Wirkung und Kraft uͤberreich / und faſt unvergleich⸗ 
lich / davon nicht ein Blat fondern ein Buchvoll zuſagen und anzu⸗ 
führen were wenn man deroſelbigen voͤlligen Beweißtuhm einrich⸗ 
ten/umftändlich dieſelbe erklaͤren und auslegen / und nach Gebuͤhr er; 
heben wolte Welches dieſes Ortes zwar nicht geſchehen / doch der zu⸗ 
tritt dahin kuͤrtzlich gewieſen und Anregung gethan iſt / wie dichs 
vornemſte Rumfiftüffeder Teutſchen Sprache weiter nach deſſen Ei» 
genſchaft / Deut-und wirkung der Teutſchen Jugend bekant und be⸗ 
liebt werde. 

3 


Die Vorwoͤrter werden Ihrem Uhrſprunge nach / geiheilet in 
Stammmörter und in gedoppelte. * — 
(Præpoſitiones ſunt vel primitiva velCompofita,Vocabula,) R De 
Die Stam̃woͤrter (Prrpoftionesejürradiocs fun) Find folgende: 


“7% 


A à, ab, de, con .-. Fort pro, portö, ulterius. 

An in, ad. FIeiehl dis, di hoc quod aberrat. 

Ant re, ad, contra, in pauciſſimis Fuͤr pro, præ, ob. 
apud nos uſitatum. Ge con, hoc quod congregat 

Auf in, pro, de, con, (uf in mus aut cumulat. * 
libris reperitur.) Een ad, eò, verſùs. * 


Aus ex,ex,de. dis, Auſſer extra, Gegen contra, cotam, nexum 
preter. - ' mutuumi quod indicat. 

De circumcirca.con,de,ob.per Heim ad ſua, ad domum,ad pa- 

Bey apud. con.pone.ad. triam quod tendit. 

ar eo, uſque adlocum, præſtò. Her ad,rurfum, retro ad:hunc . 

urch perns. locum. 

Ein in. in locum, ın rem.» Sinter pott. circum. a 

Ent ab, de,ex €, con, per,trans, Halb / Halben partem aliquam 

Empor in altum.verfüs,e.fürfum. quodconcernit. 

Er ad, con; re,&, Hin 






















Lin. U. CapsXVL 0° De Przpöfitione. 5% 
| De ei ab. de, ‚hocquod perdit, 
* ulat. 

rfi Jrersinter.dis,di. 
circum. con re. 
An quod mon. u 
Del ee pertedi 
onemqw | r 
Don de, ab,: { 





) BE | Vor antc, Prz, co 
—— * ropter. re certi quid indica 
Nieder üb. fubter, . : $ Weg / ab, re , privati ali- 
pro, — Een ‚indicans, 


| €. J un. egen pr — 
4 — — denuo. 


Oben ſuper. ſupra 
Ober füperiora quod habet. contra,adverfum, 


cum. con, und, rorumall il propenfionem indicans, 
quod continens. * ol bonitatem, promptutudi- 
Sa pipe temporis deng- nem indicans. 
Zer di, dis, re, annollatiönem, 
Sonder fine, * extra, extirputionem indicans. 
Uber trans. fuper, per, . ifhen inter,intra.. 
— 3 ad, ob.con, * 


—— * hz urcunq; latine reddidimus, vim earum genuiram in Pleriscn larina 
— verba non exprimunt, lector videat —— 97.101. & 102, dicta funt,) 
\ " * vr Anm — 
En koͤnnen zu Ne — werden / und ſind = 
ergröfferlich. (Non nullz ex his prepofitionibus nominafeunt, 
r,moventur, & comparantur,) Aus / außig / ohn / ohn ig / 
Sur Ieverich/ob/ebigräkeeräbertic, wider / n 






437: Die hoͤchſte Volllommenheit iſt / daß die Seele 
ee er * allerinnigeſt und einig bleibet / der nimt allermeiſt zu in Vollto 
— bhelit / und era Helene Sutruf des Böttlichen Lichtes. 8 
J mich / — Rechten ſtehn / Mit in deine Freude gehn / 3. 
F biet ich dich Frmtgeimmigeimmiglih.r 
iii Die 
v * 


wiederaus / 


gleichſam jhren Verſtand und Kraft von dem beyg 





616 a u. car. uL. ———E——— ———— 







— —— ſind fol ende: Auffen; a 
halb / aneinander binnen / beneben / dabey / da aher / da⸗ 
hin / dahinauf / ———— he nen Darunter) Baron) das 





. ab, Daran di 


feben, diſſeit / ei * 
—— 
erzu / hinab / hinaus / hinauf / hinein / hindur 
weg / hinzu / hinuͤber / hinte 1 6* inne | 
ander/inwendig/mitten/obenab/ obenaus/ob 
ein’ oberhalb / überein, überbin/ überber, it 
her / umbin/ unterhalb / umwillen / umbalben; don 
——— — | 
vorauf / vorweg) vorüber/ wiederauf / wiederab / wiederan 

wiederein — 
wiederunter wiederlos / wiederweg / wiederzu / zuſe 
zuhauf / zuvor / tc. 


Eroſtiones he compoſitæ quomodo fuis verbis corjan a⸗ era 
foleant, vlg küor fuprä — 163. 164: 165.) 












2 “ 5 > 

Fa. ©: oe ET. Po‘ a LfN 
3 Er 
. 12 


Die Vorwoͤrter werden ihrem Bebraucheund N 
getheilet in Abfonderliche und in Unabfonderliche 
(Dividuntur prxpofitiones in Separabiles & infeparabiles.)- 3 ee > 
-  Unabfonderliche Vorwoͤrter infeparäbiles —— tiones 
find welche an ſich ſelbſt abfonderlicher weiſe nichts andeuten noch ge 
braucht werden / (in Art der Vorwoͤrter) ſonderen entpſangen 






und find folgende: Ant / be / ent / er / ge) her / uns pt u 
weg / zer. 


Abſonderliche Vorwoͤrter ſeparabiles — tiones findt | 
welche von dem Worte / dabey —— koͤnnen abgeſondert werden | 








2 Be — ‚oe ‚Prepofttione  - » 6m 





ch wegen b —— * Miele Ort 
die Stamm: Vorwoͤrter aber mit etzl 
ner ausge Jefiu) etwas offenbar gemacht/ der ge 

























lio uec ipfa vocabulager- 


’expli ur lector animadvertat;; abfg; { 
—— — 





X —* bpanl — 
Ber pn, er jeren / arc. Abtilgen/sond, 
h. Abtruͤnnig / 2 * Abſchaffen / Abblaſen / 


Guft. Sel. ızı. ae tl complanarc, 
—5 ab na. Erin en) do defatigari. 
— Abſhe Hl eich ſabn ver-unfehl 


Abgehndten! den n Zchibten auf den atter 
abfonderen. 

gi uͤhne zur abſuͤhne kommen laffen. 
K nen / Abteihlung / 


1 fi r 
g£ j —2 


J— 

Ar G 
—E 
— nd 


55 En un 
Ab n Parc — 





Abſtriegeln/ Es area Anne 1.33 
—— — Zupedungde Way Dil 
. we Abnusen. "Aopcuen) era und fein gewell wer. 


len/ 2 geilen/ Avent. Abmahnen/ mit * abgemahnte Güs 

—8 Abglitzen / Kol.f. ter / EN ilb.mt.3 

bliegen Luth / Abgebrauchet / Abfeimen / abaefeimter Boſewi fl 
sürgen; Abdörrenı Aboͤden / Abhaubelen einen Falken: jhn ver⸗ 

Men’ Abarbeiten, haͤubelt aͤtzen / Weidw. 

en) Abſchaben / Abſchelen / — Harsd, 

| Jiii ij Aubſo 





belen Vorwör ar * 
n gar 2a wiſſen 
tR / der nfen eig ein wenig öfnen/und dem kuͤnſt ⸗ 
er naghfinnen n ſonderbares — 
unv Salben * 5 .. 
FR ul ſunt te: Ca ita, non vulgarite norf nificationis, 


63 Lıs, II, Cap, FF 


Abfigen/ mie Gefängnig fan einer feine 
\ abfigen/ Reinh. parı,4. diff, ı2, 
Abranm/ abraͤumen / 
Abkuͤmmeren laborare animo, 
Abhangı declivitas, 
Abſtand / diftantıait. conceflio, 
Abpfloffen/ Efaj: 24. verl. 13, 
Abheuchelen/per imulandi artifi- 
cia aliquid ab aliquo impeträre. 
Abfinden und vergleichen/ abgefunde⸗ 
ne Herrn appennagiari, wann der regieren» 
de Her: Bruder fi mir jhmenäbgefunden. 
Hanc excluſionem Frarrum Galli vocant 
Appennäge, Appennagıum, 9. d. abban · 
nung’ ut putat Spedclius, Ban Bann heiſt 
auch unser anderen ein Gericht / rechtmeßige 
Verordnung und ein Ort Landes a ar 
& fie inbono fignikearu abbauhete Bruͤ⸗ 
der/ appannagsatı Fratres. 
Abbuͤſſen / durch Buſſe verfühne/ abfühnt. 
Abkunfe, Baravi vocant affomfl Speciem, 


Gefchlacht genus & nos dicimus ‚di Ge« 


ſchlecht wie viel hat es Abkunften / genus 
quodihaber ſpecies. 

Abranften / emarginare,daseufferfie am 
Rande kleiner machen. 

Abge ſandter Legarus, Na⸗ @efandter/ 
Botſchafter / Gewalthaber / inter quos 
germanice differeniiam non conſtitui pu⸗ 
sat Limnam ad, capır, Caf, fol. 578. Spe- 
delsms in voce Geſandter uud Adgefandrer. 

Abſcheren / NB. in antiquis Longobardi- 
eis legitur obfearen abfcindere abfcheren/ 
item obffarıomes id eſt carnifices, cuftodes 


earcerum, bie Haut und Haar abfcheren/ 


vocantur etiam Scariomes & oGekarıones Abbldteren/ pampın 


(Samt einer groffen übrtgenZahl :daben abe fen 
abfälig/unabfällig) re — 262 


Von dem Vorworte⸗ 





in manu fcripto, ur Grorim allegar, Sic 
'gitur Harmıfcarı, armorum ruptüra. Zöd« 
albkreiten feiflio,Orfarri autis ſciſſio. 
eiten contranitendo eyin- 
cere aut im) err:; re a. Pain ’ 
Abfchneiden/ NB. Sep den Akten an ıy 
lichen Orten / mie noch jgund jrgendswo in 
der Schweitz / ıft bräuchlich geweſen wan 
des Landvogds Frau/ oder andere 
au / fo fieben Soͤhne nach einander 


gehabt / den Strik abfehntider/ alsdan wird - 
der Verdamter erlöfersv. Speid. in Bun.s7, _ 

Abfehrsten, sem SuskaiBlge aha 
den und abfchroten. = 2.2 


Ableuteren defacare, r 
Abſtand / nachveffen töolıchen abend. 74 
eſt, poft illius obitum. Sich zum abſtande 
legen eſtitutioni aut ceflioni ſe ſe accom- 
modare, —A— J— X 
Abſchoß / deductio, quæ fir ä magiſt 
de bonis iu] hære ditario p tegrumi - 
a ee, 
Abtrag/refuie au reparaio 


Ad Ne * 2 — —* * 
— dee Gihancns halber 
J ı Fu 7. 



























trag gemacht; Die‘ 
* —— 


die Aber, 
beudes. 
Abweſenheit / die tät 
gentwart/ ira vocat Spedeh 
Abwaltigen/ mit Gewalt, 
Mrübeermasabbringem .· 
Ab ſteinen / So weit die, Gem 
diſtrici der Stat von andere 
abgeſteinet iſt Klok, 


| 
| 
J 









are. 
von Abfalfen 
bitten / abbitt / ab abbit 


Lis. 1. Car. xVi, 


butlich / unabgebeten / ic. Alfofünne mon auch in den 
brauches / — und die Angabb guser/ deutlicher und gebräuchlichen = 


unzahlbar machen. 


DePrzpofitione. os 








An: 
Martung Anbeiffeny denıesitlidere, Anſaſſer / Ayent a 
ein Aubiß / hodie ſcribitur Imbiß / jenta- Anftoffer und Ma 1® 
culum. Ankauff/ —— — 


/ hinæe in leg. Longob. adrak. 

'e, pro ſolenniter condicere, rahmen / 
obſinendum terminum ligere. 

in obtinendohoc termino aber- 


rare· 
Andingen / Sigisbertus ſagt: Die ange⸗ 
dingte Schlachten der alten Teutſchen ha⸗ 
Ben wol ein Anſehen groſſer Mannheit ge⸗ 
habt / ſind aber mir Einfaltigkelt vemiſchet / 
und den uhralten Kriegsliſten zuwider / 
ourch ſolches Mittel und Andingen der 

tnet wird. xc. 

Anſchlag / Stratagema, durch einen Au 
ſchlag die Beſtung eroberen / ĩtem matricu⸗ 
la, zitimasıo, Die Stat iſt im hohen Au⸗ 


ſchlage / den Auſchlag eines Dinges hoch 


machen. Item appullus der an die 
Riofte erwelte die deute. Ein gewohnliche 
Aſchlageo mmunis zftimatio : ein Teufes 


Anſchlag damnantum conſilium. 
an von — — Anſchlaͤgen / 
ae 
ns edictum publice valvısafigendum, 
Anteihl / anwald/ I. C. 
Angeld/ Ca.2.1.21. Anberri R.A. 
Anfrau / andefehl Opit. 
it t/ Met. a d/ RA. 
anſchnauben / Bibl. 
Afeſten / ankörnen’ad. 
Ameiden / Gold. anſiegen / Opit. 
Mfſeilen / anruͤſſelen / act. 







2.117877 





Angehören/ angehörig/ bey Xecre nn 
„ @ugebörung gelaffen werden - In.‘ 
Anſchlagen zftimsare. 
Anfall oder angefell / Caducira 
feudi. Ca.ꝛ. 45. 9-4. 6. 
Anflug des Hawichs Weidwort. 
Anſpruch / einen in anſpruch nemen/T.C. 
Ca. 1.2.26. anſpruͤchtg Fürftentuhm. Klok. 
Anlaufgrabe/ Aproches, brachia 
oppugnatoria, Dog: 
Antaite/ anlaiten / wird in der Rotwer⸗ 


hfeben gensmmen für excquiren, 
en Anlattsbrief über des 
aͤchters Oftirerhalien ! Die Güter mit der 


Anlaite erfolgen, 

Anlehn / das erborgte Anlchn / 
Ca. 2.6.19, | 
Anmaslich angieſſen / 
Adelicher Anſitz / anplatzen. 
Anreichen / Ca. 2.14. 45. 
Anraht / feinem getreuen Anraht zu: 
olge. 


Anſterben / E R. angeſtorbene gůter. 





Anweſen / ſein anweſen woſelbſt ha⸗ 


ben, Lehman. 
Anſchnuͤrren / Rift. 
Anlot / (ansiquisLongobardis) anloß pars 
hzre- 











6:0 Im 1.C 
| hereditaris ‚fo darche boß erbfich angefal- ⸗ 
ax ce adhuc, n u 2 2a Mn Anlot/ . 
ide, p —— — 
£ | 5 + —— b —— deri- 






Li der, al — 


— ER  luvionis. vid. Speid. x. * A 
* ——— 













— ctiam vocis allodi m.o» 

riginem & derivar von a — 
Anmuht / Ba anmuht 
Quafo, perpende apuiflimam vocabulor: 


| u F Bam — = 
Aufftands aufſſatz / auf — — 










uf: 
Auffehnären! au 
Aufgeld / auflage/ al a cht / R A. Aufbeugen/ auffnenffe 
A ns anfloderen; / Aufleihen / Rol. 
A —* In a Auflauſteren / aufſch 
| Aufbieten/ evöcare ad a 


tand aufbleten/irem provoꝛ atione 
Gant / id eſt, ſubhhaſtatis. certare, wir wollenaufbterem/ch 


D öl auf einen Auffchlag verfauffen/ Aufgrollen/ böfes — * 2 n 





ak bona per ſubhaſtationem. vid,Be- grouet. ER 
(old: in Gant. ei 
Aufzichten/ aufprallen/ aufräfgen) Auffihretten Hiob. ii. ‚verfn 


Due Vorwoͤrtlein auf wird in gar vlelen Compofiti 
tederfachfen nennens up/ die Holländer op / I mb een I 
en Bücheren und Schriften auch / wie erwehnt / funden/. ] 

ufruhr / ufgeben/ic. weil aber / nach allgemeiner zierlicher He —* 
man nicht uf/ ſondern auf / zu reden und zu ſchreiben p | 
unverneinlich das Vorwörtlein auf verſtanden wird/als hat ı 
fonderliches Wörtlein aus uf nicht — möffen.) ) 


Auoflucht / ausbund / wi; —— 


8 * 
* 
















* * Liz. Ih Cha». Aryl, De 0 tio Ne 6211 
A—— t vr ponc ee, ftulei- 
iöht ausgegeffer? 





aus gemuſteter 
tota is mi | 


Ausheuchelö/gut. — 
Ausd ne 






Austötten, fa 


















1 Ansfriegenfi —* | 
' „ Item evacua 
A is 7— 3 bi Rain ie , Zul + J | * 
perenbiffen/ roftare, F treten und fluͤch 
* m { i N m: 
| * $ n Fe nüchteren den — ausf 







u ben dic | 
A m geric ichen wege. 


| rgen/ datis fidejuflorib, li- 
i 2 

mei Ges berare, Meyalib, » Pag: 
— en ⸗. 1a1. wan ein — Aus dreſchen / 
| mau ‚Ausrede/ elocutio. 
—* * —* —8 ur ausfkeifehen‘/ aus ge⸗ 

aſſen. Germanice di- eiſchte Haut. Flem. 
citur, ich wil meine Sache mir Rechte aus⸗ 

tragen einphati 4 Ausreuten / iſt eigentlich einen Wald obe 
* — * Auen Ihrer en wuͤſten ae und —** rich 
















iger Exprimit, alt Match, Srephn. de ten) Befold, pag. 8900.  , — 
4. Pete ts. BER Diemelt die Ausſtoͤkken / exfcindere filvam 
‚Dem Deicheohn titel untermorffene/ fste  Fauft. pag.82. Sped I.n. 
Ä m erwogen gegen einan⸗ er 
ne Ausfällig in abrede oder ausfällig 
ekken / en Ekken Enden _ fern! Klok, _ 

ce hervorlegen/ Ausreitenz ausdenken / 


— * 





6: Lie. li. Canikail: 


Aus ſpaͤhen / inantig. Longobardicis ſte⸗ 
het: Si Spram Regis celaſti &c. intelligi- 


| Fr Be: | 
Benennen / bercunca / kan bey uns heiſſen Begnadelehnen | ob fingulare 


definire,defi«itio, ennung / ein Ding 
recht gründlich und als eroͤrtert beuennen / 
alfo; benenn eſchlechtwort Articulus 
definitivus. Definstio fünte auch wol heiffen 
erörtrung dahin Buchnetu⸗ zielet in Thes. 
Fabr. definire ein Ding auf feinen Ort brin⸗ 
gen/erorten/ erörteren. Batavi vocant defi- 
nitionem pepaling/nos ſatis proprie eror⸗ 
tung vel benennung/ quidam etiam volunt 
ausbildung/ benahmung eft denominatio: 
Beſchreibung defcriptio, terminum vocant 
Batavi pael: bepaelen definirc, bepa⸗ 
lung definitio, wil im Hochteutſchen nicht 
allerdings klingen und alſo deutlich werden, 
wie es im Niederteutſchen iſt: wofelbft fo, 
thanerterminorum vielmehr ſeyn / als: Ho⸗ 
Danıgqualis, gedaenten qualitates, Ey/ch 
probſema, Sbvarhests middelpund , con- 
trum graviratis, ormerelske palen incom- 
menfurabilestermini,&c, 

Beeiferen / Befehden / Wefehdung / 
diffidate, diffiratio, man einer dem anderen 
einen Fehdbrief (Feindbrief/ Abfagbrief) 
zugefbrteben/ und darin mit Raub / Mord 
und Brand bedrauef : darauf ber offene 
Krieg angangen/ und alle erfolgte Gewalt 


Don dem Vorworte/ 


Beblaͤtteren / befeſten beerdeny 






tur exp/oratio per Spiam, Spion / welches 
ein ale Teutſch Wort iſt. vid, Laz. lib. ı2, 
dc Herulis pag. 629. 


A 
m 


gratiam feudi benchiciorafh-- 
cere. 


Bearmen/brachiis complecti 


Beargwonen / I.R.4.1.8. 
Bekauffen / ER. beblaͤteren / 
Bedachtſam / bedeuten / bedienen) 
Bedingen / bedrengen/ beeydigen⸗ 
Beeintrechtigẽ / beafterichnen E.R, 
Beanwarten / L. R. befriedigen] 
Befarben und fchmüffen, 
Befeinden/ Lond. befellen/ 
Beflehen / Opit Pſ. 69. 
Befreunden / begrentzen / Opit. 
Begiftigen / dotare. ¶ R.45.8 
Begruͤnden / unbegrundet / 
Befronen / W. B. art 54. 
Begeilen und beartigen den Akker. 
Begaͤſtigen / einen wol und ſtatlich begaͤ⸗ 


als redlichgehalten/ undälfoeimesjenwebe, "__ MA 


sen Ehr wegen des feindlichen Liberzugs ges 
rettet worden’ denunciario hoftilis, quä 
quiscuipa fignificat, fe cum armis, igne, 
fpoliis & rapinis perſecuturum. Caf. # 
Lerch. Bocer,de dıfffdsc.t, 
SBefangniflen/ incarcerare, Th, 
Eur.part. 3..pag. 304. 
Befrentzelen / Th. Eur. 


et. 

Befruͤchtigen / das Sandgupe wach Ger 
buͤhr befrächtigen. 

Deglaubigen/ mit keinem ſtandhaften 
Beweis zubeglaubigen. 

Beerben / Beerbte Frau vocazur, que 
liberos habet ex marito, aut habuie oe 
morruo, vid, Mey. lib.1. pag.362. 


Beguͤtigen / behagen / 
Begun⸗ 





i R Lie, U. — FLUR 


ne Hochbegünfige Sa⸗ 


priyilegiara cAufa; 







B halte TE Ehe: 


fen danem. © $ 


Sn 2 el 
Behctzen / Opit. behorchen. 

| Beſahen / bekteiden/ bekurtzen / 
Bekroͤnen / belauren / Roh fe 





Belauffen / belaͤſtigen/ 
Velehnen / ER. beliege — 
Bemuͤſſigen / beliſtigen / beluſtigen 
Bemäntelös BelcibdingeiNov. aug. 









9):D:vid. VVehn. 
| * old, benagen/ 
= achteihlen / bepfluͤkken / 
richten/ ‚berahten, VVehn, 
5 —— 
a berauben / 
Bereichen und bereicheren/ 
en / —— 
utken / beſagen/ P. H 
ftigen / Luth. beſchaben / 
7 Legare, Ea,3.173,31. 
Beichemen/;  befeheren/ 
— beſchirmen / 
— aliud — 













a ——— — ⸗— — — 
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 Behandelen/ K. % 


In dwort / — F 


d / befrerbergen/ 
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Beiicht contractẽ Beicht Luche- 
2* hievon alſo: Es ſt ein aites * 
ort Beji⸗ — of · 

ennet — es Beiicht er / das 

/ denn Bejtchten —— — 
dañ im Gericht das Wort noch in uͤbung iſt 
Uht icht ( Uhrgicht) und man ſagt / das. 
icht er / das hat er beycht / und find zwey it 






darin/ —— ide 
delt / und duch Dit ch Beicht gefchrier 
ben worden/ nie 1 eutſche Wor⸗ 
te mehr fo ve 


Behuren / S. R. ana Diefels 
be umjbre Ehre 

—— 8 Fa Sräuchtich getoefen 

bten / bezeugen : 

Bi — * —— behoben / gen: 
bata res eſt oben/ daß fieg (ed xx 
rundum * ugen par / va ordin, 
Rotvvil, part, 4.hesı5.& 6. 





Bekalmen / Beralmet werden / wann dag 


Schiff gang windlos und ftille Ligen muß. 


. Beherbergen, Olim beheerbergen/ vid, 


infratn Heer eſt idem quod hofpitarj, be. 
werten, Itali;retinent germ m cor- 
ruptum & dieunt albergare € jsmalberg, P= 
rsa, id eft hofpitarura, dazu gehoͤrt / Aus. 
ſpann / Aatz / Gaſtung / tfeld. Hodietni 
metatores (Furirere/ Quartirmeiftere) ve- 
tus jus albergarix immutarunt, vid.Speid, 
U.n.64. 
Beleuten, vid. in beleutung/ in ung. 


| Behörlageren den Akker / 
: Becreifen den Haafen, 
Befchauren) id elt beſchirmen / vid. 


VVehn. pag. 591. Re’ 3 
Beringet feyn/ annulatum effe, 


are Befold. VVehn, 5 
es 


— — — — —* 


— 
— 






6:4 Lu. II. Cap. xm Von dem Vorworte/ —* 









— 


Selen Befegenjaliu 
Fa ehnen]vid. Bef. Befinge 


a Befkligen _ 
en / Dt 


ben / war der rolden amt / die offenrliche 

Lafter ohn Anſehen der Perfon / bey den 

nn * anderen Adelichen —— 

n zuſtꝛaffen / dergleichen enThun 

Sr ellẽ / davon 

fie auch jhren Nahmen Ehrenhold belom · 
men/ic. vid,Sped. Den. on). 

Beſiebnẽ fepıem reftibus. — Bey 

den Alten iſt gebräuchlich gewefen / wird 

. auch noch u an an a Di Orten alſo ge⸗ 


—* Mißtaͤhter 
2* ſonſt bey guͤtlich her Bere 


ir / — bekant et der dr 


nach eglichen Tagen / in Gegenwart fieben 
—* and ———— 
— Taͤhter von Banden frey und los / 
* — hernach dieſe ſie⸗ 
Des eugene aufden Fall Leugnens / 
der Bekaͤntnis halber/ Kundſchaft zutuhn / 
wornach auch der Taͤhter gerichtet wird/& 
bic actus, air Beſoldus à numero feptena- 
rio teſtium vocarur befiebnen, 
Beſchelten / S.R. einen an feinen Ehren 
berüchtigen. 
Beſchleppen /mit vielen Weiberdrog bes 
ſchleppet fenn- 
Betreten /üm und Än faft treten. Betreten 
fenn/dittringi curis. 
Behunden einen Hirſch. Weidw. 
Behundung. 









Beſchelten / W. B. art, 
— ben. 
Beſchwantzen/ Beſprenkelen 
— — ich an ſe 
len bekur 


Beſenden / 


Beficcin 
Ca.30 334.9 
Betreiben den 


Beſtoſſen / 


G 
„* 





Li. Ik Can... De —— — 623 
gelen / eine here ei ae ſprin wor Dal 22. BEN Ä 
x — aream in eaptu· B | . 
Fan F rechten veſtande fee. 
Fer fc un „3 * en! | — 
Wavorfehuben ku ne Mirirunn DETABEN/ IR Ian u na Sad cum 
r man den Kandel erfprieslich b den. In der Gute nat. — 
| igen Beteihlen/ 











vortet ſeyn loquacem cfle, 
ere ſeyn eloquentem effe. 
r hfehi Kuiprsipero.N voro 
et, 
nis metis nr u‘ 








.r 





| ihen / Act. Bevogten ' 
-Bewidnteit, ——— Bevogiigen/ Kel. eweiden / act. 
ewidn * belehnen / vid. Mer.l, » Beweiben / SR äftigen 
SEE —Besßirk/Opit. R —* 
Bewilligen n/ 
Bewert / Beunruhigen/ Begegt/ze. 


——— =. (Samt häufig anderen.) 
— * B ey: 

Yen unecht / auſſe dem Beyleuftig / Beyligen 

——— nangel/ Beypfiichten 
* eh == * F aͤhte / Behyraͤhten 
sea) 36 Beylage der — * 
ten / au en. 
F X — ker * ag 





Bu 'y n gen 3 gejagt wird / heiſſet eine Haubtj er 
u. © mmen > 

IS. Baer 
ud * Bufanmentunfe ausſchreiben. Beyſaß / incola. Vehn.” * 
Hansi: - DBeylegen BY re al aliud eben 


Kttt 







Be 


ı * 


‘ 
» 
, X 
p y- 
i — 
4 


Darbringen / Darleihen / Lond. 


- * * 


gs Lie. IL. Cap. Kuh Avon * Vor worte ⸗ 











er 8 gantze Land ift.beiwohner / tora regio 2 Re 
ER 5* — —— a —— 5 — * 





dige nen/ miter his 
‚con ‚irationibus'i ind lulgeo. Dep 


Benfchreiben/ / ‚Bolöräber 


Commemator.. Befchreiben / deſcribere, Beyfapyiai — vocatur concubi- 
„benfhreibin/commentari,dabenebenetwag natus, vid. Kellertis, de jure nd tür, © 


—— —— Sre⸗ Benforger) Be 
q en’ aub Beyagter Fauſt. 01.296, 
| —— handen | Beyleid miteinen tragen / 
Beyſchiflein/ affen / Beyſteur / Beyſtchen/ liud 
Beyſchlag / obn Beyſch ge vorbringen. Benfteffen | aliud beſtek en 
Denfaitiden, Beyfhrift Beyſtimmen / aliud, 
Beyſei Beyſ 1 F 
Beyſorge — Beyuhrteihl / CO. 
le — —5 d en nit Grm \ 


Dar 




























Derlag / R 4 Darfellen? i 
Darftellung. Darlchn/Ca.2.n, 


Diefes Wörtlein Hat folcher Beife/eine rechte Bornortserinie äh | 
derer Deutung faft kuͤnſtlich iſt / wie alhie mis einem Exenn 


Dartreffen / Daraubertreffen Dahina 


Darabtreffen Daräberhintreffen Dahertseffen/ * 


Darantreffen Daräberhertreffen Dabintertreffen/ 2 
Daraustreffen Darintreffen ee J 
Dabeytreffen Daruntertreffen Daꝛzwiſchentre 

Dafürtreffien Davortreffen 


Daräbereflen / S— iptü — 
Dahintreffen Davontreffen dendi modum exccder ac. 







2 j A 
Ems 





Eis. II Car», BZ 


Enporßbieimmen! 
Empomragen / Emporſtoſſen / 


a. 
Dürdängfen/ Opit. Durchtaflen/ 
n / Opit. Durchrühren/ 
Beben, Durdgründen] Op. 
urchfragen/ Avent. 
Durchhechelen / uũ verſpotten / Ritt. 
Durch cilen / Durchdenken / 
Durchnagelen / Durchreiten / 
Durchfreſſen/ Durchbittert / Luth. 
Durchſtikken / Durchzieren / Dpit, 
D fen Op. Durchſch eitelẽ / 
Durchſtreiten / Avent. 


Einbuͤſſen 
Einfleiſchen / eingefleiſchter Teufel.Mofch. 
Einhalt uñ verhinderung / Ca.2.3.25 
Einftand/1.C. Einleuten den Mark. 
Eintragund Schaden/ Ca.2.4. 11. 

Einfreiffen] ein Tiehr / Weitwort. 
Einſchikkẽ zu endlicher endſcheidung. 


ingehelen/ ohn eingehelen und. vorbe- 
wuſt vorgenommen. 
drauen / Luth Einnifiehen/ 


uen / Opit. Einweihen / 
inmauren, Einkleiſteren / 
Drehen Einkrümpfen / 


Finfrepen| Mev.lib.1.pag- 337. 









11 


— —— — 


De Præpoſitione. 


Empor: 
Emporfpannen]) Hpit. 
Emporſteigen / Emporwollen/ etc. 


Durch: 


Ein 
Eingriffeuhn] 


Einſegenen / Eintruknen Opit. a 
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Durchächteni Avent. 
Durchleben/ Hpit. Pſ.us. 
Durchnagen. Durchſinnen / 


Durchnetzen/ Durchglaͤſtet ſeyn / 


Alſo ſagt Taulerus, deſſen Vernunft mit 
ſolchem goͤttlichen Lichte durchglaͤſtet iſt / 
in dem man Gott warlichen erkent / und aller 
Creaturen vergiſſet / dutchglaͤſten tft viel · 
mehr als durchſcheinen / gleichfam mit et⸗ 
nens bifgenden Glantz / oder glaft durch · 


leuchten / du uten / durchglutet ſeyn / 
gluendgleich feurerfegn. ic. 
Samt heuffig anderen, 
Einkleiden / Einhemmen / Vog 


Einſtampen / Einhalten / 
Einſtimmen / Einwikkelen / 
Einegen / Ca. 3. 13.6. 
Eingenaturet/ Luth. 
Einwärfen / ſich in der poſſeßion 
einwuͤrken. 
Einpfarren / eingepfarrete Kirche. 
Einflikken / Einbriefen / ef illud in- 
breviare, Lrudebr. ın gleffärie Thefaurös 
acveftimenta feu libros diligenrer imbte- 
vient,& breves (Briefe) nobisreportent, 
cap. Karol, Reg. t11, 6. 
Einreiten/ das Einreiten jusintrade.vid, 
Sped. E.n. 52 e 
Einzweigen / inferere, Wan ſolches zwi · 
ee dj ſchen 


i quam inoculatione 
tur) 


u Cinkgen € nisch | 

























— den In * — 
Däu ve — — wur 


E ‚gen: : ER Re au 
Entbleiben/ wañ Be Dita . Entweihen, an — N 
iron ———— an —— 
leider encblieben /.hoc et, beyuns nige Etlpriflen/ — 
verblieben. Entferben ] ſten / 
Entbilden / Taul. Entbehren/ Entſinken/ entrei 
Entheften / Gold. entflichen / Entſchlaffen / en 
—2 entey en * Entwaffnen / Met, 
Entleidigen / Gold entreiſſen / Entſchrunden / 
Entſchleichen / « entfrömd no Entſchlupfen/ 
Entfa nebürden/ enebindeny Entfiellen/ 9 4 
Entmittelen/a&ts entehren / wer Jung Entwerden / P. 
frauen entehret / wird ehrlos / iſt nicht tur⸗ Entleiben / 


nierfehtg/ ſondern wird auf die Schranfen 
gefegt. en 

















Enilegen /Opit. entheiligen] ——— | 
Entmägden/ devirginare. Entglieden entglicd 
Entblöffen! enttwaltigen/ Loh, tes gedenken die Churf 
Eneuhrlauben/Kond. enthaupten nik aphren brraubruun un 
Entommen] entſuͤndigen. den. Goldafl. .. 
Entleihen / — — Entfräftigen! folche 

‚eft Lei ordnung entfräftigen, "I 
Entlaſſen / Dit, enterben/ Entweiden] ver hᷣaaſe 


Entfahren / entreiten/ Nov,aug. Entgroben. 





+ 

Lrs. MCabp. Xp. 
entrichtet worden/ 
föf fehr befchwert und gautr ent 
den / hoceft, vom dem rechten 
Besschens oder aus ber Schnur 
per Maßigkeit gebracht worden. Taul. 

en ſich alles Verdachtes wuͤrklich 


“ —2 entworden fern! 
Taulerus ſagt / wan der Menſch dazu kom⸗ 
ergeeinfaltiget/ und aller manntg · 
entworden iſt / ab omni impedi- 
menhtö aut mixturää creaturis provenien- 
teliberacus , des tebens entworden/ ent- 
werdung aus unferer Stadt. act. 


— 52 entfreyen/ entſchuͤtten 
en] enthaaren / mtohnigen/ 
zren / IGC entwachfen / den 
al ge entwachfen ſeyn / act. 
* — —* 










= 


a ee 





Compofita von biefer Prepöfition ent Ä 
den Compofiris don end / als en 
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— wie ſich der Hirſch. 
——— cn Bam beſchneite⸗ 

ken und entlanbeı 
Entreden und entge ni 7.2 
72, ita legirur,.W ichb. „art. 9 
Rechlos were / for —* — 


ilt t 
vr ailend ek van.) oder ar mit 


Kampf ermehren. 5 





n / dem Ausſpruch nach / 
g/ remedij invenvio, end» 
tio per eurfum ‚endlauffung/ 


etter 5 und. dy ſo den Unterſcheid 


R Aubij finalis folurio,entl lub 
©  pra finalia, entgehung / die ———— 20 ae In folchen gedop⸗ 
71 / wol im sr werden.) 





Entgegen - © 
Entgegen KEngegentorhen] Entgegenhalten] x. 
a einander: 4 
Einonder | en] hen, Einanderfehen] ze. | 
— Einher: 
Enderplamme Luth. Einherreiten/ Einßerräffenlde * 


Enttzwey: — 
Enswepren Entzweyſchlagen / Entzweyſchneiden ꝛtc. — 
Er: 


Eectum 
* impet 


tms & miræ eſfſieaciã eſt itio, quæ rei, cni præponitut fingu jarem 
usfiram metam, obtectam vidoriam, & quicquidi in ea autper eam e 


c,jam impetratuin, breviter at nervose indicat, ita ur poſſit — 
ucra- 





630 u: IL RER XVI. 








Von dem Vorworte/ pi‘ 


Mas en per inftituras adtiones obrin < Gründ 





fundamentis re&t? affequi, Gigen/ erſig 
id. Sicera rbeiten / erfireben/errtugen/& q uam plu 

pofitio duplicem fenfum aut effectum rei ne 
item, potationibus,i inita (ponfionc, acquitere, iſt in der 
etrunfen/ vid, ‚lib,3. infra infine cap. u) 











Erborgen/ Ca.2,6.19 
Erbleichen/ Opit b. gbieten / 
Erbeiffen/ erlocheren / Lehm. p. 324. 
Erluſtigen / ermageren / 
Ermatten/Guft.Se el. . 
Erblinden/ cr erbr en / 
ae / ia e Sadın. 
Frechen! Luth. erbuhlen / Opit. 
Erdauren / ereilen/ 5* 
Erfaulen/ erſinſteren / erfragen / 
Erfreyen / en erfehaen! 
Erfülen/ ergehen / ergängen/ R.A. 
Erliegen / es iſt erlogenund erſtunken / das 


iſt / dermaſſen gelogen / daß es einen Stank 
und Greuel von ſich geben mag · 


Erloͤſen / ergetzen / ergieſſen / 
Ergroͤſſeren / ermechtigen / per vim 
acquirere, Lond. 
Erflihen / wenn der Falke den Raub erflo⸗ 
hen und ergriffen. 
Ergrauſamen / ergrellen 
Ermoͤrgeln / der Grund ermagert und er⸗ 


morgelt. 
Ergrübeleny ergründen, 
Erhandelen / erharten / 









— 








Erhaſchen / ad. em BF 

Eroberen/ eroͤden Vog.' * 
Eroͤrteren / Mer. eroͤffnen / 
Erpfluͤgen / erpreſſen / er 


Erheben / folte die Güte nicht iu 
ſehn / unerheblichfeit. 


Erheyrahten / erhenken/ 
—35 erhitzen / erhöhen 
Erholen/R. 9.Noy-aug,p 2.0.49 






> Erjagen/ erjahren Ihr TE 
Erkalten’ erflättern u 


Erfämpfen/- Rol. 4 

Er Flagen/ Nov. ; ug-f 2 
Erlahmen/ erflugen/ Jut 
Erflägelen/ erfundfche en / Avent 
Erlängeren/ erlaſſen / erlauben] 
Erpuffen / Rol. f. ad, 
Erringen/ Freinshs ' 
Erfauffen/ Rol. ı 
Erröten/ erfauren/ 
Erfhieffeny erfhlag 
Erſchleichen / erſtarren / 
Erſchmekken / Vog. erfehmeichelen, 
Erſchmeuchen / erfchnauffen, Opit 
Erſchreyen / ale rd 

erfchreyen/ tuth. 


Eröfen/ Meur. q. nz. 










& 





Lız. H. Ca», XVI. 


gen wird oft gelefen in der Rotwei⸗ 
ıfchen Hofgetichts · Ordnung / beiſſet die 
mudiecht biß zu Ende verfolget habe, 
Eifrommen Latherus reder alfo: Wo 

roffe@äter find/da man einloͤffelt und aus» 
Öffelt/madder groſſe Rechnungen /da fie dem 

eınen Bulden mmet baben/ 


der muß alle Augen und Ohren füllen/ wie 
geſtiftet ſey ; aber da viel 


rof 5 

—— Gulden dafür linke, da 
freber fein Hahn nach, 

Erplünderen, das erpländertermieder ab 
jagen/de prxda prædam capere. 

Ermeſſen / dijudicare. 

Erlechen / gantz duͤrr / trmattet und erlechet 








De przpofitione, 631 
Erfprieffen/ zu gutem erſprieſſen un 
gedeihen. 4 prieſ 


Erſtarken / bey erſtarkten Jahren 
wird der Verſtand zeitiger / Lehm. 

Erſpinnen / die Folge erſpinnet ſich 
hieraus Klok, 

Erſtehen / durch den Rechts ſtand er» 
halten. 


Ertauſchen / ertauſchte Guͤter / Ca.2.12 24 

Eruͤbrigen / erübrichte Fruͤchte / Ca. z. z3 20 

Erſterben / W. B. art 24. 

Erzwingen / erſitzen / R. A. erſeſſe⸗ 
ne Guter / I.O. 


ſeyn. Taul. 
—— erſchamroten / aber ſolche Erſtumpfen / erſtauren / erſtechen / 
erey erſchamrotete das zůcht ige Hein. Erſtikken / erſteigen/ erſtoltzen / 


Erſchwinden/ Ca. ⁊. 22. 28. 

A erſchwingen / 
rſtarren / erſtatten / erlauffen / 

Erieben/ erlegen / erlegen, R. A. 


Erpachten / Ca..34. 23. 


Erſtopfen/ erſpatziren / 
Erfireiten/ Rol.f. erflummen/ 
Erftunfen/ ertieffen/ Rol. £. 
Erträumen/ Luch. ertrinken / 


Eröfen, Zeutfätandiftalles Voltks encbloͤt Ertrüffen/ erwaſchen / erwarmen/ 


Erwachſen / erſtoſſen / erwarten) 
rwegen / Lond. erwehren / S.S 


— — € 
Erfurgweiligen/fih erlurtzweiligen. Ermeichen/ erweiteren/ erweiten/ 
Erflagen/ ef per proccllum &rcmjudica- Erwiederen / ermwilten/ Avent. 


tam liquidum aliquid facere. 


Erpachten, Ca. 3.33. 23, 


— B.B. art.29.91. Elaj. 


11, V 9 II, 
Fehlreiten / 


dehlflug des Falken. 


— 
Fehlſchieſſen/ 
BE des Habichs. 


Erwiſchen / erwuͤhlen / erwuͤrgen / 


Erzaͤhlen / erziemen / 
Erzitteren / erzuͤrnen / ec. 
Samt haͤuffig anderen. 


bl: 
Fehllauf / ift ein Weidw. 


Fehltritt / fehlgedanken / Cuth. 
Fehlrichten das Geſchuͤtz. 
FT Fehl⸗ 


* 


a 


6,2 L. In Chr, r 


Sie Ft — 
Fehlſchlag tuhn / fehl 
Fehltrinken / —R 






uͤrſetzen / ge ben 
Särfhrift/ aliud 
Furfanch, in antiq. legitur pro ei 
due dara pro eompreheni .hominis, 


Diefes Vorwoͤrclein Ge 
den Dinges ſonderbare 








* u 


Gebiet da man allerdinige u unter 6 Gedränge] — * 


_terrirofium unter eines H 
id vocant ]. Csefle de territorio 
is: aliud eft, in eines Heren Gebiet 
» in rerfirorio Principis, paria 
'namg; ſunt locum eſſe extre territorium, 
'& non fubje&tum terriorio,, quam vyis in 
terziorios ER deeis, 129.9,17.J Pefenb. 
“ons. 33. 3. 


Geaͤkker / gebättetfe/ gebaͤu / 
Gebell / gebein / geberde/ gebirge/ 
Geblaͤß gebluͤte / gebraͤm / 
Gebrauſe / gebruche / gebruͤder / 
Gebiß / gebruͤll / gebrumm / gedübe / 
Gebähr/ gebũndel / gebuͤrgig / 
Gebuͤſch / gedaͤrm / gedinge / 


Prir 


* — — 


— m 
nei ———— 








de dam womvna⸗ ·¶ 


Seh 






— eng | 


— 22* —— 
tem iſt⸗ u — 




















Ara; 


— * — 
—— 
Geflader / geflatt | 
FR J. 
Gefecht / rechtliches — * — 


treiben. 


Gefieder / ae 
Gehälf/ gehelf/ © gciagd 


Geflikke/ gehen, 
Scfinter/ Bet, 


efluͤgel / * gefraͤſ 


a u) tran ER 
© SH | 





Lis, in“ — 






——— 
afe epta, iſt diefesCompo- 
umSehaͤg — — 
umzogen und verwahrt. 
Geheng / geheul / gehoͤlzig⸗ ga 
und, wieder voller Holtz. 8 
berums und. J viel Gefildes / 
ldes / viel Geſchilfes umd viel Geroͤhrs. 
/ termus, der dreygedritte Hauf / Be · 


lius ita vocat novem muſas. 
en / ich gehabe mich übel/Ier.8, v.ar. 
ei mit gehehl der gangen Cleriſey | 
unanimi Ecelefafticorum confenfu, Gold, 
Gehoͤrnt / gejautze / geklage/ 
Gekaͤmpf / Ban gekluͤgel / 
nal) gekitre / gekroͤs / 
elaͤchte X —* “ 


















vid. Ca. 2048. ung: 


de hrig/ geleit / geleiten/ 
m Geleit gibt/ und ihm 


" ei gemenge 
niſch/ gemorig / gemoͤß / 
mel, gemuͤlm / gemurmel / 
— * genehm 
— genoß / geplaͤre / 
€ —34 / gepleppet / Luth. 


De nn 


ii 


6 


BT 
nes / Weidw. 
Gef — geſchling/ 
Seſpinne / geſpiele/ Spielmagen 
5* und ſagt . R,lib, 5. aruıaz. 
En —— — —— x 
nennet werden/ dan den Frauen iſt an 


gelchirs/ —— 
— geſchnadee / 
— —* 
wiſter / geſchw 
ware u 
—— / 

Geſpey und gefpotte/ geſpiel / 
Deſpielſchaft/ geſpoͤtte Luth. 
Geſpraͤch / geſpuͤle / Luth. 
Seſßaude / geftell/ geſtirn / 

pür ein Weidwort. 
Gefireng/ geſtreuch / geſtruttig / 
Seſumpf /getaͤffel/ 
Geluſt / ardor voluptatis, concur- 
ſus voluptatum. Wer von recht him⸗ 


liſchem Geluſt —— leicht ⸗ 
liche die Luſt der Welt / Taul 


Gemahl / inlegib. Lohgobardicialägfzhn, 
Gamaies, & Gamahalesid ek, conjuges. 


Geſamt / mir geſamten zuchun berahtfcjla» 
Gemein / da ein jeder zugehöriger fagen fan, 
es if mit mein. Gemeine 
—* im Teutſchen —— 
ill 


Liz. Cap, x: 





geh) te darunter niemand Eichen Band 
igumd ſt der Romzug gebraͤuchlicher / nicht 
aber bill iger Gemeinſam: 

verbi quodfignihicat communionem rerü 
„inser feinire, Taulerus redet von der Seele 
KHimmelreich/ und 


Pe — Gotrifider 


Himme 
und GoOtte allein ſo gewint die 
Seele jhren GOtt mit r dan GOtt 
muß fich jhr geben/ Fr feine Ratur/ 
daß er ſich gemeinſam der Seele / die feiner 
entpfänglich iſt. NB. im anciquis docu- 
mentisılegıtur‘ q.d allen * 
mein/ alias dicitur Almanden q.d. Al. 
mandguter / ſunt ca predia feuloca, quæ 
univerfisagibus & ——— 
lica ſunt. vid. ‚Sped. So ſagt man; 
—— Unterthan fot auf Die Almand «ir 
ren Baum fegen. Quiliber 
poft- — 


onem in ſubditum tenetur ar- 


hol fruftiferam in Jocoeommuni —* 


tare.· 

Geſchreylich / iſt in vielen Landen ge⸗ 

ſchreylich und ruchtbar. 

Geſchikk / katum, wan und wie es on 
einem jeden zufchifer/ wie es boͤſe o 
den Menſchen geſchikket wird. Un 
da fich einer der Gebühr un Vermoͤgen nach 
nicht fchikfen wil noch fan. Stupiditartem 
hominis agnofcite, reddir Corvinus, ſehet / 
was er fuͤr ein Ungeſchikt hat (aliud eſt un. 

geſchitt ineptus, aliud misgeſchitt / fati ini- 
quitas. 

Geſatz / ufusformar, Geſetz / lex, das über 
etwas von der Obrigkeit bedachtlich geſetzt 
und verordnet wird/decrerum vel ſententĩa 
—— prohibens aut præcipiens ali⸗ 
quid. 


don dem Vormsoree/ 4 







lib. a Pa 
Nacfuchy C.äLerch.. | 
Gefuch und Ruß] Pen 


Getöß, getreibe/ getreide/" 
Gewache gewaid/ gewaͤſch 
Gewaͤld / Rol. f. gewaſſer / 
Gewand] invenirur Gwand / ow 

menta ä defuncto telicta. Sped. ©. 
Seweihe / geweine Opit. 
Gewerf / gewertig / gewildnisy j 
&ewirr; gewel/ 9 ta 
ed gemärm/ g 


F en 





—— * — 
Gezirk/ 
ctionem præſtare 
Gewerf / iſt in We —* | 
fharfe W fen 1000 
Schweines. 
Gelos oder Glos / Al 
————— dichr 
wenn t h 
Gelaͤß / Auen 


fun&o relinquitur, vid, Bi 
Sped. ®.n. z05: Gläß/g gelaffe 
dem Zone gelaffen eben“ nterfa 
Geraden / ausgeradete 
tandr.lib, 1, art. 8* — —B 6. 


— Lie 
>4 "TR rm 
an id 
* a 


2 3 * 


fs 


































\ Moni „Die .. 
t ræſtatio. Gew 
. Gewaͤhr de — a4 8it« 28. . 


„‚eatur/Parendater qui cogitur eviltionem 


. are. spec. Sax lb, 1. art.ıy- — Eat 
E Warendatio, Die Gewaͤhr / 
- Galli dicunt Garenr, Gare « Simplex - 
eit Were / Wehre / Wera (i —S in 
aneigsy L. L. Edoard. Reg. cap. 2. Were 
Suum; id eſt, pretium fux redemtionis- 
Spec, Samlib, are. 32. 53.55. Syn Buhte 
—ä fon Wehregeld emenda & Weri- 
dus-| Super que meunque adtor Werir 
dum feu emendam acquirit,fuper eun- 
em judex mul&am, fi velit, obtinebit. 


— & ſolatio plenus, 
ein gett /Luch. 
%- — wird dieſes Vorwoͤrtlein Ge zuweilen 


Genad / Genug / daun —— 


vid, difg. 7. $.13.) 


er * Gegen: 8 


— Gegenantwort 


— Gegenſtoß 
egenangtig / Lond. * 


enpfandung/ Gegenliche, 









ig Ren, Gegenerbieten 





Me 





pater Ber ; 
Gelaſſenheit / Dilh. 5 hä; 
Grrodejg a. Gerdteimhaufe, 
„art, 27» 
era Gedinge / Geſamte 


and / Mubelehnſchaft; jus fimultanex in- 
veftiturz; Nov. Aug. pag. 2.capı 4f» 


— iſt ein Morgen Akters Eine 


emuß von rechtswegen haben so. Ge⸗ 


wende / eine jegliche Gewente 60. Ruten/ 


und eiue 
bel, ft. lib. 3+ art. 66. 8 * 


———— es gar —* 


nd 


—* 


Gegentragung der innerſten / Cle- 
ment,Met. 

Gegenſchrift Begenfahführer/ 

GSegenſacher / Adverfarius; in Z. Sal. 
rır,52.$.2, vocatur Gafachimss — 

Gegenrechnung / Gegenableinung 

Gegenſchulden/ Gegengabe / 
Donatio ——— 53. 





Ruhte acht halbe Elen. 2o- 


N 2 










Gegenbeweiß Luch, | 
Gegenbe fung / ° * | g i 
Ge no gen — curatot. LC. —J 


a me 


Gegenfreude/ Gegenverpflich 
n. 31. coneraDos, antifa&tu 





Gegenrettung / Lerch · 


Gegenſchutz / Klock. Quid ecli· decis.1gg.n.2, alids getbgedingy & 
sen] fi Wer Bef, ®.n. 18. A kelbbedingung / Wievertehrungy vid, Men, 
Gegenwurf / Luch. Gegenpart al 168. 


Scmettufi] Osantfing On erteree een 


rum fenfu.Klok, 
we. 
+» 


Orange tt, Dt arte rw drug Segenmeinung / Ca: 
| Heimſiellen / Por. oh A Heitmftetiren — 






















Heimgeben / Heimtk ommen / Pag: 11.1424 
— auf dem Heimwege begriffen Heimſehnen / anxiẽeẽ Domum cogitare. 
—** Heimbuͤrge / quid fr. vid. Lehm. S. R. 
Hamf auen | heimgefallene Guͤter "be ee 
Heimſieur / Dos. Luth. Heimfuͤhren die Braut / — 
Heimfall / Corfolidatio. fam ad maritum, 
. —— Heimwehe / davon Heimleuchter / Iaternazius, 
jener ſtarb. . Heimzug / legirur inL,Bojar, ı 
(In antig. Got, legitur acimus, explicarur à Grotio excubans domi, be 


heimmacher. Etz liche wollen auch Ghetm cognarus won dieſem W 
quaſi naheim cx Domo vicina ſeu familia cognata, heim cnim% 
wus:; 1 Muhm dici q. mein Oheim: Sed nullaallufone opus 
 miciva & antiquiflima vocabula Ohm & Muhm / die Hochteutſchen 
len einfilbt igen Stam̃woͤrteren / dem Laut filbige/ und dem Ausſpr 
die Schrift / alfo wird dag rechte alteJanteret ſche Ohm ausgefproche 












‚TE — — — — — — — er 
u 


Me En scher: "De — 637 


Am / fi ——5——— poſitior fitio- 
nis ui ‚altispauod beim hepikeercirculum \ 
Jime feu territorij alichjus Inmires inchtcur —— 

compoſit FR enheim / Wints heim ec. in quibus componen- 
eſt dixerſus et et —— 0 ze bei 


tur referenda 































—— doſenhein 
attia, 5 —— Pi un’ Dr mẽ / Bo 
en * min Her: nackt 2 je ei ER * 






iR Hefliefen " 9 er 
en cine Rede / IT n/ Ei 
— 









h/Luth. Herweltzen 


— oppelte hievon haben auch einen fonderfi 
um / berauß/ herein, berfür) ne 






PR Et); Bumanteiens 7 ale Feine erde her / aber 
Ws E72 RE BE. 
—— J * 3 
b Hintreiben 
3 Hingehen / ern / 
xx. 
uch he eine — 18/0 5 Hab, buuouf/ 
| | weg, Hindurch/hinz Na 
"AB Hinte: 
danken? iäch Staub Hinterrede/ Arm] Dalenm⸗ 


llig / dung. Taul. 
rhalt /Hinterhauß / — Hinterſitz / 
| fallige Guͤter fund bona, que Hintergehen / Hinterſtellen / 
eälege conceduntur,uteorum * dies vñæ Hinterfaffe/ Ca.ꝛ. 51.3. 

ſum fructum habeat, ac poft mortem | 
# nl haredesvelenteflamento,velab Säftferzichen und BB ociten vas 
En Yocaros transeant, —286 en nn ber Bi — 
und darum be e hinter⸗ n 
fe part,4 confil. 159» Ca. 4. 47.. 


angthun / id eg compro Hinterſtand des ausgezahlie J 
vid VVek. in Anlaß. geldes. Noy.aug. par. 2,con 






©,2.2,5. 














e > _ - j — 
















a Mitburß / Opit. Mitſorge / 





> £ 
Lie. Il.. Capxvi. — Von dem Vorworte / 
o ” Hinterteihl / BI. er 


J ei ee 


4 








er u Pr | 

Losteihlen / RE 

Losteihlung / Abfolutio, Ks 
teihiung IS. R. Kil. ca 

Losbrief / Manumisſionis 
monium, Mev, ie ’ 

Losbringen / — * 


oͤſe —X Bindeſchluͤſſel / ein &S (bibax, urceos — 
— 7 quod reiſaræ loco <it) —— 
2.öfewaffer / wodur 











fo t man: Beides Gott / daß ——— 
WEITEREN Iſt alfo zu merken / und fi e Sen 







N. Die —— Rn Losreiſſen / losgehen / de qı 

11. Die Subftantira Compoſita von loſ/ loͤſe/alse Köfefhhläffel 
IV. Das fimplex Adjektivum dof/ein Lofer böfer Meuſch / d 

V. Das Imperativum lös / loͤs auf den Band. 4 

vi. Das Subltantivum loß fors, das Loß werffen / die loßzeit / mpus ute 


Mit; 
Mitwerber / act. Mifahrunglarc. 
Mitrichter / P. Dr; 

Mitleutey Bibl. Mitgeiſter / Luch, : © 
MitcChriſte Miteinwilligung/R. R- Fun... 


Mite 








an. 


Mitgift 


LıB..1I.. Cap. XV 
Mittaͤhter / Complice. 


Mitſtreiter / Philip. 2. 25. 
itwehler / G. B 


iChurfürft, ©. 2. 
Milͤlieſte / 1. Petr. 5. 
Mitgeſchwiſter / 
Ca... 13. 37- 


Mitmeifter/ Ca. 2. 6. 14- 
Mitfämpfer Mitſpieler 
Mitſchuldner / correus debendi, 





sburt, 





l 4 
Misthätiger / Lehm. 
Miogeborner / vid.Kel, t.13. 
Miswahl tuhn. Miswehlen. 
WMiſſetaht / mishandelung. 

Mis wurf / Mis glaube / Luth. 
Mis gehorchen / Mismuͤtig / Luth. 





 Misgerahten/ Misge ſagt 


Mispreifen, Misrede 
Visdeuten / Luth. Mistrit, 
Mis ſtellung / Misvertrauen 
Viisverſtand / Misgeſtallt 
Misr aht / misrahten. 
Mishandelen/ Misfaſſung 
Misırofiy_ Wistroſt / Bibl. 
Misgunf/ Misgänfig 
Misgedancken / Misfegnen 


Misbrechen / Mis kentniß / mes · 


cognoisſance. 


De przpofitione, 


639 


Mitereisſtand / Mithuͤlf / R.A. 
Michelffer W B.arc.ım. 
Mitangehoͤrig / R. A. 
Mittrieb / VVehn. 

Mitmañ / Moſch. 

Mitunirte/ Lond. 
Mitgeſellſchafft G. B. 
Mitjagen / das mitjagen. 
Mitwiſſend und Gehuͤlf. 
Mitgenoſſen / Mitfuͤrſt / B.xc. 


| Mis: 
misgerãbt/convaſata. Miszahlung der Soldaten/Lond, 


Mis form des Schreibens. 
Mislingen/ Misdenken 
Misgebürde] Mis wort 
Mishellig / Mishelligkeit 
Misfallen / Misbrauchen 
Miswerfen/ Misvernehmen 
Mistuhn / S R. Miswachs. 
Mis jahr / Mis dienlich 
Misbehagen / Mis ſinnen 
Mis fallung / Misrahmen 
Misraͤhtig / ©. R. 
Mistuhn/alt Kaͤyſ Landr. p. 46. 
Misbilligen/die geführte Waffen habe ich 
nicht misbilligen fönnen. 
Mis geſchikt / Bet. iniquum Fatü, 
Mis grif / Misfang / Meurer. 
Mis ſprechen / (im alten Kaͤyſerl Sanpr. 
pag. a0. ſtehet: Was der Fuͤrſprecher mis⸗ 
ſpuͤcht / das hat keinen Schaden / das Wort 


er fpricht.) &c. 
Mmmmm Nach: 


640 - Im. IL Cap, * 


Nadtönig/Gche. 
Nachreu / Luth. laſſen 
an Nachleſen 
Nachtag iſt des vorigen Schuͤler. 
Nach eiferen / Rom u. verſ. in 


Von dem Vorworte / 


Nach 
Rare 





2 
Nachreu iſt Wieberreu. 
Nachſtimmen / (ob und wie durch das nach⸗ 
ſtimmen ein Vortheil beobachtet werden 
koͤnne fu v. H.pag. 99) 
Nachſinnung / Theoria. Machſinner / 
Theorctieus, Ausuͤber / practicus.) 


Vachgeben / Nachgehen Nachrichten / Nachklang 
Vacherndte / Eſa. 17.6. | Nachvolk / Pofteritas, 
Nach gerichte/menn an ehlichen Ortendas —— Luther. 

Statgerichte gehalten / alsdann wird über Nahruhmy Nachrichten 

14. Tage ein chte gehalten. darin u 

ein — eg er annoch — Vorbringen Sach fpären/ 33 

und erinnern kan. Nach lu / achfor en 
Nach tömlih/oe yuaröminge we Sacwunfehl _ Naheräbelen 

Den —— hoc. nn aduri fun, Nachgeborne Welt / Frein. 
Nachkommen / poñeri. Nachneigen / Hellen. inclinare dolium- 
Leibsnachkommen / à nobis defcenden- Nacheil / Gail p.p- I. c. 16. n. 26. 

tes polteri. Nacheilen / Nachfragen 
Nachbilden / Eſa. 420. verſ. gʒ. Nahſteur / — 

Neben: | 
Nebenpoſt / VVeh · Nebenweg Nebennahm / Neben 
Nebenwind Y- Haubtwind. Nebenlini/ Nebenſchrift 

Nebenſchiff oder Jagt. Nebengůter / VVeh. Nebenwert 
Nebenſache )(Haubiſache. a ond. 








Nebenwort / C. O. pr t. II. Nebenfreunde / —5 — 
Nebenverſtand / oder Nebenbegrief / Di „ee 
Synechdoche, wenn mehr / oder weniger 
wird verflanden/alsgeredt wird. at, ah /Li 1.c 
Lieder: 
Niederkleid] Niedergericht ¶ Niederland / Miederſetzen 
Niederknien / Niederſchlagen Riederprallen / Kol, £.. 


Nieder⸗ 





— — 
4 
——— 





— 


Lı2. IL, Car. xt De Przpöfitione, 641° 
Niederſchieſſen / Niedertuhn / Niedertohn / Niedersachfe 


fh wofelbkt ehe ein häuflich Niederacht AB. B. art.5. glo M 


Befen anrichten 
Nedertritt / Nicderreiſſen —— 





Niederbairen / vid. Avent 
— iederfaͤlli 
Mebergerichtlihe Dörigkeie. — muta re — 
! ©b: 

Obhand / Lond. Obacht.  Dbbenant/ Obſicht haben 
achtung / Vitruv.  Dbhalten/ Dbligen 
— und Zehend / ac. Sbhalt und Al⸗ 

Obuhrteihl / arsd. A lerhoͤchſten. 

Odbhut des Wchſten Oberwehnt / Hpfiegen 
Dbbaähre Obgemelt Obſieg erhalten/Lehm. &c 
*2 Se Wii; 

Sei Piel, Mei: Eu en: 
BSbengehen 
Obenreiten / etc. 
— — Ob erhofprediger / Oberare) 
»  sArchiarer. 





—— ibeht. Oberſtand Dberhand 
ee: Dberperfon / Luther. 

feit / Magiſtratus. Dbercigentuhmb/dominium dire um. 
Ober u / Granarium. | Oberhurerey / S R. adulterium duplex. 


/ füperficies. Oberacht /quid fir, v, Unteracht / ꝛc. 
| Stamı 


Sarmgteid, Mitgleid / concur- Sammfreunde] Samtbelehnung 
rentia falvi conductuùs. Samtdiener / Samtgut 
XRXx Damm Samt 







642 Liz, IL. Cap. XVt. Von dem Vorworte / 
Samtregierung/ Samthülfe Dominus communis eft,fick 
Samipferde  Samebricffe a —*3 

n 
Samtvieh / Samtkorn der Lipp. 4 Veen“ 
Samtichn / Samtſchuld Samtlegen / die ſamtlegen / mäffen auch 
SamtStat / civitas, quæ aliquibus famtbeben. ⁊x · = 
(In antiq. Gor. legirur Zuma & Zuna adunatio ift dieſes Samt. Leutz arm, 
Leutfamium ubdirorun congregatio,die Seute zufammen.Sic legiturdeszuemin 
Lc&i fociator. Socia lectti. Samt im Bette.) ? 





| uober: ei 
üderbisten/licitari.. aberchriſtich / Luther. * 
übergründen/mit einem Grand äberfeftt- überfahtimg / & Bu 
gen oder überziehen. s aberfein / Opit. Pfalm. 19» 


überbildlich/ Taulerus gebraucht ſich die · Ibergebott und Auffag. 


ſes Worts / da er von einer gang volfome übergeiftlich/Lurh- übergemein 9— 
nich —— ——— * uͤbergroß uͤbergnug / Lond. 


ja 
Sott fein. fönne/ redet/daß fie ſich eingt · Ubergruͤnen / uͤbergriff und mis⸗ 
laſſen in das, fo hberbildlch) wehre 2 handelung / Leh Mm. p. 3. 


meditationibus immerſa, ubi nihil am- *F 
Sag: mundana fcu €xtcriori forma aut übergebung eſt traditio. 


pecie præditum ſit. 8 übergabe if donatio, 
en honulandi iuperane al · aberhoͤhen / Lonc· uberhorenund 
— ——— —— 
ro 
a Aa und uderdrarg hercnien / überichneiien) uͤberſetzen 


anfangen/ Th. Fur. 


übergrieff/ / VVehn. pag.633. überbefferung/ Beiold. 

Üdergehen/mit feinem Hergen alten ſchmer· uͤberkleid/ überladen 
gen übergeben. Stolterv, überftug-Lüth. uͤberkluͤgelen 

uͤbergut Opit. Pſal 10o0. uüberkunſtlich / uͤberlauren 


uͤberharren / Luth. uͤberbreiten. uͤberlaſt / uberleben / 
uͤberbruͤkken / uͤberdekken uͤberliſtigen / uͤbermachen 
uberholen / Opit. uͤberſtuͤſſig uͤbermaͤnnlich / uͤbermannen 
äberfuhr/ übergang übermeffig / Enormis. 

| übers 





Lie. ı1. Cap, xVr. =) „De Prepofitiones.e 


übermächtige Gewalt 
übermengen 7 Luther. 
übereignen/Ca. 1.32 53. 
überbös’H.S. überbauen/Klam. 
überrafferen / Klam, 
übergaumen / Klam. 
übermaden / Klam, 
überfürften 7 IB. B. 
überjagen den Hirfch. 
überfröpffen den Vogel. 
Übermännigen/ überpochen 
ubermeſſig / uͤbermoͤgen / Bibl. 
überleng/ Num.;. verf. 48. 


übermutig/ übernahm 
übernehinen] uͤbernatuͤrlich 
überpochen! uͤberreſt Arc. 
überennen/ uͤberſchaffen / act. 
überfcheinen? uͤberſchreyen 
überfchuß/ / uͤberſchwatzen Op. 


uͤberſehen und disſimuliren.Luth. 
überfpannen/ uͤberſtand 
uͤberſtreben / uͤ7ͤberſtuͤrmen / act. 
überteuer/ übertrang / 
übervorteihlen? / uͤbermildeſte 
Regirung/ Lond. 
uͤbernaͤchtig / S. R. 
aͤbernoͤtigen / Goldaſt. 


1 
2 Fee 
a 

d 

r 
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Y 1 
On ben fehr alten Schriften wird dtefe P 
in denleg. Lomb. fiehet ; Forbaticus, verboten : Fordanno, 


tur,berbannen/farfalia, verfallen/ferquiie,fe 


x 


mit plaudern ſich felbft beteuben und ver⸗ 

totrren. Lurh, fih überplaubern laſſen ib, 

durch Plauderey überredewlaffen. 
überpolteren 7 Avent. 
überrafch / Guft Sel, 
Überrafchen?  überraufchen 
überfchreiben / Luther. 
uͤberſchwere Laſt R. U 
uͤberſchwemmen / inundare. 
üdeefchwimmen’natando transire. 
uberſteigen an Zahl / 


uͤbertoberen / arc. 
uͤberzichen / uͤbertrang tuhn. 
uͤberſtreiflich / uͤbertuͤnchen / Bibl. 


uͤberſtaͤndig / gewachſen und zeig Holtz / 
)C Ungewacfen unzeitig Holg- 

überteuhren einen überfegen und über» 
theuren. 

übernehmen/übernommene Bemühung. 

übernachten | ©. R. 

überfchaffen  delegare, 1. C. 

übertragen] übertragend/wenn 


diefem allem treffltch vorgefonnen / wird «8 
bey jedem für gnugſam und uͤdertragend 


gehalten werden muͤſſen. 
uͤberrumpelen / Avent. 
überwichtig] übertrift 
überreif werden’ ematureſcere 
überwichtige Fadhı. 


überplauderen/ ſich überpfauberen/ideR, übervernänftige Glaub Luth. 
Ver: 


poſſtio ver / geſchrieben fer/ fat / for / alſo 
verdamt ferbanni- 


quidum compenfatum quod efi, 


verqwitet. Quiten ct par pari referre, qwit machen: Forbannuus, ** 
er 


kerricorium pohitus.) 


e- 
i 
„t ine 


a — EEE. = = 


Mmmm ti 
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erabſchoſſen / 

co} gi tionem de 

ulo.h. —— Be dela- 
— 

Verbuͤrgert ſeyn / wahr jht ordentlich 

„Eur, part, 3. pag.icb. 

dası — ge Aliudeß, 


ein Perbörgeter / der fich verbürger Hat 
hdejuflionibus deceprus aut per 2 i 


fufpieiong gra- 


vare aligucm, die verargwohnten Confpi- 
ranten. Th. Eur 


Nerabfeheiden/ R. 3. 

Verantworten / Derarbeiten 

Verbannen / Verbiecten 

Verbleichen / Verbluͤmen 

Verbrieffen / interventu litera- 
rum 255 


DVerbärgen/P. H.O 


EN — 
ingen / verengen Si 
Verdrehen  : Verdrüffen 
Verdunkelen / Vereinbaren 
Veraͤſen das Holtz. verbuͤren / S. R. 
Verachten / Veralten 
Veranlaſſen / Veramen 
Veraͤuſeren / Verbauen 
Verbeiſſen / Verbitteren 
Babluhen /Opit. Vſal oo 
Verboͤſen / Vog. Verboͤſeren 
Verdeuen / Verderben 
Verharren / Verheuren 
ad —— 
Verheben / Verheeren 


Von dem Vorworte/ 






Verhehlen/ 
Ver loͤſung / Weid Ort, * 14) 
Derboten |, W. B, art. 8, glo 
Verbeuten / ttansmutare, &, R 

lib, 1.art.6, 


Verburgen /einem eiwas Ja 
cui re aliqua hdcpuffores dar Yid, 
a —— und efchtwefteren / 
t e ve 
quid Gr, vid. W. B. art 63, Käareıyz 
Verbuͤſſen S. R. das übernächtige 


Pfand mit drey Saulus verbůſſen / Nor· 
Augs · p. 2. cap. 27 


Vereinigen/ Vererben⸗ S. R. 
Verfaͤlſchen / ——— verfange · 


ne Guͤter — ——— a:namonus 










reſtitutionis &p 
na afhcir, binc pe 


fangenrecht / vid. 
Verfahren / — 
Verfehlen / 
ER 
eg: it. Df. 42. 
Verfellen / S.R. aliudeftwehfal 
Verhetzen / verhullen Serbur 
Verboren/ verjagen verium 
Verkarten / verkleſe 


Vertleineren / werfeneit * 


abet 









Verfahen / fich an der 
Verfaulwitzen / Lu agendo ne- 
ceiſaria negliger& Su. 
„MBergelden/ muldari — 
wbuut Forgyldem. iſt vergelten / re⸗ 


tribic- 
e 











‚Im, ih CApixrı." me De Prepofitione, 
eis Bcoen. a Geld) id eſt mal- 
o j "Vrvers - 
a aindend. elf, li mel . 39% 581 
, zum verfang gerelchen / preju- I Ah 
Denfläften! ben Dachs verfläften, iv. DE * / —— Op. 
* elen/ als die Waare verhande⸗ Vergaffen/ verfürken/ vergallenf 


Item wer in die Reichs Acht gefallen / 
—* Leib und Gut iſt jederman erlaubt / 
—*2* —5— daran frevelen nach ver⸗ 
—S— wo die Beſtraffung uns 


gangen und verfahrlaſſet wird / Lehm. S. K. 
ag · sı6. 
er 2 verfaugene Büter/vid Kell, 


Mal 16, . 

| n / der Habich hat fich verflogen. 

Verkuͤmmeren oder in Arreſt (verz 
don) legen. 

DB. art,2g. glofl, 

p er verfeftet / und aus dem Gericht ver- 
boten if. 

(In antiq. Long. Vefliren, feffen eft confır- 
mare, jus alicujus folenniver afırma- 
re: hinc antiquis?aßermannes,ideft, 
fidejuffores.) 

oder Unteracht / Rele- 

" gatio, 


— nw. W. 


erganteh/Vendre AT’ enebestjfub ha- 
"vendere 
ittel. 
n 


pengen/Gülfliche Re 
ingelen/ 





her 





Verſchreyen / 


Vergehen / Vergelten / 
Vergewaltigen / vergewiſſeren / 
Vergeuden / vergieſ zeiten 
2 verglaſer 






Er RE v un eren 
Nerlauffen/ verleben/ verfeffen? 
Verledigen / verlegen) verletzen / 
Verleumden / verlernen / verlieben / 
Verloben / verluſtigen / Lehm. 
Verlocheren / vermachen, 
Verſchaffen / legare. vermageren/ 
Vermangelen / vermehren) 
Vermengen / vermeieren 
Vermeſſen / verminderen / 
Vermarteren/ Luth. vermoderen / 
Vermannen / VVehn. die Lehnguͤter 
vermannen und verdienen / Kok. 
vermuhten / 8 
En 









Vermoͤgen / 
Vernach teihlen / 
Verſchifkken /  verfä 


Verſchimlen ver gen / ee 
Serfihleuderen/ er 10. vexf; ie * 
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Lıe. II. Car FI 
7 Ste 


Verſchleiffen / verſchl nl“ 
Verſchlemmen * — | 
Hi —* | 


u N 
iu h w 
/ Bahamelen. 


en oder verderben / 


q. d. cren —* if gu arbte Zähn 
er St; 2 ra na, et 
in } len weit ai Muüprniaf 


53 — eilaben nicht verlabt. 
etleibdintet / alĩmen. 
— — 
hen) elan N 
— 


gueſcereo. 


Verdieben 
and —— 
cher / verſchelm ⸗ 


a 
a8 dEnde iſt / 
beach — ſagt / 
ve —* iſt / das Ortſtroh 


p ſich verpfeunden/das iſt / 
alle ſeine Haab einem anderen uͤbergebe 
daß man hergegen Zeit feines Schens erhal 
ten / alimentiret = — werde / 


vid, VVehn. pag · 6 
Verrahten / Verraͤhter / 


ptoditor, qui ſecreta hoſtibus renunciat: 
Die Alten en nanten es verbal⸗ 
muͤnde mond eſt falſus tutor, vid. 
Lehm . 4. cap. 17. Verrahten / 
der durch F — oder Angeben ver⸗ 


leumdet und 
— Verbrůderen 


es heiſſet im Sachſen Rechte / wann ſich ein 











pott fe relinquir , und folce * en. 
den alsdann genant Ounfier bi / wi 4 
tandr. lib. „.art.ı7s aM 
Verſchmertzen / ‚ve 





Mernegelen) vernohtb 
Verordnen / veroͤſen / 
Verpaſieyen/ verfendeny 
Derfchrümpfen/ Opit. + 
Derfhmigen! —— — 
Verſchreiben/ v ll / 
— 
erproſſen / 
—— zeit v 
feine A 
egterfendeboten/ Chil. — — * 
——— des R 
—— ie 
Veꝛnuͤnftigẽ / g ohngh 


Verſchuͤtten / das 8 


tet. Luch admulriloquium red. 6 IS. 
Derrechnen/ 1. die Rechnung able 
* 2. Sy 8 2. fid — 


V. Madhen /a⸗ ift/verneinen, Die Rieder» 
fachfen —— apır. 


& cap. 72. &79. 
Verrauchen / Bern 










Verpitſchiren / ver 









Lies. IE Cap. XVI. 


Verrechten / verricchen / 
Dariaden verruͤkken / 
RDirfagen verpflichten - 
Drjaweren/ a een) 
Perfehren/ verſctzen 
Verſaͤumen / „ werficgen 
Verſiegelen / verſinten 
Verſauſſen /verſchaffen 
— — verſchrauben / 
erſpilden / verſpillen 
Verſpielen/ verſpotten 
Verſenken /verſinken 
Verſpaten / verſpeyen 
Verunzieren / veruhrpfeden 


Vervorteihlen / vertheuren / durch ſol 
chen ſchaͤdlichen Vorkauf wird alles vertheu⸗ 
ret / nud in hohen Anſchlag getrieben . 

Verwarten / verweglageren / 
Jiftingauntur tamen; das Verweglageren / 

MWaeglagerung fir proprie A graßlatoribus: 

erwarten? Verwartung / 

fit animo vindicandi & plerunque de no- 

&e contingĩt/ quando compotatores rixa 

inter eos exorta domum concedunt, ſeq; 

armant, & adverfarium prætereuntem in 
loco aliquo exſpectant. & exinfidiis ag- 
grediuntur. Befold, 


Ve rtreten / (fein Gewiſſen mit Bewelſung 
ertreten / Nox. aug t.i · probationibus uti. 
rtreten /dcfendese. E gradiendo ab- 
are, 

2 Nermwelfchen vermelfchte Klelder 

& Verweſen / corrumpi ‚in nihilum redigi. 
FF, Irem defendere , ein Berdrehen und Ver⸗ 





FO /vid, Befold, pag. 859. Cam, Ord, 


x —* Pets C.Ie 


DePrzpofitione. 
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Vertrag / CTrausactio. Nov, Aug.pag 2. 
capaz4. Vergleichung / item guͤtliche Ver⸗ 
leichung.) | 


gie N 
DBerteihdingen/Zeibdingsieutg/ v. and, 

lib. at argsım gloſſ. W. B. art, zz. glofl, 

Kil capı5B. Teihdingen. W. DB, art. 12. 
Vertuͤſchen | Chi 4: 44, 3. 


Verwehrte / rechtsverwehtte Zeit/ Tempus 
prefcriprioni conftiturü, 1, C. Nov. 
Aug.ı.2, 

Verſtehen / durch ſtehen laſſen verfeumen 
oder verlieren, Alſo heiſſet es / Nor. Aug, 
pag.2.cap. 27. dem Gerichtsherrn von je, 
der Nacht / ſo lange das Pfand ungeloͤſet 
ſtehen bleibet Adren Schilling Pfenn 
geben / bis fih das Pfand gang verftehet / 
id et, Si’ valor pignöris cum mul&a fuc- 
rit exxquarus. Dasabgenommene Pfand 
tft verflanden. Carpz. 3427-3. 


Verzeiſen das Bier. 
Verſprechen / vterwachen 
Verſteinen / verſtammen 


— 


Verſpuͤnden / operculare.. 


Verſteigen / verſtellen 
Verſtimmen / verſtopfen 
Venrftoͤren / verſtrikken 
Verſtuͤmlen / verſuummen 
Vertaffelen / verrauſchen 
Verteihdigen / verteihlen 
Vertieffen / vertilgen 
Vertuhn / verwaiſen 
Verwahrloſen / Jerem. 42. V. ꝛ0. 
Verweigeren / verweiſen 
Verwelken / verwenden 


Verwikkeln / verwilden / ſilveſcere. 
N unn (Arboe 





648 Lie. I. Car. XI. Don dem Vorworte/ 





(Arbor filvefeit, verwildet / ungeſchneitel⸗ Verwetten / Sponfionibuts perdere > ſein 
ter Baum) Gnt ver wetten · har erg 
Verwũurken / verwirken Verunrcchten / einen verunte * 
Verwuͤſten / verzagen Ne adverfüs aliguem agere. 
Verzeignen / verzeihen — — er 

} >, en das gange sand derunfichert. .:. = 
an eo —— Vervielen / der hohe Wert des kauffes ver⸗ 


Verungelden / man muß den Wein hoch vielete den Käufer’ SER öb nimiuta 
verungelden / darum ſind die Maaſſen in den pretiumæm⸗re —— — 
Wirts haͤuſern fo klein / Klok, de ærat. 1.3. erweltlichen —* gere 
capı 59 duere sg — — rd 

erungläften/ durch Unglät oder Um  frommes Ar nuum · 
fal — verderben. etrieglichen Glreiteik mit verweliuchet / x· 


(Die Andeutung dieſer Vorwoͤrt er note deutlich /mepfl wunderbar und lleblich fie ſeyn / 
ſoll — * einem ver — wirden / als: Predeffinatio es 
praſcientia Vel prasafto, vorerſehung / proGsdentiargerf > t und 
deutlich alſo m Teutſchen gegeben; — chim illiad DEI, pr tibus grati- 
am, perq credant & convertant, donare, & gloriam vitæ æternæ impartiriconftf- 
euir, welches Lateiniſch prædeſtinatio, Grichiſch wesseısuos genaut wird/ wird fuͤglich 
und möglich durch das Teutſche — — angedeutet / weil Soit laugſt vorher die 
Mittel zur Secligfeit verfe hen and zu der Gläubigen beſten verotbuet het / undfolche 
Sarmdertzigkelt Gottes wird billig die Vorverſehung genant / dadurch den@läubigen 
die Mittel zum Beruf / Rechtfertigung / Heiligung und Herrlägkeit/zu rechter Zeit ange» 

‚ flhaffet werden, weil es Bote alfo vorlängft verfehenhat. Alfo wird auch prwfcientiz 
DEI, qua de fingulis & omnibus hominibus prænovit, quinsm mediis gratix ufari 
fint,& qui eaafpernaturi, mol ausgebeuter durch Vorerfebung/ weil Gott nicht weni» 
‚ger vorher wolerſehen und gewuſt / welche Menfehen die verfehenen oder verorducien 
Snabenmittel annehmen.oder verachten würden ; Providenria, quæ circa @inneserea- 
rufas verfarur & cuilider media ad finem fuppeditar, wird füglich Verſehung gmant/ 


dadurch die Goͤttliche Güte alles und jedes d A 
und gebrlicher maffen.) jedes verfiher un — ar Bei 
Um: | 


Das Vorwort Um hat gutentheils die Wirlung / ſo das lateiniſche eĩrcum, es wird dieſes 
Mörtlein unrecht geſchrieben mit v / und b/als vmb⸗/ vid. fupräpag. 204. Umrin · 
en/coronä circumdare, ohn byaber umbringen / interimere wit b / wolten ben 
Feind umringen und dan umbringen : So fagt man/fein Bornehmen war die Fein⸗ 

de zuumringen und hernach umzubringen / vocula zu in illo præaponitur, in hoc 


interſeritur.) 
Um⸗ 


Lu. II. Cap, XVI, De przpofitione, 649 


Umflieſſen / umgrensen/ Umgaffen / umhuͤllen 
Umhobelen/ umnagen / circum- Umſattelen umfallen 


rodere. Umdrehen / umweg 
Umſchlagen / jhr ſeyd uͤmgeſchlagen und Umhaͤlſen / umfchleuffen / 
entheiliger mich? Jer. 34 + verl- 16% (ein Weitwort. Die Hinde fehleuft oftmals 
Umtuhn / umreiſen um / von einer ſtauden zur anderen / und bes 
ſtattet ſich im einer Dikke: Der Hirſch aber 


Umgehen / umkauffen / Met. Tan nicht fo umſchleiffen / muß in die weite 


Umprigen / P. H. O. gehen.) 
Umsug tuhn / Umbittfrau / Umgirk / Oircum 
Umkommien / umarmen ferentia. Batavi vocant umtrett. 


infhwenmen/ umwanderen / Op. Umfrag halten ıC.Hp- 1.1.9. 
opt. Pſal. 78. Umgeld / quid ſit,y. Fauſt. ord, 15. 46. &c. 


Un: 

Es iſt zuerinneren / daß in etzlichen Buͤcheren und Schriften dieſes Vorwoͤrtlein ge⸗ 
meiniglich in Ohn verendert ſey: Als ohnglaublich / ohnwillig / ohnver zagt / ohn ⸗ 
verſagt / ohnſchuld / ohngluͤk c. aber ſolches iſt misbraͤuchlich / bedarf keines Wider⸗ 
legenẽ: denn offenbar iſt/ daß Ohn und Un / zwey unterfchtedene Vorwoͤrter ſeyn / 
jenes ein abſon derliches / dieſes aber ein unabſonderliches / davon In dieſem Buche 
an unterfchiedlichen oͤrteren gründliche Nachrichtung zufinden iſt / vid. lib. 2.cap.15. 
Res.s pag.620.) 


Unacht unachtſam Unfoͤrmlich / unfreundſchaft 
Unaͤhnlich / unart / pravitas. Unfriede / ungelenk 
Unbandig / unbefugt Ungeiſtlich / ungerad 


id / Ment. unarbtitſam/ Av. Ungern/ ungeſtalt 
—— — Luther. — Unfriede / ungelenk 
Ungeiſtlich Unñgerad / 


Unbezahlung / Lond. 

ünbieder / ER. eg ©.R a. 13. glof, 

Unbiedermann / Luth. en dm bach 
ied 56 das alte Land⸗ und lehnt. beym Goldatt, 

Unbillig / unchriſtlich cap. 18, ſagt: Der Kayfer mag nicht in allen 

Undichfam/ unbienf Ungeriht a fo piel/ale Salsgeriä, 

Unfein / Opit. unfern Ungeſtirn/ ungewiß / 


un 
Unflahe/ * Ran ij Uner⸗ 


. 7650 


fi 


Lies. 11, Cap, XVI. 


Unerbittlich indeprecabilis. \. 
Unflat / wer einen lUnflaͤter — be 
fchreibe/ift keindinflat.e — . 
Uafef/ nicht befeſiiget. 
Lngereimt/ abnormis, 
Ungericht das iſt / Ubelthat / Miſſethat / 
SR. darum mar Hagen mag zu eines 
Leib und keben / oder zu ſeinen Glidern / und 


zu Haut und Haar. Dictio Ungericht omne 
crimen denotat. Ooler..decı/. 107.929 Es 
gehet jhm das Ungeriägglän Hals/ capite 
ple&tenduseft. Coier „decs/s163.9.3.Voca- 
bularium fpeculi Saxnici explicar allere 


band Ungerichte omnimodas actiones, fo 


durch Rede noch nicht gerichter oder ent. 

ſchieden feyn. Alt Raͤyſerl. &: Rp. 28. 
Unlauter / Vaul. * 
Unledig / unledigkeit / Taul. 
Ungefallen und misbehagen. 
Unpfleglich / Eutherus fagt/ wer zu um 

pfleglich und unbräuchtich wil ausfchüitten/ 


qui nimiuseit in erogandıs pecundipe 7? 


Undienft des Sefers/ Ad. = 
uneben] uneh / S.R. unchr/ 
unedell uncinig / unerfindlich 
unergruͤndlich / unermeßlich 
unerfchoͤpflich unfall] ungleich 
unfeig und frech / Luth. 
unglimpf/ ungrieche] Bibl. 
ungunſt / ungut| Gold, 
unhaͤndel und Schwirigkeit / Lond, 765% 
unheil / unheilſam unhold 
uahuldel unklar / unkraft / R.A 
unaͤblegiiche Zinfe/Ca. 1.5. 16. 
unbrauch im unbrauch liegen / Leh. 


PR) 





Von dem Vorworte/ 


unbeſte / zu meine unbeſten zerahten / dMoſch. 
unbeiegt Erbgeld/pecunia > 
cujus dies nondum cesfit,, Ch 1 5. 284 


Belege Erbgeld/ceujus dies cesfit, id, 
unbeerbte Frau / que nullos ex marĩto li- 
beros habet, vid, Mev. lib. "bp «362. uNR. 
lib. 1.1.5. 4.10. 
In unbau und abgang gerabten: 
Lehm S. Krelb. u cap — 
unfolge / auf verſpuͤrte u wis 
J——— B. art. 20. * 
ungnugſam Kil, Er 


„= 


ungegenwertig IB. B. art, 64. gl 




















und J gider Krk 
nsellnorbnuug/Lob- Fu u 
unmühe/. unpflich 
unraf bu mt we 

unzahl / innumerabili 
unziefer betr. 5 
fo gleichfals oh 
Zifer iſt ein Za / 
gewiſſe Zable — hal 
Harsd. difgq.7. $. ult, 


Ynfram/impedı 


Unkoſten / a. — 
Unlauter Lond. unl ei 
Unlengſt / unluſt ——— 
Unmañ / unmaßgebig vorfchlagen. 
Unmenſch / ————— 
unmu⸗ 











= Re U ich⸗ 
rlich / unnachbleiblich / ungt | 
* unſchambar / Pr ftig] uns 
' 4 ig/ unnutz, unpaß /  Kinwegi nei un 
Unraht/ unreiff / unrnhe unwert / Aboecſen/ 
nfäglich/ unſanft / Ba unweiſe / eine 
ſſchwer / unſelig / unſich no DIA. 
Unſichtbar/ unſern unzucht 
Unicutſch/ untaht/ unr a / Burch unrahın erfehoffen/sft durch 
Un ig / untadt ft pe ee 


Unsieffes Waſſer/ Met. unfegen/ Dilh. &c. A 
Keen * m Inter: + 

unterbanen / unterſtuͤtzen unter dienſilich / unter zichen/ 

unterlegen / unterzeden/ rd GH. 

J | unterfiopfen unt nd u) 

unter unterſchleif / G.B. unterbringen SR. _ 
nte ‚Lehni. Pr 123- “unterhändfer]\ oder Un Unterkauf 

unter huͤlien/ unterſtenderen / proxenera, als Mistelmann- 

unter ſuchen / iſt aus dem Grunde herſuchẽ. unterfireuen/ nergroe 
unterbruch ein Beſitz / fo über bewehrte — * he“ = einer [pon 

‘ em er/dber unter de 
Ed rechtens ohn unterbruch hergebracht / nige geſeſſen / geaͤchtiget # er nicht 































kl ok 
- i ä d n Richters 
Aauffeh] umterperſon / Luth. gesibreper 7 und heiffr olche Acht eine 


er oder 






eßen/ fübftiruere. un a von dem Kar 
richt] unterlehnhere nige geaͤchtiget der kan 
ten des Reichs tiger / und me 

ei J —— a erflärter Miffehärer nirgends get 

u aſ⸗ IA * 





18 guch unterhalt / apanagi- 


| re a — —* m T — 2 n erh v 
ap. 1. 36 u . 721. ib. 
amtgrfäuffer/Speid. un / Nunn ij unter⸗ 













„ee 


Ä "Lm.Il. * 








* buit 
def, opt cvolboren 
—— o guͤltt 
am ollbürtig ach ( 


und gleich 
2.1014. 42. filius Icgitimusgäuiberan,, 


bb. n. rıt.2g, Fulfresal, ingenuaßlibera, 


wolfrey. 
Vollkommen / 
Volltuhn / — 
Vollmacht / 


vollſakken 
vollbringen 
en 









Mortra 


pone 
Vorwartun⸗ zerung) 

Vorhauffe / vorjahr / prima 

anni 
Vorlig quafi dicas, cubando præve· 
nire, daher die alten Teutfchen ein Wort ges 
habt Earleganı, legensum,alfo wird es 
gelefen in L. friſ. 9. & inL, Alfredi 
und bedeutet adulterum, fcortato- 

reinem anderen vorligt. 

| der porftehet Unmuͤndigen; 
Munde vorſtehen fol, S. R. 
ben / wer in ſeinem 


—* 


{6} — 























ve ottesfurcht gar nicht ach⸗ 
tet / > in feinem Alter oder 
Nachle tie 
mislid. 


—— — 


unnterbreite des Tate 





Hollzahten, © 
— 


9 Vor: | 
pro” — 


hematicis propoſitio eſt 





ar 7 
* —* 












Sberbreit — ie 
2 en 
Bst... a — 
ron ang ka * vollfahren 


—2* vollwort / S. R. 


Bollwortung/ — tar 








——— id — aml 


gehört/uhr 


Ürteihl prajudicium, 4 


Vorſte — diegeftfiner* 









abrichten/undvorftendig machen, Der Bote 


mund fanfeinen en nicht weiter HOT» 
ſtendig ſeyn. 


Vorzug / vorrede / 
Vor wort / vorderen/Ge 
Vorgang⸗ vorgebirg / Borg 
Vorſirich / Lond. voxbote 
Vorerndte / vorelte zaß 
Vorfahren und altford 
Vorſchuͤtzen / Opit. 



















Vorſatz / a vo PR 
orbaus/ vorfhlag/ * > 
Voririt / Luth vortrit und Eprelaffen. 
* * / vorhaut / vorhang / 
i ae! 
s 334 vorſtoß / 
Vorklaͤger / —— Hachtlãger vel 
Wieder iaͤger reconveniens, Borbeklagter 
econrentus, Nachbellagter teconyentus. 
hun i a 
nehmen / Wahrſchauen - 
rſagen / divinare. 


- 


chen / agen / 
ſcheuen/ 
Se Ba 


Wegtreiben / Wegfahren / 


iſt contra; adverfum.) 
/IC, — 
1,C. Wiedergeburt. 
Teutſchen nanten YP7- 
der-borene, Vride ” —— id eſt, 
RE ir modo manu —* ut nullum 
rvitutis veſtigium —* inGot, 
wireias donatio pröpter nuptias, wa s 
aͤutige gehen den Brautſchatz oder 









u bei 





datonfe 


Sie 


Wieder: 
er ift zu merken / dad Wieder mit 2.) e bedeute zu 


Wicderfoderen] Wieder 
Wiederſtellen / Wiedereinloſung 


Dorfpielf 


orſim 


Wiedererſtattung / 








iterum — ohn e / 


Wiederhall / Rsho- 


Wisderfehr | ccrzümear 


vocatur Dos contr ria feu 


den Widerlegung / 


Wo 1.P- 4. 24. A 
derkang. 








* | 


Wider 


m, 















Widarede / 
Widerpart 
— ch * —— 


it iin | * —P 
Bide + 


Bi der 
Bit en 


Bid chall / 
— 







eklagter / 


Wolſtand / 
Wolweſen / Wolgeta 
Wolredend hp Boleift 
Wolwuͤrdig⸗ is W gem 
Wolwitterende See / Opit. 


— 


gender 


Zer 


Saraehten, zerweinen / 


Zergaͤnzen / zerſpleiſſen / Kol. f. Zerwuͤhlen / 


Zerruͤtten / gerſtuͤkken / 
Zerberſten / — 9 
Zer ſplitter 
Zerruͤttlen /⸗ 
erluſtigen / in allerhand Luſt und Kurt 
weil fich ie ergetzen. 2, 
Zerknellen / 






; Wider murzen/ wider 


* Samt haͤuffig anderen. 
wii: — 


Wol: 













“ Tu we 
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* en — ® 


Andi — en den Kauf) 


Wider * Bee * 
en eben/ widerlegt n/ 


—— widerſprechen / 


Widerrahten/ ee er 
trete —* 


Wilkohren / J. 





Wolmeinung/ ——— 
Molır dogensr, En 

- Molthatı IB 
Wolgeſtalt / Wotgtkant| 

Wolkuͤndig/ ar F 
Wolhergebrachte Gewonheit / 
Seh arliches gnadige —— 


* at 


gerniffen / Rol. f.- 


Zerreuen Rokf. Lk 
gerfeuberen | Lurher. 
Ela erknillen 
Zerſauſen/ 
Zerfchieffen/ e 
Zerfauffeny / Zerpu 






Zer⸗ 








ae a 


* - Lie. NECHER VE De Przpöftione. "655 
ep y: n / Weidw. Zereinnen / es zerrint jhm an gebur lich 
Bere BE rn 
| befinaen/daper " ren? unbegrändetes Vorgeben 
J it dem Gebirne u &iuffen jer · Sc en bares E 
* 1 gerzü igt t-Klok. — mir Schweinen / ic. 






* 7700 an erfpreften | Täuler. 
5* — der Derflauberen/pulveris intar diffipare. 
m die Bindinngermörfehenas Zerqwitſchen | Luch, | 
Sras mit den Baulen / aber der-Herfih erie Zerqwettern | Saxonice., 
es ab. nr er Samt häuffiganderen. — 
a Sn: e 
Zu ieben fie lieben ſich zu / . Sam. a- v. n · Zugang und Nutzung Ca. 2. 1. 13. 
(ee Zutragen / das Seine aufrichtig mitzu, 


Ä tragen" 
uſegenen / die fahrende Dinger zufegenen. Zutaht / mit gemeiner Zutaht dem gemei⸗ 


uzug / zum Zuzug aufmahnen / Lehm. nen Unglatt mehren. 
uwachs / zutritt / zufuhr Zuſchlag / etwas in Zuſchlag nehmen und 
ufall / zugang / zuſchuß ruben laffen. 


fen ; 
uiahtige Ceuit / zuſchitb / R. A. Zubrot/ zukoſt/ gzugriff / 
ulanden / zustande werden / der Deichwil Zuſchreiben / zugabe 


gang zulanden. Zuwelben / confornicare. 
uſachen / Kil. c. 41. Zuplatzen / zuwuͤhlen / Thr. 2.V. 6. 
ulodderen / Luth. Samt haͤuffig anderen. 


Anmerkung, 


Es find in Teuffcher Eprachenicht wenig Compofita gebräuchlich / deren Stammmort 
entweder unbräuchlich/oder fonft gang nicht bekant mehr ıftyals : 

Ergetzen / verderben / einaͤſcheren / verwirren / entgröben/ vergeuden/ erbarmen / verdrieffen/ 
verdammen / entbehren / ic. Aber getzen / derben / Afcheren/ wirren / gröben/ geuden / 
barmen/drteffen/daimen/behren/ic. find allerdings mit braͤuchlich un teils unbekant. 

In etzlichen Nominibus Compofitisifinder ſich ſolches gleichfals / als : Leichnam / Armuht / 
Deirabt / Demuht / Unflat / Abtrag / Breutgam / Antlig/ Meineid / ewig / ic. diewell 
nam / uht / hei/ de / flat / trag / gam / litz / mein / ew / in ſolchem Verſtande nicht braͤuch⸗ 
lich if: alſo ſagt man recht / ein Oberlaͤnder / ein NRiederlaͤnder / das Wort länder 
aber iſt unbraͤuchlich. Alſo ee Altvaͤtteriſch / aber vaͤtteriſch ift unbräuchlichy 
ruhmrehtig / rehtig iſt undräuchlich. Er fic de pluribus, de voce Meineid/ vid, fu- 
‚präpag: 270. & de voce gwig/ pug · z4⸗ · 

Oooo Das 













66  Lis, I. Car. XVII. 
Das ſiebenʒeh 
Bon dem 
Zuworte / (Adveibio.) 


Summaria capisıs decimi ſeptimi Lib. IM. 
Nvid ſit adverbium in lingua germanica. Verba non nulla ab Adverbiis derivark 
2. LAdverbia eſſe velprimitivavelderiva- .7, Vocabula fonum aut voccm imitantia. 
ta, &quomodo nomina adjcätiya adver- ad Adverbia quon:odo persincant. 


biafcere pofhint, . 9. De vocula Isch/Adverbium formante, 
4. Adverbia quomodo coniparentur. 10.. Quomddo fyllaba en apponatu zAdıer- 
5: Adverbia quomodo Declinationem vel * in lich PR STR - | 

motionem admitranr, 11. Modus adverbiafsendi.per appofitionem 
6. Recenfenturadverbia in clafles reducta literx 8. — 


I» 
— In Zuriwort (Adverbium)ift/melches üteiner Re: 
NEN De mitgeſetzt / bedeutet für fich weder ein Werk Tuhn / 
den, Nahen oder Perſon / ſondern es ſchitket ſich / die 
zufälligen umftände der Dinge / auszudruͤkken und dar⸗ 
um heiſſt es ein Zuwort / weil es zu der Rede wird ge⸗ 
ſetzt / zubedeuten einen ſonderlichen Umſtand derojchben. 


2 
Die Zuwoͤrter find entweder Stariimörtenoder Abgeleitete. 
(Adverbia ſunt vel primitiva vel derivara) - z" 
Don den Abgeleiteten ift dieſe Regul nötig Sun 
Alle beyfiändige Nennwoͤrter / welche nicht aufz lich / 


fich endigen / dieſelbe werden zn Zuwoͤrteren / wann fie Die 
Endung lich / an ſich nehmen, 


( Omnia nomina Adje&iva, que non deſinunt in lich / adverbiaſcere goſſunt ad- 
fcifcendo voculam lich. 


Ass Heilſam / Beilfamlich : gut / gͤtlich: erbar / «kbarlich swillig/ 
williglich| ze. Die 









— — Zr — — — =. * — - - 
Eu a & * 
! 
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: ze Viennwörter aber/ welche fih auf lich endigen / 
Men beydes für ein Nennwort und Zuwort gebrauchter 
erden / als: 

(Aqjectiva in lich definentia, quoties ſigniũcatio idrequirit, adverbialiter fignificant,) 


Hoͤfflich reden / freundlich gruͤſſen / frledlich fich bezelgen / eut· 
ſetzlich / vor ſchlaͤglich an die Hand gehen; ar. | 8 


3. 

Solcher abgel: iteten Zuwoͤrter (Adverbiorum derivativorum indich de- 
Gnenzium) iſt eine groſſe Menge / und Fönnen von einem jeden richtiger 
weiſe alſo gemacht und gebrauchet werden / zu deſſen Beweißluhm 
folgen esliche Exempla: “ 


Dieumbfländeder Miſſetaht umvahrlich anzeigen / P H. O. 
Was darauf anmaßlich gegruͤndet wird. 
Demeingeriffenen linweſen heilſamlich —2 
—— Rol,f. Bon allen Ständen einmuͤtiglich bewilligt 
Obereigentůͤhmlich / vigore dire&tiDominii. 
‚Zijkiglic, lauren/Opit, Pfal. 119. Halsſtarriglich ververffen. 
Buädiglich verpüten. Zufrichtiglich Halten. Imverweigerlich nachſetzen. 
sissiglich fortfahren/ Mofch. Nicht geringlich dilcrepiren. 
ir heben uns lich muͤſſen vorſtellen. 
aer ſich im Bette kraͤnklich vernehmen lies. 
ur ſoſche Handlung zu endlichet Richtigkeit hauptſachlich gebracht werde / R.A. 
befuglich mit Worten an / Avent. 
‚ch verſicheren / Lond. Feſtiglich woruͤber halten. 
undfreundlich gegen ung erfchetnen. 
Unnachfteuriich. tediglich. 
Meglich more folito, Lehm ©. Kr. lib, 1. cap. 19. 
—8 Geſelliglich / Lim. Uns vorbittlch dahin verſchreiben. 
e Begnadigung vergeßlich hindanſtellen. Befromdiich vernehmen laſſen 
lich vortragen/ Hievon möchte nicht unſcheinlich gefragt werden. 















Rech: tennen/ Nov. aug.p. 2. conft. 52. 
ch und Raublich nehmen, kandr.lib. 3. art. 6. 
Defiglich ergreiffen/ pollchionemreiapprehendere. Steurlich zu flotten kommen. 
au und Sindtglich. Zierlich und mufterlich. Greiflich etwas befinden, 
edinglich vorbehalten / Proteſtando ſibi teſervare, I.C. 
Strenglich demſelben nachkommen / C. O. 
Gar Betraͤchtiglich tuhn / multã cum conſideratione, Lehm. 524. 
Durch Rechts gruůnde beſcheinlich machen / Klok, 
Ooo o dij Muͤch⸗ 








658 Lis.11. Cap. XVII. Von dem Zumworte/ a 


MR en Eonikiah FR.» are Ye t geleiten. 
€ rov 29 . I andlem/ injurie Baplıe, u u0, 
ei —— — handlen / taͤhtlich ten / d eſt violenrer fen vi: 
cti agere. Batav⸗ dicunt, machtelik niet daetlik, id eſt, porenzin,, 
ee —— * — —— 

s ward anderſt ge macht / als es ſonſten pfleglich und emmens / Ueh :hm.pı 47. 
Umorurfriglich beſchweren / Capir.C.n. 17 . HR * u > 
Den uhtbefundendem Conclufo ſtraͤklich nachzugehen. fr. ve p 262 E27 n. 

3 confequenter, s Singkuͤnſtlich Muficc, it. Muficalis.. * 
Weisk Maihematice. Beweisfönftlid Logice., re 
Sprachkänftlidy‘ Grammarticc.. Zahlkuͤnſtlich Arichierit 

Meßkuͤnſtlich Geomerrice- Sternkuͤnſtlich ogi — 

Handwerklich andwerkotuͤnſtlich Mechanicẽ. ‘ar 


Stoltziglich / haͤruglich und egliche andere/ werden alſo tn Zuwortsart uchet 


wol man nicht ſagt / ſtoltzig / hartig/ ſondern ſtoltz / hart / ic. —— 
zu merken: doch age man auch/ kraft der Regul / ſoltlich / haͤrt —2 J 4 


















- 









nz 


















— —77— tamm Zuwoͤrter (Adverbia quæ füntradiges.) net’ 
tergröflert/ (comparantur) als: Nah: näher/ammnähefte 
mfernften’davonlıb. 2, cap.6. Reg ↄiſt gele 


13 — £ 
nn Na - u » 
’ nr > 


anderen abgelciteten Zumörter (derivata qux adveı 
dengleich hren Haupt. Nennmörteremergröfferet a 
freundlicher, freuͤndlichſt / c. ur 


5. 
Etzliche Zuwoͤrter werden zu Nennwoͤrteren und 
delbar und enderlich / als: a 


(Quadam Adverbia nominafcunt, ſunt declinabiles & moventt 2 
Bigheri bisherig/ bisherige Handlungen. Hinfur/ biurig 
hinfurige Borwerfung. Da/dafidig. Hieroben hierobige want 





Th. Eur. Daniden/ danidige Rande) Th. Eur, Mievonzbieborte 
ige / Capit,C.n, 18, a en Sa 
Hie / hie, hieſig / hievorige / gr: Det — 


Der abgeleiteten Zuw oͤrter iſt eine groſſe Anzahl /oon dero 
Formirung und Erkentniß iſt geſagt worden. Der gedoppelten iſt 
gleichfalls nicht wenig / als: Von mahl / einmahl / zweymahl / ec. 
von wo / anders wo / irgendswo / nirgendswo / ic. Es 





- 


Lim. il. Cams: De Adveibin: Mm. 


R- - —— 
E werden ſonſt Die Adverbia in gewiſſe Ordnungen und 
—— Titulos geſetzt / als da find folgendes 

'n Alerbia loch, Zimpärtereinen Ort anzeigend : Quorum alia fignikcant ad locum, deu⸗ 
"ten und zielen zu oder nach einem Orte/ Als: Her/huc, bin eö, bieher / daher / dort⸗ 

— - Yin anderfimohin, dorthinnaus / fürder/fort/ weiter/ naͤher / bis / werte ufque, heim« 
werts domum verfus, anbeim domum, gen verfus. 

am ſignificant de loco deuten erwas von einem Örte/als: Von dannen iltinc, 

von binnen hinc, dorther illinc, von oben defuper, von unten fubrus, von ferne an- 

a gorfum, von hinten reerorfun:,, andersmoher aliundc, vom dande / vom Morgen/ 
vom Abendyıc. 

Quædam fignificant in loco deuten etwas: in dem Örte/als: SHie/albie/bic, da ibi, 
dort illic, droben: füpra, Drunten infrä, hinten-rerrö, nahe prope, fern procul „Lahetm 
domi, anderfiwo-alibi, drinnen inrus, inwendig intrinfecus, drauffen exıra, diſſeit cis, 

ſenſeu ulıra, —— ‚irgend /uirgenbric: REES 

2. Adserbia tempors, eine Zeit andeutend / ſo etweder fünftig / gegenwertin/ vergangen 
oderunbenennend iſt aleda findAdverbia temporis prafentis 3 Heute / nun / jetzt / jetzund / 
bald/alsbald/erft primulum, allererſt / modo &c, 

Adderbia remporw Preterirı Neulich / geſtern / ehegeſtern / vorgeſtern nudius tert ius, lengſt 
jam diu, unlengft modo, vorlengft / vor zeiten / vormals / wandages / einsmals quondam, 
zuvor / vorbin/tc. 

Adserbiatemporss Futnri: Morgen, uͤbermorgen/ kuͤnftig-hernach / darnach / hinfort / fortan / 

deinceps, alsdann runc, ſchier tandem &c: 
erbıa temporis Indefinsrı: Allzeit / ſtets / wenn / his / immer uſque, ehe prius, ehedann 
priusquam; fint ve} ſeit / ſeit dem ab eo tempore, fruͤe / ſpat / langſarn / uuler des / indes / 

mitlerzeit interim, interea temporis, &c, 

3. Adverbia numers: Zahlandentende Zuwoͤrter / als : Einſt / einmahl/zwier / zweymahl / 
dreymahl / hundertmahl / tauſendmahl / manchmahl / vielmahl / oft / ofimahl / abermahl / 
wiederum / ſelten / 1c 
4 Adterbsa affırmandı : etwas: bekräftigende Zuwoͤrter / als Ja—ey / ia/freilich/aller- 
Dinge /allermaffen/fürwar/traun ver, zweifeischn/zweifelsfren/gänglch/allerdings/ _ 
allwege / ete. 
5. Adberbra negandı, verneinende Zuwoͤrtet / als: Nein micht / gar nicht / mitnichten / keins⸗ 
nr Wind Weges/mitntchten nicht/nirgends weder dis noch das /ıc: 
6; Adberbia oprandı, Kounfchäumörter/ als: O daß! wolt Bott! Ad daß! 66 daß 
ad bette Ich!’ ach koͤnte ich! 
u Adserbiajarandı Scwurzuwörten/ Sumörterdamit man ſchweret / als Fuͤrwar / 
* Gott / dey mein treu / auf mein Secle/ bey meiner Seele / ſo wahr id) le⸗ 


— 






be⸗ ie Gott helfe / ic. 
. demenflrandı, etwas darſtellende Zuwortet / als · Sih / ſiche / ſiche da / als 


* als nemlich /ic 
„9 Adserbia hertandı, anmabnende Zuwoͤrter / als: Wollan wollauf / nun wol an / lieber / 


R6 lleber / hi hut / hut doch / waun dann quando tandem. 
Oo oo iij 10. Ad- 


SR 













? r?wo/woda? ° 
1 fende duwoͤttet / is · ondindndemh Aa Hoi 


— a F 
Ze 


e of mir dann zuhören? 
2 . gr — als: Bhih/emeyemangen, 
eicht / ic 
de, in eins verſamlende Zuwoͤtlet / als: Zugleich / zuſammen / 


amt — — 
5. Ad er bie — — —35 lich / beſonders ſcorſim 
inſonderheit / in g rien em lich / mur / ——— —— 
+ allein duntaxat, fa ‚& 
16, Adberbra elıgendi, auswehlende Zuwörter/ als: Vielimehr/viel Lieber Liebe /f 

mæehr /ehe / cehedan / priusqguam; &c. 

17. Adberbia prolubendi, abſagende Zuwoͤtter / als: Du ſolt n/a ft / ic 

wegs / in teinemmege/nullo modo &c, % 
18. Adberbsa consedendıh, zulaffende Zuwoͤrter / als: Es eR / eſto fm h / eſer/ 







wils ſetzen / zugegeben / ich gebs zu / ic. R 
19. Adberbia ee, - ende Zuwoͤrter / als: Vebr /we 
ter / beſſer am beſten / am mm plurimum &c. 







20, Adberbia fimilitudıns, ende Zumörter/ale : Wie/ gleid 
/gleicher weiſe / gleicher geftalt/nicht anders / dañ / ac ba 

desgleichen / ſchritweis / hiebwe Aeutweis / bi weis): ß 

dine invenics füprä pag.459-. & 460. “ 

a1, Adberbia eGemtis , Begebenheit andeutende Zumörter / als: ohmgefehr/ en 





fhlumps in, ſchiumpsweis / zufaͤllig / zufaͤll iglich / lotte fozmuna, beufällig/auf 
wol / tous hazards, *8* 
Aaberbia ıntendendi, etwas großmachende Zuwoͤrter / als: ae gar/p 
nicus, gang und Pe omnind, faft/gar ſehr / wie beftiglich 
gantzſamtlich / ſchreklich mechtiglich / uͤber aus gewalttg / treflich g 
23. AdVerbia vermırrendi, nachlaſſende Zuwoͤrter / als: Kaum / 
are nur/modö, allein/nur aulein / gemach / algemach / gemachlich 
werlich 
24, Adverbia N fo fort gutheiffende Zuwoͤrtet / als: Alrecht 
õ recht / ja recht /ıc- A 
35. Adberbia quantırar“, eine Gtoß · oder Vielheit andentende Fi 
wenig / / uͤberviel / allzuwenig / ic. 3 * 
26. Adverbu ;raris,gine Welchheit andeutende Zuwoͤrter / als Wol/fe 
dofluch / artlich / reinlich / — übel/ arg / ic⸗ * 












Er en Zuwoͤrteren 














Im. IE Cap. XPinan ‚De Adverbio; 2 6 







1d/ immer ı 
Dan 
ne vorn / 


a ee 8 







w — ol molan/ 
emiret ge — —— 
 mullis formantur quædam verba.) Ja/ bejahen/ 
neinen Biere Napynaben/ annahen/ er 

















J ruen / I — er * 
J * — Fe: ne a * 
s gehören auch zu den Zu oͤrteren die E tet (Honda. 
Ja fonum auevocem aliquam imitantia,) I iſt / diefeibi naneb 


u oder Zohn ausipricht/ Spip tur I: — man jach dem 
challe bildet und formet / w — ann 
chlich / wid. infähb.z.cap.7: Reg. de in me 
dlich. Alſo ſagt man⸗ Muff, mar) & art many buß / 
ram / klint / plump / hum / ſum / traff pipy MMan, 
tklap / etc. rn 
{ vr Be * * * £ 

Diefes ift auch wol ur rapio 1 

sen Dit ikau no er die Endung lich / oder de 
ſe Hirt Form) gebrauchen moͤge / alb 


(ut ergö formetur RL ie —— eve * ann 
zn ur, vel uti voce weiſe (Art A 


| che oder gütlicher mr ui 4 
Heil ſamlich oder heilſa 
iſt auch hraͤuchlich dag man auf/ oder aufs / vor die Zuwoͤrt uͤge / als: 
rn reden / er iſt —— — ſte 
— — 

























eß / fern / früh / 






Von Pre 





Le. IL, . Can * 









in c * oder — n 
0 Weib —— weibiſcher wei 
— ‚und wurde friſch empfangen, Freinsh 

"her die Mittelwoͤrt er (Particiria) wel — Ad- 
verbio m % —— Aas: r 7 ( 









(oder —— N 
Pr | 
lich ausgehen / und wenig ondere) fürs 
a a IT ſetzen laſſen / en, les aber überall 
tnadyzutuhn ſeyn moͤchte / als: 
(Adverbiisin Aich.definentibus, ur & nonjauliisaliis, ufus apponir (yllabamıe ln 
tefi —— di —— ſcquentibus ſatis pateĩtit. — F 















rverſtehen mügen/ act, a 
ıberodem Konige zu liebe getahn / Ri was * mögen, —ã 

ten mehr als bil chen ge —— * 
Nemlichen / Vielleichten. Wolfolglichen hieraus ſchleſſen / beſ. 
Unmetgerlichen retchen/ Eur. 1.7. -, — — 
Dieblichen entwenden. lichen zufehlag x 
Bermuhflichen dafür halten Ca, 2.2.7. Abfönderlichenuf völlig 
Unverwetgerlichen verrichten’ Ca.2. 4-1. Büglichengebrauchen/ Ca; 2.. 
In unferem Lande gewöhnlichen gehalten. *7 
Kempflichen gruſſen oder anſprechen / quid fir, vid. WB. art, 3.& gloff, 
Wenn ein Richter richtet über einen Menfchen/in derfelbigen Sta 

der über denfeldigen Richter gegenwertiglichen/tanır. 


















Den kan — ungefehtlichen machen / act. Gerichtlichen belangen. 
Fuͤgliche hen. Haubtſachlichen gehoͤret werden / Oa gs 
Inſtendiglichen anhalten/Ca.ı.7.28. Das But erblichen zufchlegem: 
Unverbrät lich ben gehalten. Meiflichen erwegen. 


Unnerorchlihen ac Noy. aug. p·⸗· c. 43: Gefäbrltchen verwu 
Seiner Zuſage Ehrbarlichen nachlommen. Rediichen dem Ber 
Wiſſentlichen verſchweigen / Ca,ı.21.9. Erſtlichen und vor 


— u 


* II. Caps xxu. * De Adverbio. 665 


be nden/C * 4 I 
TE ge 
e «nn 176. - 
Unttrpfenbliheh die Bhter verfpreibnue; i 6 Zulasli [1 Pose 


Ordentlichen Schreiben, Luc. 1, v. 3. - Te 
ODie Schaaftrift geruhiglichen haben: Zutuhn nicht můglichen / ic 
J—— ————— 
r 
In einem Augenbitff/ und alfo Holg und Stein 


Und Blut/ und Rauch / und Erd / und Kopf / und Arm und Bein _ — 
Und Spies / en A een /und Waffen —* en / Freinsh, — 
Alſo ſchreſben auch etzli —224 Pr 2 
‚ - (Diefe Formirung ‚findet man auch in den alt und Schr — zuwellen int 
8 hang 8: Armalichun / Otfr. armlich. a were tfr. heslichen. Froͤ⸗ 
Ach — *— In den alten eg und fehnr. —* ſtehet Das fan 
> unfriedelichen. Item tir, 148 v — ic. Ira 


ut re a fir de admifhione voculæ en/nihilominusä nonnullis contzadi 
citurʒ ob caufam, quia libenrer ſine cauſa contradicunr,) 


Eiſt dieſes eine Fonderliche Art in Täufer Sprache, dat 
pie Nehtwörter auch re en —35 ker mit ne 


Des Buchſtaben S/ auch die a * eines Zuwortes 
dadurd)überfommer/alsda ſiud meifente hs foigende 


(Singulari artihcio in lingua germanica fir, ur quxdam nomina, non nunquam& ver- 
© ba& participia quædam, per appofitiönemi.literx" 8 adyerbialcere ſoleant · & oritur 
Asidenervofarei fignificatie.) 

Unberſehens / Etlends / unvermerts/ Flugs / Luth. Schlechte. Anheime/ 39 Lin. 
verbärs/i.e. ohn allesverhäten/ Einfe und Rechts etwas fchretben. Augendlits, heriis "* 
fagtauchrichhwildes Augenblits des Todes feyn.) Das Dingift abwegs gebracht/ Kam alle⸗ 
jett aberʒwergs was darzistfchen. Eleinlauts feyn. Oblauts Capir. Ci ns 85 Watendep 

gen Kaleaıne gegen (rofder) bie Türkifche Schiffe. Uber zwerg / langs und breite ge» 
vfch. Mantreist ung äberhals Thren: ker.s:.v.5., Wentgftens minimc ‚flson H. 

a da go /der Berg Erna ſtetget fchr geb! ings. Stets, Alters, Seetigs / Anfangs 
Anderfeirs/ Morgende/ Abends / Fals / id eſt, im Falle. Gerihts/Op. Sporenftreichs/ 
errhllings/ Angefihts feiner Schrift’ luth. Vergebens / Schlechts / .er wil fhlechtsge, 
m. Rihgs/ringsumiber,  _ Eingangs Ratlings relten / Luth⸗ leichfals / 
Angs. Segerfich reitlings a Boll) federinftar equitis, Luth. Meuchlingsy uth, 
— en in 6 Beſeits / Drittens / Vterdtens Siebende/ic. 
an eits / Alerfeirs; Sonderd/ Inſon⸗ 
enfalg/ —— Eins / * find im einem Stuͤkke gar eins / denn wir wollen beyde 
Pppp Recht 







— 


€64 Lie. II. Cap, XIX. Von dem Fuͤgeworte/ 


Recht Haben) buth. Blindlings in tödliche Gefahr lauffen. Euſſerſte / huͤlflichen Beyſprung 
euſſerſts von noͤten habenrarc, Hernachmals / Oftermals / Vielmals / Memals unt n8/ 
Keinmahls / Ohlings / quondam, legitur ita in vetuflis fcriptis. ar Steleus/ 2% der 
fich nicht Darf öffentlich ſehen laſſen fondern muß fich von jederman weg ſteſen / ıc. . 








Von dem 
F Fuͤgeworte / (de Conjunctione.) 


Summäria capirus decimi odlavi Libe II. 


. AVid Ar. Comjandio, 
» zu 4 Conjundiones quomodo in elafles feparari ſoleant 








I. 


’Z * As Fuͤgewort (Conjundtio,) iſt ein unwandel⸗ 






Ay bar Wort/alio und dahero genant / daß / wann es meiner 

| FINE Ride gebraucht wird / ſich ein ander Wort der | | 

RED Sprüchrede (Periodo;) darnach fügen mühe) 
(Conjun&io eft didio variabilis , quæ membra orationis inter fe connedit,) " 

Als da And : Aber / alsl / auf daß / auch / daß / da damit / 
darum / darauf / denn / demnach / derowegen / diewen /doch / 
darnach/entweder / ferner/ia/ nach / nachdem bb· 
ſchon / oder / ſint emal / ſo / ſanderen / und / weder / wel / wo 


wol / wonicht / zwar /ꝛc. A 
Was den Gebrauch und die Fuͤgung betrift / davon iſt in —— Ba cap.a. 


mit mehrem Erwehnung geſchehen / wohin ber Leſer hiemit verwieſen 


2. | 

Die Fůgewoͤrter (Conjundtiones,) werden ſonſt in unter 
ſchiedliche Clafes gefondert / da etliche werden genant : 2 
Copulativæ Conjundiones, dranbindende Fůgew oͤrter / 
welche 








Liz. I. Car. xx, De Conjundione, 665 


welche in einer Spruchrede (periodo) die Redarten(Phrafes) Oder 
Zeihlumgen dev Rede (membra orationis) alfo zufammen fügen 
— — damit die Meinung voͤllig / gantz und recht ſey / als: Lind, 
auch / dazu. 

Disjun&ivx Conjunctiones, gegenfinnbindende Sügewösr 
ter / welche das / was widerlausender Meinung ift/zufammen fügen/ 
als: Entweder / oder / den / quam. 

Discretivæ vel adverſativæ Conjunctiones, gegenſinnſchei⸗ 
dende Fuͤgewoͤrter / welche die Teihlung der Rede /ð ſonſt widrig 
lautet / m̃it Unter cheidung der Meinung zuſam̃en bindet / que mem- 
bra orationis diverſa, ſenſum illorum diſcernendo, connectunt, 
als: Obwol / wiewol / obſchon / jedoch / dennoch / doch / aber⸗ 
doch / vielmehtr / ja / aber / ſonderen / anders alioquin. 

Cauſales Conjunctiones, anſchlieſſende Fuͤgewoͤrter / wel⸗ 
che die Teihlungen der Rede / die an ſich auf einander folgen und ſchlieſ⸗ 
ſen / zuſammen binden / quæ membra orationis conſequentia invi- 
cem connectunt, als: Denn / weil / dieweil / aldieweil / ſintemahl / 
Wonicht / niſi, ſo 1, daß / auf daß ur, damit quo⸗ als / da / cuͤm, 
Dein quandoquidem / darum / das / angeſehen daß / in Be⸗ 






ativæ Conjunctiones, uhrſachbringende Füge 
oͤrter welche durch jhre Fuͤgung die in der Rede folgende Uhr⸗ 
ſach fein anbringen’ als: Galben / eauſa, Deshalben/igitur, der⸗ 
wWegen / derowegen quapropter, darum / drum / darauf ide, 
demnach / idcirco⸗ wegen caufa, willen gratia, propter. 
otdinales Conjundiones, ordnende oder redordnende 
gewoͤrter / durch welcher Beyfuͤgung ordentlich / was zureden 
angebracht wird / als: Darnach / poſtea, weiter / ferner / ůͤber⸗ 
das / darzu inluper, endlich / letzlich / darauf poſthac, demnach 
deinceps. 


Pppp ij Das 
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BER c & * e her — * —* 
Zoomen (de Inter je alone * 


— — 0— deeimi non Lib. I * Ir —J— Pi 





10 2 
0 Bones in — claſſe — ——4 


dee inabiles & re, 


> v Mewort —— — | 
8 cin unwandelbares Wort / und wird alſo 1 
haubtſachlich der Wortmennung / und der Rede 
I, gul tuht fonderen nur zwiſchen geſetzet / und dadurch 
sv a —— angedeutet w 














beik der/ main (diiointerjefionali * ic — pi 

ts, in Orig. pal.p.70:) / oho / pfun / weh / zeter / wañe zuerb 
Glauben / Sehr’ und gute Sitten / er else Streite 

eider) geutzlich ae. Ber : — er Di 

O Ho! mein Sion’ O !fanftu mtedehrer at 2 en EL . - 

Anigo deinem GOtt was in die Richte gehen? Keri Buchfolte TER 
— — Was ehmals iſt den Armen 

gewidmet / al * und Nerde ee 

a 


* 


wer m. 4 


Die Zwſſchenwoͤrter gem IgeCiara m 


— igender geftalt/al NET ta 
— Abſcheu und Ettel andentende als: phapſu/ p t 
ifnu/ ay / ey / N, | —— — 


+) 







ih, ER 
des Ka! 


ignantis Sul nu bedeut 
a A —— dich * mr 


Krtanıis, ßie und fro⸗ſeyn andeutend 


Bde u dir! worie/ma 
1. 

atıe lachende / barharha/e- | 
is ya 4 ah ſala 



















—2 ass 


— | 








nn); * 












ber / nu 








nis, AU | 













* ui — klink / klo —* Er 
= Er — Puſchen Puſchen / Puſel / Puſel / | 2 
6, * enn Man die Küchlein de REPAIR: * 
ten, nn B7}) * * 








—6 ge de ihn können char 
N. “ 


—S fiunt declinabiles & comparabilesy u 


er Fuß / pes, qui doler. Bon weh. Zu 
en mögen. Bon leider. | PR 


für folchem Pfurpichan alzelt aehüter. 
io pful/Pronomen dich, & Prepofitio an/ nominafe 







. 





Heldung oder den Neben " dont 
ſchenſtrichen / wodurch Die | 
rn Ber —— * En | 


fo — um, 
— De 17 5) 


aria capitis — Lih .. 
u De in — Ortho- V. Quomödo & uare iftegea 
hiam quid proprieẽ ſit. per hanc li ombinentı 
2 Dißin. nis hujus canfa & efſectus. VI. lineolæ bujus omi 
3. Quot & quænam ſunt figna hujus diflin« ® 
&ionis. — fit As 


« Quid fir Comma, 2 —— * ‚ion 
’ = eier, —— ie Qui Dgm ME Tre, ’ 
6 Quid — 55 Ooppe ır, Quid fignum Admicatis 


* unctu unct.) * a 
8: co fingulari modo verba- =, ae T J 
germanica ———— 1372 De a en 


1. Hujus lincolx officium, &i duo velplu- 14. Quid fit ei ring 
ra compofira conveniant,eandemvo=,. 15. Quid Epenthefis, An) 
ccm loco fubjeti habentia, 16. Quid Para 

Il, Vel,fi duo vel plura derivara conve- 17. QuidAph x; (Bornabfag. 
niant,candem derivandi terminatio- 18. Quid Syncope, (Herausfa 











































nem habentia. 19. Quid Apocope, (Hintere 
111. Si ejusdem foni voces,per pirpehlior, = a0: Quid Metacbekn (ümfag. * 
nes compofitz,conveniant: uid Antithefis, (Wer 


IV. Si conveniant voccs, casdem literas 22. , Quid Tmefis, (Wo 
acctidentales habentia, 23. Quid Crafis, (Bufat 









* Schriftſcheidumg iſt ein Teihl vond 
| zwar nicht. der letzte; geftaltt 
bene Wörter ohne ſolche / vielmals nicht/ od 


— — 
a —_ 





Lrs, H. Car. X oder Kennzeichen. 6659 


mögen verftanden werden; daher auch beſagte Schriftſcheidun 

gleichiam die Erflärung/ oder vielmehr der Mart; und Brensflein 
mag genennet werden] welche berichtet / was zuſammen gehoͤrt und 
was hin er wieder gefondert werden muß vid. Her Harsd- P. T. 
Pa. 131, degg. 


2» 
Sind demnach diefe Zeichen und Strichlein deswegen aufge- 
bracht / und durch den natürlichen Verſtand darzu ale nötig erfor, 
dert worden / daß ſie die Rede recht unterſcheiden / die Teihlungen fein 
ſonderen / und gieichſam gliedweis die gantze Rede durchordenen. 
Denn ein ſolches gibt eine groſſe Huͤlfe/ die geordnete Schrift deſto 
ewiſſer / ver ſtandlicher und maͤchtiger zuleſen und anzt Dieſe 
find dem Leſer als Ruheſtaͤte / dabey er gleichfar 
in wenigruhen / und etwas bedenken mag: Alldewel ſ 
nderter Sinn in der Rede koͤmt / wie gering und 
einzeles Wort iſt / ſo ruhet man daein wenig mit den Gedanten / 
ftüget gleichfam ein wenig fein Nachſinnen / und helt den Verſtand an. 









3 
Solche Nebenzeichen und zmifchenftrichlein num find bey ung 
olgende: 
* Das Beyſtrichlein / ſonſt Comma genant / wird gezeichnet 
al 
Das Strichpünctlein, ſonſt Scmicolon genant / wirdalſo 
gezeichnet G) 
3. Der Doppelpunct ſonſtColon genant / wied alſo gezeichnet (c) 
4. Des Punkt ſonſt Pundtum genant wird alſo grätichnet(.) 
s. Das Mmitt elſtrichlein / oder der Mittelſtrich / iſt bey den 
chen und Lateineren unbraͤuchlich / bey uns aber noͤtig / wie folgendes 
en / wird alſo gezeichnet () oder ) | 
6. Der inderftrich wird alſo gezeichnet C’)Heiffet apoftrophe- 
7Das Fragzeichen/ ſignum interrogationis genant / wird 
alfo gezeignet (9 83. Das 








2 — 

670 Lis. II. CAR Von der Schrife ſcheidung/ 
erwunderungs Zeichen / ſAgnum admirationi 
jo gegeicht ne = ae) — —— Fr Fe 

sErnfehlup oder das Einſchluß⸗Zeichen / parenthelis ge⸗ 

alfo gezeichnet (ya — 
as Theilz eichen ignum vocis diviſæ ſeu N 
all 0.) geformer/deutet und zeiget an / daß das letzte Wort 
habe volligaufeben die Ziel Fönnen gebracht Z ſondern 
8 Theilgeiäleins/ alfo muͤſſen getheilet / Ind zu Anfang der 
das Abrige Worttheil geſetzet werden Geſtalt auf allen 
i#Exempla vor Augen ſtehen. A A 


oa rm 
8 Beyftcichlein. (Comma) hat ſeine Benahmung / weil 
es ein klein beyg ſtriche es Zeichen iſt / wir d geſchwinde durch er 
tes / etwas gelehntes Strichlein gezogen / und zu unterſchei 
Woͤrter/ fhrof: und vielmals gebraucht: Neinlichyfo oft die fie: 
dennoch unvollkommen iſt / die Woͤrter aber darin gleich 
eine fchiedliche Soͤnderungerfoderen / zu beſſerem Verſtan⸗ 
de dem Leſer und zu ſchiklicher Teihlung der Woͤrter / als: · 


So groſſe Narihett iſt unter den leuten / daß ſie mit Todesgefahr/ Muͤhe und Verluſt / dem 
jenigennachfichen/ daß fie auch / wenn fie darum gebeten wuͤr den / ioo fie anders klug weren / nicht 
annehmen ſolten / Goldaſt. en 






















: u h 5. — x — 2 — 

Das Steichpünctlein/ Scemicolon, hat feine Bena 
weil eg von einem Striche /imd einem PüncdleinBder. Zipptl 79€. 
mache wird; hat feine Stelle in der Rede / wenn der Sinu zwar 
noch nicht nnvollkommen iſt / aber dennoch einen kleinen Inhe 
mehrere Ruh / als durch den Beyſtrich geſchehen mag/erfodert/ als: 

Wer nicht bezahlen wil / was er mit recht ſchuldig iſt; der muß hernach wit Recht be 
zahlen / was er nicht ſchuldig iſt / MNoſch. u 6 

Die Erfahrung gibredaf die Ftantzoſen im Sauffen den reblichen Tantfhei) en Lin 
reinifeit den hikigen Stallänern / in Unbarmhertzigkeit den ſtrengen Syanleraz 
lefteren und verleuguen aller Welt/wett überlegen. Und dennoch find mir Teuuffiherrfe 
daß mir folhe Völker / als ein Wunder (din Kleidung * Weſen nachahmen und Hm 
Auch wann fie ſchon einen Rokk mit Schellen frügen/fo bilden wir aus doch ein/estär 
jterfichers erbache/oder erfunden werden/Mofch, art 



















uf 


Liv. II. Chr, xx, oder Kennzeichen. 675 

leich wie die Schügen, fo den gangen Tag zielen und ſchieſſen / zuletzt das geſtekte Ziel 

—— En —* A “ nr. Br, Bee verfacht und aufs genaueſte erweget / 
6. 

Der Doppelpunct}Colon, hat den Nahmen / wenn da zwey 
Pünftleim, eines uͤber das ander ſeyn· hat eine&telle/ sveii die Rede 
ettoas vollkommen ſchon ift/ doch alfo/ dag auffolche vollfommene 
Rede annoch etwas folgen müffe oder Eünne: als inden Sleichnif 
ſen / In Anführungen der Exempel aufdie Regu In Gegenfegen 
und derogleichen als: | 


Unter dem Schein der Reltgton werden die Bemühter derdeute / im Friede und Ges 
borfam erhalten werden ; Jedoch wird durch Ziwiefpalt derofelben/das Berftliche und Weltliche 
Wefenzerisenget. Go, 


Der Punct/ Pun&um iſt ein Tuͤtlein / welches allezeit zu ende 
einer Spruchrede gefegt wird. Eine Spruchrede aber ifteine vol. 
lenkommene Rede / oder ein volltommener Verſtand in einer Rede / 
die man gemeiniglich wol inemem Odem ausſprechen moͤchte / ſon⸗ 
ſten Periõdus genant. | 

_ Ic befindees fuͤr tahtſam / deſto (chleuntger zu eylen / je gröffere Befahr aufder Seu⸗ 
mung befteber. Warum fol man etnen Raht in langen Verzug fpielen/ wann er gurift. Es ge⸗ 
ſchiehet nichts zu — was man gut und billig zu ſeyn weiß. Opit. b, 

Es ift > de Welt, Feige im _ —* en nen iſt / - 
twendig ezogen werden e. Dan diegeſchwechete Natur verm 
a / Maffe = Weife nicht, ar es wolder Saden — 
erforbertesfich hierin zuer zeigen. Dannenbero mit der Zeit / von den Weiſeſten und Fuͤrtreflich 
ſten die Künfte erfunden / und von jhren Nahlomınen zur Bollfommenbeit ferner gebracht wor⸗ 
den: Welchen die gantze Philofopheiuü daraus herflichtende Rünftegnugfam ertotefen,Ouft,Sel, 


8. 

Der Mittelſtrich Lineola, ſingulati modo verba germanica 
connectens, iſt bey den Teutſchen nicht weniger gebraͤuchlich / als 
noͤtig: hat feinen Nahmen / weil er zu mitten dis Wortes; oder der 
Lini gezogen! auch feine Wirkung gleihfam zumitten es Woris ans 


fahet und endiget m befiers Berſtandes willen, ı folgende 
Maga Lehr⸗ 









on Li». u. Chr. xx. " von der Seen * 
Lehr ſatze von dieſem teifkriche eobac 3 den ;dabon rech 
ſagt / Hm Narsdorfer.Di * * —32 Quiättifi * ‚oc: 
rat, fciat fe multuminlingu noftraignorare. — Aa a 


1. Wenn zufa kommen armep © 
derer Grund gleich) ig iſt / alst Sa Cm 














+ 

















e- D 


durch Anfilgung des Mittelfiriche verfehwiegen/ id nur zu 
er — pluta —** converiurt, quæ ean voe. 
tunc det as fer - 
— —— pats, # — Sea alas Alm iR Tarur, * nultime 
tantum ponitur, fed lincola illa conne&ens confodiat ill; —— Se ) 


Hof · Land umd dehngericht/pro : ——— 
Baeo ſubjecto in voce compoſta vid.ſupra pag. 75. 7 


Frankfurt if eine vornehme Reichs /Wahl⸗ und. 

iſt Schutz⸗ und Schirmherr. | 

Aldie find die verboppelten Wörter / Qudat Dark in andelftat) &d 

Schirmherr der Grund in dieſen Wörtern iſt / Stat / Herr / und 5* hf 
derfelbe —— as 9t el nn Mac un, Borrcä 

as Mitte e ur 6 

“ — Bei — — — — re 

7 —* die Staͤnde nicht Nahe» Decht und. Huͤlflos elf * 
Sonn · Fener- und andere Tage. Reichs - und Kreistag. Land t 

Es fi nunmehr Land · und —— Heruund —— Sefioblein, 

— 


Die Chur-und Fuͤrſten / R. A. 
So der Diebſtahl mit Eperr. oder Brechzeuge sefchehen/P. 
3 — * —* eigen Buch geſchrieben von Waſſer⸗ Vind⸗ 
andm 
Bi Die h e ieh WildfehtöktnDeh-und andere Jachten / R Ealıbeiih 
Er hatte alles Geld Straf-und Geſchentkwets aufgeraft / Goldat 
Ihten Erb» und Land Herren / R.A. Haſen ⸗Fuͤchs ⸗Otter⸗ur 
ag. a Amt ſachen. Gportel-Hülfsund Confens@ehd. 
re d- und Probſtey Geding. Wein · Korn · und Hopfent 
— ifl/Ca. 2.33. 20. «hand» i 
Zu Hagel und — — —* e 21977, 
— — — er fan te t * ra, 
Und w * auch edel nicht/ ber müffig oil vertreiben? 0° Ar 



















vn — ve ae feiner Zeit / wen; ut Ds. 

iſt / als er: der af / der 
Schach. Waͤrfel. Kartenſpiel / Bankete⸗ —80 43 waræa — Kr 
Sind keiner Ahnen wehrt / Opit. IL Wein 


———— — — — — — Ye 












Lisa. u. CarsKXs 0; Hber Kennzeichen 673 
Wenn zuſammen kommen zwey oder mehr abgeleitete / und daß 
ptendungen gleichlautend ſeyn / als denn wird die Hauptendung 

en verſchwiegen / und nur zuletzt geſetzt und zwar durch anfũ 


Be: 


gung des Mittelfiriche/ als: 

+ (Siduo vel plira derivara concurrung eandem derivandi terminationem habentia, 
une in priori aut priorıbusilla derivationis rermmatio omittitur,& in ultima yoce 
derivata ponitur, lineola autem illa connectens voces confociat, ur : Zurrettrerhalte 
und Bermehrung/ pro zu Rettung) Erhaltung/ Vermchrung / terminationes deri- 

 wandi. vide fuprä pag. 318.) 
Die each —— —— * * zu allerhand unvertraulich⸗ 
und mishelligfeit/ auch Krieges Verfaß und Gegenverfaffung gerabten/ ıc, R.A. 
ort / Nenn umd Tirulgebung/ are) ſagserebten/ ıc, R. 
St dem Reiche groſſe Befchwer, Gefaͤhr / und Beſchadung zugewachſen. 
Mu Verſaml · Durchfuhr · und Einquartirungen verſchonen / Capit. C.n. i6. 
Die Kunſt als eine fleißige Aufwarter · und N he der Natur / Guſt Sel. 
jeder fol von feinem Nachbarn eine Wahr arbeit fagen/ / Harsd. 
. hnliche nohtwendige Verwahr⸗ und Befenung der Grentzen wider den Türfen 
erfireft fich über ziwenhumdert Teurfcher Metlen/ R. A. 
Bas Geiſt⸗/ und Böruid) iſt muß ewiglich beſtehen / 
Jas Welt: und Menſchlich iſt muß fallen und zergehen. 
Werdoppelung der Vorwoͤrter wird nur das Vorwort mit 
n Mittelſtriche wiederholet/ und das Grundwort der Verdop⸗ 
ig zuletzt beha ten / als: 
— oces per p ſitiones compoſitæ, fi ſint ejusdem ſoni, & conveniant, omittunt 
olltimam ſui partem in priorivel prioribus, poficä tantum prapofitione, & acce- 
u = dentehaclineolä conectente, ur: Zu und Abfuht/ pro Zufuhr und Abfuhr.) 
Das Kriegsweſen hat mehr zu⸗ als abgenonimen. 
" werbedenfenmtl fo manche Zug und Schlachten / 
= Aus einsund überfal’/ und unterfchiedne Steg’ 
Der wird es ja dielmehr für einen ganzen Krieg / 
Die Belägerumgnur einer Veſtung achten 
Freinsh. von Bryſach redend pro : Ausfälle, Saite, Uberfaͤlle. 
Die en aus. und eingeladen, Die Zu: und Abfuhr etwas unbequem 
a n- und Abtoefen/ Lehm. S. R. 
is aufdes Reichs Wiederruffung ab» umd einſtellen R. U. 
Sind ab ⸗ und eingetreten. Solche Mispelligkeiten hin- und beylegen. 


Solches williglich nach. und weggeben. 
Das man mit Ab- ein: und Zunehmung alſo ſolte verfahren. 











tefche/ wenn fie aus ihrem Stande ziehen / gebrauchen fie Zu ab, ber. umd 
E Bi rl Dagat — Iv. € 


. 


I — 


“ 


bvey / etwas fonderliches bedeutende Morter/ durd 









ns. Dee Se Er 2 . = — 
WR. Im. CQax. XxVon der Schrift 
I. Es wird auch das Mittelſteichlen zuweilen a 
zwey Stammwoͤrter/ weiche inder Iepten Silbe gleiche Ent 
fotche Endung von dem vorderften Worte / durdange igtes? 
jein / laſſen abnehmen / und alſo aus den folgenden verſtanden 
aber überallnicht leichelich nachzutuhn / ſonderen behutſa 
als, % 
* (Si vocabiilaconveniuns, quzeandem terminationem few enden Ira cine 
les (vid. fuprä pag. 193.) habent, euncin prioribus vel priori, ĩpſa tautu ix po- 
nitur, omißhslirerisaccidencalibussaceedente nimirum baclincol# co: 
ur nach Nord: Welt-und DOften/ pro nach Norden Weſten / Often.) u 
An Kräft- und Sinnen’ Rol. ¶Ulnd wuͤnſchen alfihus — — ob 
Hu »an Kräftenund Sinnen/chren und löben jhu. 0er 
Des ngewitters Wüt- und Toben iſt zu gros / — 
Das meiner Maſt zubricht / und macht mich Anferloss in * a 
Dre Winde ſtuͤrmen hart von Nord, Welt; Sud und Often. 
Heer Buchboig in feinem ſchoͤnen Buͤchlein / 
r . Welten Suden und Oſten 


V. Diefes iſt in Teutſcher Sprache 














werben antinander aefüget! Damitder £efer alfo den Zufamltien 
Verſtandes derofelben vernehmen’ und nach demlegtn en 
Grundworte / die Meinungbauptfachlich richter Denn das vorder be. ode 
beyfiügige Wort / allemahl das letztere Wort gleichſam erliare — 
in der 6. Lobrede pag. 75. & pag. 410.) als wenn 
ſchoͤne Stat Gottes: * 
¶Das iſt die ſchoͤne Stats aher ſo ſchoͤn / daß jhre Schoͤnhelt it ei 
-  Schmuftes fey- Und alſo von anderen.) als: 
(Interdum duo integra vocabula per hanclineofaia combinänturg 
artificiose ira confociasur, ur explieatio ex ultima voce figp 
Due ein Pallaſt aller Worms 2 Heilig glengend wie die 
- Gnadenfüß von Himmelsluff: Aller Freud ——— 
tzend / deſſen Glan a ines I 
ie dei —— Fri — ee 


Hold. rofelichte Wangen/ Bet. Beil 5 Arm / Opit. * N 
— — —  Miteinem blauen Dunft 
Und Falſch · geferbtem Schein die Augen zu verbienden/ Fr 


Angũ · iraurig / Buchh- (ſolche Traurigkeit, nabep Buena 


N 
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Klei endi de vernuͤ 
— a nee 


— — — hr aus den groſſen Noͤhten 
Mein’ halb» erlegne Seel/ Flem. 
Viel ſchweres Ergerniß / und groffe Greuel Sünde. Flcm. 
Sein guͤtig⸗ weiſer Raht / Opit. 
Das giftig. durchbitterte Hertz mit Drachen Galle / £uth. 
— — Men Eiffersbeiffes Beten 
Dat eine Bahn geſucht / und iſt vor dich getreten. 
— — — Einkeid zerknirſchtes Hertze / 
Ein Reu⸗ geengſter Geiſt / ein Stun voll wahrer 
or der ur hg eg iſt A —* Fem. 
ort» geboht Op. Pſal. io5. etltg · fromm / Pſ. 35- 
Heilig ftart, Pſ.7. Heilig · hoher Sitz / Pſ. 68. elig wert / Pſ. 68. 


VV. Das Mittelſtrichlein iſt demnach in folchen Redarten nohtwen⸗ 
dig / diewen deſſen auslaffung den Verſtand und die Meynung zu weil 
ungewiß machet / als: wenn im Meterano fiehet? 

Omiſſio hujus connect antis feu combinantis lĩneolæ ſenſum interdum obscurum 
reddit.) 

Das tand war vol Pferdeund Viehes / d Augenfchein/ brachten die Schiffere 

* * Pferde „ak pe ech — 

Alhie fünte man zweiffelen / obs Pferde oter Pferde · haͤute getvefen : koͤmt aber ber Mit⸗ 
telftrich daju bey Pferde / alsdenn iſt kin Zwniffel / daß deſſen Grund zuletzt folge / und 
alfo Pferdehäute verſtanden werden / nemich: etzliche Pferde / und Ochſenhaͤute.) 

Im kub. R. libez. art, 12. ſtehet: Niemand ſot von neuen Brau/ Schmiedt / Zopfer / 
äufer mit feiner Zugehoͤrung anrichten/tc. Dieſes wird durch weglaſſung des Mittels 







A d le as unvernemlich/als : Niemand fol von neuen Brau- Schmied» Toͤpfer obır Sehm⸗ 


dufer anrichten/ic. Ein jeder nimt alſo ſeich lich wohr / daß vermitteift des Mitselftr 
Wort Käufer) ſich auf die vornſtehende Wörter auch beztehen muͤffe. 
VI Endlich iſt zu wiſſen dag man das Mittelſtrichlein zuweilen 
naebraucht/und alſo die gedoppelten oder abgeleiteten Woͤrter gantz koͤn⸗ 
£ r * als 
(Omittiturtämen nonnunquam Imeola hac,& derivara & cnmpofita inregra manent.) 
Dem Römife en Reiche jbre Eöchfinötige Beräbigung Erquikfung und Rettung gerne 
_ aönnen/für: berübta, erguift-und Metfung/att. 
rürnhera tifeine berühmte Reichsſtat und Handels ſtat. 
Das Unglüt har nicht abgenommen, fondern zugenommen · 


Daga ii 9 Der 


>= SR, 
tz ae Fi a». - 


PT Dem 


9 —* * 
Der Hinterſtrich / Apoſtrophe, hat den Rahmen’: les nir⸗ 
gends/ ale zuhlnten des Wortes / feine Stelle findet. Davonin ge 
mein hutoiffen.dag SHdinterfirichleinmürfeallegeit 4 hinten / und zwar 
zuoben des Wortes gezeichnet / und dadurch ein ausgelaſſenes / ever⸗ 
ſnanden werden. Es muß aber allemahl das folgen eWort ſich an 
fangen von einem ſelblautenden / oder von einem bi denn ſonſten hat 
das Hinterftrichlein mit nichten cinige Stelle, Gebühr oder Bedeu 
tung / ale: — u; 
53 unter — EV entgegen, ' für: Gotte/ Tode f 
(Weil von rechrem Gebrauche dieſes Hinterftrichleins in der a 


wofelbſt es auch etgenelich hingeb oͤrt) ausführlich ehandelt / 
Pe ein mehrers nicht beräßren wollen·) * — ER 
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10. Bu, 
Das Fragezeichen fgnum interrogarionis ift/ 0 elchee 
bald auf ein⸗e Frage / oder anfeine Rede / dis da fraget/ geſctzet wir 


En 

















Seen und mntig mil ich Scänden/ kehren undden® 
> mein | JE Dràaue I 3 Ben eſpro 
anftuwolnichtnach? Seifen. du Chriften- Mann 
Denkſtu nit an mei . Iſt dan dieſes Sanftmuht uͤben / 
Itzund muß nur Trotz und Pochen / Undden Nechſten hertzlich lieben ? 
Herr Buchholtz in feiner Slo 


as ·Klage. 
Sagt mir / wan jhr allen Glauben und Treue in Menſchlichen Dandlungen a Be 
ſchaften aufhebet / was Fan zwiſchen Zürften einige Freundſchaft er ten? wie kan 
Leben etwas beſtendiges gehandelt / geſchloſſen und geglaubt werden / fo Feine Ber udn 
Eides · Verpflichtung noch Zuſage etwas gelten fol? Gold. Be. 
(Das Frageʒeichen / welches zumerken / gibt traͤftigeren Nachtrutt / als onfl 
teMeynuug/als wenn man fagt/ kan ichs auf dich nicht erweifen?. Laut 
als : Sch kau es auf dich erweiſen: dufelbft muft es bekennen / daß 
weiſen fan.) 
Il, 
Das Derwunderungezeichen fgnum admitation 
in einer Rede alsdan gebraucht / wenn mau fic) verwunder 
was hochwuͤnſchet / ale: | 











mare en Oder Zenmzeitben. ı 7 










—* Lodes nn | 
du allergraufamftes an) ı einer erfehre 
ber ein Abbild * Oweh O Angft! Oo Send! Olingläft !Dia 


doech zuſammen mit einer verfluchten Bereinigung/ verbinder euch doch mit —— fer 
— ee: mich erobern juihrgen Bi — I Verba —— 
Ka —— — — un — | 
* ‚Der Einfäyluß/ Parenchefis,oder das Einſchlu 
a era a — (73 
eſchloſſen oder eingeſetzt wird / dere 
—* gen gefetzet werden darum auch jo 
rer oh — formiret ſeyn C)- 
Dem hoͤchſten GOtt allein / durch den wir alle leben / (diß J mein gan her * ſey 


hr une Preis gegen c 
—— — n / mein Geſchmeide / ¶ Damit ich gezteret war / 

Meine Krohn (DO web: demgeide) , —n gefräuftes Haar / 

us ya ar. — — Hr. Buchh. 


13. 
a8 ift zumerken / daß bey — und Formirung 
‚tet erg rachten Gebrauch unterfehtedliche 
ch gewismeſſiger Weiſe / verſtattet werden / in dem 
twedẽe ne —— Letteren werden dem Worte beyge⸗ 
| hingehoͤ ben dem Worte abgenommen / oder 
nft ver wechſe a davon fürglich Erwehnung folger/ 


fon 
und ich i uren alſo: 
— Ir a “ 

















Vale 35.Epen- 





. 4 # a | ” \ 
Im. u. can; der Schriftſcheidung £ | 


15. 


















Sit Er ie Ba 16. * L ie ‚6 PER ba 
* zeee der Hinterzuſatz iſt / wan zu Ende eine Wortes ene 
onftalda unh ingehoͤrige Letter oder Sylb geſetzet wird, (adjedio 
al s IyHabamconttituentis in finedi&ionis) als: 
für ſchreib feribe, Höre für hör audi, die Ehre für Ehr ho⸗ 
er Hirte für Sirt Pator, ohne für ohn Gne, Gemühte für Ge 
nemlichen für nemlich. “3. 
Br — 


gr J 17. * 
Apherefis, der Vornabſatz / waneine Sylb vorn von einem 










Worte abgenon der weggeworffen wird / Cablatiofyllabzab 
initio didtionis)gle: ee 
für gegeſſen dur ſolſt zahlen für bezahlen / ẽs iſt fürgering 
genug naus geben’ für hinaus gehen / raus / für heraaus/ er hat 
nicht koͤnt / für gefönt. | 


di 3 18, TE Fe 1 
Sincope,der Her ausſatz / wan eine Letier oder Sylb aus einem 
Worte her aus geworffen wird / (conciſio vocalis conſti is. {yl- 
labam in medio di&tionis) als: ar für rer, ai ae 
lich / er liebt für liebet / gehört für gehoͤret / in den B 
ren / wolln fuͤr wollen / ſehn für ſehen / gehn für geben. 


tter vom 
— 






19, 

— Hinterabſatz / wanene Sylb odır Le 

ende eines Wortes weggeworffen wird (guando Syllabav 

ſyllabam conſtituens in fine dictionis abjicitur) als: fü 

ich habeı einföftlich Ding / fuͤr koͤſtliches / unſer taͤglich Brot/ ie 

hrs Brot / die Engel für Engelke. 720. 3Me- 
. a 
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20, - 

Metathefis der Umſatz / wan eine Retter von dem rechten Orte 
aneinen andren wird verfeget / (tranfpofitio liter& alicujus de fuo 
vn rag) als: Born für Brun/ eures für euers/ ih fammelfür 

amie. j 2I, : 

„Srtiehefis der Wechſilſatz / wan eineXetter etwa des wol⸗ 
lauts / oder der Mundart halber in einen ver wanten Buchſtab vers 
ſetzet wird / (litteræ permutatio, & alterius pro altera politio, pro- 
Pier <oBnationem ) alg: kummen für tommen / kunnen für können) 
Euhnfür Sohn, hold für huld, holdfeclig für huldſeclig / funft für 
fonft/puchen für pochen gahn für gehn, jtahnfür ftehn. 


22, 

Tmefis Die Worttheilung / van ein gedoppelies Wort von 
einander getheilet und etwas darzwiſchen gefeget wird’ als: Des 
Hofes igiger brauch / igiger Hofbrauch der Drommelin den Roͤh⸗ 
xen / Der Rohrdrommel / der Koͤng in dem Zaune / der Zaunkoͤnig / 
bey einem Berge ſie um den Verraͤhter brachie / für umbrachte. vid, 
lib. 3. ſeq. Reg. XI. & obſervationes ibidem adjunctas. 


23. 

Craſis der Zufammenzug/ wan zwo Sylben oder zwey Woͤr⸗ 
ter In eines gezogen werdẽ / (duarum fyllabarum velyocum in unam 
contra&tio,) als: amfüran dem / beim für bey dem / folsfür fol «8/ 
mans für manes / iſts fuͤr iſt es guter Dingefeyn, für der guten / vid. 
lib, 3. cap.i.Reg.io. 

Das ein und zwantʒigſte Capittel 


von den 


eydeutigen und gleichlautenden Wörteren/ 
av * * Ben Anderen Buches, 


(De zquivocis vocibus & homonymia in lingua Germanica, additisnon nullisaliis 
monitis, & fic liber tertius concJuditur,) 


Rrrr SumM- 





— — 


680 Lm.ll. Car, xx. Don ben Zweydeutigen 
Summaria capitis vigefimi primi, Lib, II. 
» (YVid fine Werba zquivoca in lingua Getmanica. 
—B** genus zquiwocationem difcernat, ideogue illud attendendum. 
4. Multa homonyma feu zquivoca extono ipfo & pronunciarione quomodo cognofcenda, & litera 
zquivocationem difcernens non omittenda, 
4. Verba quædam quo ad (criptionem & pronuncıationem cum nominibus coĩncidunt, gemus erg 
f nominis non omittendum, n 
$. Sunt zquivoca,ubi neque tonus, neque feriptio Ggnificationis difcrimen opetatuz,contextusigi- 
tur attendendus, . ‚ 

6. Ex dialectis zquivocorum difcrimen intefdum oritur ; monita de ai K&ej & y. 

7. Elaboranti artem & faftiditis gratiam daturo, & favetur & invidetur. 

' 8. Publicaturus fcripta fua quare feligat ibi patientiam : Locus ex Luthero, j 

9, Linguz noftız adiuramento multi fuere, ex quibus allegatur Cluverius, Goldaftus, Henifchias, 
Schriekkius, Sterinus, langios, Lindenbrogius, VVehnerus, Spedelius, Harsdorferus,Opi- 
tius, Flemmingius, Buchnerus, Freinshemius. 

20, Plinii opus Thefaurus et linguz Latinx, Germania vetus earuit tali Plinio : multarum worum 
Ggnificationes funt defisz iam, aut ignotz nobis: addudtis exemplis & monitis. 





L - 


Meydentige Wörter (zquivoca vocabula) find / 






a 


n / —2 
WEIS, . 










KEN welche entweder einer ley Buchſtaben / oder einen gleichen/ 
—E oder faſt gleichen Laut und Ausfpruch/und dennoch uns 


SU 


Sterſchiedene Deutungen haben / und — zuwel⸗ 
Im ungewiß / oder zweyſinnig machen koͤnnen / davon zumercken 
2. 
Das Geſcchlecht iſt oft ein Unterſcheid der Zweydeutigen / 
Beehalben ſolches in einer Rede nicht ——— und alfo d die 
Meynung zweyfelhaftig zumachen iſt / als: | 


Der Tohr Rultus, Das Tohr porta. 
Das Wand pannum. Die Wand paries. 
Der Mund Os oris. Die Mund Tutela. 
(Alias mundium, daher Bormänder Tutor, Muͤndling / Muͤndlein / pupillus; 
Das Gewehr Arma. Die Gewehr Guaranda. 
Das Ertz metallum. Ertz / præfixũ. Eettzhertzog / Ertzengel. 
Der Maſt (Maſtbaum) malus. Die Maſt eibus altilis ar glande caduca 
2 co ens, 
Der Geiſſel obfes, Die Geiſſel Aagellum. 


Da 
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Der Seide paganus. Die Heide mirica. 

Die Feige ficus. Das feige Hertz / Ela, 20. V. I. 
Niß terminario derivandi,v.füprä pag.37g. Die Niß lens,ovum au partus pediculorüs 
Die Uhr Horologium, Uhr/prefixum, Uhralt. 
Der Dirt locus. Das Drt quarta pars, 
Der Herd focus, Die Hırd grex, 

Der Hut pileus. Die Hut cuftodia, 

Die Taube columba, Der Taube fürdus, 

Der Hılm galea. Das Helm / oder Stichl. 
Das Stift Diœceſis. Der Stift feftuca, 

Das Reich regnum. Reich dives &c. 


Schur / granarium. Ir. paroxifnus. Die Schur / Deut. 18.4. 

(Das Erſtling per der ———— Schaafe. — L. SA. tit. 18. J. 3. L. Alem, ti 
8i.G. a. 5, legitur, & eit ubi ipuli vel 
— * zus Binleget,) manipuli vel fenum reponitun Das Schur / wo men 

Nahm nomen, "Die Nahm / Abnahm der Güter 


* Ausnahm der Pflicht / Xaub / Nahm / Brand / act. 


= 3. | 
Etzliche der Zweydeutigen muͤſſen durch) den Ausfpruch und 
Laut unterfchieden werden / welche inden abfallenden Zahlendungen 
feichrlich zumerfen ift: in Schreibung aber / muß der Buchſtab / wo⸗ 
durch das Wort kennlich wird/ nicht übergangen und ausgelaſſen 
werden: wie oftmals gefchiebet/und alfo die Wörter ungewiß ſeyn / 
" (Diefer Wörter hat Belinus ziemlich viel colligirt pag.ı18. egg) Als: | 
Wider contra, wieder rurfus, Widder aries, war eram , wahr 
verus; Waar merx. Weiſer index, fapiens, Weiſſer albus. 
Künftler artisalicujusgnarus. Kunſtlehr arti conveniensdodtrina, 
DBerten arcolz, Behten precari, Betten fternere lectum. 
Mären durare, Weren eſſent, Wehren defendere, 
ch mag Volo, Ich marke facio. Die Sache res, Die Sage rumor. 
| Sad precep 308 venarc, er Afkker decumanus. ager, 
DEE Are ij Cent⸗ 


— 


a 


632. Lis.IL Car, xx, VWondenZweydentigen 


Centbar dem Centgericht angehörig/centenz,ideft; criminali juris- 
didtioni addidtus. 


Schnefrey A decimis prxftandis immunis. 
Eentfrey exemtus A coercitione criminalis 


Sieg vidtoria, 
Sieghaft viftoriofus. 


Sich und Krank languidus. | 
Sicchhaft valetudinarius, morbofus, 


Verficlen decidendo peribant. Vervielen den Kauf / nimium pre- 
tium rei vendendz ponere. 


‘ Gittig bene moratus. 


Sittich Pfittacus. | 


MWahrhaftig plenus veritate. Wärhaftig durabilis. Wehrhaftig 


armis & manu pollens. | 
Derfiechen elanguefcere, 


Verſiegen deficcare. 


— 


Verſchen providere,item errare. Verſeen in ſeminando aberrare, 


item perdere. 
Stetiſch retrogradus, 
Bis donec, 
Denn Nam, 
Daß quöd, ut, 
Küche culina, 
Kamm pecten, 
Seite latus, chorda, 
Schlägt verberat, 
Auch etiam,. | 
Schafft creat, 
Umringen circumdare, 
Wirt Hoſpes, 
Bund foedus. 
Mus puls;. 
Baar feretrum, 
Schoß fera, arx, 
Leer vacuus;, 


Lehr doctrina. 


Staͤtiſch civicus. 
Biß morlüs. 
Den illum. 

Das Hoc. . 
Kuche placenta. 
Ram veniebam. 
Seide fericum, 


Schlecht vilis. 
Aug oculus. (nis, 
Schaft eftterminatio derivatio- 
Umbringen trucidare. 

Wird erit. 

Bunt verficulor, 

Muß oporter. leiteten. 
Bar iſt eine Haubtendung der abge⸗ 
Schlos grando, Opit. DL, 18, 


Mer 


— 
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Weer mare. Mehr magis. Maͤhr equa, item res novæ. 
Mann vir, Man quando imperfonali præponitur. 


Laß feſſus, ſinas, £as legebam. 

Saat feges, Satt fatur. 

Maas modus, Maß metiebar. 

Bahn callis, Bann bannum. 
Hofaula, u Hoff fpera. 

Schaaf ovis, Schaff cura tu. 

Held Heros, | Helt tenet. 

Schild clipeus, Schilt increpa, objurga, 


Entmittelung remediiinventio, Endmittelung dubii finalis ſolutio. 
Entlauffung ſubductio per curfum, Endlauffung progreſſo ad finalia, 
Die Endlauffung der Sache tft vor der Handy deshalber die vorflüchtige vermeindliche 
, entlauffung des beflagsen numehr vergebens. . 
Kriegsheer exercitus, Kriegsherr Duxbelli. 


Reif rumpe; rapc, Reis oryza, Reiſe iter. 
Red loquere, Rett libera. 
Loßzʒeit tempus utendi forte, Jöfezeit liberationis tempus, Lofezeit 


iniquum tempus. 
entherr / Dominuscentenæ, id eſt criminalem jurisdictonẽ habens. 
Sendherr / Judex ſynodalis, ſeu Dominus viſitationis ſynodalis, der 
Macht hat die Haltung und Berettung des Sends anzuordnen. 
Zehndherr / Decimas jure Dominij poſſidens. 

CHerr Dilher. lib. 3. elect. c. at. sit: Incidinuper in hominem, qui nulla quidem ex-_ 
cultus philofophia, nce linguæ etiam ullius, nifi Germanic®, & vix ejus quidemt 
rectò gnarus, qui gloriabatur, fe fe invenifle lapidem philoſophiæ, & quidem in 
ſactis literis, ubi DEUS eum promififler: cxplicabar Apocal. cap. 2. & legit uſq; 
adv.17, & incufabat Lutherum, quod perperam vertiffer und wil jhm geben ein gut - 
Zeugniß / vertere debuifler, wil jhm geben einen werfen Stein / quomodo verfum 
fit in Bibliis Helverorum : Sedatferebam textum Gr&cum, ubi hæc videmus ver- 
ba, Swaw dura .Lnpov Asuxyv,daboipfi calculum album,& ipfi expono & addo, non 
iävenicsapudtuos Helveros einen weifen Stein/ fd : einen weiffen Stein. Nee Lu- 
therus male fed optime vertit ein gut Beugniß/ ad ſenſum, non ad fonum verborum 
refpiciens &c. mifera via inquirendi Japidem hung, miferrimsautem pro hoc in- 

| ‚quifitore,qui Germanicum E& 8 non diftinxerar.) 
— BRKrrr iij 4. Es⸗ 


‘ 
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4 
Etzliche Zeitwörter kommen buchflablich überein mit eslichen 
Neñwoͤrteren / derowegen muß / Unterſcheides halber / das Geſchlecht 
bey das Nennwort geſetzet werden / als: | j 


Scheiden difcedere, | Die Scheiden vaginz, 
Eifen glaciem diffecare, Has Eifen ferrum, 
Zeugen teftari, Die Zeugen teftes, 
Bahr cuftodi, Bahr verus. | 
Mahl / pinge, mole, Das Mahl / convivium. 
Fliegen volarte. Die Fliegen muſcæ. 

- Du hengſt pendes, Der Hengſt caballus. 
Weiſen monſtrare, | Die Weifen Sapientes. 
Ich Buch coqucbam, Das Buch liber, item fructus fagi. 
Kuͤſſen oſculari, Das Kuͤſſen pulvinar. 
Hohlen cavare, Die Hohlen cavi. 
Magen audere, Die Wagen currus, 
Er mache cficit, Die Macht potentia. 
Balg committe duellum, Der Balg pellis. 


J. 

Etzliche Zweydeutige aber fünnen weder durch den Laut / noch 
die Schreibung unterſchieden werden: denenſelben mug die Redart 
darin fiegebraucht werden / durch Hülffe des vorgebenden / oder 
folgenden den Verftand geben/als: 

Das Elend Miferia, Exilium, Alccs, Die Seite/chorda, latus« 

Der Siiß/ Euclio, fagum, corre&io verbalis. . Das Bericht/ Judicium, Ferculum. 

Der Rabt, Senatus,confilium, confiliarius, Die alten nennen ConGiliarium ein Rahtgeb. 

Das Werk Opus, Stupa. Ein Weifer Sapiens, Index, metfen fapientes, oftenderc, 

Sof feſſus, dimitte. WeichenMollire,cedere, Die Adht/Cura, bannum. 

Weide / Paſcua, Salix. Frey / Liber, Nube. Ich mahle / Molo, pingo. 

doben / indicare, laudare, (man fan nicht loben / daß er die Waare fo * wil loben) 

Der Morgen manz, item jugerum, morgen Akker. Schleiffen / acuere, trahere per plateam. 

Ein Bitter / Petitor, amarus. Zukker / Saccarum, item qui corripit enſem. 

Die Schale/ Parcra :Faminiaumabinfipido, (Farnef, hifor Long. bbyi, c.27. aĩt: Al- 
" beim 


L. II. Car. x, und gleichlautenden Wörtern 6⸗ 


boin Cunimundum occidit, caputq; illius ſublatum ad hibendum ex co poculum ſe. 
cit, quod genus poculi apud nos Seala dicitur, lingua autem latina parera vocatur ) 
Haudtpetn/ dolor capitis, item anxietas velafitip omnium maxima: Die Haubipein der 
- Seelen iſt / Gott nicht anſchauen ıc. 

Haubtfall / maxine infignis cafus, als wenn man ſagt / durch Abſterben des Fürften/ als durch 
einen Haubtfall im Lande / iſt man in groffe Enderung gerahten / item fignificar cadu- 
cum pecus ob mortem defun&i, war etʒliche Haͤubter Dieb zur verfallenſchaft gerafe, 

- sen/ foman nenner Haubtfaͤlle ad diſtinctionem Gmanpfälle/ vid. Sped.G.r. 205.69 
Hm. 52 alfo Haubtrecht heiffer wodurch dem Herrn das befte Haubt unter dem Viche 
betmfält : it. beneficium fuccefforium in bonis hominum propriorum Sped.8.n.105. 
Haubtrecht heiffer auch das vornemfte Recht / ſo einer wozu hat / id. Sped. B.”.74 

Meich/ Dives, porrige, Regnum. Der Mann iſt reich: reich mir die Hand : das Roͤm. Reich. 

Der Schoß Surculus, lem Schoß und Gteur. ’ 

Der Steumpf truncus Efai, 29. verf. 15. Strumpf Tibiale, 

Gaſtfrey / fignificarliberalem hofpiralem, item hofpiralitatis expertum, Er mil gerne gaſt⸗ 

ſeyn / kan heiſſen / er wit gerne Bäfte haben / und denſelben was zu gute thun / kan auch 
beiffen/er wil gerne ohne Gaͤſte bleiben. 

SoOtt wird jhn ſchwerlich ſtraffen / DEUS graviter puniet, item DEUSvix puniet. 

Unpaslich æger, item tranſitiĩ vonpoteft, vid. ſuprã pag.369- 

Saubtgeld Summa capitalis velmagna pecuniæ Summa, item capitatio, das Gelbd / fo auf 

ein jedes Haubt geſetzet wird Lehm, Iib. 1. cap. 10. pag. 26. 

Die Weiſe Modus, ſapiens in fœminino. Berdammung condemnaio, item, wan durch 

Daͤmme das Waſſer geſtauet wird / daß es aufs Land ausbricht / nennet man Verdam⸗ 


mung des Landes. z 
Die Zucht Difciplina, Pudor fcu modeſtia. 
Der Sleff Oppidum,macula/ ' DieMägr Equa, res nova. 


(In antig. Long. legitur Mer-hass ftrator, qui equis imperat. MarGGerphin. de equo 
dejedtio von der Maͤhr geworfen.) 

Ich stehe traho, item arguebam. Ich zeihe arguo eft Anomalum, habet in Imperf. Ich ziehe. 

anne Vannus, item eft prepofitio admirantis. 

Beutmacher/ prædator, item permutationem faciens. 

Ein Treugauge) (Saxonice ein Drögoge)ift,den Plautus Siccoculum nesmet/der fich nicht viel 
üms meinen bekuͤmmert: Ein Treugange/ (Saxonict tin Drogoge) ein faifcher Hund 
und Schmeichler / der mit den Augen leugt und treugt / (tie man fagt ein Blipauge / 
ein Scheelauge /ıc.) Treug falle, Iriegen fallere; treug arefadtus , ſiccus. Treuge 
Fleiſch. Treuge Seen / Eſa. 19: Vs 6. 

Beweinen deplorare. Beweinen iſt auch / wie jener ſagt / die Weinwunden mit Negpflafleren 
ſtetz belegen / vino ſeſe proluere. Er wird wol beweinet/mulenm deploratur, item 
vino opplebabatur. 

Aufſchlag heiſſet dreyerley / 1. Dilatio, in Ord. Ror6bi/, part.a.tit. 8. „Innori4r. fets , ei- 

nen Aufſchlag (llffchlag) geben / dilationem conccdere, 2. Nimius ſumptus, hat grof- 
fen Auffchlag zur Hochzeit gemacht : übermeffigen Auffchlag verbleten / legem fumrua- 


ziam ferre. 3. Gchreineewerk,fo man abſchlagen und aufſchlagen kan / und mird Wr 
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dann Auffchlag untez die mobilia mit gerechuet/Fid. Meichsn, tom. 2. decis. 5. fol. 
169. & 172. 


Berfchwefteren/verbrüderen Heiffet zweyerley / 4. Intimo amicitiee nexu gonjungere, Schtver 
fter » und Brudergdeich fich vereinigen. 2. Schwefter-und Bruderlos werden oder ma» 
chen / alſo ſagt man: Wann ein Erb ſich verſchweſtert / oder verbrudert / quando quis 
poſt fe non relinguir aut frarres aut forores, fandr. lib, 1. art. 17. 

Ming Judare,annulus,exiguus. Mark medulla, limcs, fpecics ponderis. 


6. 

Bumerten aber ift/weil die Diumdarten und Ausrede nach den Sandarten in Teutſchlan d 
ofters abjtimmen/daß daher der fonft zweydeutigen Wörter Uinterfchetd zuweilen entftehe : 
Kerr Belinus hat derfelben in der eilften Abteihlung viele zufammen gelefen. 

Paulus Meliſſus Frances, qui ſcripſit ad’Freberam commentaciunculam de etymo Har- 
delberga & monte myrtillifero, aic: Maximum diferimen eft inter aj & ej/perinde ut inter 


au & en / adeo quidem ur in fine Ryrhmorum Teutonicorum ambz nullo invicem coa- _ 


lefcere modo aut colligari posfint, Multum refert, didiones tam inter loequendum quam 
inter feribendum in lingua Germanica rectẽè diftinguere : diquidem dialedti fer& ſingulæ 
fuis fcatent viriis : Diflerentias non nullas in medıum adferam: 


Aj Ovum. Ej Eja.cuge, Aicht quercus. Eiche doliorum capacitatis experimenrum. 
An unus. Einin, Baj panni lanei genus. Bey apud, Baiſſen macerarc, 
Beiffen mordere, Daten cıbum coquere in ventriculo. Delen emolumento cc- 
dere, proficere. Faig timidus. Felge ficus. Fail Venalis, Feile lima. Gailen 
Luxuriari, Geilen petendo inftarc, follicitare. Beklaiben oblinere , obturare. 
Bekleiben de herbis arboribusque transplantatis, quæ vigefcefe occipiunt, dajem 
Laici. &eien/commodare. $atm argilla. gem gluren. Natn non. Rein intro. 
Maichen pertingere. Meichen dirarc, Mathe chorca. Meibe feries. Maif circu- 
lus doliaris. Reif pruina. Reif waturus. Rain purus. Rein huc intus. Rhein 
Rhenus. Raiſig equeſter. Reiſig ſarmentum. Matten rationem inire. Reiten 
equitare. Saite chorda. Seite latus. Watfen Orbi, pupilli. Weiſen Sapientes. 


Dieſe und dergleichen Exempla mehr kuͤnmen herbey gebracht werden / aber die Ausrede 
der Hoch⸗ und Nieder Teutſchen wird ſchwerlich koͤnnen eine Regul geben / nach ſolcher Ausrede 
iſt alles ungewiß / und werden die Wörter vielmehr / wie fie in öffentlichen guten Schriften / 
und fonderlich tn der Teutſchen Bibel/ fo nunmehr fo lange Jahr in Teutfchland bekant und 
beliebt / beſindlich zubehalten feyn. 

Das i undalfo genante Ipfilon ey/ pflegt in vielen Wörteren den Linterfcheid zumachen / 
als: Seygerimidi; feigeficus, Heide myrica, Heyde Ethnicus, Zeil fanus, de cor- 
pore; Seylfanus, de anıma, meinen meis, meynen purare : Und folhe Schreibung 
wird hernach in den derivaris und compaßitis ebenmeſſig bebalten/ als feygheit / Fei⸗ 

genbaum / Heldblume / heyduiſch / Heyland / zuheilen / Meynung/ ic. Esertmnert 3iwar 
Herr Belnms hierbey nicht unrecht/ daß in dieſen und allen derogleichen Woͤrter en gar 
wol nur das i verbleiben koͤnte / weil das y eigentlich Fein Teutſcher Buchſtab. Dem 
rechten Grunde moͤchte dieſes nicht abftimmtg ſeyn / der Gebrauch unter des führer ein 
anders und viel Nebendinges mit ein / und tft in dieſem Operc, damit beffelben Haube. 
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autenden Woͤrteren. 687 
a werrüffer würde / der Gebrauch Inder 
sen gar zumiber geivefen/ gusensheils bes 
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Lıs. IL Cap. Is: WEN * 
‚grotl deſto weniger Durch ungeltiges Aufilh: 


> h ar 7, Pr { "is ‚ 
caliger lib. 7. Poet. infine ait : Siquibus in locis lapſi funr?lfi, qui aftes elaboranr, 
velhoc ipfis debeatur, quod nos excitarint ad veritarem aliquam, cujus fplelidorcm, 
quovisnomincchariorem, habere debemus, &c. Welcher Wolmeinung ja/ auch bil 
lich ein Liebhaber und Beforderer der Tentſchen Hanbtſprache ſol terlbaftig werden 
und der guten Hofnung verſichert feynz Weil bey unternommener Bemuͤhumg an einer 
fo weitleuftigen/ und dem Brunde und der Kunſt nach unausgeübten Haubtfprache/ 
Fehltritte in viel wege wicht koͤnnen vermitten/ noch alles dem Wunfchnach/ getroffen 
und eingerichtet werden. Res ardua, faltidirisgratiam, dubiis fdem,veruftis auıhori= 
tatem,obfcuris Jucem & obfoletisnirorenmdaresfagtPlin. in Pref.adVefp.Daber nicht. 
unbilich/ ben fo gefltffener unwerthaltung der Teutſchen Woͤrter / ein Nächforfcher und 
Ausüber derfelben/fich defto behutfamer zwar vorzufeben/ eines unfündtgen umd froͤmb⸗ 
füchtigen Teutfhlings Geſpoͤt und vermeinte Metfteren aber / nicht wird vermeiden/ 


- jedoch wol vertramen koͤnnen / daß viele redliche Teutſchliebende Hertzen / dennoch denen 


vernuͤnfttgen llhtſachen flat gebon / und grundrichtiger Beweiſung gebührenden Play 
« 8. i » 


Ex pofteriorum judicio, prioribus far acceflio, quia ad hunc modum, ur Scalger ja. 


decat, arteserelcere folent, Gelahrte Leute, weiche in befchreibung fünftlicher Händel 
Die Teutſche Sprache anzuwenden befliffen find/ nrüffen mehr und mehr befennen/ dag 


Shn Rachfinnen der Kunſt und Anwetſung erfernter Grundrichtigkeit / die reumige und 


bin und wieder verborgen fleffende Teutſche Sprache / in rechten Schmutf der voütom 
menbeit garmicht zubringen. Ein Ding aber verachten und gering halten / iſt nicht ein 
Ding verſtehen. {ne futherus Tom. 5. Ienens. f. 41, ſagt / Ich habe mich im Dolmer- 
fegen der reinen und Flaren Teutſchen Sprache befliffen/ und habe oft viergehntage/ je 


drey Wochen ein einiges Wort gefucht, und gefragt / und es doch bismellen ntchr finden 


koͤnnen. Und ferner fant er : Im Hiob arbeiteten wir alfo M,Philippus, Aurogallus 
und ich daß wir in vier Tagen kaum drey Zielen kunten verfertigen: Sicher num es ver 
teutſchet und bereit iſt / Fans ein jeder leſen und meiſteren. Estft gut pflügen wenn der 
After gerelniget iſt. Aber den Wald und die Stoͤlke ausrotten / dawilniemandan. Es 
iſt ben der Welt kein Dant zuverdlenen / und gehoͤret groſſe Gedult dazu / ſo jemand er. 
was gutes tuhn wil; denn die Welt wil meiſter Kluͤgling bleiben umd muß 
immer das Roß unter den Schwantz zeumen: Alles meifteren und felbft nicht kͤnnen/ie. 


9 
Phil, Cluverius Hat nicht ohn Mühe vlel Dinges in Teutſcher Sprache hervorgeſucht / ſage 


aber lib. 1.de Germ. antigq. p.75. Vna noſtra Celica Lingua, fi folid&, plened; tra- 


“  #erur,ingens prabuerit volumen, &c, Melchior Goldafus Tom. 2. rer, Alem, pag. 


123. bis 153. hat Über vier tauſend Nomina propria meiſt der alten Teutſchen hervor ge⸗ 
Stfi leſen. 
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fodoch nur halb ans bicht kommen / ſederman vor Auge 
Sprache verhanden ſeh. Simon Stevinus t wunderat 
ſuchung der Teutſchen ache hervor; ch Scrieckius 
clahrte beräßmte Mann D. loach. Iung ĩus 
verrichtet / iſt vielen Liebhabere 
nerus auch — haben gleichfals viel aufge zelguet. 
Harstörfersausgefirtigten ð eſpraͤch · Spie len / und noch 
muhtigen Mathemattfchen Erquitſtunden / fan als ein. 
nebnen/ daß das jenige / was zu Vorbild, und Ausdeutung der Künften. 
flhaftem erfodert werde / unferer Mutterſprache iger nicht ermangele. 
ming / Büchner / Freins heim und andere haben im Teutſcher Spra 
anderes hervorgegeben / hes ohnzweiflich / dem Grichſchen und tatı 
auch fo ausgearbeiter mieesmolle/ kanentgegen geſetzet werden / davon anberfimo 
mehrere, — 
ur 0 10%, 9 „u.“ wi‘ * ao D 
w ‚ er „3 Du, Br: Der | 7. 
Eruditi cujusdam vox eſt, fagt Pontanms im Philocal. pag. —âN— opus Latinz 
lingux Thefaurum dici poffe, Nifi enim ille tot rerum appellati s reli- 
quiffer, de multis neceflariis partibus vitæ communis latine loqui non p us: 
‚Dat alfo die Sateintfche Sprache jht gebliebenes Vermuͤgen foldhen und dergleic 
herꝛlichen Buͤcher ẽ zudanl da hergegen r Alten Teutſchen od Seleifchen Spra- 
getreue Han Aufzeichers 8 erm © eniel hun» 
» Waffer » Feld - Stat» Dorf · und Geholgungs Ne dere 


en find ann 
ge F Hd ha sie Zune Zac / —— caiudg deutlos ſern⸗ 
—4 ennoch ohn allen un y erſter Bene doleuten 
ne ug geweſen. u e viele alte Teutſche Wörter find 1. den alte 
gu 


wo 4 
































“ wu 








je 


— L.L: Gothorum, Longobardorum, Bojorum,Wifigotho m Sic de Li gius 
— ein ſſes Volumen zuſammen gebracht / wie auch in.amd 6 aalto, 
| Freihero und Piftorio befindlichen Conſtitutionibus | a 


ompofita, teihls Derivara, teihls Radices , darin Die ter | ung mis» 
Uch er morden/als zum Exempel, Hrofu in L.Alm. tit, 65. 
$ı25: L. ru tit. 7. cap. 6. $ 2, Si intefiora membra vu era erint , quo 

refwund dicunt, Wund vulnus, ſed quid AGrefyforfan wifee it. 
ſtehet sm Leg. Bajor. tac. 3. cap. 1, SuB. per vim implexaveri 
Sropant dıcunt, Band eſt ligamen, quid 


ap. 1. $.21, Lidolaip in dic obitus , Aat 


c® iver ‚quod 
seo firs.non li * ‚ L, Be „Bil. 
b corpus, Lo quid fit, non, iquer ait 
inglöff, Lindenbr. Sic inL, Alem. tit. 56. $. 2. licear illi mulieri'jurare per pc- 
* &us ſuum, & dicat, quod maritus meus mihi dedit in. — & ego posſidete 
debeo;, hoc dicunt Alemanni Naſtaid: Aid eft juramentum, wid Naſt / non 
liquet, Alſo ſtehet »»2.frif.sır.B. Notuunft Violentia, ite . Sax lib,3e 
art, . Noht iſ belant / was aber eigenslich Nunft ſey / non omnibus conflar. 
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Ja 4. 18L, es quld Ecaft/ air Ey 
































a u depofitio add, 
eb be nn —* (Saxo —— ———— 
X * Fe * 5 Tiefer m ach — eft, 4 quis alicauı um ve- 
Aumentuminduir, aut dıbi ——— Mann, aut facie uravic, 
uttzen / putzen eſt ornare, polire put olim —B autz i 
Ael ſeyn / als heute eine Perrügue iſt.) 2 
jor, sub 18. Caps 3 legitur, YYalaranpa, VVal, Ranba 


* F InL«Bojor. ties7. capı 5. Malaßor, difcriminalia eje ‚eapite, Wa ⸗ 
dicuor, muß auch alfo hier PYals, Kopf geheiffen haben. 


RER. “fit. 9. cap 12. Signum quod propter defenfionem BT iter excin- 
dum, vel pafcendum, ve] campum defendenäür, voii am, & PPıfare 
N" Bonum apponere inL. Long, r. tit. 27.1. 8. hodie yocabula ta. HVıdeme 
2 dos, Yırremon wird es genant . B 
= j Bi mus in Canr, CR 3. fa MARS ebene Wahıa mit themo > 
L 2 —— * ſines Hilligen Bluodes / cum ipſe Abi Eccleſiam) ſponſareidote ſancte fui 
. AeReeb capı22, © Olefen vid, erplicintem Goldaftum de R,B, 
ruſtharniſch / quaſi dicas, ein brefien! 


de Brunnss ut nullus foras n 
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Species In fol e geweſen / Spies) elmpart/ 
gr. > 3 pi aß / Dag Bart / Armbruſt / Axt / Bogẽ / 
—Rã hl / Geß Rappit / Tiſſek / Spad / Trutzer / 
Kartz Am gantj unbefante — * Crufium * 
j — pag.r22, Non nulla Bl: ex antiq. 1]. quibus vult proba- 
re, quomc rimzvo idiomate lingua rec it, fed id evincitur non nullaruma 
= zadıcum Aigniheationes elle aut deſita nobis jam ignotas e. g. Karmulum fedi- 
Pr: it: ae (apud Saxones Mulen adhuch —— animum adverfantem ore 
ohodiecare, poteſt conflare de Hk velgarmulen fignificatione) _ 
Ya - orm denudatione mulicbrium, Hor upratio, Wifum figna in hor- . 
* ist fepibus (W it · um cede & circumito) decorn fi * in arboribus (dekhorn / cornu 
2 > BB arbere lieh —— dal profalfis ad nuptias promisfis (Wan quod a 
RL facillat, eſt notum, fed quid eſt Stedal?) Haiſtara hand, irruptio violenta,&c, Daß 
m Schwediſcher / Daͤniſcher / Norriſcher / Englifher und Islaͤndiſcher Sprache fehr jr 
tele Wörter verhanden, welche Celtiſch over alt Teutſch find/ und in ſolchen berühren > 


m. 






> — Sprachen / als unzweiflichen dialcdis lingux Germanicz, befant/ eigen und deutfam/ 

und bergegen in unferer igtgen Teutſchen Sprache gang unbefant/ Po und deut 
er — . iſt unlaugbar / und demjenigen / —5 dieſer Sprogen kuͤndig / — — 
unwi 
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Go Lm.Tl Car.ım. Von den Zweydentigen Woͤrteren 
*2 wiſſend; wiewol doch ſehr vlele ſolcher Wörter/ nenn ich anft 


„u ? ; (cher andeutung und mad) Teutfcher Doppelung wir Ablett ng form t ſeyn / zu Fin 
T pel: aͤter or, Erlöfer) Gudhdom (divinitas q.d. Gorttuhm vid. f 
/ “‘# präpag. 332.) ; (morbus Siechtuhm) Blorhfoor ( teria, Bluiſucht) Fa 


/(Epilepfia fallende Sucht) Twinneſoor (pheifis 2) 
= €) ——3 eg animi, rasen re a 
Saͤar (vulnus, nos ad huc verfehren/unverfehrt) Spiwt(Lamea Epies, Speid Saxo- 
2 nice) SEölde (Ciypeus Schild) (bellum, vig. fuprä 3 
2 Jan (pugna veliraris, Schermügel / If ein alt Celtiſch Wort) Kempe 
7. Kampfbaan / Kempen Saxoilice) Doͤdgraͤfware (veipillo Todtengräfi 
gleichen uͤber heuffig andere / ſo unnoͤt ig dieſes Ortes weiter auzufuͤhren. 


Die Niederſaͤchſiſche oder Niederteutſche Sprache / als worin das Altertuhm 
unverendert geblieben / muß bey Erflärung gemeiniglich das beſte tuhn / die ausgefählt 
fene Sigmat ſit ende Hochteutſcht Mundart trit von der alten Celtiſchen Ausrede weites 
ab / vid. ſupra pag. 157.158. 

laterpretatio Vocabulorum Al, m in Regulam S. Remediti * des 
München eren⸗ zu S. Gallen) ein tomo U. antigairatum Alcman, Ge/dafm 
beygebracht / und worin an die 3000, vertirce Wörter Befinditch/ gibt klar jmtage/ wie 
es damals mit der Teutſchen Sprache und dero 5 bewandt geweſen; Solte 
jemand ohn das beygeſetzte Sateinifche dieſes leſen / würde es ſeltzam und 
/da doch durch und durch die Teut ſche Wör da verhanden/das 
che aber bleibe auch albier der deſte A pel ;Ynfabro ſordidẽ unfuber) 
r/ ano fine ahn / ohn. Man ſpes Yyanı in inan in illum. Keif 
rirus, Geiſt. 47#”Spiritum, Athen. Aramlihems fpirirualis hemtich. Irs fua, 
jbr. Snerafui, finer/feiner. Cuarer ‚bonus,fueter/guter. Cuasimi ilsa bonos & 
malos, guteund übele. Selbfuana arbitrium, Selbfiun. Zuslchban | 
laffen. Zerwanne agendum, zutuhne / zuthum. Minna afte&tus,die uhchi zgri- 
zudo, Suͤche / Seuche, Kezimbrora zdificavir, gestimbert hat, Kuraur ad That. 
Zuwanımss adſum is, du annimſt / ic. und alſo faſt / wie erwehnet / dure 
finden ſich dennoch nicht wenige hieſelbſt / da die jetzo bekante Erfid slich 
Verſtand und alſo die Woͤrter numehr unbekant ſeyn moͤchten / als Farsburrs 
tia. Impuntaneer abfolutus, Zirnodeszmulario, Orrfremen autor, Steml 
' ver. Tult folennitas. Pıhußikemu follicito, &c. Certumergocit, nos 
lingua veteri Germanita ignorarc ob caufam antea addudtaim: Hodi 
manica nobis ct, quantum ufus & libri fappedirant; & ſunt lingux.n 
velRadıces, quas inftà lib,g. cap. 2. cum explicarione lector inveniet; ve] ſunt Derö- 
64/4,quorum terminationes & Aignificariones cap, I1. lib.2 à pag.317s ufgz ad pag.397. 
rideri poffunt, vel denig; ſunt Compe/sra,de quorum formarione,modis & fignißicandi 
artifichis ib. 1. pag« 75. uſq; ad pag. 103. & Jıb. 2. Pag. 398. ufg; ad pag 532 
item pag. 6r7. uſq; adpag. 655, actum ch, ’ 
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chtworte / 


Wortfuͤgung/ 

t Das it ⸗· * 
Don kunſtmeſſiger Huſammenfuͤgung 
und hergebrachtem guten Gebrauche 

Der 


Veutſchen Worter / 


Samt unterſchiedlichen Anmerkungen und Anfuͤhrungen / 


auch anderen das Sergchweſen mitbetreffenden 


Nachdem Im vorgehenden Buche von rechter Ankunft / und den Eigenfehaften ber einge» 
fen Zeutfchen Wörter Unterfuchung und grundmeffige Erforfhung gefeben/und alſo 
der erfte KaubtTethl der Sprachkunft/ nemlich die WVortforfk endet ift ? 
als wird ferner / nach Anlas der Ordnung/erfordert/etwag richtiges zufagen / wie und 
welcher Beftalt die Wörter in Teurfcher Sprache recht gefüger/ jet / und im eine 
Dede zufammen geordnet werden müffen : welches dann in dieſem dritien Buche / po 
aud) daher Die Wortfägung genennet wird /fol verrichter/ mub im eitas zufamınen 
getragen werben.) D 
as 





Ei, III, Car, 1.. DeSyntaxi Articulorum, 693 


x ae a N a “ ee er Ar 8 
ter I 2075 X > rar J J —— De a a * 8 — ne: 
I TE EEE EEE RE BETEN EIG 


Sas I, Capittel, 
Bon Kunfimefliger Fuͤgung 


des 


Geſchlecht Wortes / 
(De recta conſtructione Articuli.) 


Summaria capitis primi Lib. III, 

u AMieuli Definitivi & Indefinitivi convenientia cum Nomine & Participio, 
Obfervar. 1. Articulus quomodo cum ſublecto in voce compofita conveniat, 

t. Articulus precedit Nomen & non fequitur. 

„.. "Obfervan. 1. Articulüs quomodo pronominafeat, G poßponitur. 

-4+, Differentia Articuli Definitivi & Indefinitivi. ? 

4 Quando Artieulus Nominibus proprüs apponatur. ö 

sg. An,quando & quomodo Articulus apponatur vocabulo Gotte/cam obferbatione, 

6. Si duo Subflantiva coneurruut,an & quando Articulus bis vel femel apponatur, cam ebfertariones 

9. 5i duo vel plura Adiefiia eiusdem Generis convenianı, an toties vel quando Articulus repetäturs 
Obferbat, 1. Repetitio ob emphafin aut individuorum expresionem, f 
ObferGar, 11. Omnimoda Articulorum omisfio quando locum habeat. 

$; Articulus & Infinitivo modo praponitur, nominaftit illad verbum. 

- 9, Si Pronomen det/die/das,ille, illa, illud, cum Asticulo der / die / das In contextu concurrat , quo- 
modo combinatio evitanda. : 
10. Vfitatisfimam.ef, disfimulari ita Artiewlos, ut tantum litera ulıima ſupermaneat, apponenda no 
min: aut Participio, reieftä ultima neminis aut Participii literd. 

Obferöst. 1, Quando ultima nominis litera hoc caſu manere debet, 

11. Genitirus Articuli quando omittitur, falvo fenfw. 

12. Ambiguitas ex Articulis reluktans, quomedo evitanda. 

13. Przpolitiones quomodo cum Articulis in unsnı ſyllabam concrefcant, quod valde uſitatum. 

34. Arbitrio, quo ad uſum Articulorum, plutimum indulgetur, interim regulariratı favendum. 

7. Quomodo Numerus’pluralis ob —— Articulum definisivam, delinat in em. 


. Articulus ein o pluraliter fignificantibus przponi posfit. : 
2: regen —— = duobus Goninibus,guomede alter Articulus honullerur, 













J. 


As Geſchlechtwort fo wol das benennende 

u der/die,das| alsdasuunbenennende ein / eine / ein / muß 
SR allezeit in gleicher Zahl | und gleicher Zahlendung mit ſei⸗ 

RT nem Nennworte oder Mittelworte ſtehen / als: 

ir —* defnitivus der/ die / das / ur & indehnitivus ein/ eine/ ein] innumero & 

Ri a real conveniat cum fuo Nomine aurParticipio cui prehgitur.) Ein 
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654 Li.mi. Cab . Wonder Wortfůgung mit dem Seſchlecht woꝛrti / 
Ein Mann / ein vou dieſenteuten ··... m. 
Wir dienen pie in Vir 3baufe/ da Der ——— 
iſt / und allerley boͤſe Luͤſte ſind das Haußgeſtude: Und diefe all / die 
auß Frau und Das eſinde find Des Evangelı und Wivderfachere/ Lu } 
Ein Tugendhafte bat jhm getol: a 24 
Den Neid / ſo lang’ er lebt: Das Le nu er geſtorben. * 
Des gebenden Gottes Ha ebefte Babe. 
| _NB, Anmerkung. I. * 
In verdoppelten Worten muß das Geſchlechtwort 







ſich nad) dem Grundn port richten’ hocef& in nominibus Cömpo- 
fitisattendator DAS Grundwort / nimirum ultima illa pars Voca- 
bulicompofiti, que eft inftar ſubjecti aut fundamenti, Kunde Vo- 
cabulum ipfum ſuam animam & verum fenfüm haurit, exempli gr, 
ver Handdienft/ Die Feldſchlacht Das Mannlehn / quia Dienfiet 
Mafculini, Schlacht Foeminini, Lehn Neutrius Generis, ergo 
articulus cfto ejusdem generis : Ratio quia inhis tribus vocibus, 
Hand dienſt / Feldſchlacht / Mannlehn / Dienft / ——— prin- 


cipalem feu fandamentalem,hoc eft ultimum locum Occupant, 


nam hicnon tam de manu, campo aut viro (Hand Feld Manı) - 






quàm de fervitio, pugna, feudo, (Dierft; Schl ehn) aliquid 
indicaturi fumus, nemlich einen Dienſt / ſo mit Händen st icht / 
eine Schlacht die im Felde geſchiehet / ein Lehn ſo dem Maͤ 
Stamm zuſtehet. Et ita in omnibus aliis, etiam decomp 


Haubt ſind Neutrius Generis. — 
11. 
Es muß ein Geſchlechtwort allzeit vor dem Nennworte bergeben / 
und nicht folgen/ als: — ie: F 
(Articulus ſemper præcedit & non ſetqquitut ſuum Nomen aut V bur \ w 
kom̃t / ein Menſch iſt geborem/,& non : Mann der kom̃t / Menſch in 


Eine falſche Zunge verraͤht ein falſches Hertz / und der Unglimpf 
dere gedrungen / faͤllt auf deret eignen Kopf/Lutherus 












der Landhaubtmann / quia Mann ct Mafculini, etiamuũ Land & 


L:2. Ill, Cap, I. De Syntaxi Articulotum. | 69 


NB, Anmerkung. 
Es geſchiehet aber zumeilen/ dag das Gefchlechtivort werde 
na gerüget, da es aber gleichfam die Art des Bornennworts ilie 
an ſich hat / als: 


(Interdum viderur poftpoßtus articulus, ſed tunc induit naruram demonftrativi pro- 
nominis Ae vel #, ur der Mann der foiht vir ille venit.) 

Glaubensglang der Fan verblenden 

Der Bernunft kaum halben ſchein / ic. für : der Glaubens Glantz fan verbienden / oder 

Slaubens glautz derfelbe kan perbienden. 

Der Weißheit Lob und Ehr 

Die ſtirbet nimmermehr / für : die Ehre der Welßheit. 

Des Herren Furcht die leiter mich / 

Sein Wort mich führer ficherlich. 

De Dieu la crainte efl ma bride, 
Er fa parole ma guide, 

Nach) dem Frangöfifchen heiſſet e8: des HErrn die Furcht die leitet mich: welches im 
Zeutfchen peiffet ; Die Furcht des HErren die leitet mich/ oder des BErren Zurche 
ar! leitet mich / die / pro dieſelbe leiter mich / articulus enim poftpofitus pronomi« 

dir, 


Der Unterſcheid desbenennenden und unbenennenden Geſchlecht⸗ 
wortes iſt in Teutſcher Sprache gar wol zubeobachten / und ohn Uhrſache 
eines fürdas andere nicht zugebrauchen. Was aber beneñende Geſchlecht⸗ 
wörter bey uns ſeyn / davon iſt geſagt worden im vorigen Buche am 3. cap. 
Nemlich / wenn man auf etwas gewisfes deuten/ und es alfo merklich nen⸗ 
nen wil / gebraucht man das benennende Geſchlechtwort / der / die / das / 
wodurch in Teutſcher Sprache ein Ding als benentlich wird angezeiget: 
Wennman aber von einem Dinge) doch nicht als von einem cingigen oder 
gewiſſen und benentlichen redet / pflegt man fich des unbenennenden Ge⸗ 
ſchlechtswories ein / eine / ein zugebrauchen: Gehet aber die Rede auf 
viele / wird allemal / die / gebrauchet. 

(In lingua Germanica bene notanda differentia articuli deſinitivi der / die / das / & in- 
definitivi ein / eine / ein / defnitivus certum individuum indicat, vel rem ut cer⸗ 
tam & individualiter exiſtentem deſignat: (quod autem non fit per indeſinitivum) 
ur die Erde iſt voll der gute des HErren / locum hic non habet indefnitivus artı- 
eulus eine Erde iſt vol einer gute eins Herren. Quotics auteia pluralicas indica- 

‘ sur 


&96 Lin. HI. Cap. I. Von der Wortfũgung mit dem Geſchlechtworte / 
tur, exprimitur per die/ ut: Menfehen/ Thlere und Eingele die find von GSOtt er⸗ 


ſchaffen. Notandum quod in talĩ locutione articulus vel poflit omitti, vel pr=poni 
velpoftponi,ue: Menſchen Tiehre und Engele find von Gotte erſchaffen; die Men- 
ſchen / die Tiehre und die Engele die find von Gotte erfchaffen ; Die Menfchen/ Thiert 
und Engele find von Gotte erfchaffen.) 

Zu einem unwitzigen Rahte gehöret eine hölzerne Öloffe. 

( Die hieſſe es nicht fo wol/ dem Rahte / die Glokke / weil man Sprichwortswwets in ge⸗ 
mein von einem jeden folchen Rahte und der Bloffen redet / und benentlich auf kein 
gewiſſes deutet. Non indicarur individualiter ineptum aliquor confilium, nam 


hoc, würde es recht heiffen/zudtefem witzigen Rahte gehoͤret Diehölgerne Stoffe.) 
Die Welt die iſt ein Meer / das Schif iſt Gold und Geld / 
Wer Geldloß iſt / kan nicht umſteglen in der Welt. 


¶ Kan nicht wol heiſſen eine Welt tft das Meer / quia Welt ur individuum defignatur, 
Meer autcm indchnirive ponitur, non expreila aliquä maris ſpecie.) 
Ä IV, 

Die eigenen Neñwoͤrter als der Lander / Staͤte / Maͤnner / LBeiber/zr. 
werden zwar gemeiniglich ohn ein Geſchlechtwort gebrauchet: doch fo man 
benentlich / oder mit einer ſonderbaren Aufdeutung und Nachttuk davon 
sedt/pflegen ſie gleichfals das Geſchlechtwort vor fich zunehmen; wie auch 
faſt allezeit die Berge / Flaͤſſe und Walder / ze. al 
i (Nominibus Propziäs definitivum artieülum apponere folcmus, fi emphaſin aut no- 

“ » tabilequid de iisdem infignire volumus,) ey * 

Frankreich iſt Volkreicher als Spannien / Pariß iſt groͤſſer als Nürnberg, ic» 

V. 

Das Nennwort GOtt wird in feiner einzelen Zahl ohn einiges Go 
ſchlechtwort gebrauchet / aber in der mehreren. Zahl folget es des gemeinen 
Regul der Nennwoͤrter / als: 

¶ Germanieus fermo non ſolet articulum attribucre vorabule nofro@®tt/ fie dici- 

mus GD1t Hilft mir/ Gottes Guade meine Hofnung / ich mil Gorte bertrauen/ von 
Gott wilich nicht laffın/ıc. quoties autem dicimus, es iſt eim&ort ber hilft / ich wil 
Dem Gotte vertrauen / des Gottes Hälfe wiltch erwarten ver@Dtt Abraham) ver 
Gott Jacob / toties vel uniratem Deitatis indicamus, unus eADEus quisjuvar 
vel demonftrativc Joquimur, huie DEO ego confidam, ille DEus quiet DEus Abra- 
ham,&c. Si pluraliter loquimur, articuli oflıcium fuum non perduns die Götter 


bes Heyden: denen Goͤtteren gleich ſchetzen.) 
89 





en Cap, 1 2" De SyataziArtichlorum. 694 
GOTT von Hergen lieb haben. 
Sag ab dem leib in dem du biſt gefaugen / 
So wird Bott dich/ und du wirft Gott erlangen) Opir, 
Kein angenehmer Geber mag Borte geſchehen / denn Gottes Willen folgen, 
- (Würde nicht wollauten mag einem Botte oderdem Gotte geſchehen / man fagt die Guͤ⸗ 
tedes HErrn / der Segendes HErrn / der Arm des Herrn/ aber die Ge Gottes/ 
ber Segen Bottes/der Arm Gottes / omilſo articulo des / alfo fagt man/ Bott der 
Vater / Gott der Sohn Gott der heilige Geiſt / & omittitur articulus der / dan 
man pflegt nicht zuſagen / der Gott Vater / der Bott Sohn / auch nicht; der Bott 
der Vater / der Bottdar Sohn / ſondren Sort der Vater.) 


NB. Anmerkung. 
Es wird aber zuweilen wegen eines benentlichen Nachtruks 
das Geſchlechtwort vor Gott geſetzet / als: 
Denn der Gott iſt mein Schutz / der alle Welt erhaͤlt / 
Bey denen Mund und Hertz auf Unſchuld iſt geſtelt / Vot · 
(Der Sott / oder eben derfelbige Bott, ) 
Bo kan ein HER / wie EM ſſt / feyn / | 
Ein Bort/ wie unfer GOtt allein? Opit. Pf, 113. 
(Ein Bott oder sin ſolcher Gott / ein fo groffer Gott.) 


vi. 
Wenn zwey ſebſtendige Nennwoͤrter zuſammen kommen / alsdenn 
muß das eine in der Befchlechtsendung ſtehen / vid. cap. feq. reg. s.davon 
nu zu merken / daß / fooftdie Sefchlechtsendung nicht vorn fichet/ alsdenn 
muß das Geſchlechtwort beydemal vor die Nennwoͤrter geſetzet werden: 
Wenn aber die Geſchlechtsendung vorn ſiehet / alsdeñ wird das Geſchlecht⸗ 
woriwor dem folgenden Nennworte aus gelaſſen / als: 

Goraen egula, ſi dus Subſtantiva cömeurrunt, alterum eſt Genitivi Caſus: Quia au- 
«em Subitantiva ĩn Germanicã linguũ admittunt Articulos, notandum eſt, utrumque 
Subſtantivum admittere ſuum Articulum, quoties illud Subſtantivum, quod eft Ge- 
nitivi Caſus, primum locum non habetrnt: Das Haus des Vaters: fi autem Ge- 
nitivus Subftantivi præcedat, omittitur Articulus ultimus des Vaters Baus; nom 
enim dicimus das Haus Vaters, nec etiam des Vaters das Haus.) 


Die Gute des HErren : dieweil die Geſchlechtsendung / Des 
EErren / nicht vorn ſtehet. Des HErren Gůte / und nicht: Des 


HErꝛn die Glte / dieweil die a a ern vorn ficher. 
’ ij ' 


698 Lie.111.Car.I. Von derWortfuͤgung mit dem Seſchlechtworte / 


Des Leibes Krankheit veruhrſachet oft der Seelen Geſundheit. Heureufe l indi« 


fpotion du corps,qui caufe la lantẽ de l' ame. Gluͤklich iſt dte Krankheit des Leibes / wel⸗ 
he verubrfacher die Gefimdheit ver Seelen. 


Bon dem Lichte des Eroftes einen gar geringen Schein entfangen / Arc, ı Bon des 
Zroftes Liechte. 


Des Menſchen ſchalk haftiges Auge iſt unerfärlich/Luch,. (Das fchalkhaftige Auge , 
bes Wienfchen. ° 


Da ſties er aus Des Donners Klang / Daß fast der Erbenbau verſank / Op. Pſ. 46. 
Werte ich der Venediger Macht / der Augfpurger Pracdht/der Straßburger Ge⸗ 
ſchuͤtz / der Nuͤrnberger Witz / der Ulmer Gelt / ſo were ich Hert in der Welt, Limn.], ı. 
cap. 9,112. (Die Macht der Benedier/die Pracht der Augſpurger / ic. 


NB. Anmerkung. 


Bann zwey Selbſtendige darunter eines ein Nomien Pros 
prium oder Ofhicii ift/zufammen kommen / alsdann wird das Ge⸗ 
ſchlechtwort nur einmal und zwar vornan geſetzt / als: 

(Si duo vel plura Subftantiva concurrunt, quæ NomemProprium aut individui alicujut 
oicium, dignitatem, vitium &c. indicant, tunt Articulus femel & quidem primo 
Subftantivo apponitur.) J 
Der Herr Buͤrgemeiſter / die Frau Doctorin / der Printz Moritz / 
Das Königreich Engelland / der Bube Haman ic. und nicht: 

Der Herr der Buͤrgemeiſter / die Frau Die Doctorin/ober- 


“ 


Herr der Bürgemeifter/ Frau die Docsörin/mie es nach deu Fragöfifchen lautet s 
Monfieus le Conful, Madame le Dokterefle, 
vi. N re 





Wenn auf einander und alſo zufammen kommen etzliche Nennwoͤr⸗ 
ter / alsdenn iſt in gemein zuwiſſen / daß gemeiniglich die GSeſchlechts woͤrtet 
nicht wiederholet werden / wenn die Nennwoͤrter einerley Geſchlechts find : 
Sind aber die Nennwoͤrter unterſchiedliches Geſchlechtes / alsdenn muͤſ⸗ 


fen auch deroſelben Geſchlechtwoͤrter wiederholet / und alſo auf einander 
GBeſetzet werden / als: 


(Si duo aut plura Subſtantiva unius Generis conveniunt, Articulus primo Subftantivo 
firus non repetitur, ur: Der Hunger und Kummer iſt groß: die Treu / Liebe und 
Gerechtigkeit find entfernt : fi autem nomina fine diverfi Generis, Articulus, ur Ge» 
neris indicium, repeti foler ut : der Mann und die Grau find da. Das Pferd /der Ba» 

ge und die Buͤchſe find mein. Licer interdum Germanicus fermo admirtar Arsich- 


lorum 








—J Ln. 1. Cam; De Syntaxi Articulorum. 699 
lorum omifliones aut repetitiones, urder Hunger und der Aummer die Treu / 
die $tebe und Gerechtigkeit find entfernt. Der Mann und — a / das Pferd/ 
Dage und Büchfe find mein. Purior tamen viderur locutio juxta datam regulam, 
vid. obſerv. fequentes.) 

Die Hurenſucht / der Ehrgeitz und das Geſaͤuffe / hat faſt den Laſternahmen verlohren. 
(Aühte wird der / die / das / recht wiederholet / weil die Nennwoͤrter / Ehrgeitz / Au 
renſucht / Geſaͤuffe / dabey fie ſtehen / unterſchtedliches Befchlechts find.) 
Die Koͤnige der Hof / das Volt und die Kaͤmpffer begaben ſich an benanten Ort/Opirt-b« 
Wenn der Roͤmiſche Känfer in eine Reichs Stat koͤmt / gehoͤret demſelben der Bol / die 
Rauͤnt und das Bericht zu/folang er ſich alda aufhelt / Vermoͤg des Schwaben / und Sach ⸗ 
fen Spiegels. S-d6rd. Auth. vonaiten Reichsv. ⸗4. 18. 
Der Fußknecht feine Fuͤß / ale viel er kan / forttreibt / 
Das Feld / die Beut / der Raub dem Uberwinder bleibt/Rol, f 


Die Ziebe / Hofnung und Gedult | Das Chriſtentuhm und die Unſchuld / 
Wil leyder gang verſchwinden / Sag / wo find die zufinden 


NB, Anmeckung . 


Wegen eines ſonderlichen Nachtrukkes / oder unterſchiedlichen 
Benennung der Dinge oder Perſonen / geſchiehet es oft / daß die Ge⸗ 
ſchlechtwoͤrter wiederholet werden / ob ſchon die Nennwoͤrter einer: 
ley Geſchlech es ſind / als: 


(Ob emphafin aliquam aut individurum expresfionem repetĩ poſſunt Articuli, ſolte 
Ih das Pferd / das Buch und das Geld verlieren?) 
Fin einiger Gebaͤrde cine Bewegung / ein Gang / ein bloffes Sachen unferer Liebſten 
bringt ung zur Verwunderurg / ic Opit. 
Im würklichen Ungehot ſam wider J. F. Gn. find namentlich begriffen der Bürger- 
meister / der Haubtmaun und der Schulcheis/ (Weil allhie drey benentliche Perfonen ſind.) 


NB. Anmerkung. MH. 


Alto geſchiehet es im Gegenteil / daß die Geſchlechtwoͤrter wegen 
der gemeinen Deutung der zůſammen ſtehenden Nennwoͤrter / auch 
wegen der Kuͤrtze md des Wollautes/oftinalsunmiderholer bleiben. 


(Complexus fignificationis aut multirudo coneurrentium Subftantivorum caufari - 
folent omnimodam articulorumomiflioncn.) 
Wer um meiner willen verläft Hauß / Bruͤdere / Schwefkere / Vater / Mutter / Weib / 
ARemd / Akker / tc. Marc, 8, 
— Tttt iij Die 










— Geſchlechtwort ein oder Sen tin unt 
eſetzt / als denn machet es arte denmworte 
davon mit mehrem zu ſehen / — — 
CQuories artieulds ® mc 
finieivus nominafeit, cujusuifim, in lingua ei Be, 





pr&ponitur verbo infindeivi 













Das Sa 55 aus/ fonderen das ei — 
ft wenig / w ——— en foigeke. HE 
— eig, nichts/ ale b Are En fi N 67 0 
An dich o wehrter Many . ag und Nacht mich krenke nm 
Das Schreyen/ Lebfter TE hinein 
Sa edle — bey G⸗ 
Dieweildas 0 
ſtablich äberein komt —* de 


. 0987 als pflegt man nicht lei sin 
erſtandes und uͤbellautes / HA in — Zahle 

gleichem Laute zuſammen zu ſetzen Man kan demſelben gar 

bequem begegnen / wenn man — oder d/ an dee 


wortes — —5 — wandelben 
hat gleiche Deutung / d an feinem te geſagt iſt. —**— * TREE 
ä j (Pronomen der/ ille, illa, illud, coincidit literaliver cum 
das / & (zpe fieri 7 ut bisaut rer combinentur : Vitari hoc x — 


J onominis Deg/Die/ das / ponatur velwel rel S ui —* 
—— CH ſo das Leben hat / 1c). — — — 2* mus then 


PER ang iſt eine — 


em / ſo der Arbeit ge 
t was jhr geliebet / 










r auch die 
ann der / Dex alles ſiht / der alles nimt und giebet. * 
Alab mir vergelten fan nılt feiner Dtnim els⸗Hulb / 
Es nur allein erkent / daß ich bin oͤhne Sch Rolf = 


tg men Se = y 
er Eine 


R Lıs. m.CapT. DeSpntaxi Articnlorum. 7a 


Eine folche Tugend/ die die wahre Liebe veruhrſachet. (ſo die / oder welche die.) 

Das hoͤchſte Recht / das das Unrecht Heiffet- (welches / oder fo heiſſet.) 

Ale die / die die Warheit lieb haben. Wo iſt der / der der wahren Gottesfurcht nach⸗ 
wandert / ic. Alhler kommen dreymahl beyeinander / der / der / der / die / die / die / 
Kan aber leichtlich / fo man wil / vorangedeuteter maſſen vermitten werden.) 


RR x, 
(Folgende Regula iſt wol zu merken.) 

Es wird das Geſchlechtwort oftermals alſo uͤbergangen / daß die En⸗ 
dung / oder letzter Buchſtab deſſelben / hintenan fein folgendes Haubtwort 
(a) geſetzet werde / und wird alſo das Nennwort / oder Mittelwort veraͤn⸗ 

dert indie Endung des ausgelaſſenen Geſchlechtwortes / als: 


(Singulariter notantum in Jingua Germanica, Articulos frpiflime iraannullarz, ur ul- 
tima litera tanıum rerincatur, & ea ipfa lireraNomimi aut Participio (cuiarticu- 
Juserar prxponendus)poftponarur co modo, ut in hanc articnliliteram ipfum no- 
menautparticipium aur nominaftens verbum terminetur, & propriam ſuam lirc- 
ram ultimam amictar, ex. gr. Sic ſtarker Gegenwehr gebrauchen / ſtarker eſt 
mafculinum, & apponitur tamen Nomini Feminino Gegenwehr / fequitur ergo, 
ultimam literam fin ftarker efe ultimam literam omidı & annullati artieuli Dex 
veleiner/ fich der ftarfen Gegenwehr / vel einer ſarken Gegenwehr gebrauchen, Sic 
hohes Sinnes feyn pro eines hohen Sinnes ſeyn / ıc.) 


ta) Illudadjeftivum vel participium, cui articulus infervit, 


Gutes Mutes Be et ergeht Gerfchbechtwort eines 
übergangen/ wid deſſelben ietzter Buchftab 8 hintenan au das folgende Nenuwort gutes ger, 


E en et, 
os Guter dinge ſeyn / für + Der guten dinge ſeyn / alhle wird gleichfals das x als detzter 


Buchſtab des Geſchlechtwortes nur behalten/un hinten an das folgende Neñwort gefeget, Irem: 
Mir verhangtem Zügel/für : dem verhangten Zügel. 
prider Natur tft alles was man nicht mit Hirten huͤten kan. Ciner wilden Ratur.) 
Viel beſſer ift es gar von groffen Sachen ſchweigen 
Als mit verftäkter Red und alberem Bericht/ 
Nicht ohne Schmälernng und Abbruch der Gefchicht 
Sein Unvermuͤgligkeit und Unverſtand bezeugen. 
Freinsh, fürtmit einer verſtuͤtten Red und einem’ alberen Berichte. 
Mit bedingtem Vorbehalt/ cum proteftatione condicionatä,. (mitdem-bedingten.) 
Bott erfodert auch die euſſer liehen Gebärden von ung / in dem mir jhn Iteben follen von 
gantzem Hergen/ mit ungefaͤlſchte n Willtn/pon ganzer Seele / mit allen Verſtande / von 
allen Kräften/mit eufferlichen Gebaͤrden / ſo zu dem bittesdienſte erfodert werde, Harsd.283.20. 
für : von dem gantzen Her tzen mit dem ungefalfchten Willen/ıc. 
Verſohnter Feindſchaft und geflfter Freundſchchft sft nicht zu trauen / Tob für: der 
Mehnien / der geflikten, NB. An; 


- ‘ | 


& 
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Die ſelbftendigen Nennwoͤrter / welche die Geſchlechtsendun 
auf enzund alſo beyde Zahle auf en formiren / Kraft der Re 
lib. 2.cap.1o. Reg.3.n.2. Diefelbigen nehmen zumeilen die letzte Let⸗ 
5 bie SE RURAUNUENE des / ſo oft daſſelbe ausgelaſſen / hinten an 

/ als: 


AllaNomina Adjectĩva & quædam Subſtantĩya, quæ formant Genitivum in en / atque 
ita in omnibus utriusque numeri Cafıbus (cxcepto Vocativo) illud en rerinent, 
vid. lib.2.cap.10. Reg. 3. aflumunr eriam ultimam Artieuli omifli literam, fed fuam 
propriam ultimam, ut in antecedenti regula,non perdunr, fed fimul fervant, quod 
notandum, ur : $riedens halber tuhn / pro des Srieden halber. Ehr und Nabmens- 
Pflicht / pro des Klahmen Pflicht: Hinc Genitivus integer retinetur, & ultima lirc» 
raapponitur.) 
Es fichet einer oft vor gebegter Bank / der mehr Rechtens fan / denn ber drauf ſitzet / 
W. B. art.14. gl. pro: des Rechten / als: 
— re ift anders nicht / denn eine Anwelfung des ewigen GOttes / 
B.B.arı.ı.gls 
Sich Schadens erholen / oder des Schaden. 


Die Geſchlechtoendung des / wird zuweilen ohn Verſiummelung 
der Rede aus gelaſſen / fo wol in gebundenet / als ungebundener Rede / als: 
(Genitivus Articuli interdum ſalvo fenfu in locutione omittitur,) 


Bu Aufrichtung — Weſens und guter Vertrauligkeit / R. A. für; des friedlicher 
Weſens und der guten Vertrauligkeit. Ei 
Bu Erhaltung Friedens und Rechtens / N.A. (des Frieden) 
m Fall verneinens/ E 


an al Widerfegensfolcen fie mit Gewalt verfahren/ für: des Widerſetens / ic. 
Die / das / ein / eine / weil dieſe Geſchlechtwoͤrter in jhren Nenn⸗ 
und Klagen dungen gleich find! als mus man, zu Verhuͤtung einer undeut⸗ 
lichen Rede / dieſelbe nicht Teichtlich zweymal in eine Rede ſamt dem ſelb⸗ 
ſtendigen Nennworte ſetzen / als wenn man ſagte; 


(Quia Articuli die / das / eine / ein (in Neutro Genere) Nominativum & Accufarivum 
miles habene, & locutionem non rard ambiguam efhciunt,uc: Alsbald begrifdie 


„Li, II. Cap. 4... De Syneaxi Articulorum. 703 
> Beau / die Magd/quenam prehenditaut eſt prehenſaẽ Er reift ein Weib ein Thi 
Brand eſt ambiguitas;quod facile per-verbum — ſeri rag 
rau vonder Magdergriffen/ic) F  _ 
> serfihlägt ein Kind in Weib/man ſoll ac. (die kan man Buchftablich b 
——— Weib en —— verſtehen.) 4 — RR ven a 
Alſo fagt ichman/Sp. Kr. lib.2. cap, 45. Wiewol die Roͤmiſchen Obriften/ ind bero 
felben Gewalt und Macht / die Teutfchen Fraͤnkiſchen Könige durch Gallen gänglich u be 
Grundergesrüft/ und zunichie gemacht / x. 

(Aus dieſen Woͤrteren vernimt man nicht / wer untergetruͤkket iſt / oder untergetruͤktt hat / 
wiewol der Context wil / daß die Roͤmer untergetruͤtt worden ſeyn. Solche und dergleichen 
Rede kan man leichtlich verhäten / weun man die leidende Deutung in ſolchem Falle gebrau⸗ 
chet / als: Wird ein Rind vom Weibe erfhlagen/sc, vid. Reg, 3. cap. 3. lib. 3.) 


XIII. 


Im vorigen Buche Cap. 3. Reg, 7. obſ. 10. iſt ſchon beruͤhret 
worden / daß die Geſchlechtwoͤrter pflegen mit den Vorwoͤrteren in eine 
Silbe zuwachſen / und zwar alſo / daß nur die legte Letter des Geſchlecht⸗ 
wortes uͤbrig / und zuhinten des Vorwortes verbleibe / als: 


( Præpoſitiones cum Articulis noftris poſſunt concrefcere, ira, ut ultima remanens Ar- 

ciculi litera præpoſitioni addarur & aptè in unam voculam concreſcant, quod non 

‚ inconcinne fonar in linguaGermanica, ur: Zur Betcht gehen/pro: zu ver Beicht ges 
hen / ausm Lande bleiben/aus dem Lande.) 


Zum / fuͤr: zudem. Am / fuͤr: an dem. Ins / fuͤr: in das. 
Im Sommer / im Winter / fuͤr: Indem Sommer / indem Winter. 
Zur Eydeshand legen / deſuper juramentum referre,E.R. 1.5.17. 
* Beym deur / bey dem Feur / Nachm Jahr / nachdem Jahre. Im Sattelfigen. Zum 


XIV, 


Wiewol nun in vorgehenden eglichen Regulen von Auslaffung der 
Teutſchen Geſchlechtwoͤrter iR Meldung gefchehen / iſt es doch alfo bes 
wandt / daß man hierin (die Auslaffung und Wiederholung derofelben be; 
treffend) nicht wol möchte eine gemeine gleich durchgehende Regul geben 
fönnen/weilder Gebrauch bey alten und neuen Teutſchen Autoren dar; 
inn uneingeſchloſſen / loß / frey und wilkuͤhrlich ſcheinet: Zu deflen Beweis . 
tuhm folgen etliche Exempel / darinndas Geſchlechtwort bald geſetzt / doch 


rs ausgelaſſen wird] als; 
E ; Buuu (Ex 
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(Ex fupra adductis liquet genuinus articulorum ufus,illud interim non negandum, 
hunc uſum in noftra lingua non rarò eſſe & fuiſſe ſui arbitrij, tamd; omiflioncm 
quam repetitionem conceflam, interim regularirati favendum.) 

Dasreimer fh wie Ehriſtus und Belial/ wie Tag und Nacht / wte Gert und Fieiſch / wie 

gläuben und fühlen/ Luth. 2 

(Hicomnesartieuli funt omisſi, fünte auch wol heiſſen / wie der Tag ımd die Nacht/ tote 
der Geiſt und das Fleiſch / wie das Glauben und das Fühlen.) 

Der Herr gibt fernen behnleuten / wenn fie bey jhm anfommen/ Futter / Mahl and Hufe 

ſchlag / ¶ R. (künte auch heiſſen / das Futter / Mahl und den Hufſchlag —_ 

Er helt bey ſich vielmehr auf einen guten Schinken / 

Umdeingefalgtes Fleiſch / das Luft ihm macht zu trinken / 
Sein beſtes Eſſen iſt Milch / Eyer / Honig / Schmaltz/ 
Für Spargen iſſt er Kraut / an ſtatt per Wuͤrtze Saltz / Opit. 
Alte die unehlich find / ſollen Lehnrechts darben / S. R. 
Boͤſe Hunde haben zetriſſene Felle / pr. 
Lebe und natuͤrlich Recht ſollen alle Rechte richten / Euch. 
Was Uebe iſt / wiſſen Werklehrer nicht / Luth. 
Nalur thut nichts anders / denn fie fuͤhlet / uth. (die Natur) 
Ende gut/alles gut. Ende boͤß / alles boͤß. (das Ende) 
Dünten eines Menſchen tft Hochmuht / Mofch. (das Duͤnken) 
tügen und Warheit im gleichen Wehrt halten. Lehm. 
Neue Argte muͤſſen neue Kirchhoͤfe habeu / Pr. 


Alte Schaden und alte Misbraͤuche fol man wtelmehr dulden / als mit ungeltiger Arte 
ney verböferen/ Lehm. 


— — — uUpm folgen guten Raht / 
Denn welcher den veracht / der lernet oft zu ſpat / 
Des Unbeſonnenheit nur Schad und Schanden bringet / Freinsh-» 
Alſo ſagt man: Wand kauffen / Gewoͤrtz oder Sukker auf die Speife tupn : Wein oder 
Bier trinken: Robl/Zletfh/Bror/ic.effen ; Bley Fran Rugelen giefjen : Wegen; Gew 
ſten / Habern färn/ıe. (ubig; omittuntur articuli) 
— — — Sclindigkeit und Guͤte 
Pl gar einfeftes Band und dauerhafte Kett / 
je leget nicht allein Befagung in die Staͤt , . 
Und Schlöffer/ fondren auch ver Leuten ins Gemuͤhte / Freinch. Th 
(Egregii verficuli, ubi tamen areiculi modo omisfimodö adhibiti.) 
Faulheit lohnt mit Armuht / (die Faulheit / der Armuht.) 
XV. 


Wenn das Befchlechtivort vor die benftendigen und Mittelwoͤrter in 
dermehresen Zahl geſetzet wird] alsdenn pfleget man die Beyſtendigen und 
Mittelwoͤrter auf en zu endigen] als: 


(Quan- 


’ — 
Las. M. Chr, ,.- » Des$Syotaxi Articulorum. = 205” 


- „XQuando articulas definitivus der / die / das / praponitur nominibus aut participiis 
. Numcri Pluralis, tunc nomina jlla auf Participia exeune ingn/ ut : Die frommen 
tete ererben die befherten Güter sabsg; articulo dicimus frofmmesgeure ererben bes 
- fiherte Güter. Die Belahrtenfinddre Verkchrtewlabsg; articulo. d:cimus Gelahrre 
x find verkehrte Seute/& Tic apparer, Tireram m äccrefcere ob prepofirum artieulum,) 


⁊ 


Die erkauften Lehnſtuͤkke. Ca.2. 46.5. Die vaͤter lichen Erbſchulde. Ca. 2. 46, 6, 
Die erborgeten Ducaten, Ca. 2.18. 4. Die angegebenen Schulde, Carr. 28 4, 
Die ſaͤmtlichen Erben. Ca, 2.28. 7. Die Beiftlichen Perfonen, Nov.aug. p.3.028. 


Ohn das Geſchlechtwort wolte es heiſſen / erkaufte / erborgte, ſaͤmtliche / vaͤteruͤche ange» 
gebene/ Geiftliche/ ıc. 
(NB. Matı ſindet nichts defio mentger bey vielen das u ausgelaſſen / une tachtet des vor⸗ 
gefegten Borwortes.) ei 
XVI. 


Das Geſchlechtwort / ein / wird unterweilen vor die Zahlwoͤrter ges 
ſetzt welche doch vielweis (pluraliter) etwas andeuten / aĩs | 


Ein zwo Stundelang. Ca. 4.1.6. EinpalbSttge Schof, Ein paar Worte, 
Ein vter oder fünf Fahr des Landes verweifen/ Ca. 4. 1.8. TR 


.In Teutſcher Sprache / durch Anweiſung der Doppelkunſt (de qua 
fatis ſupra) verbruͤderen ſich zwey / drey und mehr ſelbſiendige / treten zu⸗ 
ſammen in den Wollaut eines Wortes / und veruhrſachen viel ſchoͤne Wor⸗ 
ter / werfen alſo jhre Articulos von ſich / und behalten nur das Geſchlecht⸗ 
wort vorn an / als 


(Vi compoſitionis germanictæ combinantur duo aut plura Nomina Subſtantiĩva, con- 


ſtituunt vocem compofitam, & articulos ſuos perdunt, refervaro ĩllo, qui generis - . 


indic andi grariä prafigitur, (It der Ekkſtein / die Schugrede/non dicimus der Stein 
der Ekke / die Rede des Schuthes. Der Steinobsbaum les arbres a Noyau, der Derg« 
—— non opus eſt, ur dicamus der Baum des Steinobs / der Haubtmann deg 
rges. | 
Das Zinsguht/ der Ruͤlltrit / Die Nohtweht / und nicht: das Guht des Zinſes / Ser 
Trit des Ruͤkten / Die Wehrder Roht. Alfo fagt man beffer der Hausfchlüffel/ Das Himmels 
reich / Die Wolfsjagd/als der Schlüffel des Haufes, Das Reich des Hiunmels/ die Jagd der 
Wölfe. Alſo ſagt man zwar: a; 
Die Demupritft eine Krone der Tugend/ | 
Die Traurigkeit ift ein Krebs des Hertzen; Macher man aber ein Compoſitum draus / 
und wirft den Articulum weg / fo lautet es im Teutſchen beffer/ als: Ri: 
Die edle Demuht iſt eine Tugendfrome/ Die Traurigkeit iſt ein Hertzenkrebs / ic. 
Die Reichstags Geſchefte. Der Landtagsſchluß 
Die Creistagsmeynung opinio per circularem conyentum tuenda. 
Dis Yorfisftreitiafeik cerramen de przcedentia, 


Dunn ij | Das 
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as I1. Gapitte, 
Bon Kunftmeffiger Fügung 
(8 


Nennwortes / 
(De recta Conſtructione Nominis.) 


Summaria capitis ſecundi Lib. III. 

1. Ben Subitantivi cum adjeAivo aut participio. 
3, Adjectivum femper Subitantivo oftponendum, & quare. 

Obfer6. I. continer exceptiunculam , nihil regul= ipf; derogantem. 

'Obfers, 11. mutatio Adjefivi in Subftantivum beneficio voculz von. 

obfer6. 111. disfmulatio Subftaneivi retento Adjectivo. — 
3. Adje&ivum aut Participium, ſi Subftantivo poftponitur, adverbiafcentis loeo habetur. 
4. Inter Articulum feu Adje&ivum (Participium) & inter fubfequens Subflantivum quaàm 

congruẽ interponanzur alia. ”. 
3, Combinztio vocum quæ contrariz videntur fignificarionis. 
6. Senfus quomodo augeri & imminui poflir per gar zu/ allzu / zu. 
7. Duorum Subftantivorum concurrentia alrerüttius Genitivum requirit. 

Obfer6ar.. Quando Genitivus rei femper ptæponatur. 
8. Subftantiva per appofitionem conjunda, in cafu coineidunt, 
9. Plura Adjeiva ſeu Epithers absque copula locum quomodo habeant. 
10, Adje&ivum in Neutro Genere naturam Subſtantivi ſæpe induic. 

Obferdas: Ufus Adjeftivi, Subintelleto Subſtantivo 
ı. Non nulls Adjediva inftar Subllantivorum requirunt Genitivum eppofitiSubftantivi. 
12. Nomina faculrarum aut volunratum requirunt Infinisivum cum vocabula zu. 


‚33. Conftruftio Subftantivi cum Genitivo, 


Obfer®at. variatio hujus locutionis per voculas an / von / nach. 


"14. Alia conftrutio cum Genitivo ob affe&um &c. 


Obfer6at. harum Phrafium variatio per voculas mit / in / nach. 
15. Alia conſtructio cum Genitivo ob copiam, dignitatem,reatum &c. 
Obfer&at. quomodo hic pr=pofitionibus an & von urimur, loco hujus Genitivie 
16. Conftru&io cum Dativo. 
17. Conſttuctio cum Accufarivo, 
18. Conftrufio, fi Agnikcacur ad locum. 
19. Si per locum, 
20, Siin loco » 
2 21. Si 


dt 


| F 


% 
“ 


i > | 
in; ul. Cap, es De Syatäni Nominum; & 77 


21. Si. de loco, u * 8 
Obfersar. Urbium nomina quomodö’ kohkruanıur, Fa 
32. Contrutio Comparativi. * 
Obfer&ar. quomodo noch / viel / deſto / addattır Compatativo. F 
2) nn formatione compoſitorum cujusliber rci propgleras in — Germanica 
imenda. e 
24 Ulserius confirmatur regula precedens. — 
36. Numeralium onſtructio. 
Obſervat. I. conccenit ordinem in numeralibus, ordinale eft ulimum. rg 
Obferbar. 11. de ordine centenariickt millenarii aumss. er 
Obferbar. 111. de uſu voculz je- 
». uomodo nomini fingularis proprietas per yon & an attribuntur, 
28. U — diſſimulatis Subſtantivis. 
29. De Uſu vocis Welt. 
30. De Conſtructione vocis Woll. 
31. Dierum à ſanctis nominarorum uſus. — 
32. Crebra repetitio aut combinatio terminarioninis «ngjin unä periodo quare evitanda 
33. Modus laudand# aut viruperandi mediante vocula 
Obfer%at. 1, Convitium, eorre&io aut Iojusin ver is per vocem Stuͤkk &Tenffel : 
Obferbat. ee. per Matz / & unde id, j > 
Obfer6ar, Midem * quomodo pet Blut. 
34. Per modum regresſionis, aut agnominationis repetuntut in contextu vocabula,geod 
interdum lepore & decore non caret. 
Obferar. ]. de Terminarione ley: 
Obferbat, 11. de ufu vocis alles pro; einig: 
Obferöat, MI, de modo inßmulandi aut ——— per voculam am. 





in 


am einige und felsfländige Manwort / wenn 
fie zuſammen kommen / muͤſſen allezeit gleiches Geſchlechtes / glei⸗ 
cher Zahl und Zahlendung ſeyn / als : 


(Si Subftantivo- Adjetivum aut Participium en ejusdem Generis, Nır 


meri & Cafüs.) 
Ein gutes Wort findet eine gute Stelle. 


Itenden Frieden mit beyden And? 
Die bunere Alnge Reinetäglipe Einwohner eig ep Bat 
IL | 


Es if aber diefes in Teutſcher Sprache fonderlich zu merken / daß ſo 


wol in einer gebundenen als — — das — n⸗ 
uuu iij 


o Ä Ku 7 
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— allezeit vor dem ſelbſtaͤndigen haͤge (Aus welchem Grun⸗ 


de und natärlicher Ankunft ſolches Pan“ Teutſchen entſtanden / iſt lib. 1. 
in der 6. Lobrede pag. 76. erklaͤret.) als: 

(In fermone germäfliko Adjetivum femper fuo ShBftantivocft preponendum ur: Eid 

guter Mann/ ein groffes $ahd/ latini dicunt, bonus Vir, magna Regio, vel Vir bo- 

nus, Regio magna ; Germanic£ autem non dicitur ein Mann gay ein Land groß/c.) 

n Hammer brichtale eyferne Tuͤhre · Die fateiney fönnen fagen : Aurcus 

malleus r rrcas portas, der malleus aurgus tumpic portas fetreas. Aber in Teurfcher 

Sprache hette es keinen Vermſand / wenn man (ee ein Hammer gülöner bricht Zühre alle ey · 


ne. Lemarteau d’or rompt la porte defer. 


Einen langen Reyen felgamer Gedanken durchlauffen. (einen Reyhen langen Bes 
Banken ſeltzamer / Ift unteutfch.) 


Es tfteinrichtiger Weg zum Ungläffe/ wenn man feinem eigenfinfiigen Kopfe fol⸗ 


get. Lehm, ; 
SB, Anmerkung. I 


Man finder zwar in alten Teutſchen Reimen / daß das Beyſtaͤndige 
zuweilen hintenan geſetzet ſey/ welches auch im Hollaͤndiſchen und Frantzo⸗ 
fifchen unterweilen angehen mag / aber in der Teutſchen prache / wie 
Dpig Cap. 6, in feiner Profodi ſagt / sin gar uͤbeles Ausfebenbat: Zwar 
Ronſard fagt: 

Hedor lepere tien Hector der Bater dein: 
En pribe repends I!" amı tien 
Er empublic disen tout bsen, 

Bey andern lob die Freunde dein / 

Straf ſie / doch wenn jhr fend allein. 

Baht Rabter guht / luth. als ſpottweis. — | 
Hincautem, & in aliis multis, lingua Germanica fuum propriumfibi ſervat, nec Gr&- 


cam,Latinam aur ullam aliam magiftras admittit, nec fequiturin co, quod adjedlivum ſuo 
Subjtantivo regulariter poftponiposlit, 


NB, Anmerkung. II 


Das Beyſtandige fan erwehnter maffen bey das Selbſt ( Andi 
ac! oder auch A ein Selbftaͤndiges geendet und dag 
| rtlein / von / vorn geſetzet werden / als: | | 


(Adjedtivis,uc didum, uti poſſumus, aut illud Adjc&ivum in ſuum Subſtantivum 
muragc & voculam yon pr=ponssc, ut:) 
| Eiu 


x 
— 
* 


- 
\ 
“ 


Lin. III. Cap, 11. DeSyntaxiNominum, _ 709 


Ein güldner Becher / rel ein Becher von Bold /vel von Bold ein Becher. 
Eine etſerne Kugel / vel eine Kugel von Eiſen. 

Ein tapferer Mann / vel ein Mann von Tapferkeit. 

Eine ſchoͤne Srau/vel eine Frau von Schoͤnheit. 

Ein hölgern Geſchirr / oder ein Geſchirr von Holz 


NB, Anmerkung. 11. 


Das Beyſtaͤndige wird oft allein gebraucht/ und das ausge: 
Jaffene Selbitändige dabey verftanden/ale: 
(Szpe per Adjectivum folum fenfus indicatur, diflimularo Subftantivo.) 
Auf Frans ekleidet öfifche Arc) Spr koͤnne iſche Sprache 
ee bey us —— 8— ee " A. 
Das Bröfte mangelt an jhin. Hoch ſpielen (um hohes Sehr.) 


III. 


Eo wird zwar das Beyſtandige oftermals hinten geſetzet / aber alas 
denn wird es unwandelbar / verbleibt in feinen Stammletteren / verleurt 
gleichſam feine Art / und nimt die Art des unwandelbaren Zuwortes an 
ſich / welches gar wol zumerken / davon geſagt lib, ꝛ. cap.5. Reg 7. als: 
(Singularirer notandum, quod Adjectiva Subftantivis ſuis ſæpiſſimè poflponantur,fcd 
illa Adjectiva tunc adrerbiafcunt, nec Genus, nec numerum, nec cafum attendunt, 
fed literas ſuas radicales ſemper & tantum retinent, ur: Der Herr / die Frau und 
die Rinder find fromm: Herr eſt Mafeulini Generis, Frau Feminini,Rinder eſt Plu- 
ralis, ſed Adjetivum Fromm / non attendit Genus (Ftommer / Fromme ) nec nu- 
merum (die $ronmmen) fed inftar Adverbii,& im ſuis —— literis, ur indecli- 
nabile, perfiſtens, refponder prxcedentibus Subftantivis 5. in Latino fecus eft, nam 
ibi fequens Adjedivum ratione numeri, Generis aut Cafus ſuis Subfiantivis re- 
fponder. Die Gläubigen und Frommen werden feelig/die Böfen und Bottlofen aber 
verdamt; hic Adjeftivun feelig/& Participium verdamt / ur indeclinabilia & 
quafi adverbiafcentia refpondent fuis in Plurali poſitis Subftantivis, Notandum 
ctiam, quicquid de Adjedtivis hic aſſeritur, id locum habere in omnibus participiis, 
ut: Die recht gelährten deute werden gelicht und geſucht; Die Zäntifchen find vers 
haſſt und verflucht: hic numero Plurali &euten/refponder,Participium Singulare aut 
adverbiafcens geſucht / geliebt / verhaſſet / verflucht.) iv 
Die tapferen Leute / wenns zur Handarbeit komt / find zwar und frei 
uber aber ſtill und ruheſam / ER un KR OB feebig zau / 
(Alhie gebet das behſtendige hitzig / wie auch freudig ſtill / ai] auf das vorge⸗ 


bende Rennwort Dente / abrt fie ſtehen wegen augezogene nicht in jhreꝛ meh · 
| reren 


— 


» a er \ 


„ıo Lie. Im, Cab. n. Von der Wortfügung mit dem Neñworte/ 


reren Zahl / ſondren in jhrer Stam̃letteren. Wer in dieſem falle wolte das folgende 
Beyſtendtge reguliren nach dem vorgehenden ſelbſtendigen / derfelbe muß das felbften. 
dige zwmenmal miederhelen/ welchesgar unlieblich/ und der Teutſchen Sprach unbe, 
faut ıft. Als wenn man fagt : Zogen fi aus/machten die Kleider arm und das Bet. 
te reich / arc. müfte es heiffen/ zogen ſich aus / machten die Kletder arme Kleider/und 
das Dertereiches Bette. Oder / machten die Kleider arme/ und das Bette reiches. 
Welches aber / wie gefagt/ unteutſch ift.) 

Zudem Kriege find allezeit die Vorſchlaͤge ſchein und annehmlich / der Anfang leicht / 

das Mittel ſchwer und muͤhſam / der Ausgang ungewiß / Lond. (beiſſet ſonſt aunehmliche 

Vorſchlaͤge / leichter Anfang / ſchweres und muͤ hſames Mittelzungeriffer Ausgang.) 


VI. 
Wiewol nun dieſes eine allgemeine gewiſſe Regul iſt / daß in einer 
Rede das Geſchlechtwort bey und vor ſeinem Nennworte / das Beyſtaͤn⸗ 
dige vor und bey feinem Selbſtaͤndigen / wie auch das Geſchlechtwort und 
Nennwort vor und bey dem Mittelworte verbleiben/und zunechſt ſtehen 
muß: Geſchiehet es dennoch mit feinem ungierlichen Wollautt / daß fol; 
He Wörter zuweilen getrennet/und etwas dazwiſchen gefeget werde/ wel⸗ 
ches den Verſtand des Rede Fürglich und zierlich befodert / wie aus foß 
genden Exempelen zufehen: a | 
(Prafgendus Articulus & onendum Adjedivumeft fuoSubflantivo, uri didtum, 
fed lingua Germanica admittie, ut inter Articulum aur Adjetivum & fubfequens 
Subflantivum, quædam verba fenfum rei idomec contrahentia interpeni poſſint, & 
fic ſuum Articulum aur Adjeftivum non femper immediarc fequitur Subftantivum, 
Burke annoch anhaltende und — ar a Be auf 
egeude langwirige/ und wo a t 
hörte —— a die —— luo Subflantivo — 
tamen, ut ultra vigintivocabula non fineapto fenfüs compendio ſint inrerpofita & 
Participia & Adjedivs, adquæ Articulusdge itidem pertinet,fint intermixra, Aliäs 
diceremus: Die Beſchwerung / welche jege aunoch anhelt/und dem gangen Sande auf 
dem Halſe lieget / ſehr ia. und langwirig / und wol in hundert Jahren nicht gebörer 
iſt. Icem : —*—— ter Zeit ſich einfindende und an ſich gang unabwendliche 
ſchwere nnd harte Straffe Gottes / pro: die Straffe Gottesſdie ſich zu techter Beit ein⸗ 
Nudet / und an ſich unabwendlich / ſchwer und hart iſt.) 
Die hohe vor Augen ſchwebende Noht un Gefahr des TürkifchenEinbrehens/R.A. 
(Diefes lautet zierlicher, als wan man.allemal umfchreiblich fagen wolte : Die hohe 
Noht und Befahr/ welche jegund Bor Aigen ſchwebet / ic.) 
Ein noch nicht ſaiter Zoͤw / ſchaut unib den Raub zu hafchen. Vog- 
Os ame man fg 1 Übn melden no nich 
ic. 


rim: M. Cap; In“ DeSynaxiNomitum. .D © 1 m 
Eben als wenn ihre / von uͤbermaͤchtiger Sorgfältigkett unterdrukte Seel 
worden were / jhrer Marter / und Grauſamkeit mit allen —* abzumahlen / * Tara 
— 758 ee —* 
It groffen Ktiegsbetroͤwungen um ſich geworffen / ſetzen derowegen von dem uhrakten/ 
allenthalben uͤblichen / im Rechten / der Guͤldenen Bullen, —— en 


gegtuͤndetem löblichen Sebtauche ab / Lond. 
V. 


Es werden oftmals Widerwoͤrter / das iſt / ſolche woͤrter derer Deu. 
tung widerig und gegen einander laͤuft / in Teutſcher Sprache beyſammen 
gefuͤget / daheraus eine ſonderliche merkliche Deutung entſtehet: davon lib. 
1. in der 6. Lobrede pag. 79. iſt geſagt worden / als: F 


Waſſerfeuer. Bitterſuͤs. Freudenpein / c. J 
Solches —— die ungoͤttlichen Goͤtter / Herc. 
ge Vernunft/ dtedununalzuwol ein Ding vorfehen/ aber leider allzu 


© unwernünfti 
wenig vorfommen kanſt / arc. 
Die ich einig mir erkleſſt / Die nein veiches Atmuht iſt / Herc. 


VI. 


Wenn man etwas mil ſehr oder zwiel erhöhen oder verringeren / 
fo ſetzet man vor dieſelbige Nennwörter zu / oder gar zu / oder allzujals; 
(Senfus poteſt valde aut rimium augeri, valde etiam aut nimium imminui perappo- 
fitionem vocularum zu / gar zu / al zu / ur: er iſt zu ſtreng / iſt gat zu ſtreng if zu 
fiteng/immodice ftrenuus vel ſtrenuitate nimia excedens. Die den, iftzu ſchwach / 

gar zu ſchwach / all zu ſchwach / defenſio inſufficiens aut protſus non fulhciens,) 
Die Zeit bedůͤnkte ſie in einem Augenbliffe gar zu Fur und gar zulang ſeyn: Zu 
kartz / wegen der Unterbauuug jhrer Liebe Zu lang aber wegen Verhinderung ihrer Be⸗ 

terbenjarc. E " j 

⸗ Wecòeer einen Feind nur hat / hat ſchon zuwiel daran. 
Ber hundert Freunde hat / hat doch zuwenig dran. 


ui n’a qu' un ennemi, en a trop, qui a cent amis, n’ ena pas aſſer. 
Allzu ſeichtlich gläuben tft ein Werk der Unvorfichtigkett /arc. " } 

Es iſt gar gewiß / daß alle gur zu emfig getriebene verdekte und weitſchweiffende Dim 
ge ſich von Natur verdächtig machen. Man muß oftmals luſtig ausſehen / ob man ſchon bis 
fes Spiel hat/Opir. b. 5 

Solche Wahl war gar zu jach und uͤbereilet / Luth. 
Sind noch zu geel um den Schnabel / und zu junge Papierflelfere/Luch, 


Xxxx Wenn 
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“iii 


Wenn zuſammen kommen un ſelbſtendige Nennwoͤrter / alsdenn 
muß Das eine in der Geſchlechtsendung geſetzet werden / als· 


(Si duo Subftantiva concurrunt, alterum eft Genitivi Cafus,ur: Das Haus des Ba» 
ters/domus patris, die Gebote Gottes / præcepta Dei.) 

Die Krankheit des Leibes können durch eufferkiche Kennzeichen mol abgemerket mer, 
den: Aber in den Arankheiten des Gemähtes fan ein Kranker Durch feine Anzeigung med 
Kemselhen feinen Bebrechen erkennen. Denn der Gebreche iſt in dem Gemuͤhte und Geifte 
ſelbſt / der davon uhrtethlen fol. h ar 


— — — Iſt diß die ſchoͤne Stat / 
Sie iſt des Landes Luſt / die Koͤniginn Der Erden / 
Des Simmels Nachbarinn. Opig von Jeruſalem. 
Der Mufen Kunſt Gebaͤu beſtehet immerfort / 
Muß aber ceben nicht / wie ge ein Gebaͤu 
Auf einem Boden ftehn: Und hat mit wenig Worten 
Br allen auderen / die fonderbare Gunſt / 
aß da zufammen koͤmt / die Zierligkeit ver Kunſt / 
Beſtendigkeit der Zeit! Bewegligkeit der Orten 
Wer aber diefes Guts mil wirdiglich genieſſen / 
+ nd nach des Leibes Tod / des Nahmens Leben ſucht / 
Der ie ch der Tugend in die Zucht : — 
25Auẽs dieſer wird der Nahm̃ / als eine Quelle flieffen/Frein, 
Du koͤnteſt dieſen Ort einen Wohnplatz aller Freuden / eine fröfche Einſamkeit / 
ein Tuſthaus aller Nimphen und Feldgoͤtter / ein Meiſterſtük der Natut Mc Hexc, 


NB. Anmerkung. 


Die Menge / die Fuͤlle / die Meite und Breite/die Bälle 
und Fülle / die Lenge / dieſe Subſtantiva nehmen zu ſich die Ge⸗ 
ſchlechtendung des Dinges / fo allezeit vorn ſtehet / aber ohne das Ges 
fhlehtmwort/als!: | 

‚ ASubftantiva, die Menge/die Fuͤlle / die Länge/die Weite und Breite/die Hüle und Juͤlle 

adfcilcuue Genitivum rei,absque Articulo & femper preponendum,) 


Freude die Fälle. keides die Fälle. Kriges und Streits die Menge. 
Weges bie — * Raumes die Weite und Breiter 
Arniuhts und Mangels die Hülle und Fuͤlle / ic. 


Henn 


Lis, IE Car, II.  DeSyntati Nominum. 213 

Wenn aber zwey Selbſtaͤndige zuſammen kommen / die doch nur 

> ns = Perſon anzeigen / alsdenn fichen beyde in gleicher Zahl⸗ 
ndung’ als: 


(Duo Subftantiva , certam rem, perfonlam aut individuum indicantia, ſunt ejusdem 
numeri & cafüs : vel duo Subftantiva in codem caſu jungunzur perappofitionene 


Gott der Vater. Der König David. Der Färft Joſua. 96 
Der Känfer Ferdinand. . Das Koͤnigreich Spanten. — 
Die Stadt Rom. Das fand Braunfhweig. 


Wo Aert Miſſiggang mohnt/da bleibt Frau Kitzlin gern. Moſch 


NB. Anmerkung. 
Unterweilen wird an ſtat des einen Nennworts / ein ander ge⸗ 
doppeltes oder gemachtes Wort geſetzet / als: 
Zert Tadelgern und Herr Neidling find gern bey einander, 
Aerr Zug Ins Land der gewiffefte Altrologus. Mofch. 
Herr Saufaus/Aans Loſenkrus. Frau Teiſentrit feyn wollen, 
Man fagt auch tm Teurfchen Aere Omnes; ſpotweis für Jederman/ Galli dicunt, 
Monfier Chafcun. Alſo fagt many Hert Niemaud / Hett Nirgende haͤuſer. 


IX 


ESs konnen in Teutſcher Sprache zwey / drey oder vier beyſtaͤndige 

Nennwoͤrter gar wol ohn Bindung des Fuͤgewoͤrtleins und / zuſammen 

geſetzet werden / welche auf ein: folgendes felbſtaͤndiges Nennwort / als auf 
jhren Brund/ihre Deutung zichen muͤſſen als? GE nal 

(Plura Adjediva aut alia epichera apponi & fubfequi poflunt, absque ulla copule,ur; 

.. Ein freyer/frommer/gelahrter/berühmterMann : non dicimus ein freyer und frommer/ 

und gelahrter und berühmter Maun/fed potius copulam,&%, aut prorfus omittimus, 

aut (altem femel ultimo epitheto preßgimus, ur: ei feiner /frommer/gelahrter und 

berühmter Mann.) . 

Nach redlichen / erbaren / Landiſchen Ordnungen vun: D.. 

Penn der Bluthunde Herg eitel Demanten geweſi wären/ und ben Frieden darinn ver. 
ſchloſſen hetten / folte es doch zuer we ichen geweſt ſeyn / durch folche demuͤtige / hertzliche / Chriſt ⸗ 
liche Bitte / den Frieden herauß zulaſſen Inh. 

ESraf dir ſelber am Die Ohren / und greifft du recht / fo wirft finden ein ſchoͤnes paar geof- 
ſer / langer / rauher Efels- Ohten / ic Luth. 
| | Xxxx ü Wie 
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Mit ſchweiffenden unnuͤtzen ſeltzamen Gedankẽ umgehen / uñ mit todten Traͤumẽ. but · 
Der knoͤrrender rauher Pöbel/und groſſer dikker Hauffe / Luth. 
Fir emfiger aeg ung diefer und anderer Sachen / verlief fich die gantze / langel trau» 
adıt, Gul i 
vo. Als Lucherus einſten in feinem Barten faß/ die Mufic der Bögelein anhoͤrete und das 
manntafaltige Blumwerk / uud die liebliche Blüre mit Verwunderung anfchauete/fagt er: Dun 
licber/ frommer, groffer/ reicher GOtt / macheftu ung einen ſolchen Luft in diefem elenden 
sehen ? Was wirftu ung wol in jenem ewigen Leben für eine Luft machen ? Ach / war wirftu much 
doc dabin vondannen abhelen/ du lieber /frommer/groffer/ zeicher GOttẽ vide das ſchone 
Buͤchlein Herrn Dilheri, vonder Garten Betrachtung’ cap. 5. in finc, 
Et ralia infinita, ubi copula prorfus eft omifla,etiam in antiquiflimis — Errant 
igitur qui Roman ſyntaxeos menfuram hic ſcrutantut. 


(Opitius cap. 6. feiner Profodi, gedenfet/ daß wir Tentfchen vier oder fänf Epithera zu 

‚einem Worte / wie die Italiaͤner wol thun / nicht fegen müften, welches denn von Tau» 

‚ 4: ienund Ausfliffereyen gar wol erinnert / und als etwas untuͤgliches gewieſen 

nften aber tft in Teutſcher Sprache gär gebraͤuchlich / gibt auch guten daut und 

Kine Deutung) daß unterfhiedliche Epichea entweder cum öder fine. copula zu 
einem Worte gefeget werden / wie überall auch im — ——— a 


200: ah, 
Das beyſtendige Nennwort in ſeinem unbenahmeen S⸗chichhte / 
hat zu weilen die Art und den Gebrauch eines ſelbſtaͤndigen / als: 


(Adjectivum in Neutro Genere, ſæape induit naturam Subſtantiri, ut: Das boͤſe muß 


— tgzzo oft den Nahmen des haben vi niuntur ſape Nomine xiri 
— Das Yıuchtigeun Sl ———— ————— afft.) 
AWie habt jht das Eitele ſo lieb / Pſaal "7 

Das gute meiden; macht oft die Leute weinen / kuth. 


Gleich wie ein hergliches Verlangen mit Luſt annimt den alererfien — des ge 
za guten / alfobegehrt es bald hernach des ganzen vonfömlich ne in wer 
art, 
a dich hab sch mein Ziel gericht/ 
Mein etotgall/ meins Ebene — — Opit. 
Durch krum / ſtark / naß und trokken lauffen / Rol.f. 
Daß einer über ung das groſſe Rund verwalte. 
Das Gute laͤſt fich bald vom böfen uͤberwinden / 
Das Boͤſe wil ſich ſtets beym guten laffen finden. 


NB. Anmerkung. 
ESs wird auch oft das Sr allein geſetzt und das Selb⸗ 
ea darunter verſtanden / als; 
12) 


ATI — — . — — 


— u Zn fü - — — — 
Rn 


Li, ‘Car; . DeSyntaxiNominum, yı7 

Es iſt zu vielen nug/ (zu vielen Sachen.) dar iſt wenigen mit gediehnet / den meiften 

gefätt es nicht / (fc. Leuten/) daß wiſſen die Gelahtten vorhin. Es iſt gut / wer man den guten 
gefaͤlt. (Szpe Adjektivo urimur, diimulato, facileramen fübintelle&o Subitantivo,) 


xl, 


Diefe Beyſtaͤndige im unbenahmten Geſchlechte viel / wenig/ 
gnugſam / gnug / haben die Art des Selbſtaͤndigen / und nehmen an fich 


Die Geſchlechtsendung / als! | | 
Adjectiva hæc viel’ wenig / guug vel gnugſ⸗ loco Subflantivi ĩ al- 
( gr Subftantivum Genie Cats — ————— u. — ae 
2 ohne et —— erweiſen: Geldes gnug haben / Fleiſ⸗ 
ve ve en Fleiß) es 
velgnugfam —— — Raupe Bin 
“ Diel Sleiffes und wenig Gewiffens/ machet den Beutel voll. 
Beanconp de dılıgence,£S pemde confisence, apperrent U opnlence. 
So vielfieghaftes Gluͤkkes wider gedachten Feind erfolgen feyı R. U 
So viel Hirnes iſt in feinem Kopfe nicht / Luth. 
Keiner iſt ſo gar klug / der nicht ein wenig Narheit (der Narheit) noch uͤhrig hette. 
—— und en — —— (de8 guten) 
o Giftes u et 
Kan viel N ens und Verbeiffens, u 


XI. 


Die Nennwoͤrter / welche eine Vermoͤgenheie / oder einen Willen et⸗ | 


was zu tuhn andeuten / nehmen bey fich die Endungeweiſe / ſamt dem Woͤrt⸗ 
en — facultatem aut voluntatem — gaudent Verdo Infnitivi modi pre- 
fixävocula, Zi; ur ein Meifter zubelfen/ willigzufterben, hat den Borfag Recht zu 
tubn; propoßitum habet rectẽ faciendi.) 
Schnel '/ Ta reden, '- Hart zugewiunen. ft zubereben. 
Gegenden 23 Kr den —— — —— 
| | XIII. — 
Die Nennwoͤrier / welche eines Vaterland / Geſchlecht / Landſch 
Amt Geſtalt / Weſen und Verrichtung andeuten / werden durch die Ge⸗ 


Khlechtsendungausgetruft/ale: . Aal, 
-(Subftantivaqui patriam , gentem , ofhicium, profcsfionem ‚fpediem, formam aur 
oprietatem fignificant, cum Genitivo cofftruuntur, ur + Er iſt ein &chufter 
keins Hand werks / arte ſua ſutor eſt, er —9— Geſichts / viſu pollet &c.) 
Axxx ri 
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Er iſt feiner Geburt ein Teutſcher / Er ti Teutſches Geſchlechts. 

Seiner Ankunft und Geburt iſt er ein Grafe / Freyherr / ic. 

Seiner Landart iſt er ein Franke. Ein Weib ſchoͤner Geſtalt. 

Er iſt treues Gemuͤtes. Er iſt leichtfinntges Willens. 

Zertreten Loͤwen / junger Art / Zerkalrſchen junge Drachen/ Opit. Pſal. 91; 

Er iſt groſſes Leibes / aber kleines Gemuͤtes. Er iſt ſeines Handwerkes ein Schneidet / ic 


NB. Anmerkung. 
Man kan dieſe Redarten anderweit auf mehrerley Weiſe aus⸗ 


ſprechen / nemlich durch an / oder von / oder nach / als: 
(Plurifariaın ejusmodi locutiones ſormantur, ut: Er iſt vornehmes Geſchlechts / er iſt 
von vornehmen Geſchlechte dem Geſchlecht nach iſt er vornehm. Gteift zartes 
Leibes / vel ſie iſt zart von Letbe / vel am Leibe iſi fie zart / rel dem beibe nach iſt fiezart.) 
Er iſt gutes Gemuͤtes / oder er iſt vom Gemuͤte gut / oder er iſt dem Gemuͤte nach gut / 
ober er ift am Gemũhte gut / (an dem) 
Sie iſt ſhoͤner Gefiait / oder / ſie iſt von ſchoͤner Geſtalt / oder det Geſtalt nach iſt ſie fhön. 
Er iſt Graͤfliches Geſchlechts / oder / erift vom Graͤflichen Geſchlechte / Ren! dem Qu 
ſchlechte nach iſt er ein Grafe / 1. — 


Es werden gleichfals die Nennwoͤrter in Ihre eſhlecthu endung 
geſetzet / wenn ſie auf eine Meynung / Willen / Fleiß / Bedingung und Ge⸗ 
legenheit gerichtet ſeyn: Welches wegen ſeines nuͤtzlichen Gebrauchs wol 
zumerken iſt / als: | 


‘ (Studium, dehderium, fpem, conditionem,modum,occahionem, exprimimus eleganter 
beneficio caslis genitivi.) 
Seines Befallens mit einem fpielen/ Alles Eruftes dahin fehen/ 
Beinesweges geftatten/ Ihres Vermeynens/ 
— = — —* etwas — Sa 
uren Brief freund gencigtes s empfangen / 29. 
——— ——— er 
cs . Meines b sten Ce 
Obligender Gebühr —— Kloc. e ac x 
—* —— Vermoͤgens handhaben und ſchuͤtzen. 
börendes Ernſtes Einſehen haben. act. Eigenes Gewalts verfahren. 
— —2* Huͤlf und Handbletung euſſerſten Nohtfals gebrauchen. 
—— Fleiſſes daran feyn. 
Meines Bevünkens. Meines Erachtens. Meines Emmieffens, : Meines Wiffens. 
- Meinesficheren Wiſſens. i 
Bolgenver Beftalt. Angedenteter Weife. — — Weiſe / ice 
Gtefegelsen gerades Weges hinzu, Opit. Des Ortes. Deter Oerter. Vorhabens und 
Willens feyn, '  NB. Aus 


”n 


a ER; > — WE WE am 2 — — .— — — —— — 
.” J 
ar. ; pr E 


In-ÄAll, Car, iv. De Syntaxi Nominum, ei MT 


| YNB. Anmerkung. u 
Es koͤnnen dieſe Redarten anderweit auf dreyerley Ark zuweilen 
ausgeſprochen werden / entweder durch mit / oder in / oder nach / 
oder vermittelft/ ale: — 
(Variancur hæ phraſes mediante voculã vel mit vel in vel nach vel vermittelſt / ut: Guͤht⸗ 
liches Weges vergleichen / vel in guͤhtlichen Wege/vel nach guͤhtlichen Wege und 
Weiſung vergleichen / vermittelſt güprliches Weges vergleichen / guͤhtlich verglel⸗ 
chen / amicabiliter componere.) 
Müglichftes Fleiſſes ausrichten / oder mit muͤglich ſtem Fleiſſe ausrichten / oder nach 
wuͤglichſtem Fleiſſe ausrichten. Solcher weiſe verhalten / oder mit ſoicher weife/ oder nach ſol⸗ 
her weife/ oder in ſolcher welſe verhalten. R L 
—— muͤhſamſter Handlung beylegen / nach mähfemfier Handlung / mit muͤh ſam⸗ 
r Bandlung/ ic. 
” ———— in keinem wege. Folgender Gefaltioder mit folgender Geſtalt / ic. 


Die beyſtendige Nennwoͤrter / welche eine Menge / Mangel / Gedacht⸗ 
nis / Vergeſſenheit / Schuld und Unſchuld bedeuten / nehmen an ſich die 
Geſchlechtendung / als: 


jecti iam, noticiam, Participati digni ‚& hiscontra- 
ee as Gesine cenenuruc" Mo fe Bi far Des Din 
Kündig feyn, Des Handels teihlhaftig feyn ; Hohes Herlommens ſeyn / des Dieb⸗ 
ſtahls ſchuldig ſeyn / c ) | 
i 
un (ld: Shnde Mason Pfal. 19; 
t l d 
— — — * run tie denken / wenn ſie nicht ſelbſt folche Geſel⸗ 
len toeren / uñ eben deſſen ſich ſchuldig wuͤſten / weſſen fie andere vermeffendlich bezuͤchtigen / arc. 
Herꝛ Dilherr beſchreibt die Evam vor dem 4 alſo: Die erſte Sungfrän } ein ſchoͤnes 
Bild Bortes/ein Tempel des heiligen Geiſtes und aller weiblichen Tugenden/ voll 2* 
— Treu holdfeliger Srewudligkett nü herulicyer Sreude/ p9orin GB. 


NB. Anmeckung. 
An ftatt der @efchlechtendung fan oft gebrauchet werden d 
Vorwoͤrtlein an oder von. . 


(Loco Genisivi fape utimur prepoktione an/vel vom cum Ino Caſu.) "Eu L 


718 Km: 11, Cap. UI. Vonder Wortfůgung des Neñwortes / 
Schuldig des Dinges/vel ſchuldig an dem Dinge. 
Frey oder befreyt des Handels/oder frey/oder befrent von dem Handel feyn. 
Bin des Welens überhäufe/ oder bin von ſolchem Wefen überhäuft. 
Reich / aͤberfluͤſſig / fruchtbar / gehoͤren auch zu diefer Armerfung/ als: 


Reich an Gelbe / das Land iſt fruchtbar an Vieh / Frankreich Adoſt / Wein und Rore 
reich/und von Menfchen Äberflüffig. 


(Meich/überflüffig/fruchtbar non Genitivum, fed potius prepofitienes gu vel von ad- 
miteune cum fuis Cafıbus.) 


XVI. 


Die Beyſtendigen / welche auf einen Nutz / Sunſt / Naͤhe / Schaden, 
Leichtligkeit / Gleichheit / Schikligkeit / Moͤgligktit / oder auf die Gegenmein⸗ 
ung / ze, deuten / nemen an ſich die Gebendung / als: 
«Adjefiva favot ili icinitatem, Amilitudinem, poſſibilitatem, de. 
a eiheandis alcafiaar ——— 
da Ich doch ihm gewogen bin. ft Die aͤhnlich / iſt mit moͤglich / ic. 

Die Sache iſt dir ſchaͤdlich Das Werk iſt mir zutraͤglich Er war dem Vater gefällig. 
Muͤſſig ſeyn / iſt eben fe verdrießlich einem arbeitfamen Mianne / als die Arbeit bes 

ſchwerlich und unertraͤglich iſt einem Faullentzer. * 

XVII. 


Die Beyſtoaͤndigen / ſo eine Laͤnge / Dikke Breite / Schwere andeuten / 
nehmen die Klangendung zu ſich / als: 
CAdjediva quantitatis, menfurz aut ponderis Accuſativum adſciſcunt.) 


Iſt einen Finger lang. Iſt einen Centner ſchwer. Iſt einen Daumen ſchwer. 
Iſt einen breit / ic. 
XIIX. | 


Weenn der Berftand zu einem Drte gerichtet IR / ſolches auszufpre, 
chen / gebraucht man die Klagendung des Ortes mitden Vorwoͤrteren 
gen / gegen / ininach/auff/als s | 

Ad locum aliquem fienificantes,ugi folemus Accufartivo cumP fitionib 
( ara. — Kom. ' HA’ oman proßkifeh Gepm Herden — 


Magnet / es obvertitur ſeptemtrioni. In Frankreich reifen. Auf Hambur 
jichen. —— * reifen. —— adloca meridionalian 


Gen Atmmel fahren. Die Sonne waute in beffeh jhren Lauff gegen Mittag. 
Wann 
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Wann die Rede daffeiberwas,bindurch oder Durch einen Ort 
bedeutet, wilangeigen/alsdenn gebraucht man die Klagendung des Os / 
fanıedem Vorworte / durch / alo: er — 
* a Yan per locwm exprimitur per Accufarivum cum Prapofitione per, ur : Durch 
orden nad; Weſten reifen/per feptemtrionem defledtere in occalum.) 9— 
Nach dem er feine Reiſe Dusch das Niederland auf Frankreich genommen, 
Die fie durch Straßburg diſftits Rheins angelanget/ic. - 
XX. | * 
Wann die Rede auf etwas / das in einem Orte iſt / deuten wil / ge⸗ 
brauchet man die Nehmendung des Ortes / ſamt den Vorwoͤrteren in / 
auf / zu / aa 
An loco fignificantes utimur Ahlativo cum pre 
derland iſts geſchehen / in belgio: Auf din tie 
iſts bräuchlich/in urbe Vienna.) nt 
Ju dem Garten fen. Auf dem Baume ſttzen / ic. 

Wenn die Rede etwas / das ſich von einem Orte zeucht / andenten 
wilgebrauchet man die Nehmendung des Drtes mit den Vorwoͤrteren / 
aus / von / als: | | J 

(De loco fignificantes urimur Ablativo cum prapoſitionibus aus / von / ut: Aus Spa · 
nten wieder lommen / redite ex Hiſpania. Von Hamburg iſt geſchrleben / Hambur⸗ 
bürgo ſeriptum ef.) | ET 

Aus dem Sande reifen. Aus Feipjig/von Leipzig gezogen. hi 


Von ver Star abgewichen / ic. 
— NB. Anmerkung. 
Die eigene Nahmen der Stäre/find in Teutſcher Sprache un · 


wandelbar / welches in gemein zumerfinifte ed 
- (Nomina propria Urbium —— Germanĩcè indeclinabilia, & fic prefoficio — 
aut fignificario loci, Caſum indicat, ur: Er iſt zu Nuͤrnberg / et taiſet nich 7 en 
Berger könt von Narnberge Er ſchreibt vom Rom) er ztucht nad Homer le 
u Rom.) Sat. s 
Y99Y Auf 


+? 


*2 in / auf / zu / ur: In Nike 
es Schifbtuch lelden / in mari. Su Wien 


f e 
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720 Lu. III. Car. u, Von der Wortfuͤgung des Nenawortes 
Auf die mitlere Staffel folget/ als oder denn / (dann) oder we⸗ 


(Comparativo ſubjicĩtur particula als/ vel denn / dann / e weder cum nomineejtis 
rej, cum qua fit comparatio, ur groͤſſer als er / koͤſtlicher denn Seld / ſchwerer ge⸗ 
—* weder jene.) 
Es iſt keine beſſere Arzney für die Scham / als feine haben / arc. 
Ss iſt kein Kleid / das einer Frauen zierlicher anſtehet / dann ſchweigen / Pt. 
Werden fie erbaͤrmlicher weder andere gehalten / Act. 
Richts nuͤtzlichers iſt / als ein vorſichtiges Mißtrauen. 
Zuppor® drısias untdir yennumreeov Bezrais, Sophoc. 
Es iſt kein ſaͤſſeres leyden / denn hoffen. 


NB. Anmerkung. 


Man kan auch zu dieſer mitleren Staffel / Nachdruks oder des 
Verſes wegen hinzu ſetzen / noch / viel / deſto vide quæ ſupra libı >. 
<ap,6. de comparativis dixi, als: 

(Comparativo addi etiam poreft noch / viet / deſto / ob emphafın aur magis intenden- 
dam vocem,ur x heller als die Sonn / viel heller als die Sonn) noch befler als Die 
Sonn / heller nach als die Sonn. Schreflicher von GOtt gefiraft/velnielfihreflicher 
wcch fchreBltcher/fchreflicher noch/ deftofchreklicher von Bott geſtraft 

An dem ein ſchoͤnes Quell mis raufchen hin und wieder fleuft/ heller noch als Ha. Op. 
* * feine Tahten im Marmel / viel tieffer aber in der Menſchen Gedaͤchtniſſe Eingegre- 

aãls jhre gute Sache und rechtmeſſiger Krieg / dennoch mehr gerechten und edelen 
Briede 8 atc. 


ben als wenn das Ihngläfherte wollen Aht n/ bamit es 
N hette wollen Aptem ſchoͤpfen / damit es hernach deſto unge 


j 
Weil mein Hergohmdaß angefochten/ war «8 defto fehiger des Schmergen/ are. 
XXI. | 


Auf die hoͤchſte Staffelfolget das Vorwort unter / odcrũbet / 
oder in / mit ſeiner Zahlendung / als: 
uperlativo ſubjicitur io, ve ve : ber Reichfie unter allen, 
ie 
BE SEE ana al 
. air ak lie vdtr nurbrugsr, wii Bebaukrspor 57, Koss, — 
XZIV. Wenn 


Lin. un. Car. m _ De Syutaxi Nominum, 
| XyMi cr 

Wenn man die Groͤſſe / Lnge / Runde /Breite / Tieffe / glaͤche / Schma⸗ 

le Kuͤrtze / Hoͤhe / Dikke / Spitze / Staͤrke / Gleichheit / FarbeSteiffeKalte / 

Waͤrme / ec. oder ſonſt eine jede andere Eigenſchaft eines Dinges wil aus⸗ 

ſprechen alsdenn kan man ſolches zierlich / und mit einer fonderlichen Art 

in Teutſcher Sprache / und zwar alſo tuhn: Man ſetzet vor das Grund⸗ 

Wort (oder vor das Wort der Eigenſchaft / Davon man redet) ein ander 

Neñwort / von welchem eine fonderliche Maſſe und Gewisheit der Eigen; 
(haft zufomt. 


(Quamliber rei proprieratem apriflime lingua Germanica exprimit formarione com- 
pofitorum, ira ur verbo principali (dem Grundworte) quod loco fubje&i aut fun- 
damenti eſt, praponatur aliud vocabulum , qusmliber qualitarem aut proprietarem 
indicans, unde compofitum exiftit, ficuri ex exemplis fequentibus patet.) 


As wenn ihfage: Hand⸗breit / Finger⸗breit / allhie ft das Grund; 
wort Breit / denn ich wil ja von einer Breite und nicht don einem Finges 
seden/ aber Durch Das vorgeſaͤgte Wort Hand / Finger / bekomt das 
Grundwort eine gewiſſe Maſſe / nemlich eine folche Breite /die nicht breis 
ter / als Die Hand oder cin Finger ſey. Mo wenn man ſagt: Eiſenhart / 
Leuenſtarck / hie if hart und ſtarck das Grundwort / ſoſches bekome 
von dem vorgefuͤgten Worte Eiſen / Leuen / eine gewiſſe Maſſe / nem⸗ 
lich / eine ſolche Haͤrte / wie Eiſen iſt / und eine ſolche Staͤrke / wie ein Leut 
Bat. Wenn man ſogt: Purpurſchoͤn / Goldgelb / Leberbraun / 
Grasgruůn / Ziegelr oht / ꝛc. vernimt man / daß das Grundwort ſchoͤn / 
Gelb / Braun / Brün’ Roht / etc. eine ſolche Schoͤnheit oder Farbe 
bekomme / wie Purpur / Gold / Leber / Gras / Ziegel anzuſchen. Es iſt dieſe 
Regul/ wegen jhres groſſen Nutzen / wol zumerken / und gibt einem / der fie 
gründlich verſtehet / eine ſonderliche liebliche Leichtligkeit an die Hand / und 
entſtehet daher eine groſſe Menge der Woͤrter / als: 

Ecbdenlang / Fußlang / Fingerlang / ic. Fauſtdikk / Daumendikk / Haarfarbe / Silberweiß / 
Dottergelb / Selbroht / Dunkelblau / Ellendik / Nadelſpitzig Hornerſpitziger Mond; Sommer⸗ 
märme/ Eißkalt / Feuerheiß / Sonnenwaͤrme / Steinhart / Steinfiaalhart/ Himmelweit / Him⸗ 
melhoch / ic. ſamt vielen anderen. 

Darf auf der wuͤſten See nicht immer furchtſam ſchweben / 


Von Winden amgefuͤhrt / da zwiſchen Tod und Leben 
Rryyut Ein 


Sl 
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Ein Daumendikkes Bret / Opit. 
Die edle anmuhtige Hoͤle war mach Art der alten Tewpel Cirkelrund / Herc. 
— — — TPondeiner Guͤte wegen 
Die Simmelhoch erhalte mir das Leben. 
Denn deine Guͤt iſt Hummelweit / 
Die Warheit reicher Wolkenan / Opit. Pfal. 108. un 
AXV. A : 2." 
Ebener maffen/ wenn man eine Eigenſchaft / Gleichheit Zuächer/ 
Glied ze ſo eines Menſchen oder Tichres iſt oder fo ſich auf einen Mens 
[chen oder Tiehr ziehen mag / ausdrüffen wil | feget man nur das Grund» 
wort auffeine, die legte Stelle / und fügerden Namen des Ziehres oder des 
Menſchen vorn any welches in Zeurfcher Sprache wol zumerfen, davon 
anderswo ein mehres bewieſen iſt / alſo ſagt man! 
(Non minori artificio formantur vocabula, cuilibet rei virtutem, vitia aut propric- 
tatem hominis aut animalis artribuentia, fi verbö prineipali (dem Grundworte 
— quod ſemper ultimum locum ip vocabulo ſibi ſervat, præponitur hominis aut ani- 
ali⸗ fignificatio, ut ſi alicuj muliebre quid attribuendum, dieimus er iſt von Wei 
—— Weibermulig / hat einen Weiber ſinn / erjeiger fh Weiber teich/ 
Weiberſuchtig / iſt ein Weibermann / if Werberzänfifdy zc. Sie Aquid leoninf 
visgoris attribuendum, dicimuser bat einen Loͤwenmuht / jerzeigte rechte Aöwen« 
kraft / bat fih Loͤwenſtark erwieſen / Aöwenhigig entbrennen / Toͤwenſtreiche 
im Kampfe führen, Et lic in infinitis aliis, ubi bteviter & egregiè germanicus fen- 
ſus penetrat. — ge 
Wetbermutig / Eſelart / Eſelohren / Tiger ſinn / Kinder werk / Heldentapfer / Fuchsart / x. 
Wer wol und fid,er reiſen wil / mußan ſich haben Falkenaugen / Eſelohren / ein Af⸗ 
fengeſichi / ein Schweinsmaul / Cameelſchulderen und Hirſchfuͤſſe. Soiches ſprechen die 
Frantzoſen gar anders aus 
us Gew ſeurement boyagor, dot aboır oeilde faucon, orees d’ ame, Gifage de fünge, 
bouche de borc, Do de chame.ın & jambes de cerf. 
Wo die CLowentatzeu nicht Finnen zulangen / muß man den fanften Fuchsſchwantz 
gebraugen, ; 
— xXxVI. 


Die Zahlen oder Zahlwoͤrter werden in Teutſcher Sprache alſo ge⸗ 
braucht: Don Ein biß auf Zwoͤlf / find einzele fonderbare Woͤrter als: 
Ein, Bear Drey / Bier/ Fuͤnf Scchs / Sieben’ Acht Neun! Zehn! Euf! 
Zwoͤlf. Von Zwoͤlf an / biß auf Zwantzig / wird das Zahlwort durch Zehn 
verdoppelt / und die geringere Zahl vorn geſetzet / alo Oreyzehn / Vierzehn / 


Funf⸗ 
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Sunfgehn/ Sexzehn / Siebenzehn / Achtzehn / Munzehn / Zwantzig. Von 
Zwantzig biß auf Hundert wird gleichfals die geringſte Zahl vorn gefuͤget. 

(ber das Fuͤgewoͤrtlein | und / wird darzwiſchen geſetzet / als: Ein und 
Zwantzig / Zwey und Zwantzig / Vier und Dreiffig/ Drey und Viertzig / 
Sechs und Funftzig Neun und Siebentzig / Vier und Achtzig / Sieben und 
Neungig/zc. In Zuſammenſetzung unterſchiedlicher Zahlen/wird allezeit 
dic hochſte vornan / die anderen aber unter Hundert / nach getahner Anzei⸗ 
gung / ordentlich nachgeſetzet als: Fin Tauſend Sechshundert cin und 
Viertzig Es ſind Viertauſend / Siebenhundert ein und Zwautzig Reu⸗ 
tere außgeſand / ꝛtc. 


Un numeralibus à tredecim uſq; ad viginti minor numerus præponitur ſine copula, 
à viginti verö uſq; ad centum cum copula, ut jam demonſtratum.) 


Anmerkung. 1.7 
Es wird dieſe Zahlordnung unterweilen anders ausgeſpro⸗ 
chen / wie in den R.Abıch. und etlichen alten und neueren Actis zu leſen 
iſt / Nemlich: Es wird das Fůgewoͤrtlein und ausgelaſſen / und in der 
Ordnung / natuͤrlicher Weiſe / vom hoͤchſten biß zur unteren Zahl ges 
ſprochen / als R/ A. p. 747. Wen 


(Inrerdum, omifsä omni copula, ponuntur numeralia ita, ut à majori numero inci- 
. ‚pians& in minimum definant, ur : Taufend vterhundert / Dreiffig ein/ alias ordi- 
nale femper eft ultimum, funt autem ordinalia der erſte / andere / dritte / vier dte / fuͤnf⸗ 
te / ſechſte / ſſebende / achte / neundte / zehnte / eilfte / zwoͤlfte / dreyzehnte / vier zehnte / funf⸗ 
. te/ fechszehnte / 17. 18.19. zwantzigſte / dreyſſigſte / 40: 50. 60, 70. 80. 90. hundert/ 
. taufend. ) 
"Anno Tauſend / Fuͤnfhundert Neuntzig Fuͤnf / ib. p. 744. Tauſend Fuͤnfhundert Steben- 
tzig Sieben. Item, Neuntzig Vier / p. 743. Viertzig Zwey / ic. 


Anmerkung. II. 

Bis auf Tauſend gehet immer die hunderſte Zahl vorher / als: 
Einhundert / Zweyhundert / Dreyhundert / Vierhundert / ıc. Neun⸗ 
© hundert Tauſend: Nach tauſend aber gehet tauſend vorher / und 
muß hundert nebſt anderen geringeren Zahlen folgen / als Tauſend 
hyundert und achtzig / zweytauſend / ſechshundert vier und zwantzig / ec. 


(Centenarius numerus præponitur uſq; ad mille : Deinceps millenarius prxponitur 


centenario abfg; copula,) Xyyy iij nmers 


mage»' 2 2 
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Anmerkung. III. 


Wenn man diegleiche Anzahl wil andeuten / gebrauchet man 
im Teutſchen / je/ ale s je vier quaterni, Je drey terni, je zehn deni, 
je if undeni, Je zwölfduode ni, 
xXXVIL 
Es iſt zumerten / daß man durch Kraft oder Wirkung der Vorwoͤr⸗ 
er von und an / audeuten Eönne eine Eigenſchaft des Nennwortes/ vor 
welches fie gefüget werden / und welches fich auf cin vorgehendes zichen 
muß, als: Ä . 
— præpoſitionum von Kam non nunquam attribui poteft,cui prefiguntur,fia- 
gularis proprietas aut inefle aut adefle à precedenti mutuata. ur: arm an Worten/ 
reich an Thaten ) ; 
Der heiß von Wortenift/undft vom Bebläte 
- Den $öwen auffen trägt/ den Hafen im Gemuͤte / Opit. 
Auch Ephraim fehr groß an A 
fi meines Hanptes Kraft und Pracht / Opit. Pfal. 108. 
Du biſt von Guuſt fehr frey/ von Tahten gut/ Dpit, Pf. 11, 
Er tft ein Mann won groffem Verftande/ uch. 
Ein Daun von ehren / M komme d’ honnenr, 
Ein Knabe von guter Natur / As enfant de bon marurel, 
Ein Mann vonder Fauſt / Ein Mann von der Feder. 
Die Leure ind oftmals krank am Letbe / aber mehrenteihls am Gemuͤte. 
Les hommes font foubent malades du corps, mass beowcoup plaw [ouhent del efprit. 
er ſchoͤn vom Leib / und heßlich iſt von Sinnen / 
VN ungeſtalt von auſſen und von binnen. , 
Os rare ohuararör,nald ver d’ au iv Zunpe®&, Aızpös dh rAdior mo Sandinnarn, 
Hoch von Tahter / groß von Kraft. 
Iſt gnadinreich von uͤbergtoſſert Guͤte / Opit / Pf. 103. 
XXIIX. 


Es werden oftmals die Zahlwoͤrter allein geſetzet alſo / daß das ſelb⸗ 
ſtaͤndige dabey muß / und leichtlich kan verſtanden werden / als: 
(Numeralia ſæpe, diſſimulatis ſuis Subſtantivis, ponuntur, ſenſus tamen ex contextu 
facile apparet.) 
—* — * a — pr. Se : — 
an ich um Sechs anfange / kan ich gegen Neun fertig werden / (ſechs Uhr / neun Uhr) 
Nach Faͤnfen ſtebe ich auf / gegen Neum fruͤſtuͤkke ich / die M chicht 
Zwoͤlf / mit dem Abendeffen —— ns —— MER — 
Alſo 
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Alfo fagt man, ich wil dir einen geben/ (alapham feilicer.) 
Er har mtr zu Hofe einen verfeget (einen hinterräflichen Streich.) 
Der mit dem Eide ſpielt / mit Sechfen prächtig führe 
Ben na Ode Safe eat 
auch ber Helden einer bin / der ſich nicht tet / weñ ut. 
Wer einen ſtraffet / bedrowet hundert. u nl " 
—— XXIX. | ; 
Von dem Nennworte Welt / ifi zumerken / daß es in ſeiner einzelen 
Zahl oftermals gebrauchet werde für viele / oder alle Leute s wie auch als für 
vielwris / als: 
(Vocabulum Melt ſæpe fignificat omnes aut plures homines, item reſpondet ſingulati- 
ter Adjectivo Numeri pluralis.) 
Sie meynen alle Welt hahe alle fuͤnf Sinne verlohren / Luth. 
Zum — — tauſend Welt nehmen / und einem Biſchoffe ohn Befehl in fin 
n . 
Die Mängel aller Wels an fich Haben) arc. 
Es lamelın groſſe Welt dahin vom gangen Eiſas / Munft- 
Die Welt gebetirrig im Chriſti Meynung/ fu. 
Solte auch die Halbe Welt darhber verderben/Hur. 
So weit ſich fireki der Bau der Erden / 
So weit man fan/ 
Bo tand und gefunden werden / 
talle Welt Gott au / Opit. Pſ. c5. 
ir wollen es vor jhre Kinder bringen / 
Die junge Welt / fo uns hernach verdringen. Op. Pf.r8. 
XXX, 

. Das Stammwort voll / infeinem Maͤnnlichen Geſchlechte / nems 
lich / voller / wird in allen Zahlendungen und beyden Zahlen alſo ge 
braucht / welches zumerken iſt / denn in anderen derogleichen Nennwoͤrteren 
gehet es nicht an / als: | 

(De adje&ivo voll / quod declinatur voller / volle/ volles) notandum, quod mafen- 
linum poller/nullo cafu aut numero attento, ſubſtantivis apponi posfit, quod 
in aliis & fimilibus adje&ivislocum nonbaber, ur: Der Mann tft voller Freude / 
Das Sand if voller Traurens / die leute find woller deides / die Stat IR voller 
plaudrens.) J 

Warf auf jhn ſolche llebreiche Blikke / voller Feuer und Pfeile / arc. 

Iſt ſchler nichts übrig mehr / als Seelen voller Sehnen / 

. Als $eben voller Tod / als Leiber voller Plag / 
Als Zeiten voller Ouai / als Zungen voller Slag / zu 
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Als Hertzen voller Augſt / als Augen voller Traͤhnen / Freiush, 

Ete werden voller Wonne ſeyn / 

Vor ihres Gottes Augeufhein/ Opit. Pfal. 58. 

Wunder iſt fein Wunder/ wenn es an und in einem Dinge gefehteher, fe voller Wun- 


der iſt / arc. 
XXXI. 


Man pfleget im Teutſchen den Feyertag / ſo von einem — oder 
Engel den Nahmen hat / mit Auslaſſung des Geſchlechtwortes und des 
Zagesı und nurmit Benenung des Heiligen oder Engels anzudeuten / als: 


(Dies à Sanctis gominati, folent & articulum omittere, & ſubſequentem vocem diei 
rejicere ut:) 


Auf Michaelis mus er zablen (auf des Ertzengels Michaelis Tag.) 
Auf $ohannis ift es jahrsfriſt (auf des Teuffers Johannis Tag.) 
Auf Peirt erneuert man die Meierſtet. 


| Anmerkung. —— 
Es find fonderliche Phraſes von dem Worte, Mutter iu Teutſcher Sprache üblich ais 
Mutternakt ſeyn corum nudum efle. Mutterallein ſeyn / — — Es 
war kein Muttermenſch bey jhm / nemo hominum aderat. 
XXXI. 

Es iftfich zuhliten/ daß man der abgeleiteten/ aufübg ——— 
Nennwoͤrter drey oder vier nicht leichtlich beyſammen in eine Spruchrede 
bringen muͤſſe: Denn ſolches klinget gar Unteutſch / iſt auch nur gemeinig⸗ 
lich von denen. fo etwa in Uberſetzuug ſich an fremde Sprachen gebunden / 
gebraucht worden / als: 

(Terminatio derivandi uug fertiliſſimẽ ſe extendit, & quàm plurmtainde& elegantia 
cexiſtunt derivara, ut videri poteſt fuprä pag. 384. & ſeqq. Cavendum: ergö neink, 
‚Ana periodo ejusmodi nung excuntia derivata nimjium ‚gombinentur, i inamana 

evim exiftir pronuntiatio & genius linguæ non elucet, ur: ) — 

Die bebarrliche Fortſetzung ihrer Guuſtverbleibung machet mir die Sofnung zu’ 
endlicher IberEornmung- 

Seine Neigung tft mir zur l'nordnung und Zerſt oͤrung aller Regterung gerichtet. 

Er möchte bey pm die Erinuerung tuhn wegen Haltung der Verpflichtung in fetner 
Verſchreibung. 

Die Erlaffung feiner Verbindung und Verpflichtung fan durch bloſſe Verwilligung 
und Abhandelung wol geſchehen. 

Solches nun / wie geſagt / klinget gar übel/ und iſt fein Teukſch. Dem ſolche Wörter im 
Ans gung etwa zu Siune kaͤmen / kan ſich nur erinnern deſſen / was droben von ben mods in- 

fini- 


UT WERE Te — . — — — 
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finitivo verbi (ff gedacht worden/ nemlich / daß man in Teutſcher Sprache allezett koͤnne aus dem 

unendigen Zeitworte (infnitivo modo verbi) ein Kennwort machen/ mit Borfegung des 

Seſchlechtwortes Das / als: Das Gebet / oder das Beren/ das Hoffen / oder die Hofnung/ das 

Begehren / oder die Begerung / ıc. und alfo fan man gar wol/ deutlich und zterlich bey Bufam« 
ffung der Nominum Subflantivorum dag ung bermeiden, 


ı 


XXXII. 


Jemand fonderlicher Maaſſen zuloben oder zuſchmehen / iſt es im 
Teutſchen gebraͤuchlich / daß das Lob⸗ oder Laͤſterwort geſetzet / und dann 
die Perſon oder das Ding / mit Vorfügung des TBörtleins von dabey 
gefůget werde / als: | 
(Singulari modo laudamus aut vicuperamus aliquid, fi epitheton, unde laus af vitu- 
perium depender, ponetur,& perfona aut res laudanda aut vituperanda, przfixä vo- 
<ula von/ apponatur.) ut: . 
Ein Ausbund vom gelahrten Manne / ausbändig gelahrter Mann.) 
Er iſt ein Teuffel vom Kerl (Zeuffelifcher Kert ) 
Sie iſt ein Unflat vom WBeibe/ (unflätig loſes Weib.) ; 
°, Das tft ein Teufel vom Wetbe / (ein Weib’fo —** der Teufel.) 
Das tft ein Balge vom Kerl/(liftiger ‚lofer/galgenwärdiger Gefell.) 
Sie iſt eine Zierath von Frauen) (recht gezierte tngendha e Frau.) 
FR ein Kunſtſtũt vom ſchoͤnen Hauſe / (ſchoͤneſtes Haus.) 
Der Krieg iſt ein Auszug. vom Ungluͤkk. 
Der Fried ıft das Herg vom Wolftande. 


| NB. Anmerfung, I. k 
Jemand ſonſt zuſchenden / zulaͤſteren/ auszufiltzen / oder womit 
zurnen / gebrauchet man im Tentſchen das Wort Stůkf und 


enfel/als: 
Er iſt du Stuͤkk Schelmes : ein StäfE vom Schelme. | 
Ste iſt ein Hurenſtuͤkk. Du biſt ein Stuͤkk Diebes/oder ein Stäkk vom Diebe; 
biſt ein Sue tügener. Du biſt ein Stuͤkk Luͤgeners. 
h. Was zum Teufel e? 
ein erw ahisne Teafien Dee cl a nr hl Ma ka et 
- " NB. Anmerkung. EI. 

Sleichfals jemand zuverhoͤhnen / juſchmehen oder zuſchelten / 
aucht man das Wort) te daberfommen/Simajoresali, 
333 quem 


> 
d 
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quem profcribere volebant, ſuper quadam radice arboris, certam 
formam turpisfimi hominis infculptam, ante fores proſcribendi 
poncbant,quod appellabant Die Matz /ubi finguli concurrebant; 
& fruges profcripti confumebant. Theod. Sprenger in delin.Imp: 


pag. 344+ 
NB. Anmersfung. II, — 
Man gebrauchet im Teutſchen das Wort Blut / wenn mantt⸗ 
was aufs euſſerſte ſcherfen / verkleineren oder tadelen wil / als: 
Er iſt ein Bluthund / ein Blutſchelm / Blutboͤſewicht; Blutarm ſeyn. Blutſauer wer⸗ 
den laſſen. Blusböfe Zeit. Dieſes iſt eine Blutarbeit. ıc. 
XXXIV. 


Es geſchichet in Teutſcher Sprache mit wollantender Bier und lich» 
lichem Nachtrukke / daß eben ein Wort zum merflicheren Vorbilde feince 
Deutung gleichſam wiederholet / and (zuweilen etwas veraͤndert) zwey⸗ 
mahl geſetzet / und alſo eine Redart werde / welche man in Teutſcher Spra⸗ 
che heiſſet Doppelgleich / alsz (regresfio,agnominatio,) 

Der Kinder Mund die am ben Bruͤſten liegen / 
Redt ſchon von dir ohn Reden In der Wiegen / Opit. Pf.8- 
Mit Feinden aller Seiten / 
Bor meinem Alter alt / Opit. Pfal.s. er 
Herꝛ Betulius vonder Kaͤyſeriũ Leöpeoldina: 
Verhoͤht durch ihre Hoͤh / vergröffert Durch die Groͤſſe / 
Des wuͤrdiglichen Trohns / entbloͤſt von aller Bloͤſſe / 
An allem Reichtuhm reich / an allem Mangel arm / 
An aller Kaͤlte kalt / an aller Wärme warm / 
Bor der das liechſte Licht nur Schatten iſt zu nennen / etc, 
Es kommen Hauffen allgemach | 
a OH ODE ' 
e on r o 
Es iſt für Pein und Schmergen ® 
in meinem Hertzen / 
Mein Sinn durchaͤngſtet ſich / Opit. Pfal. 6, 


NB, Anmerkung. 1. 
Diefelben Wörter /welchedk Endung leyan ſich nehmen / neh⸗ 
men zugleich damit die Eigenfchaft und Art eines beyſtaͤndigen Neũ ⸗ 


wort 


„us: I, U1 Oap. " = We Syntaxi Nominums, ' m9 
wortes an ſich / bleiben aber unwandelbar / welches / diefelbe recht im 
der Rede zufügen/ zumerken iſt / (ein anders iſt es mit der Endung ei / 
davon lib. 2. cap. r. geſagt iſt) als Vielerley / Solcherley / wie vieler⸗ 
ley / mancherley / einerley / zweyer ley / dreyerley / ꝛtc. welcherley / allerley. 

AMerley Betrowungen. Sind von vielerlen Religion. 
Welcherley der irrdiſche Menſch iſt / ſolcherley find auch die irrdiſchen / und welcherley 
der Himliſche iſt / ſolcherley ſind anch die Himliſchen / 1. Eor.ıs, 


NB. Anmerkung. 1x. 
Das Nennwort alles wird oft im Teutſchen fuͤr eine / einig / 


oder irgend eine gebraucht / ale: 

Er bar ohn alle Liprfach mich verfolge, (ohn einige Uhrſach / Sans aucune caufe,) 

Es fol ohn alle Einrede geſchehen / Cohn irgend eine Einrede.) 

Don alles Verzögeren fortetlen. 

NB, Anmerkung. 11, 
Das uhralte Teutihe Wort Hans / wird oftmals jemand zur 
tadelen zuverfleineren und verſchmehen gebrauchk / ale: 

Hie wohnet Schmaalhans / Hans Filtzmaul / Hans Sparmund / ein Rebenhans 
Trunkerboltz) ein Prachthans / Hans unmuht / Hans hinter der Mauren / ein Gaff hans / 
ein Mauihaus / ein groſſer Praalhans / ein grober Bauerhans. Die Scharthanſen / ſagt 
YLucherus, die alle Leht und Kunſt verachten/ und nicht ruͤhmen koͤnnen / denn daß fie. Haruiſch 
fuͤhren / und zwey Beinefüber ein Roß hengen / ic. ein rechter Starrhans / homo rigidorum 
orum Aansiu alen Gaſſen / Ardelio, wsauresy ur, Baffenhans- Wie die Froͤſche weite 
Maunier haben’ und keine Zähne / alfo Haben dte Schnarchhanſe viel Worte,und wenig That. 
Befold, fagt pag. 295. in Saxonia, qui fupra fortem ſuam æſtimari volunt, ironice Han/r vo- 
cantur, mollengroffe Hanfenfeyn. Sed olim in Vernacula proceres vocabanctur Hanfı, in bo- 
no hgnifcaru, & Tacituslib 3, cir, fin, meminit Anfiburiorum, den groffen Hansbauren yel 
Buren Saxonice, als vornehmer freyer Leute : Der Teurfche Nahme Haus font nicht von Jo⸗ 





RE) RER —— Bert 
Das II. Eapittel, 
Bon Kunftmefliger Fuͤgung 


des 
Vornennwortes / 


(de rectã conſtructione Pronominis.) 
Bin ü Sum- 
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1. Penomen eonveniat cum ſao nomine,qua ad Genus,numerum,Cafum. 
2. # Relativum Pronomen quomodo zefpiciat ſabſequens verbum quo ad Caſu 
4, Vfus Bronominum weldes/ das / es / non attento Numero & Caſu. 
Obſervat. 1% diſſimulatio ec /es iſt / ſalvo ſenſu. AR + 
Obfervat, II, quomodo evitandz ambiguz locutiones ob Gimiles Pıonominum Oafus. 
Obfervat. Ill, Pronomina es & du/quomodo Literam priorem awistant, de cam ſy Uaba pre- 
t cedenti coalefcant, IF (em. 
4. Pronomen er/quia in Accufativo habet ihn & ſich / d in Ablativo ihm & ſich / uſus & diftindio indi- 
$. Vfus Pronominis feibfl,feibersut individuum aut erſona exprimatur, 
6, Seib ſi numeralibas ordin@@bus przponitur, quid operetur. , 
7. Vſus & fignificatio particulz eben. · 
%. Pronomina. JG & Du/ quando naturam Subiantivi induant, 
9. De ufu vocularum was für. - u; 
10, Formare genera interrogandi, mediante vocula was, 
u. Vfus Pronominis Goyubique locum habentis, “ 
Obfervat, I. ambiguam aut inamznam locutionem evitarepoflumus per roculam & 
12. Per poffefliva Pronomina guomodo infinitivus modus verbi apte nominafcere pofüit, 
Obfervat. 1. Gen und Ihr quomodo abundent, [ 
Obfervar, U. Subftantiva quomodo fubintelligantur pofitis Bsonominibus, 
Obfervat, in. Eine Gier ein Yerquid Tignificent. = r 
oblſextvat. IV. Poffefliva Pronomina quando Pro facultaribus, aut pro domeſtĩcĩs fumantur. 
13. Der / die / das / die ſt / die ſetbe / ic quo modo inserdum falvo fenfu, fubintelligantut, ; 
14. In context remotius indicatur per fenerzultimum autem per diefer.. >. i 
. Obferwat. Quomodo iden fenfus exprimatur pereinerider andernc . ii 
1f. Relativum quomodo Subftantivum fubıntelleftum referat, aut locum:relativi zgwipollens Parti- 
cipiun fubintret, F 
16. Loco Vocativi utimur Interiectione D, art. 
17. Vfus vocum davon, darin / damit / daraus / da fr / ic. we 
18. Pronomina femper premittuncur, fi Adiectivis aut Partieipiis inferviunt- 
19. Ule,ante qui,guomodo omittatur, 


1. 


As Vornennwort muß mit ſeinem Nennworte glei⸗ 

ches Geſchlechtes / gleicher Zahl und Zahlendung ſeyn / und alle⸗ 

geit vor demſelben hergehen / als: Ma 
(Pronomen fuo Nomini praponitur in fimili Genere, Numero & Cafu.} 

Mein Vater, Deine Mutter. Unfere Zeiten / .. 


An meiner Stirn fan man Märlich meinen Unmuht lefen : Meine 2 Tage 
find dunfehe Nachte/meine Trhbfabl if} eine dille Wolfe / wodurch Die fröliche Sonne mim. 
mermehr zubrechen / und mein Angeficht ein Augenblik zuerleuchten vermag /arc. 


1. 
Das Vornennwort / welcher / welches / ſo fich auf ein vorge⸗ 
hendes Nenwort in der Rede zeugt / muß zwar in demſelben vorgehenden 


Nenn⸗ 
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Vennworte äbereinfiimmen /fo viel das Geſchlecht und die Zahl berrift < 
Aber die Zahlendung Hat jhr Abfehen auf das folgende Zeitwort / dar⸗ 
nad fie reguliret wird/ale: 

(Pronomen relativum, welchet / welche / welches/ ejusdem eft Generis & Numeri 
cum fuo precedente Subilantivo, quo ad cafum autem refpicit fubfequensverbum 
ur: Der Mann / welcher in der Kircheift:: ver Mann / welchem man die Kirche 
verboten/ der Mann / welchen fie ausder Kirche gefloffen / der Mann / welches 
Sache nicht gut iſt / ıc. 

Der Argwohn iſt rähmlich/welchen ein jeder allezeit auf feine Einbildung wirft, 
II ny a point de plus lovable foupcon, que celuy qu’ un homme a de fes opinions. 
Ich bin gleich einem Schäler/welchem feine ganze Runft und Wiffenfchaft zu nichtes 
anders dienet/als daß fie ihm zuerfennen gebe/ wie er noch gar nichtes wiſſe / arc. 
Die Jugend ıft gleich/wie ein ungefchnittener Demant/und wie ein reines Schreib» 
Bret / welche gefchite find allerley Formen und Bildniffen an» und auf fich zunehmen. 


2. 


Welches / das / es / werden oftmals auf eine gange Rede / oder ei⸗ 
nen gantzen Handel des Vorſatzes / gerichtet in dem Nachfage/ alsı 

(Melches/ das / es) refpondent precedentibus incerdum & referunt totam fententi- 
am, velnon attento numero aut cafü, ur: Solche Dinge find vergangen, welches 
ich dahin ſtelle sc. Solche Händelhat er getrieben und foldhe Sache verübt) das mır 
alles bewuſt. Die beiden find numehr alt worden / aber ich bin es noch nicht. Sivc- 
recunde dictionem aut Nomen vitij fuapprimimus, urimur voculis es vel das / als : 
Bas für einegroffe Sünde vorgangenift befant/ fag haſtu es gethan d du weiſt / daß 

ich das nicht gethan habe.) 

lhen trauet man hernacher nicht leichtlich / der es einmal untreulich gemacht. 
a fo hoch nicht zuftraffen oder zufchelten/ der es einmal verſehen hat. 


| VBB. Anmerkung. 1. 
— — auch es iſt / kan unterweilen geſe tzet 
werden als: 
—— — diſſimulatur, falvo ſenſu.) * 


i r Heyland ? (es iſt) Chriſtus der HErr. 
* = ” = Kaͤyſer ? Ceswar) Iulius Cæſar. 
Bieleseute find/ welche ic. (es find viele Leute.) 


NB, Anmerfung. II. | 
Aud ieweil die Nenn und Klagenduugen der mehreren Zahl 
| Firm gleich 
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gleich find/ in welche / die / dieſe / meine / etc alsiftfich zuhüten/dag 
man durch Zuſammenſetzung dero ſelben Wörter Die Rede nicht un⸗ 
vernemlich mache / welches fo leichtlich mag geſchehen / als es kan ver⸗ 
huͤtet werden. Denn wenn alſo im Meterano ſtehet: 


Eine Anzahl Venertanifches Voltes hat in die Grafſchaft Mitterburg einen Einfall ge⸗ 
tahn / welche die Ertzhertzogiſchen angetroffen / und dreyhundert erlegt / c. Alhle fan man dem 
Buchſtabe nach nicht vernehmen / wer geſchlagen hat / oder geſchlagen worden ft, 

Den s. Matj find 16. trefliche Schiffe von Duͤnkirchen ausgefahren / welche der Sta⸗ 
den Krieges. Schiffe verfolgt. Albtefan man gleichfals nicht vernehmen / ob die Stadiſchen 
oder Duͤnkirchſche Schiffe find verfolget worden. Und alſo ofters. 


(Pronomina welche / die / dieſe / meine / habent in Plurali Nominativum & Accuſati- 
vum ſim ĩes, cavendum ergo, ne ambigue fiat locutio, uri in precedentibus exem- 
plis pater ; facilè autem vitari poterit, fi Pasfivo utamur ur: Welche von den Erg 
bergoglichen angetroffen etc. welche von der Staden Kriege, Schiffen verfolgt.) 


NB, Anmerkung, ı. 


Das Vornennwort es /wirft oft das e hinweg /und henget 
das s an das vorhergehende Nenn: oder Zeitwort / als: 


(Pronomen es / ſæpe ita Syllabeſcit cum præcedente Nomine,Pronomineaur verbo,ur 
prior litera € firreje&ta, 6 autem precedenti voci affıza,) 
Man erkents oft nicht was man hat / bis mans nicht mehr hat / cerkent es / man es.) 
On ne fait ceque l’on a,jusqu’a tant, qu on l'aye perdu. 
Er hats gethan: haters gethan? (hat es / er es.) 


Sic fepe Pronomen Tu, du/ quando verbo poftponitur; coalefcie cum illo in unam 
dictionew, abjecto d/ur: Frageſtu pro frageſt du / ſageſtn / ſageſt du / ſchrelbeſtu / ſchrebeſt du. 
| IV, -_ \ 
Weildas Bornennwort Zr] infeinen Rlagsund Nehmendungen 
zugleich hat, ſich / wie lib. 2. c. 13. pag.536. zuſehen / als iſt folgende Res 
gul davon zumerken: Wenn das Werfoderdie Meynung auf eine ande⸗ 
re Perſon gehet / alsdenn bleiben die ordentlichen Zahlendungen / jhn / von 
jhm / ſie / von hnen: Wenn aber das Werk oder die Meynung wieder auf 
eben die Perſon komt / davon die Rede ift/ alsdenn wird gebrauchet fichy/ 
von fich/ und zwar in den Klag⸗ und Nehmendungen. | 


(Pronomen er in Accuſatiro habet jhn und ſich / in Ablativo, jhm und ſich / &in Plu- 
rali, ſie / ſich von jhnen / von ſich / ubi norandum, quoties actio in agentem tranfır, 
utimur 
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utimur Primicivo ſich ur: Er hat fich ertoͤdtet / manus fbiimtulie : Si verò a&io 
tranfirin alium utimur Accufativo relarivi jhn / er hat jhn ertoͤdtet: Er iſt endlich 
von ſich (ſelbſt) uͤberredt worden / er iſt endlich von jhm (de altero) uͤberredt worden / 
er hat es von jhm geſtoſſen / repulit ab illo, er hat es non ſich geſtoſſen / à ſe reyulit.) 


V, 
WMan kan das Dornennwort ſelbſt / oder felber/ oder ſelbſten / 
gu den andern Vorwoͤrteren ſetzen / wenn nemlich die Perſon ſelbſt / davon 
man redet / angedeutet wird / als? 

(Pronomine felbſt / ſelber / ſelbſten / cerram perfonam aut individaum hoe vel illud 
exprefluri folemus uti, & alteri pronomini apponere, ut: Er hat jhm ſelbſt das 
teben genommen / Abi eripuit vitam, er hat jhm das leben genommen / ipſi eripuit 
vitam.) 

Sch ſelbſt / du ſelbſt / jhr ſelbſt / jhnen ſelbſt / ıc. 

Ein jeder iſt jhm ſelbſt das Beſte ſchuldig / Pre 

Wer ſich ſelbſt liebet / den haſſen viele / Pr, 

Idre Berznuͤgung war fo groß / daß es ſchiene / die gefaſte Hofuung were von ſich FelbfB 
welt uͤbertroffen / arc. 


VI 
Das Bornennwort/ ſelb / wenn es ben Zahlwörter gefegt wird / deu⸗ 

tet es die Zahlder Derfonen an/ ſamt demſeiben / davon man Haubtfach⸗ 
lich redt / als: | 

(Numerus perfonarum feu individuorum indicarur preponendo pronomen feu patti- 

culam feld numeralibus ordimalibus, ur? 

Er kam felb vierdte gelauffen/ das iſt: der Laͤuffer waren drey und biefer/ Davon man 
redt / war der vierdter. 

Selb dritte bin ich damals gerelſet. 

Drob kamen abermal in dieſer Schlacht ſelb ander / 


Auf hefti rican und Roland au einander / Rol. fr 

Sub heben fi man denMifferäpter vor dem Richter uͤberwinden TB. B.arr. 36. (Dei 
es hat nach alten Sachfen Rechte der Beugenführer meben feinen Gezeugen ſchweren müffen/ 
darum heiſſet es ſelb dritte / felb fieben/ ic · vid. £andr. lib, 2,/art. 22. ad.Kil. cap. 80.) 

NB. Opit. fagt : Jch bin felbfelbft verlopren. Alfo fagt man das ſelbihttzen / ſelb⸗ 
dutzen / wenn man von fich felber —— fage oder fchreibt, 


Das Zuwort/ eben / gebrauchet man aleichfals faft vor alle Bor, 
nennwoͤrter / in ſolchem Verftande/ da die Lateiner ipfe, idem, met, ge 
braucht möchten(Parricula eben) ignificar quod larinü Pronomen ide ipfe ydewr,mei,uu:) 


als: Ehen ich / eben du / eben ſie / ceben meine Leute / eben deine Rucher/ 


u PX o — — ⸗ 


„34 Li». M. Caps II. Von der Wortfuͤgung mie dem Vornenworte / 


Die einige Wolluſt hat gleichſam Stachelen / die uns nach unferer Bereuung wiederum 
dazu anmahnen / ſo daß eben die Sache / durch welche wir ung zuvergnuͤgen meynen / eine Anlaß 
zu einero neuen böfen/und eben die Suͤnde / welche uns nach jhrer Begehung leid iſt / beweget 
ung feldft fie noch einmalzuverüben/ und in eine andere/ aber mehr langwirige Berenung zuges 

ten/ Opit. 
- Mau fan auch wider fein Verhaͤngniß trotzen wenn man eben das wil/ was es wil. 

On ne peut mieux braver le deftin, que de vouloir ce, qu’il veut. 

® 


IX, 


Ich und du / ſamt edlichen jhren Zahlendungen haben zuweilen / ſon⸗ 
derlich in Verſen die Artdes Nennwortes / als: 

(Pronomina Ich / du / mit / dix / re. induimt interdum & imprimis in ligara oratione, 

naturam Subflantivi, & fonfus eoxum non eſt inelegans, ur: 

Bo doch pflegft du jtz zuſchlafen / 

Mein ganızicy mit deinen Schafen/ Opit. 

Mein bes ich und gantzer Sinn, Opit. Pfal. sre 

Die erſte Welt die hat das Feld nicht koͤnnen bauen/ 

Den Weinſtok nicht gekent/kein Gold gewußt zu hauen / 

Kein Schif zur See gebracht / gehabt Fein mir und Dir / Opit. 

D du mein ander (db. Erift der ander du / etc. 


D HErr / wer gibtmir ein ander dich / daß ich von dir zu dir gehe Tauler. ex Auguft.;: 

IX. | 

Wenn das Vornennwort was / zu ſich nimt das Woͤrtlein für, 

alsdenn iſt es geſchikt von allen Zahlen und Zahlendungen zufragen. Es 

fan auch das Wortlein fr / entweder nahe hinbey / oder etliche andere 
Wörter zwifchen gefeger werden / als: | — 


(Pronomen intetrogatixum was cum Particula fuͤr /omnium Generum , numero- 
rum & cafuum Sabſtantivis preponitur;ur: ss für ein Mann dwas für deure ? 


was für eine $rau?) 
Mit was herber Art/ O HErr / ſie dieſes ſchmehen / Opit Pſal. 80. 
Mi Ri einer Stimme? Yıas un 
Durh u fr Dig und Kraft/ Herc, Don umng iin. Su} 


In was für hohem Preife/Rol.f. In was für Bnaden? Luch, 


Was Ib euch doch immermehr Für ein übe leid wi | 
verzweifelte Mittele rs dep , derfaheen/daß jhr auch auf 


Diefes/was fuͤr / wird gebraucht für : wafer/waferlep/vid.lib. 2. cap. 13: pag-.s a5. Mie 
was Stimme / mit mas Garden des Geſichtes er geantworter-Kil, cap, 2.) | 


Ede 


Lis. 111. Cap. UL, De Syntaxi Pronominum, 73 
F 
Ebener maſſen / wenn das Vornennwort was / vor ſich nimt aus / 
ea bat es die Are und Wirkung auf allerhand weife zus 
- fragen? als: 
— interrogandi genera formamus, fi pronomĩnĩ was / præponuntur aus / mit / von / 


durch / ur: aus was Uhrſachen iſt es geſchehen? mit was Gruͤnden wird ſolche s 
Betwieſen? von was Herkommen iſt er? durch was Getrieb iſt ſolches geſchehen 


Mit was Blutdergieſſen und Verderben ſolches zugehen wuͤrde / Lond. 
Von was Gattung war es / axrc. Durch was Weißheit iſt dieſes verrichtet / 
Es weis der jenige/mwelcher albereit lieber/ fo wenig mit was maſſe er lieben fol/ als we⸗ 
wig einer / dem man die Augen ausgeſt ochen hat / weiß / wohin er fehenfol. Herc. 
XI. | Ä 
Das Bornennwort So / iſt unwandelbar / wird alfo in allen Zahl⸗ 
endungen und beyben Zahlen fürs wwelcher oder Der/ gebraucher, vid. 1, 
2. cap. 13, pag. 543. 
—— m r je =: re rg — ei rer ut: 
er Mann fo eweſen / die Frau fo : Da 
Ale Menſchen / fo " der Welt den Epriftlichen Nakmen —* — 
Anmerkung. 
Dieſes So kan man zuweilen ſchiklich und wol anwenden / 
wenn nemlich die Rede durch welcher / welche / welches / oder 
der / die / das / hart und unwernehmlich werden wil. 
(Si fermo ob repetitionem Pronominum welche / welcher / welches / vel der / die / 


Das / aut ambiguus aut inamænior exiftere velit, beneficio Pronominis indecli- 
nabilis So facile evirari poreric: ur: Der Mann/der der Welt dienet/ der Mann 
fo (welcher) der Welt dienet. Die Frau / die die Sachen angebracht. Das Werk / das 

Das Groͤſſeſte iſt / welches / oder fo das Groͤſſeſte iſt.) 
XII. 
Die Vorwoͤrter mein) dein / ſein / unſer / jhr / euer / dieſes / 
koͤnnen an oder bey ſich das unendige Zeitwort (verbum modi infinitivi) 
nemen /dem ſie alsdenn Die Art des Nennwortes geben: Welches wegen 

fuͤglichen Gebrauches / ſonderlich in Verſen wol zumerken / als: 


(Pronomina Mein / Dein / Sein / Unſer / Iht / Euer / Dieſes pr=poni verbis modi In- 
Ainitiri, üsque aaturam & ſgnificationem Subſtantivi artribucre poſſunt.) 


Aaaaa 


736 Lin. III. Cap. II. Von der Woꝛtfuͤgung mit dem Vorneñworꝛte / 


Merk auf mein Schreyen und Beſchweren / 

Berntm mein Biten und Begehren/Opir-Pfal.ı7. 

Sein Schelten left er nicht fo lange wehren/ Opit. Pf.103. 

Mein Sterben und Leben ftehet hier auf / arc- 

HErr zeige mir dein Wollen an/ Opit. Pf. 143, 

Ach gütig-reicher GOtt / mein nimmer · muͤde werden/ 

Mein ſaͤſſes bleiben / und mein Himmel hie quf Erden. 

CDdDein Schreiben und dein Koͤnnen 
Hat dich durch alle Welt fo hoch beruͤhmt gemacht / Riſt. 


Anmerkung. I. 


Von dieſen Vorwoͤrteren werden unterweilen efliche überflüf 
ſiger weiſe zwiſchen geſetzt / ale: | 
(Interdum fein& jht / in phrafi abundant.) 


Aufdes Vatersfein Begehr. Auf der Muster jht Begehr / ic. 
(Alpie kan ſein / und jhr / gar wol weg bleiben.) 


Anmerkung. II 
Hergegen werden oft etliche Vorwoͤrter allein geſetzt / und das 
verſchwiegene Selbftändige dennoch verſtanden / ale: 
(Non nımquam Pronomina, absque ſuis Subftantivis,tacire tamen inrellefis,ponuntur.) 
Die drauffen laß lauffen/ (die Leute 


brauffen.) 
Zu Sriedenszeiten leben die auf dem Lande beſſer / als die in ben Staͤten / (die Seute auf 
dern Sande/die Leute in den Stäten.) 


Diefe (Menfchen) fo Gott trauen / werden wol bieiben/ jene Menfchen) fo der Welt 
trauen / gefehrlich ſtehen. 


Alſo ſagt man / ſich auf fein & kleiden; k ein 
— Ya Seh gef fm Oranfa oma an Fine 


Weiſe / wie Frantzſch aufziehen. 
Anmerkung. III 
Levit. 4, verxf: 32. ſtehet / Er bringeein Schaf/daseine Sieift : 
Die Nieder achfen ſagen / yt is ein He ein Se / sc. wird das eb» 
liche oder Mänliche Geſchlechte des Tiehrs Dadurch verſtanden. 


(Per eine Sie indicarur animal fœminini generis: inferiores Saxones dicuns, efne 
Se & per ein ᷣe / indicanı mafculini generis animal.) 


Anmers 


Lıs, ill. Car. un, De Syntaxi Pronominum. 37 


Anmerkung. ıv. 


Wein / Dein / Sein / Unſer / Euer / Ihr / mit Vorfugung des 
benennenden Geſchlechtwortes zeigen an eines Gürer oder Habſe⸗ 
ligkeit / wans in der eintzelen Zahl ftchet : wans aber in der inch» 
reren Zahl ftchet / bedeuten fie unfere Hausgenoſſen / Angehörige, 
Freunde / Untertahnen / ais⸗ 


(Pronomina Pofleffiva cum Articulo definitivo Singularis Numeri fignificant alicu. 
jus facultares aut bona : In Plurali Numero autem fignificant Ämicos , Dome« 
fticos, fubditos, fervos.) 

Das Meine ift verlohren / (meine Guͤter.) 

Die Metnigen oder Heinen muß ich verforgen/ (meine Rinder und Haus genoſſen.) 
Das Deine oder das Deinige iſt verlohren / (tua bona.) 

Die Deinigen / die Deinen/liberi vel domeſtici tui. 

Einem Jeden ſind die Seinigen lieb. 

Das Unſere iſt dahin/das Eurige iſt noch verhanden. 

Ein Herr oder Obrigkett beſchuͤhet gern Die Setntgen) (ſubditos & fervos fuos) 
Sie wollens den Ihrigen verlaffen/ (liberis vel hzredibus,) 


XII, 


Das ddie / der dieſe / Diefelbe/ 2c. können ohn Abbruch der 
Meynung oftermals entweder aus gelaſſen / oder geſetzet werden/als: 
(Pronomina der / die / das / derſelbe / dieſelbe / daſſelbe ſape, ſalvo ſenſu ſolemus ne· 


gligere, & ſubintelliguntur.) 
Die Gedult / Sanftmuht und Barmhertzigkeit / ind gewiſſe Anzeigungen eines rechd 
Ehriſtlichen Hertzen / für : diefe find, 

Die viel anfahen/ enden wenig / für: die enden. Pr. 

Wer was bauet an die Gaſſen / Muß fich immer meiftren laſſen / für : der muß. 

Qui baftiz msifon.en place La fair trop haute, ou tropbaflc, 

Bol fchtoetgen iſt ein groffer Vorreiplmolzu reden, fürs das iſt. 

Scavoir fe raire,eftun grand avantage äbien parler, 

Wer terumtllig iſt / wird Echrreich werden. - 

"Edr üs grouaßns, om weruuaris, Ifoc. 


Auf Menfchen nicht trauen / iſt groffe Kunſt. Luch. Cdas if) 
IV 


In einer Rede) da die Meynung auf zwo Perſonen / oder —* 

Dinge gerichtet iſt / wird das erſte / oder das weitere ausgeſprochen dur 

lener / jene / jenes: Das letztere aber — —— als * 
aa aa i 


736 Li». III, Cap, III, Von der Woꝛtfuͤgung mit dem Vorneñwoꝛte / 


Merk auf mein Schreyen und Beſchweren / 

Bernim mein Biiten und Begehren / Opit · Pfal.ı. 

Sein Scheiten left er nicht fo lange wehren / Opit. Pſ. 103. 

Mein Sterben und Leben ſtehet hierauf arc- 

HErr zeige mir dein Wollen an/ Opit. Pf. 143, 

Ad) gätig.reicher GOtt / mein nimmer · muͤde 

Mein ſuͤſſes bleiben / und mein Himmel hie quf Erden. 

— — — Dein Schreiben und dein Koͤnnen 
Hat dich durch alle Welt fo hoch berühmt gemacht / Ritt. 


Anmerkung. I. 


Von dieſen Vorwoͤrteren werden unterweilen efliche überflüß 
ſiger weiſe zwiſchen geſetzt / ale: | 
(Interdum fein&jhr/ in phrafi abundant.) 


Aufdes Vaters ſein Begehr. Auf der Muttar jhr Begehr / ic. 
Aihie kan ſein / und jhr / gar wol weg bleiben.) 


Anmerkung. II 


Hergegen werden oft etliche Vorwoͤrter allein geſetzt / und Das 
verfchmwiegene Selbftändige dennoch verfianden/ als: 
(Non nımquam Psonomina,absque fuis Subftantivis,tacit€ ramen intelle@is,ponuntur.) 
Die drauffen laß lauffen/ (die Leute brauffen.) 


Zu Friedens zeiten leben die auf dem tande beſſer / als die in den Staͤten / (die Seuteauf 
dem Lande / die Leute in den Staͤten.) 


Dieſe (Menſchen) fo Gott trauen / werden wol bleiben / jene (Meuſchen) ſo der Wels 
trauen / gefehrlich ſtehen. 
Alſo ſagt man / ſich auf fein Spauiſch klelden; kam auf fein Frautzſch aufgezogen / 


& ſubintelligitur. A ei S 
m 2 — ſeine Art / wie Spaniſch kleiden / auf ſeine 


| Anmerkung. IIL 
Levit, 4. verf: 32. ſtehet / Er bringeein Schaf/daseine Sieift : 
Die Nieder Sachfen ſagen / yt is ein * em er Ic. wird dag Ar 
Uche oder Maͤnliche Geſchlechte des Tiehre dadurch verſtanden. 


(Per eine Sie indicarur animal fœminini generis? inferiores Saxones dicuns, eine 
Se / & per ein ᷣe / indicanı mafculini gencris animal,) 


Anmers 


Li, il. Cap. UI, De Syntaxi Pronominum. 37 


Anmerkung. ıv. 


KWein / Dein / Sein / Unſer / Euer Ihr / mit Vorfuügung des 
benennenden Geſchlechtwortes zeigen an eines Gürer oder Habſe⸗ 
ligkeit / wans in der eintzelen Zahl ſtehet: wans aber in der meh⸗ 
reren Zahl ſtehet / bedeuten fie unfere Hausgenoſſen / Angehörige 
Freunde / Untertahnen / ais⸗ 


(Pronomina Poſſeſſiva cum Articulo deñnitĩro Singularis Numeri fignificant alicu. 
jus facultazes aut bona : In Plurali Numero autem fignificant Ämicos , Dome« 
fticos, fubditos, ſervos.) v2 

Das Meine ift verlopren / (meine Güter.) 

Die Meinigen oder Meinen muß ich verforgen/ Cmeine Rinder und Hausgenoffen,) 
Das Deine oder das Deinige iſt verlohren / (tua bona,) | 

Die Deintgen / die Deinen/liberi vel domettici rui. 

Einem Jeden find die Seinigen lieb. 

Das Unſere ift dahin/das Eurige iſt noch verhanden. 

Ein Kerr oder Obrigkeit befchüger gern die Geintgen) (lubditos & fervos fuos) 
Sie wollens den Ihrigen verlaffen/ (liberis vel hxredibus,) 


XIII, 


Das ddie / der dieſe / dieſelbe / 2c. können ohn Abbruch der 
WMeynung oftermals entweder ausgelaſſen / oder geſetzet werden / als: 
(Pronomina der / die / das / derſelbe / dieſelbe / daſſelbe ſæpe, ſalvo ſenſu ſolemus ne- 


gligere, & ſubintelliguntur.) 
Die Goult / Sanftmuht und Barmhertzigkelt / And gewiſſe Anzeigungen eines recht 
Ehriſtlichen Hertzen / für: dieſe find. 
Die viel aufahen / enden wenig / für: die enden. Pr. 
Wer mas bauet an die Gaſſen / Muß fich Immer meiſtren laſſen / für : der muß. 
Qui baſtit maiſon en place La fait trop haute, ou trop baſſe. 
Bol fhteigen iſt ein groſſer Vortethl wol zů reden, für: das iſt. 
Scavoirfe taire, eſt un grand avantage äbien parler. 
Wer terumillig iſt / wird Echrreich werden. - 
"Edv üs Qirouaßns, don weruuars, Ifoc. 


Auf Menfchen nicht trauen / iſt groffe Kunſt. Luch. Cdas iſt) 
IV 


In einer Rede) da die Meynung auf zwo Perſonen / oder auf zwe 
Dinge gerichtet iſt / wird das erſte / oder das weitere ausgeſprochen dur 
jener / jene / jenes: Das letztere aber * — —— als * 

aaaa i 


738 Lis.i.car.il. Von der Wortfügungmicdem Vorneñworte⸗ 
(Si duo vel plura uno contextu indicanda, remotius feu prius per Jener / Jene / Je⸗ 


nes/ultimum feu pofterius per dieſer / dieſe / dieſes indicare folemus,ur: Ich babe 


zen Bücher und einen Tahler : Jene / die (Bucher) Hat mir der Vater / dieſen (den Tah⸗ 
ler) die Mutter verehret.) 


Ein folcher Herr / der wol wuſte feine Hoheit nach der Guͤte abzumeffen: Und jener (der 
Hoheit) tnfonderpeit warnahme / zu dem Ende/ damit er vermittelſt jhrer Diefe (die Güte) 
difto beffer verüben und fcheinen laſſen koͤnte / arc. 


Keiner fol auf Fuͤrſten pochen) Keiner auf ein Menfchen Kind / ’ 

"Toner Gunſi ift bald zerbrochen / Deſſen Hülfift Rauch und Wind/ Dpit, Pf. 146. 
| Anmerkung. Ä 

In den Nennwoͤrteren wird dieſe Redart ausgeſprochen durch 
einer/ ander! dritte / ꝛtc. als: 
(Hoc senfu innominibus utimur einer / ander / dritter.) 
Einer hat den Namen / der ander die Taht. Pr. 
Der einer hat das £ob/ Der ander den Verdienſt. 


ft 
Die rechte Klugheit Hat zweherley Nug/ einen / bas Gute ung bepzubringen/ den an 
dern/ das Böfe abzulehnen. i | 


XV. 
Derſelbe und der / als relativa mäffen inder Rede ſich auf ein vor⸗ 
hergehendes Selbſtendiges beziehen / und kan man ſolches relativum ent⸗ 
weder allein / oder mit dem Selbfiendigen Nennworte ſetzen / oder gar das 
relativum pronomen auslaffen | und an fat deſſen / gemelter/ er⸗ 
wehnter / obbeſagter / rc. gebrauchen] als: 


Relativa derſelbe & der præcedens aliquod Subſtantiyum referunt : & poſſunt vel abf- 
„que velcum ıllo Subftantivo poni, aut relativum omittitur & locum 'ejus zqui- 
pollens participium fubintrat. 


Ber fich der Bottesfurcht mit rechten Eifer ergibt/ wird gemislich derſelben genieſ⸗ 
ſen / (oder/ derfelben Gortesfurcht genteffen/ oder erwehnter Bortesfurcht genteffen ) 


er ſich des wahren Friedens befleiſſiget / wird fich auch deſſen Freuen/ oder / des Friedens / 
des gemelten Friedens. 


ve GENE 
Weil feine Rufendung in den Geſchlechtwoͤrteren find! als wird an 
derer ſtat das Dy mit du oder jhr gebraucht) wicdroben erwehnet worden: 
Alhie iſt zuwiſſen / daß man ſolche Bornennworter du und jhr / oder auch 
wol das O / in ſoicher Rufrede entweder ſetzen / oder auslaſſen kan / nach 
dem es ſich wird fuͤgen / als: Quia 


Lie. II, Car, u. De Syntaxi Pronominum; 739 


Qujaarticuli carent Vocativo Cafu, uti folemus interje&ione O cum pronomine du 
. veljbr: & liberiarbicrij cft, ſeu illä interje&tione folä, loco Vocativi, feu una cum 

di&is pronominibusuri, ur: O Menſch bedenk / vel O du Menfch bedenkt : O mein 
Hertz beſeuftze vel Odu mein Herg- O meine lieben Leute kommet / vel O jhr meine 
lieben deute kommet. . 

© mein Llecht / mein Troſt / mein Leben / Opit. (O dur mein &icht) 

Kom O Sonne melher Seelen / Opit. (Ddu Sonne) 

© edles Wunderthier zur Weißheit auserkohren / 
Boll Geiſt / voll Luft / voll Gott vom Himmel ſelbſt geboren / 
Du HErr / du Ebenbild/ und Auszug aller Welt / 
Der unter ſich den Lauf der hohen Sterne ſtelt / 
Du weiſe Creatur. Opitz vom Menſchen. 
© knorrig · rauhes Volk / im llnacht alles guten erſoffen und erſtikt. 
XVII. 

Davon darvon / darin daher / daraus / damit / dafůͤr / 
darfuͤr / dieſe werden gebrauchet fuͤr: von demoder demſelben / mit dem⸗ 
ſelben / fuͤ dem oder demſelbigen / in welchen / von welchen / aus welchen / als: 

(Davon / darin / daher / daraus / darvon / damit dafuͤr / ſunt voces relative ſumptę & 
idem Agnificant quod von welcher / von demſelben / für demſelben / mit demſelben / ıc. 
die Sache davon ich geſchrieben / id eſt, von welcher / die Sache dafauͤr ich gebeten vel 
fuͤr die oder fuͤr welche ich gebeten / die Sache damit wir zuthun vel mit der / vel mit 
welcher wir zuthun. Der Streit / daher (von welchem) das Ungluͤt komt. Die Rede / 
daraus (aus welcher / der Streit entftanden.) 

Der Teufelnimt für ſich eine Warheit / die man nicht leugnen kan / und ſchaͤrfet damit ſei⸗ 

ne Luͤgen / daß man ſich nicht wehren kan / (mit derſelben.) Luth. 
te Armuht hat die Art des Ausſatzes / dafuͤr Jederman fleucht/ (für welcher.) 

Die Misgunft laß hertraben / Davonkanıman Ruhm ha“ "’ (von derfelben.) 

Les envicux me rendent glorieux, (tem werden, 

Fuchsſchwantz und kuͤgen iſt oft die Speift / damit (mit welcher) groffe Herrn unter hal⸗ 

Einetüge mus noch andere ſieben haben/ Damit man fie fütteren dan / fonft hat ſie weder 


Hände noch €/ Lehm. 
Der under (ft et, daraus (aus welcher) die Liebe verbannet- 


(Ein anders iſt davon lauffen / davon ſtreichen / 1c. ſolche gehoͤren zu den Vorwoͤrttren / 
(ad præpoſitiones pertinent. = + ar | 
Die Yornennwörter/fo den Mittelwoͤrteren oder beyſtendigen N 
woͤrteren werden beygeſetzet / muͤſſen im Teutſchen allemahl vor denfelben 
hergehen / als: RR | 
(Pronomina Adjedivisaut Participiis fervientia, His præmitti debent.) 


Aaaa a iij Habe 


Fe 


740 Lu. ui cap. . Wonder Wortfügung mic dem deitworte⸗ 


Habe alle jhm dlenliche eh —— — 
mehren hend are er Rache ſuchen / kan Lateiniſch heiffen: Ad 


Daß wir des lins ermwiefenen llurechts Halb 
uleifcendas injurias nobis factas, Oder injurias fa&tas nobis , im Teutſchen aber ficher das 


Pronomen immer vorn. 


| er / die er / derſelbige / werden oft / wann welcher oderwer | 
* ee elf, an fandas darauf folgendeRelativum | 
der geſetzet / oder auch uͤbergangen werden / als: 


(Ile ante Qu⸗ ſape omittitut, ur fubfequens :ReJativum,) 
Ber gern gibt/fragt nicht lang (derſelbe / welcher gern gibt/der fragt nicht Lang.) 
Weider wol {ebe/lehret wol/ (der/ welcher wol febt / Desfelbe lehret wol am beſten. 
Plus inftruir qui bien vit, que qui bien dit. 
— 
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Das IV. Capittel, 
2 Don Kunftmeffiger Fügung 


Zeitwortes / 
(De recta conſtructione Verbi. 


Summaria capitis quarti Lib. III 


8. NOrintiros quomodo verbum pmecedat, 
2. > NPronomina, ut verbi perfonalis indicia, precedunt, 
Obfervat. I. quomodo interdum fubfequantur, 
Obfervat. II, quomodo interdum omittantur, ü 
Obfervat. III. quomodo ob diverfitatem numeri verbum congeniat cam eo, quod in fermene 
fubietum 
3: Verbi auxiliaris feparatio ä verbo fuo principali,& de eius ufu & abufu. 
4. Verbum auxiliäre periodum claudens, quomodo ad prz=cedentia plura verbä retrohatur. 
r. Ipfum verbum — periodum, quomodo ad plura præcedentia, ob przcedens verbum auxilia- 
ze retrohatur. , 
6, Vütata verborum ausiliarium omisfio,fed ambiguitas & nimietas eft vitanda. 
7. Nominativus — ich bin / ich werde / ich bleibe. 
Obervat. eadem conſttuctio in verbis nuncupandi, aut ub ĩ geſtus & ſtatus indicatut. 





8. Vſus verbi auxiliaris ih bin cum Genitivo. 

9. Si duo verba concurrant, ultimum eft Infnitivi modi,addita exceptione, 

»o, Goncrekengia Infinitivi cum Nomige, i 
11,Qu0- 
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11.Quomodo prapofitionesin conftrutione ä verbisfuislonge interdum feparentur,quod bene notandũ. 
Obfervar, 1, przpofitiones Be / ex / ent / ver / jer infeparabiliter verbis {nis adhzrent ; item fi prace· 
dit, ſo/ wenn / daß / der / als / ſeparatio hzc locum nom haber, 
Obfewvat, Il. exceptio ob rythmificationem non eſt imitanda, 
Obferyat, III, multa verba primitiva cafum non recipiunt, quem ſua compofita, 
12, Vocula zu induit Infnitivum fignificatione Gerundiüi. 
15, Vocula zu compofitis apponenda quem locum occupet, 
obfervar- 1. exceptio ratione pız ofirionum infeparabilium. 
Obfervat. 11, item ratione przpolitionum unter / ͤber / hinter / wider / wieder / & quomodo. 
Obfervar. 11, beneſicio voculz ju / quam apte cxprimatut abuſus, nimietas aut corzuptio zei» 
Obfervat. IV. quomodo idem & acrius fiat per voculam jet. 
14. Confttuätio verbi cum Genitivo, 
7. Si quasitur cui? refpondetur per Dativum. 
10. Conftruftio verbi cum Accufativo. 
17. Conftruftio verbi cum duobus Accufativis, 
38. Alia conftru&io verbi cum Accufativo. 
Obfervas. mutatio buius Accufativi in Genitivum, aut in pr=pofitiones an/um/auf, 
19, Conſtructio verborum emendi, vendendi, 
20. Si quzritur, quando ? quomodo refpondeatur, , 
Obfervat. Nomen teimporis ad quaitionem Quando ? quomode exprimatus. 
ar. Poft Pasfirum fequitur von / mit / durch cum ſuis cafibus. 
22. Quomodo Nominibus verbum ın digniori cafu refpondeat, 
2}. Genuinus modus claudendi periodum & verbi, periodum vinculantis, afedtate, vitiofum ef. 


Obfervat, I, nimiam difantiam nominis — —* 
— II, nec minus vitiofum, adſonantia vocabula in fine periodi affectare. 


Obferyat. iii. fi plures pesfonz conveniant, quando loquentis pesfona vel ultima vel prima 


effe debeat, ut ER * 
24. Quomodo cognatz ſigniſceationis voeabula apte coniungantur. 
as. Verba —— F Man formata, quem cafum adſciſcant. 
26. Quomodo in conftrudione hzc vocula man vel pızponatur vel poflponatus. 
27. Imperfonalia, quibus es pr=ponirur, quomodo conftruantuz, 
23. Imperfonalia fine Caſu. 
29. Imperfonalia cum Dativo. 


30, Imperfonalia cum Accufativo. 
3, Quando vocula 8 vel apponatur, vel omitratus vel conerefcat perdendo literam €, 


ervat, zaro tamen «8 und cum caſu disfimulatur. j R 
92. In exprimendis asimalium congresüibus & re venerea quam cafta fit lingua Germanies, 


3. De verbis polyfemis feu homonymis in lingua Germanica. 


I. 


Enn ein Jeitwort folger auf das Nennwort / 
alsdenn muß ſich das Zeitwort nach der Zahl des Nenn⸗ 
mwortes richten: Das vorgehende Nennwort aber muß in 
feiner Nennendung ſtehen / als: 


ominativus præcedĩt Verbum perſonale, quod ejufdem numeri cum aomine pre 
cedente efle debet: ur, Des Vater koͤmmet / die Leute fommen.) 

Die Zeit heiſſet Schiklelman: Umngletche Betten die machen ungleiche Leute. 

Die an eutſtehet aus dem Genoffe deffen/was man begehrt. Du 
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11. I 
Die Perſonen ichy du /er /wir / jhr / ſie / als die Merkzeichen des 


Zeitwortes / muͤſſen vor demſelben hergehen / als: 
Ech / du / er / wir / jhr / ſie / ut indicia verbi perfonalis, ſolent verbo præcedere.) 


Ich ſchreibe / du haft gelobet / jhr ſeyd gelaaffen / etc. | 
Anmerkung. I 
Zumeilen aber folgen fie dem Zeitworte nach / abfonderlich in 
den Fragreden und Reimen ale: 


(Interdum fubfequi verbum folent, prefereim in interrogationibus, admirationibus, 
aut ratione Rhythmi,) 


Dabe ich es denn gethan? Doch wie er wil / lebt niemand hier. 

Diſt du es denn der mich betruͤbet / O haben wir fo geſuͤndiget! 

Den ich doch fo ſehr geliebet? Ach ſeyd jhr fo verſtokt! 

Nach unſerm Willen leben wit / Sieber jhr uns ? fo eben wir euch wieder: 
Anmerkung, 1. 


Zumeilen werden die Perfonen ausgelaffen/ welches aber we⸗ 
gen Undeutligkeit der Meynung nicht überall nachzutuhn / ale: 
(Interdum pronomina illa ur perfong indicia omittuntur, unde ambiguitas tamen oriri 
poteit,) 
Miotten freffen Kletder / —— Hertz / den Neidhard fein eigener Neid. (die freſſen) 
Bielekennen viele / und ſich felbft nicht. (die kennen) 
Bielepaben zu viel / Niemandguug/ (die haben.) 


Anmerkung. II 

Wann das Haubtwort oder das Grundwort in der Rede uns 
leicher Seh ift mit feinem Beyfügigen/fo richtet ſich Das zwiſchen⸗ 
ehende Zeitwort nicht nach dem Beyfügigen / fondern nach dem 

Srundmwortesrale: 
(Si hoc,quod Subftantivum eft in fermone, diverfi numeri fir cum eo, quod predi- 
catum eft, tunc verbum intermedium convenit cum fubjedto,) 
Die Soldaten find eine Plage der armen Bauren. 
Die gelahrtendeute werden oft ein Ergernig den Unverſtendigen. 


IIL 
Von den Huͤlfwoͤrtern ift ſattſamlich im anderen Buche an feinem 
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Orte geſaget worden. Albie if zuwiſſen: Daß fie gemeiniglich inder Rede 
von ihrem Zeitworte gereihlet/ die Beyrede zwiſchen gefegt das Haubtzeit⸗ 
wort aber biß zuletzt geſparet werde s Solches gibt einen ſonderlichen Wol⸗ 
laut) und ſchleuſt ſich füglich und wol / als: | 


(Verba auxiliaria, de quib. fatislib. 2, cap. 14. ä verbis fuis principalibus ica feparantur, 
ut alia, aptè fenfr:m contrahentia verba inferanter ; hocnon foler abfq; compendio, 
ſed nec fine abuſu heri, quoties verbum auxiliare nimium äprincipali fuo remove- 
tur, ut: Wir ingefamt/ niemand ausgefchloffen/ haben euch alle zeit wegen eurer Med» 
ligkeit hertzlich gelieber/ (mir Haben geliebt) hoc bene fonat. Secuseft, fi dicererur: 
Mir haben euch allezeit/ weil jhr euch wol verhalten/ treulich ung gedienet/ und keine 
Müpe/fo ung dienlich gewsfen / gefparer/ fonderen mit groffer Lebensgefahr /unfere Wol⸗ 
fahrt embſigſt gefucher/ und ſolches alles indem Werk febft ofters erwieſen / geliebet: 
hit geliebet nimium rcnoverurä fuo auxiliariverbo haben / confultius cgo eft, ur 
ftatım apponatur, wir haben euch allezeit geliebet / weil ic. 

Wir werden unfern Schein und Liecht In Goftes hellem Angeficht 

Und flarem Glantze finden/ wir werden finden) Opit. Pf. 36. 

So ich hette etwa einen annemlichen Dienſt erwieſen / wuͤrde mir folches hertzlich lich 
feyu. (hetteerwiefen/ würde ſeyn.) 


IV. 


Alſo if diefes auch wol zumerken / daß das Huͤlfwort / wenn «sin 
der Rede auf zwey / drey oder mehr Zeitwörter wird gerichtet) vor denen 
erfien ausgelaffen/ und nur eins zuletzt gefeget werde / vondar es ſich anf al; 
fr vorige füglich ziehen fan/ als + | | 


(Verbum auxiliare duobus, tribus vel pluribus verbis apponendum, fzpius iisdena 
non apponitur, fed tantum perrodum claudir, & inde ad omnia fua verba rerrotra- 
hitur, ur : Es erfodert die Billigkeit / daß ich zuvor gefodert/ bierüber gehoͤret meine 
Antwort erwogen/ und alsdan erft losgefprochen oder verdammet werde/hic parei- 
cula auxiliaris werde retrotrahitur ad gefodert/ gehoͤret ertwogen/ losgefprochen/ 
verdammet / & fic tantum femel in fine, & non quinquies poritur.) 


Ein Freund iſt ein lebendiger Schag/ der lange gefucht/ kaum gefunden/ und ſchwerlich 
verwahret wird: 

aldi. wird das Hülfwort/ wird / gerichtet auf gefscht/ gefunden/ verwahret / es 

wird aber kraft diefer Regulen / nur eins und zulegr gefeget.) 

Es begibt ſich zu Zeiten / daß der Menfchen Gemuͤhter wegen inftendiger Arbeit und 
Mühe ermüder und abgematter/ auch oft von maucherley Faͤllen des Gluͤttes geängfliger und 
verwirret werden. Guft. Sel. 

(Das Huͤlfwort werden / jeugt ſich alpie auf ermuͤdet / abgemattet/geängfliger,vertoirret.) 
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V. 
Im Gegenteihl / wenn das Zeitwort in einer Spruchrede etwa zwey 
oder dreymahl zuwiederholen iſt fan es wol und fuͤglig zu Anfang ausge⸗ 
jaſſen / und nur das Huͤlfwort an deſſen ſtatt geſetzet / und alſo das Zeitwort 
nur einmahl zuſetzt gebrauchet werden] als: 

(Econträ, fi ipſum verbum bis aut pluries in contextu rcpetendum, poteſt illud in 
principio aut in medio omitti & tantum in fine poni: loco omisfi verbi autem po- 
nicur verbum auxiliare, ut: Wir haben in diefer Sache kaum den Anfang / viel mes 
niger das Mittel, wil geſchweigen das Ende / wie du meineſt / erlanget: hic verbum 
in fine femelpofitum erianget / tefertut ad Anfang / ad Mittel / & ad Ende.) 

Mann fichetten/ fo heiten mir auch eingewilliget. 

(Alhie zeucht ſich eingewilliget auf den Vorſatz und Nach ſatz / wird aber nur in dem Vor⸗ 
ſatze das Huͤlfwort gebrauchtt / muͤſte ſonſt heiſſen: wan fie hetten ein ew illiget / ſo 
hetten wir auch eingewilliget / wiewol auch zuwellen das Huͤlfwort tm Dorfake aus⸗ 
gelaffen wird / als: wan ſie / fo hetten wir auch eingewilliget.) 

Sie ſind noch nicht zum Schluſſe / mil geſchweigen zum Spruche gefommen-. 

Es iſt dem weiblichen Geſchlechte die Unbeſtendigkeit / als wie dem Hunde iſt das Jagen / 
der Kayeift das Maufen/ der Geiß iſt das Klettern; der Azzel und der Bachſteltze das Hüpfen 
angeboten. Mofch, 2 vI 


Die Huͤlfwoͤrter / ſo zu einiger vergangenen Zeit gehoͤren werden in 
Teutſcher Sprache zum oftern ausgelaffen/ und unter dem Zeitworte gar 
wol verſtanden. ( Doch muß hierin gebuͤhrende maſſe gehalten; damit dit 
Redarten nicht undeutlich werden /) als: 

(Verba auxiliaria, erli ra. rationem indicant, ſæpe ramen omittuntur, nec linguz 
genius repugnat, modo ambiguiras orationis, ur & nimietas omiflionis non affe- 
Retur, ur: So bald man Sermerkt / daß jhr Gebuͤrniß nicht verrichtet / iſt ſcharfe 


Straffe angeordnet / und find die wenigſten überfehen/fondern die met tiaetz 
hicde fenfu conftat, licet verba —— ubiq; ſint omiſſa, Free — 


bald man vermerkt gehabt / daß jhr Gebuͤrniß nicht verrichtet 
Straffe geordnet worden/ * — ichtet geweſen / iſt ſcharfe 


Als fie mirlepdentlich verſpuͤret daß Ihrem gellebten Vaterlande ein fo groffer Mangel 
ei er oe fire Shzevaduntels/ und Diesuntde Nahe jüre Ze 
emnach en , n re € e un tun 
fein befiloffen/arc: (verbuntelt hatte, befeloffen hatte.) * 


| VI. 
Das Huͤlfwort / ich bin] und ich werde / wie auch das Zeitwort / 
| | Ab 
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ich bleibe/ laſſen auf ſich folgen ein Sennwortin feiner Neñendung / als: 
(Poft verba auxiliaria (ch bin & ich werde / ur & poftverbum ich bleibe ſequitur 
nomen in caſu Nominativo,) 

Der Kriegift ein trägtiger After alles uͤbels / und iſt ein heller Brand) ‚der die Keinen 

und Reufcheften mitfeiner ungebürlichen Freyheit auſtekket und entzünder/ Opit. b. 
Die Warpeit tft eine grobe Baͤurinn / die einem nichts anmuhtiges reds/ und darum iſt fie 
unangenehm/ Avenr. Ich verbleibe dein guter Freund, . 

Du wirft ein Narr durch die gar zu groffe Weiß heit · 


Anmerkung: 

Dies hat auch frat/ nemlich daß nach dem Zeitworte die Neñ⸗ 
endung folge / fo oftein.r benennet oder fonft deffen Bewandniß / Ge⸗ 
baͤrde und Zuftand angedeutet wird / ale: 

(In verbis nuncupandi, aut quotiesgeftus aut ſtatus indicatur, eadem eft conſtructio. 

nimirum urpoft verbum fequarur niminativuss) 


Er wird genant Herr; Er heiffet ein Baur) ein Bürger. Er ſchlaͤft ficher, 
Er ſtellet ſich tapfer, Er trinket müchseren, Er lauffet geſchwinder, 


IIX. 


Das Huͤlfwort / ich bin / nimt an ſich die Geſchlechtsendung des 
Nennwortes / wenn eine gu: oder Abneigung / Beſchaffenheit / Eigenſchaft 
und Beſitzung dadurch angezeiget wird / als: 

(Qualitatem, pofleffionem,, formam, affectionem, proprietatem &c. alicujus indica- 
turi, eleganter uti poſſumus verbo auxiliari ſch bin / cum Caſu Genitivo ipſius rei, 
ur: Er if beliebter Sitten: Sie war anmuhtiger Bebärde; Er iſt boͤsgeneigtes Wils 
lens: Sie ſind wunderliches Vorhabens. 


Er iſt des Erbtetens und endlichen Gemuͤtes / 

Er were der getroͤſteten zuverſichtlichen Hofnung / 

Er wolte gegen jhm des Nachbarlichen Verſehens er 

Die Weißheit iſt herrliches Adels / jhr Wefenift bey Gott / und der HErr aller Dinge 
batfielich/ Bibl. Argenis / die groffer Anmubtigkeit war) Opit. b. 

Er zuft das Schwert / fein Bogen der begint 

Bu tödten die/ fo rechtes Weges find, Opit. Pf.37- 

Ich bin nicht feines Kopfes. Es ift meines Tuhns nicht / Luth. 

m̃an war dieferſeits verlautenden Vorhabens / Th, Eur, 


IX. 
Wenn zwey Zeitwoͤrter in einer Rede muͤſſen zuſammen geſetzet wer 
Bbbbbeij den⸗ 
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den / alodenn muß das eine in feiner Endungsweiſe / und gemeiniglich hinten 
an fichen! als: er 
(Si duo Verba in Senfu coneurrunt, alterum eft infinitivi modi, & in lingua Germa- 
nich folerille infinitivus ultimum locum occupare, ur: Ich wil ſchreiben / du folt 
reden’ er fan hören/non ira bene diceremus ich ſchreiben wil/ du reden folft/ er hören 
Fan ; licer verfificatio, aut iracunda expoftulario prxpofitionem infinitivi admitte · 
re poflit, ur: Lauffen folftu/ hörft es! Schlagen mil ich Dich nieder.) 
Er fanlauffen. _ ch muß kommen. 
Koͤmt ſchwere Zeit der Noht / fo ruff du mir/ 
Denn ich wil dich erretten und erhoͤren / 
Du aber ſolſt mich preiſen und hoch ehten / Opit. Pſal. so. 
X. 

Mit was groſſem Vorteihle man in Teutſcher Sprache koͤnne dem 
unendigen Zeitworte geben die Art des Nennwortes / davon iſt an ſeinem 
Orte ſattſamlich geſagt worden. Es iſt dieſes Ortes annoch gar wol da⸗ 
von zumerken /daß ein ſolches Nennzeitwort / (Verbum quod jam induit 
naturam nominis) fönne oftmals zuſammen geſetzet werden mit einem 
anderen Nennworte / dadanjenes Grund / aber diefes beyfügig wird / und 
entſtehet alſo daher aus ein verdoppeltes Nennwort. Als wenn man ſaget / 
das Stuͤrmen des Windes / das Saufen inden Ohren; Weil man alhit 
ſonderlich von Stärmen und Saufen redet / als bleibt es Grynd (fubje- 
tum) und das andere beyfuͤgig (prædicatum) und ſpricht man / das 
Wind ſtuͤrmen / das Ohrenſauſen. 

(De infigni uſu Verbi in infinitivo modo nominaſcentis dictum eſt ſupraà pag. 577. 
Hoc ſoco notanda eſt adhuc concreſcens conſtructio infinitivi cum alio aliquo No- 
mine, ita ur nominaſcens infinitivus ſtet loco ſubjecti, apponendum Nomen au- 
tem fiat prædicatum, & ſic inde oriatur compoſita vox, vicem nominisgerens, ut 
ex appoſitis exemplis patet.) 

Das Fenſterſtuͤrtzen zu Prag / Lond. (das ſtuͤrtzen aus den Feuſteren.) 

Das Kugelwechſelen. Das Nachtfiſchen / (das fiſchen bey Nacht.) 

Sie hub ohn rohtwerden die Augen gen Himmel / Opit.b, 

la tan abe /das Schachbieten/ pas Schach geben das Schachmatten /cx Gu- 

avo Seleno, _ i 

Gohmalten/ (die Berwaltungroder das Verwalten der Sache, Zweyfachen. 

Was iſts / daß ein Efel wil Pfalter lefen/der nur zu Saktragen gewohnt iſt ? Luch, 

Landzwingen P. H. O. Das pfeilſchieſſen in die Luft / 

Tortoſa and Sagunt beruͤhmt vom Hungerleiden / Herc. 

| Das 
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Das Neſtelknuͤpfen / lier 1’ esguillere,maleficium ligaminis: fafeino aut venchcio 


ligare novos maritos ut congredi non poflinr, de auj .ın C,tit, fe 
de his — — in —— notaru gr 4 en — 
as Ruhtenaus hauen beſſert den Dieb felten/fonderniftb; 
Dummſchlagen / ſie haben — — oJ Biete zum Galaen, 
Das Werterennen/Wettelauffen/ i 
——————— —— tabella lignea ſuper nates aliquem percutere.) 
ungtuhn 
——————— ehe me were gut / ſagt jener / wann nur das Rechnungtuhn 
Das Haarraufen / (das Ausrauffen des Haars.) 
Das Maulaufzerren / Opit. Pf.2.. Sas Blurvergieſſen / 
Man fol jhm ingen / W. B. art. 34. 
Wer nicht wil laſſen hausſuchen / den mag der Sucher anſprechen fuͤr einen Dieb / 
W. B. art. 90. gloſſ. 
Um Friedliebens und Nachbarſchaft willen / Lehm. S Kr, lib. 1. cap. 9.). (Um liebe 
zum Frieden. 
Das Fuchshetzen und Dachsfühen. ıc. 


XI 
Non den gedoppeiten Zeitwörteren ift in gemein zumerken / daß die, 
felbigen in jhren gegenwertigen und faſt vergangenen Zeiten zerteihlet wers 
den / alfo / daß ein oder mehr andere Woͤrter koͤnnen dazwiſchen ſtehen / 
und gehet Das Zeitwort folder Schalt gemeiniglich vor / und muß das 


Borwort folgin/ als: 

. (Verba Compofita in lingua Germanica folent in tempore Prxfenti & Imperfe&to , 
pr=pofitionem fuam componentem & anteftantem loco fuo movere ‚poftponere,& 
tamen integrum fuum fenfum non,nifi ab illä rerrö & interdum longe poftpofitä 
pr=pofitione recipere: quod fingularirer notandum, ur: Durchbrechen / abfallen / 
losgehen/austreten in Prafentı & Imperfe&to ich breche durch / ich brach durch / ich 
falle ab / ich fiel ab / ich gebe los / ich gieng los / ich trete aug/tch trat aus: & incontextu 
longius recedit præpoſitio, & fitpoftpofitin, ut: Das Volk brach mit groſſer Muͤhe 
und Verkterung faſt vieler Menſchen innerhalb vier Stunden den groſſen Dam 
durch: (Brad durch) fellet erft der Menfch durch Berleitung der Sünde von feinem _ 

- Gotte ab: (fellet ab/ıc.) 

(Welches wol zubeobachren/ wie auch Reg, 3. hujus capitis von den Huͤlfwoͤrteren / denn 
ſolches komt einem Knaben oftmals ſchwer und ſeltzam vor: Wenn er aber der Huͤlf 
wörter und Vorwoͤrter / und dero Stellen und Fügungen berichtet iſt / wird er fich rich« 
tig finden koͤnuen. Die anderen Sprachen haben hierin mit der Teutſchen gar Feine 
gleichheit /) ale: 

Er birget mich / weñ ſchwere Zeiten Lauf Vorhanden iſt / in feine Hütten cin: 
def mich verſtekt infeinem m Zelte ſeyn / Und hebet mich auf einen Fels hinauf / Op. Pſ.ꝛ⸗ 
ceinbergen / hinaufheben.) Bbbbob ij Ihrem 


u. 
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exprem Tuhn und Laffen henget eine immerwehrende Widerwertigfeltzu/ (gubengen-) 

Der Eifer und Unwill nimt jhun fein gautzes Angeficht ein / arc. (einnehmen) 

Gib uns des Glaubens Helm / bind unfer Hertz und Sinnen ſteif an den Himmel an / 

Opig. (anbinden;) 

Brich dich von der Tyrannen los / bie dich gefangen helt / ſchuͤttele die böfen Feffeli und 
Kettender Sünden ab- (logbrechen/ abſchuͤttelen.) 2 

Ein Zrommer Aufrtchtiger nimmet Das Gluͤtt zu Dank und mie Beſchtidenheit / das 
Ungluͤkt aber nit Tapfrigfehtund Standhaftigfelt an. (uimmelan.) . 


Anmerkung. I. 
Es werdenaber alhie za insg die Zeitwoͤrter fo durch 
Yael er / ent / ver / zer / gedoppelt werden: Item / wenn inder Rede 
vorgehet ſo / wenn / daß /als / der / alsdenn bleiben die gedoppelten 
unzerteihlet: 


(Excipiuntur tamen verba quæ præpoſitiones inſeparabiles Be/er/ent/ver/zer/compo- 
nuntur,quæ nunquam has componentes prepofitiones à ſeſe dimittunt, ur : Befallen 
erzwingen / entlauffen / verzeihen, zergehen / ich befalle / ich erzwinge / ich entlauffe / ich 

verzethe / ich zergehe. Item notandum, quoties in ſermone pracedic ſo / wenn dap/ 
als / der / totiespr=pofitiones componentes locum ſuum ſervare folent, hoc eſt, à ver« 
bisfuisnon feparantur, ur: Wan dag Volk den Damm durchbricht. So wir Menſchen 
erft von Bott abfallen ic. Als das Geſchuͤtz mit Knallen losging. Daß ich austrett / 
deſſen iſt Uhrſach ic. Der ich durchdringe mit Gewalt. ıc. 


Anmerfung. u. 

Anderer maffen die Vorwoͤrter abtrennen / fol nicht leichtlich 
fonderlich in ungebundener Rede geſchehen / denn ſolches iſt eiwas 
Unteutſch / als: 

Bey einem Berge ſie um den Verraͤhter brachte. (umbrachte.) 

Das Eifen bricht entzwey / ab fie den Pantzer ſtreiffen / (abfireiffen.) 

(Aliter, quàm dictum, prepofitiones& verbis fuis feparare, ufusnon viderur concede- 
sc, licer pogtica licentia ob rythmificationem interdü excufadionem mereripoflit.) 


Anmerkung. 11 
Viele Stammzeitwoͤrter verbaprimitiva, nehmen feinen Ca- 
un iu —— hr — Dr Aid MR — nicht: Ich 
eile dich/ ich gebe echte dich / ſondern / ich ereile dich / übergebe 
dich / verfechte dich / etc. 
XI. Es 


— — 
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i XII. 


Es wird das Woͤrtlein Zu / in der Rede geſetzet zu der Endungswei⸗ 
ſe des —— und veruhrſachet die Deutung | welche etwa in Lateini⸗ 
ſcher Sprache die Gerundiaynd Supina, und Participia temporis fu- 
‚uri paflıva haben mögen, als; ( 

: (Vocula Zu fi verbo infinitivi modi apponitur, induĩt verbum fignificationegerundii, 
aut fupini, aut participii pafliviin tempore futuro. vid, plura fuprä pag.564.) 

Ich Habe macht zuthun und zulaſſen / poteſtatem agendi, omittendi. 

Zeit zuſchreiben / ſcribendi rempus. Leicht zuſagen / diäu facile. 

Ein Geſunder iſt geſchikt zuwandelen | ein Weiſer zuhaudelen / ein Sanftmuͤtiger 


ommen/ Pr 
Sein Ruhm Hat keinen fhöneren Himmel, dadurch zuflichen/ als euer ſchoͤnes Muͤnde⸗ 
Boͤſes zulaſſen / und guies zutuhn/dazu hat man aüerwegen Gelegenheit. Clein/arc, 


XIII. 


In den gedoppelten Zeitwoͤrtern aber / wird das doppelende Vor⸗ 

wort abgeſondert / und das Woͤrtlein Zu / dazwiſchen geſetzet / als: 
(Si verbis compofitis, vocula 3 apponitur, tunc illud zu locum inter componentem 
prepofitionem & verbum ipfum occupar, ut : ausgehen /er hat Luſt auszugehen: 

Exeundi voluptate capitur. Durchziehen/ Ich bin gewillet durchzuziehen.) 

Mancher hat viel zuſchaffen / und wentg auszurichten / (undicht zu ausrichten ) 
Alles was wir Menfchen tuhn koͤnnen / iſt allzeit anzufangen mit Rlaghett und Bedacht / 
iſt fortzufeszen mit beſtendiger Hofnung / und was uns darinn anftoft/mir@edulr zuertragn. 
Tour ceque nous pouvons faire, eſt d’ entrependre avec prudence, pourfuivre avec 

efpcrance, & fupporrer ce, quienarrive, avec patience. 


RE Gemůth / welches mit fich ſelbſt zu Frieden iſt / und In feine Tugend ſich einzuhällen 


Anmerkung 1 


Es werden aber alhie ausgenommen ale Zeitsvörter / welche 

edoppelt werden durch Be / ent / er / mis / ver / zer / zu/ denn die 

A bemmerden nicht zertrennet/ und muß dag] zu / die voͤrterſte Stelle 
behalten, als: 


(Excipiuntur omnia Verba per prepofiticnes Be / ent / er / mis / vet / zer / zu compohi- 
22, quæ, fi gerundiorum aug fupinorum aut participiorum pafhvorum futasi — 


* 


* — 
wa Pi 
— 
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ris fignificatione funt donanda per voculam zu / non dividunrur, fed lud 5 prx- 
pofitum admittuut & coalefcunr, ur: belehnen: der Mannift zubelchnen Valallus 
eit infeudandus, & non bezulebnen. Erſiunen / die Luſt der Seelegen iſt nicht ern 
nen / nullo fenfu aflequenda eit voluptas beatorum. Mlısbrauchen / Diefes Ding ifl. 
nicht zumisbrauchen / ıc.) «. * 

Er were nicht berechtiget ſolche Guͤter zuentfroͤmden ˖ — 

Er hette fein beſſer Mittel flug zuerſcheinen / als alles in boͤſen Verdacht zuzlehen / 

Haben vermeynet / Gottes Gnade zumisbraudhen/ Luch. 

Es würde alles aus Übel ärger/ und das um fo viel deſtomehr / weil die jenigen) ſo es veruhr⸗ 
fachten/ immermehr fheinbare Lihrfachen fuchten zubemaͤdtelen / daß es alfo gar wol gienge/ 
als daß fie nach heilſamen Mitrelen/ das Arge zuverbeſſeren / gefounen hetten / arcı 

Bermeynen die Schrift zuzerloddern/ Luth. 

Wirf deinen Wunfch zuerftauf Gott für allenı / 

Sopflegt gewiß das andre zuzufallen. 


Anmerkung. IT. m 
Die Zeitwoͤr ter aber/ fo durch / unter / über/ hinter / wieder / 
wider / p.rdoppilt werden / nehmen beydes vor und zwiſchen ſich 
das Woͤrtlein Zu / als: er 
(Verba per prepofitiones unter / uͤber / hinter/ wieder / wider compofira, voculamı 
hanc 39 tam przpoficam, quäm intermediam admitrunt,) 
Man bemuͤhet fich das Gute zuuntertruͤkken / oder unterzyoräfken. 
Begert das entzogene wieder zufoderen / 
Sir pflegen auch zu wiederklingen / Opit. Pſal. «5. 
Sind jhre betriegliche Manfefalleny dadurch ſie unter einem anſehnlichen billigmesfigen 
Scheine die Staͤnde zuhintergehen vermeynen / Lond. 


nmerfung, II. 

Das Wörtlein/ zu / kan zuweilen dem Zeittvorteeine ſolche wir⸗ 
kung geben / daß dadurch der andeutung mißbrauch / verfehlung 
und allzuvielung entſtehe / und muß das / zu / geſchwind ausgeſpro⸗ 
chen und allezeit bey das verbum geſetzet werden / als: 

(Verbi alicujus abuſum, nimietatem aut corruptionem ſignificati facti exprimimaus 


per voculam ʒu / (celeriter pronunciandam) ur: Sich zuweinen / nimium lacriman- 

_ dofecorrumpere, er hat ſich ſo zuſchreiet ſtentoreo clamore rauceſcere & c. 

Sie haben ſich hierüber ſo zudeutet / Luth. Gtehatten ſich fo zufaſtet / Luth. | 

Ich wilmich zufchreiben (nocebo mihi nimium feribendo, aliud eſt, ich wilmir zus 
—— mihi — ) — ſich ſo —— Luth. 

r hat ſich ſo zuliebet (durch lieben verdorben/vernarret.) habe mich fo zulach 

Sch wil mich zulauffen/ nimio curlume petdam) 5% ar * 

Ich 
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bil mich fo zueffen/ (mimio cibo ita me implebo,) . 
ch babe mich fo zuwachet / (nimia vigilia corrupi me.) - 
bat fich fo zulogen/ (mentiendo ita fefe invifum reddit.) 


| Anmerkung, IV. 


Dieſes wird auchdurch das Wörtlein zer unterwellen ange 
deutet) als er hat ſich ſo zerlachet / wir wollenung zerfaſten cor- 
xumpamus nofmet ieiuniis, fich zerligen / per mendacia ſua nauci 
fieri, ſich zerliegen cubando fe perdere, ſich zermarteren / zerleſen / 
zerlauffen / tc. vocula zex autem actioris ſignificationis et,quam zu. 
XIV, 


Die Seitwörter/ welche bedeuten einen Gen oß / Sebrauch / Mangel / 
enge / Deraubung / Befugtheit / Verwunderung / Gedaͤchtnis / Vergef⸗ 
enheit / Verſaͤumniß / Fieiß / Beſchuldigung / nehmen an ſich die Ge⸗ 
ſchlechtsendung des Nennwortes / als: | 

(Verba fruendi, utendi, abftinendi, edendi, privandi, admirandi, infmulandi, me- 
moriæ & oblivionis Genitivo conftruuntür, ur: Ich genieffe dieſes Dinges/ fruor 
hacre : ch gebrauche diefes Dinges/ uror hac res Ich enthalte mich Diefes Dingen : 
Ich muß entbehren/ ich bin beraubt dieſes Dinges: Ich verwundere mich dieſes Din⸗ 

ges: Ich beſchuldige dich dieſes Dinges: Ich gedenke und vergeffe dieſes Dinges.) 

Sich boͤſer Läfteentwehnen/ luth. Sich verwegertes Rechtes beklagen. 

War ler —* Recht es und Billigkeit wegen/nicht unbefugt. 

Sich allemahi des glimpflichen Weges gebrauchen. Aller Bürden entheben. 

Es iſt keine gröffere Strafe von Gott / denn mo man des rechten Brundes fehlet / das 
für eine Uhrſache helt / das nicht iſt / und alſo im Scheine des guten das gute durchaͤcht. Arent. 
Silth ſeines Gluͤkkes und dorſichtigen Fleiſſes / an ſttat eines treuen Wegwelſers ges 

brauchen / arc. 

Eine ſchoͤne Jungfrau hat keinen ärgern Feind / als jhre Schoͤnheit / wenn ſie deroſelben 
mis brauchet / Opit. 

Des Creuges koͤnnen wir fo wenig entrahten / als eſſens und trinkens / Luth. 

Dis Kriegsvolkes entladen bleiben möge. 

Auch wir des Schadens entleſtiget bleiben / Gold. 

. Kanft du der Wolluſt nicht entbehren / fo wiffe/ daß keine gröffere/ als eimbeftendiges 
Gemuͤhte iſt / das mit einem guten Gewiſſen begleitet wird/ Herc. 

Sich wilkuͤhrlicher Strafe nach Befindung gegen fir gebrauchen. 

Das Land iſt feines Hauptes verlediget. 

Sich eines Diuges mit Gewalt unterziehen) ad. Er 


J 


Ccecec 
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Sch kan ſeiner nicht abwarten/turh. Steh feines habenden Vorteihls begeben/ 
Der Befabr gehbriget feyn/ BWirdiger Strafeeinen erlaffen. Golds 
Des böfen beichuldiget. 
Des Glüktes vergeffen koͤnnen / iſt etn Mittel und ſtarke Huͤlfe wider das Ungluͤt. 
Ta medicine plus finguliere pour les infortunez, c’ eftl’oubliance dubien, 
Groffe Vortrefliche Herren die man melnet } daß fie gar in Roſen und dem Glüffe im 
Schaſſe ſigen tönen des Ungluͤts und Wandels dieſes Jebens wicht eutuͤbrigt ſeyn. Lehm.p.43. 
XV. ut — 
Wenn das Zeitwort kan fragen / wem / alsdenn muß die Sebin⸗ 
dung darauf folgen / als! 
(Si per verbum queeri poteft, cui trefpondetur in conftru@ione per Dativum Caſum.) 


Ich gebe dir, Du goͤnneſt mir. Sch wuͤnſche dir gutes. Wir nehmen jhnen dieſes weg. 
Sch er zehle dir. —* vergilt alen Menſchen. Ich helfe dieſem Manne. 

gebiete dir. Du weicheſt feinem Menſchen. Ich widerſtehe dir. 
Sch folgediefemfhleht/_ Was billig iſt und techt / Opit.-Pf-26. 


Man muß den Leuten die Warheit fagen/ und jhre garſtige Wunden und Maden ihnen 


n/Luch. 
er ein ſolches £05 etnem zulegt/ das Im Werke nicht iſt / der 
—— Hit) der gibt hen zuverſtehes 


' 


XVI. 
Aufein wirkendes Zeitwort / wenn daſſelbe fragen kan / was oder 
welchen / muß die Klagendung folgen / als: 

(Adiva verba Cafum Accuſativum adſciſcunt.) \ 
Ich liebe den Vater. Du ehreſt den König’ todet den HErren. 
Der nicht weiß zubetrtegen Die Ceute / dei merkt den Betrug auch wicht leichtlich von 
De Ge bititen ic alles klage / ¶ Ach neige doch dein Ohr zu mir 

u es 
Denn du erhärft mich für und für : — — —— Pf 

XVII. > ulrs 


Es find etliche Zeitwörter / welche zwo Klagendungen zugleich an 
ſich nehmen / als: £chren/ nennen, uhrteihlen / heiſſen machen, Sragen: 
(Nop’nullis verbis, inprimis tranſitivis adduntur duo Accufarivi: ur func lehren / nen» 
nen / uhrtrihlen / heiſſen / machen / fragen. Ut: Ich lehre erliche diefen Weg. ch nenne 
dich meinen Freund. Fr uhrtethie dich einen ehritchen Mann. Ich heiſſe dich meinen 
Bruder. Gtt machet den Menſchen ſeelig. Ich frage dich etwas.) 
Ein Eſel Hetffet ven anderen einen Saktraͤger / Pr. 


Du macheſt dich unwärdig. Er uhrteilht ihn zwar ſtoltz / jedoch ſehr ſtark uñ kuͤhn R. 
Unterweiſet jen den beffen Weg. Du nenneſt mich deinen Fteunnd / aber durch dein 
Exempel lehrſt du mich die llutren / den Riß aller Freundſchaft. RXIXx. Ben 
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XIIX. | 
Wecann das Zeitwort fragen kan / oder wenn man fragen kan / wie lan⸗ 
ge / wie lang / wie hoch / wie kurtz / wie weit / wie tief / e ct. alsdenn antwortet 
man in der Klagendung / als: 
(Nomina menſuræ. ſpacij & temporiscontigui fubjichuntur verbis in "cafu Accufarivo, 
- ur: Das Faß helt hundert Srübichen : Speter ligt von Brannfchweig fanfgig Meile z _ 
Er hat zwey tage gereifet.) 
Was hundert Jahre unrecht geweſen / iſt nie keine Stunde recht geweſen / Pr. 
Fuͤnf Finger breit. Drey Ruhten lang. Ich habe nunmeht funftzig Jahre gelebt / ic· 


Anmerkung. * u 
Man fpricht auch dieſes zuweilen aus durch die Geſchlechten⸗ 
dung / oder durch Huͤlfe des Vorwortes / an / oder ům / oder auf / als: 
(Accuſativus ille, de quo in Regula pr=cedente, mutatur interdum in Genitivum aue 
admiĩttit præpoſit ionem, ur : Ein Strich zweyer Daumen brrit / ein Strich zwey 
Daumen breit, ein Strich von zweyer Daumen breite.) 
“.  Ein® er Singer dik / einer Spaunen lang. 
Weil u) Jahre in Welfchland fi anfachaiten, 
Man hat jhn uͤm einen Kopf fürger gemacht. 
Mac wir das Kleid m dren Finger weiter, 
Wan ich Auf vier Jahr möchte Bürgermeifter ſeyn. 
XIX, 
Wenn das Zeitwort fraget/ oder wenn man fragen kan / wie teuer / 
wird geantwortet durch das Vorwort ům oder für/ales | 
(Verba emendi & vendendi Accufarivum rei, conſtruuntur cum Accufativo 
pretij, intercedente prepofiione fm vel fuͤt / ur : Du haft dieſen Ring für vier Tha⸗ 
ler gekauft : Man verkauft ein malter Rokken üm zwey guͤlden.) 
Das Hauß iſt um hundert Tahler verfaufet/und das Geraͤthe um acht Gälden loßgeſchla⸗ 
gentorbden. ir haben pie Mahlzeit für 8. Groſchen bezahlet. 


nmerfung. 
Man fagt auch ohn die Bormwörter/ ale: 
Guten Raufs gehen. War nicht gewohnt fein Blut fo wolfetlen Kaufs zugeben. 
Schlechtes Kauffes verkaufen. Die Waryeit iſt nicht jedermans Kaufs. 
xx. 
Wenn man (auf das Zeitwort) kan fragen wanner / alsdenn muß die 
Geſchlechts endung (unterweilen auch die m lagendung) folgen, als; 


ice 
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(Siper verbum quzri poteft, Quando? refpondetur in Genitivo, interdum etiam in 
Accufätivo. Voriges Jahrs war theure —* dieſes Jahr iſt wolfeile Zeit:) 
Juͤngſtverwichenen Montags iſts geſchehen . 
"dr mörgens / mitten in dem Tage/ 
18 Abends wird er meine Klage z 
ũnd ſehnliches Bebetehören/ Opit. Pſal. ss. 
Seſtriges Tages iſt er ankomen. Heutiger Zeit iſt es alſo beſchaffen. Des Nachts / xc. 
| Anmerkung, J 
Die Benahmung der Zeit / auf die Frage wanner / wird auch 
vermittelſt der Borwoͤrter zu / bey / auf angedeutet / als: 
I? (Nomen temporis ad quæſtionem Quando habei pr&pofitionem zu / velbey/ wel aufı) 
gnu Zeiten des Käyſers Carolis Zur Zeit des Jud iſchen Koͤnigdteichs. 
Ben Tage ſolſtu kommen / und nicht bey Nacht. 
us. Auf Montag wilich bey dir ſeyn. Auftünftige Woche foles geſchehen. 
— XXI. 
Nach dem leidenden Zeitworte folget das Vorwort / von / oder mit / 
oder durch / mitihren Endungen / als: 
(Paffivorü proprius caſus eſſe ſolet Ablativus cum præpoſitione von / el mit / vel derrch 


cum Accufativo,ur: Er wird von dir geliebet: Seine Wangen ſind mie Thraͤnen 


genetzet : Er iſt durch Krieg verdorben.) 
Es iſt eine Ehr gelobt zu werden von dem / der ſelber lobens wert iſt. 
Mit hoͤchſter uruͤk gezogen werden/Dpi. * 3 
Als ſie mit tiger Möhte uͤber das gantze Angeſicht begoſſen ward. 
Durch meffige Arbeit wird der deib / und Durch vernuͤnftige Rede das Gemüt geſtaͤrket 


und erhalten. 
Die Klugheit wird vonder Vernunft geboren / und wird ausgeuͤbet durch die Erfahrung, 
| XXII. 


Auf zwey oder mehr Nennwoͤrter / muß das Beitwort in ſeiner mehre⸗ 
ren Zahl folgen / und zwar in der wuͤrdigeren Perſon / als: 
(Duobus vel pluribus nominibus reſpondet Verbum in Numero Plurali, er quidem 
in perfona digniori : Dignior aurem eft perfona prima quäm fecunda, & fecunda, 
quäsn tertia, ur: Ich / du und der Bruder / wir ſeyn dort geweſen. Duund der Bruder 
ihr ſeyd dort geweſen.) 
ch und mein Bruder wir haben es geſehen. 
u und dein Bruder habet es geſehen. 
Die Liebe und Treu die leiden keine Zwangmittel. 


An: 


2 ER 
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= NB. Anmerkung, an 
Die erfte Prrfon iſt würdıger als die andere / die andere hin’ 
wieder als die dritte. — 
et ‚XXIII. | 


Es lautet wol und fchleuft fich ordentlich in Teutſcher Sprache/ wei 
man die Meynungen alfo einfügen/ / und die Epruchrede (periodum) ’ 
mit dem Hauptzeitworte (illo verbo, quo totus fenfus refpicit, feu 
quod primarium figuificandi locum in-periodo obtinet.) ſchlieſſen 
oderendigenfan/ als; 


Wie ein Menfch in einem Bilde die Kunſt / und nicht das Bild in einer Pflange die Frucht / 
und nicht dte Pflange liebet / alſo müffen wir in einem fchönen Frauenzimmer nicht die Geftalt/ 
foudern wo fie vorbanden/ die Schönheit des Gemuͤhtes / und in dem Gemüte die Schoͤnheit 
deffen/ von dem ſie herruhret / erheben und hoch halten / Herc. 

(Die Hauprzeitwörter * ſind / lieben / erheben / hochhalten) * 
Ich verwerffe das Spieliicht gang und gar / inſonderhelt wenn es ohn Begterde un 
Bewegung des Gemuͤtes zu rechter Zeit / und mit gewiſſer Maſſe / etwa von ſchwermun igen Leu⸗ 
ten / um ſich zuer luͤſtigen und zuerquikken / geſptelet wird : Gleich wie man ſich mit dem Seiten⸗ 
ſpiel pflegt zuergetzen / oder der Muͤſſe des Schlafes oder anderer Ruhe / wenn man hochwichtti · 
geren und vornehmeren Sachen jhr Recht getahn hat / zugebrauchen / Guſtav. Sel. 
(Hie iſt das Hauptzeitwort / ſpielen gebrauchen.) I 
Die weil aber der Erbfeind Sleberbuͤrgen mit groffer Gewalt uͤberfallen / Babere unſere 
e und Erblande / welche mumehr der Gefahr viel naͤher worden / unfere Zunahung 
d Gegenwart / und zu noͤtigem eilenden Widerſtande / vermittelſt der Landtage / zeitige Fuͤt⸗ 
—2 viel immer muͤglich zutuhn / zum hoͤchſten erforderen. R. Abſch. 9* 


Anmerkung. I. 
Es ſind aber alhie etzliche Misbraͤuche zumeiden / denn mie von 
etlichen geſchehen / allemahl und uͤberall darnach ſtreben und die Re⸗ 
de deßwegen misordnen / damit ein Zeitwort zuletzt komme / ſolches 
iſt unnoͤtig und durchaus den Gruͤnden der Sprache nicht gemäß: 
Zu dem / welchts auch affectirt wird / daß man das Zeittvort gar zu 
weit hinten ſchraube / und ein langes gemenge darzwiſchen ſetze / ſol⸗ 
ches iſt gleichfals misbräuchlich/ wird auch dadurch die rechte bewe⸗ 
gende Art ſamt der deutlichen Meynung verlohren / weil der Begriff 
unſers Verſtandes alſo ſchraubenweis ſich nicht ausdehnen 
Ccccc iü um 
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Zum Exempel aus dem Lond. pag ⸗34 Denn denn vor vielen Monaten / viel zu fruͤhe / 
gleich einer unzeitigen Geburt etlichelthrfachen / von welcher wegen die Boͤhmiſchen Rebel ⸗ 
ien/ihrenvou Gott vorgefegtenrechemeffigen/ an genommenen/gefchwornen/gefrönten Koͤnig / 
ſelbſtthaͤtiger verbottener Weiſe / ohn vorhergehende Erlaffung geletfteter Pflicht gantz [dimpf- 
lich verworffen/ degradirt / und abgefeßt/ bingegen die vermeynte Anfwerfung eines anderen 
vorgenommenen/ herausgekrochen / x. ührſachen herausgekrochen) Ein gletchmeffige® noch 
fängers Exempel iſt / pag 657. ibid. beſindlich⸗ 

Anmerkung. II 
Man muß ſich auch hüten/dag das Zeitwort / foeine Spruch. 
rede fchleuft,fich nicht mii dem endnechſten Worte reime / oder gleich» 
lautend ſey / als: 


(Aßefare, ur in periodo ultimum & penultimum verbum adſonent auerychmum fa- 
ciant, vitiofum eft.) 
Iq habe euren Bericht/ weicher Geſtalt jhr euch in Frankreich verhalten, erhalten. 
Aus eurem Briefe habeich gar wol; welcher Beftalt jhr euch des Handels unternom⸗ 
men/ vernommen. 
Zqh habe das jenige wieder) was jhr damals gefrigt/geftigt. ıc. 


Anmerkung. 1. 


Wan zwey / drey oder mehr Perſonwoͤrter CNomina homi- 
nes aut perfonasindicantia) zu einem Zeitworte muͤſſen geſetzet wer⸗ 
den / ſo bedienet man ſich in Teutſcher Sprache einer ſolchen Hoͤflig⸗ 
keit / daß der Nahme deſſen / der von ſich ſelbſt redet / werde zuletzt / vnd 
die anderen vorher geſetzet Es wehre dan / daß die Wuͤrdeuñ Hobelt 
der Perſon den Vorſtand ſonderlich erfodere / als: | 


( Si duo, tria velplura, certas perfonas aut homines indicantia Nomina, verbo jun- 


guntur, tunc loquentis perfona aliis folet poftponi, nifi infiguis dignitdsmur officij 
ratio aliud fuadeat.) 


Der Bürgemelfter/ mein Vater undich haben die guͤhtliche Vergleichung diefer Sachen 


unternommen. (es würdenicht fo glimpflich lauten/ wan fluchs von Anfange flünde/ tch/ der 
Bürpemeifter/ und mein Vater ıc. 


Der Käpfer/ Chur · und Fürften und wir die ſaͤmtlichen Reiche Stätee. Unhöflich wuͤr⸗ 
de es lauten / wir die Staͤte / der Kaͤhſet Ehur- und Zürfteny ıc. 


XXIV. 
Es geſchichet auch zuweilen /daß cin Zeitwort mit einem anderen jhm 
verwanten und gleichlautenden Worte ſich fuͤgen laͤſt / welche Redart man 
nennet / Gegenverwant / als: 


(In 


sis, i. Car. 7 © De Syntaxi Verborum. . 757 


(In lingua germanica interdum verbum & momen cognatæ fgnificationis junguntur, 
2 &ira quafi congeminant fignificatum, & ſunt plerag; fequentia.) 
Seines rn Sehe 47.15. Mitder Wurffchauffeln worfelen/ Ter. 15. ve 7. 
Enen ewigen Schlafffchkaffen/ Ser. sı.u.57. Groffe Tropfen tropflen. 

‚ Einen guten Wunſch wuͤnſchen / preccs precari. Einen greulichen Fluch fluchen. 

Er gesfert immer feinen Geifer / Luth · Mir träumt ein Traum, 
Wie fein Berächte reucht / fo lauten auch feine Bücher. Luth. 
Erfchoß feinen Schuß. Seinen Tritt treten. Seinen Bang gehen. 
Den kauf lauffen. Jer. 8. v. s. In diefein Leben leben, Seinen Spruch ſprechen. 
Ein Luͤge ligen. Er ſchlug einen Schlag. Eine That thum/ ıc. 
| XV. 

Die unperſonlichen Zeitwörter/ welche durch das Woͤrtlein / manz 
formiret werden behalten allezeit die Zahlendung / welche das perſoͤnliche 
Zeitwort an ſich hat / (vid. I. 2.0.14, Reg. zi.) alst 

(Verba lImperſonalĩa per voculam san formara, eundem cafum retinent, quem for 
malia verba adſciſcunt, ur : Loben den HErrn / man lobt den Herrn.) 
Man trinkt den Wein. Denn Trinken nimt an ſich die Klagendung/ (Accuſativum.) 
Wan nimt jhm die Guͤter. Man nennet jhn den alten Teutſchen. 
— XXVI. | . 
So oft die Meynung ineiner Rede fich mit dem unperfönfichen Zeit 
worte anfähet/alsdenn muß / man / vorne bleiben: Koͤmt aber das unper⸗ 
föntich € Zeitwort zu mitten der Meynung / oder daß man fraget / alsdenn 
muß gemeiniglich/ man / hinten fichen/ alss * 
(Imperfonalia quibus vocula ſeu particula man præponitur, ante fe caſum non habent:⸗ 
& quoties imperſonale verbum hoc ſermonem incipit, particula man femper præ- 
ponitur: In medio ſermonis autem, aut quando interrogamus, ſolet man poflpo- 
ni, ur: Man Eau nicht ſagen / daß ers gethan habe : vel, daß ers gethan habe ua 
nicht ſagen: vol, fiinterrogamus, kan mans fagen/ daß et$ gethanhabe 7) ' 
— — — Man muß die Arbeit mengen > 
Mit einer freyen Luſt / und auch der Ruh verhängen 
Wie ſelbſt tuht die Natur / Herc. 
Man iſt nicht fo ſtark an dte Wort gebunden / weñ man der Sachen geroiß iſt / Guſt. Sel. 
Geweine Buͤrde muß man aufgemeinen Ruͤklen tragen ⸗ 


D dl man mit der Fauſt wehren’ fuh- — 
me nur —— nennen, damit man mit einem Worte alle Tugenden be⸗ 


greiffen moͤgt / arc. 
Man kan nicht das Ungluͤkmeiden / Schelten kan mans wol und neiden. 


Nos ne pouvons eviter les malheur⸗, mais nous les pouvont bien —— 


Die 


ET 
er d ? 





458. Lim. m. Car. 17. Vonder Wortfüögung wit demseitworre / 
| —  XXVI. Zu 
| Dieunperföntichen Zeitwoͤrter / welche / es / vor az ir 
dreyerley Unterſcheid Etãche find ohn Zahlendung / etlichen ſich 
die Klagendung / und etliche Die Gebendung. — — 
(Inperfonalia, quibus particula es pr=ponitur, aut nullum cafüm, aut Ditiysm ö 
Accufativumadfcifcunts) YEL: TE 7 
XXIIX. 

Die ohn Zahlendung gebraucht werden/ ſind⸗ 


Gequentia uti exemtæ actionis nullum cafum admittunt.) 






Es regnet es donnert Es blitzet es we 
Es wittert es hagelt Es ſchimmert es tagett 
Es rauchet es ſchneiet Es tauet es nebeltꝛzc. 


XXIX. ER 
Folgende unperfönliche Zeitwoͤrter / nemen an ſich die Gebendung als 
(Sequentia verba imperfonalia Dativum ca ſum adfeifcunt.) _ Ti 


Es gefaͤlt mir / esgebürtmir/) / Es beliebet mir / es faͤlt mirein / 






Es gegiemet mir/ es traͤumet mir] Es entfält mir a a 

Es behagt mir / «efchadet mir Es grauet mir / Opit PR 139. 
Es begegnet mit· Es geſchwant mir, Hp.b. 2 Pagız5 
Es widerfähret mir Es dreut mir / Opit. —5 — 
Esdeuchtmir) es faͤlt mir ſchwwer Es fehlt mir es zweiffeli mir 
Es faͤlt mir leicht Es wird mir mitgefahren ⸗ 
Es geht mir übel] wol] Es gebricht mir / es ligt mir an 

Es geht mir zu hertzen Es komt mir an —— 


Es ſteht mir auf/ es mangelt mir Es iſt mir verguͤnt / ec. an z 
XXX. i rl 
Folgende unperfönliche Zeitwörter nemen an ſich die Klagendung als: 


(Sequentiaverba imperſonalſe Accufativum casum adſciſcunt ı =. *_ 
Es reuet mich / es gereuet mich Es gedunkt mich es verlanget mich 
Estüftet mich / es gelaſtet mich Es ſammert mich / es hungert mich 
Es verdreuſt mich / eo duͤnkt mich Es duͤrſtet mich / es ſchlaͤffert mich 
| “ Ks 
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‚Lie, oı. Cap. ıy, De Syntaxi Verborum, 719 
Es wundert mich/ Es freurt mich / es daurt mich / 
Es verwundert mich / Es erfreut mich / 


Es gemahnt mich di eſes Dinges. Es ſchaurt mich / Opit. Pf.ng. 
Es ſiht mich an / es geht mich an Es grautmich/ es irret mich/ 
Es komt mich an / es ſtoſt mich an Es trift mich any ec. 


Es fiht mich any Es hat mich heel 

Es hilft mich / Luth. Opit. Ihr Wefen hat ſie kein heel / Ef. 39. 

Es hat mich wunder/ Luth. Man ſcheucht mich / Efai.23.0 4. 

Es nimt mich wunder / Luth. Es krimmet mich im Bauche/ 

Es hindert mich / es bedünftmih  Trailecolique, laboro ventre. 
XXX 


Wenn dieZahlendung wird vor das unperfönfiche Zeitwort geſetzt / 
alsdenn kan das / es / entweder ausgelaſſen oder geſetzet / oder dielegte Let⸗ 
ter / 8/ hinten angehenkt werden / als: 

(Sicafus huic verbo imperſonali pr&ponitur, tunc particula es velapponi, vel pre 


fus omirti, velica difftmulari poteſt, urultima ejusliterag/ verbo ımperfona iap- 
Fonatur & cum eo concrefcatr, ur: 
Michgereuer/ mich gereuetes/ mich gereurs, 
Mir gefelt/ mir gefelt es/ mir gefelts: 
(Es find auch folgende Arten gebräuchlich: Es iſt fich zuverwunderen: Es tft ſich zuhuͤ⸗ 
sen: Es iſt ſich zubeforgen. vid, fuprä de modo formandi gerundia, pag. 564. 


Anmerkung. 


Das Wörtlein es / als die anzeigedes unperfönlichen Zeittvo:: 
tes wird unterweilen / wiewol in wenigen / auch nebft der Zahlendung 
gar ausgelaſſen. 

(Vocula es verbi imperſonalis indicium, interdum, rarò tamen unà cum cafu, dih- 
Et Pruder/(es aule dir Bruder / oder was gilt e8 Bruder.) 
ihr Heren (08 fey verguͤnt / verguͤnt es mir jhr Berren.) 
XXXII. 
Irn Teuiſcher Sprache find auch artige und zůchtige Redarten / wor⸗ 
eh congreſſus animalium pflegt angedeutet zuwerden / als: 
“Der Wolf verknupft ſich mit der — Der Haſe rammelt. 


we. . 
⸗ 


Das | 





760 Lie. 11, Car. IV. Von der Wortfügung mit 


Das Killen left fich füllen vom Maͤnnlein. Der Fuchs Er 
Das Nachtrolien ver Wölfinn in ver Brunſt. Die Kuh ko .. 4: 
Die Stute wird befprungen. Der Uhrhan baltzet / ıc. rn 
(Herr Dilherms I 3.04 16. Elector. ſagt von der Hebraiſch ache / plurim 
confert autoritatis cafsras & Gerecundia, quam in rebus, honotis 
. efferendis, adhibiram videmus, Exonerare alvum ipfi eft, regerepeder, Tüdie 
24. Cum muliere cife, ipfi eft, cam cogmofiere : ingredi adeam. Opus naruits 
cere,laxare meatmfnoss alvi evacuationem vocant Hebrzi mueara m 
veſicæ, mearus minores &c. Lingua Germanica non minus ck verecundiä ofa. 
dicimusenim feines Behufs thun / ſeine Nohturft verrichten, zu Stalgehen/ Stul- 
gang haben / Waffer abſchlagen / beſchlaffen / beyfammenfenn/ ſich nen tuhn / 
eblicher Gebuͤr pflegen. Die Dekke beſchlagen / nach beſchlagener I einander 
erfennen. Wan das Weib Mannsgenoffeu worden. W. B. art. 28. Spurcorum 
fcommata exchıdo.) on 
XXXIII. 


Es ſind etzliche Zeitwoͤrter / welche mehr als eine Bedeutung haben / als. 
{Non pauca font verba polyſema velhomonyma in lingua Germaniea de quibus fuprä 
pag. 634. etiam pluribus dictum cf. —— 
Vergeben / heiſſet 1. Ignofcere, 2. Tollere veneno, 
Enifetʒen 1. Succurrere, 2. pofleflione privare. 
Aufſchreiben / ı. Literis confignare, 2. refefipto renunciare quod ſtatutum eft. 
Befchweren/ ı. moleftare. 2. Juramenroconfirmare. Ca. 3. 33. 10. u .4° Ws 
Perfteben/ 1. Intelligere, 2. Das Pfand verſtehet fih/ quando valor pignoris cum 
mulra exequarur,. Nov, aug. 2. 27. 


Erſtehen⸗ 2, Refürgere,, 2, Gets Recht bis auf die Huͤlfe erſtanden aud erlanget ha · 
en. Ca.2.27. 2 
Datanbelen, die Waare verhandeln, 2. on Jemand frevelen und verhandeln. Geil, 
-pplncıng 
Vertreten/ 1. Durchtresen verderben / irem befchägen. u 
Verbleiben/ 1. cd mancre, 2 omittere. Die@inbringung verbleiben laſſen. Ca. 1.18.11. 
Ermahnen / admonere, z. Die Schulden ermahnen undeindringen/Ea,n29.8. 
Verſehen / 1. Itren / fich in der Rechnung verfehen, 2. Berforgen/ ſich mit aller N 
turft wol verfehen haben. 
Verhandelen/der Kramer verhandet die Waar/ 2. an einen aͤchter lan niemand freve · 
lennoch verbandelen i 2* 


Beſchtkken / einen woruͤber beſprechen und zu Rede ſtellen laſſen / 2. ein Diug / einen 
Todten beſchtkten. adt.B. v.2. 
Vergeben’ der Tag iſt vergangen / 2. er hat ſich in fo wichtiger Sache vergangen · 
Erſchieſſen / mit einer Kugel erſchoſſen / 2. es wird dir zu keinem guten € ꝛ⁊ es 
iſt dir zu keinem guten erſchoſſen. wii 
Entrichten/ die Schuldentrichten oder bezahlen) 2. abertate in aptandäamufb, durch 
Geſof entrichter und verwildit ſeyn. | 
| Ex 
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Morde ‚De Syntaxö'Participiorum, 261 


Erfolgen / die Unterhaltungsmittel koͤnnen welter nicht erfolgen/ 2. mau Fan nicht bes 


reiffen noch erfolgen/ tie ſolches zugangen. 


Ertrinken / in quã perire, 2. durch Trinfen und Geſoff etwas erlangen oder gewinnen. 

Verloben / ich habe die Geſelſchaft verlobt und verſchworen / juratð — huic 
0. Ich habe meine Tochter verlobet / defponfavi Filiam, 

dichten / * ausgedichtet kecit finem poetandi, es iſt alles ausgedichtet omnia 


— & denfa ciicä 


— 


dig! 


J fahen die Juͤnger mit ungewaſchenen Haͤnden das Brot eſſen / verſprachen ſie es) 


ehen / — hierbey anſtehen / neceſſa eſt ur cundter aut differam negotium, 


Anft 
8 Kleı wird dir * RER decebit & decorabie te hoc vellimenctum, alfo auch anften« 
vid. fupra pag 


—— einen Wechſet uͤbermachen / z. alles iſt aus der Weiſe und Ubermacht / 


fadi exceſſus. — 
/ 1, promittere, ich habe jhm das Geld verſprochen / 2. abe in fer- 
— mich bierunter verſprochen / 3. incuſate vel vituperare, Marc 7 F da⸗ 


PET u an Anfchlag aufdie Veſtung machen/das gute in einen Anſchlag bringen/ic, 
zweydeutige Wörter find in Teutſcher Sprache mehr verhanden/ wel 
n — ede und Schrift zweifelhaft machen / und einem Spitzfuͤndigen zu gefuchter 


wesen: dienen fönnen. Müffen aber durch beygefügte —— oder durch die Zahl⸗ 
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762 Lıs, ur. Car. V. Don ———— miedem mictelworte 


Shaben die Dwoͤeter in Teutſcher Spra⸗ 
gde einen groſſen Nutzen / zieren wol die Rede und befoderen 
SEN ie durch wollautende Kärgeden Verſtand. Dieweildie Mittel 
* en) wörter aber nach Artder Benfländigen abgewandelt werden) 
mie an feinem Orte geſaget iſt / als müffen fie fich allemahl nach 
den Selbſtaͤndigen richten’ und ſich jhnen gleichen am Geſchlechte/ an der 
Zahl und Zahlendung / als: 


(Infignis uſus eſt participiorum in lingua Germanica, ſiquidem fingulari brevitate & 
perſpicuitate orationem exornate, & circuitũs & ambages ad nervoſa compendia 
rcferre poffunr. Aflımilantur autem partieipia adjedtivis, quöad declinationem, 
Genus, Casüıs & Numeros, de quibus fupra fatis dictum eſt.) 

Im widrigen Falle/weren die ſchikkenden Ständegebrungen/ wider derogleichen un⸗ 
foͤrmliche Proceſſe / wie auch von beſagtem Regiment herruͤrende Beſchwerungen / ſich und 
die jhrigen a 58* — zunehmen / Lond. 

Nach allen Vermoͤgen ſolche weitreichende — — > A 

Standhafte Tapfrigkeit / du biſt im allen Noͤhten / * 

Mit rechter Maß gebraucht / ein wolbewehrter Schild / er 

Da oftmals Furcht und Angft mit einem leeren Bild * 

Beſorgender Gefahr verzagte Hertzen toͤdten. Freinsh. 


Das wirkende Mittelwort in feinen welentlichen ——* wol 
undfüglich gebrauchter, alſo daf cin Werk oder Tuhn letwa 
mehr Perſonen) Dadurch verſtanden werde / als: 


(Participia activa in literis ſuis eſſentialibus appoſita verbis, rei aut a FR 
geftum aut aliam qualitarem feu potentiam indicant.) 


Ich habers lachend geredt/ —* — und fuͤglicher lautet / als: Ich habe es ge⸗ 
redet und gelachet / oder ich habe da t.) 
Und diefes wolmögend te helffen / (nach haben dem wolvermoͤgen 


Unwiſſend etwas tuhn. Bird einem Handwerks Manne/ zur Häre oder Diipte 
figend/ etwas gebracht zu arbeiten/etc. ita 4 M.3. 8.15. pro: 


Wuͤrde einem / zur Hüre und Mihte ſitzendem Handwerks Manne eines gebracht, x. 


(Man findet auch/ das ein E zuweilen bepdtefes / folcher m tauchtes Mittel⸗ 
wort / geſetzet —— zumerken / nicht aber überall — .) 
1il. 


| Etliche der Mittelwoͤrter nemen/ nach Art der Vorwoͤtter / an ſich 
die Geſchlechtserdung / als: .(Non 
















Lie. 111, Car, V. De SyntaxiParı 


(Non nulla ex participiis, inftar pr=pofitionum Geni 
rem brevirer&nervosc exprimunt.) 

Deffen ungeacht/ (hoc ipfo non attento.) 

Unermogen als deffen, (omnibusillis neuriquam confideraris.) 

Unerörtere folcher Häudel/ (Negotiis illis adhuc indecifis.(_ 

Deffen unverendert/ (nihilin re ipfa mutato.) 

Seiner unangefchauet/ a&, Unbefragt aller Lirfachen/Lond. 

Unangehört feiner Rechrfertigung/ Opit. b. Unvermutet des Falles / act. 

Unbetrachtet angezogener Finrede/ad, UAngefeben feiner treuen Dienfte/ 
Unbefchadet des Capitals. Ca, 2.1. 1. Des Mußtelhls unbeſchadet / Ca. 3. 34,10. 
Man deſſen unentgolten ſeyn wolte. act. 

Beſſerer / mehr begründeter Meynung unvorgegriffen / act. 

Solches Widerfechtens ungeacht. 


IV. 
Es werden etzliche Mittelwoͤrter gang allein geſetzet / und wird doch 
dadurch eine gange Meynung angedeutet/ als: Li 
(Non nulla’participia pafliva abfolure poſita, integrum fenfum tamen indicate folent+ 


Geſetzet / fo kan ich dennoch nicht / ic. Cden Fall oder die Meynung davon man redet 
Hleichfam als geftanden geſetzet / fo fan tch dennoch / ıc. 
* Geſtanden / es ſey alſo / fo wird / ıc. (man ich ſchon die Sache geſtehen wuͤrde / es ſey alfo/ 

rd/ ac. 

Erwogen / Was wit ben euch gehandelt / ⁊ct. (wenn man recht erwegen und betrach · 
gen wird / was voir bey euch gethan / ıc. 


V, 
Folgende Redarten: Erzehlter maffen / Erbotener maffen abbelfen. 
hiederer maffen. Ungewarneter Sache. Sbangedeuteter weiße. 
orberurier maſſen / und derogleichen viel andere werden Kraft geſetzter 
‚ Regulrfuprä c. 1. lib, 3. formirer und verſtanden / wie daſelbſt zufinde. 
Quomodohz & fimilesloquendi formulæ, mediante participio formentur, viden- 
daelt Regula decima cap, 1.hujuslibri tertij.) 


J VI. | | 
+ Das Mitıelwort ohn fein Geſchlechtwort / und ohn ein Beyſtaͤndi⸗ 
ges ift undandelbar/ davon gefagtlib. 2. c: 15. Reg. s.& c. 15. Reg. 4, 
Wie auch das Mittelmort mit den benennenden Geſchlechtworte gebraucht 
rde / davon fan erfehenwerden lib. 2. c.15. Reg. 5. & c. 5. Reg.4 
rione participia hant indeclinabilia, & quis eorum uſus cum articulis defini- 
ir ti ‚dehis & ſimilibus vid. fuprä pag. #08. & Page 242» 
e Dodpdv iii Das 


piorum, 763 
um ‚Cafum poftuland, & ira 
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Vorwortes / 


(De rectà conſtructione Præpoſitionis. 


Summaria capitis ſexti Lib. III. 
Eye BF repoätibanm in feparabiles,& in infeparabiles & quosnam caſus illæ adfeifcanı, 
2,2 F Recenfentur Præpoſitiones Genitivum adſciſcentes. 
Obfersat. 1. Przpofitio wegen quomodo præponatut & poſtponatur. } 
Obfer&at, II. Quomodo Nomina & Parucipia quedam Genitivum adſciſtentia, 
vice Prapofitionum fungantur. 
3. Prapofitiones Accufarivum poftulantes, 
4. Prapofitionces Ablarivum adfcifcentes. 
$« Prapofitiones qu& &'Accufativum & Ablarivum admittunt- 
Obferöar. 1. Worvon / woher / woraus / ic. quomodo indicent caufam aut modum 
agendi, quæ tamen diſſimulantur. 
Obfervar, 11. Non nulla per Præpoſit iones Compoſita habere primitiva inuſitata. 
obfertar, III Diſtinctio Prepofitionis für & vor. 
Obferöat. IV. Repetitio Pr&pofitionis ob feftinarionem, periculum; juflum, 
Obfersar. V QuomodoPrzpofitio interdum poftponarur, er 8 
Obferöat. VI. Quomodo inter Præpoſitionem & caſum, quem regit, non oulla apıe 
interponantuür, 
Obfervar, Vil, De Phraßbus per Prapofitiones Bon/zu / formatis. 
Obfersar. VIII. De Phrafibus per Præpoſitionem mit formatis. 


(Die Borwörter haben in Teutſcher Sprache eine faſt fonderliche Art/ Deutung und un. 
gemeine Stelle : Sie heiffen zwar Vorwoͤrter / diewweil ſie vor ein Nenn-oder Zeitwort 
möffen gefeget werden / aber fie behalten Inder Rede nichts weniger / als ſoſche Eigen- 
ſchaft der Vorſetzung / deñ fie zum öfteren abgefondert/umd hinten zeſchet werden/ als: 

— — —  LinddasFifhreiche Meer 
Lief noch mit feiner Fluht nicht um die Felder her. 
( Alhie wird das Zettwort / umherlauffen / alſo geſondert / daß die benden Vorwoͤrter / wie 
Nachmwörter/das eine zu mitten / das andere zu Ende des Berfes gefehet iſt. vid. Reg. 


XI, cap, 4. ptæcedentis.) 
I, Etz⸗ 
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Lu ui. Car· v·De Syntaxi Prapofitionum. 765 
1. 5. | 


kliche der abfonderlichen Vorwoͤrter nehmen zufich die 
St chlechtsendung / etzliche die Klagendung / andere hinwie⸗ 
die Nehmendung / und wieder andere / beydes die Klag⸗und 


Nehmendung. 

( Præpoſitiones ſunt vel ſeparabiles, vel infeparabiles ‚ vid. cap. 16. lib. 2. pag: 616. 
Quzdam cx feparabilibus adfcifcunt Genitivam, quædam Accufativum,quadam 
Ablativum, quedam Accufativum & Ablativum Amul,) 

Il, 


Die Vorwörter/welche mieder efchlechtsendung gefüget mer 
den / ſind dieſe: (Prepofitiones Genirivum caſum adfcifcentes ſunt hæ:) 
Auſſerhalb / innerhalb/ hinterhalb / oberhalb / unterhalb / diß 
feit jenſeit / ſeit oder ſint ſieder / mitten / zumitten / vonwegen / 


wegen/ vowher / um⸗willen / lang / halben / als: 
Auſſer halb des Landes herum irren / Innerhalb Monarsfrift/ 
Zimerhalb des Baums ſich ſtellen / Oberhalb des Alkers. 
Unterhalb des Waldes war aufgeſtelt / Diſſeit des Reins. 
Jenſeit des Waſſers. Sieder Martini, 
(Seit ſolches geſchehen / omit titur genitivus, Sett der Zeit ſolches geſchehen.) 
Seit der Zeit / ſind der Zeit / Luth. 
Mitten aderzumitten des Weges ſtehen. Zumitten ber KHandlung/ oder mitten in 


der Handlung / alt. 
as an ſich boͤß und laͤſterlich iſt das fanwegen des alten Gebrauches/ oder wegen 


ber beltebten Gewonheit / nimmer gut ſeyn. 
Von wegen des Vaters. 
Mein Sinufrenkt fich mit den Jahren/ 
Dievon Alters ber verfabren/ Opit. Pfal. 77. 
Man hat von Aufangs her erfahren, Lond, 
Diefes Vorwort wird/ wie zuſehen / geteihlet: Es nimt auch zuwe i⸗ 
len die Nehmendung gu ſich / als: Bon vielen Jahren her. Von dreyen 


Jahren her / ze. 
Ich Halte es fen vorm Garn aefffchet/ wenn man um Vertheidigung willen des Ev- 
angelis ſich wider die Dbrigfett legt / Luth. (um willen) 
Kein Götrlicher Stand wird um Misdrauchs willen boͤſe / bie Sonne bleibet gut / ob 
gleich die gange Welt derſelben misbraucht / tuth. 
Um bohen Tituls Namens und Gewalts willen / Luth. 
Um Friedlebens willen ſich der Sacht abgetahn / Lehm. Dieſes 


F 











266 Li». In. cam VI. Von der Wortfügung des or 
Diefee wir — wird gleichfals geteihl 

Einer Stundenlangüberredti Tageslang. 3* * 

— der Art des Vorwortes / wird / wie h 





rat, 


32 







hintengefenet. ————— ee 
Weil 8sStan ren un en ah perpflie or 
—— des Krlegsvolles / — en shalbeı — 
Gerinfthalben. Verſuchshalben. y Ye —J— 
Dieſes Vorwort wird allezeit hinten tzet fie ſugucher ein 
Nachwort, Man ſchreibet es halben und halber. 
————— Anmerkung. . re AO 
Das Vorwort / wegen / tan beydes vor und nachgeſcet wer⸗ 
den IHN“ ä VERERBUNG, Mi): 22. —— 
vo | modö pr&ponirur, modö poftponitur, ur wegen 
S Babe ichs rei Bruders wegen habe ichs getahn. ) f 
Man muß nicht bald eines geringen Wortes wegen / alles gute Verſtaͤndniß 
und ein nägliches Vorhaben aufheben / Opit. BE, ', u, 
&o fern die Freundfehaft wir wegen des Yiuzens /und nicht vielmcht Der Tugend 
und Erbarfeit halber / hochachten mollen/ı. Guft, Sel, . » N ER * 
ur | WTB 
Anmerkung. IL. 0. — 






Es ſind noch etliche andere Woͤrter / welche auch in Art der 
Vorwoͤrier ſehr oft und zierlich gebraucht werden und nehmen die 







Seſchlechtsendung an ſich als: Vermoͤge / kraft / laut / inhalts 
beſage / vermitteiſt / mittelſt / angeſehen / unangeſe nver⸗ 
hindert / unabbruͤchig / vorgengig / erwogen / unerwogen. 

Sunt quædam vocabula, quæ naturam præpoſitionum indutum; &Genitivum adlci 


* 


ſcunt, ut ſunt ſequentia: 
Vermöge deines Briefes / ex tenore aut obligatione literarum tuarum 
RKraft deines Verſprechens / vigore promiflionis um. 1.0. 5 an se Fir 
Taut folcher Bedingung/ad normam initæ conditionis. 
Inhalts deiner Berbriefung/juxta tenorem ſcriptæ tuæ obli 
Befage deiner Briefe/ juxta contenta tuarum literarum. Herk, 
Miittelft deines Anfehens/benchicio authoriratis rux, a 
Vermittelft deines Iuredens erlangen benchicio perfvafionis ti 
Angeſehen deines Vaters / habito reſpectu parris rui, + meh, 
- Moangefehen deiner Bitte/non artento, quiequid perierin 09409 









⸗ —ii > — — — 
FETT . - — — — — 





Lie. III. Cap. VI. De Syntaxi Przpofitionum, 767 


— alles Einſtreuens / quicquid exceperis, nullum impedimentum 
abitur. 
meines Rechtens / (in Capitul, C, n. 43, flchet : 
ften und Handlungen Des Reichs feine Be F 
brauchen / dan die Teutſche oder Lateintſche / es wehre dan an Orten aufferbalb des 
Fi u —— - we —* in abung were / und im Gebrauch 
em J 
a „an —— r —— der Teutſchen und Late 
* orge olchen Berichts; nachdem ſolcher 
ein be Puncten (nach a Ph vr) 
Unerwogen aller Billigkeit verfahren. Vermoͤge des getahuen Auftrages/R, %. 
* ſo pi: en x Er feines —2 
nhalts beſtetigter Ordnung: de c 
Vermittelſt ie a Haltung, ll ig 
Angefehen feines Fleiſſes und der Treu. 
Unangefchen alles Einwendens / Flehens und Bittens. 
Unverhindert aller Vertraͤge / RA. 
Er er oft zubinten geſetzt / als ; Vorgewanter Einrede unwerbintert/zc. 
6 wird auch ein ausgelaffenes Vorwort bey obgeſetzte verſtanden / 
als: Nach Inhalt / aus Kraftinach laut / ec. 
III. 
Die Vorwoͤrter / welche mit der Klagendung gefuͤget würden / 
find folgendes Durch / gen / fuͤr / ohn / um / wider / ſonder. 
(Prapofitiones Accufarivum adſciſcentes ſunt: Durch per, gen verſus, ad, fuͤt pro, 
ohn fine, uͤm circum, wider contra, ſonder absque.) 
Durch mich / durch dich. 
Es iſt beſſer * bie Warheit einen beleidigen / als durch die Fuchsſchwaͤntzerey 
einem en 


Warf die Augen in die Höhe / als wan der Erdboden feine Begierde gen den Himmel 
getrieben bette/arc. 

Du für dich / ich Fr mich/ein jeder für fich. 

Ehe du biſt / und wan du biſt / wachet Gott für bich / Dilh. 

Es mus im der Welt feine Arguen fuͤr die Thorheit ſeyn / weil die Narrenkrankheit fo 


gemein ift. 
Scheme dich für dich/fo ſchoͤmeſt du dich nicht Für andern, 
Revere toy toy-mesme, & tu nc rougirasjamais devant les autres, 
Gott / der dich ohn dich erfchaffen/mird dich ohn dich nicht felig machen/ditum Auguft, 
Ohn die Demudht / ſiud die Tugend Laſtere / Pr. 
Ohn vorhergehende unanimia vota, die Sache nicht zum Stande bringen/Capir,C.n.2r, 
Erw Die 





4* 









768 Lin. Ir, Cap. VI. Wonder Wortfügung des 


Dieſ s Vorwort Fan auch (ohne) geſchrieb 1 werd 
uͤberal auch —— dem Verſe ii 
cbxræpoſitioni interdum apponi potell, e/ o —— 
Opit.ſ Chriſto. —E — — 3 
Der fo war ohne Zeit/hebt jegund an zuſeyn — — 
Es wird auch dieſes Vorwort ohn — in Art ei 


Iw — 


wortes gebrauchet / als: (Prepofitio ohn inter dum adyerbiafeit,) 
= Er läft a reden noch ſtreiten / ohn durch tölpifche N cehn —*8 | 
ca tantum, m ,) 
So der Diebftal bey dem Verdachten g uden / daß er — u u an 
ie Air ohn worden / P. H. O. tit. 34. tit. 4. | 
Es iſt kein GOtt ohn ich / Eſa. 45. vers 29» | Fr. 
Es iſt nicht ohn. Non eft de nihilo, vel, ira eſt. 
Sie mögen Bundniß mtr wem / und wider wen fie mollen/ ufidtmohn Im 
Chic ohn fignifcar /ed nor.) 
Das Land gefiegelt/um die Stat/ circa urbem. 
dem man fich um den Himmel zanket / verlturt man oft ven Mon 
und $eute/Gold. F, 
Der einen toͤdtlichen Unwillen wider mich eingefogen — *4 —— -*.. 
Wider die Einloͤſung eines Unterpfandes har die Verjahrung nicht at Juri offeren 
non preferibirur, Ca. 2. 1.3.4 — 


Es ſol ſonder Dich mol verrichtet — te ſiet. F — 
Wr; £ Br; a. x ar — 


Die — — mit der * id 
— Aus / binnen / inwendig / mit / nal 
——— Köfächrum adfeifkentes fun EN rue 


——* cum, aa prope, — — — — 


— ‚vonde, zu ad a 


Aus bem gan domo, orfeji 
Wenn ein $ude ſchweren fol sk ben Schweinshant/bie 
Bat binnen bierichn Rechten in DR. er —*— er. rl 
& alten binnen feitem Geleite/ ©. nal 
Wie ſeltzam endren fich doch alle Ding’ auf Erden _ —* N 
te fan aus gutem böß/ aus böfer/gute Zeit / S 
Aus armen Leuten / aus Herren arme get” - 
Aus Feinden groffe / aus Freunden Feinde 


Dieſes Vorwort / ie im: 
———— ee —R 















en — — — —— — — — 
M * — — — 
» >» . 


Lm.III. Cab. VI. De Syntaxi Præpoſitionum. 769 
(Prepoftionus & ab / interdum in compofitis poftponuntur, & nominaſcunt.) 
Durchaus omnibus modis, gleichaus / grundaus reifen. Es iſt aus. 
Den garaus machen, Halbaus trinfen. Obenaus ſie hen. Untenaus gehen. 
- Bansausatffen. Nahen das Reißaus / Th. Eur. Er iſt einrechter Saufaus. 
Ein Sreßausfenn/ voracemelle, Das Vorab haben. Ein Schababfenn. 
Zum voraus vermahnen/ pro prxcipuo legare. ; 
Alıt vielen fol man den Feind ſchlagen / mit wenigen zu Rahte gehen/ Pr. 
— Gute abſonderen. Certam ſummam elocatis liberis conflituere, 
ev.l.1.9.;27. 
Es ift/ als ſtecheſt du einen Beeren mit einem Strohalme / oder ſchluͤ ” 
ber auf einen Felfen, Luth. Nahe dem Tode ſeyn. PURE DIR eR Ag 
Der Welt Uhrtehl richter ich nach dem Gluͤlle / are. 
Ale Gedauken nach dem Gewichte der Tugend abmeffen/ arc 
Es wird diefes Vorwort / Nach / gemeiniglich zuhinten gefener 
wig auch andere mehr Vorwoͤrter / als: 
4 So viel muͤglich geweſen / und ſich beſchaffenen Sachen nach tuhn laſſen / Lond. nach 
beſchaffenen Sachen.) 
Einen der Gebuͤr nach anſehen oder ſtraffen / (nach Gebür.) 
Geftalten Sachen nach / cæceris paribus. Dem warhaften Anſehen nach / 
dem Meer gelegene Stäte/ Mer, 
©b guädige und värerliche Obhand halten/ Lond, 
Gott laß dein Heil in fünftig ob mir walten/ Opit. Pf. sr. 
Die Belofirafe wegen Frevel fol zu milten Sachẽ angewandt werben. Bon mit / Von dir. 
Die Privat und fandleute genieffen der allerbeften Güter, als Friede und Rube/ und 
wohnen inwendig ihrem Zaune ſicher und wol / Luth. 


| Anmerkung, 
Das Vorwort / zu / formiret fonderliche Redarten / welche in 


Teutſcher Sprache zumerfen/ als: 
Iq habe mich faſt zu Tode gearbeitet. 
Bo Gott nicht hiniegt / da finder niemand nichts / und ſolte ſich alle Welt zu Tode ar⸗ 
beiten und ſuchen / Luch. 
Er hat ſich zu Tode gelachet / dirlguit vifu in medio, Virg. 
Ich habemich zum Karren gefoffen. Sie haben fich felbft zu Schelmen gemacht. 
Die Jungfer macher fich zur Maulhuren / laſciyis verbis induere fpeciem mereui« 


[4 LP 


V. 
Die Vorworter / welche beydes mit der Klag⸗ und Nehmendung ge⸗ 
x Be: we - ‚fügen: 


sr 









| u. 
770 Li.in. Car, VL. Wonder Worefügung desVorworte/ 


fügee werden/find folgende: An / auf / auſſer / bey / gegen in / 
neben / nebenſt / benebenſt / beneben) über/ vor zwiſche 
(Prepofitiones quæ am accufativum quäm ablativumadfcifcunt, ſunt hæ auad, de- 
in, an die Wand hengen. Suſpendere ad parietem, au den Halß hengen. De col- 
—— * in, ad, contra, auf das Tach ſteigen Jän reftrim afcendere, | 
s iſt auf dich gemeint contrare agitur, Anffer extra, bey apud, gegen ergar 
contra, hinter poſt, in in, neben Fe 2, vor ante, > | 
ram, pr&, zwifchen inter.) | 
Ein Bater fan feine gröffere unväterliche Taht am feinem Rinde begehen) als wenn er 
* der Ruhten ſchonet / Luth. Ka‘ 
$ folches an mich gelangen laffen. Wash Fehls anmir/ ler.2.vir. 
Es iſt eine böfe Gewonpett/ Daß wir Menfchen g auf das en, 
toelches wir uns doch auf dem Amboß unferer etgenen Bosheit geſchmiedet Op 
Bo cin Schagaufdem Felde verborgen ligt/ derfelbe Ort wird nicht betauet / ſonder ⸗ 
lich wo es hohl iſt. Sronsberg/lib.2.des Arilegebuchhe 
Weii jhr duͤrnehmen ſchlecht und ſteif auf der Gewalt ſtehet / und fegm ihre € 
die Fauſt wider die offentliche Warheit Gottes / fo fol ſich niemaud für jhnen für 
Auffer obligender Schuldigkeit fich noch weiter/und zu einemmehrenderkle 
Eh auffer dich nichts war / als nichts allein / Opit. 3 33 — 
Solchs bey mir reiflich et wogen / : 
Bey vielen Handwerfenmird einer zum Betler/ bey vielen Kuͤnſt 
Beydas Buch fegen. Beyden Buche ſtehen. 
it 


2 n Willen gegen ihn nicht ausfegen/ 
NN eneminen böfen Hl‘ gehärer eine fharfleäpt/ Pr. 
rauchte gegenmir vermummete Rede: Fo 
(Sofagt men: Mund gegen Mund kommen laffen.Trog gegen Ti 
Sa gegen Sa.) Tb „1.49 
nter das Buch fegen/ hinter den Garten pflantzen. 
inter einem Meinen Nugen ligen oftmals fieben | 
Äinterdem Baume ſtehen / ¶ In das Hauf gehen Indem Haufı u 
Sof deine Gut und Warheit fih Zur Wacheftellem jo, - 
















Nebeſt der Erlufttgung des Gemühtes. W Re PT 
hmilmichäberdiralein Crlüfiigen und fräfichfenn/ O it. Pfahg. en 
Sons iſt der Haß and Grimm Ab mh ausgegoffem/ —* —RAA 


Gott ſihet in ſeinem Gericht über ven Richter / und 
fol eiwjeder Richter in dem Rahthauſe laſſen mahlen das 
W. B. art. 16. gl. Pr 
Uber die Zunge fpringen laffen/ pr» 
Schuͤtteln den Kopf uͤber der Tochter Serufalem. Thr. 2. v. »— 
Den us die Klinge fpriugen laffı Aa Er a 
Du haft Gewalt über mich / Tibiinme eſt arbitriumg . N 
Eine ichue unter den Baum ſtaͤtzen. , rl ei 






Lie. 1, Cap. v1. De Syntaxi Przpofitionum, 77a 


Vor dem Haufe ſtehen. Vordas anger 
Zwiſchen gute Freunde ſol re — * — * 
Zwiſchen dte und jhm tft groſſe Vertrauligkeit. 


Wie bey guten Authoribus die Vorwoͤrter gebraucht / und was fuͤr Cafus dieſelben pfle⸗ 
a zu fich zunehmen, iſt alfo alhier färklich vermeldet: Wer mehr Excmpla deshals 

er zufefen begehrt / fiquidem res dubio interdum non carer, derfan M, Iohannis 
Belini eigenes Büchlein/fo cr der Zeuefchen Vorwoͤrter halber herausgegeben/aufs 


ſchlagen.) 
Anmerkung. J. 
Worvon / wovon / woher / woraus / wodurch / werden 
oft alſo —“ dadurch eine Uhrſach / Materi, Art / oder 
ſonſt in Chun oder Laſſen verſtanden werde) als; 


(Wovon / woher / woran / wodurch ſape indicant caufam, materiam, aut agendi modum, 
quæ tamen diffimulantur.) 
Er weiß wol / wovon / (ſcil. wovon er leben / oder dieſes oder jenes nehmen fol.) 
—* —*3 und wodurch (ſc. woher du es nehmen / und durch mas Mittel 
uleben ſolſt. 
Er wels / woran er misgetahn / (an welcher Sache.) 
Er hat / worvon / habet, unde vivars Avoir de quoy. 


* iii I bi — 
ziche gedoppelte Vorwoͤrter find braͤu [deren Stans 
wort aber unbränchlic 
(Non nulla Compofita cx Przpofitionibus fimplex habent inuftarum.) 
— Der Ertragldes Gutes / (Trag non dicimus) vid, plura exempla In 
fine cap, 16. lib, 2. ſupra pag. 655. ) 


Anmerkung. 111. 


Es werden in eglichen Bücheren und Briefen diefe Vorwoͤrter 
für und vor / gar veränderk / vermenget und unrecht gebrauchet : 
Die dod) anfich deutlich ‚rein und gewiß. Denn für/bedeutet pro; 
und nimt alltmahldenAccufarivum anficy por aber bedeutet ante, 
eoram, prz, und nimt beydeg den Accufativum und Ablativum Au 

ch / als: für den Bruder biften/intercedere pro fratre: vor den 
ruder bitten / ante quam frater,quid petere. Er hat für dich / vor 
mir wol geredt. Tuam cauſam coram me bene egit. Vor der 
Eceee ii Thür 





zn Lm. III. Cap.VI. Wonder Wortfügungbes Dorworts/ 


Thuͤr / ante januam. Vor dem Herin erfchrinen/coram Domino. 
Für gut aufnehmen / füe bofe aufnehmen/tc. Abufüs, non rei 
eertitudini, fed tam fcribentium, quàm imprimentium errrantili- 
bertati imputandus eſt. 


Anmerkung. IV. 
Man ſetzet zuweilen das Vorwort bloß allein / ſonderlich weñ 
man etwas eilig befihlet / fodert / ruft / anſchreyet / c und muß alsdenn 
ein Zeit⸗ und Nennwort / darunter verftanden werden / ale: 


Auf / auf / weg / weg / fort / fort / ic⸗ 
Weg / ſagen ſie / ſchlagt fie darnleder / Opit. Pfal, 83. 
Auf jht Voͤlcker auf / Opit. Pfalm. 47 . c. 


— Anmerkung (0. 
Das Vorwort wird inder Wortfügung oft das hinterſte / und 


ſtehet gar zuletzt / ale: i 
Das gange Jahr äber/rorum annum per, Den gantzen Tag aus. 


Anmerfung, v1. 


Es ift in Teuticher Sprache auch brauchlich‚daßztölichen 
Vorwort / und das darauf Folgende NennmitrelioderZeitimarnenn 
oder mehr Wörter gefeger/und die Meynung dadurch defto Fürk, 
und deutlicher gefaflet werden fönne, ‚ 


(Inter pr=pofitionem, & fubfequens verbum aut Nomen, folemus unumduo aut plu- 
ra conceptui concisc infervientia vocabula interferere, ur :) 


Wit alzuviel auf fich ſelbſt Haltung das Amt verwalten (mir Haltung.) 
Von überall recht richteudem Botte die Rache ermarten/(von Gotte. 
Durch dem Bandel zuträgliche Mittel / (durch Mittel.) 


Anmerkung, VII 
EGs finden fich auch folgende und derogleichen Redarten / wel⸗ 
che permittelfi der Dortmörter/pon/3u/gemacht werden/alss 


Bon Fahren zu Jahren, Von Haufezu Kauf. Von Fällen zu fällen die sch n “ 
Bon Stuͤtte zu Stäffeergehlen · Von fand u sand, Yon Mund zu Mund 


* 

















| 








Sud um 


Mir güte einem benfommen, it Dienften verwandt ſeyn. 
un meinen. Mit Zuthat behülflich. 


Hand und Mund/das if/ was einer mis dem Munde zufaget/ vaßer (old 
E: nd halte/ S. R. e: 





— (De sch Conſtructione Adverbii.) 


—— 


Andlit hren any ıc. 
or Scri Fuß vor Fuß. — 1% 
indauf Rindesfind. Von Volk aufBoll. 
fTag / Von Zeit auf Zeit / ıc- —— g. 
ndallemal auf den elteſten fallen ſol⸗ ete. 
iritim quo care milirtem. 


zu Dot, capitulatim. Corv, 










*7* 


Stich / Waari Waar / per modum petmutationis. 











Mit treuen meinen. er ehren meinen. t Willen zuge hat 





en und — mit Worten und ze Br * ©. Pu 


» 6,2 





— capitıs ſeptimi Lib. U. 


tiva —— voculam en : 
rentia in liech / quomodo — adyerbiaſcere 

loco adı absque terminatione Ne» 

tiva adverbia fortius vegan , 


* 








9. Sonum aur aut tonum exprimendæ rei aut actionis & 


10, Sequuntur-abufus non non nulli, uret 























ge * * eleganter —2 figr c 
——— Significatio quædam & locus voculæ — 


bulo egregie effert lingra germanica, 


- 


‚Ridiculus ufüs vooum fehreftich/greulich gie 


hæc horribilia requirente, —— 
U. Item vocum gezogen und geboren / ans u 
111, Abufus Vor & vor/un & ohn / be & b 
nden —* crebra & vitioſa repeti 
taulologica repetitio il. 
ſermo ——— ob termination 
er tamen integer fenfus & tota periodus ı 
‘ © poteft, & quare, “r3 
cus fenfüs per und aber / vel per mehr als —— Pr 
‚do ob feftinationem, perieulum aut a una Pag iR 
euxin feu fubjundtionem, 84 * 
——— 1. Idem fierisfiidquod leniter, pa detentim 
Obfer6at, 11, quomo ern tinuatio aur confufiö,interventu ve 
13. Emphatica ** — vum bis repetatur, — 
















— — N adfonantiunn. 
os ibus. ; i 
15. Duplex & eley verbii nominafcentis wohl. 


| L, 
! — 


€ Stünen bi der Zuwoͤrter Sea um ® 
des Nennwortes inder Rede an fich nemen / ale a a 


(Adverbia Germanica inrerdum nominafeuns, & articulos aut 
cunt, urpatet in fequentibus nein/ ja/ nun/ nichts / ic. vu 
Ich fol Das Nein beweiſen / und er wil das Ja wicht beweiſen Luch. 
Mit er Nein entgehen, Im S. M. iſt / daß einer um eine Schulb/ dar 
ren muß. 

Dee Teufelholen iſt ſo gar bey oß und Hein 
Gebräuclik u —*8 Be! 
In einem Nun. In einem Hut Luch. 


rochen. ert ? 


EN. 


Lapu. EI. Cap, VII, De Syntaxi Adverbiorum, 775 
— II. 
Die beyſtaͤndigen Nennwoͤrter / welche nicht auf / lich /ſſich endigen / 
werden Zuwoͤrter / wenn fie die Endung / lich, an ſich nehmen / als: 
(Nomina Adje&ivanon exeuntia in lich / ur guht / boͤß / adverbiaſcunt, quoties afu- 
munt terminatĩonem lich / ut gůhtlich / böslicy/zc. 


Gut / guͤtlich. Heilſam / heilſamlich / ic. Schlechtlich abgewieſen / R. A. 

Gehorſamlich dem Gebote nachſetzen / Met. 
Die Zahn zum Kriege kan man leichtlich aufrichten / aber ſchwerlich niederlegen. 
Strenglich procediren, Grimmiglich / Emſiglich / Seligiich. 


Groͤßlich geſchwaͤcht / R. A. * 


I 
Diebeyfkändigen Nennwoͤrter / welche auf lich / aus gehen / behalten 
auch alſo die Deutungdes Zuwortes: Oder koͤnnen auch in ſolcher Deus 
tung an ſich nehmen / weiſe / art / maßen / geſtalt / alsı 
(adjectiva Nomina deſinentia in lich / ut hertzlich / dienlich / hertzliches Verlangen / dien⸗ 
liches Mittel / etiam adverbiaſcere poſſunt abſq; terminatione cafuum, ur: Hertz⸗ 
lich meinen; dienlich bezeigen / vide caput XI. libri ſecundi de his adjedivis ſeu deti · 
vätis in lich / ubi multa ex ĩis invenies, in der XVI. Haubtendung pag. 364.) 
Dertzlich auf den HErrn hoffen / Opit. Dienlich einem begegnen. (dienlicher maaßen 
Unentberlich beduͤrffen. f Ruͤhmlich ſterben / (ähnlicher Weife,) * 
Sreundlich ſich bezeigen / (freundlicher Art.) 
Mit dem Pfande pfaͤndlich gebaren / RA. 
Vermeintlich dafuͤr halten. (vermeintlicher Weiſe.) 
Ber mißlich ſchwert / iſt meineldig / fand. R. art. 6. gl. 


Guͤter wiederloͤßlich eingetahn / IC. unwiederloͤslich vertauffen/ JC- das wir euſſer⸗ 
lich hergebracht. ad. 


Erblich und uneuſſerlich befigen/ kecedirarie & inalienabiliter poflidere. JC. (erb⸗ 
. har maaßen) 


IV, 

Wiewol die zwo vorigen Regulen durchgehend und allgemein find/ 
dennoch leiden ſie hierin jhren Abfall / das die zuwoͤrtliche Endung / lich / 
aus gelaſſen / und das bloſſe Nennwort in Art des Zuwortes gebrauchet 
werde / als in folgenden: n 

(Quadam adjekiiva,abjetäterminatione lich/ loco adverbüi poni, poflunt,) 

Scharf mit einem umbgehen (für ſchaͤrflich.) 

Steif und feſte entbinden/ (fteiflich/ feſtiglich.) 

Rund und ungefcheut begehren/ Lond. (rundlich und ungefcheutlich würde übel klingẽ) 


. Fffff Der 
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Der im Beutelhat Gebrechen $ernt fein Zukkerworte ſprechen. (feinlich) 


Quin’a pointd’argent en la bourſe, il faut quꝰ il ayt le miel en la bouche. 


Doch ſchiweren / jeicht am tieffe Luͤgen / Luth. (hoͤchlich.) 
V 


Wenn zuſammen geſetzet werden zwey Verneinungswoͤrter / alsdeñ | 
verneinen fiein Teutſcher Sprache noch härter! wie auch bey den Griechen 

und Frantzoſen / aber bey den gateinern befräftigen fie alsdenn / als: 

(Duo. negativaadverbia feu Nomina in lingua Germanica fortius negant, & non, ut 

in latino, affırmant.) a 

Gerechter deute Licht / Verleſchet nimmer nicht / Opit. Pfal. 97. 

Sol hiedurch der guͤldenen Bulle nichts nicht benommen und abgebrochen ſeyn / R.e J. 

Die weltlichen Dinge alſo anfehen/daß du betrachteſt / es beheriſche fie keiner nicht befe 
fer/als der jentge/welcher fie verachten lan / Herc, 
— — — Zwar eine folge Feber/ 

Ein Rings ein guͤldnes Schwert/ und auch ein guͤldnes Leber: 

Schmeiſt Feine Seinde nicht / Opit · | 


VE 


Diefe Vorwoͤrter aber / ab / ent / fehl / loß / mis / ohn / un / weg / 
verneinen und minderen auch zwar in jhrer Deutung / aber fie haben feine 
Wirkung mit den Verneinungswoͤrteren / ſondern zeigen jhr Ding an nach 
cingepflantzter Eigenſchaft / als: 

(Prepofitiones ab / ent / fehl / los / mis / ohn / un / weg / habent quidem Agnificationem 
negandi, deficieudi & minuendi,fed tamen, etiamſi combinantur,atıe fi cum par- 
ticula negativa ——— —— non inferunt aut intendune, ur unent · 

ken / unweggebracht ſunt duæ negantes præpoſitiones, nec tamen 
D affırmant : nicht febltreten/nicht mistreten / eſt particula negativa — 
fit ĩo deñciens, & tamen nihil negant. 
Un ⸗ab · gebunden. Un ⸗ent · wichen. Un · mißgehandelt / Luth. 
Unfehlbar · Unweggebracht. Ohn Entweichung . 


Anmerkung. 

Zumerken / daß man die Deutung eines Dinges koͤnne etwas 
milteren oder linderen durch nicht/oder etwa nicht: Hinwider / 
dag man fie koͤnne ſchaͤrffen und härter machen durch nichts. Ale 
wenn man fagt: Diefes were etwa nicht unbillich (nicht — 
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lich gehandelt/folches Flinget etwas gelinder/ als svenn man faget: 
Diele ift billich / ctrenlich) gehandelt. Hinwider ift «8 hart und 
ſcharf wenn manfagt: Es ft nichts unbilliges (nichts untreu- 


‚ liches) gehandelt worden. Hieraus funte er nicht ungegruͤndet 


muhtmaffen/ift etwas weniger / als gründlich. Es fft nichts ges 
troffen / ift härter / als: Es ift mißgerroffen. Wil man aber die 
Deutung gar hart machen / alsdenn gefchichet ſolches durch Bor» 
ſetzung / gantz / durchaus / mit nichten/ als : Es ift ganz nichts / 
durchaus nichts gerroffen. Esift mit nichten nichts unbilliges 
gehandelt worden. | 
(In lingua Germanica excufärius aut moderatius negat etwa nicht: fortius negat 
ee per negat , durchaus nicht / ganz nicht / gantz und gar nicht) 
exempli gratia : 
iv etwa nicht unbillt en ichts unbill 
a een a he — ie 


VII. 


Es kan ſich in Teutſcher Sprache eine Spruchrede oder voͤllige 
Meynung ſchlieſſen mit dem Zuworte nicht / als: 
(Adverbium negativum nicht poteſt claudere periodum, ſecus in latino uſitatum.) 
Gott liebet das Recht / Et laͤſt die Seinen nicht. Opit. Pſal. 37. 
Seyd ſtille / als ſonſt keiner nicht. Pfalm. 
Sie bauen auf den Schein des 8* Weſens nicht. Opit. 


+ 


Es wird das Zuwort nicht /unterweilen fehr füglich gebraucht an 
att des verneinenden Vorwortes / un / alſo / daß es gleichfam ein verdop- 
peltes / und das / nicht / mit einem Mittelſtriche angehänget werde / als: 
(Adverbium wicht eleganter fungi poteſt ofhcio negantis præpoſitionis in multĩs vo- 
cabulis, ubi negans illa præpoſitio un eſt inufirara, & tunc particula nicht lineolã 
anne&itur ſuo nomini aut verbo , & eſt nervoſæ figmificationis.) 
hm —— des Friedẽs perfvadirt.Lond, (Ulnfchlieffung ſagt man nicht.) 
hr Wiſſen und nicht · thun / (Untuhn ſagt man nicht.) 
Steiner nicht · handiung halber. (Iinhandlung ſagt man nicht.) 
Das impedimentum der nicht · habenden adten aufge hoͤret / act. 
Auf den Fall der nicht · wehtung ſich vertragen / In caſum non præſtitæ evictionis 
transigere, L. R. 3.6.4 Fffff Weil 
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Welt die Soldaten die nicht · abdaukung wuͤnſchen / ad. un, 
Degen der nicht · ſtellung vor Bericht In die Straffe verfallen / act. 

Durch Stillfchwe igen und nicht · muhten des Lehns etwas verfehn/Ca.3. 27.13. 
Aufm Fall des nicht — Im Fal der nicht · zahlung. 

Ein nicht · ſollender Vorſchlag / Im Fall der nicht · haltung 

Degen nicht · erfüllung des Contracts. Car. 1. 7. 22. 

Gulddar und meht · freyes Out. Speid. 

Auf die Klage mit nicht · geſtehen antworten. Carp. 1.14. 14- 

Der nicht·vernechneten Ziuſe halber einen belangen / Ca. 1. 11.8» 

Solcher Unfielß und nicht ⸗ beſehung dieſer Sache / act. 


Anmerkung. | 


| Das Zuwort nichts / deutet unterteilen fo viel an / als un⸗ 
gültig / unkraͤftig / ungemeint / nichtig / und zeucht ſich auf die gan⸗ 
ge Sprachrede / als: 


(Adverbium michts interdum idem fignificar, quod ĩtritus, invalidus ‚,nullarum vi- 
rium,aut quod fimularum eft, & vel uni voci vel toti periodo refpondet.) 
Alle feine Zufage find nichts /quicquid promifit eft invalidum 
Ales was tch getahn und hierbey fo £reulich gemeynet habe / iſt nichts / ommia meriez 


eſt ſtudia fune irrira. ”r —* 
Nichis iſt / alles was uns ſchrift / und mündlich iſt angelahet. b3 * w 
(boteſt ica nichts vel pr=poni velpofponi.) AL 

. | nt 


IX. . # EL us . 
Gleich wie die Teutſchen Wörter aufs eigentlichſte die Eigenſchaft 
ihrer Dinge ausdeuten / davon droben geſagt; Aa iſt auch dieſe ſonder⸗ 
bare Art in Teutſcher Sprache gemein / daß man den Tohn etwa eines 


Falles / Schlages / Schu —— Stoſſes / Stim⸗ 
me / oder eines jeden anderen Cuhns / mit einem zußimmenden Laub 
worte ausrede / als: — 


¶ Uñtatum eft in fermone Germanico,tonum aut fonum exprimendz reiaut actionis 
Acto aliquo & actum ipfum exprimente aut imitante vocabulo indicare & fermoni 
inferere. NB. In aliis Linguis etiam vocabula quadam nazurä funt facta, ut quæ- 
cunq; ad font imirationem & per onomaropziam compofita dicunturt, ut vocabula 
ea, quealiqguem fonum fignificanr murmur, bombus, fibiluß/erepitus, ftridor, mu- 
gire, & reliqueanimalium voces in diverſis linguis. Nomina vuälla fvefimplicia & 
derivara five compofira, quæ etymologiam’aliguam & Agnificationem, ad oftenden- 
damrebussliguam inſitam vim autnaruram confincntunen immerico aliguis natu- 


zalia 


— 
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ralia dixerit, vid. Gefnerme de ung. differ. End btevond toben par. 19. ſeqq. ein 

mehres zuſinden. Lingua Germanica tamen — — hie En ” 
Der Eſel ſprang / plump / mitten in das Waffer. Ehe mans warnahm / plaak da lies 

fallen. Und bommbt / bommbt die —* —2 zu / —* * 

Die Froͤſche machen ſich auch luſtig an dem Bach / 

Und jhr Coax / Coax / gibt keinem Vogel nach / Opit. 

Raps / Raps in meinen Sack / in ander habe was er mag/Dr. 

In dem fchoß er / buus / ſeine Büchfe ab. 

Hie gilts nicht den Brei im Munde weltzen / und mum / mum ſagen / er muß den Brei aus⸗ 
ſpeten / und das mummen laffen/Lurh. Alſo ſagt man / der Mummel geht allenthal⸗ 
ben davon / in omnium ore res cæpit eſſe. 

Don dieſem Teutſchen Worte Mum / mum mum/hat der Frantzoſe Guillaume Bouchet 
wunderliche Grillen und Derivationcs, es fol fommen von mutando, oder von Momo, 
oder mimemoy imirari: faͤllt entlich felbft daruf / es ſey ein Nomen fiätitium , vid, 
all, Auth. bb.1.pag, 147. Mummer dici prevaricatorem, & quid mummen.vid, Au- 
ding, cent.3, ob. 69, Speid. M,n- 44.145. 

‚Sn die Rappufe werfenyler.15.v.13. (Rappuſe iſt ein folches Lautwort / ba alles rip®/ 

raps daher gehet.) 
en, das ift/ lels⸗dunkel und mum-mummeis fprechen/ Efal: 23. v. 4- 
Glippidiglap gehen/ ur fonipes ein Zelter. 
Schlampampen/das iſt / Schlammen und Pomp treiben. 
Die derchefchreit auch dit / die lieber Bott allein | 
Singt alle Welt dir / dir / dir wil ich dankbar fenn. Oplt. 
Es klxren und girren die Tauben im Schatten / 
Es wachet und lachet die Storchin in Matten / 
Es zitfchert und zwitſchert der Spatzen jhr Dach; 
Es iraͤchzet und aͤchzet der Kranichen Wach: 
irren und ſchmirren die Schwalben in kuͤften / 
jen und legendie Vogel in Kruͤften / 
Die berche tiliere jhr Tiretilier / 
AIm die Finken den Buhlen alhier. 
Die Froͤſche koachſen und wachſen in Lachen / 
Rekreken und ſtrecken ſich luſtig zumachen / 
Es kimmert und wimmert der Nachtigal Kind / 
Es pfeiffet und ſchleiffet mit heblichem Wind. 
Herr Clajus 
Es drummeln die kupfernen Drummeln und ſummen / 
Es pauken die heiſerne Paufen und brummen / 
Es ludeln und dudeln die ſchlirffende Pfeiffen / 
Schalme ten die Reihen und Spiele verſchweiffen / 
Trometen / Clareten / taratautara ſingen / 
Es droͤnet und thoͤnet der Waffen eg 
S f 


N 
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Es fiegen und fliegen die filberne Fahnen / 
Die Troppen die fopffen/zur Freuden aufmaneın. 
Herr Elajus. 

CStrabe i.14,ait: arbitror Berbaros confito nomine, cos appellatos , quiduriter 
& alpere loquebantur, ur bl&fos, balbosque dicimus, fumus enim ad confingen- 
da cognata rebus nomina ingeniofi, qualia apud nospermulta funt, ur Karaei- 
Ce, xAdyyn, Boos, Zon, 2p6r®-, murmur,clangor, ftrepitus, vox, crepirus , &c, 
Omnes qui crafse loquebantur, vocabant Barbaros, & putabant omnes nationes 


præter Grzcos, effe tales Barbaros. Imò Barbaræ ſeu Barbaric® lingux, prater 
Grecam & Latinam dicebantur omnes, ) 


x 
Anzeigung erlicher Mißbraͤuche. 


1. Schreflidy / greulich / grauſam oder grauſamlich / 
werden in Zuworts art oftmals gar uͤbel in die Rede und zu ſoichen Din; 


gen geſetzet / da nichts weniger/als ſolche Harte erſchreckliche Woͤrter nötig/ 
ja wol unnatuͤrlich find! als: * 


(Vocabula Schreklich / greulich / grauſamlich per ridiculnmabufum adverbialiter 
verbis illis adjunguntur, quæ nikil minus, quàm ejusmodı horribilia indicant 
aut indicare poflunt, 

Er warfchreflich lufttg. Sie iſt ſchreklich ſchͤn. Sch mufte greulich lachen. 
Er iſt ſchreklich fromm. Wirwarengraufamfrob. zimlich fluchen / herrlich flachen. 

11. Alſo ſchtetbt man auch nach der Larven / und wider die Natur / ſagt s pag.230 

Er iſt hie gezogen und geboren: Man ſol jhn aus und.einlaffen/ etc. Dansk 
magltch,/ daß jemand folte eher erzogen / als geboren fenn: Auch fan man einen ans einet 
Statt laffen/ darein er noch nicht kommen iſt / ıc- 

111. Es wollen auch egliche das ſchoͤnes Vorwoͤrtlein / ver / all vor’ 
als ob in Teutfcher Sprache fein/ver/ waͤre / und alfo foleins ſeyn / v And vorlauffen / 
Verſtand und vorſtand / verſagen und vorſagen / etc. Item: andere wollen um / enden in 
ohn / ba dieſe beyde doch unterfchtedliche Vorwoͤrter find/ davon droben gefagt. Andere bin. 
wieder verwirren be/ und bey/ ale belauffen und beylauffen/ sc. ., Andere vermengen wrder 
und wieder. Andere für/ und vor/ andere daß / und das / und derogleichen vielmehr / aber 
alles aus Unkuͤndigkeit der teutſchen Sprache, und wo es befindlich/thur es feinen Abbruch. 

1V. Die übelklingende wiederholung eines Wortes ıft auch zu warn man 

fagte: Der vorgemeldse Herr/hat dem gemeldten Knechte die mebr e nung zu bes 
meldter Zeit nicht gereichet/etc. In ſolchen und derogleichen Meden/die fich auf ein vorberge- 
hendes beziehen; muß man die Wörter wechfelen und die gleichlautende / ( Synionima ) deren 
Inder Teuefhen Sprache kein mangel/ hervorfuchen/ tie man denn invorgefen tem 


fagen fan; Der vorgemeldte Herr dat genantem Kuschte die mehrmals angebentete Beloh- 
n#ag auf obbeſtimte Zett wicht gegeben, v. Nicht s 





= 
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V. Nichts minderift die gantz unnötige/ kindiſch ⸗ und übellautende twiederholung der 
phrafum oder Medarten zu vermetden/dte fonft eglichen Schwägeren gewöhnlich iſt / als wenn 
manfagte: Sch gieng ausmeines Herren Haufe, und als ich ausmeines Herren Haufe gieng / 
da begegnete mir ein Reuser/und damir der Reuter begeguete/ da zukte er von deder/ und da er 
von teber gezogen, da ſchlug er auf mich zu/ etc. 

VI. Die verffämlung und gefuchte Einfilbigkeie der Wörter iſt 
durchaus zu meiden / denndadurch muß die Sewißheit und liebliches We⸗ 
fen der gefügten Rede über einen Hauffen polteren/ und ift ſchwer und 


kloͤtzig auszureden/ als: 


(Decurtare vocabula & omittere terminationes, ut ſermo afſeftetur monoſy llabicus, 


eſt turpis lingyæ abuſus, & merito emendandum.) 
Ob ein Zeug fein Redund Sag in Schrift tuhn koͤnn: für / Zeuge / feine / Rede / 
Auſſage / Schriften / könne, Ubique fere occurtit hæc mutilatio. 


VII. Es iſt aber zumerken / daß wegen groſſer Anzahl der einſylbigen 


Woͤrter in Teutſcher Sprache oftmals eine gantze Meynung / oder gantze 
Spruchrede zuſammen koͤmt / aus lauter einſylbigen Woͤrtern / welches 
wenn es unverſtuͤmmelter Weiſe ſich zutraͤgt / gar wol und gut iſt / als: 


(Interdum tota periodus aut ĩnteger ſermo conſtat meris monoſyllabis, quod ob mul- 
tirudinem monoſyllabarum in lingua Germanica vitari ſemper non poteſt, & cle- 
ganter fonat,& brevitet & nervose conceptus ĩta exprimitur.) 


Ab HErr dein Grimm iſt groß / mir find faſt nicht mehr dein Volk / du ſtoͤſt ung von dit / 
und wilſt nicht mehr der HErr ſeyn / der da hilft / Luth. 
Sein Wort wird ſeyn; Mein Volk hoͤr jetzt mich an/ 
Das gihſt du an / und ich bin ſtumm dazu 
So daß on denkſt / ich ſey ſo gut ale du / Opit Pſal. so. 
Gott iftder HErr / dem man nicht die Zeit und Macht ſtimmt / weñ / wie und wo er Schutz 
und Schirm tuhn ſol / kuth. 
Wer ſehr ſchilt der lobt / und wer ſehr lobt der ſchilt / Luth. 
Gott ber mag des Werks nicht / wan das Hertz aicht rein iſt / dan auch ein Werk fuͤr uns 
in der Welt nicht gilt / wan es ohn Hertz iſt / Luth. 
Er ſey ein Wanſt und Sau biß auf den Tag / da Gott eins Recht ſpricht / Luth· 
Der lahmift kiagt ſelbſt / doch geht die Klag kampf any kan ers nicht thun / S. Di. 
Der Geiſt zeucht vor / das Fleiſch ſchlept (ich nach / wie ein Hund der faul und lahmt iſt. 
CaroliM. Reim und Spruch/ wodurch er feine Gutemanns (fonauteer die im Krieg 
dienende vom Adel) zur wachſamkeit aufgemuntert / find folgende/ foetufpibige Wörter haben: 


But Mann Gut Mann hab in groß acht / 
Zu Tag zu Nacht auf deine Wacht ; 
But Mann / Gut Mann / ſih dich wol für/ 


Der deind ligt uns hart vor der Tuͤhr. * — 
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Das niminachtundhalt recht Wacht / 
Den Feind ja nicht bey leib veracht, Apenr.Lezn. de bita Carol, Mit. 14: 


XL. 
Henn etwas mit fonderbarer Beweglichkeit fol ausgetruͤkket wer⸗ 


den / als pflegt mandas bewegende Wort mis zwifchenfegung/ und aber/ 
‚oder, und abermals / zuwiederholen / oder man feget vor daſſelbige / 
mehr als/ als: | 


( Emphatic& fenfus exprimitur, fi interferirur und abervel und abermals cumre- 
peritione adjunäi vocabuli: velſi praponitur mehr als/ ur : O verflucht und a⸗ 
ber verfluche/ wer Sort wiffenelich erzuͤrnt. Wolumd abermalmwoldem/der Gott 
feft vertrautt. Mehr als gluͤklich it der Mann / der fein Gluͤk auf Bott bauen fan. 

© taufend nnd aber taufend mal unglüffelig bin ich/ arc. 

Zu erguiflung vieler tanfend und aber taufend traͤhnenden / winſelenden / und im 
eufferften Elend beariffenen INenfchen / Met. 

O feltg und aber felıg/ und über feltg ift der / Luth. 

Beweiſen folt jhrs nimmer/ trogeuch/ und aber trotz / Luth. 

O des groͤſſeſten / und abermals allergroͤſſeſten Elendes / act. 

mehr felig ‘ *3* ——— en — aberlaſ | 2 
einer Augen Da enkt Traͤhnen Mehr e ig ein / Opit. 4% 

Sch bin mehr als Unglüfs voll, ad, — 


XII. 
Es iſt auch dieſes braͤuchlich / daß / wenn man eilig und hefftiglich 


worauf deuten wil / daßelbe Wort / worinn der Nachtrukk ſonderlich bes 
ſtehet werde zweymal / (auch wol dreymal) auf einander geſetzet / weh 
ches ſolcher maßen in Teutſcher Sprache kraͤftig lautet / als: 


(Ob rei feſtinationem aut ob periculi indicium, aut ob quemvis alium emphaticum 
ſenſum in Germanico ſet mone vocabulum bis aut ter repetĩ ſolet, quod non ine- 
leganter ſonat & cum nervo auditur.) 

Erhoͤr / Erhoͤr du doch mich Armen / 

Nim auf mein Flehen / und Erbarmen/ Opit. Pfal, 28. 

© ſelig / ſelig iſt der Mann / Opit. Pſal. 127. 

Wit / wir find groſſe deut/ uns / uns gebuͤrt alleln 

Zu reden von der Sach / uns ſol man ſtille ſeyn / Vog. 

Wolan / wolan werdet nur wol reif / lieben Luͤgenere und Moͤrdere / Bott wird einen ſchll⸗ 

ken / der den Baum ſchuͤtteln ſol / Luth. 

Frey / frey / frey wollen wir ſeyn / in ale dem / was auſſer der Schrift iſt / Luth. 

Sie eilt und eilet jhn / fort / fort in vollem Trabe / Rol.f, 

Der HErr iſt GOtt / hab diß in Acht / 

Nicht wir/ Et / Er hat uns gemacht / Opit. Pſal. 100. Komt 


Lie. ın. Cap, VI. De Syntaxi Adverbiorum, 783 


/ 
Komt helft / helft ſchreyen fie/ laft ung einmal auswinden/ 
Bon jhrem farken Band : her / her laft ung entbinden/ Vor. 
Ibn jhn komm alles Linglüfan/ Optt. Pſal. z5. Du du bift ſchreklich / Op. Pſ.76. 
Ich elende Sion leide Tauſend / tauſend Ungemach. Herr Buchholtz. 


Anmerkung. ı | 
Gleicher Weiſe / wenn man etwas ſtill und verzögerlich ausre⸗ 
den wi⸗ gebraucht man ſich ſolcher Wiederholung / als: 
Den Vorhang er alsbald gar leiſe / leiß aufmachte / Rol. f. 
Er ſchleicht gar ſtille / ſtille wie ein Fuchs herein / 
Er gieng wiederum hinaus gar ſachte / ſachte / Rolf. 


A Anmerkung. ıı. 
Hieben ift auch dieſe Redart zumerken / welche gleichfale befagter 
maſſen / aber mit zwiſchen ſetzung des Woͤrtleins / und / geſchiehet / ale: 


(Continuationem aut confufionem alicujus rei eleganter exprimimus mediante & 
interpofira copulariva und/ur & preponendo & poftponendo vocabulü ipfum,) 

Fuͤr und für, nach und nach / wetter und meiter/ geinach und gemach. Tag und Tag. 
Diß und diß. Über und über gehen. Paar und Paar/ mehr und mehr) ıc. 


XIII. 
In Verſen iftesbräuchtich und lautet wol daß ein ſelbſtaͤndiges 
Nennwort / alsdas Ding davon man redet / mit dem Zuſatze eines 


beyſtendigen wiederholet werde, (Doch iſt der angemaſte überfluß 
hierinn zuvermeiden / ) ats! 

(Non fine eleg antia & cmphafi auditur, fi interdum in ſermone Germanico, imprimis 
in carmine, Subflantivum illud, de quo loquimur, ira reperitur & bis ponitur, ur 
congruum adjeftivum interponatur : abufus tamen & nimja affetatio,qux rcın 
pulcram dcformar, evitanda,) 

© Nahm / o ſuͤſſer Nahm / für welchen fpat und fruͤh / 
Biß in den Himmel zu ſich beugen alle Kny / Opit. 
Als wie der Tau / der füge Tau ergeget/ Opit. Pf. 139. 


Ein Band / ein ſchlechtes Band. ni Rind o groffes Kind/zc. 
‚Da pflag th dich (0 —— zu hertzen / 
Mein hoͤchſtes war mir dir/ fo Tag 


als Nacht zufchergen. Herr Buchholg. 
x 


w. 

Die reimenden Redarten | das iſt / wenn ſich in einer freyen Rede die 
Woͤrter gleichfam Reimweis zuſammen ſinden / und ungezwungener weiſe 
jhre Deutungen fein wirken’ find in Teutſcher Sprache faſt braͤuchlich und 
- lauten wol/darinn Lutherus fonderlich ein Meifter) wie Lipfius im Latei⸗ 
nifchen/gewefen. ©9998 | (Ufus 


(Ufüs ditionum fignificationibus diverfarumy fyllabäramen % 
vententi + modum paranomafız, ben inlingu ı.Germanic 
Es hat Saftund Kraft / Luth. Habe daran geſchoben und gehob 
Eistalter und greißalter Mann, Sich ſchmiegen und biegen. CR. 
Schlemmen und demmen. Im Saue und Brauſe leben. + = — 
Ihre Tuͤtte und boͤſe Stuͤkke / jhre Rente und loſe Schwenke / jhre Gaͤnge und 
ge, jhre Grillen und allerley Brillen. 
handiculatio, das Rekken und Strekken des Leibes dag Dehnen unter d 
In Schwang und Gang gerahten. Schutzherrn werden Stugherrn/ Sped. 
Pfaffenguht Raffenguht. Schaal und kahl beſtehen. Im Fras und Quas 
Mit Sat und Pak abztehen. Hat nie kein Heer noch Wehr geſehen / Luth. 
Schulde und Gulde richten / cognofcere de cauſis ciyilibus & pecuniariis, quod mixti 
eſt imperit. Mar. Steph,de jerssd. Ibn c. 12. 9.20. 
Zu Stok und Blok bringen / incarcerare Wehn, p, 624. — 
- Au Gebot und Verbot unterwärfig, Lehm. S. fr. TERN 
—Beoeſ maches/ daß man gilt/argenrardgens. Ausdem Raube und Staube hehe 
» Wer mwilmitrahten/ derfolmictahten. Iſt dazu weder berechtiget noch beim . 
Die Gemuͤhter tr: und verwirst gemacht, Lehm. Kr 
Die Menſchen fo entmenſcht / fo thoͤricht fich verfinnen/ FR 
Und wider Bott und Ehr nah Wolluft Luft gewinnen. Ber, 
Brit und breit erfant und bekant / Luth. Voll macht coll. Gut maher Muhr. 
Gewuͤrm uud Geſchwuͤrm der Buͤcher / Luth. Geiffer und Setfer auslaffen/ Luth. 
Mit Raht umd Taht beyſpringen. Damider fchreyen und formen u 
Schmeichler / Heuchler. Der Behler/ Stehler,. Manflingeumdfinge. 
Haft uns durch Glut und Flur geſchikt / Opit. Pfal.«6- 
Knall und Fall war eines. Etwas hegen und pflegen. 4 x 
Was beluͤſtiget / beliftiger. Wer beleugt / berreugt- %, 
Ber mir Rahten leugt / auch mil Tharen treugt. Bey jhm iſt Naht und Taht. 
Gubht und Blut laſſen. Guht und Muht haben. Werfund Sterk berupt bey ihm. 
Des HErren Schut / allein mein Nutz / allein mein Trug, eu 
Der Bospeis Tuͤkt / iſt Laſterſtrikk und Hoͤllentuͤtk. 


784% Li». III. Cap. VI. —— 
a 


.. 


Anmerkung. 
Man kan unter vielen Kunftftüffen und mancherley | 
er der — auch — —— / daß de Zitf 
ug Bleichlautung/Rettermechslung,/sc. derfelben faft angen 
‚der Natur des Ding:s zuftimmig und Page 
dungen fen mag a 20 u — 
ET — 


Suht Wahr (wer hat Guht / bat auch Muht / ch 
Hertz / Schmertz / (am 















Li». 111. Cap, IIX, De Syntaxi Conjundionum, : 785 


Mann/Ean/ (es gebuͤhret dem Mann / daß er Ban nc.) 


Verboͤr⸗ b » 
— ‚def: finſter. — eyſtendig / ic. Und in derglcheichen faſt 
—— 


Das Zuwort / wol hat mit artigem Verſtande unter weilen zwey⸗ 
deutige Meynung / nimt auch an die Art eines Nennwortes / als 
a (Adverbium wo! eleganter interdum cft duplicis fenfus, & poteft nominafcere.) 
er bie täglich wollebet / wird ewig uihe wolleben/ quotidie in voluptaribus, zter- 
nüm in cruciaribus. 
—* tã glich wollebet wird ewig wol leben / qui quotidie pie & bene vivit, æternum 
ate vivet, 
Des ganzen Landes Wol und Weh henget hieran / totiuszegionis profperitas, 
Mein Wunſch geht auf ein ewiges Wol. BE 
Weltleute meynen jhnen fey wol/ und daffelbige Wol iſt vielmehr wider dag rechte ol : 
Der Seele iſt nie recht woi / ſo lange fie bey dem deibeif, weniger daß fie ein wahres Wol 
MWeltfindenfol. Taul. 
RE REEL EHER ER RER RT ER 
a re ———— RR 


"ot E + 
pr}: — * 









4 





Das Vin. Capittel 
RR Don Kunfimefliger Fuͤgung 


des 
Fuͤgewortes / 
De recta conſtructione Conjundtionis.) 


Summaria capitıs odfavi Lib. III, 


rQl difererive conjundtiones precedant, | 9. Diszundivarum pofirio, 


quænam in contextu fequi debeant. 10. Cauſales daß / auf daß / damit / quem mo- 
2. Si zwar præcedat, quid fequarur. Quid dum poitulent, 
aber fignificer. it. Ufusadverbii Samt, 
3. Si je pr=cedat, ſequitut je, 12. Ufus omittendi conjundtionem daß. 


4. Locus weder & nod. 13, Siprxcedar gerade / ebenquid ſequatur. 
g.6, Caufales conjundtiones quomodo & pe-| 14. Si præcedat wenn/ wan / fo/ wo quid fe- 
rlodum incipere & anteftantes voces quatur. 
alias admittere poflint, 15 Si fequarur, wie / gleich wie. 
ocus & omillio yocis &o. 16: Sequuntur aliquot obfervariones,& clau- 
sexprimendi prafumtum numerum, dirur liber certius, 


Gag ij J. Wenn 





— — — ——* 
* * Pag 


736 Lis.1ı car. IIX. Vonder Wortfůgung mit dem Fůgewo rte/ 


1. 
” — « . — * 1 
Enn dieſe Fuͤgewoͤrter / Wiewol / ob / obwol / ob⸗ 
gleich / obſchon / obauch / vorhergehen / als denn muß in den 
Nach ſatze folgen / dennoch / jedoch / doch fo. ſodoch alsı 
(Si in fermone pracedit wiewol / ob / obwol / obgleich / obſchon / obauch / fequi den · 
noch / jtdoch / doch / ſo / ſodoch: Wiewol du mein Freund biſt / dennoch (jedoch) muß 
ich d.r die Warheit ſagen.) a 
Darfft nicht hoffen / daß eintge Ubelthat verborgen ſeyn kͤnne: Obſchon niemand-die 
ſelbe geſeden / jedoch traͤgſtu ın deinem eigenen Buſen deinen täglichen Antlaͤget. 
Ob dumol mehr haſt als du begedreſt / ſo mangelt doch dir an dem / das du gerne haͤtteſt / arc. 
Es haͤnget Diebſtal auf gewiſſe Maſſe an jedem Muͤſſiggange. Dann ob gleich ein 
Muͤſſiggänger einen andern das Seine mit Gewalt nicht nimt; So beſtilt er doch das gemei⸗ 
ne Weſen / in dem er semfelben den Dienft und den Nutzen / den er leiſten koͤnte / ent zeucht. 


Il. —— 
Auf das Fuͤgewort zwar / muß in dem Nachſatze folgen doch / 
oder aber Zwar wird auch gemeiniglich nicht voran geſetzet / doc 


nimt es auch zuweilen die Vorderſtelle ein / als: EN TE 5 
(Si conjun.tio zwar piæcedit, fequitur Doch: interdum, tamen, 35 
periodum incipere. Du biſt zwar reich / aber gibſt wenig du biſt reich⸗ 

















aber wenig.) (darju. 

Der Geitzhals hat zwar viel Geld in feiner Kiſten/ Doch‘ 7 

Das Gluͤt machet zwar den Freund, aber das ungluͤt prüfe * 

La proſperite fait les amis, & l' adverſite les eſprouve. — 
Zwar / dem ſpatbuͤſſenden wit ich die Seligkeit nicht verſagen ab 

ſeren / iſt ſehr gefaͤhrlich. Oder) den fpatbüffenden wil ich die Gellgkltswseng, 
dieſelde zuvergewiheren iſt aber ſehr mißlich. — ENT 

(NB. Aber Significar i. ſed, autem; 2, iterum. de novo (8:7 berei 
beracht rcıteratum bannum, hinc falla illa explicatio Märchionis Al h 


fcopi Hildchenfis Johannis acht und aber · acht find ſecht zehn / led ut — cefht.) 
11 — 


4 BP, H 
Wen jeim Vorſatze ſtehet / muß gleichfals cin je im Nachſotze folgen / als : 
Si in ſermone pracedit je/ ſequitur criam je * 
Je ſchlechter zur Weißheit / je koͤſtlicher zum Glauben. 
Je mehr Geſetze / je weniger Recht. ce ; 
Fe höher ver Rauch aufjteiger/ je mehr er wergebet ; Je mehr etmer erhoͤhet wird / je ge⸗ 
ſchikter er zum ale wird. He 
Fe aufrichtiger und redlicher ein Menſch ift im feinem je che wird ein Bere 
leumder etwas an jhm finden zutadeln. Moſch. J 


U RAS 


* 


— V 
Auf weder / muß im Nachſatze folgen noch: 
im Vorſatze / muß gleichfals noch im Nachſatze Folge 






— — —û— — _— — 7 — — — — — 
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Si in ſermone vel periodo præcedit weder / ſequitut noch Si autem præcedit noch / 
ſequitur etiam noch, ur: Weder du / noch dein Vater foll mich davon abhalten. 
Noch du/ noch dein Vater fol mich davon abhalten, 
Ich kan fer Recht weder enger noch weiter ſpannen / Lur 
x Im Abwefen fan ich weder fonft nod) fo von jhm redeı 
Wenn einem über Wunfchetn jede Sache glüffer/ ’ 
So iſt der Kriegein Tuhn / das jeder Baur auch fan/ 
Ich aber halte den für einen rechten Mann) 
Den weder Gluͤtk erhebt / noch Unglüft untereräffer. Freinsh. 
Ber aber gang dem Leib ift abgerban/ 
Und nimt fich nur der Himmels ſorgen an/ 
Setzt allen Troft auf feines Gottes Gnaden/ 
Dem fan noch Welt/ noch Tod/ noch Teufel fhaden- Opit. 
(LUnterweilen wird der Borfag weder/ ausgelaffim/als: Denn was GOTT haben 
wil / kein Menſch zerreiſſt noch bricht. Herr Buchholz. 
weder zerreift noch bricht.) 


V. 

Dieſe —B ——— demnach / des hal⸗ 

ben / darauf / aber / doch / deßwegen / können entweder die Rede 
anfangen / oder auch wol ein oder mehr Wörter vor ſich leiden. 

Conjunctiones hæ darum / derowegen / &c. aut fermoncm incipere, aut unam aut ali⸗ 

quot vocespremilfas admittere poflunt. Ur darum (doch / dennoch habe ich an 


rich geſchrleben / daß ðc. ich habe au dich darum (dennoch) geſchrieben / dap&c, 
Exempia [uns factle ρια. 


| BE. 
die Fůgewoͤrter dieweil / weil / demnach / ſint emahl / muß in 
achlatse fotgen/ als / oder ſo oder darum / oder dero wegen. 
‚Diewerlund finsemabl/fönnen nur die Rede anfangen/und lei⸗ 
andere Wörter vor fich: 
Si pr=cedie dieweil / weil / demnach / ſintemahl / ſequitut in conrexeu, als / ſo / drum / der⸗ 
wegen: Sed Conjunctiones dieweil & ſintemahl ſemper periodum incipiunt. Die⸗ 


weil du ſolches gethan / als (ſo / drum) twirft du Billig geſtraffet · 
Exempla ſunt ubique obvia. 


viI 
Jasgügemörtlcin ſo / beantwortet fich durch Vals: —— 
4 ‚Po prcedit,fequitur ertam ſo / poteſt tamen vel in principio velin medio omitii.) 
Sg du wirft fehreiben,fo wil ich anttwott⸗n. 
Man kan auch diefes fo entweder im Vorſatze oder im Nachſatze / 
Er ung des Berftandes/auslaflen, als: 
So du wir ſt fpreiben/moilichlommen/ Oder: Wirſt ou fchreiben/fo wil Ich forumen- 
Gsass it | Eine 







. 
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Eine ungefe wirt Kenn — 
wa / als: a 
(Prefumeun num dam ngefebr bey oder/e bngef * 
Ein oder acht Solde *— Era bep ad baten, ) acht 






Soldaten / ohngefehr bey acht Sol, 
Bj, alten Mic, welche vor 





» rephumbdert und mehr 8 — 
Guſtav. Selen, en 


Atner Worte oder zween hinzutuhn / ober nicht wiſſen wie man mit Worten von 
‚geringen Dingen prangen wollen/ * 













& 














Be Ban im der Rede / entweder votgeßet/t | RE ar en achfaße 
Oder: Afo, wenn vorgehet / nicht allein/ mu ſondern 
/ec. Si præcedit entweder / ſequitur oder : vdi præcedit nicht alletr r fondern auch. 


Exempla funt nota nd obbi⸗. 


Die Fůgewoͤtter / Da damit auf 
des Seirwortes zu ſich: Ui war wenn bie get 
olget auch dic Fugeweife in der gegenwerti 
Zeit vorher / fo folget die % 
/ aber nim̃t auch zuweilen die Angeie 

mjundiones daß / damit / aufdaßg conjündtivum po 

i icativum admiktit. zu guht / daß 

viſſe / daß er nichts Fi 


der Gelehrteſter / welcher am beſte . 
ſcher am meiften prüfe und —* daß nichts zutes an j pi 


* uwort ſamt / hat slgleich cine Bägens 
rapo: tione ſaut / interdum conjunctionis vic utimur) 
— vorgegeben / ſamt ſie wolten den Gottesdienſt au 
Lies ſich amt wolte er mitden ra den Knoten auflı 
1. 
Conjundio daß ut, interdum in fermot 
Ich wolte / man thete es / ich wolte daß /ıc. Ku —— 
es geſchehen moͤchte. 
Auf dieſe ——————— nie hf 
(Si precedat gerade! eben/ nicht 4 
Es iſt nicht anderfl/ ale wie ermehnt. 
Er wils vonmir haben / gerade als Sich fe 
Diefe Rede kommet wmir eben vor / als ob * 






























— * 
* 








De Syntaxi Conjundionum. 783 
xy." 

’ wenn! ſo / we 
alsdenn ſo als / da/ 


usgchet/ oa gehet Gottes Kraft 
Gottes Kraft aus / Luch. 










nterfcheid verfol e I und ee Herr 
alda Wolferlung 3 When Saranglaocun Welfeilung/Fauft. ord. 


1085. 5 
agsusc, der. wie / muß folgen alſo / oder 
Glelch wie ich RM oͤnne / alfo —* dir air“ )d 
| verhalte ich dir 
Wie der Tod unter allen ſchreklich en & gegen das 
Eben unter den aungene hmen Dingen das Ae andere 
Güter zugleich zugrunde gehen. * 
















ter / amd find dieſelbe guten Theils aus gemeinen Gebraͤuche und 
| * der Leute genommen / mangelen aber jhres — Ver⸗ 
s und Andeutun ‚Folgende 


g oe 


In Teutſcher Sprache find viele en Sprichwoͤr⸗ 


























ner Tractat zubefinden. 5 
find in Teutſcher Spr. 
: —54 ach aller Menge und $ 


würden etwa gefamlet/ im zu 

Knlgnbn befant gemacht. In folgenden vun woſelt 
o interpretandi gehandelt wird / iſt ein mehrers rwehne 

Br anchlichen Drteren das Wort Gedanken, dl alfoa 


Sich mir unreinen Gedanken ſchlagen. In bo 
Ihm arge Gedanken machen. ich mie ſpitzigen Gedanken 


Mit ſchweiffenden unnuͤtzen Gedanken umgehen / und mit todten Tidin 
Mit Gidanken kletteren bi L- e ers irgen 









Mit alzurteffen Nachgedanfen, N 7 
BWeufhweiffige Spagierflüchtige Beban s 
Mir Gedanken in mancherley Anſchl gen [hmimmenıc. = 

Wan man ſich zur Danfbarkeit/ Freundſchaft und Gegendienften 
eut / tanman unter andern agın: 





750 Lm.Int. Cap, 16 Vonder Wortfuͤg 


Dem ich zu angenehmer Sri Mi —** vebiev e 
—* — — bep haben — 


ungeſpartes Fleiſſes geneigt verbleiben, 
glihe Eprendienftezuerweilen von Hergen gefllffe * 
er Freundbehäglicher Willfährigtere (diklaig um 
An unverdroffener Bezeigung meiner Bereitojliigfeie nichts: 
Zu aller treuen Freund ſchaft und Gefliſſenheit moLmelner 

Zu Beybehaltung freundlichen Wolyv ernehmes es alſo 
—— 77 — Ehrengedürender Obligenheit 
Sind jhm mit aller freundlicher Zunelgung wol beyg 












emſelben mit aller Hulde zu guter Befode gewillet —— 
— jun un alle — Tr eit nach — zu 
eiben. 
Dalferung / ſo fehuldig/ alsmillig.: 


Zu freundlicher ertoerfung NEE Dat geneigt. * 
Zu fdülbiger Diem!bizetäung bereitwillig. 

Sich zu freundmögiichen Dienften wilfam ermeifen, 

Zu ungefärbter Freundwilligkeit und Zuneigung 


Habedrffen zuihmetn hohes. Vertrauen / und bin es aller Gegendantbarkeit zuer⸗ 


5 ——— ee * 

u leiſtung freundbe e en, “ 

— 33 verbleiben. u — 

Aller Gebuͤhr ſich bedanen / mit ſchuldigen danknehmigen nerbleten / mit oller beſt⸗ 
cher wirtlich er Erwiederung / d Erſtattung / 





alſtets Verdienung / etc. 
de Behägliche Fälebienedernfelben aufrichtiges 
Wird ale angenehme Bezeigung gegen jhurbinmteder von 
Unfeblbar verſicheren / daß wir das ſeuige / was er bishero uns erwieſen / in 
ewiger Gedaͤchtniß behalten / und uns allezeit hoͤch lich erfreuen werden / da wit einige Gelegen · 
heit / jhm die Treue und Wolgewogenpeit unſers Gemuͤtes wirklich und erfreulich zuermeifen/tc. 


Es hat die Teutſche Sprache auch ihre ſonderliche Eigenſch aft und 
Andeutung in Biden Worten und Redarten / welche nicht von Wort zu 
Wort konnen inandere Sprachen vertirt werden / ale: 

Es war jhm mi einer Handvoll Blutes nicht gedlenet / deunoch 
ftörrifchen Ropfe/1c. "Den Kurgeren ziehen. Das Glut if jhm 
Solche unddergleiähen lauten nicht mol/ wand alio —— wird/ 


Teutſchen auch übel undunteutfch klinget / wan au Frentz ͤſtſch 
Wort zu Wort man verteutſchen A ir 


Mol ſchlieſſen wieder enthals 
tene Kanne Fra ne — —ãeS— aufſchlagen. 


er auf feinem 
gangeııc, 
wie es im 
prache von 













| 
| 
| 





LIBER QVARTVS 
hufus operis 
in quo continetur 


POETICA GERMANICA 


(non minus ut Grammatica inlibris 
prioribus duobus) 


"in formam artis redadta. 


Das vierdte Buch 
— darm bearien 
bie 


„, Zrutföe Serstunft 


oder Reinttuhft: 
die Behrfi ätge und Anmerkungen zu beſſe⸗ 


rer Vernehmung zugleich mit Lateiniſchen Worten er⸗ 


klaͤrct/ und gleich der Gr ammatt ie oder Sprachkunſi in 
eine richtige Form der Kunſt gebracht worden. 


\ , ui ee — — — — — J — 
— * BE | — — 


r(o)Me- 795: {oliem 


een 


Der Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſt inn und 
| BEN) 


Hr. Hophien Eliſabeht/ 


Vegierenden Hertzoginn zu Braunſchweig 
und Luͤneburg / etcẽ Gebornen Hertzoginn zu Mekelburg/ 
Fuͤrſtinn der Wenden / zu Ratzeburg und Schwerin / 
auch Graͤfinn zu Schwerin / der Lande Roſtot 

und Stargard Fraun / etc. 


9 Als einer Über" dero Veltbekanten wahren 
an Socihäritichen Tngenden/ | 
auch fonderlic in Sprachen inder EITufic/ und in Teutſcher 





Poeſi treflich erſahrnen und Hocherleuchteten 
VPrinceßinn 
und meiner gnaͤdigſten 
Bandesfürftinnund Fraun/ 
iſt dieſes zum erſten mahl ausgefertigtes Buch in Anno 
1644. unterthenigſt zugeeignet und dediciret 


auch zu Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſten Handen / dieſes vermehrte Buch 
—2 m ehe eins IAmterchänigft uͤberreichet. " 


r — 
F Hhhhh eij 


> 
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8 Hochgelahrten / berühmten und nun⸗ 
= Be 2 —— 


Herrn Barsöorfere Meinung 
und Uhrteihl uͤber die invention 


Sieſes Buches. 
En Entwurff der Teutſchen Poeſis / welchen er ſo 

AR Vol anderen / als auch mir zubetrachten / uͤberſchicket 

SA hat/achte ich von — rWichtigkeit: Und wañ 

cch Kraft unferer Geſeliſchaft bündlichen Vertrauens / 

he zwiſchen uns abſonderlich —— 

nung davon frey heraus ſagen ſol / ſo beduͤnkt mich der Suchende 

habe im Teutſchen nunmehr erfunden / wornach man vieleicht in an⸗ 
deren Sprachen vergeblich arbeiten wird. 

Ich wilErftlich — ne ungezweiff elte 
Maasforſchung der Sılden / durch ere Ohren erſt 
recht Poetiſch / und foldye / bishero unti der Verſe / 
Ki eitändig unterrichtet werden. 

Die Srangöfifchen/ ñ Poeten ha⸗ 
ben hierin noch zur Zeit Feine Gewisheit / wie man auch aus jhren 
pornenften Schriften zubeobachten hat. 

Ronfart führer feinen verliebten — (le we amoureux) 
alſo — ein: 
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Derogleichen iſt faft in allen der beruͤhmten Frantzoſen Ge⸗ 
dichten zufinden. So ſchreibet aud) sa’ Amanı an Der f.129. 
Damon; ie languıffoıs (für: Zanguiffow ) ger 
en fombre (für: fombre) —5* &c 
Malherbe und Collerer achten ſolche wider ihre Ausſprache lauf⸗ 
fende Misftinnmung nicht als gefehlet/und fagt hiervon Belefprefk; 
Tom.VI.77. ou voit un nombre infiny en France, lesquels fans avoir 
Jamass gouſt Te mefüre. de vers, poetiſant em leur langue, guide du 
aaturel.: dc, 
Die Italiaͤner find hierinnennicht achtſamer. Perracha ſetzet 
in Dem 29. Senesso, Fan. 7 
——— DE BE FR Fee 0 Vu in u, 
a vn g'üoigwedafe per (eradajfe per) morte eſſire 
THF ER tee; | 
I er Searco ( effere ſcarco) 
Dante in ſeinem dritten Geſange vonder Hoͤlle //.0. 
v u Tr Vi ID U TI 
Ber mefi vanel etermo dolore (eterno) &c. | 
DieSpanier beobachten den Lanamd Kurtzlaut ihrer Woͤr⸗ 
fer zivat vermiſſen aber doc) mannichmahldierechte Reim: 
mıaas / als Zope de Vega Carpio führet Anſriſo f 44°. ſolcher Geftalt 
fingend ein: | 
5 —* —— b-v vv: _ u en 
+ Altos deffeos de cantar &c. (fuͤr : altos) EN 
Perez de «Mont alvan m feinem Buche / welches er Los Prodi- 
gjos de amonr nennet / feet alfo f: 7>. 
4: No os Jaffime & amor que he de teneros 
æ Wer ur u sd rg v 
e a Porque defpues oc | für: Porque | 
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—— — Major, Bojean; Polo, Carcilajfo de 
la Vega, und jaf in panifchen Doeten zifinden. 
| Ich wil nicht fagen ) daß fo berühmte Leute gefehlet haben / 
fondern vielmehr glauben/Sie haben nur die Ze der Silben/ 
(wie auch ben uns Teutſchen die alten Meifter-Sanger) und nicht 
Die rechte Wortzeit/oder den langen und kurtzen Tohn in acht genome 
en: Daß aber ſolches gar nicht gnug / noch der Kunſt / Eigenſchaft 
und Gründen der wahren Poeſis gemaͤß / bedarf gar Feines andeu⸗ 
tens. Der Suchender hat fein Geſuch alhie wol und mit Gluf in 
Teutſcher Sprache getahn / und die richtige Anweiſung der Wort⸗ 
zeit / das iſt/ die kunſimeſſige Erkennung und Abmeſſung aller Sil⸗ 
ben/ (derer viel iooooo. ſeyn koͤnnen) durch gewiſſe Kunſt Regulen 
in dem erſten Buche dieſer Verskunſt uns vorgeſtellet. A de 

In dem andern Buche hat ein Teutſcher faſt mit VBerwunder 
un wahrzunehmen / daß nicht allein uͤber viertzig / gautz reine un⸗ 
terſchiedene Reimarten in unſſerer Mutter ſprache zufinden / ſon⸗ 
dern auch durch richtige Anfuͤhrung deroſelben / kuͤnnen wir nach 
aller Luſt / ſo wol die Reimarten / als Reinaaßen wechfelen / men⸗ 
gen / verſchweſteren und verbruͤderen / und alſo / ſo wol anmenge/als 
Lieblichkeit allerhand Reimarten / nicht ſage ich / keiner anderen 
Sprache etwas zuvorgeben / ſondern behalten hierin. offenbarli 
und durch Ausſpruch der Sounenklaren Warheit dd trit und 
die Oberſtelle: Wie dan auch hierzu nicht wenig hiuft das Jenige 
was der Suchender in dem dritten Buche vonder Dielfaltigen/und 
bißhero unbewuſten luſtigen / lieblichen Enderungen Der 
nach derer Reimſchluͤſſen Reimungen und Saͤtzen / hervorgebracht 
hat. Wohin nur ein Sinnreicher Geiſt feine Gedaͤnken und Ein⸗ 
faͤlle lenket / begegnet jhm alhie mit Gnuͤglichkeit unfere Teutiche 
Sprache / beut das Geſchmuͤkke und Gezierde da /aufs mannigfal⸗ 
tigſte unfere Erfindungen einzufleiden. Ein Spradperitändiger 
uhrteihle recht / wie weit die anderen Spradyen hierin unferer hoͤch⸗ 
gelobten Mutter Sprache gleichen werden. 

Ich 
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ee zum ee ——— zwar einen Ver⸗ 
fh tahn f he enden Dactiliferen Arten 
— / aber ung Ärtic, ‚wie Pe ulhen aus Ihrem gemeinen 
Ar TIERE | Seelen 
_ a { | 
Bergere voyezy la faifon, 1.42 


„De fie doch ſonſten | ſag en Bergere la Jaifon. 
" Erhefiet demnach aus *— des Suchend en neuergruͤnde⸗ 
ter Anfuͤhrung / daß unſere Poeſts viel weiter gerahten / und zu: ge⸗ 
wiſſerem Stande gekommen wehnte sachen befliſſe 
ne / noch * ur Zeit in dem hrigen es vermoͤch cht ha * Ungeachtet 
ahnen von ———— n und Her⸗ 
ren / jeder zeit Die Gnadenhand geboten worden; Aeldyen 
nenilich nicht imwiſſend / daß fie ſterben muͤſſen / wie andere Men 
ſchen / Gott aber jhnen vor anderen Menſchen / die Mittel gegehen / 
| a durch Guh —— —— unſierblich zumachen. 
Denen mancherley Abwechſelungen een in und zu: 
ur. ie —5— ch ein N 
ndere Bewegung fe 
—— AMoteles UND Julesıde.l, ı,Me mardiere Fe 415. CM nicht ers 
beweilch anführen/und alſo von Eursprde, Saphoclessenecä, Fran- 
eifco.dev:Rofus, Manzini, vorbeſagtem Mesnediere * anderen ver⸗ 
fendig gebenuche worden . een | 
‚Der liebliche Berstohn belfigetunfee I: die Befchei- 
Benheit der Sucht (Hon ariffereie\Pver. cap.\2,./Ekrs Ars genant) 
den Verftand: Daher scaliger von feinen Poeten er fodert / bene⸗ 
benſt der AN heit —95 — teter Einfaͤlle / die ==: 
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nicht bey den Haaren / wie wir zureden pflegen/herb [die 
Redart rein und ſcheinlich / ohne 
indas Gedicht geleitet werden ſollen. 
Diefer Fehler iſt fonderlich zubemerken / wan die Vernennung 
(Meraphora nicht fortgeſetzet wird / wie beym Horazıo: 


Et male tornatos incudi reddere verſuc. 


Dan auf der Trexelbank der Vers iſt gang zergliedet / 
Hoͤrt man den Ambosſchall / daß man jhn wieder ſchmiedet. 


Und Perracha ſpricht vom Firgilio im Cicereme: 
Qntefli fono gli.occhi della lingua noſtra. F 
Die Augen unferer Zungen/bedünfet mich / ſey wider den na- 
türlichen Berftand geredt / denn die Augen fo wenig auf der Zum - 
gen / als auf den Verſen nügen. So iſt audy fait lächerlich / ¶ wan 
man eine betruͤbte und beſtuͤrtzte Perſon Kunftzierlich redend ein- 
führet/da doch die Wahl der Wort bey folcher Perſon fo wenig feyn 
fan/als der Gegenfchein eines Bildniß / in einem trüben Waſſer. 
Diefes aber und ——— zu der Dichtkunſt / davon zu 
Ende des dritten Buches der Suchende alhier etwas vermeldt; die 
ofnung aber ung dennoch uͤbrig bleibet / Teutſchliebende gelahrte 
emuͤhter werden auch hierin den Grichen / Latemern / Spaniern 
und Frantzoſen den Vortheil und Ruhm nicht laffen ; ſondern / weil 
die Form der Verskunſt / als der Grund dieſes Gebeues nunmehr 
wol angewieſen / mit rechter Meiſterhand und Kunſtgruͤndiger 
Wolſt eit das volle Kunſtgeben zu fernerem Ende ſetzen. 
Uns hiermit beyderſeits Goͤttlicher Obhut befehlend / verbleibt 


* Des Suchenden 
——— treuverbundener Freund 


ia Jabwe 1644: Der Spielende 
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Deutſchen Reim⸗ 
oder Derfkunft, 


a begriffen 
- Maasforfchung. 


—* 
Liber primus Poeticæ germanicæ, qui continet inguifstionem men. 
N. feratıons, ſcu inquiſitionem principiorum garminum, 


* 


> Das Erſte Capitel. 
EC Summaria tapitis primi Lib, J. 
1. ( YUidfir Poetica germanica, 
Obferear, 1, Quare vocetut Verskunſt & Meimkunft: & de Rhythmificatione, 
IE Mabfersar, IT: Officium Pocticz, quale ingenium Poeiæ requirat, ejusque com- 
Vnu paratio cum architectonica. 38 sen 
 Obfer&at. 11, Poctica dividirur in Reimkunſt & Dichtkunſt / Kquidexline. Ver- 
want um ex arte factorum dulcedo. 
Poeticæ diviſio in Eleinentariam & verßhcaroriam, 
+ Sicur Grammatica recte dividitur in etymologiam ( Wortforfchung) & 
ER axin (Wo ügung) ita Poetica quoque in Elementariam feu inqguißtio- 
3, nem menfurationis (Maasforfhung) & in verfiicaroriam, (Reimfägung) que 
eft inftitutio de conjungendis pedibus ad carmen conflituendum, dividi deber. 
Libro hocprimo tractatut de Elementaria, & de cjusduabus parubus, Quan- 


uitate (Wortzeit) Kpedibus (Xeimmaas) ſeu numeroſa illäfyllabarum diſpo· 
Bir Gtione. 


J 
Je Vers Kunſt iſt eine Wiſſenſchafft recht und gewißmeſ⸗ 
ch die Verſe oder — m 


Poctica germanica eſt facultas ſeu ars rectè componendi verstis germanicos, 


Sul Anmer: 
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Anmerkung: I. We 

Das Wort Verskunſt /vermög der Teutichen Doppelung/ 

zeigetan eine Kunftmeflige gegründete Kundigkeit / die Verſe oder 
Reime in Teutfcher Sprache / nach Art der rechten Kunſt / zumachen; 
- Man fan audy wol und vernemlich Reimkunſt fagen I welches 
Wort auch von anderenalfo beliebet und behalten worden. Dieweil 
aber das Reimen ein gar geringes/ und in betracht des überalbefans 
ten Poͤbelgebrauchs das allergeringfchäßigfteift / fo die Eigenfchaft 
diefer Edelften Kunſt berühren mag / auch weil wicle dem eufferlichen 
eſchwinden Anblikke nach / frügeitig meinen/ dag wenig Kunſt in den 
eimen beſtehen kuͤnne / und deswegen eine Unnoht were / zuerler⸗ 
nung deroſelben / Buͤcher zuſchreiben oder durchzuleſen / zu dem / weil 
unterſchiedliche Arten Teutſcher Verſe ſeyn / und noch ferner ſeyn 
kuͤnnen / ohne einige Reimung / als die Sechſtinen / reine Echoen 
Reimwetzeler / tc. Uber diß / weil in arte Poetica linguæ Germä- 
nicæ nicht allein von dem Reimen oder Reimung (denn daſſelbe nur 
ein Stüflein if, und ein fonderbares Eapittelmacher) wird gehan⸗ 
delt, fondern vonder gantzen Poetiſchen Kunft, die dan hin und wies 
dernach aller Menge / Lehr und Erklärungen erfodert/ ohn betracht 
des Reimeng/ welches wie erwehnt / nur ein Hmterftüffe des Teut⸗ 
fchen Verſes iſt: Als iſt gefällig —5 das Wort Verskunſt 
pro appellatione artis Pocticx dißmal / und noch zurzeit] fonder- 
lich mit zubehalten. Ders ift zwar Rateinifch/ aber nunmehr / kraft 
des —— Gebrauchs / Teutſches ſchlags und Statrechts faͤhig 
geworden. 
Anmerkung. n. 

Dieſe angedeutete Wiſſenſchaft oder Anleitung / kan an ſich kei⸗ 
nen Poeten machen / noch demſelben die Kunſt eintröpfln: Denn 
ein Poetiſcher Geiſt iſt von ſich felbft von Sinnreichen anmuhti 
Einfallen/ voll Feuers / ſteiget unnachfoͤlgig / kekkes Unternehm 
flügelt ſich mit Goͤttlicher Vernunft / uͤbertrift Die Altags — 


ungen 





er 
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dungen / und uͤber ſteiget dag] was nur erlernet wird: Sondern Die, 
ſes wird nur alhe durch die Wiſſenſchaft verſtanden / wie ein munters 
geiftreiches Gemuͤht / der feinen Gedanken die ſuͤſſen Muſen zu beglei⸗ 
rinnen beyfuͤgen kan / jeden feinen Sinnbegrifund jede Erfindungen 
in Teutſche Worte nach Poetiſcher Kunfti Bier und Art einfleiven/ 
und alſo Die Teutſche Haubtfprache Kımfigründig und grundriche ⸗ 
tiglich / nach aller beliebender Mannigfaltigkeit/ auf Doetiiche weiſe / 
anwenden / aufſuchen und gebrauchen kuͤnne. Giebt demnach die 
Vers kunſt richtige Anweiſung und Unterricht / wie jedes Poeti⸗ 
ſches Gedicht recht und mol zuordnen / machet aber an ſich keinen 
Poeten / eben wie die Baukunſt an ſich keinen Werkmeiſter machet / 
ſondern jedes Gebaͤu gleichrichtig / wolfuͤgend und feſtſtaͤndig anzu⸗ 
richten / Anwe ſung thut. In dem CLI. Geſpraͤchſpiele Herm Hars⸗ 
doͤrſſers wird folgendes vom wolerwehnten Autorevermeldet: Die 
Edle Poeterey / fpricht er / ifteine Feufche Jungfrau / welche alle Un⸗ 
reinigkeithaffet / und anfangs ſonderlich zu dem Gottesdienſte ge⸗ 


—— von deuen Voͤlkern / welche ſonſten aller Wiſſenſchaf⸗ 


eweſen. Nun wird ſie zum oͤftern / algel: 
Anmerkung. I. 


und Uppigkelt gezogen 
Es leſſet ſich aber ofternante Poeterey fuͤglich theilen in die 
Reim ⸗ und Dichtkunſt: Jene / die Reimkunſt / lehret die Reden 
auff mancherſey Arten zierlich binden: Dieſe / die Dichtkunſt ent⸗ 
weder die wahre Geſchichte mit erdichteten Umſtaͤnden ausſchmuͤk⸗ 
fen/oder kuͤnſtlich verborgene Gleichniſſe finden / oder dieſes beydes 
Geſchichte und Gedichte) auf den Schauplatz ſpielweis vorzuſtel⸗ 
len. Werden alſo ins gemein die Reime mit den Gedichten / die Ges 
dichte aber nicht alle zeit mit ven Reimen verknuͤpfet: Und ift Diefer 
nStuͤtke hoͤchſte Volllommenheit von nöbiendenen/die Poe⸗ 
ſeyn wollen. Die Verſe oder Reime auch kuͤnnen nach richtigen / 
durchgehenden / untrieglichen —— Teutſcher Haubtſprache ge 


Siiii machet 
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machet werden: Darin den / vermoͤg der verwunderlichen Sprach⸗ 
natur / eine ſonderliche bewegliche Anmuhtigkeit ſich finden laͤſſet de⸗ 
ren man bey jedem Fehl⸗oder Abtritte / verluͤſtig wird. Wie deſſen hie 
folgendesfürge An und — verhoffentlich geſchehen wird. 


Die Verſkunſt wird nach Mod afmneten abgetheilet in die Maoß⸗ 
forfhung und indie Keimfügung. 


Poetica dividitur in — * ipfis carminum prineipäis —— In 
 Verfihcatoriam.. F 
III. 


Die Maaßforſchung iſt das ane Teihl / und gleichſam a2 
fang und«&rund der Derffunffimeiche ihre u Naubteihle/ u 
die Wor tzeit und Retmmaaß richtig unterſuchet und forſchet. 
Elementaria, ſeu inquifitio menſurationis eſt quæ Quant —“ * 
des, uti partes ſuas principales, indagat & rectè conſiderat· 


Anmerkung = 


Gleich wie die Sprachkunſt richtiger weiſe muß elle 
let und eingefchloften fenn in die Wortfo und die Wort⸗ 
Fügung/ ebener mafien fan die Verf Funft unterfchieden werden / 
indie Maaßforſchung nd Reimfügung. Denn in rechter 

Kündigkeit diefer beyder Haubtheile beſtehet die Kunſtmeſſige Wiſ⸗ 
ſenſchaſt / einen Verß oder. Reim recht und untadelhaft nach den 
Worten zumachen Eben wie nun kein Gebaaufan wol auffgefuͤhrt 
werden / S muß zuvor das Geſtein und Gehoͤltz dazu / von verſten⸗ 
diger Meiſter hand alſo zugerichtet und bequem gemacht worden 
ſeyn / damit der Bau an allen Orten wol eingeſchloſſen / feſt gefuget / 
und F rn * a ezieret an 
den koͤnne; Alſo / ehe manzuder ngraht gelan 
darbey einer untrieglichen — 3 ee u 
welcher geftalt/ jeder Reim ————— ordnen? anıchin 
lich und unsadelhafft zu UNMONER: muß zuvor a A 


Bung- 





en — — — — — — — — 
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ſchung wol durchſuchet und alſo bekant ſeyn / daß man wiſſe diere 
te Maas und Ziel jedes Wortes und Reimes: deroſelben jhre gebuͤ⸗ 
rende Stelle alſo zueigenend/damit die Reimfügung / oder das Kunſt⸗ 
geben nach rechten feſten Gruͤnden vorgeſtellet werde. Wil derwe⸗ 
gen th in dieſem erften Buche von der Maasforſchung / nem⸗ 
ch von der — und Reimmaas / als dero Haupiſtuͤken / 
—* iss ee 





Das: 35 — 


Von der 
Worgeitingemein. 


(Capue fecundum de quantitatd in genere,) 


Summaria cap, 2, Lib,T. 









e_.. 
erbansl.. rectus & fundamento lingux conveniens pronunciationis motus rer 
quirigur, non ur imaginatio aue diale&torum variario eum fingir. _ 
#11. hoc linguæ perfe&tio, inprimis pa defiderat, & quare- 
Bot upicx. di 
ad fir quanticas brevis. vo 
iansitas anceps. 

t& vocem in lingua Germaniczefle quantit atãs alicujusi — (quod poſſea 

onftrabirt rg ad Pochin non — Vocabulorum diviſio in primitiva, 
i x KEEHTE 


— mu, 
Meat compofita, 


—S Wortzeit iſt die Laͤnge — die Kuͤrtze / welche in rechtmeſſigem 
ſpruche der Teutſchen Wörter gehoͤret wird. 
— as eſ mora illa ſeu longior, ſeu brevior, quã Hllaba — pro» 


‚nuhcjando — 
| Anmerking. 1. 
ESs wird albier nicht ohn Uhrlach ertvehne / nach —— 
gein Ausfpruche/ nicht ei; ig nach feiner — 
; 


904 Im.l. Car, IL 25. Won da Wortzeit⸗ 


oder eigener mundart / oder zwingender Fůgungdes Reimeng/ 
das Wort ausſprechen wilz Sonderen wie die unbeweglichen / von 
der Natur md von mausdentlichem 7 unverenderlichem Gebrau⸗ 
che eingepflantzete Gründe Teut ſcher Haubtſprache ung den Aus⸗ 
ſpruch der Wörter lehren und damit grundrichtiglich verfahren | 
heiffen. Woobnet demnach in jedem Teutfchen Worte cine 
Zeit / das ift: Daß eine gervigmeflige Zeit in Ausiprechung und 
ah der Wörder erfordet werde, und dag die Silben der 

er nicht mit gleicher Laͤnge oder Kürge auß unſerem Munde 
hervorbrechen/ ſonderen genau und molanftändlich/nach dem Ge⸗ 
heig ihrer ührankunfft und Eigenfchafft/ daher flieflen muͤſſen. 


Anmerkung. I 

Solches erfodert nicht allein die Volltommenheit einer Spra- 
che/ fonderenvornemlich die Poetifche Art/ weil dero llebliche Kunſt⸗ 
ftimmenicht auseinemftete-gleichem, enttveder langem. oder kurtzem 
Gethoͤne / fonderenaus rechtmefliger Fünftlicher Durchwechſelung 
des langen und furgen Thones entitehen muß! nicht anders wie eine 
liebliheHarmonidurc rechte Zzuſamenſtimmung der niedrigen und 
hohen Berhönenfichfinden leſſet. 


II. . ee 
Die Wortzeit aberin Teutſcher Sprache beſind ſich dreyerley 
die längere kuͤrtzere / mittlere / wie ſolche auch bey! Yin: 
Lateinern bekant fen. 
Quanticas gft vel longa, vel brevis velanceps. " ER" 
| II, AR 
Die kartzere Wortjeit iſt der Laut des Ba hr ee 
| se kurder Zeit wird ausgeſprochen und, daher felt; als aerinht/ aweiſen / 
iebnche · — 
ee u u ee 
CTro⸗ 


—— - — — 
EEE — — — —— — — — — 
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Trogaiſch: 









na ———— 

Sn diefem und jenem/ in jedem und allen 
Muß alles geſchehen nach Gottes Gefallen. 

In diefen anhergefegten unterſchiedl arten tft offenbarlich 


TembDarNm sumerten/ daß die 
mit () gezeichnete Sylben müffen '/ als die vor oder nachftehende aus * 
chen werden. 










IV. 


Die längere Wortzeit / iſt derfelbe Laut in dem Morte/ welcher 
mit einem Gedehne und mehrer oder längerer Zeit / als das vor oder nach» 


fiebende Wortiheil muß ausgefprochen werden. / als: männer gaden / 


Smmafks / Hefnung / genen! unzercnet / erg amet. 
Quantitas longa eftrardior fyllabx pronuncĩatio, quando lingua cunctatur & moru⸗ 
Jam in eã efferenda trahir, 


eng... _ Trogaildt 
Selig: rädig ift der Mann] 
Der ſich nach Gott richten Fan. 
* | Anapeftifch: 
O Drähig und ſeelig iſt diefer in allen) 
Der lebetund handelt nach Gottes gefallen. 
** Tambifch 
Ki —— — — — — 
Stets ruͤhig⸗ fechig iſt der Mann / 
Wendn er ſich nach Gott richten fan. 


Alſo iſt auch aus dieſen Exe mpelweis auhergeſetzten Reimarten zuerſehen / daß die mit (—) 
gezeichnete Sylben muͤſſen mit mehrer Laͤnge / als die vor / oder nachſtehende ausge⸗ 
ſprochen werden. V. Die 


Er ee 


Die : Er — 

— Ränge au 
befindung der vorsoder nachgehend 
Furg geſchzet werden als: 


Quantitas anceps feu commu uar 
non femper requirit, ſed motus modörardior, m 


— — Ni 












8 
—28* Sum 


Aus diefend * oder 
JR — ei bero letzte Spibe/ mi 
une gebrau rden; und * vorgenante M 


Sprache zufinden. Pr 3 f 
v1. * F 


Ss iſt alſo lein Wort in Teutſcher ——— r 
tiger / grundmaſſiger / gewiſſeſter weiſe / eine / ſolcher ern 
oder Lautes in und aiſo geſchikt zu gebundener Rede 
den kãnne. Diefes nun / nach rethten Gründen zubeweiſen mu 
angeborne Eigenſchaften / Kraͤften und Bermoͤgen Teutfcher 
hervorſuchen / und den Beweisti 2 einrichten. . Gheich 
Sprache / alfo wird auch unſere Mutterſprache vollſtend 


primitiva, dekivata La | 
und verdoppelte. — ter anders ſeyn —— niche 
DEE RT al 



















ä— — 
\ 


u 
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zu einerobgenanter dreyer Haubtzahlen müffen gerechnet werden. Und 
wird unfere Teutſche Sprache faft genau / ſonderlich und wol/vor anderen/ 
alfo getheilet / und beruhet dero eigentliche grändliche Erkantniß / vorder⸗ 
lichſt und anfangs in nötiger Unterſcheidung der obgedachten Stammwoͤr⸗ 
ter / der abgeleiteten und der verdoppelten. Won melcher dan folgends/ und 
zwar von jedem infonderheit Meldung und Anweifung gefchehen fol; fo 
viel unfers Vorhabens davon nötigfeyn wird / das if, fo viel betrift/won 
der Wortz eit eines jeden Zeusfchen Worts ordendichen Bericht zu thun. 
Doc aber wird zuvor dem teutſchliebenden Lefer/ fo fich diefer kunſtmeſſi⸗ 
ger Anweiſung zubedienen gewilliget / bekant ſeyn / oder doch ſeyn muͤſſen / 
was Stammwoͤrter / was Haubtendungen der abgeleiteten / und was und 
wie mannicherley Artender Doppelung in Teutſcher Sprache ſeyn / davon 
verhoffentlich gnugſame Vermeldung fo viel zum Anfang noͤtig / in der 
Sprachkunſt geſchehen / welches anhero zuwiederholen gar zu lang fallen 
würde, Der Leſer kan die Radicesoder Stammwoͤrter ũb. 5. cap.z. auf 
ſchlagen: Bon den Derivaris oder Abgeleitetenif die fünfte Lobrede Lib. ı. 
and [onderlich das gange eilfte Cap. lib. 2. zubefehen; Von den Compo- 
fitis oder Berdoppelten ift weitleuftig gehandelt lib. x, in der fechften Lob; 
xede / und lib. 2. cap..ı2,.uNdcap, 16. vide etiam caput ultimumlib.z. 
in fine, 





ERBE BEREITET 
or- wa le. Mi Das dritt apitt [ 
— Von der 
— Kuͤrtzeren Wortzeit 
oder 


Wie recht zuerkennen / welche Teutſche Woͤrter oder 
—— Sylben an ſich kurtz in Teutſcher Ausrede ſeyn. 


Caput tertium de quantitate brevi, quomodo rede co- 
guofrendum, quanam ſyhlabæ aut voces in linguaGermanica ſint breves. 


Kkkkk Sum. 


gog Lim. 1, Car. a BEER «ar! 


a een aria nk: 2.28 ee 
— en een 
= — — 


otles a — en / et / eſt / re literam 
cunt obſeryatur q — —— 
2. —— at be — — ee emper aa 
3" — —S fempet cafripinery & 
je ‚airums er RR TR wi —1 
Obferkur. — non — regulam non ĩuſring — cs 
4 ‚Si in com ftis ultima voxfiradjedivum, tunc primafyllaba corripieur, & que 
> bferßar. 1. Compofita difiyllaba quomodo ob acceſſum termina | 
i 3: ‚talis primam fyllabam cottipiant · WORTEN RE N 6: 
Obferhat.. ——— ira triſy ‚quando primam fyllabam X Au Su =. 
5. Mulkis iu lich definentibus adjicicur perparugogen en/ EEE 8. 662. wunc ill 
laba finalis en / ſeiper corripitur. .· RT 
Obferest. Sihze terminatioen/ aut aliæ accidentales termirtationes. inerdem 
produgantur, eft licencia feu abufus, 8* non 
ER Lirerz feu nen accidentales eriamfi vocem — 










BR 
u” 
® 


del fi ce FI su Br 
PR DifyMaba derjvara. —— per<orsipiunt., 
Obfergarı 3 Ihe: Kin) ylaba — — ur 
— ultimam cotripinnt, mediam aurem prodı 
Obferwar. 1. lee fin polyfyHaba, tunc foler penultima fyllabe cortiph 
ultima fyllaba autem, feu Apfa terminatio derivandieft, ..— 
8. Vocula ge/femper corripitur. 


* Vocula zu/prafhxemodıs infinicivis; ut &.ignißcationem grund operan, empe: 

ripitut. er 
ER Obfersar. ]. Si infinitivis compofisis, & præpoſitione zu incipienribusz( 

Dur alloqui, zufchlieffen occludere,&c) mterferitur vocula Alla zu/ca 

tioilla 34 produäius profertur, interferta vocula 3 autem oeleriter po» 

nunciatur & femper corripitur, vid, pag.565» 

Ohferöst. Il. Quoties aurem hac vocula zu/ prepofitionibas infeparabilibus 

De / er / ent⸗ s⸗ ver / ʒer⸗ — folet nn &quar, 






Der Erfte Lehrfag. 


Le zufällige Letteren in er Sprache ſeynd kurtz. 
3 Rot alle — — — —* kurz 
— erfoderen einen kurtzen Laut im ausreden. 


Omnes literæ accidentales, feii omnes terminationes caltıum enerum temmpe- 
zum, modorum, &s, in lingua Germanisa corripiuntur. * 
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Bas aber zufällige Letteren ſeyn / davon iſt droben lib.2. cap. 2.p. 
193, Meldung gefchehen ; Nemlich / welche in den Zahlendungen Ccafibus 
obliquis) abmandelungen (declinationibus) dnderungen (motioni- 
bus) Ergröfferungen (comparationibus) und Zeitwandelungen (con- 
jugationibus) gebrauchet werden / unddadurch man diefelbe alleunter: 
ſcheiden kan / und find folgendes €/ er / es / em / en / et / eſt / eſter / ete/ 
etet /ere / erer / eren / eſte /eſtes / end / ende / ender / endes. Sooft 
nun ein Teutſches Wort auf diefe Endungs⸗Lettexen ausgehet / wie deren 
dann faſt viel Tauſend ſeyn / als denn iſt allezeit unfehlbarlich fol: 
che Endung kurtz / welches durchgehend / aigemein und wol zumerfen 
iſt / als: Groß groͤſte / groſſer / groſſes groſſen / groſſen / groſſerer / groſſeres / 
groͤſſme / Lieb / Fieber / liede / lieben / lieben / liebet / liedete / lieberen / liedetet lie⸗ 
bern/ gelieber / ec. 
Und alſo in allen unzahlbahr anderen. 
Die welche reines Hertzen ſin 
Sich Gottes reichen Huͤlff und Gabe 
Zu ruͤhme habm- Opitz. Pſal. 64, 


Mas wilman doch mit Worin Komt laſſe uns jhn preiſca m 


Die Wunder zehlen Dich! Aob Ehr und Danf erweiſẽ / 
Die GOit an allm Orten Denn feine Guͤt und Treu 
Verrichtẽ fonder zieh; Iſt alle Morgen neu. Riſt. 5. 6. 
> Anmerkung. 


ie zufälligen Endimgenin Teutſcheꝛ Sprache müffen fich alles 

geit] o — einem e anheben. Nun aber gefchichet es oft/ 
auch ohn Abbruch) des Wollautes / daß gedachtes e, im falle es in fel- 
ner Endungs: form noch einen oder mehr Buchſtaben ben fich hat / 
ausgeiaſſen / und alſo zwo Sylben in ee ern ige Liebſt / 
Meder, ſthoͤns / für ſchoͤnes Haufen für Haͤuſeren ki für ſe⸗ 

es / ic. vid.fupra pag.209, ar EEE daß fo 
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che gebrochne Endung jhre kurtze Worzeitverliererumdfich nach dem 
Rauteder Sylben / an die es geworffen / zurichren habe/ als: 
So wünfch’ ich mir zu guter legt 
Ein Fengs Stündlein wol zuſterben: 
Daß mich für alles Creutz ergent 
Und kroͤnet mich zum Himmels Erben/ze. 
D hiestiehs/fechge Stuͤndelein / 
Wie trag ich doch fo groß Verlangen 
Nach dir allein; bey Gott zu ſeyn / ec. Rift. 5. 10. 
Gottes Wort bleibt ewig ſtehn / Weñ auch alles wird vergehn. 
fuͤr: bleibet ſtehen / geben. 


Alſo ſetzet man: Schoͤns / hoͤrt / liebt / ſtrebt / giebſt / nihmſt / etc fuͤr: ſchoͤnes / hoͤret / 
liebet / ſtrebet / giebeſt / nihmeſt ec · 
II. 
Ander Lehrſatz. 

Dieſe ſechs unabſonderliche Vorwoͤrter Be / ent / er / ge ver / zer / 
ſeynd allezeit kurtz als: degegnen / degier / atubrigen ntwafchlen/ zfolgen/ 
Flaſſen / zflägeh/gebrämm;/ verraten’ verlegen! zergehen? aſtuͤkken / ec. und 
alſo in allen ſehr vielen anderen) welches durchgehend und afgemein. 


Infeparabiles hr prxpofitiones, be/ ent / er/ ge / ver / zer / ſemper & ubig; in lingua Ger- 
manica corripiuutur. 


Laß dich die Lieb atzůnden Ach ſtelle deinen Willen 
Nicht die vergänglich iſt Nach Gottes Willen an/ 
Als die / ſo leicht zufinden DerdeineBitt' füllen 
Im faulen Sünden Mif! Und dich zhöhen Fan) 
Ach nein) diß ungeheur Doch zeug es mitder thats 


Soll alle Melt sarfluchen/ Dein Fleiſch muͤſtu segwingen, 
Mir Chriften wollen fuchen Denn wirftu vollenbringen 
Ein beffer Liebes: fur. Was Gottifohlen hat, Rift. 5. 3 
Ze ſchaffuns Hälf und zuserfiht 
Denn Menſchen⸗Beyſtand taug doch nicht. 


Wir 
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Wir wollen ritterliche That | - | 

Derrichten bloß durch Gottes Raht: 

Er ſelber wird zu rechter Zeit / 

Sich für uns ſtellen inden Streit / 

Er wird / damit wir nicht zliegen 

Den Frind atreten und, sefisgen. Op. Pſ. oo. 

III. 
Driter Lehrſatz. 
In allen zweyſilbigen gedoppelten / wen die letzte Sylbe ein ſelbſtaͤn⸗ 

diges (Subftantivuim) iſt / alsdenn iſt dieſe legte Sylbe kurtz / ob ſchon viele 
mitlautende (Confonantes) darin ſeyn / welches durch gehend und alge⸗ 


mein iſ / alos Noh twehr / Etftein / Sandflar/ Yahrmarkt / Rodchouß / 


In compoſĩtĩs Germanicis disfyllabis, quando ultima ſyllaba eſt Subſtantirum, tunt 
ea ſemper corripitur, & prior ſyllaba producitur. 


Die Echaarnwacı ſicher ſchlaffen. Bart, 
Und deffen Saacheſchwen nicht. Bart. 
- DIE Bindmäge je umgehen. Bart. 
Fon - MelVolk ri Op. — hat. ib. 
in feſter Wonria werden. Rift. 4.3. 
Wir en ——— durch das Leben / 
Worzu uns GOtt das Inge Hat gegeben / Rift, 4. 6. 


Anmerkung. 

Es moͤchte ſich wol tzliche wenig mahl auch bey guten Poeten 
finden / daß etwa wegen Noh urfft der Verſes in ſolchen zweyſilbigen 
gedoppelten / die erſie kurtz und die andere Silbe lang / wider die Na⸗ 
tur des Wortes / und wieder den Inhalt gegebener Regul / geſetzet 
weren: Solches aber / wie es ohn gefehr einer Poetiſchen Noht⸗ 
freyheit / oder vielmehr dem — Misbrauche / —7 

ij 
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ben’ alfo kan es weder einige Regul machen/ noch die gantz richtige 
durchgehende Regul im geringeſten ſchwechen. 


IV. 
Vierdter Eehrſat. 

So oft aber die letzte Silbe in den gedoppelten ein beyſtendiges 
(Adjectivum) iſt / alsdenn iſt ſothanes Adjectivum fang / und fan 
die exſie Silbe kurtz gebrauchet werden / Als: Frechtmuht / Weliſinn / 
Sanftmuht / Wegfahrt / Mannſucht / ec. alhie iſt die legte Silbe annoch 
ein Subſta ntivum oder Selbſtandiges / und alſo / Krafft vorgehender Res 
gu / urtz/ aber wenn man nun ſaget / frechmutig / ſanftmutig / Wesfert / 
elrfinnig, Mannfüchiig/ Argliſtig / Weltkuͤndig / Feldfluchtig ac. alas 
dann muß die ernante Suͤbe / nemlich das Adjectiyum, lang werden und 
kan man die vorderſte Silbe alſo fuͤr eine kurtze gebrauchen. * 


In compofitis Germanicis, quorum ultimum membrum, ſeu pofterior pars eſt Adje- 
&ivum,runc illud Adjedivum producitur,pr&cedens ausem prima corgipi poteſt. 


Seechmube/ Hochfahn / Stoltz und Pracht 
Kein gut Ende nie —— 
geaferſg werden macht werhafl/ 
— ſeyn iſt ſchwere Laſt. * 
Ketegfücheig find nung die / fo ſich im boͤſen uͤben / 
Seiedfetig find nur die / fo Gott von Hertzen lichen. * 
Wahr iſt es/ daß der Sieg zwar durch blutkote Schlacht 
Erlangt / den Haubtmann nicht fo gar glorwardig macht, Rol. furios, 
Anmerkung. I. | 
Wolaber ift in acht zunehmen, daß / wan die zweyſylbigen 
Compo ſita, welche in Teutſcher Spꝛache lauter Trochzos mache; als: 
MWindpund/Kunftwort/Zinsgi/:e, davon Indem dritten Lehrſatze furg zuvog: 
it Erwehnung geſchehen / wann biefelbe /fage Ichveinige abfallende 


En dun Ge 


a 2 —— —..- — — — 
u "1, 
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endungen anfichnehmen! flealsdan die erfte Sylbe / kurtz und die mit, 
telfte Sylbe lang machen/ undalfo jhre Wortzeit (proptsr adjedtio- 
nemaccidentalium literarum) gank umkehren / als: 

Teutſches gonſtwort an auch wol / Recht andenten wis se fol, 
Oder: 
Teutſche Künfreiner Die deuten recht / ec. 
Item: 
Erb⸗und amsgm nehmen an: 
a. BR Oder: r X BET?) Bu Wege 
Viele Fmagacı befigen alleinfane — 
Anmerkung. II — 


Es hat dieſer vierdter Lehrſatz / nemlich / daß die erſte Silbe in 
ſolchen drey zwoſilbigen Compoſitis kurtz fen | auch ſtatt in denſelbi⸗ 
gen geboppelten Brepfübigen / da Die legten beyden Silben ein Sub- 
fta nt tivum ſeyn / als Gedimictel/Huiff mitel/Bucifahrer / Sauffteuffel/ 
Stadtſtuͤrmer / etc. 

Cowpoſita triiy llaba. quando uluimz dus ſyllabæ ck Subftantivo conſtant, tunc pri- 
ma fyllaba compofiti poreit cörripi. 7 | 
- Shaffer särmmerwerweilee euch nicht / 
Item: 
Dicke DR im Krige ſich finden. 
Item: 


0 Jeder a Hhmewehlet fein befke/zt. 
v 


Fünfter Eehrſatz. 

Es iſt faſt braͤuchlich in Teutſcher Sprache / daß ein Silblein/en/ 
kanne / als gleich ſam zwo zufaͤllige Letteren zuhinten an die Zuwoͤritr auf / 
lich / gehenget und angeſetzet werden / welches Silblein allemahl Eure iR | 
u 
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und alſo gemeiniglich einen Dactylum machet / alſo ſaget man: guͤtlichen 
verhören: kauflichen zuſchlagen: Eidlichen beſchweren: Austräflichen 
bedingen: Reiflichen erwegen: Füglichen gebrauchen: Feindlichen abs 
fagen: Heimlichen entlauffen: Gerichtlichen belangen: Jäbrlichen ent: 
richten: Wörtlichen ſchmaͤhen: Kedlichen nachkommen: Straͤflichen 
verbieten? Näglichen antworten] zc. J 


Quoties terminatio accidentalis en / io fine Adjedivis vel Adverbiis per paragogen 
adjieitur, tunc ca femper corripitur. 


Anmerkung, 

Diefes Silblein en / geböret unlaugbar mit unter die zufälli- 
gen Letteren / welche ohn zrveiffehallezeit nach rechtem Gebrauche muͤſ⸗ 
fen kurtz geſetzet ſeyn Davon —* in dem erſten Lehrſatze iſt geſaget 
worden: Es findet ſich aber fo wol beym Opitio / als anderen guten 
Authoren / daß die zufaͤlligen Letteren unterweilen laug et ſeyn / 
welches dann nicht kan vermitten werden / wann man Dacityliſche 
Woͤrier zu Jambiſchen Reimarten gebrauchen wil Aberesiftfol 
ches zu merken / und nicht leichtlich nachzuthun / ſonderen vielmehr 
dahın zuſehen / damit in einem Jambiſchen Reimgetichte lauter 
Sambi zufinden ſeyn moͤgen. Wiewol doch der Unterſcheid / wel⸗ 
chen wir darunter vonder Keimung geſetzt / nemich daß dieſelbe ent⸗ 
weder rein oder unrein ſey rauch alihle zu belieben / daß die Jambl⸗ 
ſche Reimmaas entweder recht rein / oder unrein ſeh Dieimreine 
Reimmaas / nemlich wann man eine kurtze Silbe lang ſetzet / ſol bil⸗ 
Iıch ſo viel moͤglich vermitten werden / wo ſie aber mit⸗ miterlaͤuffig 
zufinden / nicht als ein Lehrjag oder Nachſolge onderen als eine Ver⸗ 
goͤnſtigung oder Uberſehung gehalten werden. Alſo findet ſich in Dear 
Pfal. Opftij / als: 

Bon Seuglinaen hat Er jhn laſſen holen. Pf. 78.v. 36. 
| 8 jhr verfuchendes gelüften. Pſ. 100. 9.8. 
| digen die jeder zeit. Pf.7o.0.2. 
Item in den Himmliſchen Liedern Herren Riſtür 
Dis Him̃ſch⸗ Geſchenk. 
Gib heiſge Gedanken. Item 


Et ' — ——— — —. . - — — 


— — 


Liz. 2. Cap. III. Pe Quantitate brevi. 81r 


Item: | 
Wie trag’ ich ein fo ſchmhes verlangen. 4. 10. v. 15. 
Die Erbarkeit iſt tod/ nur der iſt ohne Sünde, E 
Der Suͤndgen nit Fan, Dpit, 


— 


VI. * 
Sechſter Eehrſat;. 

Die zufaͤlligen EndungsLetteren / davon im erſten Lehrſatze iſt ge⸗ 
ſaget worden / behalten auch allemahl jhre angeborne kurtze Wortgeit/ fo 
offt fie bey verdoppelungen gebrauchet werden / welches auch allgemein 
und durchgehend. Als: Liebes freund Licheskuß/ Buͤch Ffeind / Waf 
fr mann) Freuden feur Seelmtroft; Todes angſt / Und unzahlbar andere, 


Quotiescung; terminationes caftum, generum &c. compofitum aliquod ingrediun- 
tur, toties etiam corripiuntur, juxta prime Regulæ demonitrationem, 


O grofler Menſcha Freund / eh als du biſt gebohren] 
D fiarker Menichen Schuß nach dem Er war verlohren. Opit. 


Der Herr iſt voll erbarmens im Gemäte/ 


IR Snadinreich voll über groffer Güte, Op. Pf. 103. 
Ein Daum dikes Bret iſt zwifchen Tod und Leben. Opit. 
entzt das Pferde zeug. verwahrt das Tauber hauß Opit. 
— 2 Bilder werk, Eifer ſucht. Opit. Pſ. 78. 
Winter deiner Gnadenhand/ Riſt. 4 r 
Daß if ja das Snadmlicht / ib. 
Ein Feind der Sändengift/ Rift. 4. 2, 
Das wird zum Freudenteben/ ib, 
Damit noch Tod noch Hellennoht. Riſt. 4 4. 


VIL, 

Siebender Eehrſatz. 
Ale zweyſylbige abgeleitete / das iſt alle Woͤrter / fo ausgehen auf 
Bar /er / en / ern / ig heit / icht / inn / iſch / lich / ling / niß / ſal⸗ ſam / 


ſchaft / tuhm / lein ung / keit / haft! diefelbe find in folcher ihrer En 
ung 


— ur an — 2 > 
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dung kurtz / als: Ehrbar/ Richter! Büchen/ Steinen‘ frölis/ Klugheir/ 
Bergt / Juda / himl e / billüg/ neuling/ Träbnig/ Irrſal / furchfam: wirt 
ſchaft Irrthum/ Hofnne / Maͤnniein / Mannyafı/ ze. 

Omnia derivata disſyllaba ſemper ultimam id eſt terminationem derivandi, corripi- 


unt, primam ſy ĩlabam autem producunt. Quænam autem ſint derivandi termina · 
tiones vid.ſupra pag. 318. & totum Alud caput. 


Wer iſt wie du ſo mächtig/ 
So Heihs / Schrekig/ Prachtig/ Riſt. 2.1. 
Durch jhre img wird getreues Jnamp geben. Bartas. 
Der Sanung nach die dur herfuͤr gebracht / Opitz. Pſ.u9. v. 3. 
Trift auf dein Zuamp ein, Op. Pf. 9.9.50, 
Sehr yarıta iſi ja der fürwar 
Der nicht betrachtesdie Gefahr / Riſt. 
Die araufam ind und deinen Grimm bewahren. Hp. Pf. ng, 9.60% 
Wird wopnpafe inder Mitten ſeyn / Op. Pf.132- 
Mein Geiſt ligt gar in Angſt verſenket / 
Das Hertz iſt Im abgckranket Opit. Pf. 148. 


Anmerkung. 1. 

So oft aber die zweyſylbigen abgeleitete / ihre zufällige Letteren 
an ſich nehmen / alsdenn wird die Haubtendung lang/ welche zuvor 
kurtz war / als: iſt whaft / friſch un Hark. Oder ſohaſie Bilder wir/ze Bart. 
DIE Krönung gieret dich · Oder; die Krsunmngen zieren Dich, Und mit cchtem 

voß/w. Bartas. 


Anmerkung. IR — 
Es iſt aber wol zubeobachten / daß diefe geſetzte vienügliche Re⸗ 
nur alsdann ſtat hat / wan Die abgeleiteien Wörter zweyſilbig 
em / wie ang vorgeſetzten Exempelen gnugſamlich abzunehmen? 
Weit aber. die Abgeleſteten oder Derivara drey⸗ oder viert Te 
umnd die endnechſte Silbe/ (penultima fyllaba) im ausr e 


alsdenn hat die Haubtendung Cipfa terminatio derivai 








— — 


— — — — 


Liz, E Cap: 11. De Quantitate brevi, 217 


Mittelzeit / das iſt / kan bald lang / bald kurtz gebrauchet werden; 
Mavon drunten im fünften Capittet mit mehrem) Als: 
Unmittelbar/ Plaud er/ bettelhaff BelegenyaryRöni Sinn Buhlergay 
Aril hien / doch bleiben Die abgeleiteten / auf en und ig / ſich endigende 
allezeit in ſolcher Endung kurtz / ob ſchon das Wort vierſilbig / un⸗ 
° terpoeiien werden kunte / als: Henffen / Seidau/ heutzg / barmherte / auf⸗ 
richteg/ ih» 
IIX 


Achter Eehrſatz. Ba 
Das Wörtlein/ge/welches in allen Zeitwoͤrteren (verbis) die vers 
gangene Beiten und feidende Deutung formirt/ iſt allzeit und uͤberal kurtz / 
als: Schäret/gelobet zeruffen/ze. — 

Voeula uæ omnia præterita te Pafſivum in li 4. 
Sormiat, — soatipinur: E ang & toten Baflırım in lingua Germänice 
Der uns geſchaffen hat / viel Gutes uns Zfchenter/ 
Der ſich zu unſrem Heil geneiget und gelendet 
— Sao mild⸗und gnaͤdiglich / der ſey zetobt allzeit / 

Seprieſen und geruͤhmt / geehrt in Ewigkeit. ⸗ | 
u Be * 
Neindter Eehrſatz. am 
| Die unendigen Zeitwörter (modi Infinitivi verborum) Ydım 
vor fih nehmen das Wortlein zu / wenn fie die Bedeutu mmen / 
fo den Gerundiis und Supinis zugeeignet wird / dabey denn⸗ jumerken / 
daß ſelbiges Woͤrtlein zu / alsdenn allezeit kurtz muͤſſe geſetzet werden / alz 
Ziieben / loben. Beynfchen. Vor aſtehen. Abzuftehen/zt. 


Vocula zu / Infinitivo præpoſita, ur & fignifieationem Gerundii indicans, ſemper 
cotripitur, ‚&.geleriter pronunciatut: Scd quando, zu / eſt præpoſitio, producitur vid, 
‚obferv. feqq,& fuprä pag: 565. — Br 2: 
Der Tag ward zugebracht mie dieſem Looß „uwerffen / 
Die Waffen und Gewehr zupugen J— Rol, furios. 
a arg 


gsıg Li». 1. Cap, Il. Von der kuͤrtzeren Wertzeit/ 


Drum wil ich einig und allein Bey Gott zubleiben emfig ſeyn; 

Er hat daß ich nichtfallen follen Die rechte Hand mir geben wollen: 
Du wirft mich auch durch deinen Rabe Begleiten / ſtets darauf Igehn / 
Daß ich noch höher möge ſtehn / Da / wo es Ruhm und Ehre bat: 


Opit. Pf, 73« 
NB, Anmerkung. 1. 


o 
Denen Zeitwoͤrteren / welche von/zu/angehen/als: Zuzlehen / contrahere, zufpredhen/ 
zureden / alloqui, &c, fan gleichwol vorernantes Woͤrtlein / zu / beygeſetzet werden/alsdenaber 
tft zumiffen/daß das Vor derſte / zu die prapoßitio/ oder das Vorwort, alſo lang ſey / das folgen» 
de / zu / aberift kurtz / Kraft dieſes Lehrſatzes ale : 


Verheiſſet zuufprechen, Geſinnet jujuzihen 10, 
Iſt GOtt wie wir bekennen Leib / Leben / Hertz und Muht 
Der Anfang und das Ziel / Allein Soma jujumwenden 
Das A und D zu nennen Denn er wiluns jafenden 
Was zweiffeln wir denn viel Sich ſelbſt das Behr 3 
Man pfleget altes Thun dem Gluͤkke — 
Aus einem falſchen Wahn. 


Anmerfung. 17 


Wenn aber diefes / zu / wird gefeget vor die gedoppelte / ſo von Be / ent / er/ ge/ 
zer / ſich anfangen) alsdan wird erwehutes Woͤrtletn / lang / aus lihrſach / weil dieſe 6. —— 
ter alzeit kurtz ſeyn und vermög unferet Sprachnatur keine ‚fütge Sylbe — nehmen kuͤn⸗ 


nen in einem BWorte/ a als: 
I Bugereiten/ zuenegchen/ zuerfahfeichen/ jugewwmunen/ 1c+ | 
BE Gut im Leben Das hoch ſte Buße RSS 
Menfchen zgegewand/ / ¶ Dem ſolt du dich zukchren 
Das Gott uns hat gegeben / Alteinpän zudem tn 9 
Iſt Liebe nur genant; Und nicht des Satans Rott otiſt 5 


So hat die Treu hier ſtets des Schilts ſich efreuen / 
So hat die Untreu auch ſich ſtets davor AR Opit. 


— RI L ES Ternı Pre, 
h — Bas 


Lıs, LACaREW. 5 DeQuantitare long& 819 
Das vierdte Capittel 


von der 


Fängeren Wortseit/ 
Gder/ 


Wie recht zuerkennen / welche Teutſche Woͤrter oder 
Silben an ſich lang im Ausreden ſeyn muͤſſen. 


Caput quartum, de quantitate longa,quomodo rede in 
lingua Germanica cognofcatur , quenam voces aut 
fyllabz producantur, 4 


Summaria capitıs quarti Lib. 7, 


1. PR Compofitis diflyllabis prima ſyllaba producitur. 
Obfer. 1. pr&pofitiones infeparabiles Be/ent/er/ge/ver/ zer excipiuntur, qua ſem- 
‚etiamfi primam fyllabam in compoſitis diiyllabis conftitnant,corripiuntur. 
2, Si Compofita diſſy laba accidenrales terminationes adkikant,sunc (yllaba prima cor- 
ripitur,& fecunda fyllaba producitur. 


3. Radices monofyllabic= fi fuas accidentales terminationes adſciſcunt, tunc radıx ipfa _ 


feu radicales Jiterx producuntur. 

Obfer®. Si litera e pcr Apoftrophen rejicitur, radix ipfa poteſt eorsripi. 
4... Verba inomnibus perfeätis & toro Paſſivo femper producuntur, 
5. Terminario derivandi et foler produci“ 

Obferb. In genere daätylico correptionem admittit. 
6. Tonus qui vocatur produäus, foler produci. 
7. Prapofitiones diflyllabz primam producunt, 

Obferb, excipitur empor/ubi ultima producitur, 
8. Sinaus /hinauf / ꝛc · cuam ultimam producere folent. 





k 


I. 
Leſter Eehrſat;. 
Lle gedoppelte zweyſilbige Woͤrter haben jhre laͤngere 
Wortzeit in der vorderſten Silben / als: Sch mroht/Bauhols/ 
tik, Haha vorwort zu / Zagang / ankunft aha 


Onmia Compoſita diflyllaba primam ſyllabam producunt. 
sit Durch 


t I 


* 


gıo Lis,T. Cap. IV. Von der laͤngeren Wortzeit ⸗ 


Durch liches anarsena ſchnelle/ Bartas⸗ . 
Der Sinnen Mar bereit, 
Der Zenmann weis das nicht. Opit. 
fang einen owertauff Halten, Bartas. 
Jetz einen zunfieia, jetz ein Zuhmwerr breit und gleich / ec. Bartas. 
Daß er fol fein Cohe ſeyn / Opitz pſal. 135. 
Sie brechen gang das ſchnone Eanuwer Aus. Opitz Pſ. 74. 
- Wie Stoppel/wenn es Stumwnd Dat. Dpis. Pf. 2° 
Gerechtigkeit und Recht muß als ein Srmonn fläßen, Opitz. Pf89. 
Und fingen jhm ein Dann an. Opitz. Pf. 100. * 
Der SA mederlegen. Opitz. Pf. 107. 
Die era. Opitz. Pf. 107. 


Anmerkung. | 
Es werden aber auch alhie ausgenommen die Bormörter/ Be/ ent / er / ge / ver / zer / 
welche allzeit kuth / ob fie ſchon in ben jweyſhibigen gedoppelten die erſte Sylben machen / da= 
von gefagt im vorigen Capittel im anderen Lehrfage- 
Arlſo ſagt man deripmey und nicht derddim / fee, und nicht enefepey erg16/ 
gefal / ver zench / gerrum. etc. 


Nif præpoſitiones, Be / ent / ex / ge / ver / zer / primam ſyllabam faciant,cx cnim ſem· 
per coxripiuntur. 
II. 


Ander Leehrfatg 
So oft aber die zweyſylbigen gedoppelten durch annehm 
der zufälligen Letteren entweder drey· Oder —55 ——— 


dan iſt die andere / oder mittelſte Sylbe lang / welche doch in vorge⸗ 
hender Regul kurtz war. 


Compoſita disfyllaba, quoties lireras accidentales recipiunt , arg; ita triſyllaba fiunt, 
roties ipfa deriyationis terminatĩo, quæ alias corripitur, produci poteſt, & fc ſy ua⸗ 
ba media exiſtit longa. Es 


Bde der Menfch und 666/ / Cccoc Menfihenkbenite. = + - 


Alhie machet die endftchende zufällige Letter, E / daß die Wort⸗ 
zeit in dem Worte / Gottlos / verendert werde. Alſo rg 


* 


 LIn,12 Can) << DeiQuahritäre longä:ı. gaı 
| en du Oder Shnrider Naſo du. Item 
om lieben ſchadet ſehr Oder enge lieben ſchadet fehr. 
Obere here er j * 
ein Saugtvor Eder HErr allein; 
Echugworie ———— | 
ji III. 
Dritter Eehrſatz. 

Alle eingele Stam̃woͤrter / ſo oft fie ihre zufällige Letteren an 
ſich nehmen / alsdenn find ſie die Stamwoͤrter / allemahl lang; die 
Endung aber / o durch die zufaͤlligen Letteren eutſtehet / iſt kurtz / da⸗ 
von zuſehen der erſte Lehrſatz im vorgehenden Capittel / als: 

Hauſer / Manner / gdes / Hande/ grocſt / gẽeren / Eclagkt / etc. 
Monoſyllabica Vocabula, quoties literas accidentales recipiunt, id eſt, quoties quam- 


cung; terminationem generis, aumeti, temporis &c. adſciſcunt, toties vocabu- 
Jum ipfum, feu liter radicales, produchntur, 


Die Augen märgen auch weit inder pipe uonen/ 

Eich acßig ämzufehn/ dem Ubel nentamen 
Das Ae Stunden wacht und ent niemals nichts 
Sie ſind der Sinnen Bild / der Spiegelund das Licht) 

Dabey die ade pflegt ihr Feur auch anzuzũnden / 
Der Weg durch den fie ſich kan in das Serge aden: 

Sie Den durch den Wall der eiimen zugedekt: 
Der Wange ſchoncs Feld liegtům ſie hergeſtrekt. Opit. 


a Anmerfunge — 


Wenn aber von Stammwoͤrteren Die zufällige Letter / E/ durch das binterſtrich⸗ 
lein wird abgeworffen / 4 an ſolches —2 dermoͤg des erſten Lehrſatzes im fol⸗ 
genden Eapittel/ auch kurtz gebrauchet werden / als | 
ne, EL ee — 
a fange mie der Hand, Oder: Dein’ Hand if ſtark und maͤchtig / 
Fang ichdich nicht mie Torten, a ei 
ug! a ———— AR Ur sin 


922 Lib. 1, Cap. iv. Von der längeren Wortzeit/ - 
Dein Herrligkeit und Zier Die prangerfürund für, 
Erzehlet doch mit freuden Sen Ehr und Ruhm den Heyden 
Was groſſe Wunderthat Sein Hand verrichtet hat. Riſt. — 
Koͤnt auch was beſſers ſeyn an Freude / ſuͤß und Guͤte - 
An Wonn und Liebligkeit/ als ein verlicht Gemuͤhte. Kol, für. 
Des yrannes fie begehrt: Manns debẽ nimt fie ein, 


IV. 
Dierdter Eehrſatz. | 

Alle Zeittwörter werden in hhrer vergangenen Zeit lang / und 
bleiben alſo lang in allen —— Zeiten und Me 
denden Deutung / als: Geyẽ et / geneset/ Yernen/zc. nad 

Verba in perfe&isomnibus& toto paflivo ſempet producunrure 
Geios et und geucht / geyrreſen und gechr/ © 
Sey Gott / mein füger Gott / fein Lob ſey fiets Derimept. # 


Fünfter Eehrſat. 
Die abgeleiteten auf / ey / ſeynd in ſolcher Endung gemeiniglich 
langyale: Eantziey / Betteley ⁊c. i 
Wdupräspag. 329 


Derivara in ey/ excuntia, terminatiohem illam plerisq; ytoduennt 
Don Frevel Stolg und Pracht und auier Heuchag. | 







Die Welt iſt igo vollvon Lügenkünftkrn 


ir JR % ie 


In Dactplifchen oder langgekuͤrtzten Reimatten müchte diefe Endung auch wol Furg 
ruͤnnen gebrauchet werden/ als : 


Sehmeicheion haffet ein Biederman billig. Item 
sorgen ſtimmet die Seiten zu hoch. . 


VI. 
Sechſter Eehrſatʒ. 
Der Langlaut iſt und bleibt / in Teutſcher Sprache allemahl 
lang: 





Lre. I,ıcar, IV, De Quantitate longä. 823 
lang: Der Langlaut aber iſt / wan der Laut ineiner Ränge mit ausge⸗ 
dehnter Stimme / und gleichſam mit einem Verzu ob en 
chen / und gefchichet mit Verdoppelung diefer Selblautenden aa / ee / 
00] als: Beer / Schaaf / Mer / ie. vid. ſupta pag, 20 1. 

Tonus, qui vocatur propuctus, meritö femper producitur, vid, fuprä pag. 201. 
Bisweilen gen er aus den Honigmacherinnen 
Ihr waͤchſen Königreich] daß fiemit klugen Sinnen 
Sehr artlich aufgebaut, nimt auch zu rechter Zeit, 
Den feifien Schaafen ab ihr dikkes Wollenkleid Opit. 
__ Die Biertheileines Pets gemach befeuchtet werden. Bartas. 
Das gantze zwitzerd Hrer des Yimmels/ fo von dir/zc,Bartas. 


VI. 
Siebender Eehrſau. 
Diefe Vor woͤrter / Gegen / Hinter / Halben / Nieder, Sonder, 
Uber / Unter / Wieder) Wider’ Zwiſchen / find überall in jhrer erſten 
Sylben lang / als: 
SGcsenſatz / zaterwerts / meinetzben / siedergang/ Abermuht / mich 
ganglwı.derkehr/ Fiderſtand / aſchenfall. 
us zwifchen uns hie mon; Morgen wollen wir dan wider; 
Mol auffichen fm Nobt Dda uns regieret Gott / z«, 
g. 
| Das Borwort Empor) wird alhie ausgenommen / denn es hat feine längere Wort- 
zeit Inder legten Sylbe / als: 
| Wer ohne Kunſt wilfteigenflets cmpory 
Thut wieein Narr und unerfahrner Thor, 
Wie thut des Menſchen Witz Unnug herämmer ſchweben 
Begierig iſt er wol fich hoch empor zuheben. Siegſp. der Ewigkeit. 
1X. 
Achter Lehrfatz: 
Dieſe Wörter aber, hinaus / hinauf / hinein / hinab, bin, 

„A Mmmmm durch/ 


Ent 


* 


—n 


824 Lie. 1. Cap. V. 7 


Voeabils; hauaus / hiwauf / re. ————— — er 
— — — — * OR 0 
——— 


————— — 
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ELSE. Zar rter od: 
bendes kurtz und er 
u qua Rande BSR * — — —— 


Summaria capitis, 5 quinsi Lib. 
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I MW ttebaancipiie ſunt quantitatis. — RT 
Obfer6at : 1. Non obftant plures confonances, fecus »quoad 
pronunciationem, R 
Obferbar: N. Abuſus, & fine aurium judicio N monefjlla mcolle&io, 





deber virari, 


Obfer sus 1 Exeipiuneur —** voces toni iproducti —E 


3. Artieuli monofyllabici elegantius in verlu corsipiuntur ſed quia folent 
ancipiers quantitasis habennur, ’ ii * 


3. Pronomina monoſyllabica, * aptiüs coeripiantur, pertincnt tamen ad ancipirem, 
quantitatem. 


Obfer6at : I. Eadem —*— voculatum und/ Ale, ne 
wir)? Obferkar zıl4.ı Vocabula fonum imiee (mÄrRen] quoktbde ad Aheipisem 


quantitatcm ‚perrincanse ı 
| . 4 Derivara 









I. 2 a —— — — — — — — 
. 2 . % [ J J * — — — da — — 


te, , o® 


Liz. 6: OuelV. . e Quantitate ancipki.ı > | 5 95 
4. Derivara, fi penultima Spllabe,corripim ultimam, id eſt deri⸗ andi terminationem an 
cipitem habent. * — 7 — 
Obfersar : Sed ſi illa penultima producitur, ultima ſemper corripĩtur. 
5 Recenſentur præpoſitiones ancipitis ufüsscum obſecvãtione. ··⸗⸗ 
— EZ Marne BD BR wis den 
Obfer&at : Scdin polylyllabis, fi > eft lon Alich / ſemper corripitur; 
7. Compofica ex tribus monoſyliabis quamliber Tyliabim —5 habent. — 
Obferkar : Hactenus didum de quantitate vocum; ( don der Wortzeit/) guide 
qualitas vocis (Worfflang ) brevitet innuerug, - 








- 
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Sin ’ h r “ . ’« 
Bellen Behrfatge 






| tzeit / das iſt können: beydes fur und lang, doch 
mit vernuͤnftlichem Unter ſcheide gebrauchet werden. 
Omnia monoſyllaba paflunt in verſu Germanieo ncipitis quantitatis elſe. 
Es wird hie gefagt —* gebundener diede / weil —— der —— * nicht dom 
Redekunſ en: ! T ingenden Rede w 
Die —e—— fonderbarei Trutteum 
haltendem date ausfprechen müffen: In einem Teutſchen Verſe aber Fan man das Stam- 
wort/es habe einen fo ſtarcken Tohn / und fo viele fettereu/als es wolle / dennoch wol zu einem 
Zurgen Laute machen; Sonderlich / wenn ein flieſſender Buchſtab oder Selblauteuder in fol⸗ 
gender Sube rn toſrꝛree De —— — 
Wehhesbetal bon guten Teutſchen Poeten iſt geſchehen / und hat auch Veructge ber 
Sprachgt uͤnden geſchehen kuͤnnen: Wie foigens mit gnugſamen Exempelu bewieſen · 


Anmerkung. TI. 

Mit vernuͤnftlichem Unter ſcheide wird in dem Lehrſatze vermeldt / gehet ſolches dahin / 
daß die Freyh eit der Mittleren Wortzett tn obgedachten einfilbigen Woͤrteren / nicht alfo mis« 
gebrauchet werde / daß man zu oft / ohn Unterſcheld / und ohn alles aufmerfen des beywohnen⸗ 
den Klanges / ſolche einſilbige Wörter mit menge bey einander bringe / und die Wortzeit darin / 
mach zwang eigenes abmeſſens / deutele und dringe: Denn ſolches iſt unangenehm und erwehn⸗ 
ger Freyheit ungemeß. Daß ſonſt viele einſilbige / einen gantzen völligen context und Spruch⸗ 
rede (periodum) machende Woͤrter offt zuſammen lom̃en / davon iſt zu ſehen oben pag.ı81. 


Mmmmm ii Fogende 


DB. 


3 einfilbige Wörter haben in gebundener Rede die 
Mittlere 


936 Lis. I, Car. V. Von der miteleren‘ Wortzeie⸗ 
Sn Verſe feyn Jambiſch. 
Am bin ich ja junennen/ 
Doch wil der HERRR mich kennen / 3 
Er denkt an feine Pflicht. : 
Du bift mein Schug allein] 
Mein Retter aus der Pein/ 
D mein GOit fäume nicht. Op. Df: 40. 
m folgenden aber find die Reime aiſch / und alſo die ci 
folgende Tee ne ıngoe pc hie mag & vice verla: 
Arm bin IE; fa gar zunennen / DR Y 
Doch wi — DEE DUERE TRIER a ER 


21 
J 
8— 


"Er Ki ſtets an ſeine Pflicht. 
Dır biß mein Schub nur allein / 
Mein Erretter aus der Prin 
® mein SOit dich (dume nicht. — 
Sf Keime find Crogaiſcht 26 —* 4 
= - u Pd — 
dir mein GOTT wil ich treten / Rur mit Seufftzen / nur mis Besen ;: 
mit Demuht halten feft/ GoOtt du nimmer mich verleſt: 
— mbaiſch/ und die lbigen Woͤrter J 
fie Ja — —* vice verfa: /P * 


2 
Zu dir mein GOtt wil ich hintreten / Nur mit dem Seufft dem Deren ; 
Dich mit der Demuht halten feſt / GoOtt du janimmer ı 


Anmerkung. 1. 


Es wird von dieſer al en Regul einfilbige Sanglant v als . 
Schaaf / — / Schnee / Paar / ec· davon im vorigen Caputei 
ſagt / denn allemahl billig lang ſeyn muß / vid. hg pag. 201.202, * 


o 


ð 2. Anderer 
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U. 
Ander Lechrfatg. 

Die ein ſylbigen Geſchlechtwoͤrter / ein / der / die / das / dem / 
den / haben zwar pielmehr die kuͤrtzere als mittlere Wortzeit in ſich / 
werden auch gemeiniglich und wolſtaͤndlich alſo / nemlich / kurtz / ge⸗ 
brauchet: Noch dennoch aber befindt ſichs oftmahls / daß ſie auch 
— und geſetzet werden / welches denn gleichfals auch 
der Ausrede nicht allezeit und allerdings zuwider ſeyn wird: Dero⸗ 
wegen Lehrſatzwweis davon zuſchlieſſen / daß unſere Geſchlechtwoͤrter 

emeiniglich uͤnd zierlich kurtz muͤſſen gebrauchet werden; Zuwei⸗ 
en aber | und zwar felten kuͤnnen fie auch lang geſetzet / und alſo zur 
Mittleren Wortzeit gebracht werden. 
Articuli monofylfabici plerunque corripiuntur,interdum tamen etiam poflunt preduci. 
Sa Durft macht / daß man muß das Waſſer ſchmakhaft preifen 
Dar Hunger aber macht uns angenehm ie Speifens 
Den Frieden helt derfelb” in feinem hohen Werth / 
So von dem Kriege nicht worden eh beſchwert Rol. furios, 
Was hie verborgen war/wirdfommenan das Licht / 
Ob 5; Gemwiffen rein gewefen odernicht, Siegſp der Ewigkeit. 
Die alfo auf yon Kauf ver Welt recht achtung geben 
Erlernen da Natur hieraus gemeffe leben / 
Sie bauen auf din Schein des ſchnoͤden Weſens nicht/ 
Das beydes nurdie Zeitgebichret und zerbricht. Opit. 


III. 


Dritter Lehrſatz. 
Die Vorwoͤrter / ich / du / er / wir / jhr / ſie / ſich / uns / euch / tc. 
konnen auch kurtz und lang gebrauchet werden / Doch ſcheinet es art⸗ 
licher und zierlicher zuflleſſen wenn ſie kurtz geſetzet ſeyn. 
Pronomina, idy/ du / et / wir / jhr / ſie / das / euch / der / 2c.&: produci &corsipipoflunt, 
aptius tamen cosripiunture 5 


NRmmmm ii) gib 
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$:9 Li. L Car. 8 11,0, Wambersmickien Wortzeit ı >! a 


: m | — 
Gib uns des Leibes Noht SH wil mein lebenlang 
‚Die Kleidnug und das Brot  Dufingen Lob und Dank / 
Dusch deinen reichen Segen / Daß zum Haft beſcheret ” 
Da alles angelegen ; Vielmehr ala in begehret / 3 
Sonſt nuͤtzet Fein begieſſen / Ah Gott was werd h haben 
Dein Wort HErrbiftunswoh Nacdh dieſer boͤſen Zeit r 
Die Speife zugenieſſen / Viel wunderſchoͤne Gaben 
So uns erhalten fol, Dort in der Ewigkeit. Riſt. 5. ßS. 
Ein klarer Spiegel je. vor den Augen ſteht / — 
Drin min und meinen Fehl ſeh und mit geh zu Bett Ä 
Wie ia auch immer Fan] zum Ende mi bereite / 3 
Aufs kurtze Leben denk und drinnen ſietig ſtreite. 
Heut fruͤch war ein sun im nun bin DER alt/ hr 
i in Tag wehrt unſers Leibs Geſtalt / xc. 
Nicht laͤnger als g wehrt unſe G Urea 
— Anmerkung J·. 
Von den Woͤrtl d / Al /uv e 
a raw na he Berk 


Und / als/ auch ancipiris fune quancicalis, commubicer tamen corripiunzurs : » 


Anmerkung, ıı. 

Die Lautwoͤrter / das iſt / dieſelbigen Wörter) dadurch man efmen Saut/oder Thon aus- 
fpricht (nie denn diefe fonderbare Art und Eigenfchafft unfere Teutſche Sprache hat / daß man 
den Thon etwa eines falles/ Schuffes/ Schlages/ Sprunges/ Stoffes/ Klanges/ Stimme 
oder eines jeden anderen thuns mis einem zuffimmenden Lautworte außreden kan / vid.(upra 
pag. 778. diefelbige nun koͤnnen nach art jhres Haubthons / nach dem fie geformer werden 
entweder lang oder furg in Verſen angewandt und gefegt werben. — 

Vocabula fonum, aut vocem, aut ſimile quid imitantia, quorum uſus in linguã Ger- 
manicä eſt notisſimus, modò produci modl corripi poflunt, pro ut fonus requirir, 


IV. 
Dierdter Eehrſatz. 
Die Haubtendungen der abgeleiteren ſeynd allezeit kurtz / 5 
ö 


u 7 Tg ee — ; 


Lin, L Car. V. De Quantitate ancipiti. 829 


gras abgeleitete Wort zweyſilbig iſt davon droben im fechften 
atze des dritten Capitels ift gefagt worden: So offt aber die 
abgeleiteten oder Derivara vielſilbig ſeyn / und die endınechfte Silbe / 
(penultima fyllaba) kurtz iſt / ſo offi Fan auch die Haubtendung ent⸗ 
weder kurtz oder lang geſetzet werden. als: 


Schaͤffer an / Kuͤnmeres / Kummerhate / Spieleriſc ec. 
Derivata, fi penultimam corripiunt, tuuc ultimam ſyllabam, id eſt, ipſam derivandi 
terminationem ſimul producerc-aut corripere poflust, de ierminationibus deri- 
vandi. vid, füprä lib.ꝛ. cap.i. 
Ein tieffer Abgrund hier iſt der Vergaͤnguchtot / 
Verfinſtert mit ſich bringe er die Vergeſſchat. Siegſp. der Zeit 
Stetegergetenpee blendet die Ceute 
Haben Vergengnchten ale zur Beute. * 
Mein Vermoͤgen / meine Sinnen Sind befreund mit Eitaſe 
Kuͤnnen geiſtreich nichts beginnen? / Wegen Hertzens Ounk ahſt. 


Oder⸗ " 
Eit ctt aͤngſtet und hereſchet die Sinnen: 
Dunfapen leſſet fein hohes beginnen. > 
ſes iſ ce Acben / Bleiben der Tugend ergeben. * 


— Anmerkung. 


So oft aber die end · nechſte Silb (penufeima fyllaba) inden vlelſylbigen abgeleiteten 
thurg/fondern vielmehr long iſt / alsdenn iſt die Haubsendung allemahl kurtz / nach Inhalt 


er lehrſatzes im dritten Eapittel/ ale: ' 
et, ° erh zul er 0 ; - 52; con U i 
Grin, Berfonmuna) Erlen Ber läguna rPatng, 
Beflendnis/@efeufehafe/entzändtlich/er. 
Derivara, fi penultimam producunt, 1% ultimam,ideft, defivandi verminationem, 
corripiunt. s | 
Auͤnfter Lehrſatz. 
Folgende Vorwoͤrter kuͤnnen mit Unterſcheide beydes 1008 
» - un 


ww. k 4 a ne a A nr: a EEE * 
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und kurtz gebrauchet werden / Ab / an / auf / aus / bey / dar ** 

ein fehi⸗ fort / für/ gen / her⸗ hin / los / mit / mis / nach / ob / ſamt / 

ům / un / vol / vor / weg / wol / 
Præpoſitionis hæ, ab / an / ic. ancipitis ſunt ufüs. 

Doch wird alhle geſagt mit unterſcheide / das iſt wenn die Vorwoͤrter werden von 
Zeirworte geſondert / als: Abſpringen / ich ſpringe ab / loesſchleſſen / er 
durchbrechen / du brichſt durch / ic. dag man alsdenn auf die nechſte vorgehende Sylbe / 
ob die kurhzfileſſend fen/ wol achten mäffe/ zum Erempel fan man wol Dact yliſch oder 
langgefürgt ſagen: — 

Schieſſet los / laſſet die Buͤchſen erklingen. 
Wem man aber ſetzen wolte: 


Schicht bald los / laſſet die. Buͤchſen erklingen, 

Alsdann kommet der Dactylus/oder Die erſte langgekuͤrtzte 
Reimmaas gar hart und geswungen, — 2 
Der Herr if freundlich dem) der hertzlich au ihn bauat 
Er ift der Seelen Troſt / die nach ihm fragt und ſchauet / 

Es iſt ein koͤſtlich ding ã aller Nohtund Dein 
Vertrauen au den Herrn und recht geduldig ſeyn. Opit. 
ch gedent zu meinen Gott Nicht opn heule oht. 
Ad! ich muß ſtets zu dir dringen Und mein Elend Fdich bringen / 
Meines Jam̃ers iſt ſo viell Das mein Geiſt erliegen wil, Op. Pf.77. 
Sn Gott iſt niemand hier ar Erden] 
* ie — —* —— werden. 
iſt mir / om Sott nichts / das Tag’ ich/auf der Erden / 
Noch irgendo / con dem ich ergetzet a 


Wer 5 diefer Zeit wil klimmen 

„Su Die Böbe/ Baßserfrep/ 

5% des Teuffels giſt und grimmen 
And Som der Menſchen Boßheit fen: 


Liz I. Gap; V. De Quantitate ancipitis g3ꝛ 
Wer ſein Leben ſonder Schwert =; 
Zubeſchuͤtzen ſtets begehrt / 

Ey der muß vor allen dingen 
Sein Gebet zn Himmel ſchwingen / Riſt. 5. 
vI 


Sechfter Eehrſatz. 

Lich / iſt ein ſonderliches reiches Wörtlein/ ſupra pag. :65, da⸗ 
durch ſehr viele Zuwoͤrter geformet werden (vid. füpra pag. 657) 
davon nun zu merken / d — Woͤrtlein die mittlere Wort⸗ 
zeit habe / das iſt / künne lang und kurtz geſetzet werden /ale: 

Gradi wolleſt o Vater erhoͤren. Und: Erhoͤr o Water ZZ 
nk m. — eſt —* b * ii 
Schlegt er jhm die groſſe Güte Emiuh ausdem Gemuͤte. Dp.Pf.77 
Eoigiich hoͤret uñ ehret uns Gott: Hoffet auf ſelben in Jam̃er uñ Noht. 
Der Wind faſt mmguiq. Bart. Grinmigtich ſauſet uñ brauſet d Wind. 
Gott imnigüicg wil ich Dich preiſen Und deinem Nahmen Ebraveiſen. 
Odpit. Pat. 118, 
Mom ſollen wiz allegeitpreifen Unſeren Schoͤpfer / hmEhre beweifen 


Ban aber in den vielfplbigen Zuwoͤrteren die penultima fyllaba, ober die endmechffe 
Spolb / lang iſt alsdenn muß dieſes Wörtlein/ lich / kurtz werden/ als: 


Degänglich, Erbarmlich/ Geſetzlich / Entzuͤndlich / gerad glich/ ec. 
Beten iſt ein ſolches Licht Welches durch die Wolken bricht 
Weñ ein Chriſt in tauſcud Plagen Schier Abarmich wil verjagen. — 
Wie 5.1. 
Wer ſehieonã / ſchon an Wuͤrde ſich erhoͤhet / 
Doch aber nichts erkennet noch verſichet / 
Und iſt dem Vich an Klugheit gleich und eben / 
Der wird wis Vieh geriſſen aus dem geben. Opit. Pſ49. 


2 Nnunnn Sieben⸗ 
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Siebender Lehrſatʒ. | 


Diefelben/ ſo aus dreyen eingelen Wörteren verdoppelt werden! 
ſcheinen in jeder Sylbe die mittlere Wortzeit zuhaben / daß ſie alſo nach 
belieben entweder furgoder lang möchten koͤnnen gebrauchet wer⸗ 
di — ex tribus — monofyllabicis compoſita, quamlibet ſyllabam vel pro- 


ducere vel corripere poſſunt. (Pronunciationi & fundamento tamen magis 
convenire viderur, fi media fyllaba maneat produdta,) 


Dir sandpausemann konit an. Oder: sandpausemann tretet AN. 

Das Ereimwildsre jagt, Dders Ekimwitsre viel erjagt. | 
Ein Sanwertsmann mit fleiß. Oder: Und der gandwerremam treibt / ec. 
Und das Goipseraiwert hat hierunter feine Hand, Opit. 


Anmerkung. 


Bishero iſt aun gehandelt worden von der Wortzeit/ noch were Äbrig' etwas anzız 
führen von dem Wortklange / ober Tohne/ fo bey Ausſprechung Teutſcher Worte verfpüres 
wird. Deunes tfieinfonderliches Runftftätte in Teusfchen Worten / daß fie gleichfals micder 
Imnerften Ratur eine Bermantfchaft und einen ſolchen Thon / Kraft und anfehen haben / wote die 
Eigenfchaft der Dinge/ derer Andentungen fie find/ folches aufsbequemlichfie erfoderen mag / 
Davon fuprä pag. 59. & rız, etwas mehrers iſt erwehnet worden. Der Wortklang tft entweder 
ſcharf / gelinde / oder ein Mistekflang. Der ſcharfe Wortklang iſt / wan das Wort gieichfam mir 
einem brechenden Thone / und härtlichem ſcharfen Schalle uns zu Ohren gehet / als: Douneren 

Brummen / Praffeln/ Brauſen / Knallen / Knirſchen / Schreyen / Heulen/ıc. Der gelinde 
Wortklang iſt / wan das Wort ſanftiglich wird ausgeſprochen / und mit einem flie / ſtil 
len / lieblichem Geleute ung zu Ohren kommet / als: &iebe/ Suͤſſe / Guͤte / Waſſer / Schoͤneſte / ıc. 
Th Mirtelflang iſt warn in einem Wortes die erfoderte Schärfe und merfliche Gelindigkeit 
nicht wird erſpuͤret / ſonderen es wird das Wort / vielmehr mit einem gemeinen Laute ausge» 
ſprochen / und kan nach art des Verſes und durch Huͤlfe der beyſtehenden Woͤrter / bald zu dem 
ſcharfen / bald zu dem gelinden Thone gebracht / und damit vermenget werden / ic. Und hierin be⸗ 
ſtehei feine geringe Anzeige eines Poetiſchen Vermoͤgens / daß der Wortklang alſo geſtimmet / 
amd die Worte in einem Reimgedichte alſo geordnet werden / das die pochs, als ein Nachtlang 
der Natur jhre rechte Stimme / Ihon/ Bier und Anmuht habe. 


Das 


- Lin. 1 Car, VI, De Pedibus, | u en 
Das ſechſte Capittel 
von der 


Reimmaas / 


(Caput ſextum de pedibus, ut latini vocant.) 
Summaria capitıs ſexti Lib. J. 


x⸗ Uid pes ũt. 
Q Obfer$, I, Quid proprie vox Reimmaas/& ejus officium, 
Obfer®. 11. Pedes non ‚ira mifcentur in verfu Germanico , ſicut apud Lätinos & 
Grzcos: & quomodo ex primis pedibus oriarur carminis cognitio, 
Obfer6. 111. Scanfio ipfa quomodo vocum catenas ne@ar : quare in lingua Ger- 
manica (zpisfime & non inconcinne fiat,pedes fingulis vocibus carenatim abfolvi, 
2. Quate & quomodo in Germanica Poceſi ſuiciant (ex pedes, Trochzus, lambus , Spon- 
dzus, Pyrrichus, Dadylus, Anapæſtus. 
3. Quid fir Trochæus, (langkurtz. 
4. Quid fit Jambus, (Kurglang.) 
5. Quid fit Pyrrichius, & quibus vocibus inveniatur , (Doppelfurg.) 
6. Quid fir Spondzus, (Doppellang.) 
7. Quid fit Bactylus, de appeltarione hujus pedis, (Langgefürgt.) 
8. Quid fit anapzftus, & ratio nominis, (Gefürgtlang.) 
9. Suiheiunt pedes ad quamvis fcanfionem : de vocabulis Germanicam fcanfionem non 
facil&admittentibus. 
Obfers. Sufficere poflene Germanicz Poch tres tantum pedes, nim: jambus, tro- 
chzus, dactylus, ſi accurare attendatur, 
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J. 
S Reimmaas iſt ein zahlbarer Begriff gewiſſer Sil⸗ 


— 


ben / wordurch die Reimarten unterſchleden / und die Reime 
abgemeſſen werden. 


Pes (nobis vocatut Retmmaas) eſt numerofa certatum ſyllabatum diſpoſitio, unde 
Rhyihmi menſurantur, & carmina ipſa diſtinguuntur. 


Anmerkung: 1. 


Das Wort Reimmas deutet dem eufferlichen Laute nach/ Märlih und vornemlich an / 
baf dadurch eine Maas und Weiſe / womit die Reime recht abgemeffen und aetheilermerden/ 
zuverfichen fen. Wird bemnach die Reimmaas albte genant ein Zablbarer Begrieff gemiffer 
Eilben/nemlich ein ſolcher Begriff / Vorbildung oder Abmeffung/ welche nach artwiffer / ent 
weder kurtzer oder länger Zahl/egliche ———— ſich faſſet und abmiffer, 

unnn 


...- nn; - Eis ‚A Dun. 


x 


4 Lin. Tl. Car. Vi. Don der Remmads/  ° ' 


Die Lateiner nennen jhre Reimmaaſen Pedes; weil auch ſhnen ihre Verſe getvisgängig 
möüffen gleichſam daher lauffen / und ſo güreden 7 jhre gehörige Zuß-maas müffen wol in acht 
nehmen, Wir werdens ohn zweiffelin Teutſcher Reimkunſt nicht unvernemlich nennen koͤn⸗ 
nen Reimmaas / weildadurch/wie gefagt/ die We gewismeffiger weife abgemeffen/ 
davon hernach völliger Bericht folge. Nadh.e Belebung fünne man esauch nennen 


© Schritt oder Tritt / jedoch ıft das Wort Reimmaas vernehmlicher/ und deutet das Ding / 
davon gereds wird / eigentlich an. * 


Anmerkung. 11. 


4 
Man kan alsbald bey anfaͤnglicher Aubörung oder Leſung eines Relmes / den Uater⸗ 
ſcheid oder die Art deſſelben begreiffen und, wiſſen aus Vernehmung der Reimmaas denn 
wie die erſte und andere Reimmaas ift/alfo ſeynd in ſothanem Reimgedichte auch die folgen⸗ 
den/ gehet derowegen ein Reim langkuͤrtzlich oder Trogaiſch an / alsdenn iſt der gantze Reim 
Trogaiſch / oder langkurtz / angeſchen die Reimmaas nicht. wie bey den Lateineren / alſo auch bey 
den Teutſchen / zu wechſelen und zu mengen feyaı nemlich Inden reinen Haubt⸗Reimaarten / 
Bann in den vermengten iſt es anderſt davon hernach. 


Anmerkung, II. 


Die or era oder Abteilung des Relmes gefchiehet wicht nach Anzahl / 
und Ordnung jeder Wörter/fonderen nach dem zahlbarem Begriffe gemiffer Silben / nach An» 
weiſung der Reimmaas / dadurch alfo Kettenweis aneinander gefüget/ und wegen ſolcher ab» 
meſſenden Teihlung / dem Ausſpruche nach/kieblich die Wörter verbruͤdert werden / als: 


Kein Laſt⸗er tft fo groß das Demuht nicht » bedekt / 
Und ketsner Tu · gend 0b » das Hoff «art nicht» beflekt. 
U U — U U U U m U 
£offet uns Weinen und Trauren vertreiben/ 
Klagen und» zagen fol» heute verbleiben ; 


. Doc iſt wol zumerken / daß es nicht übelklinge/fondern vielmehr / Vermoͤge der Haubt⸗ 
Regulen Teutſcher Sprachkuunſt / verguͤnſtiget ſey und lieblich lause,wenn gantze Langkurtze⸗ 

und Langgekuͤrtzte Reime (Trogatfch und Vaciyiiſch) nur nach jeden entzelen Woͤrteren die 

Reimmaas haben / oder dadurch abgemeffen werden: Denn teil alle Nemm » und Zeicwoͤrter 

fo offt fie jhre zufaͤlige Letteren fünnen an ſich nehmen/ (quoties caſus obliquos, tempora, 

genera &c. variant) fangkurg oder langgefürgt/tas iſt Trochzi oder Dactpli werden? Ftem 

weil alle zweyſilbige Compofira gleichfals Trochzi ſeyn / ale iſt die Über groſſe Vielheit for 
thaner Trogaifchen und Dactplifchen Wörter leicht ſam daher zuermeſſen. Wol und gut klin⸗ 
get derowegen: | 
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Stetes wollen) ſtetes denken / Stetes ſteigen / ſtetes lenken / 
Stetes wuͤuſchen / ſtetes hoffen / Unfer Hertze hat ge⸗troffen / ic. * 


Wie⸗ 


Zum mr . - ” - 


- * 


Liz, 1. Cap. VE PDeipkdibus. 4 "8 
| m ; - 
Wiewol die Griechen und Römer in Abmeſſung und Regul⸗ 
mefliger Teihlung ihrer Verſe / faft viele pedes oder Reimmaaſſen 
haben / nicht allein von zweyen und dreyen/fondern von wier / fünf 
und ſechs Silben / welche aber doch meiftenteihls vielm hr nun dem 
Nahmen als ſonderbarem Nutzen nach / bekant ſeyn: So erſcheimei 
dennoch / daß in Teutſcher Spraͤche unnoͤtig ſey / jenen hierin nach⸗ 
zugehen / und eine ſolche Vielheit der Reimmaaſſen aufzubringen. 
Die gründliche Betrachtung Teutſcher Wörter/ die natürliche An⸗ 
muht / Wolſtand und Wollaur,der Reimen / und der bifber beliebte 
gute Gebrauch Teutſcher Poeten beweiſen und lehren ung dieſes / 
dag wir nemlich alle und jede Reimarten wol ordnen / verfertigen 
| ne fünnen durch Hülffe der fechs Reimmaſſen J- ale da 
/ die 2 2 


Langkuttze —v Trochzus, Doppelhirge 27 ! Pferichiuss 7 
KRurglange - v— Tambus. tanggekürgte vv Dectylus, nt” 
Doppellange — — Spondzus. Gefürgtlange. ur Anapallus. 

di 2 tb FO u 


Die Langkurtze Reimmaas Trochzus iſt ein zweyſylbiger bes 
griff / oder helt zwo zahlbare Sylben in ſich / davon die vorderſte lang / 
die ietzere turtz ſeyn mus / als: Tae / greunde Manahee / e. 


— Do ZU Eu 22 02 7; — -— DD" - Dn dv 

Siebftes Herge/ Schönfte Zierde . . - Meine keuſche Freuden⸗ wonne / 

Meine Woluft/meine Gierde / Meine llebſte fhönftt Some. 
. IV on cn 


Drlie kurtzlange Reimmmaas Jambus if ein zweyſilbiger Bes 
griff / oder heit in ſich zwo Sylben / davon die vorderſte kurtz / und dit 
jetzere lang ſeyn mus / als: Setienr/werfumt/ bereit. > 


Die Demuht wird gelobt/gelicht] Mol dem der fie ertent / verubt: 
Die Hoffart wird dechat / veriãcht / Wol dem der fie vawift / deract. * 
Nannu ijj V. Die 


836 Liv. 1. Car, VL Don der Reimmaas/ 
V. 

Die doppelkurtze Reimmaas Pyrrichius iſt ein zweyſilbiger Bes 
griff / oder helt in ſich zwo Sylben / welche alle beyde kurtz ſeyn muͤſ⸗ 
ſen / als: Lieber) Maͤſſc/ fordern. : a 

In Teutſcher Sprach e moͤchten ſich Feine eintzele zwenfilbige Wörter finden/ welche beyde 


Sylben furg heiten / fondern Diefe Doppelfurgheis tft bey uns nur zufinden in den zufälligen 
&etteren/ daß iſt / in terminationibus caſuum, comparationum, generum, temporum, ale: 


Lieb⸗ete Haͤuſ⸗eren Freud⸗iger 
Lieb⸗eteſt Laͤngere Freud⸗ige 
Liebretet Kleineſter Freuiges 
Lieb⸗eten Goͤnn⸗eren / etc. 
> VL 
Die doppellange Reimmaas Spondzus iſt ein zweyſilbiger 
Dt — haͤlt in ſich zwo Silben / welche alle beyde lang ſeyn 
muͤſſen / als: | 


Cantzley / Weltmeer / Schlachtſchaaff / Schneelchn. 
ı Proprietamen vix reperictur putus Spondæus in lingua Germanicã, in unica nimi- 
zum voce. er 
| VII.. 


Die langgetͤrtzte Remmaas Daäyius iſt ein dreufilbiger Be⸗ 
riff/ oder hält in fich drey filben / davon die erſte lang / die beyden 
etzteren aber kurtz ſeyn müffen/ als: 

* Stächtiger/ gröfleren/hörete, Ehönchelen 
Dieſe Reimmaas fünte auch nach eglicher Beltebung genennet werden LangFärts- 
ender ** Iſt eine liebliche / ſich wolfuͤgende Reimmaas im Teutſchen / dazu ſon⸗ 
derlich die Teutſchen Worte ſich finden laſſen / doch aber wenn fie ungezwungen / und von rechter 
Meiſterhand hervor geſuchet werden. 
Wir koͤnten auch im Teutſchen dieſe Reimmaas nennen die abſpringende / weil auf 
bie erſte lange Silbe alsbald zwey kurtze Abtritte oder Abſpruͤnge gefcheben : jedoch iſt das 
Wort Canggekurtz deutlicher und angenommen, 


IX Die 


— 
7 —i — — 
* 
Fo 


Lis, I, Car, VL De Pedibus. en | 837. 


ER 0. =. 
Die gefürslange Reimmaas Anapzttus ift ein drenfilbiger 
Begrieff / oder hält in ſich drey Silben / davon die erften beyden kurtz / 
die letzte aber lang ſeyn muß / als: | ee 
Unbeſorgt / ungeſagt / unveracht/z. | 
Doch fan fin dieſen gefagten Erempelen das Vorwoͤrtlein Un / auch fang gebraucher 
werden / als: Unge ſagt / weil felbiges bie Mittlere Wortzeit im ſich delt / vid.Regul. 5.cap. 9, 
Die gekurtzlange Reĩmmaas oder der Anapæſtus, iſt ein rechter uͤmbgelehrtet Dactylus, bero« 
halben unfer Teutſches Kunſtwort / Langgekuͤrtz · Sekuͤrtzlang / nicht unvernemlich / ſondern 
wwolandeuiend ſcheinet / und mie dem Dinge ſelbſt / deſſen Deutungen fie ſeynd / übereinfommen: 
Es kuͤnne auch mach eglicher Beliebung diefe Reimmaas genennet werden / Aufſpringende / die⸗ 
weil gleichſam die legte lange Silbe auf huͤpffet oder aufſpringet / nach dem die beyden voderſton 
geſchwinde uͤberhuͤpffet werden, 


IX, 
Dbertwehnte und erflärte fechs Reimmaſſen ſeynd zu Abmeſ⸗ 


» 


—— Ordnung Teutſcher Woͤrter — vor gemeldt: 


y aber zumerken / daß etzliche gedoppelte Teutſche Woͤrter zu⸗ 
finden / auch fonft zuformen und aufzubringen ſeyn / welche —* kuͤn⸗ 
nen ohn Tadel zu Teutſchen Reimen gebrauchet / noch durch richtige 
Abmeſſung einer Reimmas / hineingeſetzet werden / als zum Exempel: 
Gelind maͤtig / bereitfertig Natuemeſſig / unwiderceſetzlich / gekurtzlaͤnglich 2. 
Es muß der Radix oder das Stammwort In diefen geboppelten/ als : Muht / fahrt / 
lang/allezeit lang verbleiben, und fan mit nichten ohn Abbruch des natärlichen Tohns / 
undohn Verlegung der flieffenden grundrichtigen Reimmeſſung kurtz ausgeſprochen / und bes⸗ 
u REN furge Sylb / als / igrlich/ lang gezogen werden, Gar unangenehm wuͤr de 
v — Tee UV mr‘ vv 

Sy nur gelindmühtig und auch bereitwillig. 
Alhie wird muprigund widig/ fomarärlicher Art langkuttz oder Trochzi ſehn / zu kurtz ⸗ 
langen (Jambis) mis gerwalt / und gang unrecht gemacht. Alfo finden ſich noch Biel andere Woͤr⸗ 


ter/als: Darfiellungen / Erklerungen Maasgebungen / etc. Welche auch zu Teutſchen 
Keimen wenig geſchilt / und zwar jun Trogaiſchen und Jambiſchen Arten gar nicht tauglich ſeyn 


zu Dactyiiſcher oder langge kuͤrtzter Art aber müchten dieſe fo wol / als auch die voͤrigen / Berett 


ferstgi Gelindmüptig/ıc. Noch auf den Nohtfal zun zeiten kuͤnue angewandt und gebrauchet 
werden: Lautet derwegen unrecht: | Da 
i 


/ 


« 


838° Lie. T Car. Pl. Von der Reimmaas/.., ı 
Du gidſt Erklärungen. Der Sd ad hie unmiedererfeilich, ic. 
Denn / En / und Dich / ſo fonft kurtz ſeyn / werden albte lang zu ſeyn gezwungen: In Dac⸗ 
tyliſchem oder langgekuͤrtzt em Verfte aber möchte es. etwas beffer lauten/ als: 
U 


Gabe Erklar ungen / welche wir loben. 
Schad' iſt unwiedererſetzlich geworden. 
Bleibe bereitwillig gegen die Freunde. 


Anmerkung, 1 

Wan mans genau beobachtet/Können in Teutfer Poeft nur die drey Pedesoder Reim⸗ 
waaßen / der lambus, Trochzus und Dadtylus gnug ſeyn / und alles verrichten Davon hernach 
weitere erwehnung geſchehen wird. aa > v 


Anmerkung. n. | 


Viel weniger iſt nötig von den übrigen Latelniſchen und Grichtſchen vielen gedoppelten 
edibus was zufagen/ welche von jhnen geteihlet werden in trifyllabos pedes (in drenfilbige 
Peeimmafle) derer fie achteerzehlen ; in quadrifyllabos; derer 16. ſind; in pentafyHabos des 
reridrep und drepffig/und in hexafyllabos(im fehsfilbige) derer 64. benennet werden: Nobis 
noftra. fufhciunt, & fi pluribus indigeremus, cadem facilitate lingua Germanica, beneficio 


compefitionis,fuos menſtit ationis inodosexprimeret,ficut Gtæca compofira præſtant, exe m- 
pli grätia, (ut dubisanti vel potius ignoranti fuam linguam aliquir decedar.) 


UL v- v 


Ampbubrachu v- u (Latinus) kuttzlangkurtz / · Geſtorben. 
(cogitans) Tangkurtzlang / als Werigeſchwen 
Palmbachim - - u Cpercufus) Gelengtkuttz / als: Echaafheerde. 
(Gubernans) Kursgelengt/als: Gewehrfehaft. 


v- vv 
v (pocticus) Aurslanggefärst/ ale: Geweſene. 
vu“ v 


Paon tertim v vu - v (manifeftus) Gekurtztlangkurtz / als: Unerlanger. 


wi: 


Epitritmtertim - -— v - (nucricä) Gelengtkurtzlang / als: Standhaftigkeit. 
| 
Dijambw vu - u - (amanitas) Doppelkurtzlang / als: Erleuchtigung.) 


UUV=- v’y' 


Amphiımacer - v 


Bachiu⸗ v- 


Paon ſecundu⸗ U. 


n 


Mefomacer v u = u v (prohibebimus) Gekurtztlanggekurtzt / als: Unerheblichkeit. 
ER F —— — 
„Coraobachime - u u - ſexuperantes)Canggekurtztdoppellang / als: Oberverwaltung. 

Ders feus 


Zu De. ——— 
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: \ “u = 
Dei = u 5 - u (Tondaridarum) Kanggefitstläng/ als: Hinverantwartiid, 
Didadyim - vu» v u (infariabilis) Doppeltsnggekhrgt/als: Unverantswotilice. 


-v.yv 

Dirrocham - v - v (principalis) Doppellangkurtz / als: Wolgewogen. 
Phura exempla non adduco, licer facilchieri poſſet, mixtę & conduplicare menfürı 
riones hoc ſenſu Pocfi Germanicz funt incognitz , fupervacux, & prorfus inamænæ, qux 
propria fua & innara , amanisfimis& latisimis campis & recesfibus fibi fervar, Interim 
fi forlan lubitum fir, veltigia legere, lingua Germanica comes & imitatrix fufhciens ubi- 
que aderit , ficur in hoc opere pluries eft oftenfum. Infrä patelcer, quod quavis& varia 
<arminum genera voce Germanicä, non minds ur Græcã, fint exprefla, ſenſu plano; modö 
- patriam fuam linguam velit amare aut capere : Nolenti nihil obtruditur, nec injuria 
> Gi lingux Teuronicz ex fundamento ignarus aut oſor haberur, ’ 
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Der 
Zeutſchen Ders-oder 
Reimkunſt. 
Darin begriffen 


Beeimfůgung/ 


Liber ſecundus Pocticz Germanicæ, qui continet verſiſica. 
ccoriam, ſeu inſtitutionem de conjungendis pedibus ad catmen sonftituedä, 


Das erſte Capittel. 


Von der 


Abmeſſung. 


Caput primum de Scanſione. 
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840 Lie. II. Cap. I. von der Abmeffung/ Dr 


Summaria cap 2, Lib. II. 


1. Ak pars Poeticzeft verGhicatoria, quidcafit, & quashabaet partes, 
3.4 IQuid fir fcanfio. 


Obfersar. 1. Quare ſcanſio rectẽ vocetur, Abmeffung. de Rhychmificatione vere- 
zum, & hodiernain formam artis redacta poetica. : 


Obferbat. 1. Rhychmifkcatio Latinorum, Grecorum, lealorum, Gallorum,ad 
* aoſtrum non pertinent, alio fundaminenisitur Germanica, 
3. Scanfioquomodo Sat, 


Obferbat. Scandendi'modus& verfüum ratio, ur lingua Latina & Græca poſtu⸗ 
lat, incognita & inamæna eft Mufis Teutonicis, exempla quidem fingi poſ- 


funt, fed contra do@rinam quantĩtatum, & dulcis alias genius Germanicis 
"fit inconcinnus. BE ar 
4. Quid fir verſus feu Rythmus Germanicus. vn 


Obferbar, VerfusGeimanicus Ryt 


hmumseguirit, fedid non fufhicit, guia quan · 
tiras & cenfura omnind fimul in verbis germanicis aceuratẽ attendi debent. 
5. In fcanfione attendi debent regiones & menſuræ. a 
6. Quid fir regio. 


Obfersat, Non tantum Rychmusin verfü,fed & imprimis regi 


onesattendendz : 
Singulæ regiones conftänr fingulis pedibus. & quot —*2 pes, tot & re· 
gio habet. —— rt, 


7. Regiones quomodo cohzreant. 


Obfer6ar. Regiones hæ in verfü Germanico poflunt conftare velpuris monoßl- 
labis,vel h 


ngulg regiomesfingulis verbis, tel etiam ſingula verba connedunr. 
8. Pedum dectirfüs in rectã pronuntiatione eft animadvertendus : & fingulare id eft inver- 
fi 


u Germianico;urfequentes pedesejusdem fint menfararionis, cujuscht pes primus, 
conſtat ergo verfus unius generis pedibus, | 
Obferbar : Per — — ——— periodus. 
9. Dactylicum & Anapefticum gen us aptas rerborum diviſiones reguirit, congeriem autem 
monoſyllabarum reſpuit. — 





I 


Agc andere Haubteheil der Teutſchen Reimkunſt 
— begreifi in fich die Reimfügung: Die Reimfuͤgung a> 
(3 2 Si ‚ber ift / welche Ichret jede Reime und Reimarten / nady 
rechter Funfimefliger Ordnung auf allerhand weiſe zufüs 


genund zufammen zufegen/und begreiftdieRtimfügung 
in fich Die Abmeſſung die Reimumg und die Reimarten. 


Altera pars pocticg Germanicz vocarut verfificaroria, qug docer pedes (dequibuslib,, 
adum)ita coniungere, ut carmen in quoliber genere rett confliwarur.Continer 







audem 


ie — . ⸗ 
u * — r— 
” 


Lie, 11, Cap, 5 : De Seautfione. ” gl 
aucem Ger/ficateria primd Scanfponem (de Abeſſung) fecundo Rh — 12; 
feu Rhychmificationem (die Neimung) terciö / un —— 


Davon — — — — geſchehen ſol. 


Die Abmeſſung iſt eine techline e Abthellung des Keimes 
- Oder Teutſchen Verſes / welche da geſch et durch died —E 


 Scanfioeft recta versüs commenfüratio per pedes, 


Anmerfung, 1. 

Es wird in Teutfcher Verskunſt die Abmeffung billig genennet eine meſſi 
Abtheilung des Reimes / nemlich eine gleichrichtige / hun kn und —3* —* 
nicht weniger mach gewiſſer / richtiger Runft zufaffen und zuverſtehen / eu üblich und —— 
An Griechſcher und Lateimlſcher Sprache feyn mag. 

Die alte Reimereh / und das uhralte Reimmachen ber Teutfchen/ davon man noch eine 
umd andere Nachricht und überbliebene Broffen/ fo ein/ anderhalb/ ja 2. taufend Sabre alt/ 
behalten und aufzumeifen hat / ſolches ift meiſtentheils vonunferer heutigen und Po 
weit entfernt/und rechter Runft und Gleichr icht igkeit unfähig ; tft derowegen eine Unnohi / da⸗ 
von vieles aufzuflaubenund anzuführen: Dei weil es numehr ee) —* 
amd vermögender Sterlichkett der Sprache / als muß es auch billich / wie 

und Anmerkungen der Verskunſt et ſeyn. Es iſt aber — nicht zulen 
ob keine gruͤndliche / richtige / kunſtmeſſige Wortordnung / ſonderen nur bloß die — 
5 —— / oder vielmehr Retmerey / den alten Teutſchen bekant geweſen / daß dennoch 

Des aus dem kräftigen /fich anbterendem Vermögen der unausgeübten uneingerichteren 

hen Sprache/ zuweilen recht untadelhafte Reime mit untergelauffen ſeyn; Wie deren 
Er viele / * der Hrblichteit / weren aeg Zum Errmpel aus dem alten 


v.-uv v * 2·60 
Eugen — ward —— Bir mollen froͤlich km 
Da er die Red vernam, Und laß dein Sorge ſeyn / 
Er ſprach zum Lampartere Jh bilf dir zur Jungfrauen 
Der Streitmuß vor fi gahn: Komm’ ich zur Porcen ein/ıc. 


Dieſe Retme ſind ohn tadel Jamdbiſch oder furglan fin er von Kepkam 
— —— — — — 
— —2v— 
4 mare als — fa — Bege Se hab —* nuͤtze Stege 
es * ich manchen Meiſter han / m — bey ‚beat zu gahn. 
Eu a fan zwar die Sentemeden nicht 2 — —* U 
Doch lehr ich ſie des Rechtens pflihe Mir helf es Goti der Her alfelh. u - 
— alle recht u. Jewbiſh Roi per die fünfte Ziel / fo recht im 
gal } 


943 © Lie. Il. Car. I. WMon der Abmeſſung - 
Alſo find auch folgende aus Hans Sachſen genommen / nach Jambiſcher Ast seht: 
Von Chriſto: 
Ein Sohn Bom Vater biſt uns geben 
Mit allen Guͤtren Gnad' und Leben / 
Biſt uns geſchenkt in uns zuſchweben. 
Item: Ein Leiter Jacob man dich zeigt / 
Durch dich man zu dem Vater ſiceigt / 
Der ſich Durch dich zu uns geneigt / etc. 
Item aus dem Theurdank. 
Sprach zu jhm Edler Fuͤrſt und Herr / 
Eur Ruhm und Ehr wird weit und ferr / 
In fremder Nation erkant / 
Eur freudig / thaͤtig / Mannlich Hand / 
Dadurch jhr Preiß habt eingelegt / ze. 


In dieſen nun / und etwa derogleichen Teutſchen Relmen / iſt die Reimmaas recht zu⸗ 
finden ; Wiewol doch dieſelbe rechte Reimmaas / und alles andere / fo zur rechten Reimfunft/ und 
aushebung der Sprachegehöret/ den reimenden Alten iſt undrauchlich / wie erwehnt / und unbe⸗ 
tant geweſen. Wirfegen demnach numehr das alte Tichten und Reimmackeren bey ſeite / und 
nachdem unferer/ ſo uͤhralten / hochherrlichen Haubtſprache ein ander Gluͤkſtern zu dieſen 
letzten Zeiten erſchienen / die Kunſtbahn darin von vielen gelehrten und verſtendigen keuten er» 
öfner/ und auf eine andere Eprenftaffel der Bewishett dieſelbe erhoben iſt / von welcher fie wiel 
andere mit jhrem Iteblichen/ trogendem und unvergleichlichens Vermögen überfhauen und ü« 
bertbönenfan ; Alsermwehlet man billich die rechte Zier / und die llebliche gerotffe Art des Rete \ 
mens/und tft bemüber/ auch in diefem/ kunſtvollem Stüffe,nemlichder Pocfis, unfere Sprache 

in eine Kunftform gebürlichen einzufchlieffen. 


Anmerkung, I. — 
Maß von der Reimung der Woͤrter / ſounterweilen / ob zwar / bey den 
teineren und Griechen mag gebrauchet worden = davon 3 * 


26. capr3, fegg. Iul.Scal.poet,lib. a. c. 2. &c. oder wie fie die Frantzoſen und Itahaͤner auf 

genommen und beobachtem/ davon unter anderen/ Claudius, Faucher, Ronfärdus, Durerus, 

Torquatus Fafus, &c. Meldung thun ; oder auch mie bir Moͤnche vormals / ſo wol auf Teutſch / 
als nach der Teutſchen Art das Sateinifche gelappet und gereimet / davon die alten Buͤcher voll 
feyn / oder auch / wie die uhralten Teutſchen / die Barden / die Scalder und die Runen / das iſt die 
alten Celtiſchen Poeten gerelmet und abgemeſſen haben / davon Saxo Dauicus, Olaus Magnus, 
lobannes Magnus, und abſonderlich D. Olaus Wormius (m feiner ausgefertigten Runicä, oder 


Lireratara Danica viele Sachen anfuͤhret / ſolche und alle derogleichen Relmungen dienen nicht 
— zu 


- 


u = Be — —— 23 
* * 4* u * # 
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zu jtzigem Vorhaben / und gereichen nicht zu deſſen münlichen Zwelfe + Denn wir reden alhier 
von folcher Reimfügung/ fo rechtmeffig/ funftgründig/ lieblich ſteter Gewisheit und aus den 
natuͤrlichen Gründen und Quellen Teutfcher Sprache erfchöpfer und alberete aufgebracht/ oder 
. noch ferner tunfrichtiglich zuerſchoͤpfen und aufzubringen iſt. 
III, 


Die Ameſſung muß bey ung gefchehen nach unferen Teut⸗ 
(chen Reimmaaflen / und hat hierin die Rateintiche oder Griechſche 
Art gar nicht ſtat / noch einigen redyten Gebrauch. 


Scanfio fieri deber ad pedum Germanicorum menſurationem, & Latinus aut Græcus 
ionis aut ſcanſionis modus noſtræ pocſi plane non convenit. 


Anmerkung. 


Im aflergerinaften nicht vermögen die Negulen/und die befindlichen Arten der froͤm⸗ 
den Sprachen einige richite Folge und Anweifung unferer Haubrfprache varreichen / nad 
welcher fie fi zuachten und zuformen herte x 

Linfere Sprache iſt gang jhr etgem / allerſeits nach dero rechtem Uhrſprunge rein und 
abgefondert von froͤmden / davon am anderem Orte ein mehrers Iff gefager worden. Und iſtes 
in diefem Stüte gleichfals damit alfo bewandt / daß nemitch die Abteihlung der Teutſchen 
Reime nur nach Teurfcher Art/Natur und Ergenfihaft gefchehen muß / wan fonften der rech⸗ 
te Teutſche Geift und angeborne Lieblichkeit fol unverlohren und unzerzwungen bleiben. Es 
iſt zwar von eglichen verſuchet worden / die Teutfchen Reime nach Maaffe ımd Art der Latet⸗ 

‚ ner jumeffen und zuordnen/aber wie ſolches unferen Sprachgrümden ein unbefantes tft/und 
Zeutfehen Ohren widerig und Unpoettſch lautet / alſo wird und iſt folche Folgerey von mente’ 
gen/ja von feinem recht bellebet und angenommen worden, 

find zwar unfere Wörter/geziwungener Weiſe / auch wol eglicher maffen nach der 
date Art zuordnen / wie aus diefem Nägel vorreinem Wetterhahn / welches Clajus ſetzet / 
ſo lauter Hexameıri ſeyn follen/abzunehmen : 


Ein Yagıl —* —* der nicht als —— * u 
ach keinm Thier ſtrebet / ſich in allen Winden erhebet . 
Und wenn die wuͤten / muß er den fleiffiger huͤten / 
Wechſt in Feursgluten / darff nicht als andere brücen 
Er zeucht nicht Jungen / der nte fein Tage geſungen / 
Wird doch gedrungen / daß oft mit Schalle geflurnigen / 
Er braucht fein Eſſen / wird von keinm Tiehre gefreſſen 
Kanſt ihn wicht meſſen / weil er dir ferne geſeſſen. 
Derogleichen Exempla ſeynd mehr beym Alſtedio und Gefnero zufinden. 
Al ch folgendes / nach der Brichfchen und Lateiniſchen Abmeffung zuver⸗ 
— —*2 — erwehnt/nach Teutfiher Art aufzubringen, t 
| — Ooood ij Es 


— 





- 


944 Li. Il. Car. I. von derAbmeflang +; © 
| Es ſeynd fonften zwey Diftichas >» ine nei mi 
Der Glantz der Sonnen geht hoch über andere Sterne/ SL — 5. 
Daß gegen jhrem Schein/dundele Liechte fie ſeyn. Bi 
So glängt für andren Färft Ludwigs Krone fo ferne / 
Bey dem Gott iſt wehrt / und der Apollo geeehrt» 


EV, 


Ein Reim / oder Teutfcher Vers/ift eine Runftmeflige Ordnung 
der Wörter vermittelft erforderter gewiſſer Reimmaaſſen / mit ges 
hoͤrigem Reimlaute ſich ſchlieſſend. 


Yel: Rhythmus conſiſtit in verſthus duobus, cujus non modö ultima verba (die 
Reimwoͤrter) congruunt, fed cujus fingule fyllabz certo numero & quantitate decurrunt, 
ĩta tamen, ne puritas fermonis usguam violerur ‚aut detorta conrorqueantur vocabula. 


Anmerkung. 


O5 zwar das Reimen ein. mohttoendiges Stüf des Teutfchen Verfes ift/fo gar / daß er 
auch deshalben ein Reims genennet wird / So iſt dennoch aus vorgefetzter Def reibung des 
Reimes abzunehmen / daß darin mit nichten alletn das Neimen/oder die Ye: am anzufe, 
ben ; Sondern vornemlich Die rechte Ordnung der Wörter / fo gefchehen muß durch gewiſſe 
erforderte Reimmaaffen /zubeobachten und hochmerklich zubetrachten fer + Kein Teutſches 
Bers-machen fan ohne Reimen gefheben/und hergegen fan auch fein Reim recht werden / es 
muſſen ale Wörter darin nach erforderter Richtigkeit der Reimmaaſſen / wol geordner werden. 


4 
’» 


2 P · Bam * Ve Ver 

Es iſt in Abmeſſung eines Teutſchen Verſes oder Reimes haubt⸗ 
fachlich in acht zunehmen I. Die Glieder / (Reimgliedet / Regiones) 
und II. die Abſchnitte / (Cæſuræ.) 


In fcanfione verfüs (eu Rythmi Germanici attendi debent regione? & cæſuræ. 
VI. | ’ 'r7 


Die Blieder oder Reimglieder find die teihlbaren Stüftein ei⸗ 
nes Verſes / welche durch jede Reimmaas geteihlet und unter fich 
geſondert werden muͤſſen. > 


Regiones funt in verfu divifibiles partes, quæ certo pede conflat. 


Anmerkung. ee 
Die Glieder oder Reimglieder find alfo genant/ well dadurch jeber Reim / als ein 
Leib / oder ein gantzes / Gliedweis getheilet und geſondert wird in feine ergängende Stuͤcke oder 


Teih⸗ 


ö— seat ran af ee 
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Theile: 2 ern im Reime mit nichten allein zu htnten die Reimung / fondern auch vor⸗ 
nemltch die fuͤgliche und erfoderte zuſammenhengung der Glieder / oder eimglieder muß bes 
trachtet umd in acht genommen ſeyn. Esmerden aber diefe Blteder im Reime fters-gewiffer 
weiſe unter fich gefondert und abgerheilet durch die Reimmaaffen/ alfo und dergeftaltedag eine 
jede Reimmaaß ein Glied abmiffer: Wie vielfilbtg darum die Reimmaaffen feyn / von gleie 
cher Vielſilbigkeit muͤſſen auch die Reimglieder feyn. 


HPIRDIYTI URL, 

Es muͤſſen aber die Glieder oder Peimglieder fein wolftändlich 
—— hen Are et a und Kunft⸗ 
feſt zuſammen fügen/damitfein s daran etwas verunziere 
und taelhaft machen mög: — 

Regiones autem feu membra illa verfüs, catenatim ex ärte cohzreant, & corpus 

r verfüs rectẽ forment: vide samen obferyationem fequentem. 


Anmerfung. 

Wie aber nun folches alerfeits recht zuerkennen und zubeurtheilen / davon wird bin und 
wleder in dieſem Buche an gehörenden Örteren gehandelt; In gemein nur iſt dieſes allbie zu 
wiſſen / Daß die Zuſammenfuͤgung der Reim Glieder nach Teutſcher Eigenſchaft micht eben no⸗ 
— Theilungen der Wörter erfodert / ſonderen es koͤnnen fich entweder die Keim» 

lleder mit ſedem Worte wol endigen / oder künnen lauter einfülbige in ſich haben / oder auch 
ſich fein zumitten der Wörter abſchneiden und dieſelbige theilen / als im folgenden / worin lau⸗ 


ter einſilbige Wörter: 
( In fequentibus ſunt meræ monaſyllabæ, quatum duas quælibet regio continet.) 


‚Mein Zron um Hülf m nur * Gott 
Mein (bug Fund Schild | InAngff Iund Grob: | 
Er iſt der HErr |der Hilfe Jund troͤ 
Exn ld Her ver mich |eriäg. ru 
er Item: 
——— u -. u — 
pt du was ſo ſ dir zu hoch? 
DentrauIpapın | Haupreinliog: 
Wilt du Tmasfo|niche *3 
Biſt wurm ſtichig Tin dem Haubt. 
In folgenden aber beugen die Wörter zuſammen / und werden durch bie Reimmaaſſen 
getheilet / als: RR 
uns — —— ——— connectuntur.) 
Berech ſer deut ſe Die Hergfens from̃ ſen hab er 
VBerleſch — kl —— e Gab — * 





346 Lu. Il. Car! Honda Abmeſſung⸗ 
Im folgenden aber machet jedes Wort eine Reimmaas / und bletben alfo Die Wörser 
durch die Abmeffung ungercheilt/ als: 
Liebſter HErue | froier Dater Molleft ve bag bicffen 


Milder ! Geber Ibefter IMahrer/ I Hülfe Irunser Ifchikfen, 


Es ift dieſes annoch suerinnern /dagmandie Abmeſſung / oder 
den Hinlaufder Reimglicder im Ausreden gar vernemlich muͤſſe hö- 
ren und gleichflieffend ausreden fonnen? 


Denn gemeiniglich eine Neimart In Teutſcher Sprache Hat Ihre einzige gewiſſe Reim⸗ 
maas/nemlich von welcher Reimmaas ein Vers anfehet / von eben derſelben mus der Vers 
und das ganthe Gedichte alsdann abgemeſſen werden weil in Teutſcher Poeß nicht alfo/ wie 
in andern Sprachen bie pedes unter ſich ju einen Berfe vermenget und durcheinander ge⸗ 
feget werben. ER 

(Pedum decurfusin re&tä pronunciatione anfmadverti deber: Sequentes in verſu pedes 
ejusdem funt menfurarionis, cujus fuir pes ingipiens, ſunt ergo omnes in verſu pedes 
uniusgegeris: exceptio tamen erit in novis Carminum generibus, de quo infrä,) 

Alſo gehst der Anfang Trogaiſch oder Langkurtz an/alsı 

- U v DEwERR 73 We: 


Wilſtu Gott von Hertzen lieben. Tl m 
So mäffen auch ale folgende Zeilen oder Verſe von gleicher Ab⸗ 


meſſung fepn/als: 
Wilftu Gott von Hertzen lieben / Muſtu mit Gedult dich uͤben / 
Alles komt von Gottes Hand / Der mit Gnade dir verwant . 
Gottes Lieb iſt dis auf Erden/ Beten und gebuldtg werben. 


Oder gehet der Anfang Jambiſch oder kurtzlang an / als: 
Die Srele doch allein und bich. a’ 
So möffen gleichfals alle Folgende Zeilen oder Verſe von eben die⸗ 


fer Reimmas abgemeſſen werden] als: 

Die Seele doch allein und bloß /Fleucht / wenn fie wird des Coͤrpers los 

Zum Himmel / da ſie hergeruͤhret. as dieſen ſchnoͤden leib / 

Bird nichts an jhm als Stank uñ Gift / Wie ſchoͤn er vormals war / geſpuͤret / ic. 

Oder gehet der Anfang Langekurtz oder Dactyliſch an / als: 

Eiferner Hlumel * * Riege / 
Als dan muͤſſen gleichfals die folgenden Zeilen oder Reime von glei⸗ 

cher Abmeſſung ſeyn / als: Eiſer⸗ 


ie 


— * — 4 — 


Lie. IT, Capıol, De Scanfione. I 847 
Eiferner Himmel! eröfne die Miegel/ Geurige Berge faft über nid, fallen, 
Truͤbes Gemwölfe/ verwebe dich hoch / Dieterne Felſen mich trüffen fo ſchwet / 


Mitten zerreiffe biaheriges Joch / rund Hertzeleid haͤuffet fi mehr 
Schweres betruͤlung erlaffe den Zügel: £offet mich unter den Dorneren wallen. %* 


Es iſt aber wol zumer ken / daß daffelbe/ mas alhte von ungeenderte Gleichheit der Nein» 
/ 


maaffen tft erwehnt / metft ſtatt habein den Jambiſchen / Trogaifcben / Da und 
Anapejtifchen Haupt · Reimarten/ wenn fie nemlich rein und undermenget fen; Dans 
daß fo wol in deu Anapeſtiſchen alsin den neuen aufgebrachten und ferner auffzubringenden 
Reimarten die Reimmaaffen auch tn einer Zeil verwechfelt und untereinander gefeget wer» 
den / folches iſt auffer zweiffel / wie gründlichere Nachricht zubefinden in folgenden Eapittelen. 


— Anmerkung. 

Es iſt dieſes nicht eben vonnoͤhten / daß allezeit mit dem Reimſchluſſe auch die gantze 
Meinung und Spruchrede vollendet werde fonderen diefelbe fan gar wol biß in den folgenden 
Reimfchlug zuweilen erfirefter werden: Macher derohalben eim jeder Reimſchluß / auch nicht 
den Schluß In jeder Meinung/ wie davon die excmpla hin und wieder zu finden ſeyn. 


IK. 
Zn den Dactyliſchen und Anapeftifchen/ oder inden langge⸗ 
kuͤrtzten und en n Verſen ſtehet eszierlich/ / wan die Wörter 
durch die Reimmaafen fein zertheilet und aneinander gehenget wer: 
den; Nicht aber lautet es ſo wol / wan jedes eintzeles Wort eine volle 
Reimma as den gangen Vers durch machet: Alfo ſtehen auch nicht 
noch klingen wol / die oftmahligen einſylbigen Wörter in den Zacth⸗ 
liſchen Verſen weil dadurch der Dacıylus eiwas hart und gezwun⸗ 
gen mußwerden. 


In genere da&tylico & anapzftico concinnius fonar, fi verba perpedesapre dividantur : 
congeries monofyllabarum vocum in his carminum generibus eſt cvitanda, 


Darum lautet Diefesgar nicht. wol: - 
Welt und das Fleiſch das wilich jeg verachten 
GoOtt den wilich nur ſtets recht wol betrachten. 
Viel beſſer lautet es wandisfegufammenhengen/als: 
Sietfehes-und Glerde taſt foltu verachten 2 as 
Arſo lautetdas folgende / worin jedes Wort eine Reimmaas machen 
vielleicht nicht ſo gar wol / (wiewol es doch auch ſeine liebliche Fluͤchtigkeit 


t) als: in 
BR 117 ur 





— 


848 Lis. II. Car. Ib I. Von dem Abſchnitte / 


“"UU - UV» vv - uU 
Srölige liebliche luſtige Sachen 
Alezere eitele Sterbliche machen. 


Beſſer möchte es klingen / wan die Wörter/ durch die Reimmaaſen 









zertheilet werden/ als; 
- UV LD- UV vu. Vv - u 
Immer begebren bie luſtlgen Sachen 
uſchen nur eitel zu mach 


1 Von dem —— 


DE Abſchnitte / 
Caput fecundum libri fecundi de Cxfürz, 
RT Sammaris capisa I, Lib. In . 
r- Uid fir cæſuta feu metriſectio. 
2. Cxfura ubi losum habear. . 


ht? 


Obferbar, 1. Si verfüs fir rrochaicus, octo fyllabis conftans. 
II. Jambieus, decem vel undecim @llabis conftans« 
ur. Trochficus decem vel undecim fyllabis conftans, 
IV. Jambieus duodecim ve} tredecim fyllabis sonftans- 
V. Trochaicus 12. vel 13, fyllabis conftans, — 5 Men: 
VI. Si verfus fint longiores, 15, 16. 17. vel pluribus Syllabis conftances. 
3. Oæſura in fyllaba producta conſiſſit. 
4. Aut ultimam ſyllabam vocis polyſyllabæ occupat. 
Obfer&at. Inmedio vocis quare locum non habear. 
$. Quomodo ob rei mixturam, czfura verbis ſe immifcear. 
6. Cxlur« adfonantia cum Rhythmo eſt indecora. 
7. Syliaba, quam lincola intermcdia fecar, loco eæſuræ effe potet. 
8, Apoftrophara fyllaba loco cæſuræ flare poteſt. 
3. Apoftrophe in fine dictionis locum haber, & notandum 
Obferbar, 1. Figura, locus, modus & efletus Apoftrophes- 
A. Si fequarur . 2 7 
Il. Si vo iphthongum te deſinant. 
IV. Siin tonum produdum ee deſinant, 
V. Locus, in fine verfüs * 
VI. Locus in fine ſtrophes. 
VU. An & quomodo in medio vocis. 


Lis, II, Cap. I. *.  -DeCzfara. . 843 

— — un, 

Er Abſchnitt oder die Cxfur iſt ein Abzug oder Stil 
ftand im mitten des Verſes / wenn man bey Leſung oder Ab⸗ 


meftung des Reimes / ein wen g ſtille helt / gleichfam Athem 
holet / und alſo die Reimglieder durch den Abſchnitt zierlich vonein⸗ 


ander zeucht / als wenn man ſagt: *8 


Cafura eſt > Hg feu Rhychmorum in medio, ur poßterior pars fuccoden- " 
tis pedis initium fir. j 
Sein T 
Soc an es Srabar &ohk? "Tote Farkden Ann mama | 
Alhie ſchneidet fich der Vers zumitten bey Recht und Noht ab / 
und muß daſelbſt ein wenig inne gehalten / und mie nichten des Were in 
einem Tohne und Athem gefchwind hin geleſen werden, - 


i 5 — Mr — 3 
Der Abſchnict muß aebraliihier werben allein zumitten des Reimes / 
und zwar nicht in allen und jeden Reimarten/ fondern nur in folgenden / 
nemlih: | 
° — tantum in medio verfüs, & quĩdem in fequentibus carminum generibus 
locum baber, 


J. In den Langkurtzen oder Trogaiſchen Reimarten / ſo acht⸗ 
oder Neunſilbig ſeyn / muß 9— der Abſchnitt ſinden / und zwar als⸗ 
bald nach dem erſten Gliede / als: | - 

Ja verfu —— octo ſyllabis conftat, poſt primum pedem mettiſcectio lo- 


- U - Vo mW ir - 4323*8 a 
Alles geht | nach der tollen Welt / 

Niemand ıpt | welchem faft gefelt / 

Was doch GOtteuns geboten hat/ıc. 
“U - RE “U wo. ü 
d ein Hertze t / 
7 
Alhie iſt der Abſchnitt / geht / iſt / Gott / iſts / woſelbſt bey Leſung 

muß etwas fiilke gehalten und gleichſam geahtemet werden. 

2 | y Pppppij u UM 


3 





ga Li. 11. Cap. Il. von dem Abfchnitee/ 


In den Kurslangen oder Jambiſchen Reimarten / fo ze⸗ 
hen- —* rilfſilbig ſeyn / muß ſich Der Abſchnit mit dem anderen 
Reimgliede abziehen. als? 

In Jambico carmine, fi verfus decem velundecim Syllabis conitar, in hue pedi⸗ 
fecundi invenitur — 
Su fagft & fey der Spiegel vol uf, 
Und zeige dich Tloır fhöner als du biſt / © 
Komm wilftu fehn ; daß er nicht liegen fan/ 
Und fchaue dich mit meinen Augen an. Opit. 


Alfo auch in Eitffilbigen: 
Bir rt Gott 8 fo. befchloffen, 
Die Fran —— pa a — 
Der Sünden Band ; 80% unfren Geiſt gefangen/ 
Der Himmel offt | uns felber mit den. Rifl. 4,6. 


111. In den Langkurtzen oder Trogaifchen Zehn · und Euf 
ſilbigen Reimarten muß ſich der Abſchitt finden nach den beyden 
vorderſten Reimgliederen / und alſo eine ſonderliche Silb/ nemlid) 
die fuͤnffte machen/ale: 

In trocbaico carmine, fi verfus decem vel undecim fyllabis conftar, de — 
priores pedes, fequitur cæſura ſeu metriſectio, canfificns in —— 
Meiner Shnten auto Mr nun — — 7 
Go ⁊T du biſt allein Imeines Lebens Leben 
. Wer ohn Gottes Huld Lieber der iſt todt: 
geben/ Heil und Troft Lift allein mir Bott. * 


IV. In den kurglangen oder Jambiſchen Neimarten ſo zwoͤlf⸗ 


und drenzehenfilbi —J muß ſich der Abſchuitt mit dem dritten 
Gliede abziehen, 
in carmine — ſi verſus duodecim vel tredecim ilabie conftar,, cæſura 
feu metrife&io i — in fine tertii pedis. 
Ber feines kebens Ziel im m Olite nicht bebenfet 
Den hatdie Sicherheit | ine Ungluͤtt eingefenfer. 


— 
[9 Pa TE ur - U - n 
+... De Zugend Cprenlob Laß deine Muſic ſeyn ⸗/ 
VEc futetbes Gehör Lund fihalt ins Herz himmel. v.In. 


Se — ⸗ — — 


Lis.II. CAP, II. De Caſura. - 81 - 
V. In den Langfurgen oder Trogaifchen Reimarten fo zwoͤlf⸗ 


und dreyzehenſilbig ſeyn / muß fich der Abfchnite finden nad) dem 
dritten Reimg liede / und alfo eine fonderliche Silbe/ nemlich die fie 


bende machen / als: 


In erochaico Carmine fi verſus duodecim vel sredecim fyllabis conftat cæſuta 
feu metriſectio in particulari & quidem feptimz fyllaba locum haben, 
Jẽsu — Sedden Luſt laß u dich — 
doßmit treuen Hertzen Mich | in den Simmel treten. 
gaßdogrei i — band ein i * 
Ich bin —*8R6 fr du mein | a 
v1. Inden gar langen Berfen/ nemlich inden fünfzehnfpl 
gen / fo wol Fambifchen als Trogaifchen/ muß fich gleichfals zumite 
ten der Abfchnite finden wie daflelbe folgendes zu Ende des fünften 
und fechften Eapittels zufehen iſt 
In verſibus longioribus, quiquindecim, fedecim vel pluribus fyllabis conftant, cæſu- 
ra in medioreperitur, vid, capur quintum & fextum fequens in fine. 


2. 
Der Abſchnitt abermuß allezeie einfplbig und lang ſeyn / wie in vor⸗ 
geſetzten Eyempeln zuſehen. 


Cæſura illa ſeu metriſectio ſemper in una ſyllaba conſiſtit, quæ ptoducitur. 
27 yet Pr F 


| 4 

Es muß der Abſchnitt allemahl entweder ein einſylbig Wort ſeyn / 

| — ein mehr⸗ oder vielſylbig Wort darinn / mit den Abfchnitte/ 
en autinvoce monoſyllabica confiftir, aur ultimam & quidem produftam fylla- 
bam vocis polyfyllabz occupat. 


Zuviel iſt eine laſt / zu wentg macht betruͤbt / 
Ber zwiſchen beyden ſteht jden hat das Gluͤk geliebt. 


Alhie finder ſich der Abſchnitt in einſylbigen: in folgenden aber zu 
Ende der mehrſylbigen: 
Rom iſt mein Vaterland da bin ich reich geweſen 

Und aun von dar verjagt / lim Teutſchland auserlefen. H. Here. de lingua Latinã 

As 


Ppppp ti 


‘. * 


+ 


92 Lib. u. Cap. U. Von dem Abſchnitte/ 


Aumerfung. 


Es ſlehet aber gantz heslich und mislautet / weñ man zumitten des Wortes wil abſchuei⸗ 
ben und innen halten / und alfo den gantzen Reim verſtuͤmpelen und Radebrechen / ale: 


Die Tugend iſt der beftle Schatz ben ich hie habe 
Sie iſt die allergroͤß eft’ und die Gottes Gabe, 


Alhie werden die Wörter Befte und Größefie zumitten gerheilet/ 


welches gar nicht zuthun. 
Metrifeftio ſeu czfura locum nen kabet in medio di@ionis. 


f» X 
Es iſt aber zumerken / daß zuwe ilen wegen eines gierkichen fonderlichen 
Nachtruks / wenn ———— rnengt wird /ſich zuiſam̃en ſchleußi / 


zuſammen gehöret/zc. man als dan den RR. darnach und alfo forme/ 


daß er fich gleichfats alfo einhenge und 
lebhafter vorgeſtellet werde. — 
Exceptionis loco habendum, fi ob mixtur am aut agglutĩnatis 
inconcinnẽ ipſis verbis fe fe immifceät. ——— He“ 
Alſo ſagt Herr Freinsheim recht und worden denserfehteflichen Mi⸗ 
nenſprengen: 
— — — Mit ungeheuren Knallen 
Erheben Thuͤrn und Waͤll und in die Luͤfften ſprengen 
J einem Augenblik' / und alfo Holtz und Stein / 
ad Blut und Rauch und Erd / und Kopff und Arm und Bein 
Und Spiegund Schwert und Wafflen jämmerlichen mengen. 
Aldie vermengefich der Abfchittin Waffen mit dem folgenden Gliede / welches die ſes 
Ortes wegen der erfihreflichen Augenbliflichen und Hölifchen zufammenmwerffung und wun⸗ 


chlieſſe damitdas Ding deſto 


4 un 54 






derbarer Spreng⸗ und Mengung der Dinge / eine ſonderliche nacheruffende Zier hat. ©; 


Item: 
Die Schu find brauner Samme/ ſeht artlich ausgeſtikket 
Und mie Balaunen eingefaffet und gefchmäler, Caf, 
Aldte wird gleichfals nicht unrecht der Abſchnitt / ein / mit dem folgendem Gliebe iin etız 
Wort gefaffer/ wegen des einfaffenden Wortes und Dinges felbft 
Alſo auch wenn Herr Riltius 4. 10, ſagt: 
Ein Bräutigam I wenn Er die Liebſte fchauet So wird ſeyn Her den renden oe. 


Wenn Jeſus mein | er Serlen ſich vertranet/ Ach Gott wie tft mir den fo wol! - 


Aldte werd ver fonft nörige Abſchnitt / nicht abgefchnirten 7 fondern { 
» Mitten 


‚roloffung eines Chriſten / wohin das fchöne Lied zielet. 6. 


ſich in dem 
n’ daßralfo nicht unrecht angedeutet das feſte mzertreuliche Vertrauen, - 


Es 


u 


Li, II. CA" 16' u © © De Cafura. — 


u | 
Es ficher aber ge nicht im Verſe / wenn der Abſchnitt ſich mit dem 
eime / ſo 


Ende feines Verſes (che Verſe werden auch bey den Lateineren 
Verſe genant / als: F — 
uuſtitiæ cultot vitioxum ftrenuus ultor. Acxs manet, ars durat, Fortuna tecedere curat · 


Dergleichen Verſe in den Muͤnchzelten und bey hindanſetzung der Satetnifchen ſchoͤnen 
Sprache (ehe hoch ſeynd bellebet und auff die oberfte Kunſtſtelle gletchfam erhoben worden. , 
“N Cafire tonum chm rhythmo convenire, aut nimiam adfonantiam: vel donfo- 
47" 7 nantiam cum rbythmo habere, indecorum in verfu haberur. = 
Alſo nun iſt auch die Reimung / ſo der Abſchnitt mit den ende machet / Knuttelhardiſch 

und untauglich / als wenn Herr Opitz dieſes auch alſo erinnert: 


Ein gut Gewiſſen gibe Maͤuler nicht 
Ben feiner erg Are and bricht. 
Sem: Auf guͤldnen Boden flieht die recht erlernte Kunſi | 
Man fan fienicht uͤmſonſt und bleibt nicht ohne Gunſt. 


Alh ile t⸗bricht: Sonſt · Gunſt / de Vers unanmuhti 
ia, € ns — iſt —— — 


,” 
⸗ 11 
a 


seine Zuſtimmung des Neimens oder verwanten Laut hat / alfo 


greif mit beyder geſuchte buſt und Freud 
orge nur ve und alles bittre Seid, 

. aldi? freib- Leto fich halb reimet / als wird dadurch der Vers uulleblich: Denn es 
euch braunen Iycior nur Ändert gewarnt wert par 

mit t e Art der en oder Langgekuͤrtzten / denn 

men unterweilen die Woͤrter / ohn die Endretmung/ mit fonderficher mol icher tee 
ich reimen / und mit forhaner Reimverwantſchaft fich unteretnauder fort jagen/ bavon drunten 
Meldung gefchehen fol. Alſo klinget dieſes wol : 


1. 
Was ſtrahlet / was pralet / was bl Spttzen / 
3 diefem Arche Zimmer ee 
a8? Sollen die Helden fo ſitzen und blitzen? 
So glänzen mit Kraͤntzen der ewigen Bier) ıc. 


! 7 

Der Mittelfirich Fan auch gebr auchet werden zum Abfchnitte: dasiftt - 
dieſelben Wörter welche dusch den Mittelfirich getheilet werden, kuͤnnen 

ihre — und Trennung im Abſchnitte unterweilen leiden und alſo 


zu Abſchnitie gebrauchen werden, — 









8:4 Lıs. II. Car. Il. Von dem Abfehnicte/ 


Syllaba illa in voce, quam lineola intermedia ſecat, de quä vidsfaprä ä pag.671- 
usque ad 675. rectè admitti poreft loco mett ĩſectioni- feu cafurz, 


Es ik acher von dem Mittelſtriche / und deffen ausführlihe Der: 
meldung zufehen fuprä pag. 671. | 
Alfo werden dieſe Wörter durch den Mittelſtrich geteihlet: 
Eine Erb ⸗Land⸗ und Handelſtadt. Iſt Land ⸗Stat · ja Weltkuͤndig. 
Auß · ab⸗ und einladen. Geift- und Goͤttlich / ic. 

Und dergleichen nach jhren in ernantem Orte der Sprachkunſt er⸗ 
wieſenen Gründen/welches wegen der Vielheit nicht alles anher zuſchrei⸗ 
ben; Sagt man derowegen in einem Verſe recht: Be 

Iſt er fo Hoch begabt / und fo ein groffer Mann / 
Der alles fo gar fhimpf- und ernftlich machen fan, 
"rem: Das Luͤbek eine Reichs - und groffe Handelſtat. 
em: Das Herge fol auff Geiſt- und Goͤttlichs ſeyn gerichtet. 
Tem: Hie iſt dißmal die Zu -und Abfuhr unbequem. 
Alhie wird im Abſchnitte getheilet ſchimpflich / Reichſtat / 
Geiſtlich / Zufuhr. | 


9. | 
Es fan auch der Hinterſtrich im Abſchnitte gebrauchet werden/das 
iſt: Es fönnen die Woͤrter / welche durch das Hinter ſtrichlein cine weg⸗ 
werffen/gar wol zum Abſchnitte gebrauchet werden. "ge 
. Voces per Apoftrophen truncatz, vid, fuprä pag« 676. loco cæſuræ rectẽ admirtuntur, 


Ber gerne lang’ bie leben wil auff Erben 
Der wil auch lang’ und viel gequelet werden, Rift. 4.6. 


In diefer Welt iſt fer’ Uneinigfeit und kriegen 

Doch folget ftetem Streit’ ein ftetesnimmer- Siegen. X 
Und ſchlleſſen zu ein Aug’ um nicht zu ſchauen an 
Die Thas/drob wol der Hoͤll' ein grauen kommen kau. Bart, 


9. 

Es hataberder Hinterfirich den Nahmen in Teutſcher Sprache das 
her weil er nirgends/als zu hinten des Wortesund zwarobengefeget wird 
als komm / ich lich. Von deſſen / des Hinterfiriches/vechtem Gebrauche 
zumerken / und zwar; 4 


Apoſtrophe uſum non; niſi in fine dictionis, habet, de quo'notandum ; 


1, Das 


En _ — — — — —— — — 


Lies: II. Cap. I. De Cefura, 855 


1. Das Hinterftrichleindeuter ein ausgelaffenes e an/und mug 
alsdenngebrauchet 7 und oben an zu hinten des Wortes gezeignet 
werden wan das folgende Wort von einem Selblautenden fich an⸗ 
fähet/ ale: 

Apoftrophe omisfionem lirerz € indicar,haber figuram fem circuliparvi,infinewe- - 
a 5 ſuperiori parti apponendi, quoties nimirum fequens dictio à 
tomm' Ott mit Klagen 

— n’ in groffe —— — a fagen 

I, Wan aber dag folgende Wort ſich von einem H anhebet / 
alsdan fan erwehntes Hinterfirichlein auch wol gebrauchet/ oder 
aber ausgelaffen und der Buchſtab E geſetzet werden/ als: 

Sikquitur h/ tunc ultima litera € vocis præcedentis velretineri, velmediante apo- 

ftrophes figno omitti poteſt. 

—8 berglichdich. Oder: Ich lleb Herr hertzlich dich / ic. 

jhre He eiues —T h a wan jhr Hergen eines feyn/ic. 

UI. Die Wörter aber ſo auf den Doppellaut / je / ausgehen / als 
knie / nie, fiel wie / hie / die / ſchrie / ꝛc. künnen vermittelſt des Hin . 
terſtrichleins das e nicht wegwerfen / ob ſchon ein Selblautender 
darauf im folgenden Worte ſich findet als: 

Voces in Diphthongum je exeuntes, ultimam € non rejiciunt, nec apoſtrophe ibi lo- 

cum habet, etiamſi ſequens dictio à vocali incipĩat. 
— Wie iſt die erſte Kunſt noch nje uns angegangen. 

Alhie lan es nicht ſtehen wj dj’ ni’ ob ſchon ein Selblauter darauf folget. 

IV. Die Woͤrter gleichfals fo auf den Langlaut ee ausgehen 
kuͤnnen das letzere e nicht von ſich werfen noch das Mittelſtrichlein 
annehmen / als: | 

Nec minus voees in produ&tum tonum egexeuntcs (vid, fupr& pag.201.202°) refpuun 

truncationem ultimæ literx e. Dr 
——— wilde Do een 
ꝛ e ee un 

m Die Bas * auch. Opit. Pſ. 148. 

Alhie kan man nicht ſagen / Se Schut. 

VEs kan auch dieſes Hinterſtrichlein zu hinten des gantzen 
Verſes / Stelle und ſtatt haben; * alsdan muß ber folgende Ver⸗ 

aaa 
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fi) nohtwendig von einem Selblautenden/ oder pon einem H an- 
fangen / ale: 


In fine verfus, ſeu in ultima versũs voce locum apoftrophe habere poteſt, nimirum fi 
fequens linca feu verfusineipitur velä vocali, velä licera h. 


Hilf daß ich hie im Glauben geh Ja ſteter Treu und sichefich” 
Hilf HEri den Lauf dollenden ꝛ/) cc·. Se a 
VI. Es kan auch diefes Hinterftrichlein zu hinten eines gantzen 
Reimfchlufesgebrauchet/ unddas e alfo ausgelaffen werden / ale; 
en abermuf, ber folgende Reimſchluß von einem Selblaufenden/ 
* — ———— habere poteſt apofttophe; nimirum fin feduentftfopbe 
prima literafir vocalis, vel h· BR Ara Rdn 
VI. Das Hinterſtrichlein / weiles / wie gefagt/ zu hinten ſtehen 


muß / kan es feine Stelle zumitten des Wortes nicht finden? weil da⸗ 
durch das — S ——————— erdorben wird. 


Apoſtrophe in medio didt ionis locum habere non poteft ; aliguories quidem id inve- 
EG parhsrebercunte kilichihrRfenn inne 
Man finder zwar ſolches beh guten Poeten egitchemapl an folcher Stelle, aber däffälbe 

Aſt nur zumerken und gas nicht als eine gemeine Nachfolge anguuchmenyalsz :',l, 1° 
Meffia fey gegruͤſſt / Weg / Warheit und dag Leben - 97 8 
GOtts Warheit / Gotts Verſtand / Gott ſelbſt / Gott ung gegeben. Opit. 

11X, An die Gebietungsweiſen / Modos Imperativos, well die⸗ 
ſelbe nach rechter natürlicher Form einſilbig / uñ die Teutſchen Stam⸗ 
woͤrter ſeyn / bedarff es nicht einiges hair anzuhengen / 
und das ausgelaſſene e / ſo eigentlich dahin nicht geböretzanguzeigen. 
Imperativus Modus verbi, loco radicis habetur, (vid. ſuprà pag.&r. & pag. 48.)& 
pᷣronunciatio monofyllabice fir, ut hoͤr / audi, ſteh ſta, lich ama, for veni,gib da &c. 

non opus ergo apponere apoftrophen Imperativis, ur: 

Hör’ ach GOtt mich Arıgen. Steh' in deinem Stande. Koͤmm' hier in das fand. 

fuffrcit enim hoͤr / ſteh / komm / & adjedio impertinentis litetæ e eſt fupervacanca, 

Es iſt auch bey den alten Mitfterfingeren für einen Fehler gehalten / wann bie Wär. 
ger find gletchſam halbirt/zufammen gezogen und die Mitlautere ausgelaſſen worden = Und 
haben fie diefes ge er genennet / als: Gborn / gliebt / fs fuͤr: geboren — 

geliebet / muͤſſen. vid. Here Harsdoͤrffer im dem CLI, Sefprächfpieie. ng 
Das 


jr 
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TRETEN NEN 77————— 
Das dritte Eapittel 
Bon der 


Reimung/ 


Caput tertium libri fecundide Rhythmificatione ‚ * 
ſeu de rectà Rhyıhmarum factione. 


» Summaria capitis tertii Lib. IT, 
* hythmi locusbe effectus. 
shimus eſt vel ſcandens vel cadens, 

* fe Rhythmus ſcandens. 

«, Quid fie Rhythmus cadens, 
FIR ytbmißcanio/quid propric fir, fen quomodo rectõ & aceurare Rhythmus fieri debeat: 
4:0 8 de inodo inveniendi Rhytlumos, 
&.Cur Ei gpermode pronunciationum variatio, loco veri impedimendi in verſiſicationc 

eeſcſſ non debear. 
Aymmus ob fectam adſonantiam. 
Ex -isdem lireris Rhythmus non fit, & quare, 
9. InRhyıhmo cadente mutario vocalium in medio vocis quare illicita. 
10, InRhythmo fkandente ultima in ſyllaba confonans quare duplicasi aut in cognatam 

murari poſſit. | 

ı1, Licentia in non nullis regulæ loco non eſt- TE 
1z. Rhythmus ergö eft vel purus vel impurus; & quid uterque fit, & in quo confiftar, 





des Teutfchen Verſes / in Rechte Obacht zunehmen: Denn 
—Sob wol die bloffe Reimung nur an ſich gar Feine Kunſt eben 
iſt / noch einigen Vers allein machen fans Noch dennoch mug dies 
felbe nicht allein jhre nohtwendige Stelle,und einen Haubtortin den 
Derfen vertreten/fondern es muß auch Die Reimung den Ausgang 
und gleichfam ein liebliches / ſich wol fchlieffendes Ende den Teurfchen, 
Verſen geben. D Iches in Teuticher Sprache eine fonderlicye. 
angeborne it und Bewegung in ſich hat / und mit 
er fuͤhret / wo ſonſ recht nach der Kunft mit der Reimung ver⸗ 
fahrenwird. | Daaaa fi Ipfa 


DR: Reimung iſt nicht minder/als fonft ein Haubtſtuͤkke 
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Ipfa Rhychmificatio (Reimung / Reimmachung) multum artificai quidem non conti- 
net, nec factio Rhythmi verfum Germanicum abfolvir; nihilominus ramen ipfe 
Ryıhmus eft neceflaria verfüs Germaniei pars & claufula, & fi re&& Rhythmus 
& ex doctrinæ præſcripto hat, concinnitare & decore verfum Germanicum induir. 


H. 

Es ift aber anfänglich zuwiſſen / daß zweyerley Art Reimwoͤrter in 
Teutſcher Sprache zufinden ſeyn / nemlich einfilbige und zwenfilbige. Die 
Einfilbigen Reimwörter/das ift/fo oft der Reim einfilbiger weife ausge 
fprochen wird/find diefelbe/in welchen fich alsbald mit einem klingenden 
oder fleigenden Tohne der Reim endiget/als: Was / das / Land⸗Rand 
Meinsfein/c. Und ſolche einſilbige Reimung hat man bißhero / nur zu 
Nachfolge der Auslaͤnder / genennet / einen Maͤnnlichen Reim / oder Mañ⸗ 
liche Reimung/ Rhythmum Mafculinum : Welches den vielen nicht 
vernemlich / gehoͤrig noch deutlich zufeyn gedaucht Dann ein WBeiblicher 
Reim hergegen iſt / welch er zweyſilbig ausgercdet wird/alss Heben: ge⸗ 
ben. Hoͤren⸗ſtoͤren. Reiben treiben ıc. Warum aber der Weibli⸗ 
cher zweyſilbig / der Mannliche aber Einfilbig ſey oder ſeyn ſolle / deſſen 
weiß man feine ſonderliche Uhrſache noch deutlichen Begriff. Wird dero⸗ 
wegen recht nach Teutſcher Art und nach verſtaͤndlicher / leichtvernemli⸗ 
cher Andeutung ein Reim geteihlet in den Steigenden und Fallenden. 

Rhythmus ratione ſyllabarum eſt duplicis Generis: Alter à nonnullis vocatur Ma/iu« 

Ins, ein Mätlicher/quando Rhythmusunä fyllaba producta abfolvitur, Sand» Rand / 

Meinsfein: Alter vocatur Femininas ‚quando Rhythmus duabus fyllabis, prima 

produ&tä & uliimã brevs, abfolvicur, ur: Heben⸗leben / beiffen-reiffen. Rarioautem, 

Se} Rhyıhmißcarie ab omni anriquitate fuk Linpue True 

ergo Teurikei hgnificationem & — —— —— 


peregrinæ impertinenuix incurioß, Eſt ergo Ryrhmas Germanicusvel Monofyllabus 
& dicitus, Seandens (afendens) ; vel difiyllabus & dicitur eadens (defeenden:,) 


IM. 

Ein eigender Reim iſt / wan in einfplbigem Thone der Reim gleich⸗ 
ſam auffteigend fich endiget als ſehr⸗mehr / Hertz Schmers/ Licheniche ze, 
Wo ſelbſt man hoͤret /daß ſich alsbald mit Endigung des einſylbigen Reim⸗ 
lautes / auch der Reim mit einem aufſteigenden Gethoͤne endige Als allezeit 
in dem folgenden / welches iſt ein Trogaiſches Liedlein / genant 

Rhyth- 


er — —2 — — 4 — — 
4 A — f —t 


a 
* 
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(Rhythmus fcanden: eſt qux in unä fyllabä , accentu longa & quö ad prönunciatio- 
nem elcvatä, confiftit, ubi in proflueneia illa Monofyllabica Rhythmus codcinns 
adſonat, licht/nicht: mehr-fehr:: in hymno fequente fenper Rhythmus eſt fcandens,) 


Ergebenheit Gottes: 
3. 

Iebſter Gott / getrenfter Freuud Dennoch du Gott / du aen / 

Biſtu dennoch / ob ſchon ſeynd Scheuſt den Gnaden ⸗· Son 


Viele Menſchen wider mich Sprichſt mir freundlich gnaͤdig zu / 
Wie auch leider! ſelbſten ich. Troſthuͤlf biſtu Gott / ja du. * 

2 
Ban mein Herke/ wie zerbrant / Maun ich komme nah und fern 
Wird mit Klamren eingefpant/ Gott tft beid/ und Sluͤkkeſtern⸗ 
Und mein Denken Sinnlos wird/ Gott mein’ Hulfe / Troft und Raht / 
Und die Ruhe wird veririt: ” Freude / Ruhe / Kunſt und That. * 

—1 


Der fallende Reim iſt / wenn nach dem Reime allemahl eine noch an⸗ 
egende Sylbe mit hinfelt / und * derwegen beſtehen in zweyſylbigen 
Börteren/als ſchreiden / treiben, bleiben! ze. Alhie it der Reimlaut / eib / 

welcher gereimei wird durch ſchreib / treib / bleib / Doch alſo / das die anhen⸗ 

gende Sylbẽ en / dabey bleibe / mithingehe / und hinfallend ausgeredet wer⸗ 
de / des haiben dan nicht unvernemlich folche zweyſylbige Reimung Fallend 
kan genennet werden. Rhythmus cadens ſeu deſcendens eſt disfylla- 

Bus, ita ut fonus Rhyihmum formans (der Reimlaut) fit prima & 

“broduda, altera antem brevis fyMaba. weiben4leipen/ gehendichen, Wie 

denn in Teutſcher Verskunſt die Bennennung des Reimes alfo / nemlich 
ſteigend oder hinfallend billig fol genennet werden, Wie dandiefe Termi- 
nos, als am beſten verſtendlich unter anderen auch Herr Tſcherning in ſei⸗ 
nem Bedenken Überdie Poeterey pag. 76. belt. Im folgenden iſt allzeit 

der Reim fallend / iſt auch ein Trogaiſches Liedlein / genant. 
. In ſequente hymno Rhythmus femper eſt eadens. 


Unglüfstrift, 
u = us Bi * — * „.t »-'v 
Hitenpurch den Wind getrieben /Durch den Grurm Wehen/ 
erg, hinverſtlaben: — — en. F 


1 
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— 2 E 5» j 
ur der Menfch ben Leibes leben / Stetes Piagen / ſtetes Denten/ 
Du in —— ſchweben / Steles Trauren / ſtetes Kreuken / 
Iſt ein Ungluͤk abgewichen / Stetes Wollen/ nimmer haben 
Stets ein anders komt geftrichen, Triftweis fommet — | 
3. 
Sonne gehet auf und nieder/ Unfer Sterben’ unſer Muͤhen / 
Froſt auf Hitze finde ſich wieder; Unſer hin · und wieder ziehen / 
Stets die Nacht der Tag erreichet / Unſer Wuͤnſchen / unſer wagen 
Duͤrres Land ein Regen weichet. Mug/mieoft! den bloſſen ſchlagen. 
44 7. , m 
Unfer Ungluͤk fomt ſtets wieder Unſer geben muß fich walgen/ 
Gröffers treibt das groſſe niede /Alle Luſt wird uns verfalgen: 3. 
* arges abgewichen / Eine Stunde Haben rende? ⸗· 
rgers komt heran geftrichen. Wuchert gange Jahr vol leide. _ 





v. | 
Die Reimung num. an fich/beficher eigentlich und recht darin / waũ 
der Reimlaut vornan die Mitlautere (Confonantes) verandert Als warı 
man fage: Land / Hand Tand Brand/ic. Er er Reimlaiıt/ das 
iſt / derſeĩbe Laut fo muß gereimet werden / Ant / ſoicher Reimlaut ant nun / 
kan und muß gereimet werden durch Veraͤnderung der vornſtehenden Mit⸗ 
lautere / als: Kant | want / Rant / Schand / Plantjic. Item‘: ee 
der Reimlaut u / wenn folcher nun Durch verenderte Mitlautere gebrans 
chet wird / als denn reimet ſich zu / du / Schu / Ruh / thu / Kuh /rc. Al 
wenn man ſagt: Schreib / iſt hierin der Reimlaut eib / Kraft nun beſagte 
Erweiſung wird daraus bleib / reib / treib / ſcheib / Weib / Lelb / re. Und alſo 
durch und durch. Rhythmificatio propriè in co conſiſtit, fi ſonus 
illa Rhythmum formans, (ſeu ſonus ille qui in Rhythmo manet) 
variatur per anteſtantem conſonantem velconfdnantes, ur ex ad- 
dudtisexemplis fatis patet. Dabey gar wol zu defto leichterer Erſinnung 
der reimenden Woͤrter dieſes zu merfenift/(ModusinveniendiRhyth- 
mum) daß man den Reimlauf etwa vor fich ſchreibe / oder wol im Sinne 
behalte und hernach das A/ B/ C/ von Anfang biß zu Ende durchdenke / 
und wol acht habe / was fuͤr Mitlautere da kuͤnnen ſolchem Reimlaute zu⸗ 
vorn beygefuͤget werden Solcher maſſen wird nicht leichtlich einem ein 
1 
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anhero gehörendes Wort entgehen/oder ungeformer bleiben koͤnnen / als 
zum Exempel: Man laſſe / Acht / den Reimlaut feynzund beſinne fich bes 
ſagter maſſen / dann wird man ohne Muͤhe finden Acht / Bracht / Dacht / 
acht / Fracht / Jacht / Kracht / Lacht / Wacht / Nacht Pracht / ſchacht / 
chlacht / Sacht / Tracht / Wacht. Item / Man nehme zum Reimlaute / 
Alt / und durchgehe ordentlich gedachter Weiſe die Buchftaben/dann fin: 
det ſich Alt / bald falt / halt / kalt / galt / geſtalt / lallt / prallt / rallt / ſchalt / 
ſchallt / Wald / wallt / ſtallt / ac Und alſo durch und durch / daraus fol⸗ 
get / daß ſich rallen / prallen / Mertzen / Schmertzen / rennen / tr ennen / gar 
wol reimen / weil ſie ja unlaugbarlich den rechten Reimlaut enderen; dañ 
anders iſt rall cin anders prall / ein anders iſt Mertz / ein anders ſchmertz / 
ein anders Renn / ein anders Trenn / ꝛc. Dieweil die Reimung / wie Herr 
Buchner ſagt / nicht ſo ſehr beſtehet auf Gleichheit der Buchſtaben / als auf 
dem Laute ſelbſt / der allein die Regul der Reimung iſt. Darum ſo oft der 
Reimlaut / wie ſchon erwehnt / kan geendert werden durch Vorſatz anderer 
Buchſtabe / ſo oft muß auch die Reimung guht und untadelhaft feyn. Und 
dieſts hat nicht allein in einſilblgen Woͤrteren / das iſt / in ſteigenden 
Reimen / davon gefagt feine durchgehende untriegliche Richtigkeit / ſonde⸗ 
ven auch in den zweyſilbigen Woͤrteren / das iſt / in den fallenden Reis 
men / wann nur der rechte Reimlaut wol und genau wird in acht genom⸗ 
men / als: Singen / alhie iſt der Reimlaut / das iſt / der Laut / ſo ſich reimen 
muß / ing / ſolcher nun muß blos allein / und nicht en / oder gen / im fingen 
gereimet werden: Gibt ſich auch alſo vermittelſt erwehnter Anleitung 
feichtlich an die Hand / ingen / bringen / dingen / dringen / fingen / gingen 
hingen / klingen / ingen / ringen / ſingen / ſpringen / ſchwingen / ſchlingen / 
wrugen / zwingen / ic. und alſo in anderen ferner. 
VI. 
Es iſt dieſes auch noht wendig zumerken / (Hic pluribus oftendirur, pronunciatio- 


nis diverfiraremaut variationem (nimirum quo ad fonum illum Rhythmos formantem)non 
impedire aut infirmare bonitatem auradmiflionem Rhythmi, eujus confiftentia & forma- 
lis ratio in co pofitaeft, ut per anteftanrem confonautem vel con fonantes varieturälle fonus i 
Rhy nformans. Hocfundamenro admiflo, nullibi ingertitudo apparcbit, quæ alias in- 
finitie ick ingeret, fi incertiflima pronunciatio & dialedorum nimĩa variatio loco — 

ellet 
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effet Raruenda, Le&torvidear quid fuprä pag. 152. & fequent, de dialectis & promanciationc 
diftum et ) Obwol etzliche bishero erinneret / daß viele Wörter / welche (homdem Buchſt abe 
wach eine ganz gleiche Endung oder Reim» endung haben/ bennoc) aber nicht folten in Berfen 
fünnen gereimen werben aldieweil fie etwa der Scherfe / Gelinde⸗ oder Gethoͤne nach / aicht über» 
al gleichlautend ausgeſprochen wuͤrden: Als ob fich nicht reimen fünte ehren und nehren/ 
Slaß naß / nach bach ıc- Aber ſolche Erinnerung iſt bisbero noch nicht Lehrſatzwels erwieſen 
und bewehret worden; Nemlich/ welche und wie viel Woͤrter / die dem Buchſtabe und Reim ⸗ 
Laute nach gleich ſeyn / tm ausreden ſolten ungleich und alſo zur Relmung unbequem ſeyn. Demi 
es ſcheinet faſt ein gang unthänliches und vergebenes zu feyn/ daß man richtig beweiſen koͤnne / 
welche und wie vie Woͤrter / wie auch / und an welchen oͤrteren in Teutſchlande / ſothaner weiſe 
im ausreden und geleute etwas ungleich lautend weren / zum u. ———— wenn einer wiſ⸗ 
fen wolte / wie die Schleſter / Meiſner / Oberlaͤnder / Nieder Sachfen ıc. doch ausredeten Ehren, 
behren / fehren / lehren / mehren / ſehren / nehren / kehren / weren / ſcheren / ſchweren / ic. Gewiß 
was dieſer Per Era, wird jener E ausfprechen / und daß diefer ä ein ander hinwieder ee: Alfo 
daß In dieſem / folcher maffen ein lauter ungewiffes und gar zu genaues demfelben entftehen wol · 
te/ fo dem nachzufinnen/ und einigen Grand durchgehender gewisheit zulegen verfuchen möchte, 
Und ob fchon die Meißner / oder vielmehr egliche derofelben nach jhrer Mepnung/ etwa jhren 
gewiſſen Ausſpruch hetten / kan doch ſolches den anderen Teutſchen zu keinem Nachtheile oder 
einiger Irrung gereichen. In anderen Sprachen auch iſt die Ausrede nicht überalebenlautend 
und gleiches Thones / ſoiches aber / wan man fanft tm Grunde recht einig und aden 
mechtig tft / wird nicht fonderlich geachtet / noch einiges tadels bezuͤchtiget. Diefe Meynung ik 
gar eh und biafaͤllig / welche hievon egliche alfohaben/ daß fie hoffen Dünfen/den Thon 
der Teutſchen Wörter nach jhrer eingebildeten oder angemaffeten Ausrede zurechtfertigen oder 
kan 















zuverdammen. Was von den Mundarten und ber Ausrede halber mit mehren 

der $efer davon die zehndte Lobrete lib 1.und zwat pag. 152. 153. 154. be Nach dem 
Demi dieſes / was ſchon geſetzt / richtig und wahr / daß / fo oft der Keimla te vor 
ſten Letteren wird verendert/ daß ſo ofte auch eine te Teutſche ten J 
Darum denn fan man gar wol reimen aß / Glaß / Graß / naß / Paß / faß/faß ec⸗ der Reim⸗ 
laut af richtig verändert wird. Item: Ach / Bach / dach / nach / — ſchach / ıc. Weil AH 
gleichfals befagter maffen geendert wird. Etwa eine vermeinete Härteoder G wird 
mentger als nichtes zur Sache thun/denn was nach eines Meynung hart/ würdenach jenes Ge- 
börmaas gelind ſeyn / was dtefem weich, würde dem andern hingegen ſcharf Hlingen/ und fo fort, 
an. Undodfchon in einem und anderen der Linterfcheld merklich und bleiblich ſeyn woͤchie / gibt 
ſich dennoch destvegen feinetwichtige Erheblichkeit an die band/diefemfaft wei igenDinge/ 
welches doch / kraft der gegebenen Regel in feiner ficheren bleibenden richtiaffen 
Gewißpeit feyn und bleiben kan / eine oder andere Lingemwißheit und aut-beufeley anzumerfen. 
Es iſt auch weder von Herrn Opig noch anderen Teutfchen Poeten / wie bin umd wieder offen. 


darlich zuſehen / diefes in acht genommen /und hat Herr Dpig kluͤglich dafür gehalten, indemer 


—— daß man durch die Reimung das Wort an ſich ſo ſchwer und ungewiß nicht ma» 
en muͤſte · 


VIL, 
Wennder Laut gleich iſt / ob ſchen die Buchftaben nicht genglich über, 
| ein 





—_ — — 
2 - J F Dune => 
-- 
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einſtimmen / fo mögen fie doch ohn alles Bedenken gereimet werden fagt 
Herr Buchner recht / alsı Blühenszichen : Lebet⸗graͤbet: Gethoͤn⸗ ſtehn / ze. 


Si ſonus ille Rhychmum formans rectẽ adfoner, etiamſi non cædem literæ in illo Rhyth- 
mum formante fono maneanr, Rhychmifa&io admittitur, & Rhychmus licieus 
Haberur, quamvis ramen non fit purus Rhythmus, & ubig; affedari non daber. 


Dabey nun zumerken / daß die Kleinlaute d/6/ d/ ſolcher maffen mei; 
fientheils gebrauchet werden/ weil fich derer Enenlicher gefchöbelter Aus; 
ſpruch in folcher Reimweiſe mit oͤ/e / ie ehvivihs vergefellen leſſet. (de hoc 
cono fubtilioris pronunciationis vid. ſuprà pag. 202. Kannun aber 
dieferegulin Keimung der Woͤrter gelten/ wie fie dan gilt fo muß viel⸗ 
mehr auch Daflelbe/ was in vorgehendem Lchrfage zu gewiſſer Erkentniß 

der reimenden Sylben iſt beruͤhret worden / Kraft und ſtatt haben / aldie⸗ 
weil darin noch eine viel naͤhere Keim: verwantfchaft der Woͤrter zuſpuren. 

Es reimen ſich derowegen nach dieſer Regul folgende / als in Riktij Himliſchen Uderen: 
een. Nehmen-zähmen. Speiet-fireuet. Dir-für, Heeret ⸗ſtoͤret. Suͤb ⸗ Paradiß. 
ſuͤhnet. Sey ·ſcheu / ic. 

| Item: in Opigen Pfalmen, 

Ay sr lieſt. Druͤtten ⸗blikken. Zeugen-fteigen. Ziel · wil. Hin ⸗ zihn. Mir.für, 
en⸗ſuͤſſen. an⸗an. seht. D + ⸗ J 
— fr fl af — yon * Haſt⸗faſt. Noht⸗Gott. Raht ⸗Stat. Gab» 
Bee "in Hars doͤrfers — | 

öle-Stelle. Heiſſet ⸗ preiſet. Wiſſen⸗muͤſſen. Hirt⸗wird. anf. 

ET 

Aus der Teutſchen Uranie der treflichen Poetinn/ und 
erleuchteten Freuleins von Gretffenberg : 

u ae Schikken ⸗gluͤlken. Gethan · kan. Meden-blöden. Spielt huͤllt. Fuͤhlt⸗ 

1c. 
Aus des von Birken (Bezulij) Schriften: 
Nehmen zaͤhmen. Zier-für. Euchreich. Beut ⸗ſeit. Neurdiebereg. Mäplen-Geden, 

Gelber Bemwölber. Mögenslegen/ ıc. 

"in den Befängen vom raſenden Rolande: 
Thetsbett. Schreien-reuen. Sinnen-fünnen. Blätter Werrer. DMicbesträbe. Wil⸗ 

vil. Schter, Thür, Treũ ⸗ ſey. Uegen / gnuͤgen. Throm-Sonn, Thalsftal. Recht ˖ moͤcht. Muͤſ⸗ 


— Krrrr In 
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In dem verteutſchtem hartas: 


Hette ⸗Roͤhte. Zierd⸗ſpuͤrt. Schnisten-müten. Gleicht · kreucht. Dient · ſind. Zeit-beut, 
Grimm. um. Ereneer. $uft-füftsc. Andere Exempla weiter nicht anzuführen, 


Inden Metftergefängen wirddtefe Keimung genandt Die Kuͤhrende / angeſchen die Reim⸗ 
wörter ntcht fo gar rein und gleichlautend eintreffen/ fonderen fi nur Reimftimmig rühren/ 
doch alſo / das es für eine zuläffige Reimung behalten wird. 

IIX. 

Aus vorerwehntem Grunde des Reimlautes Fan man die Misbraͤu⸗ 
he und Zchler / ſo bey machung derer Reime einzufchleichen pflegen / leicht⸗ 
lich erkennen und vermeiden, Als wenn man Woͤrter / die an Buchſtaben 
und Endungengang gleich) doch aber unterſchiedlicher Bedeutung ſeyn / 
und in einem Verſe anders/ als imanderen genommen werden’ dennoch a5 
bir zu Reimung gebrauchen wolte/ als s 

Confiderato & attento Rhythmifa&tionis jam oflenfo fundamento, abufus facil€ ap-= 


parent. Nonergocft Rhychmus, fi duxvoces, diverfa quidem fignificanees, ſed 
lisdem plane literis conftantes, ideo confocientur, urRhychmum faciant,ut:: 
Wilſtu ſeyn der Weife Und haſt folhemeie. 
Item: Dunimft es nicht in acht Daß du biſt in der acht. 
Item: Wir müͤſſen es doch wagen Ulnd figen auf den Wagen / ic. 

In dieſen num und dergleichen iſt die rechte Reimung falſch / oder wielniehr iſt gantz keine 
Reimung daſelbſt / Kraft des geſetzten gewiſſen Grundes / daß der Reimlaut / der alhie ift eis / 
acht / ag / nicht wird durch abgewechſelten Vorſatz der mitlautenden Letteren verändert / ſondern 
es bleibet eben derſelbe Thon / derowegen es Feine Reimung kan genant werden. Die Frantzoſen 
zwar / wie auch die Italtaͤner nehmen den Reimlaut nicht allezeit in acht / wie bekant Goldyeg 
aber gibt oder nimt der Teutſchen Kunſt und Reim ⸗richtigkeit nichtes denn wir ihnen nachzu⸗ 
reimen feines weges angehalsen. Es gehören auch zu dieſer Regul die Abgeletteten/ oder derer 
Endungen/ lein/licy/Feit,heit/ die von vielen nicht recht alfo gebrauchet ſeyn / denn es retmet 
ſich nicht / wenn man fagt: A 

Meinallerliehftes Jungfraͤulein Schenft mir eur freies | 
Item: Er iſt voll Gall und Bitterkeit Und lauter Unbarmpergigkeit. 
Item: Die Sach iſt mir deforderlich Nur du biſt mir verhinderlich / ic. 


IX; : | 

Alſo beſtehet auch in fallenden Keimen diefes nicht/daß der mitlau⸗ 
tende Buchſtab zumitten des Reimlautes / in einen anderen/jhmverwanten 
mitlautenden Buchflab verenderewerde/ als in Breiten / alhie iſtdie hin⸗ 
fallende Reimlaut eigen’ unddas/ t / iſt der Mittlautende zumitten des 


Reim⸗ 


fen⸗gleich en / itc. undderoglei 


Lis. ı1. Cara: DeRhythmiſcatione. 867 
Reimlautes: Die ſes / t/ nun / in eiten / kan man nicht reimen mit Leiden / 


Wweiden ze deñ daſelbſt if ein d — des Reimlautes / und alfo das t 
verendert / welches denn im Ausreden einen austruklich⸗ unterſchiedenen 
Thon / und alfodie Reimung unrecht und ungereinet machet. Alfo reimet 
ſich auch gar nicht geriſſen⸗Kpitzen: Magen Sachen: Straf: 
Aa Uhrſache / weilder fallende Reim⸗ 
laut feine Mittlautende zumitten nicht behelt. 
Si in Rbyhmo cadente conſonantes in medio mutentur, falfa & prorſus inamæna exi“ 
Nit Rhythmi apparentia: In cadente Rhythmmo nunquam in medio vocis ftans vel 
Br” « Stanresicofffonantes mutari vel duplicari debeng ut exemplis eRoftenfum. 


IR In ſteigendem Reime aber if es nicht unzuldffig/ daß der letzte mit⸗ 
lautende Buchſtab verendert werde in einen anderen / der jhm alfo gleich 
lautet / oder aber verdoppelt werde alſo reimet ſich recht / Land⸗Tant / 
Noht⸗ Tod, BisRiß/wild At / dauk gant / wol · ſoll / ec. Ob 
ſchon die letzte Letter d in t / und Sin ß/ g ink / lin lhiec, verendert wird / 
dennder Laut fo alhie einſylbig und ſteigend iſt / kan im Ausſpruche / weil 
ſich der als bald endigt und abzeucht / keinen Unterſcheid noch Enderung 
ſonderlich merken / und wird. derohalben die Reimung fuͤr guhtgebalten/alss 
l Rhythmo ſcandente, quia ille in unica ſyllaba cxonſſtit, nec pponunciatĩoob ulti· 
nau ſyllabæ literam, ſive ea ſit Gmplex, vel duplicara, vel rectẽ cogpata multum 
of̃citʒ Utitum eſt ultimam illam Uteram vel duplicare, vel duplicatas in unam, 
aut reciẽ cognatam lireram convertere, 
Bin ich nicht denen herglich felnd / Die dir / HErr / nicht find wolgemelnt. Op. Pf. 139. 
Ich wil dit al mein Iebenlaug Don Hertzen ſagen Preiß und Dank. Rifter.n . 
Alſo reimet ſich auch in den Geſaͤngen des rafenden Rolands: 
Yandırant. Bas.laß. Endsrent. Felt⸗held. Wolvoll/ ic. 
de In dem verteutfchten Bartas: 
"Stimd-kunt. Geſang ⸗Nank. shl-quell. Welt⸗ſtellt. Quitirs wird. Hengt-Frentt. Schande 
—— * 


Gleichfai⸗ kan dieſes nicht ſtat haben in den fallenden Reimen / 
daß nemlich der eine Xeimlaut zumitten mehr mitlautende uchſabenu⸗ 


Krurrü, 
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der ander habe / alfo reimet ſich nicht recht Eünnen- fühnen / hatten» 
rabten/ Stammes-!abmes/ Schlemmennebmen/zc. Denn 
weil alhie zumittendes Reimlautes zwo Letteren als un / tt / min / ſich fin - 
den / im Mitt⸗Reimworte aber nur eine ſolcher Letteren zumitten bleibet / 
als folget / daß die Reimung in etwas falſch werde. 


Rhythmus cadens in medio vocis conſonantem vel confonantes non alterat aut dupli- 
cat, ſed illibatas ſervat, tanquam characteriſticum verfificationis : abuſus aut 
putativa licentia Regulæ tenorem infringere non poſſunt. 


So reimet ſich auch ferner nicht Blaͤter⸗ retter. Trennen · deh⸗ 
nen raſen⸗haſſen / laſſen⸗blaſen tappenswapen/ Wonne⸗ 
lohne / Stoffen Rofen/zc. Wiewol doch ſolche und derogleichen 
Reimungen in eglihen Authoren zuflnden feyn : Iſt aber ein folches 
vielmehr nur zumerfen/ alsalfo nachzuthun. | | 


XIL. 

Iſt demnach ſchlies lich aus ven] igen/ was bishero nebenft gebähr- 
licher Erweiſung angefuͤhret worden / zuerinneren und Haubtfachlich zu; 
wiſſen / daß der Reim oder vielmehr die Reimung fen entweder Rein oder 
Unrein: Ein reiner Reim iſt / wander Reimlaut fo wol nach der 
Schreibung/ als nachder Ausrede richtig verbleibet / und nur durch 
die vorgefaßte Mittlautere veraͤndert wird/ als zum Erempel: Sinn 
woſelbſt der Reimlaut if inn warn man nun reime Sinn / kinn / hin / 
Gewinn / Spinn / etc. alsdan bleibet der Reimlaut allemahl richtig] 
ſo wol der Schreibung / als der Ausrede nach / und wird nur durch die vor⸗ 
ſiehende Mitlautere k/h / ſp / wrzc. verendert. Aſſo reimen ſich rein dieſe: 
And / Gand / Land / Wand Brand! Schand / Rand / Sand / 
fand/zc. Item dieſe: Ein / mein / dein / ſein / lein / kein fein ein / 
Schein/sc. Item dieſe: eht / geht / weht / ſteht / dreht fleht / 
ſchmeht / ıc. 

Rhythmus (ut ſummatim dicam)eft vel purus velimpurus; puruseft ubi fonus Rhych⸗ 
mum formans, integer fervatur, & anteftans liteta confonans ob formarionemn 
Rbythmi tantum variatur, ur ex exemplis apparet —— 9 
Ein unreiner Reim oder eine unreine Retmung iſt / wa ee 
letteren nach der Schrelbung nicht behalten werden / uud doch dem Gehoͤr zemeß kommen :odeic 





tr 
T 


Lis. I. Car, IV, De Carminum Generibus. 867 
aber/ wan die Schreibung zwar gleich Ift/die Ausrede aber ungleich eintrift und etwas mislau⸗ 
tet/als zum Erempel : geht / mofelbft ver Reimlaut ift ebt ; Diefer Reimlaut ehe nun / relmet 
ſich mie weht / hoͤht / ſeet / ıc, Item / ehr / kan ſich reimen mit wehr / leer / ſtoͤt gebär/c. Item / 
eben kan ſich reimen mit heben / ſtaͤben / ſtoͤben / ec · Aber in dieſem und derogleichen iſt nicht 
eine reine) ſondern eine unreine Reimung / weilunreinerweife/ / entweder dem Gehoͤr oder der 
Schreibung nach / die Reimung ſich finder: Welche unreine Reimung dan einem Poeten ver⸗ 
goͤnnet und zuläffig/ fo wol wegen Mangel der Reinsreimenden Wörter/ als auch daß es gemet⸗ 
ner Werthabung vornehmer Poeten fähtg/ bishero überal bräuchlich und auch dem Gehör nicht 
widerig iſt. Doch aber daß man meffiglich zuverfahren / und die Eigenfchaften jeder Mundart 
zubeobachten fich befleiffige. 

Rhychmusimpuruseft, ubivera Rhythmi formatio, fonus nimirum ille Rhythmum 
formans, integer & purus non ſervatur, ur'pluribus & allegatis excmplis eft oiten- 
fum., Penuria vocum ad puros Rhythmosaptarum, rectẽ excufat interdum for- 
mationem Rhychmi impuri, ubiq; tamen hoc noneft affeftandum , fed potius 
— — concinnitas dulcis, & genuinitas ipſa, quantum ſieri poteſt, eſt con- 

deranda. 
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es ° Das Dierdte Capittel 1 


Von den 
Reimarten in Gemein / 


Caput quartum lib, 2, de generibus Carminum. 
| Summayia capitis 4, Lib. 2. 
1. ——— — ordo operis: Quid carme ſit, & quomodo conſideretur ex conſtitu · 
* tione pedum, vel ftrophum,vel ex obfe@, 
2. Ex conftitutione pedum oriri quaruorgenera carminum, quznam. 
Obfertat. Referuntur quædam deRhythmificaroribus veruftis, Meifterfängeren? 
’ quidcircaRhythmos ſuos obfervaverint. , . . 

Nach dem nun imerften Buche verhoffentlich zur Gnuͤge ift gefaget worden von ber 
Mineforkbung, wie nemlich mit derfelben mach rechter Erkentniß der Wortzeit und der Reim⸗ 
maafen gründlich und recht im Teurfchen zuverfahren : In den vorgebenden Eapittelen —* 
anderen Buches auch ferner gehandelt worden von rechter Abmeſſung der Reime und der Rei⸗ 
mungfelbft/ als folget mach rechter ordentlicher Auwetſung der Bersfunft/ daß vonden Reim 
arten feldftensauch derofeiben mannicherley linterſcheidung etwas gründlichen und ordentliches 
angeführet werde. ee a 

. Poftquam in libro primo peeticz faris ditum eft de inquifitione menfurationis, & in 
librifecundi capitibus pracedentibus de quantitatibus, pedibus, feanfione,c=fura, 
Rhythmificatione; fequitur ur de carminum generibus posrd ordine agatur, 

Rrrrr ij L: 
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Ä 


I, 


Je Reimarten aber/(wiedas Wort Flarlauter) zeigen 

an/ von welcher Art/ Wefen und Eigenfchaft die Reime ſeyn / 

wie fie denn auch zu defto befferer Erfintnig in drey Haubt⸗ 
ordnungen künnenabgetheilet und rechr gefondert werden :Nemlich 
nad) den * 


1. Reimmaaſen / 
2, Nah den Reimfchläffen/ eur. | 

3. Nachdem Dinge oder Mateei ſelbſt darin die Reime beſtehen. 

Carmen eft oratio poetica,certo fyllabarum numero & quantirare pedum conftans, 
accedente femper ad finem verfuum Rhychmo. Confiderasur & diftribuirur autem 

carmen, velex conftitione pedum (nad) den Neimmaafen) vel ftropharum (nach dem 
Reimfchlüffen) velex ipfa materia, ſeu objecto. BE * 
1. Dach den Reimmaafen werden in Teutfcher Sprache Die 
Reime abgetheilee in vier Gefchlechte / nemlich in Langkurtze / 

Aurslange/ Langgekurtzte / Gekuͤrtzlange 
Ex conſtitutione pedum carmen in linguä Germanica eſt vel Trochaicum, vel Iambi- 
cum, vel Dactylicum, vel Anapæſticum. 7 1 
Arnmerkung | J 
Die Meiftergefänge/ derer in Teutſcher Sprache von alten Zeiten her vicht wenig 
verbanden/ haben auch zwar jhre fonderliche Nahen und Arten/ wiewol doch ſonſt nichts ge⸗ 
wiſſers darin / als nur die Reimerey oder das Reimen/ iſt In acht genommen worden ; Dero⸗ 
halben dan auch die ——— etzliche Runftwörter/ zu Anmweifung des Reimens / unter 
fich aufgebracht und gebraucher haben : Dan das metrum nennen fie das Gebaͤnd: Rhyıhmum 
mafculinum, oder diefteigende Retmung /nennen fie das Stumpfe Reinmwort;Frmininum 
Rhychmum oder dte fallende Reimung nennen fie/ das klingende Reimmwort : Wan etne 
Sylbe zuviel oder zumentig Ift/ nennen fie es ven Schillerenden Reim: Nehmen fonftdte Zapf 
der Sylben / und den faut der Reimung gar wol / die rechte Mans aber der Wörter und des Ver⸗ 
ſes / garnicht in acht. | | | 
ae 





fr — 
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Lis:II, cap, Ve 6. De-Caräfine Trochaicge 8 869 


nd 


Langkurtzen Reimarten. 


Caput quintum lib. 2. de genere carminum Trochaico. 


Summaria capitis V. Lib. II, 


1. D: Trochaico bifyllabo. 10,De Trochaico hendecafyllabo. 

2. VDe Trochaico triſyllabo. 11. De Trochaico duodecafyllabo, 

3. De Trochaico quadrifyllabo, 12.De Trochaico trisdecafyllabo, 

4. De Trochaico quinfyllabo. 13.De Trochaico tetradecafyllabo & quin- 
De Trochaico hexfyllabo. decafyllabo, ee 
6.De Trochaico heptaſyllabo. 14,De Trochaico hedecafyllabo & hepde 
7.De Trochaico o&tofyllabo. cafyllabo, 

2. De Trochaico novenfyllabo, Obferbat : nimia & affe&tara merriexten- 
9. De Trochaico decafyllabo. fio quarevitanda, 






L 

8 Dlget derohalben das erfie Reimaefchlecht/ nach vor⸗ 
Sa gefesten vier Haubt-Drdnungen/nemlich Die Langkurtzen 
SR eime/ das ift, dieſelbigen Reime / welche durch und durch 
abgemeffen werden/ durch die Langkurtze Reimmaas -v: Dies 
fes Reimgeichlecht nun/ namlich die Lan jur oder Zrogaifche 
Reimart / begreift in ſich ſechzehen unterſchledliche Arten / welche 
ordentlich alſo zuerkennen / alſo: Daß ſie erſtlich beſtehen koͤnnen in 
zweyſilbigen Verſen / alſo dag jeder Vers /oder jede Zeile nur durch ei⸗ 
ne Reimmaas vollendet wird die Reimung aber iſt allezeit Fal⸗ 
lend / und heiſſen derowegen dieſe Reime: 


Genus Trochaicum in Lingua Germanica eſt, quod conflar meris Trocheis: conti- 
net fedecim Species verfuum ; ſeu metri Trochaici: prima eft, verſus bifyllabus 
conftans uno pede, nimirum trochzo, rhythmum cadentem caufante, 





| Zweyſilbig⸗Langkurtze. 
(Bifyllabus Trochaicus, aliäs monometer brachycaraleäus. ale) 
- il: a Dee Wer 
Siungzit Springet / ebet Strebet / ·ᷓ © 
pringet Yo 





Do 
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7  YAnmerfung | 
Dieſe Zweyſtlbige Relmart wird ſchwerlich allein ein voͤlliges Gedicht geben Fännen/ 
dieweil es nicht leicht falen moͤchte / einen rechten vollen Sinn und Meinung zierlich dadurch 
undalfo kurtz aus zudeuten: Wird derowegen dieſe art vielmehr zur Zwiſchenſetzung gebrau⸗ 
chet / das iſt / daß fie unter andere Relme in ein MReimgedicht geſetzet dennoch aber darin für eine 

völlige Zeile undtangkurges Verslein gehalten werde, 
Quia verficulus, tanıum uno pede conitat, vix carmen' aut oda ex meris hifoe verſicu · 
lis cpnficierur: Nomen verficuli tamen retinet & defendit, quia fxpe pro integro 
—— & rhythmo fuo conſtante, in odis ponitut, easqͥue ob crebriorem rhyth« 

mum ornatiores reddit. . 
als im folgenden 


"Meinacht -Keiede/ 
Auff die Melodey / wie ſchoͤn leuchtet der Morgenfiern / Darinin jedem 
Reimſchluſſe Die fiebende und ar nenn Zweyſulbig · Langkurtʒ 


Is 2: 
yes aus David⸗Stamm Ich felbften binder Freuden voll 
D meiner Seelen Bräutigam/ Ich weiß nicht / was sch fhenfen fol/ 
Mein Troft/ mein Heil/ mein Leben / Dem außerwehlten Rinde? 
ie fol ich jmmer banken Dir Ad ! Hertzens· Rind nim immer hin / 
Das du ins Elend koͤmſt zu mir? Prim hin mein Hertze / Nuht und Sinn/ 
Was fol ich dir dan geben ? Und mich mit Lieb’ entzünde. 
Es geht Schleuß dich 
Und fteht In mich 
Auffer beiden Nur in Freuden In mein Hertze / Das ich ſchertze 
Was man ſiehet a fü — 


Weil der Friedens Fuͤrſt einziehet. Dich auch ewig lieben müffe- 


Blelb / hoͤchſter Schatz / O mein Sapphiet / 
O mein Orion bleib bey mir / 
Du Hofaung der Verzagten; 
Du Himmelstau befenchte mich 
Du ſchoͤnſtes Manna zeige dich 
Den Armen und verzagten⸗ 
Laß nicht 


Dein Licht 
Hier auf Erden Dunkel werden 
daß den delnen 
Hie dein Wort noch ferner ſcheinen. 


I1 DVoftehen die Langkurtzen in Dreyſilbigen Verſen / alſo daß das 
Verolein / oder jede Zeile durch eine Reimmaas abgemeſſen wird / aber 
uoch 
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noch eine Sylb komt hinzu und behelt die Hinterſteller Und ſolche Sylbe 
muß ſich reimen / weil der Reim albiemußallggeit ſteigend ſeyn. 
Secundö, conſtate poteſt carmen vel Oda Trochaica verficulis erifyllabis, ĩn verſiculo 
autem illo triſyllabo primus pes eſt Trochzus,& fyllaba remancns producta habetur. 


Es heiſſen dieſe Reime 
Dreyſilbig⸗Langkurtze / 
(Trochaicus triſyllabus, monometer catalectus.) 

—— U — 
als: 

.“vu- .- U. “U — Er 
ilee iſt Trugumdäifs Yu der Welt Da nur Geld 
Eitelteit / Haß und Neid / Da regire Umdfkolgire 

Jederman / So nur fan Haben macht / ıc. 4 


Anmerkung. 


Dieſe dreyſylbige Reimart / kan zumellen allein ein voͤlliges Gedicht machen / wie aus 
dem bergefegten zufehen/oder fon zur Ztoiſchenſetzung und Vermengung mit anderen angewande 
“ ! m Zeile —— 2* vollenden * als 


—— regel felbft allemapi die ce J 
oſeldſt allem du d 
a erg. de Neimung durch Die drepfplbig-lang« 


. Exverficulis meris trifyllabis hifce, ftrophe, Odavel carmen integrum conftare po- 
reft :plerumg; tamen non fine decare odis jältfffintur, inregrum verficulum confti- 


auentes, ut ox gxcmplis apparet, 
ade 5: p 
J Sy Eupen Freundſchaft / Menſchen lieben Wil ich nicht 


Sich in ſolchem Lieben uͤben Stets anficht. 
2. . 
Sunſt verfchtwinder/ Menſchen ſterben ' Kiebe —*— 
Freundſchaft haben dan nicht erben /WMelt die treugt. 
* * Een ö 
immel lieben/ GOTT gefallen, Engelehr 
* Dicker Freundſchaft nur für allen Ich begehr. 
Sich von Menſchen Bunft — Iſt die Kunſt / 
So entweichen / kan man lernen Gottes Bunft. 
Fire fuchen aufder Erden * Iſt nur Spott: 
uche recht bekant zu werden Nut bey Gott · 
Siiff Item: 


a 


* — ⸗ — — 
. ” = 
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ms Da auf einenvollen Reim diefes drenfilbigfangkünges " ">" 


Vers lein folget/ als: e 
GoOtt du Geber guter Gaben / Was ich bin/ das gibftumir? 
Gib daß ich begabt mag haben Ich wil gantz mich geben dir / 
Was mir dihnt; Dir vafühnt. * 


III. Beftchen dis Langkurtzen in vierfpldigen Berfen/ alfo daß zwo 
tangfurge Reimmaafen jedes Verslein abmeffen/ das iſt jedes Verslein 
Bat zwey Glieder oder vier Sylben / die Reimung iſt aber allezeit fallend, 

Tertidconftare poreft carmen Frochaicum verfibus quadrifyllabis, nimirum duobus 

Trochzis, & Rhythmus fempereft cadens. i 
‚Und Heiffen diefe Reime. _ i 
Vierſylbig Langfürke/ N” 
Trochaicusquadrifyllabus, fewzerrafyllabus feumonometer acatalecticus· 
„my 


4 - F 
— a e als: 
A} 2 DE Ti Hai: Pi Zu a 
una.” nn. 4m on KIEL 


J ende 
in A Sehe Jugend - Solſt die Tugend, ‚Stetsbohebtems ne amine 
u ET Ste itpr tg) : Ste kan mehren „. te ter 
Alles gute/ Das Gemü Gang vergötten ? PERLE 
,. Giefongeben Giefanpeben Sit kan retten. * 


Rosa Si Anmerkung. —— 
Dieſe vierſylbige Reimart / Fan gleichfals entweder allein zu einem voligem Gedichte 
wvwvcol gebrauchet / oder auch zur Zwiſchenſetzung unterweilen angewant werden. 
“Ex his verficulis vef ca men integrum confiftcre, vel ii odis ſeu ſtrophis infeti poffunt, 
utescacmplis pater, als: nt a 
* In folgender Ode/⸗ ira ar 
u. Mofelbft die andereundfechfle gelb... I Ya Wanıı 
Vierſylbig⸗Langkurtz ſeyn. im * 
1. ** ltr + WE» 
Weuben ſage wo du biſt / too bein reicher Quell aufftelget 
Und fich zeiget Ä a 
— a: * BR 
u 
laß mich ———— 


Deinen Zulterſuͤſſen Wein / an Ds Cafus. | | . | In 


e — 
— 4 ur P u — 
’ > ’ v3 7 
“ * * 


* 
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Im folgenden iſt die andere und fünfte Zeil 
Vierſylbig⸗ Langkurtz. 


2« 
Vebet riede / legt zun ſeiten Friede wuͤnſcht er allerwe 
er und Streiten / ge n 


* d den Segen; 

As den Brunquell aller Pein. un“ den das höchfte Guht 

Werder nicht hierinnen müde/ - EAriftus als Er iſt geftorben 
weil zum Friede Hat erworben 

Dir von Gott beruffen ſeyn. Durch fein beyden / Tod und Blut; 


3. 
Friede left dich deinen Biſſen 
Recht geni 


Wie dein Herne fühlt beachte, 
Darum ru Srieden fuchen 


Krieg — 5. Tſcherning. 

IV. Beſtehen die Langkurtzen in fuͤnfſylbigen Verſen / alſo baß je⸗ 
der Vers oder Reimzeile zwo Reimmaaſen / das ſſ zwey Glieder / fan 
noch einer Sylben in ſich hat diefeäberbleibende fünfte Sylbe muß fi 
allezeit reimen / und iſt die Reimung ſteigend 


Quartò carmen Trochaicum conſtare poteſt verfibus — fyllabarum , nimirum 
duobas Trochzis, & in quimta ſylhba rcemanente eft femper Rhythmus fcandens, 


Es heiffenaber Diefe Reime‘ 
Fuͤnf Eylbig⸗ Langkurtze - 
Trochaicus quinſyllabus, ſeu monometer hypercatalectus 


als: 
Umehr iſt die Zeit ’ .  Jtanı 
WBoller Eitelkeit Einer richtet recht Herien und ben Kuecht / 

Boller Augſt und Noht: Einer hoͤret zu Stets was ich und du. 
Unrecht und Gewalt Baffen in den Sinn; Ende ſamt beginn 
Haben aufenthalt / Iſt jhm all bekant / OoOtt iſt er genant. I 

Tugend die tfitobt. 

Item: A 


Zweiffelſtu woran Obs ſey recht gethan / 
daß es bleiben ſchlecht / Das iſt aisdan decht. (Quod dubites, ne feceris.) 
Sit ii | 


— ⸗ ee re Li * — 


— * > 
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Yrmerfung 
Diefe fuͤnfſylbige Reimart kan gleichfals entweder ein bölliges Bericht wol und allein 
machen oder auch kan ſie zur Zwiſchenſetzung gebrauchet werden/ als: 
Et hi verfieuli velinsegrum carmentonficiunt, velaliis verfibus interferuntun 
m folgenden/ ſo der Anfang iſt des sı. Pf! iſt die /3/ 4/8 / Sei 
| folg ſe ea ER PA u MEDIE 1/3/ 4/57 zei⸗ 
I. 
yolı jederman 4 
Gott dergroß von Sterfe: 
Singtwer fingen Fan/ 
Jauchtzet Jacob Gott / 


Der ein Schutʒ in Noht / 
Ruͤhmet feine Wercke. &c. 


In folgenden: fo der anfang iſt des 99. Pf. des Opitli / ſeynd dien/2/3/4/5/ und 6. Zeile 
Zünfffildigs die beyden folgenden Verſe aberallggeit Sechsſilbig · Langkurtz. als: 





Auf den Cherubin 
Breiter er ſich hin / 
Daß das Volk der Erden 
Ganz bewegt muß werden.ꝛc. 
m folgenden iſt die 2. und 4. Zeil 
Faͤnfſubig · Langkurtz / als: 
Laßt fich freuen 
Beydes Aand und Meer / 
Ruͤhmt den Leuen 
Der von Juda her 
Hell und Tod gefäploffen/ic. Herr Tfcherning. 


V. Beſtehen die Langkurtzen oder Trogaifchen Verſen in Sechs⸗ 
ſubigen Werfen; alſo daß jeder Vers oder Reimzeile drey Glieder / oder 
oͤrey Reimmaaſſen in fich helt / die Reimung aber im letzten dritten Glie⸗ 
de iſt allezeit Fallend: 





Quinto conſtat verſus Trochaicus ſex ſyllabis, tribus nimirum integtis Fro- „ “ 


chæis, thythmus ſemper eſt Scandens. 
Und heiſſen dieſe Reime 
Sechs⸗ 


— — — — — — — a ug u ! — — 
7 x - f e ir ’ * RE 2 B L 
. 
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f Secheſtlbig Rarkurtze, 


Hexfyllabus Trochaicus, feu dimeter brachicataletus. 


» als : 
und viel 
Sa: Ben inc Item: 
Baun man Hoffnung ſtreuet GoOttes Willen kennen / 


Auff das 
Auf des — 


Gottes» Kind mich nennen/ 
Hiernach wil ich fireben/ 


Aber doch nicht follen. * Well ich werde leben: 

Ber gerne Tadlen hoͤret / Ander Eitelkeiten 

Luͤgnern auch nicht wehret / Werffen von den Seiten / 

Der iſt voller Tülle - Dil gen Himmel dringen/ 

Geht in Abgrunds ſtrikke. Eyesfol gelingen! * 
Anmerkung. 


Diefe Sechsſilbig ⸗ Langkurtze Art/ fan gar wol enttveder allein ein Meimgedichte vol⸗ 
lenden / oder aber auch zur zwifchenfegung mit angewandt werden/ als: 


Erhi verficuli integrum carmen foli conficiunt , vel etiamaliis verfibus inter- 


mifcentur. 


Im folgenden fo aus dem 33. PF.des Opitü genommen / iſt;/ 6/3/ 


N 


* 


0009. Selle Scchefilbig - Langkurtz / als 
I . 


D* Leben wirddurch Bott entſetzet 
Daß wir nicht kommen in den Tod: 
Wir werden Icbendig ergetzet 

Bon jhm in ſchwerer Hungersnoht. 
Unſre Seel und Sinnen 

Stelten jhr beginnen 

Und jhr Thun GOtt ein: 

Er wil bey uns ſchweben / 

Er iſt unfrem Leben 

Schutz und Schild allein. ie. 


Im folgenden — 1. 2. “un Zeil fechefylbig 


on 


SH" wit zuperdenken 2 


Man wir uns nicht krenken ? ee 


Bringtdan Kummer etwas ein? 

— * Zeit ——— 

er ſie jung nicht brauche 

VWitd die Schuid Ipim felber ſeyn 3. T 
Sſſſ 


ij VI. Beſie⸗ 





975 Lm.IL Car, V. Von den langkurtzen Reimarten/ 


VI. Beſtehen die Sangkurgen ode Zrogaifchen in ſiebenſylbigen 
Verſen / alſo daß ſeder Vers oder jede Reimzeile drey Glieder oder Reims 
maafen in ſich helt / aber cine Sylbe zuletzt als die Siebende überbleibe/ 
welche ſich auch allegeit muß reimen / und muß die Reimung ſteigend ſeyn. 

Sexto, Trochaicus verſus conſtat feptem ſyllabis, tribus trochaus, & ſyllaba ſeptimã 
remanente, in qua eſt Rhythmus ſcandens. 
Und heiſſen dieſe Relme / 
Sieben Sylbig⸗Langkurtze/ 
Trochaicus heptaſyllabus, ſeu dimeter catalecticus. 
als: 


ie Ruhm in Gott beftcht Item: Wan ein Böfer macht befomt/ 

VAN Gut von Gott ausgeht Und ver Seitz das Amt einnimt / 

Drüm nur Gott mein wahrer Ruhm / Dan komt unrecht Recht zum gange; 

Gott mein Gut und Etgentuhm. * Alles Uagluͤk auch zum Schwange. 
(Improbus cum poteſtate publicum eft infortunium,) 

Sturm und Schnee auf Bergen ſind / Nur Gefahr iſt / was zu hoch / 

Hohen Baum jerreiſt der Wind / Bas zu nidrig / och? 

Was zu nidrig/ wird ein Steg/ BDttlaßdeine en Hand 

Stein’ im Wege wirft man weg: Geben mirden Mittelftand! IE 


VII, Beſtehen die Langkurtzen oder Trogaiſchen in achtſylbigen 
Verſen / alfodaß jeder Ders oder jede Reimzeile vier Glieder oder vier 
Keimmaafen in fich helt / und fich damit endiget: Die Reimung aber iſt hier⸗ 
in allezeit fallend. 

Scptimod, verſus Trochaicus conſtat octo ſyllabis abſq; cæſura, nimirum integris qua- 


tuor Trochæis: valdè uſitati & amabiles ſunt hi Rhythmi, ur & Trochaici præce- 
dentes, Und Heiffen diefe Reime / 


Acht Sylbig⸗ Langfurke. 
Trochaicus octoſyllabus, dimeter acatalecticuss 


— V-V- U 


He Bott ins, HimmelsThrone Was vergeſſen / ſey vergeben / 
Meiner gnaͤdig doch verſchone! Das a 
Richte meine Sündenzeiten Todter Lorch muß nicht mehr Ieben 
Nur nach ben Barmbergigfeiten/ . _ Alten Dret die Sau laffreffen: 
Ah mein Gott We: abwende / Alten Zank und Koth laß liegen / 
Naht entzeuch die Önadenhände/ ic. Dein Stant bietbr dan auch verfihtotegen. 3 


Item: 


Lmitl, Chr, We De Carmine Teoghaice, 877 
| Item — 
⸗ — u 
item fen ſeyn zufrieden/ Machet allen Krieg gefchiebeir: 
Was nicht ſeyn iſt / nicht Begehren/ Diß fan Fried und Ruh befcheren. 
Unſre Unzufriedenheit Macher ſtets Unfriedens⸗Zeit. 
Tem: 
- U» U - U - 


v 
Leid viel Äbels/chu wiel gutes/ / Hoff dam gutes gutes mutes. * 


Anmerkung. 


Es kuͤnnen aber dieſe Achtſilbig Langkurtze auch alſo wol und mit einer fonbderlichen 
neuen Art geordnet und gemachet werden / daß alsbald nach dem erſten Gliede der Abſchnitt 
(nemlich auff der dritten Silbe) ſich finde/ und hergegen mach dem dritten Gliede annoch 
eine Stibe (nemlich die achte und letzte) uͤberig und auein bleibe / welche ſich dan allezeit rei» 
men muß/ die Reimung auch muß fleigend werden, 

Verfus hi trochaici alio nec indecaro modo ira ordinari poflunt, ur ſtatim poft 
e ‚primum pedem fit cæſura, & fic oftava gemanens fylaba firlonga, & con- 
na n3a...,, Hner Rhyıhmum ſcandentem. als: ; 
t!- v-lI . ou - U. 

Schmeicheley —* Falſchheit Tuͤl » 

Zreues Hertz lhaſſet Schmeichel-ftäke 

Alle zeit ſey hier recht bereit 

Weil du nicht I Hier weiſt eine Zeit: 

Fagvor Tag dich Hier fürchten muſt / 

Weil ern Tag | dir bier unbdewuſt. x j 


tem; 
Ach mein Bott [gib du mir daß ich 
Wer ich fey recht erkenne mich. 

VIII. Beſtehen die Langkurtzen oder Trogaiſchen in Neunſilbi⸗ 
gen Verſen / alſo daß jeder Vers oder jede Reimzeile vier Glieder oder 
Reimmaaſfen n ſich helt / zu hinten aber noch eine / als die Neunde Silb 
an ſich ninit / welche Silbe ſich muß allez; it reimen / und iſt die Reimung 
ſteigend: 

OQddavd, conſtat verſus Trochaicus novem fyllabis, quatuor nimirum Tsoghzis, 

& ſyllaba nona remanente, quæ facit thythuuum ſcaudenttm. 


Band heiſſen diepe Reime 
vum 


er : * ii nn 


» 
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Neunſilbig/Langkurtze. 


Trochaicus aovenſyllabus, ſeu dimeter hypetcatalecticut. 
— vv u V .- Yu. 
als: 
Ues was die Eitelkeit erwirbt / 
Wie dte Blum’ und Roſenblat verdirbt. 


tem: 
Ueber Menfche habe doch gedult 
Was wir leiden/ leiden winausfchuld. X 
Solgendes iſt en Buchneri / darin die beyden letzten 
en Keunfilbig- Langkurtz ſeyn. 
Wan wir nun gefcharret indie Erden / Mas hilft aller pracht und groffer ſchein / 
Dhneðeiſt zulsichtemStaube werden / Wird es nicht ein Schatte worden feyn/zc- 


Anmerfung. 
Es kaͤnnen auch diefe Neunſylbig · Langkurtze gar wol und ſchiklich aufeine neue Art alſo 
gemacht und geordnet werden/ daß die legte oder neundre Sylbe zum Abfchntrte gebrauchet / und 
an fat der dritten Sylbe / alsbald nach dem erften Gliede gefeget werde : Die Reimung aber 


bletbet alsdenn fallend. i 
Hi Trochaici admicrunt cæſuram poft primum pedem, ideog; 'haber Rhychmum ca- 


dentem., als: 
Pt Er -» U =- U 
Tugend if die ich ſtets wil lieben 
Tugend iſtdrin sch mich wil üben. * 
Item: Sieber Dienfch He in dieſem Leben 
Soltunur | nach dem Himmel ftreben. 
Sum: Wilfu — be dem Teuffel gleichen ? 
Gehen ms !reche mit Teuffels Streichen ? 
teug und üb’ ge Mesgunſts · Nüffe, 
Dan gehftu recht ins Teuffels Strikte, I 
IXx. Befichendie langkurtze oder Trogaiſchen in zehnſylbigen Ver⸗ 
9— alſo daß jeder Vers oder jede Reimzeile entweder ohne Abſchnitt / in 
din einer feinen Folge habe fünf Glieder oder Reimmaaſen / und ſich alſo 
mit dem letzten Gliede die Reimung fallend ende. 
AMdond conſitete poteſt verfus Trochaicus decem ſyllabis, nimitum gpipg; integri 
her a arte feu — — — — 
= Alot heiſfen dieſe Diele; ° 
5 Zehn⸗ 


’ . 
. 
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Zehnſylbig⸗ Langkurtze / 


Trochaicus decaſyllabus, ſeu trimeter brachicatale&us, 
ohn Abſchnitt / als: 
Nund HErre wolleft endlich formen " 
Diefer Pein uns laffen feyn entnommen. J£ 


Im folgenden find allemabl in jedem Reimfchluffe die beyden 
—* Verſe zehnſilbig · Sangkurtz ohn Abſchnitt / die 
aber Neunſylbig · Cangkurtz ohn Abſchnitt / als: 
dich du guͤldnes Licht der Freuden / 
Itu denn fo bald von mir abſcheiden?! 
Und mich laſſen ohne Sonn und Licht 
Weil die trauren.volle Nacht anbricht. 
Sie he wie fo ſchoͤn die Sternen lachen / 
Und du wilt Dich ſchon von hinnen machen? 
Schoͤne / du mein Fruͤh · und Abendſtern 
* Nabe er bletbe —— 
enn gleich alle Stern am Himmel ſchienen / 
Koͤnten fie mir Dennoch wenig dienen 
Du alleine biſt men beſtes licht / 
Bey dem feine Sonne mir gebricht. 

Dber oberes werden dieſe zehnſylbig · langkurtze mis dem Abfchnitte alſo geordnet, dag 
derfelbe fich mach dem anderen Bliede anftat der fünften Sylbe finden laffe : Und die übrige 
Sylbe fich zu hinten /an flat der zehnden anhengen / undfich allezeit fteigend reimen möäffe. 

Hi Trochaicirefpirare poflunt in medio, hoc eft poft dicos trochæos admittunt metri- 
fe&tionem feu cæſuram, & remanens decima fyllaba producitur, & Rhychmum 
fcandentem continet. 


Diefe Reime Heiffen 
Zehnſylbig· Langkurtze mit dem 
Abſchnitte 


Trochaicus decaſyllabus ſeu quinquepedalis reſpirans. 


als: 
„a“ = Ve. Jo v.W - 
Nun O HErre tom j1e6 ein Ende feyn 
Schaueſt du deñ nicht | mie ung trüft die Pein ? 
Wie der grimme Rrienlimmer mehr befhwere 
Unduns numeht hart Martmid Bein verzehrt, * 


Ttttt Item: 


0 Lim. U. Car. V. - Won den langkurtzen Reimarteu⸗ 
Ä Item: 


Weil die Nacht ——— ich nun geſund Alles nur darũm / aß ch iuniglich 
Wieder aus der Ruͤh' aufgeſtanden bin Muur dich / meinẽ Gott / preiſe/ ruͤhm uñ dank 
Buch’ ich recht hervor meines Hertzens ee Aldieweil du jafogar gnaͤdiglich 
Zeure bey mir auf Herge/ / Muht und Sin : Wol bewahꝛet haft mich mein lebenlang. X 
x. Beſtehen die Langkurtzen oder Trogaiſchen in eiiſſylbigen Ver⸗ 
ſen / alſe daß jeder Vers oder Reimzeile in ſich Habe fünf Glieder oder Reim - 
maaſen / doch daß nach dem anderen Gliede der Abſchnitt ſich allemahl fin, 
de: Die Reimung aber iſt allezeit fallend x 
Decimò, Trochaicus verſus continere poteſt undecim fyllabas, feu quing; integros 
Trochzos, & fyllabam remanenrem, qux loco-quinto, poft duos nimirum trochz- 
05, cafuram facit: & Rhyıhmus femper eft cadens, feu clauditur ſemper verfus 


Trochæo. a d heiſſen diefe Reime: Ä 
EilfSylbig⸗Langkurtze / 
Trochaicus hendecaſyllabus, feu trimeter catalectus. 

4 als: — 


- vv -Uu'=- - U. U0- — 
Weil der böfe Krieg! Teutfchland überzogen 
Drüm iſt alles Recht lengſt hinnaus geflogen. JE 
Im folgenden ſind allemahl die erſten beyden Zeilen 
ſo ” ern langkurtz / als: m 2 
z. Run metn liebſter GOtt / GOtt von ewigkeiten / 
Eh die Welt gegruͤndt / ch noch Stund’ und Zeiten 
Saſtu ſchon Zuvor gefehn 
Wie es mit mir wärde gehm 
2. Haft in Mutterleib mich folang verfenker. 
Wunderbarlich mich fpeifet und getrenket / 8 
Bis mie Adren / Fleiſch / Gebein / 
Recht durch dich formiret ſeyn. 
7, Mich gebracht ans Licht / guätigmir gegeben / 
Sinn / Verſtand / und Hertz Augen/Dbren/deben/ 
Mich bewahrt von Ingend het 
In Gefahr und in Befchwer. 
4. Noht und Ungluͤk oft mich angefprenget/ 
Teuffel / Fleiſch und Blut oft mich angeſtrenget / 
Dennoch haſtu zugewant / 
ir Goit / mir deine Aelfers Arnd. _ 


5. Ey 


Lis, II. Cap. V. De carfning Trochaico, 881 


7. Ey was wil ich dan mich noch lange quelen / 
» GDtt/der gnaͤdig gibt Huͤlfe meiner Seelen / 
Wird mir geben wie ich wol 
Dieſen Leib verſorgen fol. * 


Anm 
Diefe Einf Sylbig · Langkurhe Verfe fü alfo geordnet werden 
ſchnitt mit der dritten langkurtzen Reimmaaſe ſich —* de Sylbe ——— > 
& 


fleigenden Reime werde / als: | Ä 
Hi Trochaici hendecafyllabi cumrertio trochxo werfum ſecare & refpirationem com, 


eedere peflunt, undecima aurem remanens fyHabaproducirur, & Rhychinum fcan- 
dentem conriner, i 
“ U - U -y - U U - 
Meine viele Sünde | plagen pefti 
Herlag dich erbarmen —5 
XI. Beſtehen die Langkurtzen oder Trogaiſchen in zwoͤlfſylbigen 
Verſen / alſo daß jeder Vers oder jede Reimzeile in ſich Babe fünf Glieder / 
aber nach dem dritten Gliede muß der Abſchnitt folgen / und die uͤbrige Syl⸗ 
be ſich zuhinten / an flat der zwölften anhengen / und ſich allezeit ſteigend 
Keimen, 

Undecimd, Trochaicus verfusconftar duodecim fyllabis,ita ur poft tres primos tro- 
chæos fir metriſectio feu cafura in fyllaba feptima : & poft alios duos trochæos, ſcan- 
dir Rhythmue infyllaba duodecima. 

Ä Und Heiffen dieſe Reime? 


Zwoͤlfſylbig⸗ Langkurtze / 


Duodecaſyllabus Trochaicus, ſeu trimeter acataletticus. 
| Ä als: | 


- U - .Uus oe U dv ı.- 
Heiner Sünden groffesaft | druͤktt und reuet mich / 
Druͤm mein lieber frommer Gottlhilf mir gnaͤdiglich; 
Laß nur aus Barmhertzigkeit deine Helfers- Hand 
Wan Anfechtuug mich limringt j mir ſeyn zugewand. — 
Im folgenden iſt die andere und dritte Reimzeile zwoͤlf⸗ 
2 7, Srlbig Aaugkurg/ als: TER | 
Arlles ſey dir Bott allein/ / 
Alles was du Immer thuſt ſeh auf Bott gericht / 
Biſtu erſt von Bott’ entferne’ alles dir gebricht / | 
Vhne Gott ſol nictes feyn/ 3 * 
Ttttt ij Im 
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Im folgenden iſt die erſte und dritte Reimzeile zwoͤlf⸗ 
ſylbig · langkurtz / als: 
Es komt durch Erfahrenheit / und iſt groſſe Kunſt / 
Sich in ailen recht beſinnen; 
Es iſt auch ein Tugendſtuͤl und ein’ Himmels gunſt / 
Stets ſich wol vergnuͤgen Fönnen/zc. * 


Anmerkung. 

Es können dieſe Zwoͤlfſilbig langkurtze auch ohn Abſchnitt gemacht / und entweder mit ei⸗ 
nom hinlaufe angehoͤret / oder es anna Ausſpruch ver Reimmaafe/ au ſtat eines Abſchnittes 
etwas jnnegehalten werden: als. 

Hi duodecaſyllabi verſus puris ſex trochæis absque cæſura abfolvi poſſunt: aut 
poſt pronunciatum tertium trochaum paulifper in prouunciando aut le- 
gendo ſubſiſtere & reſpirationem metro concedere poſſumus. 

— - U —! AN. I N: rn 
Treuer / Liebſter Daten | deine Gnade ſchenke 
Deine milde Güte | jmmer jwung Iente- 


XII. Beftchendie Langkurtzen oder Zrogaifchen in Dreyzehnſu⸗ 
bigen Verſen / alfo daß jeder Ders oder jede Reimgeile in fich habe fechs 
Glieder oder Reimmaaffen; Aber nach dem dritten Gliede muß der Ab⸗ 
ſchnitt fich finden: Die Reimung iſt allegeit Fallends 

Duodecimd, Verfus Trochaicus tredecim fyllabis conftar, ubi poft tertium Tro- 


chzum czfura locum habet, tanquam in {yllaba remancnte , reliqui tres- 
Trochzi fubfequuntur & verfum rhythmo cadente claudunt. 


Unnd heiſſen diefe Keime. 
Drevschnftlbig. R,angkurtze 


Trochaicus trisdecafyllabus, feu trimerer hypercatalecticus. 
.es: 
-V-U-UV . I- v - UV -y 
Diefe loſe böfe Welt GOtt und Recht nicht achtet 
Nur nach eitler Gierde Luſt ſo verzweiffelt trachtet. X 


Im folgenden ſeynd allemahl in jedem ReimSchluße die erſten bey⸗ 
den deilen Dreyzehnſilbig · Langkurtz · als: 
ea ** —— —* oder ſoll ichs fagel 
m B Klagen 
Ach wo iſt mein Seelen Aro/ pr rg Kr 5— ud 
Sein Verzug alleine mir raubet Muht und Sinn. 


Meine 
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Meine Zunge todtenblaß kaum ſich mehr erreger/ 
Ja der ganz geſchwaͤchte Puls naͤhrlich nährlıdy ſchleget / 
Meinem Hergen tft fein Hertz faſt benommen gar/ 
Ale Kraft iſt auch hinweg / ich bin im gefahr : 
Mark und Bein iſt ſterbekrank / weil ich gantz verblaffet 
Schwach und Laget haftig bin / und ver Welt verhaſſet; 
Weil kein Aug” tr meinem Aug’ und fein Hertze mehr ®. 
Selbſt in meinem Herten iff/ das mich krenket fehr. ®* 
Eile / weile nicht mein Acıl/ komm mich zu verbinven/ 
Und gedenfe nicht der Schulo/ laß mich Gnade finden/ 
Laß mich fenn detu liches Kind/ hilf mir ausder Noht / 
Ich verbleibe dir getreu / GOtt / biß in den Tod. 


| XIII. Beſtehen auch die Langfıngen oder Trogaifchen in Funf 

zehn und Vierzehnſilbigen Verſen / alfo erſtlich / daß beydes der ſteigen⸗ 

de und fallende Vers in fi funfjehn Silben haber alsdenn ift der Ab⸗ 

ſchnitt nach dem dritten Gliede / oder auffder fiebenden Silbe / nemlich in 

den Fallenden: die Steigenden aber haben keinen Abſchnitt / ſonderen an 

deſſen ſtatt ein gantzes Glied oder Langkurtze Reimmaas /daß dieſelben al⸗ 
ſo unanſtoͤßig und eilig dahin lauffen und davon eilen. 

Decimò tertiö notandum, quod Trochaici verſus in pluribus (usquc ad ſeptendecim 

ve] o&todecim ) fyllabis confiftere, & longo illo metrico ordine currere & ince- 


dere poflint, loco cæſuræ, modö in medio vocis, modö alibi, obfervato : quod 
pluribus non reperendum, quia ex fupra dictis ſatis pater. 


Und nenner man diefe Keime 


Kunfschn&Silbig- Eangkurtze ohn Ab⸗ 
ſchnitt / in den Steigenden. 
Quändeccafyllabus Trochaicus, ſeu tetrameter catalecticus, fine reſpirati one verfüs 
cum rhythmo fcandente. als: 
. © u 25 a u Ss ma & 
Ber der Tugend fich ergieber und auf Bortes Hälfe traut / 
Hat auf Diamanten Gründen und auf Felfen feſt gebaut. * 


Wunzehnſilbig⸗ Eangkurtze mit dem Ab’ 
| ſchntte in den fallenden. 
Quindecafyllabus Trochaicus, ubiczfura feu refpiratio verfüsin medlo, & rhych- 
mus eft cadens, ann - 
. vVv-[ - vr UV 0 - 
Ber hergegen bier fich nur wil auff Eitelfeiten gründen/ 
Deßen 3 muß re Pa ein — Hauch verfehtinden, * a: 


’ “ a 
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Item: 
Funfceh am Gſtermorgen. 
Sräh bricht JEſus aus dem Grab‘, als der Todes. Girif zerriffen/ 
Lind der Tod ertöder war: Auf melu Herth / fen früh gefliffen 
Dich zureiffen von dem Tod’ und des Lebens todten Werken! 
Chriſtus lebet / diefes foll mich zum wahren Leben flerfen: 
Spriftugftarb, darum muß mir Suͤnd uud Tod’ fepnabgefiorben 
Shriftus ſtehet auf/drum iſt Todes Sieg uns wol erworben. 
Laf du ſchoͤnſte Eebens-Sonn/ leben mich nach deinem Leben! 
Laß den Tod ohn Todes⸗Stich mir bald ſanfften Abſchted geben! 
taß mich! O du Lebens: Herr nach dem Leben auch auffichen/ 
lebensreich vom Tod’ entferne in die Lebensrude gehen! 
Tem: 
Das geſchlagne Teufelsheer ſtuͤrtzt fich In die Schwefelfluͤſſe / 
Lekket den —* Schmwang/ beiſt die bofgefüften Fuͤſſe. 
Weil die Teufel nun erlegt in das ſchwartze Gras gebiffen/ 
Wird ver Abzug ausgeblafen/ Michael Left Salven ſchiſſen / ic. 8. Clajus. 

Es ift aber hie zumerken/ daß auch die Stelgenden können den Abſchnitt mach dem dritten 
Sliede / oder auf derfelben Sylben haben/und alsdan ſehnd le von vierzehn Sylben / und haben 
eine Sylb geringer /heiffen 
Diersehnfplbig-Langfurke/ 

Trochaicus retradecafyllabus, feu tetramerer brachicatalecticus. 

Gott iſt unfres Lebens Heil | unfrefefte Zuverſicht 

UnferZroft undunferSchug | unfer Stern und umfer Licht. * 
Jem: E 


- 1 2 vv... - u - 4 - vv - 
Her: du Haft beſchuͤtzet mich | mebr den hunderd taufendmahl/ 
Deiner Wolshat Mildigteit | if opn Ausfpruch/ohne Zahl/. 
Uber taufend- taufend mahl/ ach! was meld’ sch Zahlungswort / 
Deine Guͤt' ohn Maas und End iſt unzahlbar — 
Drüm mir wallet mein Beblüt/ feurig wird Die Seel und Sinn 
Aus Begier zermalmet fich/ ſendet fih zum Opfer hin / 
8 * ſuͤſſen Opfer Dank / bis —* JEſu ʒeige dir — 
8 Brunſt der Dankbarkeit fie aufflamm in hoͤchſter Gier. X 
(Magnalia beneficiorum DEI in me, quorum numerum folacomple&itur infhinitudo, 
quorum cenfum fola inire poteſt innumerabilitas, concremant memctipfum de- 
fideriis gratitudinis.) | 3 
XIV. Beſtehen endlich die Sangkurgen oder Trogaiſchen in ſechs⸗ 
und ſiebenzehn⸗Sylbigen Berfen/ alfo daß jeder Ders oder jede Reimzeile 
muͤſſe 





, . .ı. ... 2 
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muͤſſe in ſich halten achte Glieder oder Reimmaaſen / welche ohne Abſchnitt 
auf einander daher folgen / und heiſſen dieſe Reime | 
Sechzehnſylbig⸗ Langkurtze / 


Hedecaſyllabus Trochaicus, ſeu tetrameter acatalectus⸗ 
als: 
- .Ud.- U + V + V + dd 0 »-  V »-  Vv 
Wenn die jungen Leute wuͤſten / Alte bey den Kräften blicben/ N 
Bitter’ Armuht und der Diangel bliebe vonung abgetrieben. 3£ er 
an aber über folche achte Glieder oder Reimmanfen annoch eine Sylb zuhinten über 
bleibet / alsdan heiffen folche Reime * ds 


Siebenzehn ESylbig⸗Langkurtze / 
Hepdecaſyllabus Trochaicus, als: 
Sng cud / Fniet / Berethtißteit die werben enrich wiederfommen doch⸗ 
Woꝛ erquitten fromme Leute / gang zerbrechen Kriegs · und Unrechts Joch. Ir 


2 + Diefe en — Ian. in Schs Art — 
zebnfil bigen: e olgenden Eapittel/ haben wegen jhter garzu weit Jauffenden ge⸗ 
behuten auslänge/ und ion er zu weiter —— — * des Deimes / nicht eine gleiche 
Steblichfett und Wollant mitden anderen vorgehenden etwas fürgeren Trogasfchen und Jam⸗ 
difchen Reimarten: Wiefie denn auch ber ungebundenen Dede faft ähnlich ſcheiuen. Wir 
molfie doch mach Gelegenheit der Matert nicht unfuͤglich möchten etwa zum gebrauchen feyn, 

err Buchner reder ach mit mehrern alhle don / und fagt unteranderen/ daß gleich wie die 
6434 des Menſchen zufoderſt eine rechtmeßlge Fänge und groͤſſe erfodert / alſo wil ſelbige 
gleicher n auch ein Vers haben; und wie wir bie jenigen / fo gar ungeheurer laͤnge ſeyn / 
mehr mit Berwunderung / als luft anſchauen / und ſie faſt fuͤr eine Ebentheuer und Mißgeburt 
halten, alſo haben auch derogleichen befchaffene gar zu lange Verſe / wenig anmuhts. 
Nimia longitudo, aut metri in vef nimium affectata extenfio, dulcem illam me- 
tricam concinnitatem, & dulcifonum rhythmum rarö habere poflunt, & quare 


nimieras illafir evitanda, 







9 1) er — — 
* * 


REED! RER ER 
Das fechlte Eapittel i 


Don den 


Kurglangen Reimarten/ 


: Caput decimum fextuni de Jambico Carminum genere » 


er > 





SUM- 
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| Summaria capitiæ VI. Lib. . sr 
1. — Jambicum genus, unacum ſuĩs fpeciebüs, quarum prima eſt verſus bifyllaby 
jambicus. 


Obfersar : Quare & quam aptè aliis longioribus verfibus immiſceantut. 
2. Jambicus trifyllabus, vel folus, vel aliis mixtus 
3. Jambicus —— rel ſolus, vel aliis mixtus. 
4. Jambicus quinſyllabus, vel ſolus vel mixtus. - 
4, Jambicus hexfyllabus, vel folus vel mixtus. 
6, Jambicus heptafyllabus. 
7. Jambicus o&ofyllabus,birhychmiab omni antiquitate ufitati fuerunt, 
3. Jambicus Novenfyllabus, 
9. Jambicus decafyllabus. * 
10, Jambicus — —— cum cæſura. 
11. Jambicus duodccafyllabus.vocantur verfüs alexandrini, 
12. Jambicus trisdeca ſyllabus. 
13. Jambicus tetrade caſyllabus & quindecafyllabus. ‚ 
14,Jambicus hedecäfyllabus & hebdecafyllabus.Longiores jambici non funt formandi, 


— — —— — — — — — — 


J. w 
Lhie folget nun ferner das andere Teutſche Reim. 
geſchlecht nach vorgefegten vier Haubtordnungen/ nemlich 
In 4 die Rurglangen Reime/ das iſt diefelbigen Reime] welche 
PATER durch und durch abgemeſſen werden durch Diefe Kurglange 
Reim̃aas v — ( Jambum)Dieles Reimgefchleche begreift gleichfals wie 
die vorhergehenden Langkurtzen / in fich Sechszehn unterfchiedliche Arten, 
Soqwiune gepin. Jambicum, quod ctiam füb fe continet fedecim fpecics verfuum fcu 
metri jambici. 
Davon nun in diefem Capittel —— zuhandelen / und ſeynd ſie 
alſo recht und unterſchiedlich zuerkenne [daß fie * 
1. Beſtehen kuͤnnen in zweyſylbigen Verſen / alſo daß jedes 
Verslein / oder jede Reimzeile nur mit einem Gliede oder einer Reim · 
maas geendet werde / welche Reimung allezeit ſteigend iſt / 


Primd, Verfus Jambicus conftare poteſt duabus ſyllabis, uno nimirum Jambo, uba 


Rhythmus ſemper eſt fcandens, er 
Und heiſſen diefe Reime: 






Zwey⸗ 


ur 


u ei — — — — 20 — — 


— 


RR ST Au. Delambico carmibumgenere, 89 | 
Zweyſylbig⸗ Rurklange/ / 


Biſyllabus Jambicus,-aliäs monometer brachicaraleAur. 


als: 
Us. U.“ 


U - U - v vu.+ a a 
Die Welt Und Geld Regiert Und führt Den Sinn Dabin Daß er Numehr 
Nichts acht Betracht Die Zeit Und Seid So macht Ohn ach Geſchwind Die Suͤnd / rtc. 
Anmerkung. 

Dieſe zwey ſylbige kurtz lange Retmart / wird ſchwerlich all ein ein voͤll iges Gedicht machen 
und recht vollenden koͤnnen / denn es etwas ſchwer fallen moͤchte einen polen Sinn alfo wolſtaͤnd⸗ 
lich aus zudeuten: Derowegen dieſe Art vielmehr nur gebrauchet wird jur Zwiſchenſetzung / das 
iſt / daß fie unter andere Reime in ein Netmgebichte geſetzet dennoch aber darin für eine völlige 
Reim ʒeile oder furglanges Berstein sehaiten werden / als im folgenden/darindie erffe und legte 
- Hetimzelle zweyſylbig kurtzlang ſeyn. F 0 
Hi verhiculi jambicibifyllabi rard integram oden autcarmen perficient;; inferuntur 

tommodiüs & fonant concinniusob <rebriores Rhythmos in verfibus polyfyllabis, 
J. 
Die Welt | i 
5 — ren 
ufeinen (wachen Zuß ; Die Welt dahin verweht x m 
⸗ 


en RER abt iſt ein’ unſaubre Wuft / x 
Die endlich hin mis Den und Effeluns verſchwint / * 


nn. £ Bott: — — ER er 
um reines Wort/ im Leben / nach dem Tod’ 
‚Uns frölich/ ſeelich macht; tregt aller Setligkeit 


— —— Z8: A. J 
A er ! 
33 dein Wort und nur du / iſt ſtetig mein Begehr: 
Es ſey / aus Luſt zur Ruh / weit von mir abgeſtelt 
Die Welt. 


II. Beftehen. die Kurtzlangen oder Jambiſchen in dreyſylbigen 
Verſen / alſo das jedes Verslein / oder jede ne infich habe ein 
Glied oder eine Reimmaas / famt einer Sylbe / hinten angehenget 
wird / die Reimungaberift algeit 5* * m, 


ds 


| ME 
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Secundd conſtat verſieulus lambicus tribus Iyllabis, jambo nimirum, cum fyllaba se» 
‚manente brevi, ita ut Rhythmus femper fir eadens. 


Und Heiffendiefe Keime 
Dreyfplbig- Kurglange/ 


Jambicus trilyllabus, monometer catalectus. 
als: 
u” -vu U = U vu «=D u - u U - U wie 
Die teute So heute Im Leben / Diefireben Nach Suͤuden / Und finden 
So ruͤhret Und fuͤhret Zum Sterben Verderben / c. X 
Anmerkung. 

Dieſe drey ſylbig · ——— fan vielleicht zu einem voͤlligen Gedichte allein 
nicht wol gebrauchet / und alfo Furg Angewant werden: Aber gemeiniglich muß fie nur zur Zwi⸗ 
ſchenſetzung angenommen/ dag iſt / unter andere Reime geſetzet werden/ doch alfo daß fie daſelbſt 
für einen völligen Vers gelitten iſt und eine Meimzeile mache / als im folgenden/ woſelbſt die 
4 5. und 6. Zeile dreyſylbig⸗ kurtzlang kſt. 

Rardhi erifyllabi verfieuli Iambici integrum oden conftituent : inserponentur autem 
commodius aliis verfrbus, Josumtamen integriverficuliocoupanses. 


LO ti . — 
O Menſche / nun mit Hauffen Du darfft hinfort nicht ſchweben 
Dein gutes Gluͤk angeht / Auf grober wilder See / 
Es hat getroffen a groſſe Welln J 

Dein Hoffen | viel fallen 
Dein Blagen anſt u 
Dein Zagen au Freuden 

GSleich wie der Blitz eutſteht Und luͤſten tn dem Klee / ic 


‚DI. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in vier ſylbigen 
Verſen / alſo das des Verslein oder jede Meinzeile zwey Glieder 
oder zwo Reimmaaſen habe / die Reimung aber iſt allezeit ſteigend: 


Tertio conſtat verſus lambĩcus quatuor ſyllabis, duobus nimirum jambis, ubi ſemper 
Rhychmus ſcandit. DE re 


Und heiſſen diefe Reime 
Vierſylbig⸗ Kurklange/ 
Tambicus tetraſyllabus, few monomerer acatalecticus 
> Die Racht ifihir? Erwech mein St” Mind danfe Bord) - 
Er hat ja dich So gnaͤdtglich VBewahrt für Noht. * 2 


Liasi Il, Car, ‚VE De Jambico Carminum genere, 839 


Mein GOtt und HEr: Hörmein Begehr: Faß alle Pein / 
an’ Ungemach Auch diefen Tag Von mit weg ſeyn. * 


tem: 
Geht Krieg hervor / Im Sand’ — Setvalt und Noht Unrecht und Tod; 
Dan offen ſteht / Draus frey hergeht lHat doch zufariien Nur ZugendNahmen. X 
Der kurtze Inhalt über alle Pfalmen Davids Im Hn. Vogelio, hebt ſich allemahl mit 
zweyen vierſylbig · Furglangen Verslein au / darauf noch zwey Stebenfplbtg- langfurge folgen/ 


als uͤber den s. Pſalm · 
Be! Uber den 25. Pfalm. 
Fuͤr Gottes Zorn Bott Fan allein 
Sind wir verlohru⸗·· Dein Helffer feyn: 
Aber Gottes Guͤtigkeit * off auf jhn / bitt uͤm genad / 
Den / der Buſſe thut / erfreut; Bis er dich der Buͤrd entlad/ itc. 
Anmerkung. 


Es kuͤnnen dieſe vierſylbig · kur tzlange Reimen entweder ein Gedicht allein Hollenden/ 
oder aber fünmen zur Zwiſchenſetzung auch gebraucher werden/alsdenn fie eine volle Meimzeile 
machen/ alstm folgenden das 5 und 6. Beasim f * 

Hi verſiculĩ terrafyllabi au: oden integram conſtituete, aut aliis verſibus longtoribus 
interferi poſſunt, inferumeur in fequenti | a 


—9 2 
Biel ärger ift des Geitzes Wuſt Der Reichthum treibt erft aus den Schweis 
Die Mutter aller Sünden/ Bis man ihn bringt zufammen/ / 
Ein Mammons⸗knecht kan nir gends uk Wenn man jhn hat fo macht er heis; 
Als nurim Geld’enepfinden; _ Diel Büter find viel Flammen 
© gäloner Thor _ Und muß er rein 
Du ſteigſt empor Verlohren ſeyn / 
Daß du mit ftarfem Knallen So ſchaffet erden Hertzen 
Zur Hellen muͤgeſt fallen. Noch groͤſſer Angſt und Schmertzen. Rilt, 5.53 


"ins folgenden/ ſo der 14.Pf. des Opitü iſt / muß die ſes 
vierſylbiges Vers lein jeden Reimſchlus endigen / als; 


1. 2. 
Der Narr beredt fein Hergundgangen Muht / Es ſchaut der HErr von feines Himmels Zelt’ 
Esfey fein Sort. Esift ihr Thun un Wandel Ob Menfchen auch ven Sinnen un Berftande 
Smgrumd verderbt,und Abſcheu iſt jhr Handel. Zu finden find in etwan einem Lande / 
Gar keiner iſt / der ſich mol helt in Hut / Ob jemand iſt / der noch auf Gott was helt 
Und gutesthut: In aller Welt / etc. 

In dem bekanten Reimgebete machen dieſe vierſylbig / kurtzlange Verſe (tettaſyllabi 

jambici verhculi) den gantzen Hymnum, als: 
u 


Ah HErre Gott In meiner Nobt I Ruffich za due / Du dufeſt mtr 
Meinten Gely Fhmirnefehlne. 
ee Dunun ff | W. Bw 


* 


— 


» 
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Iv. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in funfſylbigen 
Verſen / alſo dag jedes Verslein oder jede Reimzelle zwey Glieder 
oder zwo Reimmaaſen in ſich habe / ſamt einer Sylbe / fo die fuͤnfte / 
* zuhinten angehenget wird: Die Reimung aber muß allezeit fal⸗ 

eyn: | 
— —* Verſus lambĩcus conſtare poreſt ſy labs quing;, nĩmirum duobus jambis, re · 

mantc ſyllabã breys,& Rhythmus eſt cadens. 


Und heiſſen dieſe Reime 
Fuͤuf Sylbig⸗Kurtzlange / 


Lmbiĩcus quinſyllabus,/ ſeu monomerer hypercat alecticus. 
„ale | 
uU - UV. U : — 
Ey, Menſch derlichee And ſtets ausuͤbet Der ZugmdSchäher 
Dem wirds wol geben Wird feſte ſtehen Mit Ruhm zu letze. 


Item: | Von der 

Gott hat mit Gnaden Mehr duſt fuͤr Ohren 
Ohn allen Schaden Iſt nicht gebohren; 
Sein Volk geleitet Ste treibt von Hergen 
Das Er bereitet / Verdruß und Schmergen/ er 
Es zu erlöfen Kan Eifer dempfen r 
Dom Drang’ und böfen) Gibt muht zu Mina u, ai, 
Aus Yantmer + tagen Macht durch Die Ohren  ,— 
Hat ers geftagen, ic. Vogelius. Uns neu geboren, 16. Tfeheriing« 

Anmerfung. um. 


Es koͤnnen auch diefe Fuͤnfſilbig · Kurtzlange Reime entweder allein ein gantzes Gediche 
vollenden / oder auch zur zwiſchenſetzung / mach allem belleben / gebrauchet werden. 
Hi jambici quinfyllabiaut ĩntegrum carmen eonftituere,auraliis, inregrum verfüs 
locum occupantes,interferi poflunt,breves & dulcesfune verfü. 


V. Beftehendie Kurglangen oder Jambiſchen in Schefilbi- 
gen Verſen / alfodag jeder Bers oder jede Reimzeile ſich mit dreyen 
Gliederen oder dreyen Reimmaasen endigenmäfle: DieReimung 
aber iſt allezeit Steigend. | 


Quintd jambicus verfus conftat fex ſyllabis, tribus nimirum jambis, &rhyıkmus 
ſemper ſcandit 


dit. 
Und heiſſen dieſe Reime | 
Denn Sechs⸗ 





y Gau 
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Sech Silbig⸗ Rırlangei 


iambicus hexſyllabus ſeu dimeter brachicaraledticuse 
8 als 7 a > 


Verv=v . Bit. u. 
Ad folge dieſem ſchlecht ¶ Was billig iſt und recht. 
tem: — 
Gott iſt mein rechter Schug Mein Schild / mein Hort / mein Trug. 
| Anmerfung- | | 
Diefe Sechsſylbig kur tzlange Reimart / lan auchgar wol entweder allein ein Reimge⸗ 
dicht vollenden / oder aber auch zur Iwiſcheuſetzung gebraucher werden / tole im vorgeſetztem 
Erempel zufehen; (Er hi Jambici verfüs hexfyllabi aut‘ aliis inferuntur, aut red integrum 
earmen conftituent.) alſo find Im folgenden die 2.00 Beile —S glang. 


ı 72 
Der mai r kriegen. Ernmf den der Ehren 
ea er Kuh kb Be "Gern Bar Ei und Neid / 
es 


Iſt felber er fein Fein d)· brigkeit 
Muß ſich in ſich beſtegen. ER Pe Bis auf den Top derſehren  , * 
BSeba bad alte Weſen / —*2— al 

BAM Brich — 


MIT Ein Weg zur Buß’ und Reu/ 
—VV Iſt nie zuſpat geweſen. Tſcherning · — 
VN Beſtehen die Kurtzlangen / oder Jambiſchen in fiebenfylbb 
gen Verſen/ alfo daß jeder Vers oder jede Reimzeile in ſich halte drey 
Gueeder oder drey Reimmaaſen / zuhinten aber eineSplbe / als die 
ſſebende / amoch an ſich habes Die Reimung aber iſt allezeit fallend: 
Sextð, Iambicus verſus conſtat feptem Syllabis, tribus nimitum jambis, remanente 
ſyllaba ſeptimã brevis & Rhyt hmus ſemper eſt eadens» 


By den Griechen und Lateineren heiſſet dieſe Reimart Ana- 
creonticum genus: Aber bey uns Teutſchen heiſſen dieſe Reime 


Siebenſylbig⸗ Kurklange/ 
lambicus heptafyllabus, feu dimetet catalecticus. 


v 20 tr te vy. 1aTy * 
In dieſem boͤſen keben 
EVEind viele nur ergeben 


ur | Duuus fü | Den 


wı ” er w 


2 LmilıCa. ri 0. Mon Rurglangen Reimarten / 
Den (ndden Eitelleiten: 2... | 





Pre em! 
Man ftrebt an allen Enden Wes farblich iſt / ſterben / 
Mit Fuͤſſen und mit Händen V muß verderben / 


erderblichs muß 
Das Recht zu uͤber ſchreiten. * Was Zeitlich iſt und heiſſet / 
Die Zeit zu nichts bald beiſſet. F | 
Es find im folgenden die 3.und 6. Zeile ſiebenſylbig kurtzlang: 
iſt gantz zufinden in dem CLI. Gefprächfpiele/ H. Harsdoͤrfers: 


1. 
Err mein getreuer GOTT/ 
Der du aus mancher Noht 
Mich gnaͤdiglich gefuͤhtet / 


Mein Gluͤk und Ungeluͤk 
Ja gar all Augenblif 
Hat deine Macht regieret⸗ 
Imfolgenden iſt die 2.und z. Zeile Siebenſylbig⸗ kurttlang. 
Das alte Jahr if bin. Das neuchebtfich an, * 
Ach ſelten doch die Plagen Gott helfe / das aufs neue 
Mit ihm ſich auch zuſchlagen Dis Land ſich beſſer freue / 
Und zu dem Tuͤrken zihn. Als es bisher gethan / ic. Tſcherning. 


VII. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in achtſylbigen 

Verſen / alſo dag ſich jeder Vers mit vier Gliederen ſchlieſſen muß / 

Die Reimung aber iſt allezeit fteigend : Und dieſe Art iſt Die allerge- 

braͤuchlichſte / aͤlteſte / leichteſte und bekanteſte / auf welche weiſe faft 

alle der alten Reime gemachet ſeyn; auch noch heute die Reimen⸗ 
ſchmiede lappen und Flappen in dieſer Art gemeiniglich immer him / 

nehmen aber dabey faſt nichts / als die Reimerey in acht. | 

Septimd, lambicus verfus conftat octo fyllabis, integris nimirum quätuor jambis, &g 

” - Rhythmus femper fcandir. Hiipfi verfüs, aur hzc fpedies Carmünis, eft illa, ab 

: omni anriquitate ufirara Rhyıhmificatio, rarö enim verergs Rhythmißicantes a, 

liud metri genuselegerunt, & facil€ verba Germanica ad hos’verfüs & Rhych- - 


mos fe fe accomimodant: Quamvispreter nudum Rbychmum parum fucrit ob- 
Servarum,artcipsänurneglefäaur ignorard, . 


Es heiffen aber diefe Reime 
Achtſylbig⸗ Surklange/ 


Tambicus en dimerer acatalecticus. 
63 
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ve u wi 


| Va aufer Hülfe Gottes want Satehunig recht und feigebaut, ” “ 


"Item: - 
us — ya er Stritf/ Wer Stelgmboc trit nur herein / 


—— Gott / —— zauehmẽ / Und wer gerecht / dein 


zu hoch trit dein Geluͤtt: Gar unverhoft bricht Arm und Bein, - * 


ur ſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in Neunſylbi⸗ 
gen Verſen / alfo dag jeder Vers in fich habe vier Glieder oder Reims 
maaſen / zubinten aber eine Sylbe / nemlich die neundte / annoch an fich 
nehme: Die Reimung iſt allezeit fallend: 


'ORärd, Iaimbicus verfus conftat novem fyllabis, quaruor- nimirum jardbis, & nonä 


semante fyllabä brevi, & Rhychmuseft cadens, +. der 7 
Und heiffen die Reime 
Neun Eylbig- Kurklange/ Ä 
lambicus Novenfyllabus feu dimerer hypercaraleticun 
„Al: gm, 43. da ie 32* * 


er mil vaq Serum fifenfrcben, Bu jedem Shler’ at gleiches tion. * 


Obn GoOtt iſt niemand hier auf Erden "Gen dem ich fan ergehet werden. * 
Du wilt auf deinem Kopf beſte hen Es mag auch wie es gehet / en; ; 


Ey du biſt garein weifer Maun/ . Und baueſt in die ufedie 
Drauf die Fuͤſſe ſollen gehen/ — Kopf wilſt — — 


Wan dir tft fürdem Todte bange * — greift er dich / es wehrt nicht lange: 


Nur trit ohn Furcht dem Tod’ entgegen / So irit der Tod dir aus den Wegen. ᷣ 


E mortem, quisquis contemſerit, timidiſſimum queng; confequitur.) 


In dem ſiebenden Pf? — — Topnd die 2, 3. und “Bl 


ip woſt und Brämen/ Der BöfenBosheit miffe ſchwinden / 


> ü 


—4 J 


ee : 
So laß den denen mich en Dan dir ifi Her und N dr 
Die fehr begierig nach mir ſtehn: Duprüfeft fie bis auf den Grund ⸗ 

Caß meine Seel ** —2 Mein Schild iſt Gott / der mich wi [Dehten/ 
Und alfo wert hingen m —— left ſtekken / etc 
— — — eh TER 1. Se 


an niemand ıf 


MDR UNE AD EIER 


> 


3 % 


954 Ln-IIcOar. VI. WVon kurnlangen Reimarten / 


1X. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in zehnſylbi⸗ 
gen Verſen / alſo daß ſeder Bers ſich ſchlleſſe und vollende mit fünf 
Guüederen oder Reimmaafen: Dochmuß das andere Glied /das iſt / 
die vierdte Sylb / zugleich mit einen Abſchnitte aufgehen / und da⸗ 


felbit im leſen etwas ingehalten werden : Die Reimungift alhie alle» 
zeit fleigend: 


Nonö, lambicus verfus conftat decem fyllabis, quing; nimirum integris jambis, ira 


tamen ut poft fecundum lambum refpiratio, loco cæſuræ ‚admitratur, Rhythmus 
femper fcandit. 


Uand heiffen diefe Reime beyden Frantzzoſen und fonften Vers 
communs, bey uns nennet man ſie 


epnflbig- Nurklange, 
Decafyllabus lambicus, ſeu Fra btachicatalecticus· 
* * in + i t 


Dis teen it cin M 1) da6 Gihuf 1 @ehoy 

Wer Schifflos iſt it nicht die Welt c on 

Im folgenden fo aus dem 41, Pf. des Spitii genommen / ſind 
= a Ar eng —* als: 2” | 


 ) / wer mit 
BA 1. Apr en 


tea gt ine Ni 
85 * Sen Helma Data fon. t ndanaen, TE Zee Te 
€ ird 
Er Te 
wetler das Land 
hr ren 


X Beſteben die Kurklangen oder Jambiſchen in Eilf ilbigen/ 
alfodag jeder Vers in fidy Habe fünff Glieder oder 5 en / 
Es muß aber noch eine Silb / als die Eilfte zu hinten angehenget wer⸗ 
——— San m mu Sta 

€ n Zehn eny mit endigun 
dern Gliedes finden laffen. . > 5* 


cimd; lambicus⸗ verſus conſtat undecim fyllabis, quinque nimirum jambis, & re. 
manente ultima ſyllaba undecimã brevi, &rhythmusfemper cadit. Inquarra 
autem fyllaba, hoc eſt in ultima (yUaba fecundi jambieft metriſectio feu czfüra. 


Es 


Lis, u, Car, VI. De-Iambico Carmioem genere, 895 
Es heiffen dieſe Reime: 
Eilfſilbig⸗Kurtzlange. 
lambicus — —— trimerer cataledicus, 
als: 


U -. uU - U u 
fan Himmelſchluͤſſel bringen/ 
fan durch den Himmel dringen. % 


tem aus Herrn Riftio/ 4. 6. 


u-v - 
Eın jeder Chriſt 
Weil das Geber 





Tr 
Der Weg iſt hart / den wir hle wandlen muͤſſen / 
Die Straß’ ift tief und koͤtig unſren Fuͤſſen / 
Da iſt Gefahr / wohin man ſich nur wendet / 
Das beſt iſt dis / daß es fo ſchnel ſich endet. 


Ach Gott es muß dis id ung verdrieffen/ 
F welchem fo viel Thraͤnen von ung flieffen/ 
aß Freud’ und Luft dem Schatten gleich verſchwindet / 
Und man nur Angft big in dte Grub entpfinder. 
XI. Beftehen die Rurslangen oder Jambiſchen in zwoͤlfſylbi⸗ 
n Verſen / alfo dag jeder Vers ſich mit ſechs Gliederen muß fchlief 
und endigen : Zumitten aber/ das iſt / zuende des dritten Gliedes 
mugder Abichnitt fich finden und dafelbft im lefen ein wenig in oder 
ftill gehalten werden. Die Reimung iſt allezeit ſteigend / und ift diefe 
Art zureimen / famt der folgenden dieſelbe / welche man Alexandri⸗ 
nisch, nach unfer Reimfunftaber Heldensart nennet/ und faft überal 
gemein und bräuchlich worden iſt: ! 

Undecimd, lambicus verſus conſtat fyllabis duodecim, fexnimirum integris jambis: 
Cxfura eft in medio, in uleima fyHaba tertij jambi: Hi funcilli verfüs, qui vocarur 
Alexandrıni & in Lingua Germanica fatti uſitatiſſimi, fpeciem habent heroici Ge- 

— ap : Et verba Germanica aptiflime huic metro fc fe offerunt, Rhychmus 
j per ſcandit. 


Es heiffen dieſe Reimenach unferm Teutfchen 
Zwoͤlfſylbig⸗ Kurklange/ 


lambicus duodecafyllabus, ſeu trimeter acaraledicus, 
; als: 


£rtrr ‚Ge 


Lin. IN Chr! VL Von kurtzlangen Reimarten / 


„su - eihuiK Mt BI, - 
Gehäufer Quaal und Angft | der Fromme Meuſche 
So bald er diefe Welrmit einen Fuſſe Pac; ir 
2lebald gr aber gt don Wegs den alie gehn ⸗ 
So kan er erſt in Ruh ‚und gutem Friede ſtehn. 
tm: Ä 
Wil dir das Gluͤtke wol, halt maas in güter Jeit 
Auf alzugroffe Luſt / folgt gerne Traurigleit. 


> „3 
14 


‚ ZU. Beſtehen die Kurtzlangen oder Jambiſchen in dreyzehnſyl⸗ 

bigen Verſen / alſo daß jeder Vers in ſich helt ſechs Glieder / zuhinten 

aber kommet eine Sylb / als die dreyzehnde aunoch hinzu: 

ſchnuitt mug ſich mit dem ende des dritten Gliedes finden. Die Reim⸗ 
ungiftallezeit fallend. Zu 


Duodecimbd, Iambicusverfus conftar tredecim [yllabis, nimirum.fex jambis, & ultima 
fyllaba tredecimä remanente brevi; refpiratio metri five cæſura inciditin ſextam 
llabap, ultimam nimirum tertijjambi, Rhyıhmus fcmper cadit. 


= Und heiſſen dieſe Reime 
Dreyzehnſylbig⸗Kurtzlange / 


Lambicus trĩsdecaſyllabus, ſeu trimetert hypercatalecticus⸗ 
als: | 


y.# 


A u: Dee er a u’ — 
Die Tugend Nelit und Wini ſtan hinbringecr 
u 
Kein Unfall / keine Zeit wird rechte Liebe trennen +: 
Die Liebe / fo zergeht / iſt Eiebenicht zunennen. 
| . Sem: 
Wer Kſerieget / thut der recht ? weil Kr ret Krie 
—— die Pe er ra pe 
se er Seyn ſo ein Krieges knecht / u 
amt folchem Krieges Recht iſt recht und Doch nicht recht · 
XI. Beſtehen auchdie Jambiſchen oder Kurtzlangen in fun 
zehn. und vier zehnſylbigen Werfen / alſo Daß der Abfchnitt zu ende 
des vierdten Gliedes oder in der achten Sylbe ſich finden 


: Und 
kuͤnnen fo wol die fallende als ſteigende Reimung an ſich nehmen / die 
| von 


v 


La, Il; Car, VL: - » DelambicoCarminum genere, 897 


von nfallender Endung ſeyn / ſeynd Funfzehnſylbig / Dieaber von fteb 
gender / ſeynd vierzehnſylbig. 


Decimò terriò, lambicus verſus conftare poteſt, fyllabis quaruordecim, nimirum in- 
tegris ſeptem jamibis, ubi Rhychmus fcandit ; vel ſyllabis quindecim, nimirum 
integris feptem jambis, remanentein ine fyllabä brevis& Rhychmuseft cadens: 
‚Lrlurä,leu oblongum,verfüs curfum refpirariane in medio verfüsip@us exiftente, 


Lind heiten dieſe Reime derowegen 
Sunfzeonfplbig. $ — mit fallender 
ant lcus quindetaſyllabus, ſeu Endung/ catalekticus, ubiRhytmus cadit. 
als; 

*4 —* "vv. — — — 


v⸗ if meinfüffer Auffenthalt / J wo iſt er hingekommen? 
Ach Hat ihn dan der bittre Tod / ſo fruͤh von mir genommen. 


Vierzehnſylbig⸗ — Wi peigenber 


Iambicus tetradecafyliabus, fen ı Bl — ubi Rhythmus ſcandit. 


als: 
= Di RR : (Rmeindeft —F any | — er Toft / 
e —* me er seem mein n er Tro 
Unsövlich bleib fle/wan ber ha 


Solge in ne Finwcidem —— beyder⸗ 


Art Reimung in ſich hat / als 


"Bon der Ewigfeit, 


W iſt dis Für ein ſchweres Wort/das Mart und Beinserzehret? " 
Das Dee der Beredfamfeit das Sprechen heit und wehret, 
Pr dem die Welt erzittern muß/nor dem ich Tag und Nacht/ 

xy m ee a Re Dee wacht / 
Gantz —— und voll Schreffen bin? das ımir erregt viel Schmertzen / 
MDas durch ſein langes u Same ein in meinem Hergen/ 








Ein Wort von Stahl und Deamant / fo — igkeit genennet/ 
Fuͤr dem der Himmel ſelbſten zu ſchwach erkennet 
Ein Wort ſo Hertz und ‚ug nad Unvergänglichteit 


Mit fe n;ein md unendlich weit. 
Es wi Se tzüͤndet / 


e mehr und mehr eu 
ee und w vd doch nicht Die Enge auegegt uͤndet / 
Axxxx ij € 


„m — — 


898 Lu. II. Cap. Vn. Von den langgekurtzten Reimmaaſen / 
Es ſchmelt nach lauter Ewigkeit / ſo nimmermehr zerrinnt. 
Das dreygeſchnautzte Hoͤllenthier kein ende ja gewint. 
Hingegen aber bleibet auch unendlich ſolche Wonne/ 
Die allen frommen har bereit die Seel und Lebens Sonne; 
Drüm laß mich ja nur buͤſſen hie / laß leiden Angſt und Spott / 
Daß ich in Freuden ewig ſey hernach bey dir / Oo GOtt! Cafius, 


XIV. Entlich beftchen die Jambiſchen oder Kurtzlangen in 
ſechs zehn und ſiebenzehnſylbigen Verfen/ alio dag jeder Ders ınfich 
halten mußacht Glieder’ Oder pedes jambicos, 

Decimö quartö, Iambicus verfus conftare denig; poteſt fyllabis fedecim, nimirum 


odto jambis velfyllabis ſeptendecim, ubi poſt otavum jambum remancı ſyllaba 
brevis, qua facitRhychmum cadentem. e 5 


alsdan heiſſen ſolche Reime J 
Sechs zehn Silbig⸗ Kurtzlange / 


Iambicus hedecaſyllabus, feu tetrametet acaraletieus} 


- Ua U = Tai : „=. Be 
Ach diefes &eben tfinunmehr vol Jamtier / Noht und Hergeleid Be 
Die Freud’ und alles froͤlig · ſeyn iſt gar verbant aus — * Sekt. — 

Wan aber über ſolche acht Iambicos Pedes oder Kurglange Reimmaaſen / aunoch eine 
Sylbe ʒuhinten übrig bleibet / und alſo die Reimung fallend wird / alsdan heiſſen ſolche Reime 
Siebenzehn Eylbig⸗Kurtzlange / 
F rs an RslsT 
ae als: 
“= Be Pa Ws U Ri wu 
Es wird ja endlich im der Welt der gäldne Briede wiederkommen / 
Damit ſich freuen doch einmahl die Armen/guten und die ftommen. % 


Anmerkung. | 
lengere Berfe / ge Retmmaafen in einer Vers zuſemmen 
aubringen ift unnötig/ unbraͤuchlich und unlieblich / vide quæ in fine pr&cedentiscapitis dıdta 


June: nullusergo jambicus verfus ultra hebdecafyllabum formandus, 












N RR nr: een Da u ne in a 1 Pa m N TRIDRENEE BE ge — 
VEN IRRE ETIKETTE ROTER ER DREHEN ERDE 
Das fichende Eapittel 
Von den 


Langgekuͤrtzten Reimaarten 


Caput ſeptimum de Dactylico Carminum genere. 
Sum- 


— — ri — — u — 
— — — er — — 
J 1 


Lr; 1, Car. Vi, De Daäylico Carminum gehere, 899 


Summaria capitis fiptimi Lib, IT. 
% (YUor carminum fpecies continear genus DaAylicum & quidfir verfüs DaAylicus 
tetrafyllabus; aus ſolus, aut concinne infertus- 
3. Dactylicus quinſyllabus. 
3. Dactylicus hebtaſyllabus. 
4. Dactylicus octoſyllabus- 
$. Dactylicus decalyılabus. 
6 Daäylicus hendecafyllabus. 
‚7.Daäylicus trisdeca'y.labus, 
2. Dactylicus terradecalylabus, 






| 2 
Ach dem in vorigen Capittelen von den Langkur⸗ 
AR Zr senund kurglangen Reimarten (Trochaicis & lambicıs 
2 > ® carminum gencribus)ifignugfam geſagt worden, als fol: 
IE gt nach unferer gefegten Haubtordnung ferner DAB Dritte 
Teutſche Reimgeſchlecht / nemlich die langgekuͤrtzten 
Reime / (verfüs daAylici das iſt / dieſelbige Reime, welche abgemeſſen 
werden durch dieſe Langg; kuͤrtzte Reimmaas — v v (perdadiy- 
Jum) Diefes Reimgeſchlecht ift eines von den Lieblichſten in Zeutfcher 
Sprache) nicht ohn Ruhm und Nutz endlich hervor geſucht / und richtig/ 
nach eingepflangeten natuͤrlichen Gründen und lieb⸗ leichtlichem Vermoͤ⸗ 
gen Zeutfcher Haubtſprache / von vornehmen Pocten/ doch anfänglich 
von Seren Augufto Buchnero, aufgebracht und heraus geſchmuͤkket. 
Dieſes Reimgefchlechs der Sanagekürgten oder Dactplifchen Keime, hat 
in ſich achte unterſchiedliche Arten/ davon ordentliche Meldung geſche⸗ 
hen ſol. Genusda&ylicum continet fex Rſuum fpecies,de quibus 
ordine dicemus. Und if derohalben / damit fie unterſchiedlich erkant 
werden/ zumiflen: 
I, Beftehen Diefe Langgefürgte Reime in Wierfilbigen Ver 
ſen / alfodageinjeder Vers / oder jede Reimzeite fich endige miteinem 
Glide oder Langgekuͤrtzter Reimmaaſſe; Nur / daß eine Silb / als 








Die vierdte hin en angeſehet / und alſo die Keinumg ſteigend gemachet 


werde. | i 
Xxxxx iij Primo, 


pr E u. — — zn 
. R 


goo Im.il Car.mL. Vonden langtzekoͤrtzten Reimmaafen/ 


Primd, verfus Da@ylicus continer quatuor (yllabas, nimirum Da&ylum & rcma- 
nentem quartam ſyllabam longamı, underhychmus femper ſcandit. 
. | Es heiſſen diefe Reime — 
Vier Silbig⸗Langgekuͤrtzte 
Tetraſyllabus Dactylicus. als t "ud 
-U U. ü 
Otte vertraumt 
Stetes anfhaun 
Deſſen Befehl/ 
Macher die Seel 
Emigerfreut, X 
J Anmerkung · Be ah 
Es kuͤnnen diefe Reime entweder allein ein Gedicht enbigeh und vollenden / oder ſie kuͤn⸗ 
ven auch zur zwiſchenſetzung fehiflich und mol gebrauchet werden / als im folgenden / wech⸗ 
felweis dieſe Vierſilbig · langgekuͤrtzte zuſinden / als: 
Hida&tylici integram odam aut carımen conſtituere, aut aliis verbis concinnẽ inſeri 
poſſunt, ur in ſequenti⸗ 5 we Ra, 


I. u i 
Wan wir zu ber Welt werben erſt geboren bier 
Meinen nur wir: 
Frageſtu was fey dtefe —— Zeit? 
t (4:3 . , ä 
Wan das leben aus bringet mit ich dan der Tod PLruge |: (01 Eu” 
Drüm nichts beffers iſt / als auf Bott nur ſchauu 
me verteaun: 
Leiden mit Gedult / richten feines Lebenslauf 
I hinauf. 


* . 

Alſo wird i d Sappiſche Manier ini 

— — — —— — * Ba F * 

| get und klinget in Cpriftlichen Landen / Hertzog / bu Hergedes willom̃en⸗ 
Ehriſtus iſt heute von Todten erſtanden / reude der Engel / —“— * 

— Kr —— beſigt / | Er —— * abe | 

— DI, Befteben.die Rangkurgen oder Dactylifchen in Fuͤnfſylb 

gen Verſen / alfo dag jeder Vers oder: jede Feimzeile in ſich rd 

eimmagſen / nemlich u erſt Die Langgekuͤrtzte / und folgende drauf 

die Langturtze / welche ſich allezeit fallend reimen muß. — 


* 


—2 


00 I ’ — Er Br f 
is ? . — 


X 


“ul IT. Cap. u. De Dacylico Carminum genere. 901 


Secundò, Dactylicus verſus conflat quinq; fyllabis, nimirum dact ylo & trochæo, & 
Rhythmus ſemper cadit. 


Und heißen dieſe Reime 
Fuͤnfſylbig⸗Langgekuͤrtzte / 


Dactylicus quinſyllabus. als; 
* vv =» [2 
Ha im Rabten 
Seumig in Thaten 
Pfleget zukrenken; 
Alles Beginnen 
Soltu beſinnen 
tange bedenklen. X 


Die ſe Langgekuͤrtzte Art / kan gleichfals entweder allein ein Reimgebicht vollenden / oder 
Yan auch mol zur zwiſchenſe hung fein angewent werden als im folgenden / ſo Herrn Buchneri iſt / 
darin die / 274 / und 5. Zeil Künffilbig Langgekuͤrtz if. 

Et hi dacylici iategrum carmen condunt, aut aliis inſeruntur, ut patet ex fequentibus, 


I 2. 
range Freuden Waffnet die Sinue 
Sollen wir melden Daß nicht gewinne 0: 
Die Seele befirikt/ Die triegliche Luſt / 
—— — 
wir erllegen 
Bur Erden gebuͤlt. Dle Seele vis ete. 


Im folgenden iſt die 3.und 4. Zeil allemahl Fuͤnfſilbig 
Langgekuͤrtzt: 


5* traurige inter iſt gaͤntzlich ver» Den Himmelund Erde laßt froͤlichen fingen 

ſchwunden / Und Buͤchen und Eichen in Waͤldern erklingen 

Es haben ſich Blumen und Bluͤten gefunden/ Chriſtus ver Krieget 
Gehet zu ſchauen Hoͤllen · beſieger! dec. Clajus; 
Wieſen und Auen, 

111, Beftehen die Langgekuͤrtzeten oder Dactiliſchen in Sie 
befibigen Merfen/alfo dag jeder Vers in fid) habe zwo Langge⸗ 
fürgete Reimmaaſſen / zu ri aber noch eine Silbe / alsdie ſieben⸗ 
de / an fich nehme / welche fich allezeit ſteigend reimen muß, 

Tertid, Daciylicus verfus conitat feptem fyllabis, duebus nimirum daftylis & rema· 
nente ſeptima fyllabä longä, unde Rhychmus femper kandir, * 





vn 
4 ’ 


902 Liz, ıl, Car, vıl. Von den langgeruͤrtzten ¶Reimmaaſen / 8* 
Und heiſſen dieſe Reime 
Sieben Silbig⸗Langgekuͤrtzte 


Heptaſyllabus Daäylicus. 
als: 


- v’ v - u U — 
Rinee und faures Geficht 

Macher den flugen Mann nicht; 
Mancher von Fahren befchwert/ 
Andre die Narrheit nur lehrt. * 


Anmerfung. 

Diefe Siebenfilbig + Sanggefürgee Reimart fan gleichfals entweder allein ein Reim⸗ 
gedlcht vollenden / oder kan zur zwiſchenſetzung mol angewant werden / wie aus folgendem zus 
erſehen / fo jedes Verslein mit zweyen Stebenfilbtg - Langgekuͤrtzten Reimzetlen ſchleuſſet. 
Hi Da@ylici etiam inzegrum carmen ſoli sondere, vel aliis interſeti poſſunt, ut patet 


ex fequenti: : 
£ ö 3 
Ss muß fein’ Hilfe baben Welt wil eigne Hülfe haben 
Und ſich an elm andren laben Fleiſch wil ſich am Fleiſche leben. 
Huͤlfelos bleiben beſchwert / Irrdiſches Wunſches 
Huͤlfe recht haben / vermehrt. Sielet auf jrrdiſches hin. 
E 77 4 
Geld wilder uͤlfe haben ch wil andre Huͤlfe haben / 
Jener ſich ihn bet 5 —— erh ac mich laben / 
Diefer auf Menſchen nur ſchaut / Irrdiſches helfen verſcwind /⸗ 
Bat auf ein Augenblik baut. Steubeti / verwehet / zerrint. 
GOttes Huͤlfe wil 4 haben / 
Mich an jhm verfichert laben: 
BÖtte vertrauen allein 


Machet unshälfereih ſeyn. * 


(Diefes Liedlein wird fonften genandt gleichferzendes Lied / weil je⸗ 
des Verslein von gleichen Reimwoͤrteren ſich anhebet / davon mit mehrem drun⸗ 
ten im dritten Buche geſagt if.) 


IV. Beftehen die Langgekuͤrtzten oder Dactylifchen in Acht: 
filbigen Versen alfo dag jeder Vers in fich hat zwo Langgtkuͤrtzte 
Reim̃maagſſt / famt einer Rangfurgen Reimmaaſſe / welche denn als ' 


lezeit eine Fallende Reimung machet. 
Quartò, Dactylixus verſus conſtat octo ſyllabis, duobus nimirum dactylis & Trochzo, 


Und 





im. Il. Cap. VII. De DaAylico Carminumgenere,: 903 
Und heiſſen diefe Reimer -- h 


AchtEylbig⸗ Lanaaekürgte 
! het —A ß / u 
als: 
Lange zuboren bedenken Haflı verrichtet die Thaten | 
Machet befrepervon krenken: Kommet zu fpäte das Rahten. . 
Anmerfung. 


? Diefe achtſylbig · langgekuͤrtzte Art / tan auch gar fuͤglich nach des Tichters Beliebung 
zur Zwiſchenſetzung gebrauchet werden; (& hidaäylicı pro lubitu miſceri — t) als im fol« 


— iſt die 1. und 2. Reimzelle achtſylbig · langgekuͤrtz / dies; und 6, aber ift ficbenfplbig-Lange 
CHriſtum den HErren anſchauen 
* Ihme von Hertzen vertrauen / 24 
Idhme ſich geben / 


Ihme nur leben / 
Hertjliche Froͤligkeit bringt 
Ewig gewuͤnſchet gelingt / &_ ©. 
Item / im folgenden iſt die dritte und letzte Reimzeilt acht⸗ 

ſylbig · langgekuͤrtzt als: 

Nun dan / Nun / mein treuer HErr/ | 

Endlich dich Boch zu mir kehr 

Wolleſt mich gnädig uͤmarmen: 
Ach ja / oͤfne wiedruͤm mwix 
Deine fihre Gnaden · Thuͤr / 
Wolleſt dich meiner erbarmen / c. X 


V. Beſtehen die Langgekuͤrtzten oder Dactyliſchen in zehnſyl⸗ 
bigen Verſen / alſo daß jeder Vers in ſich habe drey Langgekuͤrtzete 
Reimmaaſen / ſamt einer Sylbe / welche die Zehnte iſt / und ſich alle⸗ 
mahl ſteigend reimet. 
Quintö, dactylicus verſus conſtat decem ſyllabĩs, tribus niĩmirum dactylis & decimã 
fyllabaremanre long, unde Rhythmus femper ſcandit. 


Und heiſſen dieſe Reime . 
| Zehn Sylbig Langgekuͤrtzte / N 
Daäylicus decafyllabus: ale: 
Dede Beranägung de — nicht Hier) | es 
Himmel erlaber der Seelen Begiet. * 


Nyyyy Im 
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904  Lm-II Car, vi. Von den langgekuͤrtzten Reimmaafen/ 
m folgenden ift die 2.4. und letzte Zeil zehnſylbig⸗ 
Im folge u Hlbig⸗ 
I 2: 
Laſſet ung /laffet ung fchauen im Garten? Abort wie find wir doch Immer nicht weiſe / 


Mindren vergäldenen Tulipen zahl: Wie dz Geſchlechte von Leimẽ gemacht! 
Wollen wir arme noch morgen erwarten / Daß mir nicht beffer die letzere Reiſe / 


Sterbliche bleiben wir allezumahl / a > nehmen in acht / 
Nicht ſeumet zugehe n Ohn Sorgen zu leben 
Die Blumen entſtehen / Den Lüften ergeben 
Der Winter her koͤmt; Diele find bemüht: 
Die Felder bereiffes Was mag uns das werben 7 
Die Wiefen zerfchleiffet Ein ewigee Sterben 
Alle behägliche Luſt uns benimt Welches die Seele zur Hellẽ uur ziehet. 


3. 
Laſſet ung Liebeſte / laſſet uns lenken 
Nicht nur wo Luſte wo Freude ſich helt/ 
Unſre Gedanken aufs Him̃liſche ſchwenken 
Wie ſo gar ſeelig iſt der nun die Welr / 
Zuruͤkke geſetzet 
Mit GOtt ſich ergetzet 
Sich ſelbſten verleugt: 
Der Erden obſteget/ 
In dem ſich vergnuͤget / 
Mas nicht wie Nebel und Schatten uns treugt· 


Auguſtus Buchnerus. 
Aus dem Hohen Liede. 
Darin die ꝛ. und 4. Reimzeile auch zehnſylbig⸗ langge⸗ 
kuͤrtzt ſeyn: 
Lieben iſt ſtaͤrker als toͤdtliche Schmertzen / 


Brennet wie Feuer / wie Hoͤlliſche Gluht / 
Funkelt und Flammet und gluͤet im Hertzen / 


Aleben iſt ſtaͤrket als Waſſer und Fluht /c 
“ Cafius 


VI, Beftehen die Langgekürgten oder Dactylifchen in eilfſylbi⸗ 
gen Verſen / alſo dag jeder Ders in ſich habe drey —— Reims 
maafen und eine langkurge Reimmaas / welche zußinten ſehen und 
die Reimung allemahl fallend machet/ 


Scxtò, Bactylicus verſus conſtat undecim fyHabis, tribus nimirum dactxli⸗ & 
chæo, unde Rbythmus ſemper cadit. BR tr0- 


U En nn — — 


„Eau, Car, vl.  DeDa@ylico carminningenere,; yof 
_ Lind Heijfen folche Reime 
Eilfſylbig⸗ Langgekuͤrtzte / 


Dactylicus hendecaſyllabus. als: 
Demuht die fröner ef Böll die Fugend/ 
Demuht die zieret das Alter und Jugend. 
"item; 
Heute fol Freude die Schmergen verjagen 
Freude fol heute verjagen das Klagen/ ic. 
VII, Beftehen die Langgekuͤrtzten oder Dactyliſchen in drey ⸗ 
zehnfplbigen Verſen / alſo dag jeder Ders in ſich habe vier Langge⸗ 
. Fürste Reimmaafen/ ſamt einer Sylben / welche zubinten fteher/ und 
feigend ſich muß reimen 
Septimd, Dactyſicus verfus conftat eredecim [yllabis, quatuornimirum dactylis &fyl- 
laba tredecimä remanente Jong, & Rhytlimus femper fcandit, 


Heifienderhalben ſolche Reime “ 
Dreyzehnſylbig⸗ Langgekuͤrtzte / 


Dactylicus trisdecaſyllabus. als: 
Kommet das Ungeluͤk haͤuffig und zoͤrnig heran / 
Setze geduldig und frölih]die Begenmehran. X 
IIX. Beftchen die Langgekuͤrtzten oder Dactylifchen in vier. 
ehnſylbigen Verſen / alſo daß jeder Vers in ſich halten muß vier 
angsefürste Reimmaafe/ famt einer langfurgen Reimmaafei wel, 
he zubinten ſtehen und die Reimung allemahl fallend machen muß; 


O&tavö, Dacylicus verfus conftare poteſt quaruordecim fyllabis, quasuorgimirum 
* daftylis &ırochzo, & Rhythmus femper cadic, 


Und heiſſen folche Reime 
Vierzehnſylbig⸗Langekuͤrtzte / 


Dadtylicus tetradecaſyllabus. 
re 
Stoffe verfamlete etthe Ohrer einen/ | 
r mlete ze — 
—28 ofte die Menſchen im Helleupfuel ſchwitzen. 3 


Xyyyy ij | Das 





ER Das Achte — 


von den 


Gekuͤrtztlangen Reimarten/ 


Caput oftayum de Anapæſtico carminum genere. 


Summaria capitıs octavi Lib, II, 


* — Dacylicus quomodo in Anapæſticum facil€ mutetur, & quid ſit verſus Ana- 
icus quinſyllabus. 
2. Anapæſſicus hexiyllabus. 
3. Anapziticus o&tofylläbus. 
4. Anavaflicus novemfyllabus, 
Anap xfticus hendecafyllabus. 
6. Anapafticus duodecafyllabus. 
7, Anapelticus tettadecaſyllabus. 
g. Anapefticus quindecafyllabus. 







Sn As vierdte und leiste Keintgefchlecht/nach vorer⸗ 

5 a wehnter Haͤubtordnung / folget nun alhier/nemlich die Ge⸗ 
C e\ kurtzlangen oder Anapeflifchen BReime / das iſ / die: 

pebigen Reime / welche abgemeſſen werden durch dieſe Ge⸗ 
kurtztlange Reimmaas vv —: Diefe Reime Be 
groffe Lerwantſchaft / ja find faſt gleich mit den Sanggefurgten oder 
tyliſſhen / kuͤnnen auch leichtlich die einen in die anderen vrraͤndert werden) 
wenn nemlich zu den Sanggefürgten nur eine Sylb vorn argefü zet / 
tinedoppellange Reimmaas oder Trochæus den Anfang machen, 
> die Gekurtzlangen oder folgen/ ale wenn man fagt Lang⸗ 
gelure: 





[77 ⸗ [77 * 


Eitelkeit tieben die Menſchen zu * 


Hieraus wird eine An che oder gekurtzl 
weñ / wie —“ Green —— a: a 


U = u" 


Ah Eiclecis lieben die Menſchen zu viele! Co 


5, wand kr AT ET TE — —— — — * 
* > 
nn k 
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Conftät ergd dadylicum Rhychmum in anapzfticum facile& guidem ira mrrari, fi a 
principio apponatur fyllabaTonga, ica ur Ipondzus, ve] etiam fyllaba brevis, ica ur 
jambusincipiar, 


Diefes Gekurtzlange oder Anapeftifche Reimgefchlecht Hat in fich 
achte unterfchiedliche Reimarten/ diefelbe nun ordentlich anzufdhauenrif 
zuwiſſen / daß * 

I. Beſtehen die Gekurtzlangen oder Anapeftifchen in fuͤnfſyl⸗ 

-  bigen Berfen/ alfo daß jeder Vers oder jede Reimzeile vorn eine Top; 

pellange Reimmaas (welche zweyſylbig) nd draufeine Gekurtzlan⸗ 

fi Ne a in ſich habe: Die Reimung aber ıft allezeıt 
elgend/ 


Primöd,eonflar anapafticus verficulus quing; fyllabis, ſpondao (feujambo)& anapaſto. 
Und heiſſen dieſe Reine 
Fuͤnf Eylbig⸗ Gekuͤrtzlange / 


Anapæſticus quinſyllabus. als; 


-uv = 0 TO TER 
Er Eitelkeit Macht Uns allen gelehrt / 
Hat numehr gebracht Wird ofter verkehrt; 
Der Epriften Befeg Gewonheit regiert 
Zum leeren Gefhwig : Gar (rn 
Die feſte Gebühr. Beil ſelbe wegſchaft 
So unſte Natu Der Tugenden Kraft. & 


Anmerkung. 

Diefes ift auch eines für alles bey jeder Gekurtzlangen Reimart zuerinneren/daß die vor⸗ 
derſte Sylbe beydes fan lang oderfurg ſeyn / das iſt / daß die erſte oder vorderfte Retmmaas in 
ben Anapeftifchen fen entweder Doppellang oder Kurglang/ ein Trochzus oder lambus ; Zwar 

doppellang müffen fie gemeimiglich / und laut vorgeſcheh ener Erwehnung fenn / aber diefelben 
Woͤrterlein / ſo bey uns unfehlbar kurtz / als ge / et / be/ ent / vet / zer / fünnen auch ohn tadel 
zur erſten Sylbe gebrauchet / und alſo ein Jamdus daſelbſt beliebt / auch entweder ein Lied allein 
machen / oder ſonſt mach belichen zwiſchenge ſetzet werden als : 
— Gewobnheit har Pracht / 
Verfuͤhret mit macht / 


börer die deute/ BR EN — 
Emſetzet das Rech  .:: ee 
ar : t / zerſchlecht / 
Tugenden heute. Je 


wWaaum, ptimus pes in anapeſtico eamineveljembus vet fpomris effe poreft, 
prevalente tamen ſpondæo, conftituunt carmen vel foli, ve] pro lubitu intermi- 
ſcentur aliis. III og— II. Beſte⸗ 








908 Im.i.car. ux. Von den gekaͤrtztlangen Reimarten / 


11. Beſtehen die Gekurtzlangen oder Anapeſtiſchen in ſechsſyl⸗ 
bigen Verſen / alſo daß ſeder Ders oder Reimzeile vorn die zweyſyl⸗ 
bige Reimmaas Shernach die Gekurtzlange v v- und endlich noch 
eine Syſbe / als die ſechſte / zuhimten habe: Die Reimung iſt allezeit 


fallend / 


Sccundd, Anapæſticus ver ſus conftat ſex ſyllabi⸗· fpondxo (ſeu jambo) anapæſto & 
zemanente Iyllaba fcxtäbrevi, undeRhyıhmus eſt cadens, 


Und heiſſen diefe Reine 
Sechsſylbig⸗ gefurklange 


Anapzflicus hexfyllabus, als: 


Er - U wi u 
= - U U - 173 
Mer lieber Erbarmen 


Und gtebet den Armen/ 

Der leget die Gabe / 

Die Güter und Habe 

In Gottes Rentfammer. Je | 
111. Beftehehen die Gekurtzlangen oder Anapeſtiſchen in acht 
ſylbigen Verſen / alfo das jeder Ders vorn die zweyſylbige Reim⸗ 
maas = und darauf noch zwo folgende Gekurtzlange oder Ana» 

peſten in ſich halten muß: Die Reimung aber iſt ſteigend. 


Tertiò, anapzfticus verſus conſtat octo ſyllabis, ſpondæo (ſeu jambo) & duobus ana- 
pæſtis, Khythmo ſemper ſcandente. 


Und heiſſen die Reime 
Achtſylbig⸗ Gekurtzlange / 


Octoſyllabus Anapaſticus. als: 


— Item: 
. vu-uv u. O ſtoltz er vereitelter Narr! 
Das Menſchliche Leben geht hin / Noch langer in Suͤnden verharr / 
Wol ſterben iſt unſer Gewinn; Wan alles in Flammen vergeht 
Wer aber hie übel abſtirbt / Wo lauffer die Wolluſt dan hin ? 
Ein ewiges Sterben erwirbt, * D lerne hieranderen Sinn/ 


Nur GOttesfurcht fefte beficht. Ze 
a W. Beſtehen die Gekuͤrtztlangen oder Anapeſtiſchen in Neun⸗ 


Syl⸗ 
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Syolbigen Verſen / alfo dag jeder Vers oder jede Reimzeile in fich ha⸗ 
be vorn die zwenfplbige Reimmans »_ — / Darauf folgen zwo Ge⸗ 
kurtzlange oder Anapeften / zubinten aber muß noch eine Sylb / als 
die Deundteangehenget werden: Die Reimung iftfalkend/ 


| Quartö, Anapzfticus verfus conſtat novem fyllabis, ſpondæo (feu jambo) duobus 
Aanapxæiſis, & remanente nonä fyllaba brevi, Rhyıhmus fempcr eſt cadens, 


Und heiſſen diefe Reine 
Neunſylbig⸗ Gekurtzlange / 


Anapæſticus novemſyllabus. ale; 
u 


e Blafen in eile verzifehen/ 2 
—— in eue hinwiſchen / 
Die Winde mit eile hinbrauſen / 
Die Schiffe mit elle wegſauſen: 
Wir Menſchen auch alfo befichen/ 
In erle mit eile vergeben. 
V. Beftehen die Gekurtzlangen oder Anapeſtiſchen in eilfſyb⸗ 
bigen Verſen / alſo dag jeder Vers in fich habe vorndie zwo ſylbige 
» _ 1 .darauf folgen drey Langgekuͤrtzte oder Anapeften : Die Rei⸗ 
RUN a verfus conftar undecim ulabi⸗ ſpondæo (ſeu jambo) & tribus 
anapæſtis, & Rhythmus ſcandit. 


Und heiſſen dieſe Reime 
Eilfſylbig⸗ Gekuͤrtztlange / 


Anapæſticus hendecaſyllabus. als: 


v 


we 422300 Y, De 
Mir Menſchen wir ſchauen auf fetbes Gezler 
GoOtt ſchauet auf Her tzen · mad Seelen Begier. 
m: 
m folgenden findallemabl die beyden letzten Zeilen in 
Im ——— Eilfſylbig · Gekurtzlang / als: 
Die Blatter vom Wetter ſehr liebfichen ſplelen / 
Es niſten und piſten die Voͤgel im kuͤblen / 
E hertzet und ſchertzet das fluͤchtige Reh / 
V ſezet und hetzei durch Kraͤuter und Alee · Es 








* 





— era 
m 
a undf * Arm 
ben Subleneihien 


Die — dſen tn Lachen / 
ae retten ih u iger mac 









Es pfeifer und fepleiffet ne en In von Dei * 

VI. Beſtehen die Geturtzlangen oder ap 

Ibigen Verfensalfödag ıe Dırsi vorn die —— 
——— */ barasıfolgen b Eon Anapeften/ 





- zubmmten aber ift annoch die * —— —Se iſt 
fall Anapafticus verfus conſiſti — —— 
* ‚anapaflis, remante fyllab ne musd; fe 

ar — 2* Gefendie im Sr 
* ke 


fol duodecafyllabı al: * — & 


WERE Fi u 
Benn Tugend und Jugend mit Lüften fich — 
So kommet und En die Weisheit vor — 


Es drummeln die ae en Drummd und an men) 

Es pauffen die Heiferen Paukken 

Es ludeln und dudeln die een, — 

Schalmelen die Reihen und Spiele verfehmeiffen/ : 

Zrometen/ Elareten Taratantara fi * 3 

Es dröhnet und Böhner der Waffen er run F 

Es fiegen und fliegen die filbernen F * 
Die Truppen die —* zur nat 


VII. Beſtehen He | apıf fe en in vle« ” 
zehnſylbigen Verſen / alfodaß jeder Versor Der ‚Reimzeile ın ſich 















& 
; 


Aylam IL Cap. IIX, De genereCarminum Anapzftico.. ou 
balte/vorn die zwoſylbige NReimmaas ı_ - tworaufdan vier Gekurtz⸗ 
lange oder Anapeften folgen/ X 


Septimd, Anapeflicus verfus conftar quatuordecim fyllabis, fpondzo (eu Iambo) & 
Quatuor integris anapadtis. 
Und Heiffen diefe Keime 
Vierzehnſylbig⸗ Gefurslange/ 
i Anapzfticus rerradecafyliabus, 
als: 
N 
- UV “.- UV “ab vu vo y9y- 
Das Gute das Fromme folft loben und ruͤhmen allzett 
Daffelbe zulernen / zuüben dich haltenbereit. & 


IX, Beftehen auch die Gefurglangen oder Anapeftifchen in 
funfzehnfylbigen Verſen / alfo dag — oder jede Reimzeile in 
ſich halte vorn die zwoſylbige Reimmaas v = worauf nacheinan⸗ 
der vier Gekurtzlange oder Anapefteu iolae zuhluten abet annoch 
* brs bleiben muß / welche ſich mit fallender Reimung 
EN | — 33 | 
— 


Und heiſſen die Reime 
Fimfzehnſylbig⸗ Gekurtzlange / 


Anapæſticus quindecaſyllabus. als: 
v 


-» = „u U" U Be: V V- -UY Vi y 
Sich ſelbſten mit Hugem hedachtem Berftaude regleren/ 
Das lehret dich andere lLeute ſehr loͤblich anführen. X 
(Diefe beyde legte vlerzehuſylbig · und funfzehnſylbig Gekurtzlange Reimarten / wie 
auch die beyden letzten im vorgehen dem ſiebenden Capittel *— — und — 
ſylbig · Befarglange Retmarten / ſind im Teutſchen etwas ſchwer zu machen / und ſcheinen auch 
wegen jhrer gar zuweitlauffenden Auslaͤnge / nicht eine gleiche Lieblichfeie/ mit den anderen et« 
was fürgeren Reimarten zuhaben / oder zuerweklen.) ee 
— Anmerkung. | 
Es faneine Reimart gar leicht in die andere verendert werben / als die Jambiſchen o⸗ 
ber Kurtzlange Verſe kuͤnnen entweder mit vorſetzung oder abwerfungeiner einstigen Sylbe ju 
EEE, * Epempels y Er s 
548 und⸗ 


„2 Im. ii Car a. Vondengeehrpelungen Bann 


Sefunpefiome sed - JR Kremden mr ea 
Aus diefen Jambiſchen Verſen werden leichilich afoictogaiäe: = 


Die Oefennpesohne Geb | Re Krane in de ce 
Item: 


Fürsimefaufesäfe Schuld Nim Haberſtroh Hin mit Gebuft, 


tſylbigen Jambiſchen werden feichtli u⸗ 
* — ol re — als: * np 


Sir Su Saberfirop him mit Geruu. 


Biekr e Quak· geſchrey / Sag / obs eine Mufichen? 
Det einen Denk) obes auch Warheit ſey 
ratläft‘ — Wei auf Jambiſch 
hast "Be sche nee cey . ” Gxdent ob8 eine Mufiefep? 





1 2 
% F 9 


eh / Bedent ob es auch Warhei ſey. * 3 
pn? ET Dactyliſchen Verſen gar teiheAnes 
peftifche/un hinwieder aus diefen/jene gemachet werden / zum Exempel: 
"Si Derfehhuftet mar vhne perfenen) Ohne ein kan Unrecht verdeuen. 
— — oder Langekartzten entſtehen 
— ee Sarg aller, 


Di Din verfähtte men ohne jafenn) Das Unrecht Fan ohne Nachdenken verdenen. 
Alſo Din Anapefifcheng. 
Dir Banipeit wedPiigen wit Rrtemih es 
Iſt / werden zur Armuht mir Süftengerragen:  : 
Können mitabwerfungder vorderſten Spion leichtlich 
Dactplifche gemachet werden / als: 


Beipiemachbengen mit fetemehogen Pfau Arnnta mit Ken ztsagen, 
Ebener maſſen künnen aus diefen Trogaiſchen: 


Zam Geheiunißfrämden Ohren Moqhedl heedheit balb wirlohren - 


Lis, I .CA», 1X, De novis Carminunngeneribus. 93 
Mit leichter Mübe Jambiſche Verſe gemachetwerden /als: 
Geheimutß Grauen fedonden Ohren Das Macht die Freyheit halb verlohrem 


Pater ergö cx fupräaddudtis, quomodo unum carminis genus in alterum permutetur, 
dataq; exempla non dithiculter imirandimodosoftendunt. 
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Das neunbe Gapittel 
on 13 
Anderen gantz neuen / in Teutſcher Sprache aufge 


brachten/und noch ferner-aufgubringenden 
Aeimarten. 


Caput nonum de novis carminum Germanicorä generibus. 
’. 


Summaria capitıs noni Lib. IL X 
& ‚INlinguaGermanica, aquæ petenois vena reA& inquiregti non deerit. ‚ iybl 
— novis carminum generibus, quid fit carmen deſultatorium abwallende Reimart. 
4. Carmen brevi-clufile. Kurgfchlieffende Reimart. * FI 
5. Carmen ab initio femper properum. Eilhebende Neimart, 
6. Carmen — Gegentretende Reimart. 






= 
ter ie) 
* 





I. Genus eucium, 
Geh Sapphlkum. i * 
9. Genus Heroicum, Elegiacum, Alcaicum, Anacreonticum. Zu 


10, Admonitio de genuinss ut & ad normam peregrinam efh&is carminum generibus, 


I 


Gt alfo in den vorgehenden Kapittelenrichtige An- 
De NG eiſung gefchehfn von den vier Haubtgefihlechten der Reime / 
REN Hanemlich von den. Langkurtzen (Trochaicis) Kurtzlan⸗ 
N z gen/ (Jambicid) Langgekuͤrtzte / (Dattylıcis) und Be 
Fürslangen/(Anapzticis) Dieſe vier Haubtreimarten entſtehen aus 
unverenderlichen angebornen Eigenſchaften und hatürlichen Gründen der 
eufehen Yörter, wie auch dere mannicherley Zufälle bey Doppelun: _ 

ed Basis hi gen/ 
— 
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gen Ableitungen/Zeitwandelungen/zc. haben eine rechte einereffende na 
eörliche Berwantfchaft/ und bringen mit fich eine anmuhtige leichtfindende 
Wilfahrung gegen oberwehnte Keimarten, Befindet fich alfo/ daß in 
Teutſcher Spracheeinem Verſlaͤndigen nichts gezwungen / nichtes geſtoͤk⸗ 
ket oder gebloͤkket uͤbrig ſeyn koͤnne / ſonderen die Kunſtwege und richtige 
Baanungen oͤfnen uñ geben ſich wolleitend und ſanftfuͤhrend an die Hand / 
fo fern dieſelbe gehoͤriges fleiſſes geſuchet und recht angetroffen werden, 
H 


Daß demnach auffer vorermeldten vier Haubt Reimarten/ annoch 
unterfehiedliche neue Reimarten zubefinden feyn / davon fol kurtzt Nach⸗ 
richt herben gefüget werden. Es iſt dieſes eine liebliche Reimart welche 
wechfelweis/Langgefürgteund Langkurtze Glieder (Daäylos und Spon- 
dos) infich heit / alfo daßallegeit auf eine langgefürgte eine langkurtze 
Reimmaas folgenmuß. Weil diefe Reimart luſtig und gleichfam huͤpf⸗ 
weis dahin ſpringet und hinwallet / kuͤnte man dieſelbe (dan es ja in Teut⸗ 
ſcher Verskunſt noͤtig / daß jedes ſeinen ſonderbahren eigentlichen Nah⸗ 
men habe) nennen die 

Abwallende Reimart. 
Carmen deſultatorium, ſeu ſaltuatim decurrens carmen. 
Welche da immer laͤuffig / und mit kurtzem und langem Schritte eines 
ums ander abwallend wird / die Vorſtellung iſt dieſe 


» YUV - U -UuU U -u 
"iVb „ -W UV - u 
.-UuUvu - u 


- u UV - 4% 
Röliches muhtes Gotte vertrauen, 
Inniglich Bortes Gnade befchauen/ 
Giebet das befte 
Setzet uns feſte / xc * 
Item: 


1. ⁊. 
Onädiger Vater ſende viel Guͤte / Gottesfurcht bleibe meine Begierde / 
Feurige Sinne / helles Gemuͤhte / Himmelluſt meine Schoͤnheit und Zierde / 
Feſte Gedanken Alles vergehet / — 
Sonder abwanken. Fromm · ſeyn beſtehet. E 
Stem: 


u = — 
—F 


Ani Carrix. Demovis Carminuttt genet eribusi 


1. » 
Grauſame Misgunſt / Krone derSchlangẽ / Tugend und Unſchuld werden fich freuen  - 
Alle die ——— ne verlogne Diener ſich Ars v.ß 
werben dir geben mit Schanden 
Hoͤllſches Leben. er; tigen in Banden. 
3» j 
Goͤttliche Warhelt Frieget und ſſeget / 
Redliches Hertz / dich bill — — 
Was ich geſchrieben: 
ver 


1 


. 


| Ä IT. | 
Dieſe abwallende Reimattkan auch alfo geordnet werder: 


- vu .u »vv -v 
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Dabon Her Clajus folgendes Erempel hatt ".  .-., 
Singet und klinget füffer im Chore / 
Floͤten / Poſaunen / rührer Pandore 
Fuͤhret die Weiſen hoͤher zu hoͤhen 

Praͤchtig zugeben/ic- 


IV. 

Es iſt auch die folgende Reimart vielleicht nicht unangenehm / dar⸗ 
in jeder Vers mit einer langgekurtzten Reimmaas oder Dactylo ſich endi⸗ 
get / welche ſonſten in den langgekurtzten Haubt⸗Reimarten unbraͤuchlich 
iR. Weñ jede Zeil oder Vers mit zweyen kurtzen Sylben allezeit zu Ende 
lauft / und ſich alſo eilkuͤrtzend zuſammen zeucht / kan man ſie mit deutlichen 
Nahmaꝛn heiſen —R 

| Die kurtzſchlieſſende Reimart/ 


(g.d carmen brevi-clufile.) 
dero Verſtellung if diefe : 


m: ; . 
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gu6 Tai Canpi. Vonneuen Teutſchen Reimarten / 


OfgS mein her oFstezadmein efuleinı ""Orapr Menfgen Jrrume Ga Eat 
A —— —— — —æ gib dir @cmogenfei 
dein‘ beine esp * 
Sonuenſchein! Auejelt. 
Das wir lieben dich 4 und allezeit / Fe 
Wie du liebeteſt / uns vom Einigkeit - 
Dich ſol loben mit macht die — 
llezeit 


Ein anders auf dieſe kurbſchlieſſende Art / H. Riſtij. 


Ach wenn hoͤret vo auf die Grauſamkeit - Wirſt du lieber Her. uns barmhertsig ſeyn / 
Diedas Teutſche Reich Plager diefe Zeit Und ung geben des Friedens Somhenfchein/ 
Schauet alzumapl ünfer Vaterland Ach fo wollen wir Jen? preifen dich 

Ungewant: Ewiglich / ic. 


V. 
Gleich wie die vorgehende Reimart ſich in jeder Zeil mit einer lange 
gekuͤrtzten Reimmaas oder Dactylo ri heberinfolgender Reims 
art jeder Vers mit einer langgefürgten Reimmaas oder Dacylo fich an/ 
dañenhero man diefelbige wegen der fteten ciligen Anhebung nennen Fan die 
Eilhebende Reimart 


g.d, Carmen ab initio ſemper properum. 


dero Verſteunt dieſe iſt: 


„un - U - U 
- U U -' U ww - U H 
r “uU -VvU - j er vol F: 
NE —— re miss ı re J Are 
* Yater voll Genaden Sende vom Himmel dein us? 
Eile/die Saft mirabzuladen/ / Wolleſt mic® mich ern: 
Welche mich heftig anficht/ left erhoͤren / O HErr/ 
Engſtiget / quelet und ſticht. — ‚Gteigendes Hergen begehr! * 


In folgender neuen Reimart muͤſſen in edem Verſe zwo Langkurtze 
und zwo kurtzlange Reimmaaſen gegenſtaͤndlich zuſammen kommen / alſo 
def zweyen Trochis oder Langkurtzen / allemahl antworten zwey Tambi 
Ye j SE Aue oder 


BRETT Gap.-imu De novis Carminum genetibw) ww 
oder furglange Reimmaaſen  IBeildan die Trochei und Tambi vonna 
fur einander zuwieder ſcyn / und in jeder Zeile albie die Gegenſtelle halten / 
kuͤnne mannichtunvernemlich fienennen 

Die gegentrerende Reimart. 
q. d.carmen regradiens (in medio) 
Es muß aber der Gegenſtand in der Ausrede vermerket / und dem Ay 
Hörer kennlich werden. Die Vorſtellung iſt dieſe: 
Glaube/ Glaude / die beſte Rraft ¶ Glaubens feurig mer behten kan / 
Allen Menſchen erhoͤrung ſchaft Trift im Himmel Erhoͤrung an. 
Es kan ſich dieſe gegentretende Reimart auch wol endigen mi 
Fallenden Reimung / alſo: 
Wone Frlinsg verjunge n-Beiten/ ¶ Bringet wieder Die Sröfigkeiten/ic. 
3 — ER - e) VII. 
ON Genus Phaleucium fan auch gar wol in Teutſcher Spracht 
flat haben und aufgebracht werden / die Vorſtellung iſt dieſe: 


€ einen 


' - - -„ u vv -,D-,„0u - D 
TREE! ——— F | 
Was odu guͤbiglich wollen mich bewahrenn 
Daß kein Ungeluͤk mir iſt wiederfahren: — ao 
Ad hilf ferner auch/ daß ich nimmer wanke = 
Bon der Froͤmmigkeit rechren fiihren Straffen: ’ 
Daß mit freuden und zittren Ich dich ehre/ 


ind mich alle zeit nur zam Himmel kehre: 
Auf dich / HErre Gott Kr verlaffen, * | 
Oder etwasanders die Reimung verſetzet / als: 


I, 
Du mein Vaterland’ das du biff gewefen 
Mit ſo mancherley Baben angefuͤllet / 
Das der Himmel hat gleichfam auserleſen / 
Horch / wie grauſamlich Mars in dir jetz bruͤlet / 
Ach wenn ſeh Ich Dich wiedrum recht geneſen! 





< 


” 
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gi Im Cap. I. ee 


ft dein’ Herrligfeitdeun r5 gar verſchwunden / 
Wie der fluͤchtige Dampf und Rauch vergehet; 

Weil der Friede wird gantz nicht mehr gefunden MN 
Und fo manniche Kriegsmacht in dir ſtehet / 

So dich jaͤmmerlich queelen alle Stunden. H. Riſt 


Diefe Phaleutiſche Art fan auch alfo pasſiren / daß die as Reims 
. Maas een werde / als: 


J 


bRhon Lingeläf lange bieldee Dennoch ſolen wit auf Gott ſehen "- 
— —2** Er wird gnaͤdtglich hey uns ſtehen. I 


Oder — daß die Reimung nur ſteigend ſey / aſore 


Nun ſich Himmel undErd’ erfreut ¶ Nun die Fluſſe fo ff und 
3 der lieblichen Frälinge-zeit/ Wieder ſchleichen ius Meer 
undie Voͤgelein ſtimmen an Kun der Winter fich legt zur Kup 
"Das die Menfchen ergegen tan/ Und di ·Hitze nimt taͤglich zu / x·. H. Riſt. 
Man * num mer haste — —* die — 222 der 
immer werden / oder a eimſchli er 
00 Kürge mt und geformet werden, — ge 
IIX. 


Das Genus Sapphicum kan gleichfals in Teuſcher Sprache 
gebrauchet und angenommen werden /doqh iſt es eh mit ſchlech⸗ 


—— rechte Borfte ieſe: 
- - Ü U - 'y ‚ 
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Öfer Krieg ung ſchl — mit —— Hammer? 
ort Iden Krieg doch endlichen Rürgenteberf |. :- .,. 
an sphrgertreng * 


Dee mie durchgehender gleicher — 


F vermebrefihlingelält und diel Jamwe / 


gehſter JCfu/Rindelun uns gehoren/ aß uns ſeh ar Wegen fein recht einkehren / 

Broffer Gott / von Ewigkeit uns erkohren / . Deine Rripp’ und ein recht verehren / 

Uns / die wir ja waren fo gar verlohren / ünfer Herg don Ei gar ausleeren / 
Reige bie Ohren : Boͤſes — 


3. Groſ⸗ 
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3 * 
— 
Bringeſt mit die Seeligkeit ung zur Bente: ee Eu 
| after außteute, % n 
| ne, IX, h 
Das Genus Heroicum der gateiner kan man gleichfals mie Teut⸗ 
teen vorftellen ; wie auch dag Genus Elegiacum , davou auch 
droben iſt etwas angefuͤhret wordẽ / als noch zum Exempel aus dem Geſn. 
alleinig der Glaub die Gläubige 
*8* —— tleb — * ic. 
Item ex eodem das Vater Unſe. 
D Vater unfer der du dein ewige Wohnung 
Er hoͤchſt im Oimlen; dein Nahmin werde geheiligt/ic J 
Das Genus Alcaicum nicht weniger / geſtaltſam etzliche exem⸗ 
pla davon verhanden: Es iſt aber eine unnoht; unfere Sprache zwar iſt fügs | 
lich gnug / fo wol zudiefen/ als allen anderen/ aber es duͤnket mich / daß die 
Jenigen/ welche ſotahne Lateiniſtrende genera aus angemafter neugierig, 2 
keit in Teutſche Worte zwingen / gleich ſeyn / entweder denen / welche eine 
mit anſehnlichem Schmukke und Zierde behengete Kleiderkammer vorbey 
gehen / und einen frömdenlappachäsfigen Bettlermantel ergreiffensodee  ° 
auch denen / welche Feine belichige Ergetzlichkeit in den Luſtgarten und 
Schmaiggruben des fruchtreichen ſchoͤnen Egiptenlandes / ſonderen viel⸗ 
mehr in dem Steinigten Arabia zuſuchen pflegen. Sonſten aber haben 
wir im Teutſchen an at des generis Heroici die Aeldenart ; an flat 
des Elegiacidie Mechſelart / davon im Der are Buche mit mehrem. 
Das Anacreonticum genus iſt unfere Fünflylbig-Eurglange Reim⸗ 
artı das Adonicum genus aber ift unfere Fůnfſyſbig⸗ langgekuͤrtzte 
Reimart / davon in den vorgehenden Capuͤtelen ift gefaget worden Sa⸗ 
alſo weder Lateiner noch Grieche einigen Vorzug / ſondern vielmehr das 
Nachtreten haben / in Betracht der lieblichen Mannigfaktigkeit und enge 
— Aaaaaa unferer 
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unferer Teutſchen Keimarten/ zu deſſen behäfigem Beweiſe / man fich auf 

diß andere/und das folgende dritte Buch der Verskunſt wil gezogen haben. 
X 


Es ermangelt auch ferner der Teutſchen Sprache gar nicht / nach gewiſſer Maaſe und 
zahlbarer Einſchlie ſſung gleichfals ferner allerhand vermengete Reimarten in groſſer Menge 


aufzubringen: Doch haben wir eine volle Gnuͤglichkeit / und mannigfaltige / ſich verenderende 


Fuͤgltgkeit / an den vier reinen Haubtreimarten / ſamt den neuen / biß anhero kuͤrtzlich vorgeſtel⸗ 
leten· Es wird aber nichtes deſto weniger unverboten ſeyn / die Teutſche Reimmaaſen annoch 
anderwelt auf wolklingende weiſe / doch mit Verſtande / zumengen / und gewißmeſſig zugebrau⸗ 
eben / wie dan derogleichen unterſchledlich verhanden / als zur Anzeige folgende: 


. Nunsichefteioftunsgehen Die Zulipas jubefehen/ic. 


Ehele Tugend ſchoneſle Zier Siebe mich wieder / blelbe beymir/ie» 

DV vu» vv,” E | 
Galdene Büchfen können durch Ingen Aues erbrechen / alles bejieingen/ie. 
Bileumieruße/ toiltu mit — — Zete Iden/ 

Soltu nach Demuht / foltu nach Tugend allegeit ſtreben / ic- 


—W Item· 

— Go u - u UV. 
IT Dreh Einigkelt [BBLich Keblich gepreift J ; 
2.900. Bone Vater Meflias/ heiliger Beift/ ıc. Clajurs — 
# 


Item: Diefenene Are/ fo zuruͤkke laufe: 


- -UVUVV -UVV -V- 

- -»uU-vDd -vUuUv 
Schönefte Gebieterinn / meine Pelu 
Wolt laſſen endlich geendigt ſeyn / 1c. 


Gleich wie aber die Teutſchen Haubt Retmarten viel beweglicher / leichter und nach rechter 
Teutſcher Art ſeyn / alſo muͤfſen jhnen dieſe und derogleichen neue Reimarten ben Vortritt nicht 
beneömen/ noch gar zu oft oder uͤberal hervorge ſuchet werden + Es möchte auch Feine fonderliche 
Kunft fenn/ foldhe neue Arten etwa zuordnen umd etwas darin herzumachen / ob aber ein gl 
mebrendes Job daher zuerwarten / ſtehet zum Verſuch des ſelben /der ſich alſo deſſen erfühnet. Un⸗ 
terdeſſen hat man von elnem ind anderen / was in ber&prache bin und wieder ſtelket (umahl von 
der Teutſchen Sprache vermögen man handelt auch alhter Erwehnung gethan / dem dieſe Ne» 
benarten misbehagen / laſſe ſie ungeleſen / die Wolmeinung drunter bleibe unveruͤbelt. 


Ende des Andern Buchs. Lie- 
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Liber Tertius 


_POETICE 
GERMANICE 


in quo tractatur 
De carminum Generibus variis 
tetione khytimoaam. ſtropharum, 


objecti, ſeu materiæ. 
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Teutſchen Keim- oder Serorunſ / 


Darin —* 
Der anderen Asch if —R der 
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Capur primum lib.3.de ete heroico in 
Lingua J 
Summaria capifis 7. . nr>t ww” &. © 

1. id fit Strophe (Reimſchluß) & quare ira dicarur: — —— e diſſerentia. 
2. ia fir & quomodo hat genus Heroicum, die Heldenart 2 Ex) 
3. Quare hi verfus vocentur Alexandrini. ; PORN 

4. Modus formandi & locandi Rhythmum inhoc carsiinunfgegere Pr . eg 


I —28* 








* TUN 
& > — Re ah me / we 
J mägfiglich eliche Reimzeile / entweder went 
> fang oder kuttz in fich halten: Und n 
edichte in gewiſſe unterfchiedliche Re 
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ur 
Reimfchluß (Strophe) iſt eine ſolch 
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auslängen/ für mannicherley weiſe uͤmwechſelen 
fen) er. ——— Reimzeile vielfaltiglich uͤmſe⸗ 








tzzen ug ne fan; alsfolget/ daß auch unterfchtedliche Arten 






art die a ae Reim nd geſetzet werden. 
Hieraus nu Ki niſtehet die theilung der Reim⸗ 


der Reimgedichte dannenhero bad ce umge auf weiſe und 
arten / nemlich * Ordnung Ära und Einrich ung 


der Reimzeilen / davon folgendes Bericht geſchehen ſol. 











der eine Ret d/der andere aber fallend iſt / die 
oͤlf und drey ig kurtzlang ſeyn / alsdan nenen wir ſie 


Gi al confter quatuor verfibus, feu duobus Rhychmis, priore Rhythmo caden- 
te, alterofeandente, verfusä; Ant jambici re & duodecafyllabi, voca- 
sur hoc genus carminis heroicum, Heldenart 


Die Eeldenart 
el ſor 
—— 
UV-UV-Y-b-U-U-V ⸗ 
DEU-V- U-U-U- 
U=lU- U-U-U-VU- 
Ach Bott wiefanftu ung fo genglich dann verlaffen/ 
Und länger/ als du Pflegft/ den harten an: faffen 7 
a möglich/ das dein Zorn noch) drenuen fan? 
ch Bott ! u en und nim ung wieder an. 


Wan eder Sets Zeilen und zweyen Reimen be * 








Dife We werden —J riniſche genennet / entweder 


‚8 Hon einem Erfinder / der ein Italiener fol geweſen ſein / oder aber / 


eil des groſſen Aleranders Thaten etwa in ſolche Reimart ſollen 
rieben fein. In Teutſcher Verskunſt werden dieſe Reime bil: 
an die Heldenart / weil ſie bey uns an ftat der Griechen 
Herolſchen gebrauchet twerden. Sonſten heiflet man 

Der an n.die Langen Verſe / fon überal bräuchlich er: 
wo Ananas iii for: 


x R | | r R 
4 Les III. Carl. Don der Heldenart/ s 


fordern aber/ wenn ſie in jhre rechitaptere I 
Wwerden / den —— und Poeten 
Anleitung wird dieſe Heldenart ur befchrieben: 


Die edelſt· Art iſt diß fo unfer Teutſcher Über e 
er 
Die Achte / zehnd und zwoͤlf / — zeigen / 


Weil unfrem Ohrenmaas es Finger und iſt eigen / 
Ja wit der — fie komt recht überein. =, 


Es fan diefe Heldenart eutwder mit einer Fallenden / oder er 
einer fleigenden Reimung angefang vam * 
aber iſt es / daß die vorderſte Reimu llend —3* 
life fünnen nach belieben des Tichters wiederh er 
Reimgedicht verlenget werden. Folget ein Erempel der 
Deldenart/ 
Sich anfabend mit $allender Reimung: 


Heil noch nicht Blut genug von Ehriften ſcheint zuflleſſen 
Die Wilde Beuersbrunft des * aus zugleſſen / 




















Der über Teurfchland geht / Me Mars — 
Den volen Dr ein/er erfticht. 36. 2 * F 
Tſcherntug. * 
A „Beldenart, * 
F Sich d mit Steigender Reimung. 
Hann eis berühmter en 5* Erden lebt / 
In dem Geruͤchte her mit sro Aal ſchw 
So mag es — mit feiner Fr tot en 
Des cs lt ih h 22. 
v⸗ PP. 
Geldenart. er 
Worin der Reim allezeie fEeigend iſt. ie. 
y Du wilft ein hohes Gluͤkk / hoch wil dein fühner == 5 RE» 
Dein armes hoffen fich zu hoch aus dir hinretßt ; At 
Denkt; Narr/ ein hoher Baum pflegt unfruchtbar r ’ 
Auff Hohen Bergen find mur Selfen, Schnes und Kir) 
— 


- gr — > nr — 
er 


Lu. niEar ir sDesGenereiBlegiace. © - ı 935 


GHeldenart. 
Worin der Reim alle zeit fallend iſt: 
Du machſt eich unſichtbar / iſt daher wol zuſchen 
Daß du bey Hunden kanſt fo ungebiſſen gehen / 
Die Hunde pflegen ja die Haaſen todt zubeiſſen / 
Wan du recht ſicht bar wehrſt / fie würden dich zerreiſſen. 


EEE EEE ——— 
! Das Ander Capitel, 


Don der 


Wechſelart. 


Caput fecundum lib, 3. 
De 
Genere Elegiaco germanico, 
Summaria capits IL. Lib. 111. 


1 Did ft genus Elegiacum germanicum, & quomodo formerurs 
uando & inquibus carminum generibus folear concinniorem locum habere. 


2·. 
3.Indiflerenter vel fcandens ve} cadens rbychmus incipere poteft, 





aufeinander/Zeilweis/die Fallenden und Steigenden Rei⸗ 
me abgewechſelt / oderein um den andren gefeget werden / 
alfo dag die erite Zeil mit der dritten / die andere aber mit der vierd⸗ 
ten fich reime / alsdenn nennet man ſie Elegien/ weil ſie etwa nach der 
Elegürfhyen Art gemacht zu feyn ſcheinen / in Teutſcher 


{ 
Derstun ber nennet man fie Die 
Genus elegiacum (die Wechfelart/) ejusdem metri eft cum genere heroico, & 
differentia in co confiftit, ur verfus, Rhyıhmum conftituenses, immediare non 
combinentur; fed alternentur, ) 


J 
Mi der Reimfchluß alfo wird geordnet / daß allezeit 





Wechſel Art. 
alfogefegt: 
u U - U» U- = uU ..u 
‘nes U- U -  V*- -VUV-v- > 
saw wa Bene” 
U U. U. b- UV*.- bb »- Halt 


** 






Oder auch wol kurtzer / nach gemeiner art / dann Ind 
* Besfen — Sa ce alfo 


dem andren ſchoͤne Sadıen/ ...... re 
— ei bem rt des — — 3 
Die * — 
Diß deuft und jenes — Opit, 


Es — daß — —E in traurigen jr» 
renden und verwirreten Sachen zugebrauchen ſey / weil fich der Reim 
darin faſt lang EEE HE und das Gedicht 
umſchweiffend und rend machet : ganze lange 
Reimzeile herleſen A net | —5 
bildenfan.. Es kuͤnnen aber nicht allein die Furtzl N or 
deren auch die Rangkurgen / Gekurtzlangen und vang⸗ 
Wechſelart gebrauchet werden: und alsdan lau 
iſt Die Bicklart etwas lleblicher Mn‘ 

gen Verſen ;; 2.75 


—— 4 ie * * ACH 
8 ee * 

























——— * — vet) 1° ua abe 


So kan die Remung / Ad Wechſeia t / ne h 
lend oder ſteigend gewechſelt / oder auch woljene / o al 
davon alemahl Erempel herzuführen / wie auch 
gleichen/nicht nötig gemelen/ weil jeder nach gech 
hm dieſelbe erwehlen und formen kan: 
— —— zur Anzeige dieſe nachden 
— — 


Lıs. III. Carı . DeGegereQarminum communi,: 927 
Ey in“ — * 
an du Chriſti Ehr ka ben 
Heiſt dir das nicht en Kae 
Dich / wie Chriſtus felbft/erlaben ? 
Nun war Chriſti Ruhm alhier / 
Von der Welt verachtet werden; 
Komt Fon. auch zu dir/ 
Ger nur frölich ber auf Erben. 
Ber er ——— br 
nd mußdo d 
Ach der finder Gottes —— Bi 
&ebt und ftirbet Hin mit Freuden. 


Jeem: Worin der fEeigende Reim gleichfals anbeber/ als: 
Wilſtu fe zur Geeligkeit? . 
ytrit hin / doch nur durch leyden: : 
Soll dein ſeyn die Himmels Freud? 
zaß hier Creutz nicht vom dir [cheiden. 
Kleide 0 Ir In Gedult / 
an biſt du recht ausgezieret / 
Unſers Gottes — 
kon bi * Pipe we * 











BE RR ER Ra 3) —* 
—— — — —* Be Be — x 
n10,,10%, 1 an = — —— — 


S⸗ dritte Gapittel 


— von der 


Gemeinen Art/ 


Caput tertium a 
ME Li 1 507 PREEEE Zr 5 Pepe daD 

Genert carminum ——— wii vocant, 

een ki 2; . ‚a ra ea 

— — Ammaris cap, III, Lib, un" 

1. G nüs carmiois commune. abfolvitur RE feu duobus Rhychmis, alerb - 

cadente, altero fcandente; ıllo undecim, hec decem fyllabas continente, 
2. Cæſura hic in ſine pedis feeundiscontinetur ; Rhychmus etiamwel eſt abinitio cadens vcl 


fcandens, 


3. Quemodo interdum — fu merrifeic in fine tereij pedis exiltere posfit. 
er Bbbbbb 1. Man 





— A . —2 Ian 

— — Wr 7 2 27 I ur 

— BE 2 I 2 Bee — —— 
* EEE g 







9 Dienlanp; mpn Sondern Ze al 


‚nA 


An jeder Keimfehtuß i in vier mel oder zweyen Rei⸗ 

men beſtehet / davon der eine Reim fallend / der andere ſieigend iſt / 

dis Verſe aber Eilſ⸗und zehnſylbig ſeynd / aiodan heiſſen ſie Vers 
communs, in unſer Teutſchen Reimkunn die 


Gemeine Art / 
alfo geordnet? 


va Di UV- Bm, WM! 
- es ame - %: - MM 2 sl Hm on 
fl jr’, zn uhr * — 37 u BE irt I. 
U=- = v. Ve =» 
Ad Gott mein HErr) wie werd ich doch uote 
Don mancerley befümmert und genager 
Wo Bletbet dan mein’ Hofnung doch — 
saß mich / O Gott / doch endlich fin 2 


Item; Wine; Vernunfe: Olaube: — 


Der Wille muß ſich der Vernunft ergeben / 
Varnunft die muß recht nach dem Glauben leben / 
re Lieb verbräderemüffen ſeyn / 

Dieb In —— allein. * 


Ar. 


Diefe Reimart muß den Abfänit zu &ude des anderen Gliedes 
ei — erfagt worden 2 Di‘ fe Einleitung bes 
eib 

Es kan auch PER fallende odır Rei ende Reimung den An⸗ 
fang machen / | nach dem es dem Tichter beficht ; F ein Exempel / ſich 
anſahend von fallender Keimung/mitangeige des Abſchaintes: 

Wer weltlos iſt hhat dieſe Welt bezwungen: 

Weltliebe hatviel —— bingetrungen 


<: Rum Seelen Tod’ hund fhweren Ewigkeit / 
Welhieben if Iba0gr fie Seelenleid. 


2 Reiß 


y 
J 


Liz. III. Cap..3& ı-Be,äpmnetso, ee Telrdestiche 929 
— — Reiß dich heraus mein kuͤhner Geiſt niit ſpruͤngen = —— 
Den Luͤgenernel zerbrich die Laſter zungen / 
re; es Fleiſches Kraft brich durch den fromen Siun / 7 
Des Ungläfs Sturm | fioßducch Gedult ung Hin. Br 


Anderes Erempel/ ſich anfahend mit ſteigender eng: * 
O ſelig iſt wer in der boͤſen Raht 2) 
2 Bugenn | den Fuß nie fortgefeget hat / 
Der auf den Weg der Suͤnder nimmer ſtehet / 
Und ſitzet nicht bey wire gehet/1.Dp. Pfr 


u "Go lnneriaud;iefe Rome on gemeiner Xp alfoge raten 
—* —* — nicht zu ende des anderen / ſonderen —— 


abenlalfo: 
| Was inder Welt geſchicht I Hab idperfahren ME RE 
Durch äbung fchwerer Zeit I und Jahren ·⸗·⸗·· 
ee Ed Und merke diefes/ daß | nichts beffers ſey le 
30 Alsbleiben eu, 





| Das * Capitel. re 


. Bon den 
Klingreimen oder Sonneten, 


Caput ——— 3. 


Sonnetto, ſeu T eher 


‚um Lad. nee verfibus-conftante: ——— CGraimæmco, a tn 
' d. decori. pulfüs. <arminc. _ ER um 
eh ur . 24 
—— Summaria Gapı 4. Lib. 3. 


L. Onnet, ‚Rüingreime/eu crusmaticum quid fit, undadicaru,guomodo£ —— 
Mus item incipiens poteſt vel ſcandens velcadens 
a. Hichyıhmi decoro — currentes, poſſunt jambici, vel Trochaici, vel Dactylici vel 
wei eife ; ; Ikem ** vel heroigo, vel communi.vel iwel alio garminum 
Tex L I, . \ a 
Bbobbbb ii 1. Es 
in FE — 


4 


— Ga — I | 
7 


930 Car. 105 Von dem Sonnet. 


I | 
SS entſtehet das Klinggedicht (oder die Klingreime / 
ſo ein Klinggedicht oder Sonnet vorſtellen) aus ſonderlicher ver⸗ 
——— und gegenklingender Reimung der Reimſchluͤſſe: Nem⸗ 
lich ein Klinggedicht / oder vielmehr Klingreime oder Sonnet 
heiſſet man / wann vierzehn Verſe oder Reimzeilen alſo zuſammen geſe⸗ 
tzet werden / daß der erſte / vierdte fünfte und achte Vers eine Reim⸗en⸗ 
dung haben; Hergegen auch der ander / dritte fechfte und ſiebende Vers 
leichfals mit einer Reimendung ausgehen. Es gilt aber gleich / und ſte⸗ 
* zudes Dichters Beliebung / ob ſich das Sonnet oder die Kling Reimt 
von Steigender oder Fallender Endung anheben. In den übrigen ſechs 
Verſen aber iſt der Poet frey und mag dieſelbe ſchrenken / ſetzen und mit 
einander reimen / wie er wil / und es ſhm belieblich iſt. Zum braͤuchlichſten 
aber iſt es / daß der Neundte und Zehende Vers einen Reim machen / der 
it, und 14. auch einen / und dann der 12 undız wieder einen / und alſo wird 
Das Sonnet richtig vollendet. In der Anhaltifchen Einleitung zus 
Reimkunſt wird das Sonnet alfo beſchricben: 


Die Klinggedtchte ſeyn von vierzehn vollen Zeilen/ 
Die man dermaffen fol auspugen und befeilen/ 

Wie auch tft vorgeſagt. Im anfang findet man 
Geſaͤtze deren zwwey gleich Folgen in acht Reyen / 
Darauf fi fönnen wol die fechfe fo verneuen/ 

Wie man blos nach der &ufk/ fie nur wil fegen an » 


2. 

Die KlingReime kuͤnnen gleich fals / nach belieben des Poeten / ent⸗ 
weder Langkurtz oder Kurtzlang; Langgekurtz oder Gekurtzlang / auch 
entweder rein oder unter ſich vermenget ſeyn: Imgleichen Fan die Hel⸗ 
denart oder die gemeine oder eine andere Art dazu genommen werden / wie 
Dir zur anzeige folgende Eyempla darfiellen: hr 
Sonnet. * 
Von Funfzehn Silbig-Sangkurgen Reimen. 





Vid, ſupra p. 885. 


Uber 


euer. Dosbninersfeufhelichadecaftiche,! 931 


Uber Gottes unbegreifliche Regierung. Iſt genommen aus 
den geiſtreichen Gedichten des ſo treflich erleuchteten Fraͤuleins Catha⸗ 
rine Regine von Greiffenberg / ıc. 
er Fan deinen Sinn erfinnen unerfinter Gottes ſchluß: 
Be unentlichkeit verſchwaͤm̃t Bra Gedanken. 
Dir iſt gleich mein Uhrthellicht / wie dem Meer ein fletner fanken. 
All ein gruͤnden iſt ge et im ungrundbarn Gnadenfluß; 
Da Ichybir die Ehre gebend/mir auch Hofnung geben muß. 
Weil dein’ Allmacht ift ohn end / iſt auch diefer ohne ſchranken 
Weil die grundfeft niinermepr/fan auch das Gebaͤunicht wanken. 
Dan dein’ Ehr erbelt die Spitzen / auf der Gnad beftcht der Fuß. 
Ach wie fan/was Bottes Hand bauet / helt und ſchuͤtzet fallen? 
Kan auch feiner Allhuͤlff ſteuren einigs Erden Widerſpiel? 
Aller weltlich Widerſtand muß mit Schandzu räffe prallen / 
Oder Kunſt · verkehrt ſelbſt dienen / zudem Gott» erwehlten Ziel. 
is dir taufend Hertz mein Her! deine Sache treflich ſtehet / 
urch vieltaufend Widerſtand in jhr rechtes Ziel doch gehet. 


ling Reime oder Sonnet 
Don Kurklangen Verſen nach der Heldenart. 
Oz Diem du reicher Mann/magfideinen Reichthum haben: 
Trag Kleider / welche ſein verbremt mit Flammen ⸗Gold 
‚ Und laß dit nur das Geld ſeyn lieb / ſeyn werth / ſeyn hold; 
Magſt auch in Uppigkeit und eitler Woluſt traben / 
Und deinen Erdengeift an ſolchem Gluͤlke laben. 
Mein hoher Sinn iſt weit von deinem Wunſch' und Geld‘ 
Und kehret nimmer ein ins Ingemachs Gezelt / 
Er achtet nichts durchaus die Gaben ohne Gaben. 
Was fol mir dieſes doch / fo mir genommen wird ? 
So mich ohn unterlag mit Sorgen belt umfchrenfer ? 
Eofich nach Windes duft / nad) Bunft und Gnade lenlet ? 
So mich zu aller Suͤnd anreiget und verführt? 
Doc) was ?ich hab’es al’ : und noch wole mehr: 
Und fragftu denn warum ? Weil ich es nicht begehr. 


Anderes Sonnet. Ze 


Don kurtzlangen Werfen (Anapzfticis) aus der Uranie 
* vn ealang! Freuleingvon Greiffenberg/ ꝛtc. Aue DEE RRE a. 


Auf die Erndte Zeif, 
os Bob Du 


932 Lies, 11: Cap. 9. Von den vier / ſecus und acht⸗zeiligen Beinen. 
—A— Wunder und Gnad en/ 
Du Erde vol heimlich und himliſcher Kraft / 
Boll unferes Lebens und hartes Wort »faft! 
Die Böttlihe Strahlen lieb - wallen darinnen/ 
Biß daß fie gekornet den Ausgang gewinnen 
Mit färtigem Segen und Leben behaft / 
Den unfere ſichere Sichel wegraft. 
Sein Gnadenlob leffet ſich niemal ausfinnen. 
Man fuͤhlet wit Eſſen feym Lieblichkeits · Luſt; 
In jeglichem Broͤßlein iſt Allmacht verhanden. 
Eo mehr uns kein Seegen noch Leben bewuſt / 
Wann jene nichtneben den Speifen verhanden 
Das Sichtbare weiſet unfichebare Dinge/ 
Daß jenes aus diefem unmerfbar entfpringe. 


— a 
Ds fünfte Eapittel 
Don den 
Vierzeiligen / Sechs zeiligen und Acht- 
zeiligen Reimen / 
Caput quintum 


De 
Carmine Tetraflicho(quadrains) Hexaffiche (Sixains) 
Odoaffsche (huiktains) 
Sammaria capitis y. Lib. III 
L ge“ terraftichon, id eft quatuor verfibus feu duobus Rhythmis conftans, vierling / 
vierzeilig/ quid fie, & quomodo formerur, Ra 
2. Carmen hexaftichon gs nimirum verfibus fed tribusRhythmis conftans, Sechsling / 


quid ſit & quomodo ſiat. — 
3. Carmen octoaſtichon, octo veräbüs conftan Achtling / quid fit, & quomodoRhyıhmus 
ge 


in eodem locerur, 
L ’ 
\ — An ein Reimſchluß alſo wird eingerichtet / daß er 










ſq mic vier Verfen oder Reimzeilen endiget; der erſte und 
vierdte Vers aber ſich reime / wie auch der andere und dritte/ 
Re alsdenn nennt man ſolche Keime Quadrains, ke 

17 


* 


ser - = r 


Libj"m. Cap. 9. Decarmine Tetrafticho, hexaſticho. 933 


ſichte / oder vielmehr Dierzeilige Reime/Dierlinge: Darin man nach 
belichen die Heldenart / oder die gemeine Art / wie auch die kurtzlange oder 
langfurge oder jede andere’ Reimart zugebrauchenhat : Die Keimung 
gleichfals kan nach gefaͤlligkeit zu erſt / oder zumitten fallend oder fleigend 
fepn. Der Teutſche Tugendfpiegel Herrn Freinsheims iſt von ſol⸗ 
cher vierzciligen Reimart durch und durch beſchrieben. Folgen zur anzeigt 
Vierlinge oder vierzeilige Reime / 
Von Heidenart / mir fallender Reimung. 
Gleich wie zu Sommerzeit der Donner mit dem Keile 
Hier einen hoben Baum / dort einen Felfen bricht - 
Und daß in einem Bf’ ohn ale Muͤh verricht: 
Mit eben ſolcher Sterk und chen folder Eile 
Kommt aus dem hohlen Erg ein ſchwerer Strahl geflogen, 
Da wird den eben auch die Erde/ ſamt der Luft 
Mit Donner und mit Blitz erfüller/ und mit Duft 


Und gang bedett / mit Wolten überzogen. ıc. 
Herr Freinsheim / vom Geſchůtz redend⸗ 


Viaierʒgeilige Reime 
Don Heldenart mit ff gender Neimung: 

GE N ehr Damnıh baib — 

* ——— ng —— 

RITTER: An haltiſche Einleit. 


Andere Dierseilige Reime 
Bon gemeiner Art mit fallender Reimung: 
3%“ pfleger ſtets Die Eitelkeit zu haffen/ 
Kein Bofart auch Er von ung haben toil/ 
Es fol für uns diß feyn das rechte Ziel 


Daß in Gedult und Demupt wir uns fallen. 
Anhaltiſcke Einleit. 


Wird aber der Reimſchluß affo eingerichtet und geordnet / dab ea 
ſich wůit ſechs Werfen oder Reimgeilen endiges Der erſte und vierdte as 


a ! — —— — 


334 Lib. nr. Vondenwierzfechsundachtseiligen Keimen’ 


ſich reime / wie auch der andere und dritterdielegten benden aber / als dee 
fünffte und fechfte Vers machen jhre eigene Reimung / alsdann nennse 
man folhe Reime Sixains;s Sechszeilige oder Sechsverfichtes 
Schlinge: Sind überalmit den vorgehenden Vierzeiligen gleich/ 
nur daß noch zwey Verſe / als der fünfte und jechfe binnufommen. Die 
Reimars/wieauch die anhebende Reimung iſt allhie nah belieben zuerweh⸗ 
ken, Folget zur anzeige * 
Sechszeilige Reime 
Von gememer Art: 
D Freundlichkeit gleich wie zu Lehne gebet 
Bon Fürften per; und jhnen tfis ein’ Ehr/ 
Im fall fie fi derſelben mehr und mehr 
Gebrauchen recht. Sehr wol und Zürftlich ſtehet 
Gelteber ſeyn. Die Macht oft übel thut / 


teutſeligkeit [haft nichtes als was aubf- 
—* Anleit. 


ir! eren  Ter er 

Wander Reimſchluß aber alſo wird eingerichtet und geordnet/ daß 
er fich mit acht Verſen oder, Reimzeilen endig 23 aher alſo gefe⸗ 
tzei werden daß ſich der ei — dritte und fünfte ers reime / wie auch gleich⸗ 
fals der andere / vier die und ſechſte: D — abep/ als der ſieben⸗ 
de und arte Vers kannen fich nach belieben / feigend oder fallend reimen / 
alsdan nennes man fie Achtzeilige oder Achtverſichte / Achtlinge / 
Huictains. Folgen zur anzeige 


—— 
Acht,ʒeilige Reime oder eh AAN, 
Wan durch Frey — ———— — —— rwerbe 
So groffe Treue man beh denen dan nicht findt 
Als wan — guter Ruff und Tugend ohn entferben/- 
Die Tugendpaften auch in thre Freundfchaft biud: 
ale manche Leut' in Ihrem Thun verderben) 4 
die Vergeltung oft in einem Hut verſchwindt: 
Die einen zudem Gläf’ alleine Liebe tragen/ 


Die andren die Perfonder Tugend wilbehagen: .. u ?. 4.57” 
zn * iR Zinheltifg: Zale — 


\osyprdams III, Caps »VL De Carmine retrocurrente &c. 93 


— — DATE BER, 
r 







Kama a een 
Das ſechſte Capittel 
von dem 
Wiederkehre und Wiedertritte oder 
Gegentritte / wie auch vonden gleichrei 
menden Reimen. 
Caput fextum 
D 





—— 
— 
N 
——— 





e 
Carmine retrocurrente feu recurrente, (Wiederkehr) 
‚ Item de Carmine retrogradienre feugradum rerrö femper ponente (Wieder 
tritte / Gegentritte/ ur & de Carmine unifonantisRhythmi 
; (gleichreimenden Reimen oder Berfen.) . . 
TE Summaria capits VI. Lib. IM. 
I (Armen tetrocurrens vel recurrens ( Witederfehr) quid nobis firsunde dicarur,qguome- 
CH „do rec formerur, ne nen ne nedioineipier — — 
2. Quomodo tecurfus ille, feu retrocurſus loco refponfi ſeu oppoſiti eſſe debeat· — 
v4 adulcedo & effe&us hujus inventi carminis, adductis exemplis,  ‚ | 
3. Artiſicio non videtur.carerc, aculeus (feu quod primariö intendirur) in hoc <armine 
anagramma eſſe, & claufulz loco ftare posfit. Bi 


4: :Quid fit Arophe feucarmen rerrogradiens & quomodo differat à recurrente. ⸗ 
* Ca —— feu uniforantrs Rhythmi (gleichreimende Neime) qui 

ſint, unde dicantut, quomodo formentur , additis exemplis. — 
6. Uniſonantes hi Khycthmiquomodo unam eandemq; vocem Rhychmificantem admittant᷑. 


I, 
ve & ift diefes Feine unanmuhtige Reimart/fo man 

ER) nenne: Wiederkehr / in welcher die Verſe durch und 
tur von einerley Reimwoͤrteren fen’ alio dag das 
12 ganze Gedichte ſich muß reimen oder nur eine Reim ung 
| ft. Es folgenaber die Reimwoͤrter / fo vielman derir- 
haben und gebrauchen wilyauf einander ; Von dem letzten Reimwor⸗ 
teaber kehret das Gedichte wieder, zuruͤkke / wiederholet ordentlich 
und Staffel und Zeilmeis ——— alſo daß — — 
= ccccc 






Ar N: 


936 Lir. m. Cap, VI. Von dem Wiederkehre und Wiedertritte/ 


viel Reimzeilen in dem Rüftauffe oder Wiederfehre des Gedichtes / 
und zwar nach drdentlicher Anzahl ſeyn muͤſſen / als geweſen in dem 
erſten Ablauffe der Reimwoͤrter. Die Wiederfchrung hebet ſich 
derhalben allezeit zumitten des Gedichtes an / und hat gleiche anzahl 
Ver ſe ſo wol obenwerts als untenwerts zurechnen. Die Wieder⸗ 
kehre auch kuͤnnen lang oder kurtz gemachet / und eine beliebige An⸗ 
zahl der Reimwoͤrter dazu erwehlet werden: Doc) muͤſſen der reis 
menden ABörter zum wenigſten drey / und alfo von ſechs Verſen das 
Wiederkehr werden, DieRsimarten kuͤnnen hier zu nach beliebung 
gebrauchee werden. 


2+ 

Dies aber ift onderlich inacht zunehmen’ daß die erfte Diet: 
nung/erfter Vorſchlag / oder was manfonft algeine Srage/ Erzeh⸗ 
lung / ic vorzubringen hat, nicht weiter gehe/ DIE aufdie Wiederkeh⸗ 
rung / das iſt biß zu mitten des Gedichtes / fo lange nemlich Die ausge; 
leſenen Reimwoͤrter aufeinander folgen: So bald aber die Reim⸗ 
woͤrter wiederkehren und ruͤkkweis gleichſam wieder hinnauffleigen/ 
als dann muß auch die Beantwortung und Gegenrede fihhanfahen! 
und mit eben den Reimwoͤrtern gleichſam gegenieslicdy anımorten ; 
in dentegien Reimzeile aber einen fonderlichen Spruch oder nach 

truͤtche Meinung haben folge zur anzeige ein 


Wiederkehr 


( Carmen retrocursens.) 


>. Von vier Reimwoͤrteren 
FE 9 2*2* iſt Sorgen voll. 
2, eh N remond forget wieer fol/ 
> Jeder —— 2 en 
4 ( o zu reden or +08. Wieder! 
4. Armer Menfch biſt Sinnen.tof m 
3. £eib und Seel hate nimmer wol / 
2; Biß du lerneſt wie man foll/ 
: 2: Recht ſeyn Himmels·Sorgen yol €. 


PB — — — 


— 
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In geiſtlichen und zu reitzung der Andacht / ſcheinet daß die⸗ 
je invention nicht wenig Nachdruk habe / fo fern es recht ae; 
macher und getroffen wird. Zum Exempel. 
1. MCh wenn foll es doch gefchehen ! 
2 Daß ich / JEſu / dich ſoll ſehen! 
3. Hin in deine Ruhe gehen / 
4. Und vor deinem Throne ſtehen? 
4. Wol mir wann ich da ſoll ſtehen? 
3. Froͤligſt in die Rude geben/ 
2. Ewig / JEſu dich anfehen/ 
1. Ewig · wol / wan diß geſchehen! 
Item im folgenden: 
DU mich meinen Weg verlaffen/ 
2.0 X der Welt den Weltweg haſſen / 
3. dauffen auf des Blaubens Straffen/ 
4. Dich / du Weg des Lebens faffen ! 
4. Beſter Weg / dich / Herr / recht faſſen / 
3. Lauffen auf des Himmels Straſſen / 
2. Eitles Wefens Wege haſſen / 
u, Seinen Weg nur weg ſeyn laffen, * 


"item in folgenden andächrigen nachdenklichen 
Verſen: 


L 2 eh JEſu / meine luſt / ausgeſpannt am Creutze bangen ? 
2. Ach / mit beyden Armen ichdichund dein Creug muß umfaugen! 
3. Ich muß mit zermalmter Geel tief.in deine Wundenlangm! 
4. Mit berhr aͤntem Angefiche/ kuͤß Ich dein’ erbleihte Wangen ! 
4: tafıı daß ein Bußthraͤnen Fluß flets befeuchte meine Wangen! 
3. ta mein Berg mit Blur befprengt/tief bin in dein Hertze langen! 
2. Laß mit aufgeflamter Brumit meines Glaubens dich umfangen! 
1, Laß in allem Creutze mich, JEſu / dir ſeyn angebangen! % 


3» 

Kuͤnſtlich aber fcheinet es / wan aus einem Letterwechſel das 
Wiederkehr kan genommen. oder fonft ein Kunſt Stuͤkke dabıy ge 
braucher werden. Zuranzeige wollen wir anhero fegen ein Wieder⸗ 
tehr / ſo auf den 10. Aprilis, als auf den Geburtstag dis Durch 
Ienchrigften Fürften und Herrn / Herrn Auguſti/Hertzogen zu 
Brauoͤſcheig und Luͤneb ic. iſt uͤberreichet worden’ Dadannausdie 
ſen Worten: Ececech Dir 


\ 


— 


95%. Um m. car. V.Von dem Wiederkehre und Wie derecitte / 
Der Zehnder Tagdesjetzigen Monates 
prilis 


Per anagramma Oder Ketterwechfel 
Kommt einvoller Vers: 


Laß diefen Dftertag/hie Zeit ſampt Neid zerdringen, 
Aus deffen anleitung entflanden folgendes 


Miederkehr. 
Wy erſt die Majenzeit leßt durch Die Erde dringen 
2. Die Blumenſchoͤne Zier; der Oſtertag leßt ſingen 
3. Von Freud’ und vieler buſt; die Nachtigal leßt klingen 
4. Die ſieblich ⸗ ſcharfe Stimm. Wann ung pflegt zu gelingen 
5. Was unfer Wunſch erfinnt/fo muß das Herge fpriugen/ 
6 Der Freudengeift ſich weg ins Feld der Woluft ſchwingen. 
7. Ban unfer' Hofnung blüht/dan pflegt fie ung zu bringen 
8. Der Fröltgkeiren Frucht: Wanauch verſchweſtert gingen 
9. Gerechtigkeit und Sried/ und wolten ſich umfchlingen 
10.Mıt Uebesband' einmahl: Gewiß von folchen bingen 
11. dies fi die Umluft gang ohn zwang zur Luft bezwingen/ 
12. Ind das / mas kinglüf heißt/ vom guten überringen: 
13. Doch wollen wir jetzt nicht um ein gewiſſes dingen. 
13. Dan wenn man alle Luſt nah WBunf nur wil bedingen / 
12.6 pflegt fie fhlüpferig ſich von uns auszuringen. 
z. Ein Freudentag ıft hier / der durch die Feyr fol zwingen 
10, Die Unluſt zu der &uft/ vonlauter guten dingen 
9. Kan man — Tag ein Tugendbuͤndlein ſchlingen. 
8. Ya wan die Kräfte ſtraks wie meine Wuͤnſche giengen / 
7 Man müfte/ ch man ſtirbt / unſterblichkeit noch bringen 
6. Dem Helde / der fich hoch fan über Tugend ſchwingen / 
s. Mit hoher Beiftes Kraft der Menfchlichkeit vorfpringen: 
4. Dem muß es mitder zeit (verbleiche Neid) gelingen/ 
3. Sein Tugendfhönfter Ruhm die Teurfche Welt durchklingen. 
2. Wir wollen noch zu Gott auf diefen Tag oft fingen: 


1. Laß diefen Oſtertag bie Zeit ſampt FJeidserdringen. x = 


4. 

Der Wiedertritt! (Carmen retrogradienspIift ein kurtzes 
Wiederkehr / wan nemlich nur zwey Reimwoͤrter Gegentrit halten 
und alsbald wiederkehren: Wan aber mehr / als zwey —— 
gebran: 
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gebrauchet werden ift fchon der Tritt aus] und wirdein gang/ und 


alſo ein Wiedertehr daraus. Folget zur anzeige ein 
Viedertritt oder Gegentritt. 


1. Ser iſt der Wald und grünes Feld : 
2. Was ſol mir Ehre / Gold und Geld? 
+ Viel Muͤh iſt da/ mo iſt viel Geld / 
.Viel beßer iſt mir Wald und Feld. 

. Wir Schaͤfer leben ohne leid / 

. Wo Ehre wohnt, regieret Neid; 

. Je groͤſſer Guht / je groͤſſer Neid / 

Wir bleiben froͤlich ohne Leid. 

Laß ſtehlen / Morden / wer da fan/ 

2. Laß ſeyn / wer wil / ein Sorgen Mann / 

2. Ein ſolcher Mann iſt ein Un Mann / 

1. Der nur ſo eitle Sorgenfan,ıc. % 


Gegentritt 
So bey einer Theatraliſchen Muſic / nach Bekehruͤng 


der Mariæ Magdalenz von den Engelen geſungen / nach 
Compofition des berühmten Herra Schusen. 


gan mu m m 


I. 3» 
i t die Sünbert Buffe thun v ud / 
Veh un Sänden-Sinn : Draht * ——e— gefund: 
Ja es hat den Sünden Sun |  Günders Grele wirt 
Abgelegt die Sünderim. - Durch die Buß’ aus Hergengrund. 
2 · 4 
& luht / Sottes N tt / 
5 eye 2 Der des ee esse 
) SEE ED: angenehmes Guht  Merdes Suͤuders Heyl begehrt / 
Daff ẽ di oven / Geufgergluhte Doeſfen Rahme fep geehrt, 
beb 8 Engelet 
an die Ghuber * pn 3 
Ban die Sünder feelig fehu 
Freude beyuns Engekein, 
Anderer 


| Wied itt. 


— | Ccccec iij —— End⸗ 


940 Li. m. Car. VI. Vondem Wiederkehre und Wie dertritte / 


. . 3 Te TE Ir IK .Bu 2A Be) 
Eris thut das Ungeluͤkt Endlich bringt der Dornenffrauh 
Einen Bang undeinen Nüff: oa die ſchoͤnſten Roſen auch mv 
Einen Bang und einen Rüft „Schöne Roſen wachſen auch 
Endlich thut das Ungelüff. Endfich aus dem Dornenſtrauch. 
2+ ” 5 
Endlich komt des Tagesſchein Endlich folgt auf Krieg und Streit / 
Nach dem langen Dunfelfegn: Friede ſamt Gerechtigkeit: 
Endiich nad) dem Dunkel ˖ ſehn Ach daß Fried / Gerechtigkeit 
Folget heller Tagesſchein. Zoigen ſoll auf Krieg und Streit! 
3+ i 6 
Endlich preßt man guren Wein) Endlich man die Tugend kroͤhnt 
an die Traubenreiffe ſeyn: - Und das Laſter ſchimpflich hoͤhnt: 
Han die Trauben reiffe un — Laſter endlich wird verhoͤhnt / 
Preßt man endlich guten Welt, . Mechte Tugend molgelröhnt/ ıc. * 


In der Iranie des vortreflichiten Xrauleins 
von. Breiffenberg/ :c. 


’ „n®,» 1. — 
Noluͤt iſt mein täglich Brot a *. DE Täglich ſtürmen änfmeigh einy, EN 
oht! — 


Ach was Freuden» Hungers Bößheit/ Unluft / einſam⸗ Peiln· 
Lieber iitt' ich Hungers Noht / Doch verſtoht die einfan Pein / 
Als ich eß ſolch täglich Brot. Was mir gibt der Himmel ein. 
3. 

Oft treibt mir das Ungeluͤkk vi hen np 

005, Ale Luf nud Freud zur: moiD nun mel 

‘ Doc treibt wieder oft zurüff wis 23:7 dena)? 

* „Berg und Muht das Iingelüff/ic, n ar na 


— ER), — 23 
Gleichreimende Reime (unifonantes Rhythmi) heiſſen / 
wan auf einander lauter ſich reimende / doch allemahl andere Woͤrter 
folgen, und alſo der Reimſchluß oder das Gedicht durch und durch 
gleichreimend iſt / als: Ban — 
Die Freude dieſer Welt 
Beſteht in Luſt / Eht / Geld⸗ 
Die Tuſt wie Rauch zerſchnelt / 
Ehr Schattengleichſich helt / 
Geld hat ein Spimnenzelt. * 
Item: Wie man ſich gegen Gott zuerzeigen: 
Weil Gott dich hat erſchaffen / drum ſolſtu Ihn ſtets ehren / 
Weil Gore nur iſt dein HErr / drum ſolſt dich zu Ihm kehren / Bel 


\Selı3? . Capryvit. " DeRhyehinisteinisjieranconftantibus, 24 


Weil Bott dich hat erloͤſt / drum lieb Ihn mit vermehren / 
Weil Gott dich nur erhält) drum dank du Ihm mir Zehren / 
Solch Ehr / Furcht / aeb und Dank / wird dir dein Heyl beſcheren. 


Item: 
IWan hier unſer Hertze kan Nach dem Tode findet dan * 
Steigen recht den Himmel an / Unſer Leid die Himmelbahun. *& 27 
Qu vult fequi corport, afcendar prius corde.) *J. 
4 tm? m 
‚ — N} 


vn Seuftzerlcin am Chriſtmorgen. 
Trautes ſuͤſſes JEſule in / 
Nicht der Stall / mein Hertz ſols ſeyn / 
Drin du wohnſt / und ich ſey dein / 
Weltlos durch dich reich und rein x 
Du mein gankes- all biſt mein 
Suͤß -Liebtraures JEfulein, s 


6. u 
In dieſen gleichreimenden Reimen / fan auch zumeilendas eine 
oder andere Reimwort wiederholet werden / oder auch nur etzliche zu 
den gleichreumenden mit oftmahliger Wiederhohlung gebrauchet 


werden / als: — — 
Wunſch uͤber die Windelein Se 
Muftu dan in Winpdelein JEſu / eingemiffelt fenn ? 
Sauber, füßes Kindelein/ Laf mich dein Entmwinder ſeyn! 
Daf mein Herge glaubensrein Möge voll Erfentnig fern 
Wie du bift gemilteht ein / Wie du wilſt encwitfehe ſeyn 





Von den 


Dreyſtaͤndigen/ und von dendreyge⸗ , 
ſchrenkten Reimen. 
Caput —— 


* 


c ‘ 
Rhythmo trino feu Rhythmoterno-conftante:& de 
Rbychmo alısznarim fe conrername, 
. SUM- 


942 Lie. III. Car. VII Von dreyſtaͤndigen uñ dreygeſchrektẽ Reunẽ / 


1. A Uid ſint Rhythmi trini, feu terno--conftantes, quamiode forihtneut, cum cxemplis. 
2» Q ſint Rhythmifealternarim conterhantes, adductis czämplis, 





dren Worker oder aufdren Reimzeile / folgen allemabl andere 

dren/ die fich ordentlich mir den vorigen reimen / alfo daß die 
1.und4.die 2.umd s. dies und s Zeile eine Reimung mache/ undder 
gange Reim dreyftändiglich vollendet werde Folgen zur anzeige 


Dreyſtaͤndige Reime. 


(Rhychmirrini, ſeu terno- conſt antes.) 


I — 
Es drenfländiger oder dreyfoͤlgiger Reim ift/ war auf 


Js ser 7 
Nfer ganzes Leben / Wenig die gedenken 
Linfre gange Zeit / Wie fie jhre Jahr / 
Stetes Augenblit / Sertz / Gemuͤht und Sinn / 
ft fo gar exgehen ©.” ! Sollen kluͤglich lenken nr 
Echnöver Eitelkeit/ Stets und immerdär er 
Die des Teufels Strif. Par nach Gotte hin/zi iR 0 
Dreyſtaͤndige Reime. 


Man ſagt / du wehrſt ein Mann der allen Win gefteſſen / A 
Umgreiffeſt mit der Fauft/ mas heiſſet Kunſt / Derfiand/  , ... 
Wehrfi glchfam zu uns her gefallen aus dem Himmel: en 
Recht / ſprach ich / Er har druͤm des Himmel gar vergeffen/ De 
Er achtet feine Kunſt / als die jhm iſt befant ; 
Joawendig ft fein Hertz voll Auſſatz / Kreg’ und Schimmel. * 


Andere Dreyſtaͤndige Reime 


Ausder Uranie des Fraͤuleins von Breiffenberg. * 


Gottes Hertz! left dich dan betend nicht durchdringend 
Biſt von Demand! laß dich des Gottes laͤmleins Blut 
—— —* — mir zu er “1 9— —— 
er Heldenglaub / font er doch ſonſt den Himmel zwingen / 
ir babdennicht. Ein glimmend Taͤchtlein ift —— 
Schwachheit aimm / HErr / wolleſt damit überwinden. — 7 


* Ein 


ER BEE, Tu; 


In, M. Cap; Vils -De Rhythmis alternatim fe conternantibus, 943 


Enn dreygeſchrenkter Reim gehöretfaft zur Wechſelart / da⸗ 
von zuvor geſagt / nur daß die Reimung verdreyfaltiget / und alſo 
dreymahl wechſelweis uͤmſetzet und verſchrenket wird. Folgen zur 


Dreygeſchrenkte Reime / 
(Rhythmi alternatim fe conternantes) 
genant — 
Trotz durch Gedult. 


Mir Such —— | 
ebultäms Der: "Ei 
Sch wil einen Staͤhlern Schild — 
Stets zu meiner Bruſtwehr tragen. 
nglüf/ ſey nur wuͤt und wild 
Ich wils dennoch mit dir wagen / 
ich zertrennen / da! was gilt ? 
Magſt pi rffen nur beginnen 
"Deine Pfeile mehr und mehr . — 
Und mit Kraften und mit Sinnen 
Ruͤſten aus dein Hoͤllen Heer / 
Ich wil doch die Schlacht gewinnen / 
Wan Gedult gibt Schild und Wehr. * 


Andere 
— Dreygeſchrenkte Reime. — 
Ungedul tal —— 
——— — —* = Bin ——— verletzet· 
immig · t rächen fe nn 
a Und rn die An Zägel gehen / OErren Zeit und Maaße ſetzet. 
116 fit der Rache Luſt erfuͤlt GoOtt rachet recht / jhm nichts zerrint / 
Und gierig kan den Schaden ſehen. Idhm ſtell es heim / Et dichergetzet. x 


Dddddd Das 





— El — 1085 110 1202120 FREUE IE TE RL] 30€) 
* 
as achte Capittel 
Von den 


Endſchallenden Reimen / 


Caput Octavum 


De 
Rhyıhmisreclangentibus ſeu reſonantibus. 


Summaria capits. 1X. Lib. III, 

I aan reclängens feu refoträns quid fit, mim : fi ftantem ultime Joco voeem Rhyrh- 
micam fubfequuntur (tanquasn cum clangore, feu clangorem & ſonum conti- 
nuantes) aliæ voces, ipfüm Rhythmum femperrepetentes, fenfaramen plano 
& dulci. In Muficis arttficii löce callenti eſſe poreft; cujus exemplum dedis Wol- 

ferbyti celeberrinfüs ĩlle Schürzius. 


3. Exemplnm herum Rhythmorum, ubi aliter tefonane, : ac 





ende des f oder jedes Reimſchluſſes endfchallend wird 

einmaht / zweymahl oder dreymahl. Nemlich daß auf das 
Reimwort ein oder mehr Reimwoͤrter eingelmeis folgen / welche 
doch einefchikliche, deutliche meynung haben’ Zur anzeige folgen 


Endſchallende Reime, 


I» — — 3» . 
58 Wiederſtand und ſo ſchwere Rohe Lofer Suͤndenſchein / der Welt Eitelkeit / 
Taͤglich mich an ſicht / doch wilih auf Sort Wilmirfühner Hand werfen ich zur fett”: 
Recht von Herhen grund unabſetzlich ſchauen / Ich wil in mein Hergsafenfuchtnicht faflen/ 
Schauen / trauen / bauen. Stiche» faſſen / laſſen haſſen. 


4. 
Ich wil meine Seel faſſen mit Gedult: Meine Liebesluſt ſolſtu Gott nur ſeyn / 
Wer wol harren Fan der hat Gottes Huld? Ach was kan ich mehr! Schauins Hertz binnen) / 
Ach OErr wie duwilſt / wil ich gerne leben _SomiefiillerBrunft ſich zu Sott wil ſchwingẽ / 
| Leben / heben, ſtrebeu. Schwingen / dringen / bringẽ. 


| > — 
£» nenn Keim iſt / wan derfelbe entweder zu 


* 


B MA. 
Enpfegallenpe® Keine, 


J 
— OoOtt der du haf diefe Nahe f Laf mir deine Gnabenband 
Mich fo gnd diglich bewacht / Dieſen Tag ſeyn zugewandt 
Dein tob wil th machen fund » Mad verleyh mir rechte Huld/ 
Kund/ aus grund mit — Huld / Gedult / Unſchuld. 


Daß ich gantzen Tag — 
⸗— Dir zu ehren leben mag / —* 
Sort allein ſey du mein Siun 
Sinn / beginn / gewinn. 3 


Andere endſchallende Reime 


So bey einer gehaltenen Theatraliſchen Muſic von den Engelen in einem herrlichft- 
vorgeſteltem Himmel gefungen. Diefe neue Borftelung / ſo von der Marta Magpdalena war/ 
Hat der Weitberühmte Capelmeifter und Compontft Herr Schäg mit 
ſonderbarem &obe zu Wolfenbüttel præſentitt. 
slig aufjhr Himmelsvolt / laſt uns diefen Saal umfahren/ 
Umfahren / mit paaren / bewahren: 
Weil das neue Jahr trit ein und das Alte ſich gewendet / 
Gewendet / geendet / vollendet; 
Schikt uns Gott in Hr Sa) dag wir follen ung Dee 
—— gen / mit ſingen und bringen 
Ein recht — ahr ui Fürften hocherhoben 
rhoben / mit loben/ dort oben’ 
Und der fhönften — die durch Himmelsgunſt gechret 
Geehret / begehret / vermehret. 
Jenen jungen Darm auch/die nach hober Tugend ſtreben 
Wolftreben / jhr geben / das Leben. 
Hocherleuchte Fuͤrſtenkron ihr ſolt noch viel gutes ſehen / 
Viel ſehen / wolgehen / feſt ſtehen 
Hier in dieſer untren Welt wollen wir euch zubereiten 
Bereiten / die Zeiten / ausbreiten. 
Daß recht⸗ hohes Fuͤrſtlichs Gluͤkt / euch fol freundlich ſtets anblikken / 
ublikken / — erquikken. 


olgende endſchallende Keime habennur einmahlin jeden Ber’ 
fe den Endſchall / welche Herꝛ Harsdörfer/ Dem Lopede Vega nady 
ahmend / nicht unglüflich alfo geſete 


* 


E⸗ 
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Es bat das hoͤchſte Gluͤt/ Tür” 
Und fallende Strif' : 
Ihr baut der Poͤbel Schwar Altar 
In groffer Gefahr: 
Wer das was ihn betruͤbt / liebt 
Und böfes verübt, 
Der haffer mehr und mehr Ehr 
Und heilfame Lehr. 

Es künnendiefe Reime nach verfiändiger Beltebung noch ferner verendert/ und am 
derweit endfchallend gemachet werden : Wie denn auch die Echonifchen arten/ mie fie egliche 
nennen/ anhero gehören : Es feynd aber fo mol diefe/ als jene/ von dem rechten reinen Echo uns 
terſchieden / davon im folgenden Tapittel. 


— EB DEI BT en 
ns neundte Capittel N. 


ur on bem . — 

Wiederſchalle oder Wiederhalle / 
| Caput nonum | 

uid fit fepercusfio, fen Echo, quomodo re&i£ formetur, _ 
” Rgei deedgpftanien Bund Men Ki nl 





I. 
In rechtes Echo oder reiner Piederhall ift/ welcher 
alfo gegenſchallend und wiederhallend antivorten muß / dag 
feine Enderung der Lekteren / vlelweniger des Gethoͤnes vers 
merfet werde. Dan der Wiederhall oder Echo / als die narürk- 
che Segenprallung und das ebenlautende zurüffchalln der Stim⸗ 
me / welche inden Gehoͤltzen Bergen’ Gruͤnden auchinebenen Ortes 
ren zuweilen angehoͤret wird / von der manfagt: 
Sie lebe fonder Leib / und hoͤre ſonder Ohren / 
Gier rede ſonder Mund) werd’ inder bluft gebohren. H. Harsd. 


Dieſel⸗ 
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" Diefelbe iſt nicht anders / als das letzte Widergethoͤn der Stim⸗ 
me oder Wörter) und an ſich von den Reimen gang unterſchleden: 
Derhalben iſt es kein Echo wan man feget : Ohren⸗hoͤren. Muhr 
Kuh. Sparen: fahren, ıc. ſonderen bloſſe Reime, Und iſt demnach 
ein anders ein reines Echo / und ein anders ein reimendes Echo 
Ein reines Echo iſt / woſelbſt der gantz unverenderte Widerhall 
antwortet / welches auch von rechter natuͤrlicher Anmuht und Lieb⸗ 
lichteit ift Ein reimendes Echo iſt / wan der Widerſchall vielmehr 
reimend als gleicht hoͤnend / und von den Reimen wenig oder gar nicht 
unterſchiedeñ iſt. Folget zur anzeige ein 


Reines Echo oder Widerhall. 


ur Echo und fprich mir nach 
Wasfolgt auf der Kriegesfach ? Echo. Ach. 
Ach und Web ſt nicht voll Guͤte / 
Was wechſt aus des Kriegesbluͤte. Echo, Wuͤte. 
Kriegeswuͤte kan ausleeren / 
Wie entkomt man dem Befchweren? Echo. Wehren, 
Krieg bleibt in der Welt erhoben 
er kan wehren feinem Toben ?Echo. Ober- 
Das ein von der Börter g ſchlecht 
Aus dem Himmel Mittelbrecht! Echo, Recht. 
Mecht ja Recht ſol wieder ſchweben 
Sich mit Feted zuſammen kleben Echo. deben. 
FIried und Recht die kuͤnnen 
Rechten Nutzen / rechtes Leben. Echo, Ehen. 
Wolluſt die aus Krtegen koͤmt 
ie ein Rauch dahtn verſchwind. Echo. Wind. 
Niemand ſptunt Bey Kriegen Seiden/ 
Worin kan der Kriegunskleiden? Echo, Leiden. * 


zZ 
Zumerken iſt / daß dieſe Wörter Narren: harren. Blüte wüte 
Paaren haaren. Stan: hin / undderogleichen gar wol in einem rei⸗ 
nen Echo gelten und ſtehen koͤnnen: Dan ver Laut / Thon! Hallund 
Schaũ / wir d ſo vernehmlich nicht geendert durch das H. 






oder W. Sonderen weil das Echo ein Widerger 
Dddddd iij 


948 Liz. 11, Car. X Won den Ringelkeimen 


thoͤn iſt / ſcheinet wegen des Nachklanges und Nachpralles7 fölche 
fuſſende Hauchung mic durchlauffen möchte. Mehrere Exempla 
ſimd hin und wieder zufinden. | 
Das zehnde Gapittl 
Bon den 
WMingel Reimen ⸗⸗ 
umgehenden Ringel Reimen / und Reihenliederen / 


Caput decimum 
D 





e 
Rhythmo circinnantc, Rhythmo in cireum reeurrente, 
& de Odis ſeu Rhythinis circularim faltanuibus, 
Summaria capituæ decimi Li. all. cp 
1. (AUid Gr Rhychmus circinnans. 
3. aaa um cathiiniseireinnantis,tredecim verfbus,& duobusRhöithmis,easdem ter- 
minationeshabentibus, alter fcandit, alter cadit, certo modo«onftantis, 
4 Quidfint Rhythmi in cireumrecurrentes, & quomodo formenturs 
5. Quid fi & quomodo formerur Oda feu carmenRhythmis circulatim faltantibg conftans, 





L Ken 

Te RingelReeime ſeynd / welche aleichen anfang und 

gleichen ausgang haben, alfo daß ſich dir Reimſchluß mie chen 

den Worten / mit welchener fich anhebet/ fchlieffen muß: Lind 
gleich wie in einem Umgange eines runden Kreiffeb Oder Ringes / man e⸗ 
ben zudem anfange wie derkommet / alfo auch wandert das Keimgedichts 
lein / bis es zu ende gleichfam hinwieder feinen anfang antrift. Folget 
zur anzeige i 
RingelReim 

von zwo Zeilen. 


Sluͤrt⸗ Ungluͤkt Hat die zeit / gefaßt ſteb umd bereit 
Wans Slüffe lacht / dieweil Gluͤtt⸗Ungluͤkk hat die zeit. n 
—— Ringel 





| 


D 


Liz 11, Cap. X 0 De Rhytlimo cireinnante, 949 
Ringel Reim 
von Bier Zeilen. 
Das alte hinvergeht / mer ficher hie mil Ichen 
Der mus in Unſchuld ſtets der Frömmigkeit nachfireben : 


Ohn Gottes furcht gar fein er es hie beftcht/ 
Die Welt iſt Eitelkeit / das eitle hinvergeht, * 


Ringel Ode/ 
Ade du Gift der zeit/ du eitle loſe Luſt / 
Die mit / ach blinde Welt / vor die ſen war bewuft / 
Die mein Gemuͤth und Sinnen 
Blzaubert albereit | 
Nur Torbeit zubegtnnen 
Ade du Gift Der Zeit. &c, Mr 


2 
Es if auch eine fonderfihe Art der Kingel-Keime/welde/ in dreyjehn 
Verſen befichend/ nur mit zweyen Reimungen herum lauft / wiederholet 
aber ihren anfang eins zumitten/und eins zu ende / alſo den Reimering 
oder Kreis wieder zuſchlieſſend. Zur anzeige 
Es geht rund um. Ein Trunk ſchmelt auf den Schinken / 
Die Rechte faßt das Glaß / und mir der Unken 
Süpr’ Ich den —— rede ho dareir / 
a ———— 
Weil uns annoch die guͤlbnen Sternlein winken: : 
So ſchlagt die Laut' und blafer mit den Zinken / 
Was ficht uns an des geines trauer: Prim? 
Es geht rund une 
Das Blas iſt aus / nun las ichs wieder finfen; 
Hab’ ichs voQbracht/ fo laß’ ich mich bebätfen, 
wol erfreut ein guter Trunk vom Wein. 
rc ind * * laß u. Mat th cin, * 
Da — und u / 
um. Cain 


3. 
Es iſt auch diefesnoch eine neue Art Ringelreime / die fich alfo ringe, 
m ſchlieſſen můſſen / daß die beyden erfien Verſe in jedem Reimſchluſſe fich 
zu ende wieder finden / und alſo das Gedicht einringen und bezirken. Zur 
anzeigefolgen © Umge⸗ 


J 
F 


# 


/ 


Fe — u nn. 2. 
En * 


⸗250 Le. III.Car. X. Von den Kingel Reimen. 
Umgehende Aingelreime, 
1. 3+ 
Mi iſt doch beſſer als die Nacht / Was ſſt wol boͤſer als die Nacht / 
Die Nacht diealles ficher made? Die Racht / die alles aͤrget macht ? 
Die uns — biß auf den Tag / Die Nacht die voller Lügen iſt / 
Macht Kerben alles Ungemach: Bol mörderifher Hinderlift/ 
Der mäden Arbeit Enderinn Voll Diebftahl/ Ehbruch / Hurerey / 
Und aller Sorgen Mebicin : Die Nacht / die fich nennt Lafterfrey- 
as iſt doch beffer als die Nacht / Druͤm was iſt boͤſer als die Nacht / 
te Nacht / die alles ſicher macht ? Die Nacht die alles aͤrger macht. 
2. 3 
Mas iſt doch lieber als die Nacht Tee De die Nacht/ 
Die Nacht die alles ſuͤſſer macht ? Die Nacht die alles traurig macht ? 
Die Nacht die fühne Buhlerinn Misgoͤnnt den und das licht / 
Verraͤht fo manchen keuſchen Sinn; Und anime der Welt jhr Angeſicht / 
er viel verborgnes liebt und ſucht Macht alle dinge Nahmenlos / 
Und macht den Menſchen Sinneblos / 


Dem gibt die fichre Nacht or 
Was iſt wol lieber als die Nacht / 
—1— Die fiher/ ſuͤſſer alles wo‘, 


Bas ift fo traurig als die Nacht / 
Dieärgers traurig alles macht? * 


4. 
Man kan die Ringelreime auch alſo ordnen / daß nicht eben die gan⸗ 
gen Zeilen / ſondern nur die Reimung zu anfang und zu ende wiederhohlet 


woerde / zur anzeige 


Wan der Fruͤling ſteht in bluͤte / 
Schleuſt ven Baum in grünes 


Kleid / 


Und die Blum in Zierlichkeit 
Gibt ſonſt andre ferne Guͤte / 
Diefes bald wechſet / bald wellet es wleder / 
Wechſelweis ſtehet auf / gehet bald nieder / 
Augenluſt und kurtze Guͤte / 


Briuget ſolche Fruͤlings Bluͤte / tc. 
fs 
- Es Fönnen die Ämgehenden Ri 


f 


ngel Reime noch auf eine andere Arc 


geordnet werden/ alfo daß ein Reimfchlußden anderen mit gleiches Reis 
mung durch un durch antworte/ uñ die Verſe wie in einem Tantze herum ge⸗ 


fuͤhret werden. 


Folget ein Reihenlied. 
LO 


. I. : 
| fen mein Gott was fan ich mehr Denen Willen ah mein HErr 
Nur dein $ob und nur dein Epr/ "Ich nur eingigmir,begehr' ER 
Such ich ja in Luſt und Leid, n dir haben meine Freud” 
Wilfiefuchen allezeit. Iſt mein Wuͤnſchen — A 
3. Kan 


ng — 2 KL _ 
, y- i , - - . u 


— 


Liz. My GA Deikhpfhmis Statuariiʒ ↄgr 
’ —— N... —* —* 4. 
Kanſt du dich = tmmermehr 1°. http; guädız heißt du HErr / 


V | X mer mehr und mehr: 
Gert) —ã— ala —— ſey mir Zeit 
Der / der du von Ewigkeit. ANuch ein HErr der Guͤtigkeit. 


Ein ander ——— — aus der Peg⸗ 


1. 2. 
Hr Pegnig-Najaden verzichet zugteſſen / Verweilet jr Niwpfen / uñ laſſet nicht ſchieſſen 
Und stlet die Doppelgepaarten zugräffen/ Das er. ſchaelle / dz ſchlupfernde flieſſen / 


Be ʒirket den Reihen Wir wollen ung freuen/ 
Mir Jauchtzen und Schreyen:' Kein Ungeläf fcheuen/ 
Wir fehen Euch glängen In unferen Örengen 
Bekroͤhnet mit Krängen/ Auch ohne den Lentzen / 
Zu ehren den zweyen Biolen herftreuen/ 
Beginner zufpringen/ Uns wird es gelingen 


ir wollen ein fröliges Liedelein fingen. ‚ Wir wollen das Retenlied Wolkenanſchwingẽ. 


Das Lilfte Capittel 
Von den 
BilderKeimen. 


Caput undecimum 
De bie 
Rhythmis ftatuariis feu aliquid figurantibus: quid fint, 
j cum exemplis,. 


rim I. 


De: Keime nennet man / welche eine Geſtalt oder ab: 





bildung eines dinges / als eines Eyes / Seulen / Creutzes Bechers / 

Hertzens / Fluͤgels und a — Formen und vorſtellen / und 

alſo geordnet und eingeſchloſſen ——— die Reimarten nach erforderter 

Form des abzubildenden dinges gebrauchet / und unter ſich nach gebuͤhren⸗ 
der Stelle vermenget werden, Folgenzur anzeige 

m ı Ereere Bilder 


Hi 2 


92  Lm. ul. Car. XL Von den Bilder Keimen/ 
| Bilder Reime 
Ein Ey *— * Jambiſchen Verſen 
end 


Bey 
Klein, groß/ gering 
Bar unverhoft fich find 
Das eitle weg verſchwindt / 
Wer auf Gott uñ auf Tugend traut 
Der hat auf feſten Grund gebaut * 
Was Tugend gibt / Was Gott beſchert 
Bleibt uuverdorben / unverwehrt / 
Darum ih nur GOtt liebe 
In Tugend mich ſtets übe 
au Eitelteiten 
erf ich zu fetten — 
Behende 
Ihrende. 


Thurn Seule von Dactyliſchen Berfen : 


Gotte vertraun 
Himmel anſchaun 
Laſter verlaffen 
— Suͤndenluſt baffen . 
Bliehen d Eitelkeit Gier / 
Ueben der Tugenden Zier 
Luͤſte des Fleiſches betruͤben / 
Heilige Sinne ſtets üben 
Solches min rechte vergnügfig bringt 
Solches mtr ewig⸗ ergetzlich gelingt, 
Froͤlich ich liebe bey allen beginnen 
Him̃el / Gott / Tugend / mit heiligen Sinnen — 
Suͤſſeſte Tugend / und liebeſter treueſter GOtt 
Haltet bey dieſen begiũen mich bis in den Tod 


Line Piramide oder Thurn Seule | 
von 8 


Lauter Trogaiſchen oder langkurtzen Verſen / darin die vierzehn * | 
Arsen der Trogatfchen Keime begriffen ſeyn. 1. Wei 
in 





* 


Viel Noht 
2: lüft 2s 
uͤtt 


T 
z3. Falſcher Leute 3. 
Trüffen heute 
4. From̃e beute ſehr / 4. 
n jinmermehr 
5. Recht und Tugend nieder. 5 
| Hunderrfeltig wieder EST TIGEN 
* ee ie 7 
— 


‚Bo MO Hr ich 
Und oe dies meh Kr taben 7 
Weil der böfe Krieg ſchwebt oben. 
8 Als R boͤſe Krieg erdentt 8. 
Stets den Frieden und die Tugend frenf. 
» Ach druͤm wolleſt Bott uns Menfchengeben 9. 
Daß wir leruen nachdem Frieden Äreben; 
10» Daß mir lernen recht dein Gebot vollbringen 10, 
Alsdenn wird es Uns recht und wol gelingen. 
2, Wenndte Tugend und der Fried kluͤglich ung regiert ır. 
Alsdenn alles in der Welt herrlich ſteht geztert. 
ı. Wan der loſe böfe Krieg oberberrfhung führee ız. 
Alles gute alles Heil gar-bald verlichrer. 
„3. Nichtes fan im diefer Welt werden haurhaft aufgebaut 13. 
Wo der Baumann, fonften echt alzeit aufbaut 
14. Ey die Spieſſe follen noch zu Pflugſchaaren ale werden 14, 
Liebe / Recht / Gerechtigkeit follen wohnen nur auf Erben. 


— 


7 












974 





ION - — 
Creutzʒ von Trogaifchen. Be 
RRRBEEN BERN EN 


9 —— 


Sn ——— 
Meine Sünde 


Zruffen —— mich / weil ich sic fan leben 
a ofeit nach Des Hi is wien) 

echt mi i en 
Muß ohn aufn oft Reibeswillen ſtillen / 


Auf Hort trauen / 
Auf jhn ſchauen / A 
en ftets mie, "6, 
— GB 


Mein Gemuͤte 
Stets .erfülle 
Siets umhuͤlie 


Er mich Armen 


Mir erbarmen 
Stets erquiffe / 
Denn ich ſchikke 


Mein Begehren 
Mad) hy, * 


Pocal 


"ein nm | _ Rhychniisacuariis er 


— von ——— und acdaſuchen. 


RE u Or 


Ri. end 
Und Tugend — 
Steht artig ee 


Und Tugend 
In cifrigen Flammen / 
geider gar Reine nn 
Igo zu unferen Zeiten 


Ag $after und ciche * 
un; scan infteftar wachen. 
U. ff ich einer ar Dam fchon an) 
J Folget dem guten am finder die Bahn; 
TERN Wirder geneidet in allen 
SER Ran feinem veräehn — 
Rn 14 21°; ar verge 


nen — 


rl eier 


—* 


— 
Be: alles ver 
Was flicher und ſchmeh⸗ / 
— unſrige vollend zerrint 
ſteubet wie Wellen und Wind’ /· 


an r * Büund. 






—— % —_—— vw. 
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= I N R - 


J 





956 Lib.im. Cap. xll. Von den Tritt Reimen uñ doppelgaͤngen Reimz 
Das zwoͤlfte Capittel 
Von den 


Tritt Reimen und Doppelgaͤngigen 
Reimen. 


Caput Duodecimum 
De 


Rhythmis gradatis fcu gradilibus, (gradatim alternan- 
tibus) uc& de Rhyıhmis duplicariis, & quid de iis obfervandum. 


' I, 
— Je Trittreime ſeynd / welche alfo eingerichtee 
; \, Sud gefüger werden / daß Die Miepnug darinmuß wech⸗ 
& Iſelwels uͤmtreten / oder Darin trittweis die eine Meynung 
EL aufdicandere aiſo folgen Damit die folgende Mennung 
oder die Wörter indem Nachtritte oͤrdentlich den Woͤr⸗ 
teren in dem Vortritte antworten’ und alfo einevöllige Meynung 
zufammen gebracht werde, Es fönnendiefe Trittreime alfo gemacht 
werden / daß fie entweder in zweyen / oder in dreyen / oder endlich auch 
in vier Abtritten beſtehen; Weiter aber kan man nicht wol in ſolchen 
Reimen hinnaus treten / noch die trittweis zuſamenhengende Mey⸗ 
nung lenger hinnaus bauen. Folgen zur anzeige 


Trittreime 
Von zweyen Tritten / der erſte wird mit A, der ander 
A, Der Letb: A das Geld und Guht: A der Seelen Secligketk‘: 
A, Verſtand: Aund das Gerücht: A der Tugend fehönes Kleid: 
B. Wird ſchwach: B wird aufgezehrt: B wird hingegeben gang: 
Pe. Bird unverftand : B wird bög : B verleuret feinen lang. * 

(Der geib. wird ſchwach: das Guht und Geld wird aufgezebre : ber Seelen Seligkeit⸗ 
wird — gang: Derftand »mird Unverſtand: das Gerüͤcht⸗wird boͤs: der 
Tugend fchönes Kleid» verleurer feinen Glantz.) z 

ritt⸗ 






BE —— — — — — - 
“ 
- t ia 
v ‘ 


rc Ean, Mh Cara WEREFEÄMIS gratis fen gradilibin, 947 
Tritt Reime 
Aufvorige Art von zweyen Tritten, 


Die Faulheit / Voͤllerey / was gatle Leute fchreiben/ 

Die Augenluſt / die Red’ und der Geſelſchaft treiben / 
Wirf weg / vermeide ſtets / das lege vom dir hin / 
Verblende / hoͤre nicht / entfern von deinem Siun. 


Tritt Reime von vier Tritten / 
gezeignet mit a. b.c. d. 


a, Der Tod :a. die Hoͤll': a. und Sich: b. ins Grab :b. Quaal: füffe Schmertzen: 
c. Verſetzet: c.bringt:c. erregt: d. denfeib: d, der Geel : d. im Hergen. 
Der Tod ins Grab verfegt den Leib :Jdie Höle Quaal bringt der Seel: die Lieb füße 
Schmergen erregt im Kerken ) 
Andere auf vorige Art: 
Das Hertz / der Seib/die Seel / brennt / ſchwindet / fuͤrchtet auch / 
Zür Liebe / Tod / die Hoͤll wie Gluht / wie Schnet / wie Rauch. Caſius⸗ 
Andere Trittreime aus einem Freuden Spiele: 


Gruͤnet / bluͤhet / wachſet / gebet / * ch/ praͤchtig / raͤumig / voll / 
Steiget / bleibet / ruhet / lebet / uͤrſtlich / maͤchtig / ſaͤuftlich / woll · 


Srůnet herrlich / blůͤhet prächtig/ wach ſet raumig / gebet voll / ſteiget Fuͤrſtlich / bleibet 
maͤchtig / ruhet ſanftlich / lebet wol.) . 
2. 


Die poppelgaͤngigen Reime ſeynd / wan der Reim in jeder 
Stroͤphe doppel gehet; die Strophe aber muß in ſechs Verſen oder 
| beftehen/ alſo daß inder erften anderen vierdten und fünften 

ezeintweffende Reimwoͤrter fich finden; Die dritte und ſechſte geile 
eserften Reimfchluffes oder Stropheaber muͤſſen mit der z.1MD 6. 
ender folgenden Strophen fich ee reimen / und alfo Ihren 
eimgang (nebeft vorerwehnten DoppelReimen) von einer Stro⸗ 
phein die andere verlengen. ‚Folgen zuranzeige 


nn @oppelgängigeFreime 
— . Weil 


958 Læ.Ill. Car. zur Won deniẽndreimẽ odengleichfehlief-Liedern/ 


Is : x 2s 
Beil dieſe Nacht Drum ſollen wir 
Iſt nun gebracht GOit dantmpir:, 

Zum Tagesſchein / taß ferner ſehu an 
Der Engel acht Die Wächter bier 3 
Uns hat bewacht Uns für und für 

Fuͤr Rod und Pein: Die Engelein / ıc. 4 


Es ſtehet auch frey in dieſen Doppelgängigen Reime bie: und 
6. Zeil ſeder Strophen allein zureimen / und Mer 83. und 6. in folgen⸗ 
der Strophe nicht zufehen / und alſo nun den rechten Re elReim 
(dahero fie auch den Nahmen haben) zubeobachten- Folget zur an: 
* * yes hochwerthen und hochgeliebten Herrn Harsdoͤrfer ern 
altende ſolche 





Doppelgangige Reime 
in Freund / werkder Sonnenwagen Ge und al «6 abgeftorben? : 
Sich gewendet / her zutragen gut ber alten —* —— 
Unſer Belt ein neues Jaͤhr: Reue luſt gibt neue zeit? 
Altes Krenken / altes Zagen/ Neuer Ruhm ſen dit erworben, 
Altes Tranren) altes Klagen Neid kreucht zu den Meucheltorben, 
Alter Unfried und Gefahr / Scheuend unfre Redlichkeit. 


3 
Hie mein» deines Hertz aufs neue / 
Hie die Hand und feſte Treue / 
Was ſoluns Herr Kluͤgelgelk: 
Trotz / und ſchleich eran ohn ſcheue / 
Er ſoll riechen / nicht ohn reue 
Seinen faulen Eſeldrekk. 


Je kuͤrtzere Reimarten man ji diefen Verſen erwehlet / je mehr 
Lieblichkeit fie haben moͤchten / weil ſie alsdan die Vernehmung des 
— — —— ae. 


as dresgehende Capittel, weh: 


Endreimen / oder sonden  gleichfeßlieffenden 
Liederen. Ca- 


% 









0: "bi HI. Car, xiu. DeOdisfenhpmnis homaoreleuticis. . 979 
Caput decimum tertium. 2 
De 


Odis feu hymnis homœoteleuticis, feu de Rhythmisinfine 
ftropharum codem tenore reöurrentibus, 





welche jeden Reimſchluß gleichfchlieffend enden / das iſt / welche zu 
ausgang eines jeden Reimſchluſſes mit einem gleichen, allezeit wie⸗ 
derholetem Keime ſich ſchlieſſen und endigen / daher man ſolche Gedichte 
nennet gleichſchlieſſende Lieder: Die Reime aber / welche ſich alle 
mahl zuende — Reimſchluſſes wieder finden / nennet man Endrei⸗ 
me oder Abfang. Es iſt aber zuwiſſen daß die Endreime kuͤnnen / 
nach beliebung von jeder Reimart gemachet werden / und duͤrfen nicht 
eben mieden Derfen im Haubtliedeüberein fommen: zudem fünnen die 
Endreime entweder zwey Verſicht / drey Verſicht oder vier Verſicht ſeyn: 
Wiewol fie gemeiniglich nur Zweyverſicht oder Zweyzeilig ſeynd. Die 
Erempla find bekant /viel dinges auszufchreibenfellet Hier zu lang.; Folget 


—2 
ET Gleichſchlieſſendes Leied / 


Welches uns vorbildet mit Grauſen und Schrekken 


* I | 
Es ift eine fonderliche/ gank braͤuchliche Art der Lieder / 


ER SR die Hoͤlliſche Finfteruiß. 
1. (ED möffer jhr dan allzumahl . Ein Höllennebel voller Feur 
© Ihr Arab. Sündenleute ? Mit heiffem Peche uͤberſtreuet / 
Idtr / Todes- und des Teuffels Beute Das Floftenmweis den Schwefel ſpelet / 
Geftärge fein indie‘ Hoͤllenquaal / Und fchwarges Gift bleßt ungebeur : 
Da Finſterniß und Dunkelheit So iſt der Ort ver Dunfelbeit 


Euch äberfelt in Ewigkeit. Da jhr nun ſeyd in Ewigkeit. 
alm / als vom Pech' und Schwefel geht; 4. Das Hoͤllenfeur glintzt ohne cht / 
/ſchwaͤrtzer noch als ſchwartze Wolfe; Es fladert auf mie ſchwartzen Flammen / 


Dampf aus den gruntelofen Kolken: Die ſich ofı Stretimenmweis zuſammen 
So iſt das liche / das um Euch flieht: Verwilkelen / und fcheinen nicht. 
Die ſchreklich · wuͤſte Dunkelheit So iſt die Sluht / voll Dunkelheit / 
Evrt Licht / Eur Haus in * * in ſchwitzt in — 
$. 





560 Lis..1 Car. XIV- Vonden Gleichſetzenden vñ WechſelLiedern. 
5. Den allerſchoͤnſten Gottesglautz / 7. Der Sonnen Monden · Sternen Schein 


Den ſchaut jhr nicht zu feinen zeiten / Durchſtrahlen nicht die Hoͤll enſchrunde / 
Ihr bleibet hin in Ewigkelten Es muͤſſen dieſe Martergründe 
Vernebelt und verdunkelt gang: Bon dunklem Feur’erfüller ſeyn: 
Eur Sonnenlicht iſt Dunkelheit / So zwinget ſich die Dunkelheit 
So Euch aufgeht in Ewigkeit. Durch Leib und Seel in Ewigkeit. 
6, Hedt die verdamten Augen auf/ 8. O weh ! fo müßt jhr allzumal / 


Und ſeht ein ſchwartzes Hoͤllen ⸗ ſchuͤttlen / Ahr boͤsgeſinnten Suͤndenleute / 
Geſchmoltzen Bley und Schwefel / bruͤddlen / Ihr Todes und des Teuffels Beute 
Dampf / Funken / Qualm uͤm Euch vollauf: Geſtuͤrtzt ſeyn in die Hoͤllenquaal / 


So iſt die Nacht der Dunkelheit / In groſſe Quaal / in Dunkelheit / 
Die Euch uͤmgibt in Ewigkeit · © weh! © Web! in Ewigkeit. X 


Aldteift die Endreimung Dunkelheit / Ewigkeit / dabey zuerinneren/ daß es frey 
ſtehe / entweder gautze unverenderte Reimzellen / oder mur die Endreimung zubehalten. Opig 
bat in dem $tede/ Wol dem der weit von hohen Dingen: Wie auch in dem / Zehnde von 
den Pierinnen ⁊c. gantze zeilen unverendert zu Endreimen gebrauchet: Hiebey aber har ein 
jeder nach beltebter Erfindung zuerfahren. 


— 
Das viexzehende Capitel | 


Don den 


Gleichſetzenden Fiederen/und von den 
.  Wechfel£iederen. 
Caput decimum quartum 
De 
Od, quamlibet ftrophen eodem femper Rhythmo incipicneibus: 
ur & de-Odi,. cosdem femper Rhythmos alvernanribus ; quomodo formen- 


sur: & quam coneinne & artificio:e, fi realia infine & coadtio ab- +7 
‚fit, fonare foleant. — 


u 








- = 
Le Benmwie die porgehenden gleichſchlieſſenden Kie- 

der jeden Reimſchluß mit gleicher Endreimung ſchlieſ⸗ 
ſen / alfo müflen bergegen Die gleich ſetzende Lieder 


en 


— — u“ —— — 


Lies, III. Cap. Xıv, DeOdis& Rhythmisineipientibus &c. 06: „ 


hen Reimzeilen anfahen: Werden genennet gleichferzende/ weil 
fieden Anſatz oder Anfang in jedem Reimichlufe gleich ſetzen und 
ordnen) wie zufehen aus folgendem / woſelbſt Bauen⸗ ſchauen in 
allen Strophen den Anſatz oder Anfang machen. 


Gleichſetzendes Eied. 
1. em Menſch dein geben bauen 4. Wilſtu Hoch auf Bergen bauen, 
Hier auf ein gewwiffes frauen; Nur der Ehr und Hochhett trauen ? 

Ohne rund fein Bau beſteht / Hohes rührt der DonnerSchall/ 
Fehl · vertranen bald vergeht. Hoher Stand bat hohen Fall, 

2, Wilftu in dem Sand’ aufbauen) 5. Wilſt auf Stroh und Stopplen bauen) 
Ungewiffer Hofnung trauen ? Nur den Eitelfeiten trauen? 
Sand zerwehet durch den Wind / Strob im hun zerteht / verbrennt / 
Eitle Sofnung hinverſchwind. Eitelkeit hat ſchuelles end. 

3. Wilſtu in dem Meer aufbauen 5. Solſt auf einen Felfen bauen, 
Und auf Fleifches Luͤſte trauen? Unbewegtem Grunde trauen/ 
Bau zergehet durch den Sturm/ sa Wind /Hagel/ Regen gehn / 
Fleiſch ertodt und friße der Wurm, Fels bleibe unerfchuttert ſtehn. 


7. Run fo lerne grundfeſt bauen/ 
Sorte wolgemuht vertrauen: 
Gott muß nur der Fels dir fern 
Tugendfleiß dein Wohnhaͤuslein. * 


2, 
sein Wech ſellied ift/ worin die ganzen Reimſchluͤſſe wech⸗ 
ſelweils oder ring ums ander gleichfchlieffend oder von gleicher Rei⸗ 
mung feynd; Welches Ban nicht unthuͤulich / und nach erfoderung 
umd art des dinges / fo zubefchreiben und mit Reimen anzudeuten/ 
nicht abelftändlich noch unlieblic) ſeyn möchte: Folget zur Anzeige 
«in PET IE 


WechſelLied. —F 


1. ; £ 2® 5 
was fol ein Menfch do / Uns Ämfchleuft mit Eifrem Klammer 
Der Senf ein —æ— Boͤſe Gier ——— 

Der nichts hat / dern für und für Stetes Traugen/ ftetes Leid / 
Nur der Eitelteiten Waffen? Ungluͤtt / Elend / Noht und Jammer, 


za | Ffffff / 3Ey 


. 962 Las... Car; xiv · von den Bluchfigenden rege 


s wilſtu Narr den faffen, — fol ib Armer (haften, 
” wos uf Bar fnfdefen, .., 2% —— wie ein Thter? 
Dich ſelbſt wuͤrgend für und für Der Ih: bin nur —* undfür - 
Mit der Eitelkeiten Fradaie Angefeindt und doch ohn Wale 
legt mit des Zornes Hammer So eh iu —— 
— 83 —* der Eitelkeit; Weit entferut von Eitelkeit / 
Und umwilkelt ſtetes deid / Alles das fey dir nur Freud / 
So verpaart mit Noht und Janımer. Was da Weka Nobe und are 
— Hülfe ſchaffen /⸗/* 
Das herßt nicht mehr feyn ein *8 
Das heißt haben für undfür - 


Tugendwehr und Beiftes Waffen * 


Aldie bleiben Durch und durch nach abangedeuter Wechſelung der Reimwoͤrter Sq · fen⸗ 
Waffen: Thier⸗fuͤr: Rammer ⸗Jammer: Keit- letd. 


Beine andere Hcchfelart,; we 
Synd andaͤchtige Reime / wie Chriſti —*ã 


veruhrſache unſere Verewigung · 
ge?" dan diefe Seele ſterben / Nein dein Reich und dich fol erben 
Die du felbft ernebret haft ? Seel und diefes Leibes Laſt / 
Sol dis Haͤuslein dan verderben / Seel und Leib dich —**2* 
Drim du / JEſu / biſt ein Gaſt ? Weil ſie g laubreich dich gefaßt. * 
(Albier bleiben wechfelmeis durch und Durch bie * —— : Stehet 
eines jedwederen Verbeſſerung / und kan durch —— tmart/n Ir 


anzudeutenden Dinges / artig eine Erfindung vorgebracht werden: 


item recht trauen und bauen, 


—— Goͤtte recht vertrauen / Solches Grauen ſolches Trauen 
Danwird dir für nichtes grauen: Iſt auf Spinneweben bauen -. © 


Wilſtu dieſer Welt vertrauen/ Ju der Welt auf Gott nur trauen / 
Dan wird dir fuͤr alles grauen: ‚Heißt fein Schloß im Himmel bauen. * 
Item Gott iſt mein / ich Sein. 


Drt !das füffe Detn- nur Sein 2 
und bleibt dag re eMein: J ra 
Adh laß mich recht werden | a 
Seyn und bleiben dieallein! °; ee 
Hoͤchſtes Mein ley laß es feyn/ 
2.. Daß Ich ewig nur ſey deim!... 
Do \ ee 
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Das funfsehnde Gapittel 
Bon dem 


Bornlauffe und den Vorn Reimen. 


Caput decimum quintum 
. ie De 
Pr&decurrenre Carmine,& de prerhythmis feu ante- 
R fäntibus Rhythmis, quomodo formeneur; quid de üis nötahdum, 
cum exemplis. 








I, 


* XInen Dornlauf (Acroſtichis) nenetman dieſelbi⸗ 

A —9 ge Reime / in welchen die vorderſten Letteren / wan ſie zuſam̃en 
DZ “a gelefen werden / ein ſonderlich Wort / oder Nahmen / oder 
Meynung machen / darauf das Gedicht / oder deſſen Inhalt 
muß gerichtet und damit verwant ſeyn. Es geſchiehet aber der 
Vornlauf auf zwey erley weile Erſtlich / wan entweder nach Ordnung der 
Berfev.der erfle Buchſtab einer Jeden Zeit. von oben bie unten wırd zufam- 
Beta gelefen; oder aber war nur der borderſte Buchſtab jedes 
Keimfchluffes oder Strophen wird zuſammen gelefin: Zum anderenges 
fehichet der Vornlauff / wan die anfänglichen BuchRaben aller Worter / 
foindem Verſe aufeinander folgen/ fünnen zufammen gefeget und gelefen 
werden, Es fan auch cin Wornlauff entweder obens ober untenwerts/ 
nach des Dichters Beliebung/fich anfangen. Folget zur anzeige d 


Dornlauff (Acrotichis) 
Darin die vorderfien Buchflaben/ IESVS,andenten. 
Inder Welt ein«r iſt allein / 
E tner wird im des Himmel ſeyn 
So mar bleibt mein Wunſch und Begier / 
mas Troſt und der Seelen Bier / 
Selig ft der jhn finde alhiat. * 






964 Lx. ui. car. XV. Von dem Vornlauffe und VornReiwen. 


Ander Vornlauff. 
So unterwerts zuſammen geleſen wird/ 
und CHRISTUS, andeutet. 
So ich leben fol wil ich ſiets mich uͤben / 
Und mit deinem Wort/ O mein lieber Gott / 
Trachten ſtets nach dem / was fen bein Gebot: 
S o ich ſterben ſol / wil ich doch dich lieben / 
Indem Weltgezirk iſt doch nicht zufinden 
Kuh’ und Sicherheit : Steres Ereup und Noht 
Heer alzeit reglert / his ung friſt der Tod: 
Orxeutz und Tod und Noht durch Bott fanverfchwinden. * 


— Vornlauff | 
Darin die erften Letteren aller Woͤrter in dem vorderſien 
Verſe gelefen werden/ lomt daraus Kiebe. 
Le Igefs- Efels- Beeren- Elefantentopf/ CF) 
. Ko der —2 es — m geforten/ 
ufgefr en / machet roſſe Zunft und tolle rotten/ 
Da ine dennoch ift ein armer Gett und Tropf. * 
Gr) Das iſt / die vorderſten Letteren von diefen Thiernahmen. Es kuͤnnen bie Vorn⸗ 
laͤuffe nach belieben gelenget / verkuͤrtzet / von oben / von unsen/ von vorn oder von hinten geleſen 
werden, Erempel allezeit herbey zufügen wird dieſesmahl zulang. 


Anmerkung. * 
Eine andere Art des Vornlaufs in Keimen iſt / wan durch und durch eimerley Worte 
bie Reime anfangen / und alſo ein Wort immer vorn hinab lauffet / welches unterweſſen / fo «6 
recht gemacht / nachdenklich und nicht ohn Zier iſt / als: Yin 
Welcher find wenig. 


Wentg find/ ach Gott / ber Frommen / 
Wenig Inden Himmelfommen/ 

y Wenig mit gedule ſich biegen, 
Wenig mit Gedult fich ſchmiegen 
Wenig find darum der Frommen / 
Wenig in den Himmel kommen. 


Welcher ift viel? 


Diele leben wie fie wollen/ 

Viele thun nicht was fie ſollen / 

Diele gehn die weite Straffen/ 

Diele fich nicht warnen laffen 

Diele drum / well fie nicht wollen / 

Seelig auch nicht werden ſollen · X Item: 


vacıkas, IIE Car, AY. MVDe FPrædecurrente Carmine. ı 96 


(»4yocem Angeli: verfündige euch grofle Freude.) 
Meiner Sinnen —— 
Meiner Seelen liebſte Weide / 
Meines Geiſtes Wolluft- Plag/ 
Meines Hergen theurfter Schag/ \ 
Meines Wunfches Ziel und Gier / 4 
Meines Haubtes Cron und Zier/ — 
Meiner Zungen ob und Ruhm 
Meiner Büter eigentubm: 
— Nun mein allerliebſte Weide / 
— JEſulein und hoͤchſte Freude N 
Item: DomGreuse, s 

Creutz der Chriſten eilgentuhm / 
Creutz der Frommen hoͤchſter Ruhm 
Creutz die aa. 


Ereuglos feyn unfeelig macht: _ 
Ereuge pflegt zufinden recht +7 ne vn 
Creutz Verwanten Gottes Knecht: (ish 

Du tm Erenge ſeelig ſtirbſt / 

Ewig ohne Creutz verdirbſt. ae 


£ 3, 
ai orn Reim ift/ wan der Reim feine natürliche Hin⸗ 
erleſſet / amd ſich allein zuvorn des Verſes in jedem erften 
Horte finder: "Möchte aber keine ſonderliche Lieblichkeit Haben) 
weil der fonft unverenderliche natürliche Reimftand verlaffen wird. 
Folget zur anzeige 
| DornReime, 
Sluͤr ſich wandelt tauſendmahl / 


Tuͤk uns ofters heimlich ſticht; 
Noht beſucht uns gar zu viel / 





Schweben nur in ſteter Angſt. * 


VPornReime er 
Woſelbſt der Keim Langgekurtz wird: 


Nim: 


965 Liz. 11, cap.XVI. Von den zwiſchen Reim: Trr vñ Wandelreimen 


Nimmermehr leſſet mein Flehen ja nach / 
Immer mehr bleibeſtu zornig dennoch: 
Nahrerinn meiner Beliebuiß und Gier / 
Wehrerinn meiner Genteſſung und Luſt / 
Neige doch deine ſtoltz + ſtatreude Sinue 
Zeige doch endlichen milderes Hertze. 16, 


— 
Das Sccheschende Capitel. 
Bon den 
Zwiſchen Keimen / Reim eimen / oder eitel Net 
men/ Irr *Reimen und Wande Reimen. | 
Caput decimum ſextum 
Rhyrhmis intermediis, de Rhythmo-fimilibus Rhythmis, de 


Rhychmis errantibus, & de Rbythmis percgrinanaibus, (domum tandem re- 
deuntibus) quomodo formentur, cum excmplis, 








I. 

Ic Amifchen Reime ſeynd / wan nicht allein die 
78demung ın natürlicher Hinterſtelle der ſich fine 
NE det / fonderen man auch zugleich —— der Verſe / eine 
gleichfals durchgehende rechte Reimung verhanden iſt / 
aĩſo daß man bey Leſung oder Anhoͤrung / fo wol den Zwiſchen Keim 

als den rechten Hinter Reim / vernehmen kan. Folgen zur anzeige 

ZooifchenReime " | 

Da fich zu mitten die 1. und 3. wieauch.die 2. und 4. Zeil 
reimen/ zubinten aber die 1. und 4. wie auch Die 2. umd ;. 


Eh wil von Hertzengrund dir / O mein Gott / £obfingen 
Beil du mein tebenlang vielgutes mit geſchenkt / 
Es ſey mein mein Mund bereit / geſt imt / gelenkt / 
Nur ſteten Ruhm und Dank dir / doͤchſter Gott / zubringen. * 


Zwiſchen 





Fe — — — — B — r 
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Lie III. Cap. XVi; De Riuythinis internediis, 96% 


wiſchen *Reime 
Worin allezeit die Zwiſchenſctzung und der rechte Hinter⸗ 
Reim mit uͤmwechſelung gehoͤret werden, 
Zr Gott / HErr von Eitgfeiten 
Der du mich auch ja haft erfchaffen/ 
Und aus Noht und aus trüben Zeiten 
Gnaͤdiglich und mit ſtarken Waffen 
Hoft geführt ; Ah was fol ich bringen/ 
Was folsfiyn/ daß ich dir fol ſchreiben / 
Dir gebärt/ Ehre/ Danf-Lobfingen/ 
Du allein/folft mein Wunfchzielbleiben. X 


2» 
Ein Beim Beim iſt / wan die Reimwoͤrter wegen gar zu 
eicher Reimwoͤrter ſich nicht reimen / ſondern werden lauer Reim» 
autungen ohne Reimung: In welchen alsdan etwas kuͤnſtliches fepn 
moͤchte / wan das eine gleiche Reimwort ein zquivocum, oder ki 
benahmites iſt und ſich zur Reimung fügen fan. Zur anzeige fi en 
« 


Reim Reime. 
Zrlgene nim ſtets wol in acht / Dieſe viere koͤnnen recht 
Laſter treib weg in die acht / Lehren dich ein ſolches Recht / 
Gottes Wort fleißig betracht Daß du nicht ſeyſt Erdenbrecht / 
Und nach deffen Willen tracht : Sondren Diet · und Engelbrecht. 5 
Andere Reim Reime. 


Dr tolle Tugendhaß / der Laſterſeucht? Macht/ 

Die habenes nunmehr gefamter Hand gemacht / 
Daß mandie Freudenluft aus Teut ſchland hat gebracht 
Die Treu und Redlichkeit gewaltſam ämgebracht, 

Sey redlich / treu und from/ und mach dich aus / was gilt, 

Ob ſolches in der Welt jeg einen Heller gilt ? 
Man fteiget jegumd hoch / wan Falſchheit gibt den Schild / 
Und man mit Widerftand’ auf guht uñ fromſeyn ſchiid. X 


Chriſtlich Leben. 
Webe wil recht Chriſtlich leben / 
Muß nach Chriſti beben leben; 
Anderſt bier als Chriſten⸗ leben 
it mir ae een: F 
Schlu bler linchriſtlich leben / 
x By Mußſlu dort ohn Chriſtum leben. xX 
699338 en 17 1 





968 Lin. U Can. XVI. MWon deu swifchen Reimen / 
Item: 
g bir angelegen ſeyn 
Glauben und GSottſeelig ſeyn / 
Lieben und bemuͤhet ſeyn / 
Hoffen und gedultig ſeyn. 
(Sant illaeximia trina dona r, Thes. 4. v. 3. Fides eficax, charites indefatig abilis & 
ſpes patientisſima.) 
Item: 


n guht Gerücht und guht Gewlſſen 
Wolzubehalten ſoltu wiſſen / 
Sen lieber Todt / eh ſey mit wiſſen 
Beflekt dein Nahm und dein Gewiſſen. 


3. 6 
em IrrReim oder Irr Gedicht iff/ worin die Reimung 
irug lauffet / oder alſo heruͤm irꝛet / daß ſie fich kaum ein · oder gar kein⸗ 

mahl antreffen und finden / wiewol doch die gehörige Anzabl der 
ei darin befindlich / aber verirret und verreinget iſt. Folge 
3 ge * F 
Irrgedicht oder Tr Reine 
War vor perimr 
Durch Gluͤkk und Ungluͤkk mancherlep + 
Wir ſuchen ob wo Ruhe ſey 
In diefer erüben Zeit zufinden ; 
Wir werden immer mehr und mehr 
Bald in die läng’ und indie Kruͤmm 
Und bie umd dort heruͤmgeſchmieſſen. 
Ber hie nach fteter Ruh mil ſtreben / 
Bil eine Reit’ aus Sande binden? 
Man wird vom Winde mweggeriffen Ä . 
in ſchweben indem wuͤſten Meer. * 


+ 
Ein Wande Reeimiſt / wan eingele Reim zellen ohne Reim 
ung immer hin wandelen / derer Anzahl man nach beliebung erweh⸗ 
len kan / welche aber von dem letzten Relmworte wieder anfangen / 
und die Remung alſo oͤrdent lich wieder hinnauf wandelen kan. ft 
"mit dem Wiederkehre und Gegentrute eintreffend Doch ven a 


| A — — — . _ 
4— 


Lib. ui.Cap. Mi. De Riy tlmis tlandicantibuc. 99 
BandelXeim viele unterſchiedliche Reimungen. Folget zarangiae | 


ein Wandelgedicht oder 


Wandel Reim. 


ps mein geftent Go : 
gen — — 
aſt fo guͤtig gnadiglich/ 
rn und bewahrt s 
Durch der Engelftarfe Schaar; * — — 
Hertzlich dank ich dir jetzund / N 
Bittend dich mit Herg und Mund/ — ne 
Wolleſt auch dis neue Jahr - .- T * 
Auf der truͤben Lebensfahrt 
eiten und beſchuͤtzen mich / 
ür Gewalt der Eitelleit / 
hr Betruͤbniß / Angſt und Roht· 


Ein ander — 
U ſuͤſſeſte Freundinn / om ſchoͤneſte Tugen // 5 
Lieblich dein Nahme / Pre 144 
a 2 E 


23 Kropue; 


— — en 


5 * 
Ich liebe dich beydes — 


— 





ae | 
> Earl und Ginfendenehmen 


Caput decimum feptimum 
De 


Rhythmis claudicantibus,;& de Rhythmo excubito- | 


rio, quemodo förmentur, cum cxcmplis, 


Gggggg N U Die 


970 Lıs. 11. Car, xv. Von den Schiller / und hi * 


Ir — 3 
Je SchillerReime ſeynd / wan allemahl in jedem 
Reim chluße eine Reimzeil oder Vers uͤbrig iſt / welcher ſich 
mit keinem anderen reimet und alſo gleichſam allein ausſte⸗ 
het / keinen Reimgeſellen antreffen kan / verlaſſen wird / die Wache 
verſehen und alſo allein ſchilleren muß. In den Meiftergefängen wer: 
den dieſe Reime auch alſo genandt / nemlich Schillerende oder 
Waiſenwoͤrter / welche ohne gehuͤlfe Reimlos gelaſſen werden. 
Beym Virgilio iſt es auch zubefinden / daß er etliche Verſe unvollen⸗ 
det gelaſſen hat. Folgenzur anzeige 
chiller Reime / 
Woſelbſt der andere —— Reimlos iſt / und vers 
Ban vaſei wird. 


Luͤglich fünnen (chroetgen/ Schweigen nimmer fehnder / 
Das iſt groffe Kunſt; Schweigen iſt ſehr guht / 
Noch ſich balde neigen Reden oft beladet / 
Ban man etwas fpürt/ Reden viel erwekt 
So uns wo beruͤhrt. Oft in Ungluͤt fieft/ic, Je 
Schiller Reime 
Worin der dritte Vers ſchillert / oder Reimlos ſtehet. 
1, 
er in der Shriftentelt Tugend traͤgt ein armes Kleid 
Iſt die Tugend recht verſtelt / Wird verſtoſſen weit und breit / 
Gleiſſet nur von falſcher Schminke: Nur der Nahm jhr uͤbrig bleibet: 
Laſter thut ein jedermann. Safer bruͤſtet / rüfter ſich / 
Wer es nur beſchoͤnen fan. Teabet / taufcher Mslicch /ıc. % 


In dem Paſſion Geſange / Da Jeſus an dem Creuge 
ſtund / rc. muß der vierdte Vers ohn Reimgeſellen ſeyn und ſchillert 
A JEſus an dem Ereutze finnd/ 
Ind Ihm ſein teichnam ward verwund / 
Mit ſo gar bittren Schmertzen. 
Die ſieben Wort die JEſus ſprach / 
Betrachtet recht im Hertzen / ic. 


Die hinkenden Reime ſeynd / in welchen ein Theil oder Srütt 
(5 








Lis NL, Car, mx : De Anagrammare,  - Er 


des Pedis, oder der Reimmaas / mangelt und ausgelafien wird / alfo 

daß / waneiner folche Reine herlifet und ausfpricht/er andemDrte/ 
wo der Vers wegeñ des zerftummelten pedis binfetzeinen Bruch und 
Stummelung anftoffend entfindet / welcher Ort mit dieſem Zwiſchen⸗ 
ſtrichlein — bezeichnet wird. Folget ein Exempel 


Hinkende R*Reime. 


gramm! ung Gotte nur Ehre beweiſen / 
Seine Gewogenheit unser —helt: 
Glaubig und dankbar den Herren bier preifen 
Beftes Sobopfer in dieſer — Welt: 
Du Weltling magft haben 
Pur Weltlihe Gaben) 
Meine Begterde,mein Wunfch in — allen 
Bleibet / dir HErie nur zu ge — fallen. % 


— TBELESTRER ENTER 
Das achtzehnde Eapittel 


Don den 


Letterwechſel/ 


Caput decimum Octavum 
De 
Anagrammate. 


I. | 

St Roetterwechfel oder Anagramma ift/ wan die Let⸗ 

terenin einem! oder mehr Woͤrteren uͤmgeſetzet und verwechfelt 

SI werden, alfe daß da heraus eingang anderes Wort, oder gang ans 

dere Mepnung eniſtehen muͤſſe. Von fonderlicher Kunſt iſt wan der Let⸗ 

terwechſil einen gangen Vers oder Reim vorbilden fan. Es muͤſſen aber 

nicht leichtlich chliche Buchſtaben ausgelaſſen / odet hinzugefenet/ oder 

verändert werden | doch wan die Meynung nachdenklich und anmuhtig 

wird, kan man auch alhier / einer kleiner uͤberſehung wegen / ohn fehler vers 
Gggsss iij | fahren. 





972 Lie, 111. Car. xux. Von dem Letter Wechſel. 


fahren. Die Letter 9 weil dieſelbe nun ein hauch / kan ohn tadel aus gelaſſen / 
wie auch das mw in un / oder zwey umin w / wir auch £ in «und cin k zuwei⸗ 
fen veraͤndett werden, Die Verdoppelung der Mittlautenden / it / l / mi / 
un / ff / ec. ob ſie wol aus uhrſache / auf den Nohtfall mitguͤltig iſt / muß den⸗ 
noch/ fo viel moͤglich / vermitten werden. Unſere Teutſche Worter laſſen 
au in dieſem Stuͤkke keiner anderen Sprache den Ruhm oder Bortheil] 
ungeachtet was etzliche davon (welche dieſe faſt unergrundliche Sprache 
nach jhrer armſeeligen Kundigkeit abmeſſen) anzuͤglich erwehnen wollen. 
Zur anzeige wollen wir etzliche Exe mpla herbey fügen/die Erflär-und Lob⸗ 
reime aber ſeynd alhier uͤbergangen / werden aber jhre bequemere Stelle 
wol antreffen. 


Vereinigtes Roͤmiſch ⸗Teutſches Reich. 


Durch Letterwechſel 
So es trew einig / ſchirmet es ſich recht. 


Unſer HErre JEſus Chriſtus 
Durch Tetterwechſel 
Wirſt unſer Herſcher ſein. 


Unſer Roͤmiſcher Keyſer 
Durch Letterwechfel 
Sey Schirmer unserfohren. 


ig der Dritte, unfer erwaͤhlter Roͤmiſcher 
eutſcher Kayſer und Ertzhertzog von Oſterreich / etc. 


Durch Letterwechſel 
Dieſer groſſer Herv ein Hertz des Herren / Fan entlich 
das Teutſche Reich vor Mord wol retten / in wah⸗ 
ren Fried ſetzen. 


Das geſambte hochldbliche Haus Braunſchweig 
und Luͤneburgh / etc 
(sh: 


Durqh Zeiterwechfel 
Bleib / bluͤhe / wachs / als hochberuͤmt und — 


Tugend / haft fo gnug. Chri⸗ 





— gr 
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Lie, HL, Car, XIX, - De — 973 
Ehriftian Budorvig/ Hertzo zu Braunſchwe und Luͤne⸗ 
burgt / etcet 

— Scasd * wahren Tugend lobwuͤrdig wegen 


Rudolfus Auguſtus Hertzog zu Vroumſchwes uñdtt gi | 
neburg/ lea 


Rechter Tugend "Treumd wir ir ewig obwachfen zu — zu 
gut des Vaterlands. 


Anthon UlrichHernoggu‘ zu Braunfchruig und Luͤneburg / etc. 
Nur warer u Schfler X nd/ ohn Gluͤe nicht zu⸗ 
* Ausʒ gh ugend / oh icht ʒ 
— Sir o von m OUnhalt ei ect. 
Du Luſt / —— ung Teutſchen 
en und ühmnlichfte Sruchtbringende Sefel- 


Gleich dem Sriedenberge/ 64 uns Teutſchen berlich Lob 
und hohes Kicht. 


Da Särfentgumb Anhabt . 
Blüh andfeft, altan KAubın 
Der alten Teufen mabee Sreiheit. | 


a! iſt ferne — —* raltet. 
9* ken D — 





674 Liz. III. Cam; M. 
13. | 
Zr Heutiger Krieg der. bImden Chriften Leutlein 
Durch Letterwechſel 3 
Bringet vyel Helliſcher Guͤter den Kinderen. 
14. 
barrigkeit des Hoflebens. 
Die rn: Dinar un Ho 
Komt als die gkeigende Begräbniß der Freyheit. 
* we — ya —* —— —— —— 


Auch har neulich Jacob Sturm an die hundert folcher lurtzen Letterwechſel / uebſt 
kurtzer Erllaͤrung heraus gegeben. 


2. * — « 

Wan ein Letterwechſel mit angehengten Verſen erklaͤret wird / als⸗ 

dan muß er Buchſtablich in die Reime mitgebracht und eingeſchloſſen ſeyn / 

damit deſto andeutlicher und ausfuͤhrlicher die Meynung und Inhalt ver⸗ 

nommen werde: Wie etwa zur anzeige im folgenden Letterwechſel und 

beygeſetzten Reimen zuſehen: EM 
Sophie Elifahet Heroin use aunfehtucig und Rüneburch. 
et 


ech 
Gantz voller Schöne/tit ein yübpfch reiches Abbilt zur Tugend. 


Erklärung, | 
oͤr Mahler trit herzu / laß deine Künfte fehen/ 
Und du Bildhauer auch / und die jhr uͤmzugehen 
Pflege nur mit Himmelluſt / jhr Brüder der Natur 
/der Poeten Volk / beſitzend alle Chur: 
Zihlt Witz und Sinn dahin / wie ſaͤmtlich jhr abſchilden / 
Und mit voſlkommenheit der Kuͤnſte möcht abbilden 
al es Bild deu Abriß aller Zier/ 
Der Tugend liebſte Ruh / der Freundlichteit Begter. 
Ganz fleiffig ſucht her vor / mas ſchoͤn was hoch mag heiffen 
Was zu behuf des Ruhms mag glaͤntzen und mag gleiffen/ 
Das recht volllommen fey/ durch eures wiffen mache 
Die allerfihönfte Zier und Tugendreichfie Pracht. 
Doc hoͤrt / ſo jhr nicht kůñt / das hoͤchſte recht erreichen 
Noch die Bollfommenheit mach würde wol aus ſtreichen / 
So jhr nicht ſeyd geſchilt zu bilden juſt und gang 
Der Schönheit ſchoͤnſten Blitz dor Tugend ſchoͤnſten Glantz · 


- 


i Komt laßt euch zeigen was / Tome hie und lerne faffen 
Das Mufter aller Kunft (die Venus muß erblaffen 
Für dtefer Schönheit kLob / die Minphen ſcheuen ſich / 
Die ſchauet an jhr Bild volfommiglich,) 
Komt nehmer ad ein Bild von den Vollkommenheiten / 
gernt 2 den Abriß u Art: a ee $ 
haut der Natur Triumpf / ſchaut unſre Hertzo 
Komt / ſchauet die mehr als berühmte rar 
Dieltebreichft Aueder Milchroſen · ſchoͤnen Wangen/ 
Das toppel-Gonnenlicht ; Nicht Phebus mag foprangen 
In feinem güldnen Feur/nicht Cinthia fo blenkt / 
Wenn fie den vollen fauff nach jhrem Bruder lenkt. 
Nicht lles dte Juno ſelbſt die Majeftät fofpüren : 
Nicht Sappho, wan fie lies die fraufen Haar flattiren / 
VNicht Orpheus) wan er zwang der wilden Loͤden Grimm, 
Gab fo verzüften Schall nud Engelfüfle Stimm, 
Nichtder Pandore Haube kunt Venus zuberetten/ 
Mit fo buldrescher duſt / mit folchen Lieblichkeiten : 
Nicht die Diana felbft hat mitten in dem Streit 
Solch’ eine Heldenzier und wolanſtaͤndlichkeit. 
Princeffin fo ſeyd ihr/ gantsvoller Tugend» Schöne/ 
Der Mufen Ruheſtat / der Keuſchheit Edle Krone / 
Wie ein huͤbſchReichs Abbild zn Tugend : Daruͤm wir 
Euch hoͤchlich ruͤhmen als den Schauplag aller Zier. 
Drüm Mahler bör/und du Bildheuer deffengletchen/ 
Du u. ren wolt ee berauffer amt 
Ein allerfehönftes Bild und Tugend» / 
Ihr treft es juft und recht / waͤhlt unfiehergogifi. 


In Sa a 52 2 dl ndb 
Daso neunzehnte Capittel 
———— 


Der Sechſtine/ 
Caput decimum nonum 
De 
dexriha, quæ eſt cifmen Germanicum fine Rhythmo, in quo ſex 
verfüs fe fe certo modo ajtern antes. fex ftrophas conflituunt, addito cpiphonc- 
marc, urex fequentideferiptione & exemplo appofito fatis pateſcit. 


* Hhhhhh r. Die 
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976 Lin, Il Cap. XXX-Von der Sechſtine⸗ 
B. S Euer ae 


ER Se Scchftine neunet man/ wan die Derfe nach 
& ver ihren Reimmaafen und Abſchnitten zwar völlig und untadel⸗ 
\ > F haft gemacht aber gang ungereimet geſetzet und zwar alfo ge⸗ 
a Jordner feony daß der erfie Reimfehluß in feche Zeilen oder 
Verſen befiche/ welche fich aber nicht reimen/ fonderendas 
letzte Wort indem tegten Verſe | muß in dem folgenden Reimſchluſſe das 
erſte bleiben / und das letzte Wort des erſten Berfes indem erſten Keims 
ſchluſſe / in des anderen Reimſchluſſes ander em Verſe das legte wer⸗ 
den / und alſo oͤrdentlich immerfort: Dan allemahl muß das legte Wort in 
jedem Reimſchluſſe / in dem erſten Verſe des folgenden Reimſchluſſes ſich 
finden/ bis diefechs Woͤrter | fo zur Sechsſtine gebrauchet werden / durch 
abgeivechfette ſechs Reimſchlaſſe ihren umlauf voilendet haben. Der ficbens 
de KFeimſchluß / als ein Nachklang / wird halbiert weil in jedem Verſe zwey 
Secho ſtiniſche Wörter oͤrdentlich geſetzet werden. Opis hat ein Exempel 
in der Hereinia / wie auch Cæſius. Alhier wird geſetzet zur anzeige eine 


Gluͤkwimſchende Sechſtine. | 
(Soaufden Geburts Tag des Durch leuch Örftenund Herrn / Auguſti 
—— —— nt on 2 ©. F. Sn. ih ar and 
gew Le eben zum se. mahle hinter ſich gelegt / zum erſteumahle 
aber tu dero Haubt Feſtung Wolfenbüttel denſelben in begehen laſſen / S. F ˖ Gu. 
unterthenig aͤberreichet worden. Dabey aber zuwiſſen / dah aus dem Nahmen 


Fuͤrſt Auguſtus Heertzog zu Braunſchweig und 
Luͤneburgk / ette. 
— Durch Letterwechſel ſich ſinde 
Gewuͤnſcht Gluͤt wird Er nach Verzug groß bauen / 
feſt beſitzen. 








(Aus dieſem $ertertöechfelfind die Secheſt inuſchen Wörter genommen/nemfich Verzug / 
Oluͤk / bauen / befitzen/ feſt / gewuͤnſcht / wie — ee‘ e 


Sechſtine. 
| 1. Es 


—— — — >» Wa - 
0 ’- - ..- —— 


lim. Cam: Xocr De Sextina. 77 
1. 

2. Es wilkelt ſich gar oft undfpteler mit verzu 

2. Eh en gibt ein bochgemänfarce Gäf: 

3. Man muß mie Meifterband/und mähfamluh aufbauen 

4. Eh man fein eigen Haus verfichert Fan befigen : 


5. Nur wanmanwolgebarıt/gebaut/getrauct feſt / 
6. Dan folgt die Nieſſung recht gang eigen und gewuͤuſcht. * 


⁊. 
6. Die Oſter Sonne komt und ſtrahlet uns gewuͤnſcht / 
1. Blikt lieblich klar / und ſcheint viel ſchoͤner nach verzug / 
2, Bringt ven Geburts Tag her und drin ein hohes Gluͤt / 
3. Ein langes bohes Gluͤt fo wil der Himmel bauen / 
—— 4. Und unfer Fuͤrſt und Herr ruhmwuͤrdigſt ſol beſitzen / 
Dez 5. Und die Stammreiche Seul Hochfürftlich gründen feſt. 


* % 

— 75 Hochwelſer FürftenHeld/ihr habt ſo wol und feſt / — 
6 Ihr habt klugmutiglich / jhr habt fo hoch gewuͤnſcht / Y. 

ae x. Durch ungebahnten Weg/ durch eil und durch verzug 

le 2, Gegründet und erbaut des Vaterlandes Bläf: 

Hari > % chen a mit Treu und Ueb umbaue ";, , 

Und laſſen das mit buſt und nach Geboht beſitzen. gg 

ee red BAY ’ ; \ Pr ri% 173 15’; } 

Sl. ur IN 2 Bote ſchentt zu def Fahr das Stammhaus zubeſitzen ji. 

ide Kali T Und Stammet unfren Wunfch/ ihn pflangend wol und feſt / 

en 5 Weil den Geburts Tag eins/mitfreuden/ fo gewuͤnſcht / 


wo 


Pr 


is: is 2. In diefer Welpenſtat / nach langem binverzug/ ae 
CH mar Destandes Daters Schnyumd injhmunfer@läl/ U mi; 
sit: 3 Gott wird jhn und sag und ung durch ihu aufbauen, R 34 
AL ) TED © Fried / Treu / Gerechtigkelt fol bey uns Wohnung bauen ⸗⸗ 


nee Die Tugend ihren Trohn fo ſeht verwüft, befigen : 
—— Die wehre Bottesfurde ſich Stammen tief und feſt / 
6. Die Frommen jhren Stand auch finden wolgewuͤnſcht / 
1, Die Bösheit nach verdienfi,geftraffet ohn verzug/ 
2. Auf Gott / auf / Fried / auf Recheifolftchen unfer Glaͤk. 


a ee 6 
I, 2. Nun / Gott ſchikt Ungluͤtt weg! Send guädigrechtes Glüff! 
3 . Steck aus die Gnadenhand noch lange Zeit zubauen 
Das Jadhr voll Gluͤkt und Luſt / daß uaſer Fuͤrſt deſitzen 
$. Und fiets geniſſen fol: Gott / bau die Feſtung feſt 
6. Und ſchleus den Himmel auf / ſtreu Segen aus gewuͤnſcht / 
1. Send Gnadenblikle her zu uns / HErr ohn verzug. 
Nachklang der Sechſtine 
Nun es ſey kein Verzug / der Tag iſt hie gewuͤnſcht; 
| Auguftus ſtehet feſt: Er fol die Ruh befinen 
- Die wir mis wünfchen baun / und Bots befchere mie Gh. 
DALILAE ..- Das 
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Der Pindarifchen Ode, 


Caput vigelimum 
De 


Ode Pindaricä, & quomodo ejus ufus in Poefi Germanica fit in- 
troductus, fubfequens deferiptio & appofitum exemplum oftendit, 





: —— I, — nr » 

ie Pindariſche Ode nennet man / wan der erften 

Strophen, oder dem erſten Reimſchluſſe (welchen man ord⸗ 
nen längen und kuͤrtzen fan nad) belieben) folgen muß eine 
andere gang gleiche Strofe oder Reimſchluß: Diedrirte Strofe/ 

oder derdritte Reimſchluß aber iſt den beyden erſten / weder nach den 
Verſen / noch Reimungen gleich/ fonderen bleibet frey und nach des 
Dichters gefallen einzurichten: Diefe drey Reimſchluͤſſe heiſſen 
fonft Strophe, antiftrophe und Epodos, beyung/ Sag / Gegen: 
fan und Nachklang. Es kuͤnnen aber dieſe Strofen ein / zwey oder 
mehrmal wiederholet werden / muͤſſen alsdan aber die wiederholt, 
ten mit den erſten / an Zeilen und Reimarten gleich werden. Etzliche 
excmpla find hiervon bey Teutſchen Poeten zufinden / wir wollen 
zur anzeige anhero ſetzen eine 


Pindariſche Ode 


Welche dem Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn 
Auguſto / Hertzogen zu Braunſchweig und Laneburg etc. als S. F. 
Gn. dero Haubt⸗Feſtung bezogen / iſt ͤberrelchet worden. 


Strofe oder Satʒ. 
El Burg/ berühmtes Büttel/ 
Hochbelobtes Welpenhaus / 
Heb dein ſtoltzes Haubt heraus: 
Reis jetz ab / und von dir ſchuͤttel 


—— — < nr 
g 


MOL NOAR! mo We OdePimdario ": 79 
Deinen eingelegten Zuͤgel / | 
Stahl» undEifenftarke Riegel / 
Zeig dein blank. beſchmutztes Maul / 
Deine grüne Erden, Mauren 
taß fein trotzig ⸗ ficher lauren / 
Sen einmahl aus Hofart faul: 
Schau nun um dich weit und lang 
‚Du bift alt/ neu / frey und franf. 


Anti Strofe oder Begenfatz- 
Hohe Feftung / wolgelegen/ 
Unſers Landes Trogen-Gtein/ 
Wer hat möffen dan der feyn 
Inter Welpen/ unter Degen 
Der dich zwingend hat gebogen 
Und in dich mit Sieg gezogen ? 
Pauftefiu mit vollem Rachen 
Donner / Blitz / und Hagel aus / 
an — ein Br —* 
er ſich nur an dich wil machen. 
Tapfer. Koͤriſch bleibſtu ſtehn / (cheruſcus Koͤriſch) 
Leſt es / wie es gehet / gehn. 


Epodos odex Nachklang. 
Dies. bligender — —— = Degen 


N legen / 
Das ſauſen und braufender ae Een 


| ſte dein fhonen ; 
Das Thoͤnen und Dronen von Krieges, getuͤmmel 
—— — 
Das Gewaͤſſer dich umfloß/ 
Dal und Haufe übergoß 
rman doch bey dir faß 
aft im Waſſer ohne naß: 
Nichtes von diefen zerftärmenden Sachen 
Kunt dich zur freudigen WelpenStat machen, — 


n. Strofe oder Satz. 

Nolich auf jhr Baceninnen / (Bacenis der Hark) 

E en Hl e ’ i ‚® 6? a 

Vo jhr — I air 2 
Wo jhrruper auf den Ziunen / v3 

PITLLIE | Sqon⸗ 


936 . Lin. IT. Ond.X8:11:,0 :Womder Pindariſchen Obe . 
Schöne Nimfen kommt zum Reiben/ 
Welfenburg wir woln eintweihen : 
Bringet mit Euch Ehrenpreis/ 
Friedelar und frifche Rofen/ 
Ailjen / Tulpen und Zeitlofen/ 
Menget alles Handvolweis ; 
Blechter einen Ehrenkrantz / 
Stellet Euch zum Göttertang. 


ı1. Antiftwofe oder Gegenſatz. 
ürft Auguftus komme gefahren 
rend und Glüff begleitet ihn ; 

Götternölflein eilet hin 

Und umringtjhm mit viel Paaren/ 

Blaffer Neidhart laß dich quifken/ 

Neides pein muß dich erftiften 

Fuͤrſt Auguftus / Friedens Held/ 

Der den Mars mir feinen Schaaren/ 

Der den Reid mit [langen Haaren 

Unter fich durch Kraft geftelt/ 

Kraft die Ihm der Himmel bringt / 

Die aus Friedensquellen fpringt. 


Epodos oder Nachklang- 


Drüm menger Zeitlofen und Roſen zufammen/ 
Zulipen-Flammen : 
Die Nägeleiny Eilien/ Friedelar ſchneidet / 
Eifenfraut meidet: 
Beftreuet das Sand und erfreuet die Leute 
Immer und heute. 
Kriegsgewoͤlle fol vermehn/ 
Srtedensröthin eins aufgehn: (aurora pacis) 
Wachstuhm / Recht / Gerechtigkeit / 
Ben uns bluͤhn mit Luſt und Freud: 
Diefes uns Hertzog Auguſtus fol geben) 


Welcher Hochfuͤrſtlich und gluͤklich ſoll leben. 









ar 


—— a en N ra er x 
Sir en — — — 
> zwantzigſte Capitte 


Von 
Den Klappreimen / den anhangenden Reimen / 
dem Reimwetzler / und den Schlagreimen / 





Cap 


u . u - 
Lu, 1, ‚Car.&fl, Ä X De Rhythmis crepitantibus, 
_  Capüt vigelknantprinden * 


e 
\ 3— * ir * B 2 
Rhythmis crepitantibus, de Rhytınis appendentibus, 

de Carmine Rhychmum acuente, & de Rhythmis unicaulibus. 


984 


’ 
* 


Re — (Rhythmi crepitantes) ſind / wan ſich 

der Anfang des Verſes mit dem Ende reimet / und hinwieder 

das Ende nit dem Anfange des folgenden Verſes / dag alſo 
gleichſam die Wörter aufeinander Flappen/ wan ſie bergelefen oder 
angehörer werden. Folget zür anzeige ein 


Rlappreim (Rhythmus erepitans) 
Mein lieber Men ſch / lag Gott dein Wuͤnſchen feyn/ 
Dein Weg und Steg ſich richte Himmel ein . z 
Andere Klappreime. 
aben dem —— drauſie ſich die laben ? 
Eraben doch die Boͤſen hoch / ſich mit £ufi ämgraben : 
Schlecht und einfam in der Welt lebt ein Gottes Knecht: 
Schlegt ſchon Noht und Tod jhm zu / er hat Gottes Recht. * 


ee en (Rhythmi appendentes}tverden genant 
. auch in den Meiftergefängen/ / wan der folgende Bere eben mitder 
jetzten Sylbe oder legten Worte des vorgehenden Reimes fich anfar 
bet. Zuranzeige folgen Zur 


Anhangende Reime, 
Ihr Menfchen bringt mır Unſchuld her / 
‚Mergegen Sund nicht herſche webr / is · 


Item: 
Im Leben Hilft uns GGtt / 
SOtt Hilft uns auch im Tod’/ıc. ; 
f dem Alter lobte man / 


lobt man bey der Jugend/ic- 


Ern Reimwenler / oder Keimfhleiffer (Rbychmum aca- 





— — 






981 L. III ICAP, XXI. : Monde Alapplieimen/ete.: J 
ens carmen)ift/ wan die aufeinander folgende Reimmörter nicht 
allerdings Reimrichtig/ oder zur rechten Reimung ſtimmig feyn/ 
fonderen wanderen mit einem zuftiinenden Reimlaute immer hin / 
und zwar fo lange / bis ein guter reiner Reimdaraus gewetzet undger 
fchlieffen wird, welcher fich zu Ende finden muß. Nach Belegenbeit 
der Materi kan dieſes Reimgedicht nicht unfüglig gebrauchet werden. 


Folget zur anzeige ein 
Reimwetzeler. 


Wo ſich nicht reimen denn dein Reim? 
Begnag den Finger und den Daum/ 
Zerkratz den Kopf es komt der faun/ 

Es wechſt im ſitzen Dir der Stein / 
Zertran die Zaͤhn uno ſpruͤtze Schleim / 
Nichts wil ſich finden angenehm: 

Du armer Gektk / bleib nur daheim / 

Du macheſt keinen guten Reim. * 


Anderer Reimwetzeler. 
In der Welt herrſcht die Unbeftändigfeit/ 
ie der Wind / ſo des Menſchen Thun vertweht / 
Niemand hat hie die ruͤhig · ſichre Stat / 
Ungewiß / falfch verrucht/ verleumdriſch / ſchnoͤd / 
Bleibt die Welt / der hat in den Sand geftet 
Wer jhr traut: deſſen Thun hie feſt beſteht 
Wer mit Gott auf den Tugendivegen geht. * 
Einen Schlagreim nennet man denſelben / welcher in einem 
a Worte beftehen kan war nemlich die ganze Reimzeil Durch 
ein Wort vollendet wird, Zur anzeige folget ein 


Schlagreim (Rhythmus unicaulis) 
ee 
Erfahrenpeit ” * 
Der Alten a 


Gehorſawleit 
Diert junge beut / x ·· a TE 
ER „ L „Funltpr z Das 


we r 
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Lis. III. Cap. xxu. De Epigrammate, feu carmine brevi &c. 





EEE IS EEE TE Bon 3E Re ET RE BE 
Das zwey und zwantzigſte Capittel 


Von den 


Kunſtfuͤndigen Keimen, StachelXeimen oder 
Spottverfen/ Rägelreimenund Wortgriflein/ 


Caput vigefimum fecundum 
De 
Epigrammate, ſeu carminebrevi & acuto, aculeum habente; 

Kunſtfuͤndigen Reimen) de Sillis, ſeu Rhythmis Saryricis, (Spottverſen / 

StachelReimen,) de Catrmine Ænigmatico (Mägelreimen) & de 

Logogripho (Wortgriflein ) 

..Summaria capitis vigefimi fecundi, Lib. III 

1. Lies quid fir & Germanice fignificer, & quomodo aculeus ineſſe debeat, 
2* 


Quid fine Silli, (quales Timon in Platonem compofuit.) 
3» Quid fir carınen znigmaricum, & quid Logogriphus, & in quodifferant. 





I. 
In Kunſtfuͤndiges Reimgedichtlein ift/ welches kurtz / 
ſonderliches nachtrukkes und eines bewegenden ausgangs iſt: Be⸗ 
ſtehet gemeiniglich in einem Reimſchluſſe / der ſich dan alſo ſchlieſſen 
oder endigen muß / daß eine ſonderbahre Kunſtfuͤndigkeit und merklicher / 
dringender / unverhofter Ausſpruch ſich zuletzt finde / das Gedichtlein ſchlieſ⸗ 
ſe / und des Kiſers Gemuͤht und Verlangen vergnuͤge. In Gricchis 
ſcher und Lateiniſcher Sprache nennet man dieſelbe Epigrammata, im 
Teutſchen aber Kunſtfůndige / weil allezeit zu ende eines ſolchen Reims 
gedichtleins ſich ein Kunftgriflein oder ſonderlicher kunſtlicher Nachtruf 
muß finden / dadurch den gleichſam des Leſers Luſtund genehmhabung an: 
getroffen’ erregtund gefunden wird. Es kuͤnnen dieſe Keime von aller: 
band Arten nach belicben gemachet werden/ erforderen aber jhren Meiſter. 
Folget zur geringen anzeige 
Runftfindiger Reim 
Jiiiii Wan 


* 


— —⸗ a 


984 Liz. 1, Car. XXI Von den Aunfkfündigen Keimen/ 


Wer⸗ dein rechtes Aug’ hie aͤrgert / ſolſſue 

Heraus; und werffen weg; hat Chriſtus ſelbſt gehelſſen: 
Doch lieber Gott / wer iſt / der thut was dir gefelt? 
Und wans geſcheh / fo wuͤrd einaͤugig ſeyn die Welt. X 


em: 
Du wilft ein hohes Stütz hoch wil dein kuͤhner Geiſt / 
Dein armes Hoffen tft zu hoch aus dir gereift: 
Ey denfein hoher Baum pflegt unfruchtbar zu ſeyn / 
Ein hoher Berg iſt ja vol Feiſen / Schnee und Stein. X 





2. 

Die Stachelr eime oder Spottverſe (Silli verſus Saty- 
rici.ſind / dar in etwa ein Laſter / Geſtalt / Gewohnheit / Stand / Mis⸗ 
brauch etc. eines / oder vieler wird augezuͤpft / anzuͤglich abgebildet 
und mic zierlichem Schimpfe alſo vorgeſtellet / daß im letzten Verſe 
der letzte Stachel ſich muͤſſe gemeiniglich finden laſſen: Ri rechte 
Art befteher ineiner pigfündigenKürge/haben mit Den —— 7 
gen zwar nahe verwantſchaft / nur daß ſſe mehr Spott: tachel 
weis, und Schimpf / pitziger gemachet ſeyn. Folgen zur anzeige 


Stachelreime oder Spottverſe. 


er recht an; Mich dünft/ich fol dich kennen; 
Ich habe dich / wo mir recht / hoͤren nennen: 
Ey hab' Ich van dein Nahmen fo verlohren? 
Ja recht / es wer Hans mit den langen Ohten. 
tem; 
Iſt der Ochfenrreiber bier ? 
Huͤte dich geh nicht zu welt: 
Die Gefahr ſich nähert dir/ 
Denn esift die Schlachterzelt. 
"item: Funfschnfilbig Langkurtze 
Reich diſtu und fchön umdgroß/treflich kanſtu eourtiſiren / 
Alerwegen leſtu auch die verliebten Minen fpüren : 
Dennoch ales Jungfern Bolt dıch zulieben ſtets vergiſt / 
Marım ?darınn weil man nicht rohes Schwein“ und Kalbfleifch friſt. 


— 
VB Dich ber See gran vr | 
Feilen kein Ölas fo Bab/alsjhre are if Rein 


= — re - — — — 


& 
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Kein Weib iſt guht / und iſt ja eines oder zwey / 
So weisichnicht wir guht aus böfen worden fey. Hercin. 


3 . 

Fin Raͤtzelreim (Carmen Anigmaticum) iſt ein Reimge⸗ 
dichtlein darin einedunfele Frage zuerrahten oder zuerfinnen wird vorge + 
ſtellet / und kan nach belichen aufallerhand Ast gefeget und angebracht wer; 
den. Ein Wortgriflein (Logogriphus) iftauch zwar anfich ein Ra; 
tzelreim / gehet aber und deutet nur dahin / daß aus einem Worte / wan felbis 
ges entweder wird rüfweis gelefen/ oderworn/ oder zumitten / oder zu ende 
verfürgt/ oder vermehret / oder verſchrenkt / gang unterfchiedliche Anden; 
Zungen und Meynungen entfichen und fich finden laffen fönnen welches 
aber doch mit anderen umfchreibenden Woͤrteren angegeigetund bedeutet 
wird, Alfo daß der Unterſcheid eines Raͤtzelreimes und Wortgrif⸗ 
leins cigenttich darin befichet / daß des Raͤtzelreimes dunfele Andeutung 
auf einen Sinn und volle Meynug; des IBortgrifleins Andeutung aber/ 
auf cin Wort / oder sing oder mehr Sylben oder Letteren gerichtet fen : Folk 
get zur anzeige 

Reim, 
rn Eiſen / Stahl und Roſt / muß ich zur Spetß" aufeſſen / 
Und dennoch werd' ich ſelbſt von dieſen aufgefreſſen: 


Den Trank / ſo mir geſchenkt / den ſauff ich tropfenweis / 
Und was ich andre ehr’ ich ſelber gar nicht weis. (Wenftelns) 
AItem: 
Opa jemand mennt/ schfey eutfernt und weit entwichen/ 
So binich bald bey ihm, fomm’ unverhoft geſchlichen: 
Ich bin ſtets ungewiß und fennet mich niemand / 
Und bin doch ſtets gewiß und uͤberal belant. (Tod) 
Item: | 
HEm Anrlig glänget gang, mein Nach’ auch offen ſtehet / 
Gantz Eiſren iſt die Zung / die donnert/ wan fie gehet / 
Freywillig thu ich nichts / man muß mich ſchlagen wol / 
Wan ich dir ſonſt mein Amt und Dienft verrichten ſol. (Klokle) 


Wortgriflein/ Zedren ohne freden. 

a fein Wort von mir / ich werde den verwunt / 2. 
ich mein Haube verlier z. fo red ich zu der Fund. 

Sur 2. Bu 


re 
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2, Geſpalten oder muß die Feder ſeyn. 
3. Nemlich die erſte Letter F. 
Weinen ein W. 
Fan weinen nennt mar mich der ich. im Freuden ſteh / 
Wer mein zuotelgebraucht dem werd ich oft ein W. 
Bonen-Koben. 


We du die Bonen. trache wilſt machen angenehm / 
Das mittel vor dem Salgz,an ſtat des R bequem, 


2, Das mitteloder die mittelfte getter vondem Wörtlein Saltz iſt ein $/ welches an flat 
des N/ Loben aus Bonen machen: Mehrers iſt in den Geſpraͤch ſpielen zufinden. 
vide etiam fupra pag, 223, 


EEE EEE ER ER Er EEE 
Das drey⸗ und gʒwantzigſte Capittel 
on den 


Fragreimen / Zahlreimen / Geſpraͤch⸗ 
reimen und Oden / 


Caput vigeſimum tertium 





De 
Rhythmis refponforiis , (Fragreimen) de Eteoſticho 
(Zahlretmen) deRhychmis ee ren & deOdis, 

Summaria capitis vigefimitertij Lib. 1IE 
1. Uid fine Rhychmi rcfponforii, quäm varie formentur, & quàm Concinne & nervos& 
2 res ipſa ita non nunquam propnnatur, de ; 
2. De Eteoſticho Germanico, 3. deCollocurorüs. 4. de Odis, 





I i 

ZaN Fragreime ſind / darin man fraget/und alsbald drauf 

antwortet / entweder meiner Zeile / oder in einer oder mehr fol⸗ 

genden. Je oͤfter und deutlicher man aber die Frage kan an⸗ 
bringen und nachdenklich beantworten / je befler es in diefer Reimart 
lauten möchte. Folget zur anzeige * 

Fragreim. 

Darin Frag und Antwort in jeder Reimzeile iſt. 


Lip. III, Car. XXIII. De Rhythmis Refponforiis. 987 


Mi ift der Welt bezirk ? ein Rlumpf der Eitelfeiten. 

Mas iſt des Eitlen Kleid ? der Menſch / die Luſt / die Zeiten. 
Mas ift Zeit / Menſch und Luſt? Rauch / nichts / ein ſteter Tod, 
Was bleibet / was erfreut ? Nur Tugend und nur GOtt. * 


Item: 
Sag / wer iſt klug und weiß? Der nur auff Chriſtum ſchauet. 
Per fuͤrchtet ſich bier recht? Dem für ver Sünde grauet. 
Wer bat den beften grund ? Der hier auf GOtt vertrauet. 
Der har eın rechtes Haus? Der in dem Himmel baue. * 


RFragReim 


Darin Frag und Antwort in jedem Reime iſt. 


Nas das Gluͤt / hoͤr fagmir das? 

Wind / Blitz / Dampf / Klang / nichts / Gras und Glas. 

Wie kan das ſeyn das aute Gluͤk? 

Werl Gluͤkes Guͤt' ıft falfche Tuͤk. 

Iſt Gluͤt nicht ſtaͤrker als ein deu? 

Hat Wolfesart und Schlangentreun elc· 
Item: 

Mi tft diefer Weltdienft Sohn? 

Muͤhe / Schaden / Undank / Hohn. 
Gottesdienſt / was gibt der dir? 
Bolftand ewig und auch bier. * 


| rim 
Darin auf zwo Fragzeilen / eine Reimzeile antworter. 
Me nime dir das Pobelslallen ? j 
Und des Neiders misgefallen ? 
Nichtes / warn du Tugend lichfl. 
Was gibt dirs von dir viel fagen ? 


Und der teute Wolbehagen? 
Diele, war bu nichts draufgibfl. * 


RFragReim 
Darin auf eine Fragzeile folgen zwo Reimzeile. 
RB von Menfchen fauffen ? 
Muſtu bin zum Markte lauffen/ 
Nur für Held ſteht alles bier. 
Wilſtu was von Gott erftreben ? 
Alles wird zu fauff gegeben 


"Bär Geber und Arbeit bir. x 
— SITE rag 
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RXragReim 
Darin Frage und Anwercsn jedem Reimſchluſſe iſt. 


8 ⸗ 
Ragſtu / wo die Welt zufinden/ 
Welche du folt überwinden? 
e hat fich im dich verfrochen/ 
Drum laß Sie nicht ungerochen. 
Fragſtu / wie Ste fey zuftechen/ 
Und die Welt indtr zubrechen?, 
Du gibft jhr den Todesſtich / 
Wan du übermindeft dich. 
Dan ſich felöften uͤberwinden / 
Heiſſet rechten WeltSieg finden. x 


RXragReime 
Darin artig und nachdenklich in der allerletzten Zeil 
durch eben eine Frage geantwottet wird. 
R8* in GOtt auf dieſer Eugen, | 
Nimmer wird zu fchanden werden: 
Reich nach Weltart bier auf Erden/ 
Wird der allerärmfter werden: 
Sey gern arm, fo wirfiu reich. 
Iſt der arm / der Sott iſt glich? 3 


’ 


FragReime 
Darin auf viele aufeinander folgende Frag Reime nur 
inder ligten Reimzeile Die Antwort folget: 
We tft Zuflucht jederzeit ? 
Befter Freund in Widrigkeit? 
Staͤrker als der ftärkfte Wein ? 
Soͤßer als mag Honig feyn? 
Gauft «geltuder als ein Del? 2 
Speiß und Labung unfrer Seel? 
Wo iſt dis an welchem Dre? 
Nirgends als in Gottes Wort. 


Eine andere Art Fragreime / 
Darin nach erzchlung der Dinge auf Eurize angeftelte Stage 
nachdenklidy geantwortet wırd. | 
zit fehmter der eitel⸗Sucht / 
Speichelkoht der Woluft Zucht/ - 
Ä Geitzes 


Lis. uß>Car. xx. De Rhythmis Refponfotiis, 989 
Geitzes trachten Dorner, Spi/ 
E:siglings Pfau, Schwantzes · ſitz / 
Schlemmers Schweine Träber, Brey/ 
Fragſtu / weffen Koſt diß fen ? 7 
Fuͤll dich aus mie dieſen Eſſen / 
Dan wird dich der Teuffel freſſen. a 


Kine fondere Arc auf eine Frage / ſo nicht in den Keimen / fondern in 
der uͤberſchrift enthalten/ zu antworten ıft folgendes 


Selten zufinden 


N Woluft keuſches Wefen/ 
Reich und demuͤtig zu feyn/ 
Viel thun und Bibel · leſen / 
Viel ſchwatzen / wahr doch feyn/ 
Ein Welt Mann ohne Schein. % 


Noch eine andere Art der Fragreime / darin auf den 
fragenden Reim die Antwort kurtz und artlich 
zureimet. 
LE der Früling bricht herein’ 
as pflegt feine Gab zu ſeyn? 
Blümelein. 
Han der Rrüling ich verlohrn 
Was geuft Sommer ausdem Horn ? 
Heu und Korn 
Wan bderreiche zn 1. en 
Was pflegt fein Geſchenk zu ſeyn? 
— —* und Wein, 
Wan der Winter grau und greiß 
Komt / was bringt ung feine Rei ? 
Schnet und Eiß / ete. * 


Er 

Fin Zahl Reim iſt / darin eine gewiſſe Jahrzahl eingeſchloſ⸗ 

fen und verfaffet ift: Kan folche Zahl aufdrcnerien weiſe aus Teut⸗ 
fchen Wörtern füglich gebracht werden ; entweder dag man der das 
feiner MID’ELYK By nach befanter Zahldeutung gelten laß 
fer Oder die Teutſche art gebrauche / daß nemlich A &/ F/D/ W 
W/S / gelten muͤſſe o.1. 5 100. 1000. 500. 0. davon geſagt iſt ſupra 
J pag. 


Da ’# 0 “ 


990 Li». IIT. Car. xxui. Von den FratgzXeimen JahlReimen / ete. 
pap. 222. Dder aber/ daß nach art der Hebreer /in dem Teutfchen je⸗ 
der mitlautender Buchftab feine Ziefer andeute/davon Herr Hars⸗ 
Dörfer indem CXLVII. Befprächfpiele mit mehrem zuvernehmen 
iſt. Alles mit Exempelen vorzuftellen/ fäller allhier zu weitlaͤuftig. 


REN, 
Die BefprächReime ſeynd / darin zwo / drey vier oder mehr 

Per ſonen / als welche Unterredung pflegen und ſich nach beliebiger 
Erfindung beſprechen / denen denn eine kurtze oder lange Rede / ein 
halber oder gantzer Reim / eine gantze oder getheilte Reimzeil / ein 
oder mehr Woͤrter / wie es ſich fuͤgen wil / zugeeignet werden. Es 
felt dieſes Ortes zu lang / edes mit Eremplen zu erklaͤren; Folget je 
doch zur anzeige ein art der Geſpraͤchreime / worin 4. Perſonen ein, 
geführt! / zwo ale A. B. halten es mit dem Gluͤkke / zwo andere als C. 
D. halten es mit der Tugend: Iſt vor dieſem zu Wolfenbuͤttel in eis 
nem Freuden Spiele fo Vornehmen Chur⸗ ünd Fuͤrſtlichen Perſo⸗ 
nen zu Ehren vorgeſtellet / als in einem NebenAufzuge von ſingenden 


Perſonen mit eingefuͤhret worden. 
A.B. Hr Schäfer ſagt / wo komt ihr her? 
Und leget ſtraks ab eur gewehr: 
C,D, hr Leutlein ruft nicht fo geſchwind / 
Wir find der Koͤnigin Gefind, 
A.B, Des Blüffes Diener find wir zwey / 
Sagt / werden eure Hertinfey ? 
C,D. Das Blüffmag eine Schlavin feyn/ 
Die Tugend herifcher recht allein. 
A.B, Die Windmuͤhl ohne Wind nicht geht/ 
Ohn Glüff die Tugend nicht beſteht: 
C.D. Das Stüffift leichter als der Wind/ 
Lauft hoch und niedrig gar geſchwind. 
A.B. Die Welt laufe nur dem Glaͤkke zu/ 
Die Tugend bleibe tn fauler Ruh: 
C.D. Der thut das gröfte Rarrenftülf 
Der ohne Tugend traut dem Gluͤkk: 
A.B. Des Bläffes Gunſt erfreut allein/ 
Obn Blüff kan niemand frölig fenn : 
C.D, Das Gluͤkke wechſt undfäle wie Gras/ 
Das Gluͤtte ſcheint und bricht wie Glas: | 
A.B, Ja 





' LmIll Cap, zn. De Rhychmis Refponforiis, 


A,B. In groffer Herten Gnade ſehn / 
Das gibt das gute Gluͤkk allen: 
C.D. Die Gunſt verfaufet wie ein Rlang/ 
Zu Hof’ iſt oft die Tugend franf: 
A,B, Das Gluͤkt alleine hoch erhebt / 
Ein Kluger nach dem Gluͤkke frebt: 
C.D. Es hat rukwerts ein Netz gemacht / 
Wan dich das Gluͤkke vorn anlacht. 
A,B. Die Armuht iſt der Tugend Sold / 
Das Gluͤtke gibt viel Geld und Gold. 
C.D, Ber gnug hat / der iſt reich allein, 
Sluͤkt haben iſt nohtuͤrftig ſeyn. ⸗ 
.B. Groß Reichtuhm komt vom Gluͤkk'allein. 
.D. Ein Satk voll Geld tft Sorgenpein. 
B, Ber Geld nicht hat iſt gang veracht. 
D. Des gelben Kohts ein Weifer lacht. 
B. DieTugend iſt einbloffer Schein. 
D. Du blinder fprichft von (höne ſeyn. 
B. Erkent und lobt das Blüff zes, 
- -C.D. Das Gluͤkk iſt eine Handvoll Win. 
AsB. Ergebt euch nur. E. D. Thut nur gemadh. 
A.B. Wir haben recht. C.D, Ja / boͤſe Sad. 
A.B, Uns iſt der Steg: CD. Prahlt nicht zu ſehr. 
A.B. Das Sluͤkt regiert. C.D. Die Tugend mehr. 
A-B, Was iſt den Gluͤkt? faat recht ung das. 
C.D. Wind / Blitz Dampf/RKlang: nichts) Olas und Gras; 
A.B. Das fan nicht ſeyn das gute Ölhff. | 
:C.D. Des Gluͤkkes Guͤt iſt falſche Tüff: 
A.B. Das Gluͤtkt iſt ſtaͤrket als ein Leu. 
c.D. Hat Wolfesart und Schlangentreu. 
A. B. Das Gluͤktiſt ſchnell und Vogelfriſch. 
C.D. Unſtete / wie im Meer ver Fiſch. 
A.B. A möget fagen was jhr wolt / 
’ ‚Die Welt uff doch dem Gluͤkke holb. 
C©.D, Die Welt tft ſamt dem Sr 


77 Ei Rindertane und Rarrenftült, 
A. B. Das GSlaͤkk regitt die game Welt/ 
Das Blüffgibt Ehre / Guht und Geld. 


C.D. Der Himmelfhlüg die Wält regirt / 
Die Tugend Recht die Ehr gebihrr. 
A.B. Wir bleiben doch furgum daben 
Daß nur das Gluͤkt die Herriũ ſey. 


Kerr 


A 
c 
A 
© 
A 
c 
A 


C.D, Die 


gi 
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C,D. Die Tugend if} das ſagen wir⸗ * 
Der Weiſen Hertz / die hoͤchſte Zier. 

C. Ihr deute irrt / es iſt uns leid. 

D. Jo recht / jhr uͤberwunden ſeyd⸗ 

C. So gebt dan recht. D. Lind tretet her / 

O. Da iſt die Hand: D. Hie Tugendlehr. 

A. Wolt jhrs / ſagt liebſte Schäfertnm? 

B. Nach Tugend ſteht mir ſchon der Stun. 

A. Wirgeben recht, B. Und treten her. 

A. Daiſt die Band. B. Gebt Tugendiehr. 

8.B,C.D, Dem Höcften AKob / ders alfo fügt/ 
Daß Fried und Tugend uns vergnuͤgt 
Die Pfeiffe her und fimmerein - 
Der Tugend ein recht Liedelein. 


4. 

Die Oden / find die Lieder / Geſaͤnge oder Gedichte / derer An: 
ſtellung / Ordnung / Einrichtung und Verſchrenkung ſchlechter din: 
ges frey und nach beliebung zu erwehlen iſt. Dau es kuͤnnen die 
Reimſchuͤſſe in 4/5/6/7/8/9/ 10. und mehr Zeilen beſtehen / fünnen 
auch diefelbe unser ſich gemenget / die Kurtzlangen / Langkurtzen / 
Langgekuͤrtzten und gekuͤrtzlangen nach gefaͤlligkeſt erwehlet / verkuͤr⸗ 


zt / uͤmgeor dnet / bald allein und rein / bald verpaaret ind vermen⸗ 


& 


get eingerichtet werden / Doch mag daß man dem neugieris 
gen Misbrauche nicht zu viel gläube/ und eigenem Vermögen ges 
traue, fonderen vielmehr bey den gebrächlichften reinen und von gu⸗ 
ten Poeten angenommnenen arten lieber verbleibe: deunnicht Die ers 
wehlte Reimart / ſonderen die Kunſt in denfelben zeigt den Meifter, 
Sonſten aber kan die Zahl der geordneten Teutſchen Oden auch faſt 
unzahlbar und über etzliche Tauſend ſeyn / in beiracht der ſo vielfaltt 
gen unterſchiedenen / ſo wolkurtzen ale langen Raimarfen/ (Davon 
im anderen Buche gefagt worden) damit man nach gefälliger Frey⸗ 
beit anheben / mittelen und endigen fan. 


Das 


an due — - — 
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Aha: Em . Carb rl CöficernenseönciaßoneinPoktice. 093 r 


REDEN ET 
Das vier und zwagtzigge und letzte Capittel / 


arın enthalten 


Fernere noͤtige erinnerung / ſamt kurtzem 
Beſchluße der Verskunſt. 

Caput vigeſimum quartum & ultimum continet non nulla moni 
— re ta, & roxtluñoge hujue ani⸗ Poerica; J 1r4la X Gr 
N.. Summaria capitu vigeſimi quarti Lib. ya IC, 
a. YUidnam portò ſupereſſe posſit in Poetica, quo ad ipſas Carminum-materias} & 
C quot capita hæ dividi poſſint, & quid de iis obſervandum. 
2.’ Scaligeri labor quo ad Poeticam? ur & Poflevini- © 17 u 7 Diese 4 
3. de Pokta,cjus qualitate & ihventione porrõ dicendam, allegatur Um abrferi 
ergo hi 41 ——— 13*20 ars”, R TE art 1:5 
— N erhaoriin 1 Cetika Shrloldke be lee Pröfodte Aug, va ie Ä 
ri Fr Rrudisjam —— 2 wentie, * —— 
EB are Se Trage A poſſunt. De Rhychmis- remiſſive. 

j : Cone ibri. 1 7} 


| Amonitio, ne puritas & pulctitudo Pöcfeos inhönefte uletut· poti z 
— Baar kabpddungenajä Slave bio Gi kelEene 
ur; reoecſeo· mb oẽ RUE 23uu äνu4 
— — — 
— 
Egmynach inden vorigen Buͤcheren gnugſamlich von den 
rcutſchen Remarten / fo wol mie fie nach den Reim 
chluͤſſen / als nach den Reimmaaſſen zuerkennen / zube⸗ 
5 und zumachen ſeyn geagt worden: Als were 
nngch aller länge nunmehr welter anzufuͤhren / wie die 
arten nach der Materi ſelbſt / davon fie handelen / Ant fi 
| ilen/nac rechter Eigenichaft zubetracheen und zuver ertige | 
indie Mätern/mononemPoer handelt / beſtehet / in ſolchem be⸗ 
Achie / entsveder in Traurhaͤndelen / oder in Luſthaͤndelen / oder 
in Mitelhaͤndelem over in Lob-und Laſterhaͤndelen. Zu de⸗ 
enſelbigen / welche in Traurbanpelen beſtehen / koͤnten gerechnet 
1 














wer⸗ 





* 294 as. Il. Cap. Va +. Won dem Beſchluß der Verskunſt. 
werden die Grabſchriften / Todtenlieder / Traurſpiele oder 
Tragadien, Jammerklage / Troſtſchriften Klaglieder und de⸗ 
rogleichen. Zu denen Reimarfen welche in Luſthaͤndelen beſtehen 
gehören die Brautlieder / Hochzeitgedichte / Reiſewuͤnſche / 
Geburtlieder / Trunklieder / Freudenſpiele oder Comadien, 
Triumpf Lieder und derogleichen Zu den Mittelh aͤndelen ge⸗ 
hoͤreten etwa die Sinnbilder oder Enblemata, Mittelſpiele o⸗ 
der Tragico⸗Comedien /Raͤtzele / ic Zu denſelben / welche in Lob⸗ 
und Laſterhaͤndelen beſtehen / gehörten die Danklieder / Lob⸗ 
er Kobgedichte/ Freñdengejauchtze / Spottverfe, 

aſterſchriften ꝛc. Diefenun und derogleichen erforderten eim 
wei leuftige Ausführung ’ und völligen Tractat/ wenn man im 
Zeutfchen davon richtig handelen und gründliche anweiſung thun 
wolte: Alszum Exempel / wie bey uns / und nach Art und 

Eigenſchaft Teutſcher Sprache die Comedien und Tragedien zu 

verfertigen und anzurichten / sole weit dieſelbe nunmehr vonder alten 

Griechen und Roͤmer Manier abgetreten: Weiter was recht zu der 

Sinnbild⸗Lehre gehoͤre / wie mit vergoͤnſtigung in Brautliederen / tc. 

— und dergleichen / ſamt beygefuͤglen nachfolgbaren Exem⸗ 

pelen. | en 


2. 

Sonften hat der hochberuͤhmter Held Julius Scaliger aufe 
poeitleuftigfte und gründlichfte Bericht gerhanspie indiefen ertochn 
ten und allen anderen Stüffen der Pockifchen Kunft/ in Late | 
Eprache man fich recht verhalten und anselfen laffen fünner 8 
auch Antonius Poffevius in feiner Bibliotheca Seledta if dem fi 
benzehenden Buche. Woraus dan einer/der ettwashiernon in d 
uiterwrache lehren wolte / die Nachrichtung in vielen entleh 

an. * 











3. . E 
Nicht weniger were dieſes Ortes anszuführen/ der rechte Nahm 
—— eines 


‚ Lıs. I Cap. XxVV. Coöncärnensiconeläfionem Poetiei 995 
eines Poeten / ſeine Ankunft von Altersher/ von feinem Zwekke und Ziele] 
wohin ein finnreicher Poet mir Luſt und Nutz zukommen embfig ſeyn fol/ 
won feiner Rede/ dero Eigenfchaftund Anleitung dazu: Von feiner Erfius 
ding was recht einen Poeten mache / und derogleichen / welches alles/ wie 
erwehnt / zur Dicht kunſt gehoͤrend / einen weitlaͤuftigen Bericht erfo⸗ 
dert / von anderen zum theil auch / ſonderlich aber von dem Sehl. Herrn 
Denn in dem dritten Theile des Poetifchen Zrichters geſchehen: 

it und Gelegenheit mir auch nicht: gönnen wollen/ hierin dismahl weit; 
iger zu ſeyn. | 


| 4. JE, 
Aus unſerer Teutſchen Haubtſprache fleuſt alles Reimwerk her / was 
en Sprachen von langen Beiten befindlich/ da man jedoch 
aur aufireimende gleichzuklingende Worit / und auf ein mehrers nicht be⸗ 
de eondita nimirum fuere ab omni celticä antiquitate 
etra illa homœoteleuta, ideft Rhythmi, nulla habitâ ratione 
- Profödiz ; Zumahl die Sprache / wegen groſſer Menge einſilbiger Wor⸗ 
ger und zuſammenkunft vieler Confonantium; auch harter veraͤnderter 
Acsrede in den Mundarten / inden Ruffgebracht und in gemein nur dafür - 
angeſchen worden / daß die rauhen / groben / breiten Worter zu einiger kunſt⸗ 
meßigen Richtigkeit gang unbe quem und nur der altages Gebrauch gnug 
maſte: Weil aber numehr mit der arte Grammatica, oder der 
> als einigem Naubtgrunde und gelegtem Fundament es feine 
Richtigkeit erlangt / umd ein jedes Wort] wie es gubilden/ was es vermag) 
esigehöre/ wiſſen kan / als iſt ferner nach rechter kunftmeßiger Anwen 
pn weil man doch in Teutſcher Spracht das Keime nehtwendighabeu 
amd behalten muß) die Reimkunſt aus der Sprachfunf entſtanden / nicht 
allein / wie man hinten reimende Woͤrter bey einander bringen fol) fondern 
wie nach den Reimmaafen/ Abſchnitten / Wortzeiten/ Reimarten und aus 
band ee durchgehends recht und lehrſatzweis zuverfah⸗ 
ren / in dieſem vierdten Buche bishero mit mehren gehandelt wor: 
den: De inventione eig merfwärbige Sachen Dure- 
32 . iij tus, 











96 Emm Cap· XXIV. Vom Beſchluß dcr Verskunſt 


tus, Claudius, Fauchct ;Polydorus Virgilius Olaus Wormüüs; Io» 
hannes& OlausMagnus, und andere darüber man dieſes mahlfich niche 
Hat weiter aufhalten fonderen dieſes vierdte Buch im ) 

hiemit fchlieffen wollen. Was des halber verrichtet / dabey iſt eintzig die 
fernere Aufnahm der Sprache und Befoderung des guten der wolgemeinte 
Zwekf geweſen. 


NHoneſtæ omnis poeoe inhens ntuua vh aah 
—— commoditas: ut vera dixerit, qui cam ado 


nutricem & alumnam vocavit, Certè ipfe carminunn fiexus & nu- 
merus, ut animum allicit, Ge memoriæ De 
inehtemipetmuleens; facit, ne pene. unquam ta; 
pit;oblivifeatur. "Quindeincitafadlaudan 
eit’ad-remiflionem curarum levamento. vidi 
nus lib. 17.0, in Bibliothecaſelecka. echt ch Are 
"1 Macarius Mutius de-Chriffiania.Poeß Opera diviniopificii nn: 
merö, varietate & ornätu,'admiratione,guotidiandvoninium im 
jenjaad ſcibendum invitant, & ad fupremi laudem auctors Suß- 
erasclebranda myffcriahortantur: waratamen Hekis, 
quod poeticam facultatem excedere fortaſſe arbitrantut are 
non poflum, eam efle rerum divinarum. vim, atqu@dignitätemut | 
nullo ftylo äffequi poflimus, non tamen ita remotam eenfeo,ur 
Camenisinaccefübilemrear. Jade author: Utinamoratione mea 
‚eosexcitare&exhortari. poflem, ut fackisliteri 
rum adjungerent: Quid.enim prohiber? quid tetrahie? quæ difi- 
cultas, cur verſus Chriſtum non capit? cur nonæquᷣ ſonat hoc 
nomen ut pleraque Gentilium? equidemvidere nönvideor;quid 
dulciusin fe habeat vel magisconfonum Anchifes,Briamis,Ä:ne- 
as, vel literarum natura, velcompofition, frelemi > 
& ſtructuram perpendimus, Quid habet dignias quæſo og & 
Erichthönius,A:gcus & Cecro ps,quam Chriſtus? Quid ajax & Teu- 
R cer 
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WE. 


Liz. IIL Car. zV, Concernens conclufionem Poeticz. 997 


cer clegantius delicatisauribus affert? aliijudicent. wid plurib. 


Pojfevinus libro all, 
Nulla fuitars aut facultas,inqua nemo aliquando peccarit! 


par ratioeft Pocetarum, apud quos tamen Optimaquzque diligen- 


di ſunt, quæ ftudiose imitemur, Siquid impudicum intercidit, 
reſpuendum eft, fi mala omnino occhrrant ; ftatim fugienda, ne 
confverudo obfcanz leftionis illecebris voluptatis, & lafcivx nar- 


rationis titillatio obrepat, &in vitium incautostrahat: blanda c- 


quidem nimiseft Mufarum vis ad utramque partem,& carminum 
modulatio, fi aures pateant: facile enim, que velit, ingerit fecum 
& mentem fermonis fuayitate occupat, & animum invitum'quog; 
quiövelit inclinat, ut meriro Flexanimam dixeris.Noninficior, fi 
quis non nullorum fcripta (erutari &Kinteriorem fenfum indaga- 
re velit,multain receſſu & altiora &utiliora , uam fronte appa- 
rent, invenire poterit: Maneotamenin fenfentia „ tenuem 
frugemfpatfam; &maguo.& confufoadervo abſttuſam ad jadu- 
ram-pötius,quamadlacrum accedere: nec aurume tantisfordi- 
bus eruendum, nec rofa ex fpinarum denfitate tanto cum pericu- 
la decerpendaeft. Apud integrum judicem vix abfolventur cjus- 
Modi Poet®,.quos clarisima.ingenias doftrinam fingularem & 
Iesihgndieleggnsiam- mersttigiinapioribns & impurisfimis fcor- 

rum lenociniis maculare, & divinæ poctices dignitatem , fan- 
Elke & gloriam adlibidinem fuam traducere, acturpiter fœ- 


date non puduit. 


LIBER 


LIER 
Aujus OPERIS. 


inquo 


Continentur feptem Tradtatus, 


: * Introductio in linguam Germanicam, | 
2): Explicatio Germanıca & Latina — 
Eropriorum T: eutonıcorum.fen Ceticorum. 
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3: Proverbia Germanatum. 





4. Autboresde Be; REN: 
— Modut ſeu 
manicẽ. 


. Radices ſeu rimitiva V —— fi ua Ger- 
"manice, addıta ‚femper explicatione Latina.“ 

7. Mries& contenta totius Öperis fummatim &$ 
Latine proponuntur & Index rerum &SVer- 
borum, ‚Jaewplarssfimns adjiry r. 


Das Wunfte ST 


Darin enthalten 


Sieben Zractate 


als: 


1 * Einleitung zur Teutſchen Sprache. 
Eine —— —— alten ‘ ee Keltifchen 
Nahmen oder Nahmwoͤrt 

> Die Sprichwörter der Seutfihen. 

4 Don denen Authoren/ welche vom Teutfchen Be 
fen/ was Geſchichte / Landart und Sprache he 
trift / geſchrieben. 

8 Anleitung und Nachricht recht zuverteutſchen. 

6. Die Erf, der Teutſchen Sprache nebft jh⸗ 

rer 

on Folge: ii der Inhalt in dicfem Merfe wird 

re und Lateinifch vorgeſtellet / ſamt guugſa 
me en ge über das gange Sud. 
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DEDICATIO. 


— an wei Em BR nt) ER oc DE FE RR BE EHE TER WELT 
nn EBEN —S—— 


Kurtze 


Linleitung/ 
Zu richtiger Gewißheit und grundmeſſi⸗ 
gem Vermuͤgen der Teutſchen Haubtſprache / 


ſamt wenigen beygefuͤgten Erklaͤrungen. 
(Diefes Büchlein iſt vor 20. Jahren Principi Ludovico Anhaltino mit fol⸗ 
gender Zuſchrift aus gewiſſen Uhrſachen überreicher.) 


Dem Durchleuchtigen / Hochgebornen 


urſten und Herm / 


Sn. Kudwigen/ 


Fuͤrſten zu Anhalt / Grafen zu Ascanien und Ballenſtat / 
Herrn zu Zerbſt und Berenburg / ett. 


Ti > Urchleuchtiger/Hochgeborner ürft/nädl er Hern; 
25* Es hat mit alle dem / was * Witz / Fleiß / K 35 ach⸗ 
— gel 2 fingen und Übung/ zu endlichem weile und voͤllig · feftem Stande gerahten 
— — DI muß’ dieſe Bewantniß; daß ſelbiges zuvor von einem wenigen Anfange ſei⸗ 
IA nen richtigen Fortgang nehmen / und fonderliche Denkzeiten (Epochas) in 
— RAN ſich habender oder gehabter Steigungen und Abfaͤlle / zuhalten pfleger: 
Fe MWiefolches bey durchdenkung der Kuͤnſten / Wiffenfhaften/ Handwerken / 
GSeſchichtweſens / Sprachen und berogleichen offenbar/ und zu pflangung gewiſſeres Angeden⸗ 
kens angemerket wird. Die Teutſche Haubtſprache hat gleichfals von jhr er Uhrankunft bis jgo 
ihre Tritte / Gedenkzetten / AufrundRiedergänge unterfchiedltch gehabt / aber ihrem rechten 
Ehrentritt zu grundfeſtem völligen Stande/ bat diefelbe erft damals gethas / als Ewr. 
Bürftl. Gnade diefer hochherrlichen / allerreicheften und volllommenen Haubtfprache hierzu die 
güldenen Staffelen Fuͤrſtlich und hoͤchſtruͤhmlich zu erſt geſetzet und denen Teutſchen gezetget / 
tote fie diefe ihre Mutterſprache in angeborne reinlichſte Zier und Pracht einkleiden / fie vom 
froͤmdem drüffenden Joche dienſtlos machen / und alſo die Tugend ſelbſt / ſamt allen Goͤttinnen 
ber Weisheit recht Teutſch zureden und ſich bey jhren dandes leiten beliebt und bekant — 
anf 
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anführen follen. Ja biefes iſt die rühmlichfte Gedenfzeit der Teutſchen Haubrfprache / darinn 
Ewre Fürftl. On. derofelben ernaͤhr ender Schu Fremd und Bater — und die 
Teutſchen Gemůhter angehalten zulieben / zuloben und zuerheben daßelbige / was GOtt und Die 
Natur auch billich zulteben / zuloben und zuerheben eingepflantzet Hat / und dadurch das Gure 
kraͤftig / die Tugend beltebt das Hinfallen de unfterblich/da8Sterbende lebendig / das Boͤſe verſtoſ⸗ 
ſen und die Laſtere verhaſſet gemacht werden / nemlich die rechte Ausuͤbung und Fortpflantzung 
angeborner Landſprache. Maͤchtig / berühmt und glüfklich/ mo faſt einer / war Julius Cxf: ar, 
noch berühmter / glüfflicher umd untövlich aber iR er geworden / nachdem er fo hoch begabt und 
Känferlich fetne Mutterfprache hervorgeputzet; und indem er felbige in anmubtige Ziergefegt/ 
hat er fich ſelbſt Dadurch mit ewiger Bier umkleidet. 

Gegen Ew. Fuͤrſtl. On als den hoͤchſtgeehrten Naͤhrenden wird ohnzweiflich ein jedes 
Zeutfchlichendes Gemuͤht eine ſothane dankbare biebe und geneigte Andacht binwieder ben fich 
ernähren/ welche / gleich wie ſſe den Anfang zur Bier und Reinlichteit der Teutſchen Sprache 
En. Fuͤrſtl. Gn. fruchebringender Pflangung maß zueigenen/alfo gleichfals Ewr. Fuͤrſti Gm. 
Hoch fuͤrſtliches / rühmlichftes und fchöneftes Ehren Gedechtniß wird grünen / blühen fieigen 
und bis ans Ende der Sprache bleiben laffen. 

Wolle demnach Ewr. Zürftl, On. als Schusherr und lobwuͤrdigſter Pflanger/ Heber 
und Ernehrer des ſo groffen weitberuͤhmten Kunſtgewechſes der Teutſchen Sprache / neinlich 
der — Pre Geſelſchaft / auf · und anzunehmen das wenige / was in diefem Buͤch⸗ 
lein / die / als von ſich redende Teurfche Sprache von jbren Gründen, Eigenfhaften nnd Ver⸗ 
mögen kuͤrtzlich angefuͤhret und Eier. Fürftl. Gn. gnädiger Prüfung/ Uhrtheil und Enderung 
untergiebet, Und wiewol ich diefes geringe Werklein vor dero gnädige Augen zubringen) mich 
ntcht erfühnet hette / bin ich dennoch von einem vornehmen Mitgefelfchafter der hochlöblichen 
fruchebringenden Gefelfhaft dem Unverdroßenen / darzu erinnert / und Eı ürftl. Sn. 
nicht, ungnaͤdiger Bermerfung verfichert worden ; Welches ich denn miit Wer 9 in der 
That verfpüret/ als Ewr. Fuͤrſtl. Gnade / mich / dero untercheitigen Diener / nicht allein zu un⸗ 
terſchiedenen mahlen gnaͤdiger Unterreduug und Geſprechs / unfere Teutſche Sprache ſonder⸗ 
lich mit betreffend / gewürdtget/fonderen auch ferner gnaͤdiges Gefallen und Beltebung gehabt, 
meine wenige Perfon in den Orden der Fruchtbringenden Gefelfähaft mit an⸗ und aufzu⸗ 
nehmen / und / Inhalts deffen/ Semaͤhlte / Nahmen und Wort zuzueigenen. 

Wie nun ſothane Annehmung ich nicht verdienet/ alſo habe ich dennoch eine ſolche mit ge⸗ 
buͤrender Danknehmigkeit gegen Ewre Fuͤrſtliche Gnade zuerkennen / und verllehenes Vermoͤ⸗ 
gens mich dahin zubemuͤhen / dem zugeordneten Nahmen nach / mein Geſuch / Geſchuͤrf und 
Seſpuͤr in Teutſcher Sprache zuthun/und/fo fern ein gnaͤdlges Geſchlkke belhuͤlflich ſeyn wird / 
eine Fundgrube etwa darzuſtellen im Kunſtgarten hocherwehnter Geſelſchaft ein Pflantzlein 
mitbauen zuhelffen / und zuverſuchen und zubearbeiten 


Ev. Fuͤrſtl Gnade 
Hochloͤblichen Geſelſchaft 


zu ſeyn und zuverbleiben derd 
untertheniger Diener 


Der Suchende. 
lllll ij In 


Einleitung zur Teutſchen Sprache / 
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An Perfon 
Der Tenefchen Sprache 


Dinleitende Rode 


Don der 


Teutſchen Hautſpre — 


Summaria. | 

Te Germanica loquentis inftar poetico fermone introducitur, & fic confcia conceſſæ 
libertatis, ligatã, at non adeò vulgari oratione ĩndicat ſuam originem, puritarem ,di- 
vitias & liberalitatem, net minus fundamina quò ad Grammaticam & poeticam ar- 
"tem ; invehit in ofores & ignorautes & in maculatores ſua genuicatis, fanftinioniz & 
inajeftatis; tenaxeft ſui decoris, confeia duleifoni roboris, & porr& fecutarum inc- 
“ “priartim impatiens; quidexeulta posfit, effert ; dolet fc negligi incultu fuorum, hor- 

tarrix & minirabunda finie. Addita ſunt monita quadam & explicationes, 











“ L. 
Er Jahren firenge Kraft / ſanftellend / hin zerunnend / 
REN Bald Anfang und bald End/als wechfelmeis getvinnend / 
& — In allen / was bie iſt / hat von der Babbelzeit 
| DS Zwar Mir gewöhnlich, doch gehalten treu Belett : 
. N — Mir, der Uhralten / ja der Weltbekanten Sprache/ 
I © Mir gönnend dennoch Mich In oftrem Ingemadhe / 
Mir laffend meinen Grund und die qwellreiche Kunſt. 
(Miswachs bat gar zu oft von rechter Gegengunſt) 
3 Die Grichiun hat vorlängft fo rühmlich uͤberſchritten 
Den hoͤchſten Ebhren Stand wiewol mit fpäten Schrirten 
Die Römerinn nachkam / ſo flieg Ste doch fo fein/ 
Daß Ste der gangen Welt Dolmetſcherinn muß fenn- 
4. Ich / ob sch ſchon vermag an Sprachvermögen gleichen 
Der/fo nur Sprache heifft/foll doch faft jeder weichen / 
Weil von mir faft abweicht der Teutſchen Lieb und Luft: 
Lind meint Gruͤnd' und Kunft wil haben ungewuſt. 
5. Nein / du beftimtes fomm! Die Bett bringe frifche Roſen / 
Zett wird zu rechter Zeit Mir Thür und Riegel löfen/ 
Mir öfnen &well und Kunſt und Grund und Saft und Steg/ 
Und legen durch Beweiß den lofen Zweiffel Weg, Drum 


6 
% 


10. 
il 


I2 


14. 
15. 


16, 


‘ Lib: VP Inttodudio in Linguain ‚Germanicam, 1093 


Drum wil ich einmal auf/zum Vorverfuche wagen / 
Und in gebundner Ned Ich ungebundne fagen/ 
Was fagens nötig ſchien. Brich / hartes Joch / entzwei / 
Und laß mich gehn / ich muß hie werden Zuͤgelftret. 
Ich wil mich immer pin durchs Poͤbel · Urt heil dringen/ 
Und Joch - und Buͤrdelos in einen Freiſtand ſchwingen / 
Da Mich der Eſelſtank und Sprachwerderbereif / ‚er 
Sof laffen die ich bin / Kein / Edel / Teutſch und frei: 
Da Ich noch unzerruͤkt Mich frölich kan umſehen / 
Und laffen Metn Geficht freimätig übergeben 
Mein alııs Allmans · Cand; Ich weiß / ich findenoch/ | 
Die mit recht lleber Hand mir nehmen ab mein Joch. in 2 \ 
Dündelfeine 


« 8 fol der Klügelber/und faurer 


Bei treuen Leuten Mir vergönnen doch das Meine: - 
Und das Fallöbel fol den Faulwig kommen any / 
Der wil / daß ich nicht fol das koͤnnen / was ich fan. 
Trit mein Geneigter her / ſtoß Zweiffelneid zur ſeiten / 
Und oͤfne Mir die Baan / und laß ein Qweli mich leiten 
Aus Meinen Gruͤnden her. Mer ich ſey / was Ich kan / 
Das mil baubrfachlich hier und kurtz ich zeigen an. 
Sch bin fein Mengling nicht / fein Sproͤßling / kein gefukke / 
Ob mich wol viel geplagt ein wiedriges gef 7 
Ein harter Himmelsſchluß / ein ſtarker Menfchendruff/ 
Mic weltzend jmmer um / wie ſeinen Klumpf das Glüff, 
Es jrret ſich gat weit mein Unfreund und Errahter / 
Mislegend meinen Stamm, GOtt ſelbſt / der iſt mein Vater; 
Die Mutter / die Natur; der Ort / die Babbelftat ; 
Da war es als man mich zu erſt gehoͤret bat. 
Mein Aſch empfing Mich dar/die alten Gottes: Degen 


. Das Teutfche Mannen · Volk die muften meiner pflegen/ 


Und brachten Mich herein biß wo der Nortkin ſteht / 
Und durch das Mitteltheil die Waßer Straße geht. 
Bon Ochſenfuhr bis hin wo Oftra wol gehauſet / 
Und wo der Nortſchlund noch um ſeine Mouske brauſet / 
Wo Mondes eiland ligt / und wo der Hekkel brennt 
Hat vor dreytauſend Jahr man mich gar Wol gekennt. 
Wilabermwer zuvorn nach meinem Nahmen fragen - 
Und boͤret etwa gern von Tirul ⸗Reichtuhm fagen/ 
Sprich GOit / ſprich Welt / ſprich Ertz ſprich Uhr / fprich Haubt / fprich Laud: 
Was tft wol herlichers fo machte mehr befant ? 
Laß dir des Druthins Volk / die Barden’ die Sarannen) 
Ja laß die Felſen auch / die Broßen der Norbmannen/ 
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36. 


106 GOit / und die Natur / und des Verfkandes Macht 

Dir / Teutſchet / fagen doch wer mich hab’ aufgebracht. 
Laß fagen ob ıchfey ein menglingsweis » gebrämme/ 
Geblöft und ungemwiß in unmwegfamer 5* 

af ſagen ob ich ſey vor furger zeit erdacht 

Und ohne Kunſt und Witz aus Nobt fo aufgebracht. 

Ich war es nur von Mir die Re n der Degen/ 
Sch hege Tugendfeur / dadurch ich brand fan legen 

In die Gemuͤter ſelbſt: dadurch ich legte brand 

Und lies das Laſterpech nicht kleben an mein Land 
Ey hör den Romer ſelbſt von mir fo herrlich ſp ; 

Bloß mein Gethoͤn / mein Laut / kunt jene Feinde ene 

Die Tugend nam aus mir ven Donner in die Hand/ 

Da ſchwang fih das Gewehr / da bebrem Leut und Sand, 
Schau den bemablten Schildin feften Händen droͤnen / 
Der Pral/ der Loͤwenſtimm / das Feldgefchren / das Doͤhnen 

Sich wirbelt hoch hinauff bis zuder Wolfen gang/ 

Dem Feinde/ wider mich wurd angſt und Hafenbang. 

So kan die Dommerstraft in Teutfehen Werten wohnen 


Die unvergleichlich feyn. Nochtoil die herifchteis boh nen 
Der gar Untenefcher Sinn / ſpricht davon Hegfatsy 7 > 


( Loft mich foreden) und iftgleich des Elfterfchnafs. ° 
Was ſol ein Baur verftehn dte Flucht) die zarten Faͤlle / 
Das fanfte Bebelen/ den Tritt zur Gegenfiele | si eng 

An rechter Singekunſt? Die Sadpfeiff 6 jhm hin / 

Die kan nach jhrer Arc jhm fuͤllen ſeinen Sinn. 

Sol des Auslaͤnders Spott fo ungeahne mich frenfen : 
Der doch nach meiner Art / nicht fandie Zunge lenken / 

Und von mir nichts verfteht/ in mir verfinſtert geht / 

Und feinen Wahnwitz bin nach feinem gamge dreht. 
Budemder Kreulings - Mann / mein Hafer) oftmahls ſelber 
Thut einen Habhnenlauff/ und/ Hupfweis wie die Kälber 

Left er in mir heruͤm / gibt jhm ein Meifterrecht/ 

Macht wie Andabarer ein fünftliches Gefecht. 

Es geben tn der Zeit viel’ Enderungen wandren ; 
Was einem Leben gibt/ gibt Untergang dem andren ; 

Was feyn fol/helt die Zeit / zu jhrer Zeit / bereit / 

Druͤm eine Mutter des / was wird / man nennt die Zeit, 
OGoOtt / der in Tag und Nacht umweltzet feinen Himmel / 
Regt ſeine Winde loß mit ſauſendem Getuͤmmel / 

Kehrt um die wilde See / leſt Waſſerberge ſehn / 

Und ſpruͤtzet Waſſerrauch / fo platzſchet im vergehn. 
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27. Eshäpfenaufder See und treibenfihdie Hügel 
Wen ftarker Winde Streit noch nicht ıft * Zügel/ 

Wenn aber offen ſteht die hohle Windesfluft/ 

Dan menge fich durch und dur Wind’ Wolfen/ Waſſer / $uft. 
GOtt leſſet wachſen auf im menſchlichen Semüte 
Zu der beſtimten Zeit desböfen Krieges Würe: 

Nunt diefe Leute hin/ veröder dieſes Land / 

Leſt dieſe Gegend ſeyn vom Kriegesfeur verbrant 
Ein ander Ort ligt dort/fein ſicher / ohne Sorgen) 
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Und fpielet nur fein Heut una 


chtſam anffein Morgen 


Dis das Verhenguißfomt/ mit jhm die firenge Zeit 
Und jager Frieden aus und bringt Uneinigfeit. 













Do iſt das Teuefd /da8 man unluflig nante / 
Ba * —2 Ammel ſante 
in’ harte ſaure Verbleiben war 
So gar ne — mmerdar? 
Steig inein Schiff, umfahr die Baltfcyen weiten Straude / 
€ 


Und mach dich obenmwerte big nach der Boj, 


Komm abwerts wo man mag die 





— — ins Ordnung ftehn:. ‘ 


drop wo das wuͤſte band / fo 
V 


tauf mit der Elbe bin de 


non fommmit dem Rhein’ hermieder/ 
dent aufwerts di —— Hat wieder / 
Der Donau folg eb Sieden Doppelnahmen hat/ 
m 


ber · Stat: 


los / voller Pfuͤtzen / 


Wilderbaum und Thier und manpflag nakt zuſitzen 
Und ſchlaffen bey dem Feur / und Peine Bergwerkfunft/ 
Und (parfam funden ward des reichen Smmels Bunff. 
Schau ſchoͤnſter Staͤte Schaar / die Gartenluſt / die Felder / 
Das Bold. und Silberſtoll / Gehege / die buſtwaͤlder / 
Die Schulen / Gottesdienſt / und kuͤnſte all bekant / 


Und nim den Krieg nur weg) ein 


rechtes Himmelland, 
/ 


Golauffen auf und abder Untren Welt Zufälle 

Was einmahl oben ſas / hat bald die Nederſtelle; 
Was etwa rauch und grob und unbekant geacht / 
Wird alſo durch die Zeit zu voller Zier gebracht. 


Gleich wie der Bergmann 


leſt in den Bauch der Berge 


Und lebet ohne Luft (nicht anders als die Zwerge 
a und durch gleich este Hauß) 


Auf dem Sitzpfale haut die 


Schaͤt ausfuͤhren / 


7. Somuß man durch Bernunft deu Sprachenklumpf politen / 
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Und (chärfenfort/ und wogundgruben offen ſeyn 
Unreines werfen weg/ das Reine faubren fein. 

Wie Ich jegt fprechen kan / fo ſprachen vor die Mannen / 

Die Mannlekt und Mannhaft; es fangen vor die Schtanuen 
Wie man noch jegund ſingt / doch nach der Wurtzel nut / 
Die Mundart war nicht dar / und nun » bellebte Zier. 

Wer ſolches leugnen wil / der gibt wol zuverftehen/ 

Daß er Mich annoch nicht im Grund hat angefeben : 
Gar gleich nach Teutſcher Arc ſprach Aurin und Diethlind / 
Der Eingab / Armin auch als Hergog Widekind. 


| Die Waͤrtzlen liegen feſt / die Gruͤnd auch unverwirret/ 


Im Weſen bin ih Mein / und fo weit ungeirret / 
Der Ausſpruch / Endungs art / und der Mundarten Koͤhr / 
Die ſtehen Stammfeſt noch / und ohn des Wefens fehr. 
Und dig iſt mie man fagt/ein reiches Sprachvermoͤgen / 
Daß ich aus Wuͤrtzelkraft Mundatten hab’ erzogen 
Mehr als dte Brichinn hat / welch an fich gleichfals gut / 
Sein fromdlos/halten eh zu meiner reinen hut. 
Laß ſtehn die Misgeburt der Ceutiſchen Be tet 
Ein &ump’ tft je fein Baum. Ihm wil der Froͤmder haben * 
Die Findung und die Art ver Reimen / ey frag du 
Ob denn dag Kaͤlbichen fen älter/als Die Ruf, 
D daß ein Meıfter kem / auch dieſes Orts — 
Nach eingepflantzter Kunſt / und Lehtſahwels zugeben 
Gewiſſe Zeit und Klang: denn die Grundrichtigkett 
Eich beut nach rechter Art hie uͤberall bereit. 
Mein Volk war groß und ſtarck von Leib und auch von Tahten / 
Streug / Redlich / und nur Teurfch Im reden und im rahten/ 
Start muft die Sprache ſeyn und fireng der Wörter Klang/ 
Und zwingend / was geredt ; und dringend der Geſang. 


Bin Ding ein Wort man fpricyt/ ein Fels fteht feſt zum Grunde / 


Weicht nicht / wenn geht der Wind / das iſt die Kunſt im Munde / 
Wenn der frey / rein und recht / und kurtz und doch wol ſpricht: 
Zeug nur nach Rom nicht hin / du greifſt fuͤr dismahl nicht. 

Hör doch der Wörter Schall/laf ein zu deinen Sinnen 

Solch liebliches Gethoͤn / ſolch Fräftiges Beginnen / 

Das endigen mit Macht / die Deutung der Natur/ 
Frag deinen Witz was doch mol beffer brech’ herfuͤr? 

Die kurtze Wunderkraft / das Weſenbild der Dinge/ 

Der Win aus der Natur / ey helt man das geringe? 
Wollan / ich bitte dich / Mein Sieber) faae fing vr 
Was Deus an Worten wol Ruhm ⸗Kunſt · vollboͤnlich ſeyr 
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LIB, Vi.» Antroductio ĩn Linguam Geinanicam. 
Bring meine Leitungskunſt / ſchoͤn / kuttz / gewiß und faftig/ 


Bar/e/ej/el/en/er/ern/hett/ icht / ig / inn / haftig / 


Iſqh / keit / lich / ling / lein / niß / ſal / ſam / ſchaft / thum und ung / 


Einlautend / zwantzig drey / und Teutſch der Lhranfprung. 
Die Doppelung vermag Kraft / Reichthum Gnüge/schen 
Und Nachſpruch aller Kunſt erſt in den Sprachen geben: 


In Griechſcher Sprach helt man die Bindung hoher acht / 


Die Doppelmaas hat jhr ppelt Cob gebracht. 
Die Wiſſenſchaften ſamt den Künften und Geſchichten / 
Die Weißdelt voͤlligllch / ſamt allerhand Gedichten 

Sind praͤchtig und ſehr ſchoͤn hierin gezeignet auf 

Durch hoher Geiſter Fleiß und langer Zeiten kauf. 
War iſt es / zu der Kunſt kein Teutſcher fan gelangen 
Er muß den froͤmden Weg der Sprachen ſeyn gegangen / 

Die Bahn iſt hochgelegt / durch groſſer Leute Schaar 

Aus aller Voͤlker Zunft / und durch dreytauſend Jahr. 
Ich zwar kan noch zur Zeit gar ſchwerlich fo hoch kimmen / 
Yur weil / die meinig ſeyn / nicht wollen mit mir ſtimmen / 

Mich gruͤndlich heben aus. Doch hoͤr eins / was ich mein 

Auf daß was ich begehr dir recht bekant mag ſeyn: 

Daß nicht mein poͤbelfreund / mein uͤberweiſer armer 
Mich reiſſe herſchweis weg / mein ſchaͤndlicher Erbarmer/ 

Der mich nach Neigung miht / in enge Hirnform ſchleuſt / 

Und von ſich ſtrengiglich fein Meiſteruhrtheil ſchmeiſt. 
Ein jedes Ding / ſo iſt in Sprachen aufgeſchrieben / 

Und jedes / fo noch tft unaufgeſchrieben blieben / 
Macht feine Sprach an ſich reich / kraͤftig / arm gering; 
Ein anders iſt die Red’ und das geredte Ding. 

Wenn mandie Sprache wil auf die Lobprobe heben’ 

Den Stand der Trefligkeit mach dem Verdienſte geben / 

Muß man herſuchen das) was man Sprachſtuͤkke heißt / 


Weil die Vollſtendigkeit / Kraft folder. ſich ausweißt. 


Ich rede nicht alhter von den Nohtwendigkeiten 
Der Sprachen / weil man muß zun Wiſſenſchaften ſchreiten 


Durch froͤmder Sprachen Lehr / durch unverdroenen Fleiß / 


Wie das ein jederman / der etwas kan / wol weiß. 
Ein Silbernes Geſchirr / vol Weins / und uͤberfloſſen - 
Ein Guͤldnes ſteh babey / darin nur Btier gegoſſen / 
Seg / mas das beſte fen? Es wird durch Malvafier 
Kein Silber beſſer / als das Gold / darinnur Bier; 
Man finder viel geſetzt mit Sünden und mit Schanden 
Auf Griechiſch und Lateinſch / wie / bleibt druͤm unverhanden 
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Ein Wort fuͤr Zucht und Scham? Es bleibt vielmehr daben/ 

Daß ein Ding ſchlechts an ſich fein Probezeichen ſey. 
BDtr der den Erdenkreis mit Gnaden uͤbergoſſen / 

Hat der fürs Teutſche nur ungnaͤdig zugeſchloſſen 

Die Thür zur Wiſſenſchaft und Künftentm gemein? 

Und Deutlosesgemadht ? Ich fage darzu nein. 
Bring Ariftarchum er/Cornurum auch zun Sachen / 
Laß Stuͤkwels zehlen nur/ woraus manfünne machen 

Die Sprache voll und xecht: Die Teutſche Sprache fol 

Vielleichten halten mehr als gleichen Echrttt und ſtoll. 
las den Frontonem nur die rohte Farbe zieren/ 
af andren geben Ruhm den Stimmen von den Thleten / 

Laß jiehn Nigidium ven Mundzug her und hin / 

Ey legmich recht dabey / verfuch eins wer Ich bin. 
Dievole Wurtzelzahl / rein/ aus jhr ſelbſt / wolllingend 
Die Deutung der Natur aufs ſchoͤuſte mie ſich bringend / 

Gewitz an Wandelung / durch oftren Hinterſtand 

Der Lettren und nach Art der Fälle ſtets belant. 

Dievol’ Anleitungskunſt / fo furg und flieffend gehet 
Die Sprache durch und durch / die ſo gewiß beſtehet 

In jhrem Haubtgelaut’/ und doch ohn Schraufen zwang: 

ũbt ihre Wirkung flets/ zeigt ihren freten Gang. 

Die rechte Wunderkunft der Doppelung (laßt fagen 
Mich nach der Warbeit Zwang) fol mach jhrs gleichen fragenf 

Sol fragen ungefcheut/ jhr ſelbſt / alleinig/ frey ; 

Dem Teutſchen Runftbegriff’ob was entwachſen fen ? 
Die Welt und dero Thun begreift viel taufend Sachen/ 
Dieman ja Stammwortsweis zu Wörtrennicht fanmachen/ 

Hie giltnun Doppelkunſt / hle feige dte Doppelung/ 

Und macht/daß der Natur gleich wander unſte Zung · 
Such hier Sprachrichter aufgenau die Doppelſtuͤkke / 
Doc fondrevor die Kunſt von Lappwerk und Geflikfe; 

Und greif mich dan recht an / leg frömdesnur herbey / 

Laß nach der Menge ſehn wer fchtklich- reicher fen. 


Bring Paarmeis Stamm an Stamm/ bald Doppelwets an Ziweige/ 


Bald DoppelStamm an Stamm/ umfeg was beißt anzeige/ 
end auch das Wort gang um ; bring der Vormörter Zahl: 
Melch’ überkünftlich find zur Doppelung zumabl. 

Magſt paarı und eintzelweis / auch mol felb driste fuͤgen / 

Pirft finden überall ein liebliches Genuͤgen / 

Ja der Gelahrten Zunft, helt folches Doppelftüft 

So viel die Sprach’ angeht/ für dero hoͤchſtes Gluͤkt. 
Sch muͤchte ſehn / was doch den Vorwortsfünften gletchet £ 
Denk der Hülfwwörter Macht / wie lieblich die binmeichet/ 
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Lin. 0 Inzrodndio in Linguam Germanicamı, 2069 
Die Wirkung unterdes von der Grundſtelle leßt/ 
Und ordnet jeden Stand der Epruchred’ auf jhr beſt. 
Eu greif mich denn recht an / bind/ füg mich nach behagen/ 
taf neuen Wig was neus auch taufendimahl herfagen) 

Ich fag’es immer nach/ austrüffe jeden Grund 

Der Künfte/der Natur/ wenn man mich machte fund, 


— Zuvor bringt richtig auf nach meinem ſelbſt · vermoͤgen 


Ein volles Wörterbuch : Bisher bin ich gezogen 
Des Roͤmers Örengen um nur fprechend wie er fpricht/ 
Mid) aug mir habet jhr grundtichtig annoch nicht. 
Die Sprache / welche muß ohn Zaum und Zügel ſchweben ® 
Nach rauer Pobelmaas/hatgarunftetes beben 
Nach dem ein Baurausräfge/ jhr Wiege wird jhr Grab / 
Verhofte Kunſt darinn ſich endigt auf Schabab. 
Welch aber tchrfagweis nach Kunſt mol eingeſchrenket 
Eich auf Grundmeßigkeit gelahrter Leute leufet / 
Bricht das Verſtoͤren durch / verjunget jhr die Fahr“ 
Und bringt ſich Durch den Fleiß noch hoher immerdar. 
Muß ich dan Ihmmer ſeyn auf hin- ber» abgezogen/ 
Wie jeder Wind uͤmweltzt die wilden Wafferwogen/ 
Und bin doch feft und rein: Beſchaut den Letterſtand / 
Das Wefen/Zufal/Stamm/ macht gründlich. recht belaut. 
Es widerſteht Mir bier das ſchlecht alfages fönnenn 
Wilmir die Kunſt / jhm ſelbſt mich nach der Kunft misgönnen; 
Man lerne sa wol Teutſch / fpricht es von Kindbein an 
Es ſey ja gnug wenn mans verſtehn und reden fan. 
Ey mein/ vernim mich recht / du biſt nöch weit entfeffen 
Von meiner vollen Gunſt / du haſt noch nicht vergeſſen 
Was du noch nie gewuſt: Was Fan der Poͤbelmund 
Iſt das nicht / was man nennt Vollk om̃enheit und Gtund 
Man kunte von der Amm zu Rom die Wörter hoͤren / 
Doch muſte fort darauf der Sptachkunſtmeiſter lehren 
Den Grund nach rechter Kunſt; der Redner gab die Zier 
Durch uͤbung und durch Fleiß. Wie handelt man bey mir! 
Schau jenen/welcher faum mich abwerts angeguffet/ 
Dem feine Stümpelen nach Pöbelgriffen gluͤkket / 
Der iſt mein Meifterling/ mein Lpreheilfinder/und 
Sucht / wo der Wetterhahn Ämgebt/ des Haufes Grund, 
Wan lies Domofthenes die guͤldne Rede hören/ 
Und kunte fein Athen durch Wörter Macht ablehren 
Ind wieder kehreu hin: und wenn Anacreon 
Ues lauffen ſchnell und wol den fo verliebten Thon: j 
Ammmmm ij | Bean 
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Wenn Pindarus floh hoch faſt zauberend mit ſingen Rs ‚Si 
Eich inder Hörer Hertz: Wenn Sappho ber lies flingea 
Die fo verbuhlte Stimm/ erbuhlend aller Gunft 
Durch hochverliebte Zier und ſchoͤner Augen Kunſt. 
Wenn alsvorerfi herbey die lieblich⸗ ſtarke Lejer 
Der Venuſiner bracht / und als ein friſcher Mejer 
Ging ins gemeite Feld / und vollauf ſindend / ſang 
So wol / daß Pindaro zu Rom die Seite fprang : 
Wenn Maro lies mit Macht die Feldpoſaunen tüängen! 
Wenn Naſo fo verzüft wolt’ eine diebfie zwingen; 
Der groffe Cicero fogar beweglich fprach / » 
Der tieffe Tacitus die Klugheit oben brach ; 
Wie ? war das alles eins mit dem/ was auch die Buben 
Und der gemeine Mann auf Straffen/ in Badftuben/ 
Und fonftenredten ber ?wie/ fang der Mopfus fo/ 
Wan jhm der Kropf gefült lagrüfmerts aufdem Stroh? 
Gleich als hat die Natur gepflangt der Künften Garten 
Ans Menfhen Sinn ⸗ begriff/ und leffer deffen warten 
Uns ſchmuͤkken aus durch Fleiß / daß ein gelahrter Mann * 


Hier voͤllig ſein Geſuch nach aller £uft triftan: . a sh 


So ſind der Teutſchen Kunſt verliehen auch die griffe/ 34 
Daß ein geuͤbter Geiſt in einem Teutſchen Schiffe / 
Den Grentzſtrich wol uͤmfaͤhrt / und durch beſchauet recht 
Was Gott und die Natur ins Irrdifch' hat gelegt. 


Komm; kanſtu was/ mit mir / ich wil nicht hier mehr hauſen  u.7 

Wil ſteigen Wolkenan / hoch / über Windes brauſen 129 
Dort / wo das weite Blau und ſchoͤner Himmelplan +0 an m9 
hr einen hohen Geiſt hegt eine Goͤtterbahn.. 2 

Der Silberheller Mond ſol mir zun Fuͤſſen ſtehen / — 


Wil uͤber Sonnenblitz ins Sternenhaus eingehen / 

Wil meinen liebſten GOtt anflehn nach Hertzensluſt / 
Nach Seelengier durchſehn was Menſchlich unbewuſt. 

Ich wil von dannen weg in grauſames Getuͤmmel / 

So ſchwartzer Wolken Prall erreget unterm Himmel / 
Wil donnren grauſamlich / wil ſtreuen einen Blitz / 
Mit Schwefelicht durchgehn der Erden kleinſte Ritz. 

Ich wil zur wilden See / gantz furchtlos / doch mit grauſen / 

Wil mit den Wellen mich und mit der Winde ſauſen / 
Fortweltzen in die Luft: wil einen Waſſerberg 
Hinwerfen aufein Schif/ gerad und über zwerg. 

Ich mil die $uft und Sonn gang aus dem Tage reißen) 

Das Schif/mie Pfeilesflug/ an einen Felſen ſchmeißen: 
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Dort ſoll die ſtille See ſtehn ſchoͤn und Segelreich / 

Die Felſen gelb bemahlt / das Waſſer Spiegelgleich. 
Ich wil mich mit Gewalt in Kriegesſchlachten dringen/ 
Und tauſend Toͤde dir da wol zuwege bringen. 

Ich wil mit Freud und Luſt bey Friedens gaben ſtehn / 

Den blumenreichen Platz des Fruͤlings uͤberſehn. 

Ich wil nach Liebes Luſt die Uebeskuͤnſte fagen/ 
Ich wil bey Venus ſelbſt den Liebesdtebftahl wagen / 

Wil in der Berge Bauch / in Waͤlder / in das Feld / 

Durchwandren freyundrein die theile dieſer Welt. 

Der Wißenſchaften ſamt der Kuͤnſten Greng’ uͤmdenken / 
Zur Sorgenreichen Luft der Eitelkeit mich lenken / 

Ich wil ins Laſterthal / und zu der Tugend Feld 

Ich wildurchftreichen gangtas große Hausder Welt 
Kan der altages Mann mit mir foferne ftreichen ? 

Kan er die hohe Bahn durch feine Med’ erreichen ? 

Ich ſage / nein. Es ſey / daß er der Spracde Kraft 

Nach weiſung rechter Kunſt jhm zu gebote ſchaft 
Stoff iſt volauf/ bring nur den Former zu den Sachen; 
Bil fauler zweiffel DIE zum Schimpfe mir verfachen/ 

Lauf lieber zuvor hin in den ſchwartzblauen Hartz / 

Des hohe Hoͤkkerholtz beftreich 0b» untenwarts 
Sag / kanſtu nirgends nicht für dich ein Bauholg finden ? 
Und ift kein Eifen nicht in diefer Berge Gründen? 

Erforſch / ſuch uͤm / hau ab / und baumit fleiß ein Haus; 

Der Wind fuͤhrt dir kein Holtz / noch reines Ertz heraus. 
af der Bacenenvolk auf ven Sudeten figen/ 

Die Parnafiaden auf jhren Doppelfpigen 

Zuſchauen über Land / zufehen jmmer fort/ 

Bo groͤßrer Waͤlder Strich’ bie bey mir / oder dort. 
Druͤm fuch/ mein Teutſcher mich / ich wil dich recht bereichen 
So du mich macheſt reich: Komm/laß dein Schiff erreichen 

Das freye Teurfche Meer: Ich wechßle wol / gib mir 

Die Lieb und treuen Fleiß / th lob und ehre dir. 
Wie? wil man in das Meer bey Oreta Woffer gieffen ? 
Es wird Euroras nicht üm ung jeg klarer flieffen: 

Laß fiehen Ichacam, Parnalum, Helicon, 

Und vieles Fabelwerk und mag dic) nur davon, 
Der hoͤchſte Sprachenmig iſt längft dort ausgelaffen ; 
Bahn / lieber / keinen Weg auf ſchon gebahnter Stroffen ; 

Wenn ſchon die Sonne ſcheint / bring nicht der Sternen Licht; 

Dent das der Tiber auch ibr Waſſer nicht gebricht. 
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01, Was wil wan noch jetz viel vom alten Erna ſchreiben / 
Ber der Charibdis Sturm und Scyllæe bellen bleiben? 
Der Huren Auzenmahl / und Tulli Goͤtter⸗tant / 
Soll / Teutſcher / noch durch ung beruͤhmt ſeyn und bekant. 
102, saß ſtehn das Mehrleinland / richt deine Gegel-bogen 
Nach meiner Schiffahrt zu / die Scylla bletbr erlogen/ 
Der Tartarus ohn Ort/der Acheruns erdacht / 
Ein mebres ſteht in mir/bey jenen aufgebracht. 
102. Kauft ben Norwegen dort die Waſſerhoͤlle finden: 
Die See ſpert auf jhr Maul mir einem Wirbeiminden 
Und unfäglicher Macht / und faufft ſich felber aus 
Und ſtuͤrtzet ſich im ſich mie erſchreklichem Brauſ. 
709. Es ſteht das Seemaul hier bey dreyzehn Meilen offen / 
Es wird ſechs Stundenlang das Nordmeer eingefoffen 
Mit praslendem Geſchluͤrff / und geucht und reiſſt mit ſich 
Laſt ſchiffe / Waſſer / Schaum / Walß ſche / grauſamlich. 
205. Sechs andre Stundenlang ſpeit dieſes Maul mit braufen 
Schiff / Waſſer / Flſche her / man hoͤret grimmig faufen 
Das neugeborne Meer: Der Mouske bieiber ſtehn / 
Leſt alles cin und aus doch unerſchuͤttert gehn. 
064 Das laß die Scylla ſeyn / ſag noch von groſſen Schlunden/ 
Bon ungefiümer Macht / und tieffen Meeresgruͤnden: 
Die Welt Hält Odem hier / und kocht ein neues Meer / 
Diß Seemaul ſpeiet wol die Fluht und Ebbe her · 
107. Schau dort den Hekkelberg / des Etne Bruder / rauchen / 
Schrelb / wie hier Schnee und Eis / Feur ſey / und immer ſchmauchen: 
Laß Trnarum nur ſtehn / hier iſt der Seclengang / A 
Und ſchrekliches Beheäl und ſchwartzer Hoͤllenſtank. 
108. Was fol ung jegt die Schlacht mit Pfetlen, Pfriemen / Steklen / 
Und der bepralee Sturm mit Thärmern und mit Böffen : 
Beſchreib jeg einen Sturm und eine groffe Schlacht/ 
Der Donner und der Blitz ift num darin gebracht. 
09, Laß aufder Lügenfee nur den Ulyſſem fahren: z 
Greiff doch mit voller Hand aus unfren Teurfchen Jahren / k 
Aus unfrem Bottesdtenft/und der Befchichten Lauff / 
Und groffer Heldenzahl / du haſt mehr als vollauf. 
100. Das Jahrbuch Teutſcher Zeit iſt noch unausgeſchrieben / 
Noch tauſend Stelle find zuzteren überblieben: 
Spann deine Beifter an / verſuch doch deine Macht / 
Laß mich doch andren gleich feyn ruͤhmlich aufgebracht. 
u. Schau hie die Helden-Welt/da Tugend iſt gebohren 
und Epriftlicher Triumph / da Laſter gab verlohren/ 


112, 


13. 


114. 


215, 


17, 
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110, 


121. 
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Da man mit treuer Hand das Boͤſe fortgeweltzt. 
(Doc find viel Chriſten jetz nach Weltform umgeſchmeltzt) 

Beſchteib recht ein Geſchicht / mach Traur · und Freudenſpiele / 

Setz Mir Mich ſelbſt / und nicht die Froͤmden zu dem Ziele s 
Nim Flacco feine Leir / Maroni die Tromper/ 

Und ſtelk mein Mundſtuͤt an/und fing eins indie Wert, 
Ey map! die Tugend ab mit fünftlich ſchoͤnen Strichen/ 
Laß weg das Lafterweib mit Schande feyn getoichen ; 
Mac) mich recht Lehrreich doch durch ſchoͤner Worte Scheing 
So wird der Jugend Schaar mit Luft Lernwillig feyn, 
Es künnen fern befane durch Mich der Dinge Nahmen / 
Spann nurdie rechte &ieb’ und rechten Fleiß zuſamen / 
So mil ich mit dir gehn / auch wo du immer gehſt / 
Auch too du inamer laufft/ auch wo du Immer ſtehſt. 

Rim aber nicht zum Schug der ausflitwörter Lappen 

Lahn / hahn / thun/ fein / friſt / nun / das ſind nur Bettelkappen 
Lad armes beirenwerk: Such einen andren Stoß) 

Ich bin von Worten ja reich, dringend maͤchtig / voll. 
Ein freter Geiſt begabt vom Gluffund vom Verftaende 
Eilt froͤlig weit hinweg vom trüben feichten Strande ; 

Zeucht fein Maftfegel hoch und faͤhret wol hinauf) 

geft der fruchereichen Kunſt in Wörtren freien Lauf: 

Gibt fiheres Geleit und Pasbort feinen Worten/ 

Macht fie dur Wig und Grund genehm an vielen Orten/ 
Durch) fünfiliches Bemeng baut / zieret / pflantzet / propft/ 
Und durch Schrfages Kraft beucht / ſchneidelt / gleicher, koͤpft. 

Weiß angenehmen Schag der Wörter einzuführen, 

Mir fchöner Farbe Schein Sinn» kuͤnſtlich aus zuzleren / 
Verjuͤngt den alten Schlag / ſcherft neue Pregen wol / 

Zeigt richtig / wie man recht Sprachkuͤndig werden fol, 

Ich bin aus Mir noch nicht erfhöpffer und erleeret / 

tang und bey weiten wicht z die Kunſtquell in mtr kehret 
Sich zu ein jeden hin / iſt dem Ausfchöpfer neu⸗ 

Erquift und machet klar / wer erbringt Teurfche Treu. 

Ich ſage Teutſche Treu: denn wer mich nur zerflikket 

Und meinen Teutſchen Geiſt unteutſcher weiſ erſtikket / 

MWirft bald auf Welſch / auf Frantzſch auf Roͤmſch mir zu den Klalf. 
Hengt mir um meinen deib den Buntelbettel Satt. | 
Bricht mirdie Zähn heraus / helt mich wie eine Vettel / 
Wie eine Almans huhr / ſcheubt in mich allen Bettel / 
Ich ſol jhm Wortlos ſeyn / ey der iſt jamen Feind 
Bielmehr/ als Fotderer und treugeneigter Fteund. 


—1— 
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Schau doch das Wunderweib / ſie hat Milchweiſſe Wangen) 

Ihr Augen braͤunlich ſchoͤn / jhr Haar gelb⸗kraͤuslich hangen / 
Dardey ein Pferdehals / der beib iſt Federbund / 

Die Fuͤſſe untenwerts find wie ein Karpenmund 

Lach / lieber Schauer / lach, ſo bilder mich mein Mahler 

Und mengt mich unerhoͤrt mein Alamodo⸗ praler 
Gar wunderſeltzamlich / kein Wort iſt faſt mehr mein: 
Die Sprachverderberen fol dennoch kuͤnſtlich ſeyn. 

Der groffe Carolus, der erfte Teutſche Känfer/ 

Der Roland ı geber/ nnd des Teutfchen Adlers Weifer 
Hielt mich ehr/ lieb und wert ; auch hielt üm meine Sach 
Der Käyfer Rudolf eins zu Nürnberg einen Tag. 

Schau die Reichs Abſchied an/ die Otrdnung der Gerichte/ 

Das ftrenge Sachfen Recht/ des Aventins Geſchichte / 
Den Londorp/ Lehman/ aud) den Teurfchen Freund Bo 
Und Herrn Lucheri auch faftgroffe Bücher Laft. 

En fol kein Teutſch hier ſeyn? Zwar / hier find nicht folch Affen 

Die aus Haß jhrerfelbft frömdgteriglich ümgaffen/ 

Und legen hinteman dem Pferde feinen Zaum / 
Da wird des Flacci Tuch! Dader Eupreffenbaum! 

Vor kurtzer Zeit als Gore mit feinem Donner» hammer 

Die Kriegesfette brach / und die verfchlosne Kammer 
Am Eifer gang entzwet/da floh Uneinigkeit 
Mit einem Schwarm heraus /fich fteffend weit und breit. | 

Als man Blurfahnen erſt in Teutſchland ſah aufſtelken / 

Und ſich Europen oͤfnt an alle vier Eklen / 

Herblaſend immerfort in mich mit Ungeheur / 
Peſt / Hunger / Blut und Krieg ein gantzes Hoͤllenfeur: 

Das war die guͤldne Zeit / als die Lapwoͤrter kamen / 

Und in der Teutſchen Sprach ein Oberrecht einnahmen / 

Die leichte Betteley / und der unteutſche Tant 
Macht unteuſch Sinn und Hertz / die Rede / Leut' und fand, 
nd man nimt doch zur Zier die Zeichen eigner Schande / 

Das ſchoͤne Sclavenftriff; Man knuͤpft zum Stegesbande 
Was uns den Todt gethan: Wer tft der Freyheit kennt / 
Da man das frey ſeyn nicht bey feinem Nahmen nennt? 

Lauf nach Athen und Rom / frag die berühmten Leute 

Ob man geſchendet fodie Sprachen/ wie man heute 
Mit mir herummer tankt/und unbarmbergia ſpringt / 
Daß fich faft allerfelts der Odem aus mirdringt. 

Muß ıch allein denn ſeyn fo Sclavenwels verachter ? 

Bleibe meine Reinlichkeit und Wortmacht unbetrachtet? 


ldaſt / 


TE, — = — 
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Ja / ſpricht man / es iſt jetz die Alomod Manter/ 
ars Aha nn bu 53* Cavalier. 
rn Was Brauchs begehrt man daß ein froͤndes pferd und Ziege 
| Der Teut ſchen Ehr und Zucht dem Wort nach übermiege? 
Was macht man für Geſtank / und ſetzet Itendrekk 
Als Teutſcher Scham ganz los hier und dort an den Weg! 
5 — e ch wil die Red’ abreiſſen / 
* och willig eine Zeit den Nohtzwang zuverbeiſſen / 
— Doc hoff ich es ſey aus mein widriges / 
| Du milder Himmelfhluß bau mir ein ander Gluͤk 
135. Mich duͤnkt / ich fehe ſchon noch treue Männer fommen/ 
; Die mit Mannfefter Hand das Schretbfpies a nd 
Sr und geben meinem Feind’ ins Herg den letzten Stoß/ 
Daß ich doch endlich fey des KlügelEfels los: 
16 Ich wil mich Hier zur Ruh und auch zur Lauſche legen / 
Vernehmen wie man wird / was wolgemeint / befegen; 
Der Beſem bleibt mir auch. Doch fuͤrcht ich / daß hie ſey 
Vielleicht Catonis Raht/Caflandrz prophecey. 


ee 
Folgen ekliche wenige 
Orklarungen 


und noͤtige 
Und zwar 








2Robhtturfi / zugleich unterſchiedliche Wörter/ nach deroſelben hie 
Denen — ein is er ſelbſt / wie nianı ſagt / ein Ausleger 
> mwaserfagt. Stropha oder 





Schluß / oder etwas / ſo ſich ſchleuͤſt und zwar Durch 






Ach Ordnung der Reimſchluͤſſe / wie ſelbige in vorher 


gehender gebundener Rede bezeichnet ſeyn. Es find audh/ nad) vermeinter 


.. 
ehr Diftichon tft alpteverteurfcher Reim⸗ 


elung/folches nt b / andentend einen 
ee ———— 


derotraen ein Reimfehluß/ ein Glied oder Tpetlung/dartn jede Relmart ſich endigel7 und von 
— Kan —* in einem / zweyen / dreyen oder mehr Reimen; alhie beſtehet jeder 


Retmſchluß in zweyen Neimen/oder bier Zellen / zwo ſind fallender und zwo ſt tgen 


„wid. füprä pag.858. 


si BE» 
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06 Li) V. Burge Erklaͤrung von der Eeurfchen Sprache/ 

A em ſchlu ß % \ 

— dieſes Wortes gebrauchet ſich Herr Lutherus, andeutend einen / der ſich in ſeinem 

uͤgel und Duͤnkel gar fein / herriſch und geſchikt zuachten pflegt. 

Salläbel) iſt gleichfals bey Herr Luthero zufinden / da er ſagt: Das Falluͤbel gehe den au / 
ders beſſer machet als er kan. 

Faulwitz) Herr Lutherus ſagt alfo s Biel zuſchaffen haben / da nichts befohlen iſt / und dalaf 
ſen / da viel befohlen tft. TIsauweryuorirn, Ich wils / ſagt er/ faulwitʒ nenuen; fing und 
geſcheftig in froͤmden Sachen fern. Das unbeſtendige Quekſilber / wo maus binhaben 
wil / da bleibt es aicht; alſo was dieſe thun ſollen / das kuͤnnen fie nicht thun / was fie aber 
erwehlen / das muͤſſen ſie hun: Thun alſo / ſpricht er / fuͤr groſſer Faulheit etwas anders/ 
fo jhnen gelüftet. : Eben ein ſolches meinet alhie nach jhrem Verſtande unſere Mutter⸗ 
ſprache / daß ſolche faulwitzige Teutſchen es mit jhr nicht am beſten meinen / da fie dieſelbe 
aus angebornen Gruͤnden umd eigener Arc ſollen Heben und ſchmuͤkken / laſſen ſie fie viel⸗ 
mehr durch Mehltau und Faufregen verderben ſtimmen fie nach Wel Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen / Roͤmiſchen / ıc, weruweryuanvızas,und wenn alſo die rechte natürliche Zier iſt 
verfaulwitzet (alſo redet Herr Lutherus) ſol es dennoch ein hohes und wolgethanes ſeyn. 


Reimſchluß 10. 


Zweiffelneid) ſolche neidiſche Zuneigung hat die Teutſche Sprache oftmals / und mehr als 
guht / erfahren / die aus einem ungegruͤndeten Zweiffel geboren werden; in dem man 
zweiffelens und Kopfſchuͤttelens ohn hrſache machet / uͤnd doch faſt nicht weiß/ oder 
wiſſen wil / warum man denn zweiffelt / und dem Vermoͤgen derhervorbrechenden Spra⸗ 
che neidiſche Widerſprache helt. 


Reimſchluß ır. 


Mengling) weil ſie in jhren Gruͤnden / Stam̃woͤrteren / 1c. die reineſte / unvermengt and kt» 
ner Bettelen bedürftig iſt. 

Sprösling) mweilfieetne Haubtſprache iſt / aus jhren eigenem einlautenden Wurgelen hoch und 
weit — und ſich mit froͤmden Laubwerke und Federen bittweis nicht ſchmuͤk⸗ 
ken darf. 

Geflikke) ſie iſt vielmehr eine Koͤnigliche keuſche Jungfrau (wie D-Henifchiusä f. The; 
Re * mit ihrem reinlichſchoͤnen / unbefleffetennatürlichem Kleide und ge⸗ 

m et, » a r x 

Gepisbte), Feen. je. * vn —* ans: hg 

elches nemlich von dem pfer aller Befchöpfe zu beſtimter Zeit wird zugeſchit· 
ket. Dem; Aus des hoͤchſten Gottes Blift se ⸗ . 
Riefelt zu ung das Geſchik; 
Das Geſchikk /ſo ſchikken fan 
Durch die Zeit den Schikkelmann. 


Kumpbiup 8 — — Vebilbn hen S g entſtanden / 
e Teutſche r 
ft: nis von darab die Jahre jhres Alrertupens —— /iRmmnıcheinlad und 





Age“: 


mehren qufehen. fuprä pag. 33. 34- 
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Aſch) iſt Afcenas, ein Sohn Gomers und Nefe des Now/ ein lihranhers und Ergbater Eelti- 
ſcher Völker. vid. fupra pag. 35. 

Gottes: Degen) Degen’ dasıft Held tapferer Kriegsmann / wie es in folcher Deutung bey 
Teutſchen alten Seribenten überal faſt zufinden. Gottes» De das iſt / Teutſche 
Zelde / Teut / Teot Asus, DEUS, tft der Nahm des Hoͤchſten GOttes faſt bey allen 
voͤlteren geweſen / davon mach der länge zuleſen ſupra pag- 36. 

Nortkin iſt das euſſerſte Vorgebirge In Schrikfinnland / ſonſt Kutubas genaut. 

Waſſerſtraſſe) die Meers Enge zwiſchen Spanten und Africa: Fretum Herculeum borals / 
beutedte Straſſe oder Eſtrato de Gibraltar genant. 

Mitteltheil) nemlich des Erdreichs oder Landes diefer unferer einen groffen Welt Inſulen / 
welche Europam, Aliam und Africam begreift, 


BReimſchluß 14. 

Ochfenfahr) Bosphorus Thracius, Wird egliche mahl vom Aventino alfo genant. 

Oftra) Es iſt im Phil. Cluverio de Germ. Ang. ausführlich zubefinden/ daß die alten Teut ⸗ 
fehen/fonderlich in der Britanniſchen Juſul / eine Goͤttinn / Oſtra oder Auſtragenant / 
feierlich gehalten und dieſelbe zu einer Feflzeit verehret / die ungefehr um die Zeit ein⸗ 

efallen / da wir heute das Paſchfeſt begehen. Hat man alſo den hartnaͤtkigen Teutſcheu 
re Nahmen und Wörter laſſen muͤſſen / wie auch mit Pfingften (davon gleichfals 
Clüverius viel fagt) und Weinachten (davon Iklelſamer meldet) feyn fol. 
Itrelſamers Worte lauten alfo: Die Tentſchen ſind in ihrer Sprache und Wörter fo 
ungehber daß fo ſchon cin Wort noch aus Glüffe bey feinem rechten Nahmen biteben ift, 
fie dennoch folches nicht verſtehen / was es fen oder heiffe/ gleich als ob es Tuͤr kiſche oder 
Mediſche Wörter weren/ als Weinachten / fo überblteben von dem Heidniſchen Got. 
- tesdienfte/ Nox vini. Gleich wie den boͤſen Kinderen / denen man auch wegen jhr 
wohnten Bösheit muß zulaffen/ daß fie nur zum theil und ein wenig Fromm feyn / wie 
man auch noch iſt / memlich weder warm noch kalt / und man machet auch alfo Chriſten / 
Bag man die groͤſſeſten Stäffeder Lnchriften zulaͤſſet und behaͤlt / als Wucher / Hoffart / 
Prangen / Sauffen / ꝛc. Doch ſtellet man dieſes dahin / etzliche deriviren Weihnacht 
von Weihen / einweihen. Gefneris de diffa ling. pag.9. fagt: Veteres Anglicani populi 
aprilem vocant Zoffer Monar, id eft, Pafchalem nicnfem , idj; &DEAquadam, cui 
"Teutonici populi in niſmo facrificia fecerunt tempore menfis aprilis; qu& Zoffre 
eft appellata, Wormiusin Dan. meldet auch hiervon, 
Monske) von diefem erfchreflichen/unerhörten/ und fonfl in der ganzen Wele 
nbefindlichen Meergeſchlůrf bey Norwegen fol drunten tm 103. Reimſchluß geſagt 


werdeg. 
Wonves Eiland) die Inſul / Mon oder Man / nahe au Engeland, Eiland das iſt Inſula 
ein Lend / das gleichfam oder gemeintglich tn Eiesform tm mitten des Meers gelegen 
=.» oder vom felbigen umſchloſſeu witd · vid. ſupra pag. 453. ir — 
DSexxtel) der Heltelberg in Jsland. Wird demnach allhie diefes angezeigt / daß die Teutſche 
KHaubefprache oder die Celtiſche * ſolche 7 Grunde, Ankunft |. 
unnun n 


— — ge Er 
> — 


sog LB.V. Rurtze Erklarung von der Teutſchen Sprache/ 


nach eine Sprache iſt) von den Ascaniteren oder Teutiſchen here ingebracht und ge⸗ 
brauchet worden ſey / ſchon mehr als vor 3000 Jahren / an allen den allhie beſchriebe · 
nen oͤrteren / nemlich im den Laͤnderen / fo man jetzund Teutſchland / Franckreich / Spaui⸗ 
en / Engelland / Schotland / Island / Norwegen, Schweden / Finnland / tappland Thu 
dien und Syrien heiſſet / wie denn dieſe alhie gewohnte Völker vormals eines 

‚fehlechres/ einer Ankunft und Sprache geweſen / davou der Lefer/ dem es beliebt / unter 
anderen den tn dieſen Sachen fo hochverdienten als hocherfahrnen Philippum Cluve- 
rium lib, 1, degerm. antig. auffehlagen/ auch die dritte und achte LobRede deser ſten 
Buches diefes Operis davon nad) der tänge gelefen werden fan. 


Sprich GOit / ſprich Welt 2c.) diefes wird angebeutet/ daß wenn man unferer Teutſchen 
Sprache einzufegliches (cpicheron) oder einen bey und Ehrennahmen geben wolte/ 
auch die allervornemften Benahmungen/ fo anderen Sprachen / nach jhrer 
gehoͤren / deroſelben gleichfalg fünnenzugeeignet werden. Sie heiſſet Teutiſche / das 
tft Goͤtiliche / weil Teut Gott heiſſet / wie unverneinlich fupra pag- 35. 36 
Sie Heiffet Weltſprache / weil fiedte Teutſche Welt Germaniam Magnam, fo fihü- 
ber viel Köntgretche vonanfang her — —— zu 
dem weil ſie jhre Wörter und eigene Arten in viel wege anderen Sptachen / jetzt⸗ 


gen Frantzoͤſiſchen / Italtaͤniſchen / Cautabriſchen / Irrlaͤndiſchen / alten ic, 
enttoeder mitgetheilet oder vielmehr darinn verlaſſen hat / davon der Leſer e lob⸗ 
Rede Lib. r. mach belieben beſehen fan. Sie kan auch heiſſen Uhr⸗ 

Kraft der Wörter Uhr und Ertz / deren man ſich gar wol wenn etwas, oder 


erhöber und von ſonderlicher Wirkung wird / gebrauchen fan. vid.fuprä pags253.255. 
Stefan auch heiſſen Haubtſprache / Tandſprache / tc. vid, fuprä pagı 474 


Reimſchluß 16. os > era 


Druthins · volk) Druthin nenneten die alten Teutfchen GOtt / ift oftmals Otfiido, Wil- 
Jeramo, und anderen zufinden. Hinc Druides, qui funt idem, quod Diviniminiftri. 
Ein dri / die Drutden find die gelahrten metfen Prieftere und Sandrichtere geweſen / 
twelche ohmefchriftliche Hinterlaßung ihre Geheimniſſen fortgepflantzet / damit nicht 
durch die Gemeinmachung jhr heiliges anfehen verringert/ fonderen daß alfo vielmehr 
das verftendliche Gedaͤchtniß / abs etwas Goͤttliches ausgeübet und die volle Gereit⸗ 
fchaft darin erhalten würde. Haben alfoanftat der Beitbächer nur Lieder gebabr und 
anfgebracht/ Bartnnen fie von Botte/ den Tugenden und den tapferen Thate 
gen gefungen: Und deswegen werben fie allbier Druthins«volE genant, den 
Druiden fan Rachrichtung gefunden werden beym Cxfarc, Tacito, Serabone und nach 
der lengebeym Aventino und Cluverio, auch Alihemero, Lazio, Goropio und ande⸗ 
ren: vid,eriam fuprä pag. 56, ag \ürhn: 


Barden) find die alten Tichtere oder Posten bey den Te cn genen wiheris Ober» 
liche bewegliche Art gehabt mir Teutſchen Reimen fr rg emüͤ nase 
davon in folgenden Neimfchlügen fol gefagt werben. Sonſt foly nach vn. 

| ung 
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dung / Koͤnig Bard/ungefehr zu Abrahams Beit/ die Singekunſt aufgebracht und Feier⸗ 

und Tantztage bey den alten Feutfihen angeftiftet — Be * 

Sarannen oder Schrannen) find die Schäler und angehende juͤnge Sengere bey den Druiden 
und Barden gewefen/ nach Avenıini anzeige. 

Groffen der Nordmannen) nemlich die benden Brüder Olaus Magnus und Johannes Ma- 

Bi wie auch Saxo Grammaticus, welche allerfeits in jhren Schriften / Zeugniße und 

eweifung binterlaffen/ daß vor langer alter Zeit/ noch ehe die Sateinifche Sprache iſt 

poliret und gefchrieben morden/die Septentrionalifchen Teutſchen Reiche jhre Letteren / 

und Arten zuſchreiben gehabt haben) baunter anderen Olauslib. 1.cap. 36. fagt : Cu- 

jus rci indicium preftant eximiz magnitudinis Saxa, vererum buftis ac fpecubus af- 

pe &c ea ha * ch in Dort Selfen. Wie vielerhand folder 

umentorum indenen Nordifchen Sandfchaften verhanden / hat ausführlich in fechs 

Bücheren beſchrieben Olaus Wormius, in 88 a tie 2 —8 an» 

derem Opere,fo ernenet FaltosDanicos, find beyde gedruftzu Coppenhagen Anno 1643- 

Hievon fol einmehrers im 42. Meimfchluffe berüpret werden: Kan aber fonderlicdh die 

vierde Lob- Rede des erfien Buchesdiefes Operis davon ausführlicher befehen werden. 


Reimſchluß 17. 

Wienglingsweis » gebrämme) eine knarrende / rauhe / grobe brummende Sprache/ voll um⸗ 

a ET 
' Ider ve tter⸗ 
fprache von etzlichen oͤffentlich geſchrieben und — engen — 


aA Ad ſchluß 18, 19. 20, 21,22. 23 


In diefen Reimſchluͤßen wirdauf das mannliche Geleuͤt / kraͤftig »bringenden Thon / 
Örechende harte Neblichkeit und bewegende Macht gedeutet / fo mach ſonderlicher Art In 
unferen Teutſchen Wörteren wohnet / Dannenhero auch der Klang und prallende Truk 
derofelben mit einem fonderlichen Nahmen Barrit oder Bardit angedeutet worden. 
Davon Tacitus de mor.germ. alſo ſagt: Sunt Getmanis hac quoque carmina,quo- 
rum relatu, quem Barritum vocant, accendunt animos, futurzque pugnz fortunam 
ipfo cantu augurantur: Terrent enim, trepidantve, pro ut fonuit acies: nectamen 
vocis ille, quäm virtutis concentus videtur: affetatur precipue alperitas foni & 
fra&tum murmur, obje&is ad os feutis, quö-plenior graviorque repercufla intume- 


* fear, Aufmelche legte Worte auch inden 20, Reimſchluſſe gedeutet wird biemit: 
Schauden bemablten Schild in feften Haͤnden droͤnen. 
Uad daß die Teutſchen aufs ſchoͤneſte und buntefte ihren Schild haben pflegen zubemah⸗ 


ien / meidet gleichfais Tacrus de mor.germ. Vegeris lab.3. cap.ıs.dere milit.fpricht 

u, 1, Dom Bardit auch alfo;, Clamor, quem Barritum vocant, prius non deber. attolli, 
quäm acies utraque fe junxerir, Ammmianıs Marcellinm lb.16. rer, gef, kebet vom 

‚ Barrito auch alfo; Quiclamor ipfo fervore certaminum identidem exoriens,pau- 
Yatimque adolefcens ritu extollitur Auftuum, cantibus illiforum jaculorum: De- 

inde ftridentium erebzitare hinc inde convolante, pulvis aqualimoru, affurgens & 


Nonnan 3 afpetum 


- — 
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afpetum eripiens arma armis, corpora corporibus 
auch alfo/ —— das —2 oe: . und firmen / to 
ches fie geſangsweis mie fahre “ —* eraus g en / 
Barrit —* davon noch ein Spiel das Baarlauffen ai an ak de 
tool -Lichamerms ın Tat, meldet: De Barriro <lamore nihil Bu: in Germania,au 
vimus. &c. Bom Diadore Lrb.;. werden re 
xugavaı, und derer Gefang bomTacıre Lı. eg ı, 
aber nicht / tie verächrlich daron ee 
mörmel/ ungeſchikt zur Zier and hei aut Kunſt fey — 
den Lobreden davon mit mehren 


Reimſchluß 24- 4, Val 2 * ) ara 
Andabaier) die jenige Fechter welche inte nen Se 
gen / —9 ——— Alien m Hibod an — * 
t es er fo reichen und m. 
= BL der. doch wenig dariun erfahren, und noch vlel Bird nach 
ae. diges darin vermag / und doch mir feinem Überfiugen — und Ar ao 
barmhertztgen uhrtheilen ein gewaltiger, Gegenfechter ſeyn wil. aut — sr 
Reimſchluß 25u.26.427. 28:29 · Hi ee } . 
Es — nd we de von GOtte be in de 
ndert fich/ eines ein anderes a m —* et / jenes ſinket 
fit jenes a /biß es zu der ——— nen ba zude Fi —8 
rahten m Welch ein merkliches Veraͤnderen / ja faſt gänglich 
man, in Begenberracht der heutigen hie bey dem alten Te la | 


















Ein slitches haben wir / was unfere 


0 


gunftreichen Himmel es ferner verh roh ge ven 
Reimſchluß 31. 3, —— Me 
Latte) die weiſſen Sandberge af Meerüfer/ fo bie Bellen abfaftn som) 


Doppelnahmen) jſter. 
Cimberſtat) Hamburg . —X 


Reimſchluß 33.34.35. 36.37. rs 
Aldte wird etwas näher zum Zwekke gefchritten/ und. —* Gleichtißzweis 
beruͤhrt / auf unſere Sprache zudeuten / kuͤrtzlich *5* 
Schuͤrfen / Fundgruben / ſolche ſind Bergwoͤrter / bey geno 
gebrauchet. Daß die Zwerge durch Berge und Erdreich eg 
rem Elemente (mie die Fiſche im Waffer/ Salamander im — 
leben vermoͤgen / wird in dem Buche / Mons Venerisgemamt / f 
fol vermeintlich erwiefen feyn/ dahin bier gedeutet. Ak 4 

Die Reimfchläffe 38.39. 40. 41) berühren das altertuhm der Te Sprache / und wie 
diefelbe im grunde nochjsund mit den — Scheiften I auch von 

den 
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den Mun Ä 
ee a 


Reimfhuf 4... j' 


Das erſt etwa vor 500. Jahren die Teutſchen Buchfl ur Welt kommen / und aus 
Der latein iſchen gebot er worden / ſolches if en ehlbericht: 
Alhie wird mit dieſen Worten ein Bein Baum / folches angedeutet. Den vor 300 


ren war ja lange das Pargamen und Papir im gebrauche gemefen / wo foltedehn da» 

8 das Teutſche Wort Buchſtab / Blat / Buch / entRanden feyn ? Damals ſchrieb man ja 

nicht mehr auf Büchene Taͤfellein und Blaͤtter. Die Teurfchen Wörter ſelbſt wider ſprechen 

Meynungs Der Leſer dem es behaͤglich / kan bievon die vierdte Lobrede in dem erſten Bu⸗ 

che diefes Operis,möfelbft ausführlicher davon gehandelt wird/ aufſchlagen. Wilanigo noch 
etwas aus dem Frifchlino ex præfat.in Cul. anhero fegen: .. .. . AU 

Quæſitum auiem a multis fir; an noftri etjam majores Germani Poöricam colu- 

alt ? Er tralatitium ac pervulgasumfer& eft, non coluiffe. Quosrgumento? inter cætera 

eo etiam, quöd Taeitus prodat, abo /wo nulla litterarum monnment.s fusße apud Germanos, 

Indulgeamus hoc illis, Sed & ijdem & hoc nobis debent, quod idem Tacitus non tacuit ; 

Germanos majorum gefla CARMINIBVS celehräße, eademd; ante hos odingentos annos& 

Caroli magni state adhuc fupcrafle , auctores ſunt. Neq́; adeò brevia 33 paucorum 

Tunu.aTey, urnuncfere luntcantilenz, fuiſſe exiſtimandum eſt; ſed apparatu & tractu ſuo 


rel Homeri & Virgilij Poematis zmula, Cujwfmodi ſunt, quæ fola cx mediä antiquirare 


eircumferuntarcafimina de Osmire Lengobardo, dc YYolnftheadgrice Grace, de Grbicho Va" 


giemwe, dc Theodorico Veronenfi, de Hiltibrando Gorthe, de Sıgfrıdo Agrippinenfi Cernee, Vulgö 
Seufried/ de Ertso, de Eck arde Alfaro, aliaq; squorum memoriam pzne intermortu⸗ 

am incredibili ſagacitate & induflriä hodie excitar Helveticz Nobilitaris erudirisfimus 
Meich, Harminsfeldus Geldaftse : quihujulmodi fgmentorum originem libenecr ad Drui- 
dasfacerdoresretulerit, Abhis & alij erant, quos YYretodeos&g Graßiomes, homines dieni- 
zarte primarij,& quafi publieiMorum, Legum, ae Reipub. cuftodes. Hi præceptis & moni- 
«is pr#fertim Politicis, Ethicis & Oeconomicis, qu& fer&in rhychnicam Poefin induebant, 
füos informabanr:id4; multis ſaculis ante Carolum-Magüum :quem quidem,qui Teuro- 
niex fcripturx auftorem faciunt, eädem ſide poterant & Alexandrum M, Græcæ, ét lul. Cæ- 
färem Latinz nobis architectari. Auctor eft, quem modö laudavi Go/defm, ante hos clscc, 
annos fcripta Chriftianorum, Latinis juxta & vernaculislitreris, inGermaniä vila : PPilerar 
ausm, qucm produxit P. Merula, cI>. przterpropter.annos aquare : Rubanum Maurum, Ot- 
dam VVifenburg ‚alios, abhinc DCCC , annis feriptis ſuis claruiffe, Habui egoin Biblie- 
&hecä illuftris puelle Germanz,cui nomen HROSVITZ, Comacdias fex in zmulationem 


(ui præſcripſit) Terentij factas, item l’anegyrieum Hexamerro& clegiaco carmine Oddomi : 


vo ditum, annisab hinc feptingentis& ampliuss Cujuſmodi autem vererum Germano- 
zum l’oeticafuerit, (nam Latinawunc non follicito) licer hinc aflimare ; quanquam ævi fe- 
jöris; & ſub imperio Friderici Ba-baruſſſe. Ita ergoder- WINSBEXKE, Eques Nobilis, & 
bellid; rebus geſtis clarus, ad Filſium: * 
2% wiſer Man hat einen Gun/ 


mas immheh/ als em iſt / 
Der / als manig Du 





— —  ” a Be ee A 
20.2 Im. vs — ine 
o Doen wolt er lehren rechte tun / ud ein“ Are 
Und fprach alfo : Min Sunsdu bu: anaruo Sglldamıı 
Mir lieb on allen valfchen Lift; . 
Bin ich dir fam du felbe dir/fo volge mir zebirre —J — x 
ee RE 
e ter — et 
i. $tebe ine Sun/ minne —— „u apart ng 
niglih und So kan dirniemer miffegan/ / sp * anni mdd — ** 
hertzlich Er hilfet dir os aller nor; et YollE ——— * an. 
Nu 2— der ar goͤchel * — 
¶Wie ſie ir volger triegen fa un —— 
Be Und was ır lon ze junge * ſolt du ſinnetliche entRan) 030 
mundihi-  Gtegit jelone ſuͤnden wer — 
Arioniam, Der it ix willen volgen ur der iſt libes und Der feier. DO 9 
Ira Peiro- Sun / merle wie das fergen lieht / von 
nius: Die weile es brinnet / fuuinder gar/ 08 
Tarııs mun- Belöbe das dit fam gefpibt $ 
dus exercer Von tage je tage / ich ſage Dir war, 
hıfrioniam Desutm in dinen ſinnen wat⸗ * 
Gögel) Iu- Ind rihte hie Din leben fo/ das dort din ſele wolgefahr — 
Swie *hohan gute wirt din name / a 
quicquid Dit volget finntpe wan alſeviel ein linin tuch fürdinefpame, — 
— mo- Sun / geiſtlich leben in eren habe / 
ver, Das tft din gut / und tft cin fin/ 1 
sale. ia Des willen kum durch nieman abe/ 
fivos, nu  Bringinzediner —— him / Bent 
ner pro Das wirt an felden din gewin ub 
Ever ro ER rüche tote bie Praffen leben du folt doch dienen Gotte an In: 2; 
Be ei er gut ir wort / ir —* ** —— gap 
ee o volge du den worten nach /tr werfen niht / ald du biſt tump. 
Bro Mike Sun / es waste der Seien fitte/ * 
Das ſie den Pfaffen truͤgen has / 
Da ſuͤndent ſi ſich ſere mitte / a 
Ich kan niht wiffen vmbewas / 
Ich wil dir raten verre bas / 1‘ 
Du folt in Hole mit truͤwen ul — tuft du das / 
So mac din ende werden 
Und wirt zu lone dir beſt * Gotte lichame und fin reines blut. ” 
Sun/ob dir Bort hie füge ein wib * 
Nach ſinen lobe gerechter e/ zu 
Die folt du haben als dinen lib / * 
Und fuͤge das es alſo ſteh / 
Das uͤwer beider wille ge 


Pr «sh „1.4 
cur 
Mi Ba 13 


r # 


“au ‚in 


sort me Iuna ” 
\ni:chhnenie 
Tin. ty 


pin“ 
I“ 


“ur 


⁊ pro der iſt 


* 


Pr 


— 
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D8 einem hertzen und drin. Was wiltu danne wunneme/ 

Ob das gefchiht in truͤwen pflege 

Selet aberdu werre ir famen bar /fo müffen ſchelden ſich die wege, 

Sun) wiltu gantzlich ſchiltes reht 

Erkennen / ſo biß wol gezogen, 

Getruͤtwe / milte / kuͤſche und ſleht / 

So iſt er niht an dir betrogen / 

Vnd kumt din lop mol fürgeflogen. 

Wilt aber leben In frier mal) dien tugenden allen vor verlogen. 

Der rede min truͤwe ſi din pfant / 

Wiltu in ſo ze halſe nemen / erhlenge bas an einer wand. 
Sun / hohgeburt iſt an dem Man / 

Vnd an dem Wibegar verlorn 

Da wir nicht Tugenden kleſen an 

Als in den Rin geworffen Korn / 

Swer tugende hat / derft + wolgeborn. 

Numercke reht / was ich dir ſage / Ich han ze fruͤnde mir erkorn 

Den nidern bas der eren ek 

Dan einen hohen funder Tugend : Der hüretft bäfer daune verr, 
Sun / driffec $areintore gar/ e 


Der muß ein tore fürbas fin/ 


Die Wifen ſprechent / es fi war / 

Es iſt vil dicke worden ſchin / 

Vnd iſt oͤch der geloͤbe min 

Gewonheit iſt da ſchuldig an / duͤ git dem libe ſolhen pin/ 

Deß er von kintheit iſt gewon. 

Es ſi im ſchade / es ſi im from / da komt er ane Got nicht von. 
| ke das Hus wol haben wil/ ' 

Der musdrüding je ſtuͤre han 

Gůt / milte / zucht / ſo lit fin ſpil / 


Er iſt dabi ein frolich man 


Ders wol dien luͤten bieten kan / 

So tut ſin Brot dien nemenden wol / uñ lachent beide einander am, 

Sun / ſint dir nicht die tugende bt, 

So mar der gaſt wol riten fuͤr / ſwie gar er nas und muͤde ff. 
Sun/fiver mit tugenden huſes pfliget / 

Der nimt an werdekeit nicht abe / 

Vnd alſo mit der maſſe wiget. 

Das im gefolgen mac fin habe/ 

Dud kroͤche der an einem Stabe ir 

Gore und der Welte wer er were: Die rede ich in din hertze gra 


Wil ſi da inne weſen niht / 


Als einen Vogel / der elzit von Neſte fluͤget / dir geſchiht / ett. 
Oooooo Atq: 






024 Les. WinAurge Erklaͤrung von der Teutſchen Spradye/ 
S Cozvus Atq; hæc quidem ẽ longo illo Poemare non ordine fed faltuarim excerpfi. 
WVinsbetij, Addam & #Vernher: verficulos, quemodo Mundus (ut loquuntur) fa # 


& forte eri- mantes deciptat, ver& aureos: 
am Tamln- So we dir werlt / fo we im der dir volgen —* 
ſeri. Din lon iſt kranck / du gift den angel jemer nach der ſuͤſſe. 


S tregſt Die / du treift 7 untriiive und allen valſch uff dinen rugge enbor > 
Ich Han in dimen weg gefeget minen Fus 
Hi. wenn Es wende Bor von Himle ſwene 7 Ich dir volgen müffe. 
Du züheft mir den heln als einer jungen Ragen vor: 
Din lon iſt als ein richer troͤn 
Der nach den flafe ſwindet / 
Du haſt in minen Munt geſtricket dinen Zön/ 
Davon min lib in diner lere erblindet / 
Be dir ich nackend war geborn/und ſcheide öch blos von bir/ 
Ein linin Tuch für mine ſchame / und anders nicht/ gift du ze lone mir/ ete. 
HFC profc&orakia ſunt, pre quibus genuinus aliquis Germanus Græcos Latinosg; 
Poeras faftidiar. Er cur, 6 mea mater Germania, hunc Genium tuæ Mufz non eti- 
am porrò continuäfti? hactenus Feifchlinus, 


Reimſchluß 42. 

Die Findung und die Art der Keinen) wie es mit der ge umzeitigen Anfunfs 
der Teutfchen Buchftaben etzliche deutelen/ alfo fpüre man / dab e Unbefugniß / fo viel die 
Meimkunſt angehet / unſerer Haubtſprache anget han werde. Einer, ſchreibet die Erfindung den 
Sictliern / ein ander den Italiaͤnern / derdriite den Frantzoſen zu; und iſt es alsdenn wolge⸗ 
troffen und von grundaus gehoben / wenn unfere Haubtſprache nach auslandiſchen Model ge⸗ 

nitzelt uñ gedrehelt iſt. Es iſt cin ſolches der Gegenantwort nicht eines wuͤrdig / ange ſehen vor 

langen Jahren / che in Sicilien / $talten und —RR heutige Sprache iſt aufkom̃en / 
bie Teutſchen in jhrer Haubtſprache Reimweis gedichtet / und in folder gebundener Rede auf 
allerhand Art fiegebraucht haben / und das unverneinlich die neueren Menglings · Sprachen jhr 
Meimmefen aus der algemeinen Teutiſchen Haubtſprache behalten oder erlernet haben. Es zei⸗ 
get unſer Stammmort Retm Härlich unfer habendes Reimtecht an, welches Wort die Frau⸗ 
ofen und Italiener haben behalten und gar ungluͤklich ſolches vom fhen Fıduss abzmein« 
gen wollen :. Da doch ben) den Brichen/ mie auch Diömeren das Metmcn folder maffen niemals 
iſt bräuchlich und. beitebt geweſen. In der alten Tusciſchen Sprache (woraus die zierliche Saret» 
wifche gutentheils mit geſchliffen worden) hat man gereimet nach Art der uhralten Eeltifchen/ 
bavon Scriekkius viel Dingeshat. Ante Taciti tempora, Rhychmiufum annalium pr=fite- 
runt. Bon der uhralten Reimerey iſt mehr zufinden im Armgrino, Wormio, OlaoMagno, 
loh. Iacob. Draco, Aventino, Rhenane, Claudio Fouchet & aliis. 


Was tndtefen Reimnſchluſſe Berigrer/ davon Handelt das gange vierdie Buch dieſes 


© petis. 
Reim⸗ 


am — 


Beimfchluf 44-45.  - un. ee TEN 
Es begreiffet der 45. Reimfchluß lauter einfilbige Wörter womit dahin gedeutet 
gleich wie ein harter Fels der feftefke und unbeweglichſte Grund unter jedem Ph Pi he 
alfo ſeyn in dem Sprachweſen dieſes der ungerrättelende Grund / nemlich Die reine, Mare /einlan- 
Em Wur tzelen / kurtz an Thon) fräftig an Wir kung / klein im Ausfpruche, reümig und hal 
en/ ein eicher fafrgebender Stamm zu vielen grünenden/ ſchoͤnen und blähen- 
den Wo te ——* aufgeſuchtes Weſen iſt an ſich vielmehr ein gemeines und 
kunſtleerrs. Eln vernuͤftiges Nachſtunen vermag garwol / vermittelſt der Woͤrker / ein jedes 
Ding umſchreiblich anzeigen/ und fo viele und lange Wörter bey einander ſetzen / bis man dag 
anzubeutende Ding verftichenmöge. Lieber) was iftaber fefter/ mas iſt reiner, was tft ficherer/ 
als cın feſtes / reines / ficheres eines ? bie Wörter/ fo kurtz undrein/ kurtz —— urtz und 
fein / kurtz und mächrig/ ja die Wörter) fo wegen der kuͤrtze die Wortreicheſten ſeyn / was mans 
gelt denenfelben dan daran, was man Reichtuhm / Saft/ Kraft oder Mache in Wärterennens 
net /oder nennen muß ? Yu dieſem Stuͤkke gehet die Teutſche Spracheder Lateintfchentind Grich ⸗ 
fehen zuvor / zum Beweistuhm beffen/befehe der Leſer die drunten folgenderadices Lingux Ger- 
— Wohin in den folgenden Reimſchluͤſſen geztelet wird / iſt gnugſam Inden bobreden ers 
ret. 
Conſtat ex facris Adamum omnia iis ſigniſicaſſe vocabulis, quæ rerum proprias nota⸗ 
11... habgsent, quæq; diſtinctis & aptis fonorum pigmentis veras rerum notlones auri- 
bus offerrent : Quä in re exprefla er eſt ‚& fundamentum Etymologie, 
quam Plato diligehrisfime quæſivit, illequidem, fed in Gr&co fermone non poruig 
reperire, lubenzer ob id confeflus Barbarorum, quos aut Phryges aut Cares maxi- 
. me£arbitrabatur, tüm is, tüm Homerus, fermonem habere Græco veruftiorem, 
Nos Germani,reli&tis ambagibus, provocabimus adipfa rerum argumenta, adin- 
Ipetignem —— & pronuntiationem auricularem, ad illam ipſam Naturæ & 
rerum cum raditibus& vocibus Germanicis mirandam confonantiam & conveni- 
eoyotiam. vide & ſupra die dritte und vlerdte dobrede / auch ſonſt wegen der einſilbigen 
Voͤrter vid. pag. 781. | 


Reimſchuß 60.61. i 
Ariftarchus iſt ein ſcharfer genauer Sprachrichter bey den Grichen und fönderlich über 
des Homeri Verfe geweſen / wie Cornurus Annzus bey den Roͤmeren auch über bie Verſe 
des Virgilij, vid. Gelliusllib. 2. cap. 6. wie auch Horatius in art. poet·und Cicero ad Arui- 
cum des Ariftarchi gedenfen. Die Meynung tft alhie diefe/ daß daffelbe/ mas als etwas ſon⸗ 
Pr u und merkwuͤrdiges / auffer den — der Sprachen / etwa von den Gelahrten 
a auch in unferer Haubtfprache befindlich fey / als die ſich an ſolche Sprachprobewol 

darf ſetzen laffen. 

Caß den — nur ıc.) Gellius lib. 2. cap. 26. hat eine ſonderliche Unteredung des 
Favorini und Frontonis, die Farbnahmen belangend/ aufgezelgnet / und weil in aus 
deutung der unterſchiedlichen rothen und röbtlichen Farben die Lateiniſche Sprache etz⸗ 
liche fonderbare Rennwoͤrter hat / freuet ſich deſſen endlich der Favorinus wegen feiner 
Mutterfprachegarfehr, Was aber unfere Teut ſche Sprache in Ausbildung und Men 
ge allerley fchöner Farbnahmen vermöge/ ſolches iſt türglich berührt in der ſechſten lob · 
rede fupra pag · 82, Oooodo ij taß 
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Laß andren'geben Ruhm den Stimmen ausden Thieren) Hiedon iſt zulen ſupra 


8. 60s * 
Keamfpiuf 62. 63. 

Das andere Haubſtuͤkke / ſo zu völtger ergängung einerSprachen gehoͤret / iſt die Ableitung! 
nemlich die Art / Weiſe / Kunft/ Fuglichkett abzuleiten / das iſt von einem Stammorte/ 
andere mehr Wörter (fo doch aber die Haubtdeutung des Stammes nicht genglich ende» 
ren) abzubringen / abzuletten/ abzubtiden / und zwar vermittelſt der drey und zwantzig 
Aaubtendungen/ davon gnugſam gefagt ift/ fuprälib. 2. cap. rı. 

Psanbtgeleut) diewell dieſe Haubeendungen allezett / fie werden auch tote und mo man wil ges 
rauchet / dennoch jhre Stammlerteren unverendert und unvermenget behalten oder doch 
behalten ſollen; gleich wie folches von den Würselen der Nenn: und Zeitwörter iſt erwies 

fen worden. * 


Reimſchluß 64. 65. ſeq | | 

Has hier von der Dopprlung erwehnet wird / Davon tft ausführlicher Beweis zufehen in 

der 6: Lobrede lib. 1.und in dem ı2. Capittel lib, 2, 

Der Venuſiner) der Poete Horatius, 
Reimſchluß 95. 96. | 

Kan man demnach in einem groffen Walde) oder bey reicher völliger Habung der Mater 
rien ein Haus / Mein oder groß / eines oder mehres / wie man wil/ aufbanen/ fofonft Baumetftere 
dabey verhanden / en ſo wird es auch nicht triegen / daß man auch in Teutſcher Sprache / die ja an 
dem / was man materi in Sprachen nennet / reich und voll gnug iſt / fünne aufbauen und zum 
bleibenden Gedechtniſſe auftichten ein gleiches, wie fonderlich die Latelner und Griechen / in 
jhren Sprachenanfänglich und lange Zeil verſuchet / hermacher mit der Zeit endlich und durch 
groffen Fleiß verrichter haben. Drummirdbiegefagt: Stoff ift vol / etc. Stoff 
tft ein Teutfches Stammmort/ heiffet Materia / tft im Mederlaͤndiſchen noch all gebreuch» 
tich. Die Frautzoſen enderens in ERof, wie denn derofelben Teutſchen Wörter/ da ſie S vor- 
ſetzen / mehr haben / als: eſperon Sporen Calcar. Eſpingle Spengle acicula. Efläble Stall 
ftabulum. Efprouver prüfen probare, &c. Verſachen / iſt alhie etwas eigentlicher als ver» 
neinen / denn es ſo viel heiſſet / als die Sache davon man handelt verſagen oder verneinen. Iſt 
brauchlich / dem es beltebt / kan es in D. Kiliani Köntge Proceſſu unterſchledliche mahl finden/ 
als im 7.und 72. und 79. und 89. Capittel/und auch fonften im Sachſenrechte. 


Reimſchluß 97- 98. 

Der Zarız wird vom Clare, Bacenis, genant: Die Sudeten find das hohe Grhürge 
um Böhetn durch Die Doppelſpitzen wird der Berg Parnaflus angedentet/ und Diefesgemels 
net ; Es möchtendte Mufz oben von den Grtechfen/ oder oben von den Teutſchen gen ſich 
umfchauen/wogröffere Striche differ Wälder zufinden / das iſt / in welcher Sprache mehr Stoff 
odenmatcria, oder Wörter und KRunffquellen Wörter zumachen / zufinden weren. 


Aeimfchluß 99. too. 10r 2C.bi8 109. 


Wird angedeutet / daß die Grichſche und bateiniſche Sprache vorlengſt ſchon von den jh- 


rigen vollkoͤmlich bereichet / erhoben uñ ausge zthrt / auch alle dero Hand lungen / aͤnder / orter / ic. 
darin 
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darin aufs beſte befehrteben worden / welches unſers heutigen Ruhms nicht mehr bedarf, ange, 
ſolches guten theils ertichtet / oder dem Orte nach / numehr todt und unbekant iſt. Wir ha⸗ 
ja billich unſere eigene Mutterſprache auch aus zuͤben / und aus unferem Vaterlande / Res 
Ugton und Geſchichtwe ſen Materi zuerwehlen. Wird zum Erempel geſetzet / daß dasſelbige 
was die Grichen von der Seylla, Charybdi; Ætnã, Tartaro, Acherunte, &c. ee 
ben und gedichtet / im Teutſchen umzirke vielmehr und wahrhaftiger zufinden ſey / geſtalt die Irꝛ⸗ 
laͤndiſche Hiſtorte bievon viel meldet; und feine Scylla noch Charybdis zuvergleichen mit dem 
ſchrekuchen unerforfchlichen Meerſchlunde / welcher albie eine Wafferhöle genennet / undoben 
bey Norwegen zufindenift. In dieſes Meerfchlundes mitte ſtehet ein Fels / welchen die Bey⸗ 
woher Mouske nennen. Dieſer Schlund verfchlinger und zeucht in fich ale fechs Stunden 
alıs was verhanden / Waſſer / Walfifche/ Laftfchiffe/rc. mit faldyer Gewaitſamkeit und umdre» 
ben und braufen/ das es unausfprechlich.2 die anderen fechs Stunden fpetet es alles wieder aus / 
was es zuvor verſchlungen / mit ſolcher Ungeſtuͤmtgkeit / daß keine Laſi / fein Schiff / fein Wal- 
ſiſch ſo ſchwer / welches nicht wieder heraus muß / oder welches hettte können zu Grunde gelai⸗ 
gen. Dieſe wiederholte Fluht nennet Mela einen Odem der Welt: Solinus die Nas loðcher 
der See: Andere den Nabel des Meers. Und find etzliche der Meinung / daß das alte 
Gedichte der Griechen vom Acherunte, Tartaro,Charybdi, Scyllä, von diefem Norwegiſchen 
Waffertvüren (derogleichen ſonſt im der gangen Welt nicht zufinden) und Irrlaͤndiſchen Hoͤl⸗ 
lengeheule kuͤnte entſtanden ſeyn / oder jedoch davouverſtanden werden. 


Reimſchluß 110. usque ad 125. 


Was biefelbft beruͤhrt / deffen ausführlichere erflärung und offenfündigen beweiß kan 
der gefer/ dem es behaͤglich / in den Lob Reden erfehen, tft unnötig und verdrislich eines dinges 
barftellung/ ohn fonderbare Uhrſach in einem Buche mehr als einmal zuthun. 


Reimſchluß ı25. 126. & ſeqq. ad finem usque. 

Daß die Teutſche Sprachegar wol der Unteurſchen Überall eingemengten Wörter ent- 
Abriget ſeyn koͤnne / tft unter anderen aus denen im 125. Meimfchluße angezogenen Bücheren 
abzunehmen/ darin viele fo reutliche und tapfere Woͤrter / denen ntchts als die Werthaltung 
bey dero LandsLeuten mangelt/ ofımals befindlich ſeyn / die man doch unmwürdiget/ guͤltlos / 
deutlos und untienlich machen und mit hochverliebter Bemuͤhung ein frömdes Lappweſen 
darvor einfchteben mil. Und alſo wird der Eupreßenbaum und das Sammetläppelein / das 
von Horatius fagt/ überall an ungebörtgeörter in Teutfcher Sprache gemabler und geflikket / 
der Hauer zur See / das Meerſchwein zu Holtze gefuͤhret; welches albie durch Flacci Euch 
und den Cupreßenbaum angedeutet. Es iſt auch ja bekant / daß jede Sprache jhr fonderlis 
ches Eigentuhm in fuͤgungen der Wörter und Zierligkeit der Redarten in ſich habe; Welches / 
wie man es nicht / als aus eben der Sprache muß erlernen, alfo fan es durch zwanglichen ein» 
wurf und anhang frömder Wörter/nicht zierlicdher/fonderen muß gewislich verunzleret / und 
deſſen was man dartn eigenes nennet/ verluͤſtig werden. 

"en Drek) weil folder maffen faft jede Zeiltm Teurfchen durch ein frömte ren befleffet 
: airbefudelt wird / da muß ſichs jmmer jren auf reculiren, depefchiren , addrefhiren, 
couttiſiren, marchiren, chanſren &c. 

Doooos ij Vieleicht 
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Viel CaronisRath/ Caſſandtæ prophecey) die Caſſandra hatte vom Apolline 
die Gabe —* des Warfagens erlanget / aldieweil jene aber dieſes Gottes Anmuhtungen 
nicht zu willen ſeyn wollen / hat der Apollo aus Rache und zur Straffe jhr bey das Warſagen 
geordnet/ daf niemand der Caflandra glauben würde/ welches jhr auch allezeit / und fo gar in 
Berfiörung jhres Baterlandes Troja toiederfahren. M. Caro Uticenſis hatte aus dem Vers 
nehmen und Handlung des Cxfaris lange zuvor als von einer Warte die kuͤnftige Herrſchaft 
und Tiranney hochvernuͤnftlich gefehen/ auch im Roͤmiſchen Naht oftmals dahin gefiimmer/ 
aber nichts damtt ausgerichtet/ fondern vielmehr geſchadet / daß auch Ciceto von jhm ſchreibet: 
Cato optime ſentit, edaocer interdum Reipublicæ: loquitut enim tanquam in Repub. 
Platonis, non tanquam in fxce Romuli. Verſtehet demnach unfere Haubtfprache alhie iu 
jhrer Poetifchen Rede / daß jhr vieleicht wegen jhres molgemeinten Vorſchlags und niemand 
fchädfichen, fonderen vielmeht erſprieslichen Gedanten / ein gleiches Gluͤtt bey vielen begeg· 

«nen werde / die mit andankbarer Fauſt fie vor den Kopf ſtoſſen / und aus herrifcher Unwiſſen ⸗ 
helt zwingen und dringen wollen/ —— er ern 
mag. lind weiln jhr die Grauͤnde / Kunſtquellen / Wortreichtuhm und die Warheit 
mol niemand nehmen oder beweislich vernichten kan / ſo nimt man iht oftmals 
den Glauben / Liebe und zugethane Netgung/ fo ſie billich 
bey den jhrigen finden ſolte > 


a art. tizi r 
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: LIBRT V. Trakkatus Secundus 


NOMINIBUS 
—_ PROPRIIS 
Veterum Teutonicorum feu Celtico- 


rum populorum 


Cum explicatione Latina & Germanicas 
ordine a — 
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Summariain Tradfatum 
De 


Nominibus Proprüs Germanics. 


Uando &quomodo genuina nomina Propria Germanorum paulatim defierint, fur- 
u © rogatis petegrinis. 
2. Obquas caufas & quo Omine vereres Germani tam fignificantia nomina fuis indide- 


rint- 
3, Quamvis ob feriptionem Latinam vel Grxcam derorta & corrupta fine hæc vocabula 


& nomina Propria,Germanigg fignificatig tamen eluger.«., 
4 — nomina in Dacia, IiyricosLatioOUMlEh, Hifpaniis &c, lucu- 
lenter ſunt Germanicz fignihcatigmis. 
— 222 nomina antiquis ſima ſunt mere germanica. Infignisex Livio locus. 
ptus qugrundam lubitus depravandi: & liunde dedugendi ſua nominas * 
nöftridele&ari ſunt compofitione horum nominum; congruunt cum ‚rede 
5*8* necdiferepan a compoſiũ e ga | 5 
— de elegansishimis bis poktise E eh 
9 Perfarum longa u en en contradte pronuntiandi detudo. 
up 


10, Urbesquomodo olim cia Fre A I A Su Briges, Ma- 





gw, Duruns, Dunum; &5 

11. Urbium, montium;regiönum, Virortim, mulierum no na, quaredchtz non nunquam 
Ggnjßcationis, harumg; vocum Ordinarix terminationes. 

12. Nominum — ——————— ——— & auid Sgnißcerz Er, 

13. Item Wifvel inf. (li) 41333 

14 Item Winn / Winne / Wunne / 

19. Item Wik / Vicus, Wicus, Vic; 

16. Irem Walt pald / bald / alt / 

17. ltem Ger / Bryn / bron / brand: 

8. Item Rich / ricus / rix / olt / holt / ohld / man bes pe! wort / werd / wred / 
rahte / bete / vodo / hart / art / hard / Kke. 

19 Authores aliquot qui ſpatſim aliquid de hacre tractarunt, & adjutamento fuerunt, * 
legantur ut Lutherus, Grotius, Aventinus, Lazius, Rhenanus, Goldaſtus, Befol. 
dus, Junius, Cluverius, Wormius, Lehmannus, &c. 

20. Non omnia Nomina Propria collecta, & quarc; quarein explicatione eorum Autho- 
res ſæpe diſſentiant: feſtinata fententia condemnatoria quare in hilce non fem- 
per tuta. 


Sequuntur longo ordine Alphabetico ipfa Nomina Propria Germano- 
zum latind & Germanice explicata. 


1. Aus 


» 
6 y 
v \ 
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Us dem Geſchichtweſen der Teutſchen iſt bekant / daß die 
frömden Unteutſchen Nahmen allererſt nach Kaͤyſer Friedrichs dee anderen 
Tode/ als die Roͤmiſche Geiſtlichkeit zu nichtl geringem Abfall des florirenden 
Teutſchen Reichs) die Hände zu viel und zufeſt mit indie Negierungs Sachen 
Zgeſchlagen / ſeynd algemaͤhlich auffommen/ angenommen und gleich ſam unter 
dem Schein einer oder anderen Andacht aufgetrungen / und die rechten Teutfchen 

wolllingende Nahmen nach gerade bey Hohen und Niedrigen/ nicht ohn abergläubifche Dim 
aung/abgebracht/unterrrüffet und in vergeſſen geſtellet worden. 





{ I 2. * 
Es haben aber die alten Teutſchen / wie Aven anus zu 9 feine Chronic pap. 4. es 
alſo meldet / viel auf die Rahmen gehalten / und dafür geacht / es fen * daran per ein 
örtlich gemiße Anzeige des Lebens, Sittin/ Todes / Blüffes oder Unglüffes der Menfcheny 


und furg/twas cin jeglicher für ein Leben führen werde. Darum fie nicht unbefonnen, alewir . 


jetzund / ſonderen mit zeltiger Borbetrachtung erft am achten Tage jhren Rinderen Rahmen je 
‚nen befant und verfiendig/ etwas befonderes bedeusend/ zur Tugend undgroffen Thaten reigens 
de and erinnert/ gefchöpft haben, als Wilbelm / Ludwig / Eruft und dergleichen, diefes auch im 
der heiligen Schrift/ neuer und alter Ehe / alenthalben iſt angezeiget/ic. Radbodus Trajedtenfis 
Epifcopus de $,Lebuino cap. 1. fagt daher auch; Ecce quam dignicofum iftius vocabuli pr 
ſagium. dum quod fururus erat opere, jam ejus præſignatum eft nomine. vid, infra in voce 
kim. Andere wolgelehrten Reimer) (redet Avcneinus weiter) Künftler/Poeten/ Phtiofor 
phen wie fie genant ſeyn / wil ich —* : Unfere Vorfahren die alten Teutſchen find in der 
e etwas vortoigiger und aftergläubtger geweſen / haben fich gar der frömden) ſtendi 
gen Nahmen / als eines 3— Dinges / daß nichts gutes weder bedeutet noch.bri et / 
er ſich allein jhrer SprahN a gebraucht das bezeugen die alten —⸗ 
Be albuͤcher / Todten Regiſter / und andete dergleichen Schriften, bb nn = — 
. i KinOdEdIaRl’ ur} Blrnon:, 


m: sah dere). ‘ 

Daher kommet es / daß in den eltiften —— der Celten / Gallier/ Gothen / 
Wenden und anderer Teutſchen Voͤller bey Griechſchen und Lareimifchen Scribenden erwebnet 
wird / man in den Nominibus propriis, ob diefelbe, ſhon And nach Sateinifcher und Briechfcher 
Art geendet / auch der rechte volle Teut ſche Thon mit ihren Letteren gebildet / dennoch die Teutfche 
Andentung uñ den Teutſchen Verſtaud man lan / jedoch nach ünferem igigen Hochteut⸗ 
ſchen gar felten : Das alte Sachſtſche / als welches bay ————————— 
das beſte dabenthun / wie dan aus folgender Erklaͤruag der Nadmen abzunchmen ſeyn wird 
In Dotmare& imprimis ex nomiwibus propräis ibi exſtantibus appater, quomodo pronund 
darielingus Germanicz vetus à noſtra tecenti diſt repa tit. vid. Kein, Remec, in prafat. ad 
Diem. EL 


4a: 

Soticam Linguam Teutonicam fuiſſe, fagt Lyuzim lb, o,deGoski cum in 
SÄRJRTeIG Sconlandie, tum verd, cum Ir a, atq; turſus in Be ETITT vn 
Gallias & Hifpanias transmigraßeur, ve) Bor Prineipum declarantz erflia Karipis, Gim- 
Ps ppppPp eisq; 


\ 


> 


eisq; feriptoribus corrupta partim fuorint. Quippe in natali Solo, Daciäg;, reges Gotho- 
sunicelebranrut Regmerms, Hotreräs, Erstus, Alrscusz Sr 6baldım , Regnaldas; Sipb Ab 
Pr 

line 





Ferm, Pngumms, Corikus, Geberichw, Cni&a, Dinrpanem, Permundns Sc. qui 
füritvoces Teutonicg, ab Authoribys depravärg, (Der sefer kan dtefe Nomina am 
Orie folgende auffehlagen/mofelbft fie erfärer worden) Eadem ratione corrupra fünt Vocabu 
aregum Gothorum mera Teutonica, dum rerumin Illyrico, Latiog; potirentur ur bee- 
Homır ie, Palamirse, Theoderıcm, Vlıdımirms, Fridigernus, Ataniphuss Attalarıcm, Ardeps- 
us, dlaricw,Torumundus, Theodarm, Vırtıges, Totılas, Item accidit Gotbis,qui Hıfpa- 
Mids occupaverant, quorum nomina Germanica  Romanis hominibus, qui Gorhis ifhic 
coaluere, vitiose proferebanrur, arg; ira depravara in literas referebantur , fic legirur pro 
Rıchardo Reccaredus, pro Helmreich Almaricus, pro Eitelheld (genuinus heros) Atanagil- 
dus, pro Kewenheld Lconegildus,&c. Gothi fe, qui erantnobiliöres;antiquioresäj ingen- 
ze, à bonıracc ac divinitare: Aliosä rardirate, GepandoilGepedas, quod dicere folemus Teu- 
tonico Idiomare Geepas / ideft accelera : a conſtructis taltellisırurfus alios- Burglames, Bar 
guridos ; plerosg; ab incertis fedibus atq; ert ore, Yandilos Wandler/ gentilitio-fermione de- 
aonuinaverc. ie 
aApud Procopium in Gothica hiftoria, pleraq; Teuronica virorum non ſolum Nomi- 
napropria, fed adjeftiva inluper & appellariva ä Græco homine funtidepravata, ur: Zuhbah 
die; Tentebaldus; Grlimen, Cutilar, Albılon, Vlaris, Amalafuntba, Marefunra, OGc. 
Z dem T. Livialib.8.decadis4 findet man unter anderen folgendes : Galli, Magn⸗ 
Kominde 3, nu Nam gentcm, per quam itui eflent, patem armis räti, Aremse duce in.Dar- 
“ Binas peryenerunt ; ibilcditio orta, & ad vigintimillia hominum,cum Zewrerie & Lutarie 
Regul — factã à Brenno in Thraciam iter averterunt. — Item Da der Roͤ⸗ 


Ei N, 





jürgermeifter Cn. Manlius feine Soldaten alfo anredet: Non mie prieterit, Milites, 
nium quæ Afıam — Ayla Hell arefiare intet wtich gen 2 
hominum ferox, natio pervägäta belloprope orbem tertarum. ſedem cæpit, proceraCorpd- 
ra, promiflz & rutilantes comz, vaſta ſcuta, prelongi gladij : Adhoc cantus ineuntium pre- 
lium &OUHNulArid de tripudic et quätieitium ſcuta in patrium quendam morem Borrendus 
armorum cerepitus, ommia.de induftriatompofira ad terrorein u Alf aute in coguitum 
eſt, fi primum impetum, quem fervido imperu& cæcã ira effundunt/ fuftinuefis, ſuunt ſu· 
dore & laſſitudine membra, mollia corpora, molles, ubi ira conſedit, whimos ſal, Pulvis, 
Aitis, proſternunt &c. Daraus zuerſehen / daß die alten'Galli, tie ſie hler iviusn 
gen Rahmen jhrer Her hogen alhter als Breonus; Lomideriubj’Lmearius, 
entfcher Andentung / an jhrem Orc:druhten befindlich.? Aus vlelen anderen Seripebribus 
wehre ein gleichmeßiges und mehres anzuführen/ foich aber kuͤrtze halber uͤber gehe / weil Fein 
Biveiffel darunter waltet / undfolche alte Nomina propria Celtica feu Teutonia ordentlich 
nach dem Alphabet bald hernach ſamt ihrer Erklärung folgen. — 


6. 
"© Egfiche leute Haben darin vaßfle auch Zeutſche Nahm 

bavon —— par. 4. alſo as RR re Fe —— — Prager 
ſtetgen und Kindiſch Schuͤleriſche Poffen reiffen In dem / daß fie ihre Rahmen in ändere Sprache 
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verkehren und bringen/ fodoch folches nicht ſeyn fol / ſolche Nahmen follen in jhren Zungen 
bleibenyetc. . Cufpinsanss in prafatione Auftrig berührt diefes gleichfals und führer unters 
ſchiedliche Erempel an. Om infelix externe glorig-capraror Germane fagt Ciubersus Giant, 
Pa2.37. qui am lubenter Kftultö nomina cuapropria aliunde deducis, Die @achfen follen 
von den Sacis kommen / andere/ ich weiß nicht woher davon anderfimo gefagt. Das Teutfche 
Diederich ſol Theodorug heiſſen / da doch Theodorus Grichſch / und Gottes Gabe andeutet / 
Dieterich aber recht klat Teuiſch und Gottreich oder reich in Gott heiſſet. 
7. 

+ ©. Mirific®Majoresnoftti compoſitione Nominum propriorum delectati ſunt, ſagt Be- 
ſold.de war. popul. cap. 18. Unſere Teutſche Nahmen find nach den fundamentis componen- 
Sigemachr/Fführen ofters — — ſich / und in ſo groſſer Menge dabeneben 
befind lich / daher untrieglich abzunehmen Y: daß die uhralten Vorfahren jhre Sprache geliebt / 

eſchmuͤkt und gruͤndlich gung kuͤndig geweſen / und nicht / wie etzliche meinen und ſchreiben wol⸗ 

en / dieſelbe nur als ein grobes Geleut und Gemuͤrmel gehabt / davon anderſtwo mit mehren 
gehandelt iſt. Gleich mie ſonſt unfere Teutſche Sprache in vielen mit der Grtechſchen uͤberein⸗ 
kommet / alſo geſchtehet es auch was die Bildung ſolcher Rahmen betrift. Luzrm lb. a. 
de Gallo Græcis pag. 32. ſagt: Nos Germani utimur ſimili compoſitione, ficut Græci, in pro- 
priorum Nominum conffatione, adjectis clauſulis duritiamconſtantiam; famam, vaſtatio- 
nem; amorem, ſermones, divitias aut animoſitatem ſigniſicantibus. Quos namq; Græci 
nuncupant Inwohirn Asasddrn dexlussiyn, worum , Sumößoesr, BrrösegroV „ BiAösupyor, 
- ABSRZer; Zırksonuor; uuenvuwabr, QiAUreRveV, negrardes; Germani vocant; Volthart / Wolfe 
bart/ Liebhart / Leonhart / Bernhart / Albrecht/ Luitprand / Heerold / Luitpold / Numhold / 
Siegmund / Friederich / Witikind / Hartmann oder Waltmann. 3 


Beatus Rhenanus lib; 3. rer. Gert: Pag. 183. ſagt hlevon alſo: Germani vereres 
elegantiſſimẽ compofitis fe nominibus appellabant, qug’tanieh'öb vari⸗tam paululüm ferip- 
turam etiam hodie peritus hujus lingug non intelligar. Nat quorbsquisquc novit Phil, 
bertum cum efle quem Græci wervenuor vocant, (Vielwert oder vielwuͤrdig) Pharamumdum 
ä veritate orisnomen habere (Warmund) Chilberscum ab auxilij copiä (Hilfreich) Dagaber- 
run à gloria ſtrenuitatis (Degenwerf) Grimosldum a ſeva poteſtate (Srimwalt / grimmals 
tg) Romedldum‘ plaufibili (Ruhmmaltig) Bertradem ä pretiofo thefauro feu confilio (Wer, 
rraht) Eamberdus dandwert / Landwuͤrbig -Agaricns Atkerrich / afferreich. Quis verdanimad 
vertere poteſt Tesrahaldam eife potentiam divinain, ſet Deum potentem, Diedrich / oder 
Tiehdrich cffe divinam copiam, Teutwaltig / Tietreich / oder Dietreich / ete. denn Theut Deut / 
oder Thiet / Thoet / Deat / Thout / iſt faſt bey allen Voͤlkeren / und ſonderlich ben den uhraffen 
Erfren/ver Nahm des Allmaͤchtigen Gottes geweſen / dahero auch unſer Teutiſcher oder Teut⸗ 
ſcher Rahme fomt/davon gnugſam geſagt lib. 1. je ber vierdten Lobrede. — 

en : ad nen. it eh 
a6 u Der Perſer Nahmen waren gemeinialich fuſt/ lang / davon Plants fagtr Ira ſunt Per- 
forum mores, longa nomina, Und Herododsaperntlbet, / daß jhre Nahmen gleich weren 
Toier adpas,x,uryarızrerin Zum Exempel Ariobarzancs, Artobazanes. Norondo- 
Ä u erltiinh. wi PPPPPP-A: ... a bades, 


93 
tn 


_ 


104°. 00. BBdyanıs TraanusSecündus. 
= ee Mefe * asdes, Orontob jates, Artabanus: &c. 
ben Zeu zwar auch wegen der Doppelung die Nomina Propria mehtfilb 

werden / es werden aber derfelben viele / nah Arten — ausrede abgefürget * 
gleichſam geeinſilbiget / alſo ſagt man Theutoricus, Didericus, Tods, Dirt: Agilulf vel E- 
ginolfus Celgengälf ſibi auxiliatot) Ago: joachimus Chi: Heinrieus, Heing/ / Heurt 
Araricus, Eraricus, chreureich / chef. Arioviftus' Eanveſt / eruſt / ſamt mehr anderen / fo in 
folgender arklaͤrung befiudlich. an EI Zee ET I Fre 


10. : 
Mit den Nahmen der alten Stäte In Teutſchland / fo bey der Griechen und Roͤmer zei - 
sen erbauet / hates die befchaffenhett gehabt / daß ſie gleichſam zweyerley Nahmen bekommen / 
einen damit ſie die Römer (die das Teutſche nicht recht zuſchreiben und auszureden gewuſt) 
8 ern — fie ſich in jhrer Stat / und bey den benachbarten benahmſet haben. Achniau 
MI. 6. 7 4re2 142 36 Ser" 
Briges, Brigum, Briga,ift unfer Teutſches Bruͤk᷑. Alobriges, Allabrogum; Conem- 
briga, Latobriga &c. davon wettleuftig handelt Ciubersm lib. iRcap.  . 
Mag, Magum, Mage , beiffet in Eeltifcher Sprache fo viel als fott / furt/ Sicomagus, 
Noviomagus. Grd. Cluber aller. f 
Dur, Darum, iſt unſer turm / torn. Marcodurum, Bojodurum, Solodurum. 
Dun hetffet in Celtiſcher Sprache Huͤgel oder Berg. Caladunum.Lugdnnum, &c. 
IL, ; u; 
Es iftniche zuleugnen / daß im den manigfaltigen Rahmen der Stäte / Berge/ Wal⸗ 
der / laͤnder / * Babark Anderer ——— Verſtand dem / ſo der F 
lichen Andeutung nachfinnet/ oft vor Augen ſtehe / welches ohn zweiffel daher mie ruͤhret / dag 
viele alt Teutſche Wörter ung injegiger unferer Mundart unbekant worden / ein Woͤrterbuch 
aber/ darin fotapne Wörter follen verzeichnet und erklärt ſeyn / tft nicht .verhauden. 
Majores noftri,fagt Merbom.in mot. ad Irems, p. 52. plerumque & fylvis,. amnibus 
& fontibus, oppida, burgos & vicos, quos fparfim, rarosque habebant, denominarunt, af- 
futä voculä aliquä, quä manfionem, propugnaculum, be een; caltra, locum vel ſi· 
mile quid gnificante &c. Grd. Ed as —* 7* 5. a 
nitan aber alhle wahrnehmen/ daß vorbemelte Namen gemeiniglichlausgehen auf: 
Burg, berg/ au / rode / walle/ buͤttel / tahl / ekk / heim / gau / bach oder ach / haufen 
bofen/ feld/ ing oder ingen (indigenas denotat) ling oder liugen / ſteten / ft 
tnbhrn/land/ dorf/ ſtein / fivel/ exde/ wald, (heit / um / (bedeutet heim) en —*— es 
&in/ und tan / (bedeutes heim / ic Nottem iſt Nordheim / Silmſen iſt | 
Dehelm veruftisfimus viculus in ripa Obacr⸗ der Ołer / ubi quam plurimi Saxonumtempore 
Caroli Magni Baptifmum acceperunt. ee Hıfl „Bard, p. 2.) fried / brand / mund / 
born / brun / ried / fort oder furt / ſee / tricht (vid.Cluv. lib. 2. pag.98.) eutz / brecht ober wert / 
hart / (das iſt Schag) hart / wig oder wit / gart / hotſt / wart / matı 2* ober meier / 
wein / helm / holm / mann / ram / ruhm / lieb / find / gaft/ herz wolf, bod / bald / ec · 
Ales mit Exempelen zuerklaͤren / wolte dieſes Orts zu weitleuftig ſehn / iſt uur eine Aus 
xige jzu beſſerer Uinterfuchung albier geſcheben. Ber U 


8 F ehe | 
RN — — propria betrift / find darin ſonderliche weiminszlones zumer⸗ 
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Mund fignifcat Os, item tutelam & patrocinium , unde muͤndig vid, pag. 351. daher viel 


Nomina propria entftehen/ als : Drutmund / Selbmund / Friedemund / Richmund / Heil⸗ 
mund / ſamt mehr anderen / ſo der Leſer an gehoͤrigem Orte finden wird, 


13. | 
Off oder Ulf iſt ohnzweiflich das Teutſche Wort Huͤlf / auxilium, und gehen viele Nomina 


auf fothaneterminarion au8/ als Rudolfus, Landolfus, Ludolfus, Gangolfus, Arnol- 
fus; Adolphus &c, deren Erflärung bey jedwederen Worte zufehen ift, 


14. 
Winne ( Wonne / Wume) eft Vocabulum melliri affe&tüs pleniffimum, fign ificar hoc, quod 


fumme diligimus ; wird oft gelefen in dem Willeramo,Otfrido, tm den Rhythmis de S. 
Annone Archicpifcopo Colonienfi, vid. Fr. Iunınm ım VPiker, p. 20, ubi ait: Abhoc 
vocabulo (uuinne, uuino Winne/ Wonne) plurima urriusg; fexus Nomina propria” 
mutuati quondam funt Alemanni, fervantes morem,aliis quog; gentibus receptum. 
Nam plerisq; morralium folenne eft dulcium nominum bJandimentis in atıtes atq; 
animos hominum influere, quaſi nunquam impeträturi fint, quod valunt, nifi quas- 
dam prius infidias fecerint auribus, ac gratid, füavid; compellatione fibi eos devinxc- 


rint. kommen ı Adelwinu / Garrwinn / Baldewin / Trutwin / Otwin/ 


Bruhälf; ger emond / ic. welche der Leſer / ſamt vielen dergleichen an gehoͤ⸗ 


rigem Orte mit der Erklärung finden wird / wiewol das Wort Wiun (Vince, Vincens) 


auch dabeneben eine andere Erklärung deſſen / der uͤberwindet / leidet / dahin auch andere 
als Lutherus, Grotius, Lazius, zielen / und in den Erflärwigen beobachtet worden. 


15. 
Wit/c, VVicme, Vica-, ſolche Endungen ver Habmen machen ſo fort das Wort dahin kenn⸗ 


lich / daß es Teurfches Uhrſprungs und Andeutung fen/alsLudovicus, Cartovricus &c, 
quę fuolocovide, 
16. 


Walt / bald / pald / alt find terminatĩones vieler Teutſcher Nominum propriorum. bedeuten 


1 


vim, poteſtatem, magiſtratum vel Gubernandi facultarem: Egliche auf bald ausge» 
hende koͤnnen auch leiden explicationem celeritatis, wiewol doch der Buchſtab w m 
dem Worte walt gemeinglich / wie in vielen anderen / in p/ b/g/ oder einen anderen 
Bermahten verfehrt werden / (vid. pag: ais.) als: Grimoaldus, Adoaldus, Dietvval- 
dus, Sebaldus, Ratvyaldus &c. bie Auslegung derer und anderer iſt an ihrem Orte zu 
fehen. / 


17. I 


Ger dupliciseffe poteft fignificationis, indicarenim velarma feu defenfhionem,& ſcribi debet 


wehr/de quo plura vid. fuprä pag. 291. vel Ger, Germ eſt lubenter : Und kommen nicht 
wenig Nomina propria daher / als Gerbertus, Gerbrandus, Gervvinus, Gertrudis, 
Adclgernus, Fridegernus &c. de'quibus & aliis fimilibus fuo loco vide. 


Bryn / Bren/ Brand / auf ſolche Endung geben nichk wenig Teutſche Nahmen aus; Eſt aurem 


Bryn ſeu Bren, brand, (ait in libello ſuo Lutherus) ur antiqua carmina Heroum indi- 


cant, Galea, præſertim criſtata, feu cornuta, ergöBrenno eſt Galearas,. Et Brenburg 


ſeu Duck Brenni caſtellum, velBrennorum præſidium feu Galeatorum & armatorum 
PppppP 3 ad 
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A tutandam Regisnem: Vocula Bren vel Brand alii, imprimis'Groriusctiam ei 
slicantur idem fr quod swardefeens; ferbens: Oriunitur ira definentia Nomina qux- 
dam propria, ut Hildebrand / Luttbrand / Breunus x. quę Lectot füo loc explicara 
videbit, i i " 

4 — 


In Rich / Rs; Rix, Recu⸗ gehen ſehr viele Nomina propria aus / welche ohn zweiffel auf divi- 
tem, pollentem, abundantem jhre Deutung ziehen / als Frie der ĩcus, Alaricus, Dideri- 
cus, Henricus, Ganfericus, Viridorix &c. und ſind ſolcher Nahmen fonderlich in den 
alten Gotiſchen und Fräntifchen Befchichten nicht wenig befindlich auch an dem Orte 
alhter/mohin fie dem Alphabet nach gebören/ erklaͤret. Alſo ferner Die außgebenauf 
old, olt/ hold / affetum aur amorem indicantia, Leopold / Ehrnhold / ac. wie auch auf 
Mann, mannus, ſich endigende und virilitate m ſeu viri perfonam andeutende/ als Ca- 
rolomannus, Rugemannus, Hartmannus & «.nicheweniger auf werd / brecht / precht / 
berzks außzgehende/fo pretiofum, dignum, charum bezeignen/ als Albrecht, Aräpertus, 
Fulberrus, Robertus &c, dan b / iſt in w verfehre.vid,pag. 219. gleichfals die fich endi⸗ 

- gen laffen auf Rat confilium indicantia, oder auf boto / / vodo alumaum feu nütri- 
* rorem ſignificantia, als Cunradus, Volradus; Meriboduus &c find inge ſamt unflres - 
tige Teuefhe Nomina propria, werden nach aller enge folgends zufinden ſeyn. Alfo die 
ausgehen auf hart / art / hard / deuten entweder an / durum, aspesum oberabercor, cor- 
culum CHerg Saxonice heiſſet Hart) als Bernhard / Eberhard / Reinhat ſihaid / 
Ehrhart ic. derer Erklaͤrungen bey den Nahmen folgends zuſuchen. 
% 


19. 

Daß ſonſt vornehme gelehrte Leute eine haubtfachliche Zufammenkfung und Erflds 
rungder Nominum propriorum Germanicorum für nüglich gehalten / erhellet aus der won vie⸗ 
len dierumter früfmeis angewendten Arbeit. Es hat Lurhberusein Büchlein von Bogen des · 
halber truffen laffen/ fo ernennt Aliquot Nomina propria Germanorum ad prifcam Etymo- 
logiam reſtituta, darin er egliche teamina tiones als Haubt Regulen ſetzet und darnach unter⸗ 
Wiedlicher Rahmwoͤrter Erklärung einrichtet / was Darin zureichend befindlich / IR alhier geho⸗ 
riges Orts erwehnet. Fr 
Hugo Grotius hat in feiner Hiftoria Gorhorum &c. bie Erklärung umterfchieblicher Nominum 

propriorum bengefügt/ deffen Auslegung und Mepnung nicht weniger hin und wieder 
mit eingebracht worden. - **..x 
Asentiuns bringet zu Anfang feiner Chronic herhey eine Einleltung / wie ers nennet / darin als 
ter Teutſcher Nahmen Auslegung enthalten / was darunter der Grunddeutung zuſtim̃et / 
iſt hier nicht uͤbergangen. _ 
Vrrohfgangus Lazıus zeucht tun feinen zwölf Bücheren de Gentium migrationibus-hin und wie⸗ 
der vlel Dinges an vonden Nominihus propriis der Gothen / Bentmy Celten; ic. wels 
ches; fo wiel zu unſerem Zwekkle dienlich/ mit angefuͤhret worden. 
Beatus Riemann yatlib.3. ta eigen Capitrel de Nominibus propriis veteruin Germanorüng; 
was erals anhero gehörig, verraeldt / bleiber alhier nicht unberäprt. © — 
Geldaßßns in tomo 2. antiquit. Alemannicorum bringt herbey ohn Ertlaͤrung einen Oatalo⸗ 
gum Nominum proptiorum, quibus quondam appellati Alemanni, (qui nunc alienis 
magife 
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— *. quàm ſuis & propriis delect antur) ex veruftisfimo Codice Monatterij S. Galli » 
Nicht wenig diefer Nahmwoͤrter folgen hernach / ſamt der Erklärung. 

Chrifßopborus Befoldus in fetnem Thefauro Pra&ico pag.881. hat geſamlet eine Anzahl der als 
ten Nahmwoͤrter / jedoch ohn Erklärung: In fpeculo Spedei;j tfi gleichfals an einem und 
anderen Orte / wie auch im PYebnero, fo dtefeg betrift / befindlich/ welches an feinem Or⸗ 
te / ſamt der Erklaͤrung / alhter folgendes anzutreffen. 

Fraursscns Lensus in ſeinen notisad illeramum erfläret unterſchiedliche alte Teutſche Nomi- 

na, deren Herbeyfuͤgung alhier gleichfals unvergeſſen geblieben. 

Phölippus Ciuserins erttlauret in Germ. antiqua hin und wieder; mag anhero nicht ungehoͤrlg / 

deshalber es auch nicht unangezogen/noch unherbeygebracht geblieben. Areherns Olaus, 
PVormıns, Gefnerus, Micröllus,Lehmannus formen unterweilen auch auf eine und andere 
Auslegungder Nahmwoͤrter / fo albier unvermeldet auch nicht gelaffen worden, 


20. 
+43 Ans diefen und anderen Schribenten/auch fonderlich aus den Sateinifchen und Grichſchen 
Authoribusfelbft / find die nach dem Alphabet folgende Nomina propria zufammen gebracht / 
nach andentung der Teutfchen Stammwoͤrter und Eigenfchaft der Teutfchen Doppelung datels 
nifch und Teurfijerkläret / und behäfige Nachforfhung deshälber angewant worden. Es 
find.aber (9 weiten nicht alle Nomina propria Teutonica eingefamlet/ welches unmoͤchlich / 
auch unndtig/ zumahl numehr offenkuͤndig / wie im den uͤbrtgen zuverfahren. Unſere Teutſche 
Landoieute find in Erflärung diefer Nahmwoͤrter nicht einig; dan die Hochteutſchen / als Aven- 
zinus, Lucherus,Rhenanus,Lazius, füchen oft jprer Ausfprache und Mundart nach eine andere 
.Wurgel/als die Rtederteutfchen/ wieGrorius, Becanus, luniusy Cluverius : Der Niedertent« 
ſche aber rahmet und trift gemeintglich näher zum Ziel; weil dtealte Art/ Spruch / Form und 
NRorm im Niederteutfchen Sprachwefen kennlicher und unverräfger geblieben/ als in der mit der 
Zeit nur aufgebrachten angenommenen umd aus geſchmuͤkten Hochteutſchen Mundart / davon 
droben yag.· 158. geſagt iſt. ide Ä 
485 -.Sonft habe ıch allemahl die Auchores nicht allegirt/ habe esfür undtenlich und zu weit⸗ 
leuftig erachtet: der jeniger nun / der fo Dre oder anderen fein Misbehagen anfrift 
and den Benfall nicht finden kan / wolle fich nicht zugefchtwinde In einen übereileen Richter und 
Macht ſpruch verlieben/ damit nicht die jhm noch beywohnende Unkuͤndigkeit der Sprache fo fort 
- den eintomme: Ohn Authoriter und Grund der Sprache ift alhier wiſſentlich nichts geſetzet; 
Jewoldoch bey fo marinigfaltiger und von zweyt auſend Jahr / und druͤber / herruͤhrender / durch 
de Authores, nach froͤmder Ausrede / und nach froͤmden Letteren / entſtandener Bildung! 
tung und Enderung fo vieler Nahmwoͤrter / einem jeden gleich zufallende Gewisheit und 
Annehmung nicht fan verhanden fehn +. Darum nennet e8.Lurheris recht reftirurionem ad 
ifeam Brhymologiamy-undhater auch felb 35* — der Niederſachſiſchen Wur tzelen 
An der Erflärung ſich bedient; Es ſind auch des alber in dleſem Tra&tar die Nomina propria, ie 
fie bey den Authoribusder Schretbung nach verendert zubefinden/gemeiniglih 
.. Phpepfammen gefeget / oder jeboch eines auf das amdere vermiefen. 
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Sequuntur Nomina ‚propria veterum Germano- 


tum, à Seriptoribus Græcis & Latinisad pronuncitionem & de- 
terminationes fuasfrpe derorca, ex genuino Teutiſcæ l anguæ fundamen- 
to Jatine & Gerinanick explicata :Obfervaräferie 
Alphabeticä, 
| A P+!dagus, Adeldaeas, nobilisheros. Adeldegen. Degen / * iſt ein 
alt Teutſch Wort / heiſſet fo viel / als ſortis miles, heros, wird 2* gefunden 
DaganusD,ageno,Dago, Theganus, und fommen baber viel Teutſche Compokitä und 
Nomina propria, als Riddagus, Cunidagus, Dagobertus Dagulfurlc, fo Imgefamt 
an jhrem gehörigen Ort werden zufinden ſeyn. 
Addala, Adla, Edla nobilis femina Edele. 
Adalongns ad nobilitatem pertingens Adellang Aoclauger / ſo burg 
Tahten oder Tugend den Adel zuerlangen wuͤrdig. 
Adalgarius, Adalgerus verè vel omninò nobilis Adelgat / Adelger. 
Adalogerion, Adelgerus, Adelvverus — — Adch 
| wehr/ nobilis defenfio.p. 219, na; "ll 
Adalgotus, Adalgutus, Nobili zquipollens Adeſgut. — 
- Adalmannus Vir nobilis, Adelmann / Edelmann. ** —8 
Adalogetus, extenſivè nobilis. Adelweit — 
Aalogiſus, Adelgis Nobilis fortis Adelgiß / Apart, PR — 
fottis, mie hernach in vielen folgen wird. vid. in Gaſto. Ehliche ** —X 
nobils vel excellentimodo fapiens, Adelweiß/ Edelwis — — vid, in. ‘ 


Adaloeuspexftans nobilitate Adhoc, Kur — E 
Adalomerus vid. Adelmerus. | —————— 
Adangaftrius vid. in voce Haddingus. F | 
Adelfridus adlich und friedlich ait Aventinus. Sua nobilicare conten- 
tus, veł ĩn ſua nobilitate pacificus. Ad eiftied. Ya 
Adelgernus, nobilitatem affectans Adelgern. 
Adelgerss ob nobilitätem ſuam honoratus Orte ore 
Adelgifus vid. Vittichis. 
Adelmerus, Adalomeruss Almerus, nobilitarem augeny Adelmehrer, 
Aldmer Almer. 1 | 
Adelmundus, Nobile os, Adelmund, 
Ä Adirönı vid. Alcicus. Adel- 


* X nu 
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Adelvvegus nobilisvia, feufibi ad nöbilitatem via. Adelweg 
Adelvvinus Nobilitatis amicus, ſeu nobilium amor. Adelwin q.d, 
. hodie Adelwonne,vid.in prxf,hujus tractatus. 

Adalulfus, Adelohulfus, Adolfus, Ataulphus, inftar nobilisauxilians, 

Nobile auxılium Adelhulf / Adauff / Adolf / Alf / contfadte: Adot- 
as explicatur etiam Pater auxilians, vox depravata cx Had. 
dolfus, omifla afpiratione, vid. pag. 213. Harzo velHadao id eſt 
pater.vid.in Attila, 

Adelberga, Adelburga, Alburga,nobilitatem.ad fe fe recipiens, Adel 
burg/ Alburg’ Adelberg/ q.d. munimentum pro nobilirate. 

Adelbertus, Albertus, nobilitate dignus, Adelbrecht/ Albrecht, Adel 
wert/ Alwert. Quomodo B, muterur inm. vid. füprä p. 218. vox breche vitiose 
feribitur in non nullis pro wert. Adbereus Alwert et etiam, clarus ubig;, allerwegen 
oder ben allen lieb und wert. 

Adelbero Albero nobilis füi defenfio Adelwehr. Quidam exponunt 
adelmerus,almero , nobilitatem adaugens, adelmehrer / Almer 
adelbericus , albericw au&ä nobilitate pollens, alberift] alber 
reicht /adelbercicht. 

Adeleunda,adelgunds, adalogunda,Nobilitati favens, A/gunda, Adel 

gund / Adelgonnerin / Adolofmunda legitur etiam q.d. adelgünftig 

Adelhardus, Adolohardus, Adolardus, alhardus, Nobilis ftrenuus , % 
delhart / Alhart.Aventinus explicat Schatz dis Adels | q.d. cor 
five amor nobilitatis, 

Adelheidissadoleda, Adelheit / faminz nomen, Ahlheit / Aleike / Adchke | 
ſignificat nobilitatem ipfam die rechte Adelheit / wie man ſagt 
Keuſchheit / Warheit / Faulheit / yid. ſupra pag. 344 Ade heit Kri⸗ 
fers Ottonis primi Gemahlin / fo in die Zahl der Heil. aufgenom̃en. 

Adelhunus nobilis Hunnus Adelicher hune / vel potius, domi nobilis, Adels 
heim, nam mulra compofira@b heim/ definunt eriam in him. } 

Adelinws, Adelingus nobilitatem affe&tans; nobiliratis candidatus, 
Adeling de voceling vid.(upra pag.370.Adelffanus, Adelvvar- 


19, ejusdem fignificationis 
| Dagagg Adeltrant 
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Adeltraut nobilitati amicas& addicta. Adeltrauaut. 

Cadelradus nobilis conſiliarius. Adelicher Rath 

Adoloaldus, adoaldus, qui potentis velveruftz nobilitatis eh De 
walt / adelalt. devoce walt vid.in Sebaldus,. 

Adoleida idem quod adelheidis,ubi vides, 64% Ä 

Adologunda, vid.adelgunda, Ä 

ddoloboldus, Adelboldus, Alboldus, —— Alboldus nöbälitatis 
amator,feuinobilitate amatus, Adelhold / Adelhuld / Adold. 

Adolovvinda, adelphinda, alvvinda nobilitatem — Adel⸗ 


winder / Adelwind / Alwind. „Tu 1 
Adolfas vid Adalulfus, . .- 
Aaricus agrorum dives afferreich,vel fibi ipfi fuficiens eigene! 

der von jhm felbfi anug Bat. 
—8* Acilulfus, vel Eginolfus, ſibi angiliator, eigenhulf / contta· 
eAgo. 


CAbhutulfis celer auxiliator, feſtinum auxilium haſthelfer (quomodo$. 
R omitti foleat, vid.fupra pag. 213. ) haft Saxonick hignificat fehinum, 
Alanavvamuthis, optime erga Alanos affetus, vid:pag Er 
‚Alaricwe: Alricws, Adelricus, Athalaricus nöbilitatepollens verdives, 
Adelreich / Alreich / id etlam eh ommibus‘ rebus: polleisomni- 


* bus abundans, A 
Alcuinus vid. alboinus. - ini via. bot. At 
Alfr amms totus probus, allfrom / fram Saxoniceckt from. « | 
Alfredus totus pacifleus. Afreder / altzei frieden halter 2 REN 


Aldermannus v. p. 288: 


Abbramus quidam purant Q. nobilitätks honar' Abdelruhm dp eh, 


nobilixer & cum vi⸗tine collimansa: der adelich uud wol rahinet: (plura ſunt nomina 
in tam / qua fequentur: ruhm dieitur Saxonicẽ rohm / non autem tadn 
— celerianegotüs als ind/ algefwind. —** nium formo- 
>... Sa alfchönte/ aller ſchoneſte: Sic dicimus Mareführier a medioeriter 
. „ $axonict adhus ita uf jratum, ficur dicimus mategut mediocriter t 
not adeo probüs, matertte nonmulcum/dives : maßeſchon / mahereich 
Albeflads, adel fada, adeifleda ornamentum ——— Zt, 
u 1 2 2 vel 
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vel Fleh Saxonicèð eſt ornamentum. # at gehe * 
Didtichs von Bern Gemahlin. = h - ie . Ä 

Abericus v. Adelbero. 
Alburgav. Adelberga. 
Almageſtes omnium SE AR ———— 
Almanpr explicatut omnium — la beugen mans, OM. 
Seriek. ——— *2 
Algerus v. Alverus. — * —E 
— alemannus, Sr fignificer vidi ſupra pag 290. Vonda 
ib Wort Alman / Almannia iſt auch zuſehen arent inus pas.s.a/ 
a Audorätws. confilium:fenile, aus id eft olt. 
Aſia, Alſie cuncta videns, Grors Alſic / alſehend. 
Alboinus, albuinus, alguinus, alcuvvinus omnia regens aut vincens 
Albewin / allgewinn / allwinn / albiaus: Albvvin ·· 
Alebtandus: in omnes fervens. albrant q. d. in alle entbrant. 
Aigeruus otaniumamans; pamphilus Allegern / eodem ſen fu di- 
citur Alcarius & Alker, Grots al. AlgermisElgerus; allgern. 
— ‚alboinus, Almarıcw,Helmarımgalci& armis pollous. 
a ‚Br ET EEN 
Aiuvicus indiqus —— alwiker / algeit weichend. 
Alnandus apud omnes celebris, allgenant. Fernandus; Fereinandus longe 


celebris. 
Alverus. Alberus, adelverns. fe &,utnobilem decet, — vel 
fe ſeundique defendens Alwehrend/Adelich wehrendIv:pag 219, 
Aluverm, Algerus undigue feu adyerfus omnes fe defendens. Al⸗ 


BR der ſich gegen alle, oder allenthalben wehret und zubeſchutzen 


ae minifteriis pollens. Amtrik / amtreich. 
Amal, Amel, Ameli id eſt coeleftes; Grot, unde, noftrum Hinnnel/dar 
| ber kommen viel ſchoͤne Weiber und andere Nahmen / Aventinus page 


“ 4.b, hanc vocem aliter explicat ſed non adeò — id sonyenise viderufr) ale: 
Amsifride, coeleftis pax bimmel ied. | 
aaagad ij Ama- 


- ..- war nf . 8 u 


a. m V. Trdßarus Secundus. cal, Vol 


Arsalofreda idem. Nomen'feminz. hl be 
Amalrica q. czleftı formä dives, : Finmdite planet. 
Amalofchunda inftar czli pulcra Himmelfshon.: EN 
Amalofunta vel (Casfiodoro ) Amalofuensa:cxlekis — Sri 
ſcheinend Himmeifhön. 
Amaleberga czli hoſpita Himmelsbergerin: auf bean 
Amaloricus, cælo pollens, almaricus. 
Amalongw vel ameling cælo ortus. q d. Himmelling. 
WMmaltrud cælo charus Syimmeltwaut, - 
Amalafvirta Himmelswitte / fapientia eier divi- 
nitus erudita,Urania. Theodidadta, Velfi ab albedine cæli 
ducas, erit Sereaa.Nam Mitte & Sapientiam & a 
feu candorcm fignificat, 
Anavaldus poteftate carens, ahn walt. aliud et anwalt, 
Andıgifla Nomen Dex apud Strabonem, celeriter & fortiterfiheia 
imponens, endıgifa endigfte / Endegaſt / die aufs baldfte helfen 
und die Noht endigen fonte] v. in Gaſto. 
Andagı vid. Vittichus. 6: 
Ansfridus. ans explicatur gratia:hinc Anfericus — 
ſila ad gratiam feſtinans, ten faxonice , id ef eilen feltinäre; 
Anfprandur gratiä fervens. Grot. Ansbertus' gratid dignus; 
Anfcharius totus gratiolus. Ansverus duransingratia, 

Anshelmus gratiolus in galea. Ar/es Gothi vocabant grariofos 
fuos procerer, quafi femideos ob victoriam przcipue. _ 

Ansgifis, Anfegifis gratioſus heros, v.ın Gafto, & dc ansvel Hano 
v. pag.719. fallunt, quıexhoc Anfegifo velHanfegilo faciunt 
Trojanum #zchi/um.v, Rhenanus. p. 190, 

Ansbrechtus gratiofo honore dignus | 

Ansvaldns, Ansvvaldus potens gratiosä dignitate. auflratus > gra: 

tioſum confilium. 

Aneroeftes honoristenax & defenlor an chren vefl. 


uw 


Antar 


— de a ⸗ — | 


— a nn — — — — 
—— 7 ee — — 


‚ Lis. V. De Nominibus Propriis vetefum.Germänerum. 404 
Antar,. Fe en BR ONDIGHDEEN. ahnder / der 
nge 
Andoinu, Andvvinus, viätrixmanussinvidtebello dexera. Hand» 
* winnend. — —— aberwindend· aſpitatio Epe omit · 
‚titupipag dir ©). * 
—— Arbo,Erbo, — chrbar. r 
Araricus, Eraricw honore pollens; cbrenseich, contradt Erich / 
Erch / Ehrk. 
Ardaburss indigena. Erdburen / erdbauren. 
Ardaricus terrarum pollens erdenreich / ardreich· Ardaicus, 
Aribo erbe / hæres, arbe Saxonice. 
Ario ehre / honor, ita latin& dixerunt: daher vice Teutſche nomina 
propria entſtehen / als ehrnwert / ariobertus aehrnhuif/arionul- 
phus, ehrnmann / arminius &c· uti ex ſubſequentibus patefcit, 
Ariovius Arioniſtus (ita Cafar)Arzufus, Arneflus;Erneftus&hrns 
veſt honeftatistenax Ernft contracte⸗ ferıo honeftüs, der tap⸗ 
fer und ehrlich if. 
Ariovva’dus, Arialdushonoristenax vel honore potens ehrenmalt. 
Aripertus, Aripartus, Ariberius,Ariobertghonore dignus ehrenwert. 
Arıulfus, Arnulfus, Arnolfus,, Arionulphus, Arolfus honeſtè auxili- 
ans. honorisauxiliator,qui juvat &promovet honefta & vir- 
eurem ehrnhälf. Armilphus, contrade Af. 
wdrminius; Arıminıushonoris deditus vir, cin Ehrnmann / vel hone⸗ 
fte amans Ehrenminne (inne id eſt Liebe) veleft, vr militaris, 
vid, Hermannus. 
Armegard,vid. Ermegard. 
eArnhelmus galeahonorisinfignitus. Ehrnhelm. 
Arnoldus ob honorem acceptus , Ehrnhold. honeftatis & virtutis 
amans. 
4 rigis diveshonorum. Ehrrich 
dus, Affbodus celes nuncius- -aßbode, ( Badenunchis Saxonic®) 
"x Vid. Pag. 213. Oqqqqq ii 0 4fch 





— 
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Arch,Askeift Afcenas; aller Teu —X 

Asdingus celer in judicio, haſtding / vid, —— | ca 

Asfäd videndum celer haſiſih vidipag. ame. m ! 

Atanagildus contemneus förteih Moſte 

tenheld Saxonice, iſtnoch braͤuchlich / wie dert 
fira mehr / Bitenkert / Hatemann / Loſekrug / Schrekle 

kenbein hatenheld vid pag874 "ua. * — 
fd. 















Ataulphus vid. Adalulfus. 38 
Atricus odio coopertus Hatrifk qd Haßrtich. —— 8 
Attalaritus pater per omnıadives;Atto,Hatto, id ftpate 


Hatto. Hattalrik. explicatur⸗etiam ei 
divesvöcatus, multa ſunt nomina Germanicav 
Arriln nobilis, der Ettile / Attele / Adelicheigold.de RB, 


ud Docs aie s'Arzulanpotius di —— | 
un) vEte i 55 qui 
* 16) —— fatis inu die eſt 


en’ Germanice ———— arx Aller er ule 

‚Rex Hunnorum ibiregnavir; eſt autem Harreia patetculus, parvusP 

7— — ———— vid. in Haste, & inorre xrid. ir ind. 
—— 















Aurinium de quo Tacitus, art Alrü 
plicatam infräin  radice Kun) 
Audoratus vid. Altratus. Augis vid. Prir ic) 
Autarins, Autericus vetus Dominus a Hg de 
ef A 
Autgis infeneäutefortis, gis id eft — vid 
Autoricus ab antiquo potens. Autrik / Altreich 
Autovinus vetus vincendi Aukpinner] Altwinder. 
—— Barteramus, Berteramus, ſecuri coll is 
(Es find mehr auf ram ausgehende ehe Sid, PVoiramms | 
wol zutreffen umd zurahmen weiß. Heldenbart / 
Balamirus, Baldomirus filvarumDominus feu — voten 
vid, Waldomirus, Maj Maier id 4 preis, 
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Zalduinus, Baldvvinus citö vincens; Baldwinner / Baldivinnend. 


ned potius, facile & citò amicus, Baldwinne/ de voce Winne vid. inprafat, hujus 
ttactatus. 


Balmond vid. Paldmundus, 

Baltherius Regensvel potens Dominus, Waltherr] Walter. 

Ballovefus Be weis ductor in emigrationibus (erzu Ballen, das ift 
Wall en aniweifet/derein Volt in ein frömo fand führer. Ballen vel Wallen (vid. fuprä 


424) iſt ben den Alten, fagt Aventin. pag, 5. a. hin und ber reifen und zichen im 
Pr F mde Sand/daher kommet Waͤlliſch / Welſch / Walon Ballı/ vid.fupräpag. 385 
arau 


quid ſignificat vid. pag. z19. 

Bedericus charitativis ſubſidiis dives Bederik / Beedereich. 

Beihfridus. vid. Weinfridus. | 

Bellovefus bene lapiens, Welwies / (wel iden wol / Bel / vel. pag. 19. 

Belgius, Balgius Balger/ digladiator,pugnator, 

Beridagus pollens heros, Wertdegen. 

Berimundus, Veraci oris, Warmund. 8. pro w. pag. 19. explicatur etiam, 
ore ſeu verbisfe defendens. Wehrmund / der ſfich mit dem Maule tapfer wehren fan. 

Bertaridus equite dignus, præclare equitans, Wertrider / Wertreuter. 
(Si Pertaridus, erit Pertrider. 

Berengarius vid. Berngerus. 

Berenhardus, Bernhardus robuſtus inſtat urſi, (contraäte Bero, Bern 
Ber / Petz Petzel.) ſicut dicitut Fro/fhardas acer ut lupus, Eber- 
hardusinftarapriValidıs,LeonhardgsimpavideagensutLeo. 
(wie dan die alten Teutſchen jhre Wapen und Nahmen von den Thieren entlehnet. 

Bernarius, Bernerius premonensaliquid Berner’ Warner. 

Bero, Pero, Vrſus der Ber. 

Berngerus, inftar ‚prüfe ſe defendens, Qrrnwehr) Bernyverus. Bern. 

n ;gerins Berengerius., , an onen ann * 

Bertha, Berchta mater Caroli M. quæ grata & digna eſt, die Werte, 

Bernholdus Vrſos amans, urſis inhians Bernhold .· 

Berthaldus, Bartholdus dignitate füa amabilis, Werthold / Bertold/ 


4 


Bertradæ pretioſi conſilij famina, Wertracht / Berrra- 





——— B nie F 
Berhärähs vm'infar * Berhart / das iſt Mannfeſt / thaurhaftwie | 


BT 


% x 
J . > 
x ⸗ 
⸗ 
| 
t 


 Bilibaldus quipronptx volun atise 


Bilimerus vid VVilimerus, Bidermannus ag. 





| F ai 
Mann. Brise , Vipförtis, daher | 
nam, Burn Sr Pens Che —— ai ee 


male — q.d. majorennis ſen ſai juris in defentone 
Wehrmundig. d ce mündig v. plut j 
Bertaricus, dignitate ‚vel di nus gt 8 erh 
— —— leſes ſonderlech b 
ſchen Nominibus proprüs 


rede abg: t/umd glei 
den gat alten Wörteren € 


Theodorscas, Ingem ‚„Henrscas, — — 
marıcas, Ginzuibns, —— 


inberdist, — | 
‚für Joachtm/ Chim / etc. “N. 


Bef, Weßi(vid. pag. 218.) ‘ 
ei idef Weſtereich 










—382 66,0. 9: 3% 












mutetur vid. ſuprà pag. 219, Vi balaus infrà. 
Bifo, Piſo, Viſo, BER if Silk. | 
Biliginns; ee Bilinguss ſoeile sonjentiens we volintarem 
: tradtabilis Willing. pıg. 370. ar, Sl Ep eEe en 
Billehelmus Bilhelm/ vid. VVilhelmus: ri re α — 


Bolevinda vid. VVolſind & pag.216.- 
Brando, inardeſcens, Brand/ Brandmannus ar 
"Brandanus, incendium excitan. = mut 
Bodo, fotor, alumnus, paftor, Saplicationen vide infr& in ce an 

F roboduus | TAT . — 

Brautildis infär oh äceepra. Brauchold / Br 
Brenne Brennns Berno Bernus Brynno Galeatus. Eiteniä 
ut anti — Carmina Heroum indicant, Gales rtim criſtata feu ornut 


randenburg) eſt caſtellum Ducis Brenni, ve IBrenngen ! 
= & armatorum ad tutandam — „se aej 


bris cornib teſtaceis armatus, dicitur a Aus 
ros feu een feu Galeatorum, Lairbränd,L we 2 qui 


homines armis tutſtur, ita Læcheru- explicat, ſed vid. er Zn 
Kr 


Brisaniarus ampliſicans ſeu adaugens ſua, 
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breit machet und mehret/ ait Avent. ut & Wirdmer amplificarurus feu aufturus, latine 


Viridemarss, Alii explicant bene æſtimatum Dominum, vid. in YVerdomarss, 

Brunvvardus fontescuftodiens, Brunwarter. Sic legitur apud Iornandem 
Sept Vardas, Navium cuſtos · 

Brunehildis, Brunhild formofa & grata ob. oculosbrunos feu nigri- 

cantes, Brunhuldin / Brunlieb. 

Brodarus eſt frater, Broder /(xel Brodarus, Brotharus explicari poteſt, panum ſeu 
alimenti Dominus Brotherr, id eſt paterfamilias, Gebroͤtete id et, quæ aluncur & ia 
fervitio ſunt. 

Burchardus quidam explicat Burgradus q. confularcis[euccivitatis: 
(led vox Burchardus ad verbum fonat acer & durws in arce, in burgo ſuo fortis. Burch⸗ 

art / Borchart / Borchtt. 

Burcuartus arcis cuſtos, Burkwart / Burkart / Borkart. poteſt idem 

Nomen eſſe cum Burkardo, 

CAgenhardu libo ſimile cor, id eſt dulce, ita explicat Grotius, 
contractè Cago, Saxonicè vel belgicè Kakenhart / Miſnicè 

q.d.Kuchenhertz / Kokenlef 

Caramandus totus virilis, Garmann / G / ſepe ut K/ pronunciatur. 

Carolomannus Karlmann.  Canutus vid. Knut. 

Cariovifus omninò fapiens. Garwis / garweiß 

Carolus Vir proceræ ſtaturæ & grandis — qualem fuiffe Ca- 

rolam primum fcribunt, Kerluär Karl Kerel / 
Corillus legitut etiam in Iornande. j | 


- Cafigus receptator hoſpitum Gaſtwig 


CAfrr adus Hofpitum confilium, Gaſtraht. 
Carualda divin® dire&ioni deditus Gottwald. Gold. deR.B.p.5% 
L42. pag. 515. J — =, 
Getumgrus rc &nomine Cattorum Piinceps:apud Tacitum, majer 
id et Dominus feu præfectus, unde plurima Nomina propria, 
Cheribertus rurfum inftando, pollens, quad fuit loco fortitudinis a —— 
os juxta Taci hrwert. Infigniter fe ſe ĩrerum obvertens, wert 

che diene, rk in Bohlen, quse-fequeritur. * 
Childebertus auxilio dignus hulfwert / vel porius, heroe dignus-Alldwert / 


Heldenwert / Heldenwuͤrdig · | 
| a Rrrrrr chi 


! 
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Childericus auxilijdives hilfreich: poteſt etiami'explieari,favotis & 
gratie dives huldreich. Scribitur & Chilpericus. vid Hilpericus, 

Chindasvvinthus iiberis potens, Kindswint, Grot. q. d. ſuperſtes 
liberis Kindswinder. 

Chintilanus, Chintila ſilius Regionis Rindlands Grot, 

Chifericus vid, ii YPirtichis. Due Se — 

Chnomarus, Chonodomarius, Chondomarus, fortis Dominus, ¶ Chono 
wird in alten Schriften gemeiniglich geleſen für kuͤhn / tapfet / der viel Chono Degen 


fortifimus heros. 1* 
Chunimundus vid. Cunimundus. wenn bel an a Su. hf) 
Cimber , Cimmerius pugnato Sauna ndo,yaldns, Kemper Kempfer 
Cinifmarus qui cenfui eft pr& Aus Zinemaſer a — = 
Clafmarus; contradte C/afo refonantis famæ Klafmaͤhr/ Gr. a 


Clodobertus populo dignus, Leutwert. — RER JS 
 Chdomirus autor pöpuli, Jeutmir i cuimer⸗ cutmehret. Wel'erim _ 


i 


ec} 


prefe&us populi, Majer enim prafed um figfificar: «> 
Chodoveus, Clitovens (idem JhodL 

lum. populr’gudwigs Leutwich | 
Clotildis populo gratioſa, femin& Nömien; Eenhold. 
Clotharius populis imperans $eucherr: ger uF na „I 
Clotoardus popühiscorfenamatds Leuthaͤrt / der Leute Hert 
Clotovvalda populi robur Leutwald / der Leute Macht und Gewalt. 
Cnivida, Cniva cultro efficax. Grot. Knief eſt culter, Saxonice; 

(poreft etiam explicari, ferotiter prehendens, ein Kniver / Intfen & knipen Saxonice 


dicitur pro fnetffen/ und pflegt man noch zufagen/ der Froſt wil inipen/bie miles fuipi 
wwan es heftig und mie Macht bergehenfol. : —* Al es kniper / 


Colomannus Olerum feu hortorum Vir, Kohlmann / Sartenmann. 
Combolomarius citö adveniens Dominus Kombolemajr / bole Saxo- 
nice eſt bald / q.d. fombaldmair, Er 
Coniberga Regum hofpita, Konigberg. Cono vid, Cuno, 
Conradus animofusconfilio, valens conſilio, Cunradus, Kuinrat| 
Kuert / kuntz / kuntzel. uber.’ Br —RB 
Conomannus Vir audax, Kuͤhiumann-. rer 


ovicus; ubi vide) receptacu- 
ma veegiz.. ; 


* 7 


—2 


Con· 


— 
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Congolitanus regisinftar valens, Kongultig / Röniggältig. - - 
Corilius nid. Catolus. | ek PAR 
Cotz/ckalk DEI miniſter Bottfchalf. a 
Cunidagus,Conidagus audax miles fuhndegen. 
Cunsgundusvid. Kunigund. a 
—2* animofus oris, Kuhnmund. chunimundus, 
unipertus gloriofz.audaciz.fuhnwärdig. vide& Kunbertus. 
Cuno, cono, chuono audax, kuhn / der kuhne / ihn axonick, inde König, 
Vidpag.s. mein a | 
Cunrad conäiliis audax fuhnrad. v.Conradus 
Cuoteratus, Cuotarat. bonum confilium gutraht. 
Chtilas bonis velbonitate carens, gutlos gut pronuncatur adhuc 
kuetut / las id eſt los / vid.ſupra pag. 426. plura ſunt nomina pro- 
ria in las / vide Hunnilas, Usdrilas, &c. F 
— ——— fortiter aut heroice adjuvans. Degenhulſf. 
®G.Dagobertus, Digobertus heroc dignus, heroicä laude dignus, 
degeniwert) heldenwärdig/ degenbrecht. gloriofus heros, _ 
Dincmarıus, gratiasadaugens,danfmar vel denkmeier / dankmajer do- 
winus gtatie. wi Ex 
Dancguardus, Tancquardus dignus cui gratiæ habeantur. Dank⸗ 
wert / dankwuͤrdig / dankert. 
Dancradusv. Tancradus. | | 
Decibaldus divinz dire&ioni deditus. Deutwald/deigwald/de voce 
u...’ Deut, Deit, Deot, &c.vid. ſuprà pag.36: . . R 
Dedo, Dudo, Udo, Hudo, Oto, Odo, Otte. Befold, Aveüt. Luther, v. 
Otto, | a vu 
Degenhartus herois inftar infra&tus, Degenhart. robur virtutis, feilicer 
\ quiconftans & irmuseft in virture, nec flectitur, nec corrumpitur. Degen/ id eſt vir 
HL Fortis, adügen/ valere, validum efle. Richardus Verftegaen aliter derivar; aliter 
VVormius in Monument. Dan. pag.265- Vox Celtica degn gladium fignificar, 
habitus ergo dignus honore &gladio, vocabantur Earirhegana, Degın, Degen/ edel · 
degen / Edeiknecht / Principum minifteriales, qui, fi accipiebant beneſicia, mutabant 
nomen in Dienſtmann. j 
Rrrrer 6j Deger- 
ER: 
| | 


Nord BE ——— u.a 

— v. —— mine. a 

Degericus, Dugericus auſu herojco pollens, Degen Degen. 

Dejotarus v. Theutarus, 

Deodatus iſt ein Teutſch Woit/ v Theodatus 

Dierbaldus, Theadoaldus, Teutvvaldus;‘' Thevdebaldus, Tbirualde, 
Teobalduis, Tentvvaldus)’Deoconfidensy Deo deditus, Th 

pold / Diepold / Dietwold / Gottwald, v.p. 36. 

—8 deo chatus, dieibrecht / dietwert. 

Dietdagss miles DEI, Dietdegen. Gottesheldd. 

Dierhelmus, Theodehalmus, galea Dei, eehehn) Eortesheiny / 
Schirm Gottes, 

Dierhericus, Diderieus Deodives dietrich Dietrich] Sottreich nihin 
Gott. vid, Meodoricus. — 

Diepholdus, Dietpoldus, Dipoldus, Mevvol. a Deo charus Dit, 

; hold. —** alias. 2 ? 

Dietlinda, Theodolinda,divina lenitate pollen Dieriind, ande 
nigin Theodolindam hat der H. Gregotius oftmols geſchrieben. 
vid. Thendalinda. 

Ditmarus, Dietmarus quæ ſunt Dei adaugens, Dieencht / Dieme / 

Detmer / Detmr. 

Divitiacus v. in VVittichis. W 

Diurpanens imaginem animalisin vexillo —— Laꝝ 

Dodo vid. Theodoricus. 

Dorgutus, Torgutus, Turgot, Turgutus pet totum bonus. Soͤrgut 
Dör id eft durch Saxonice, wie man fagts er iſt Doͤrgut un 

omnino bonus &ideö fumme eligendws. 

Drafimundus v, Trafimundus, 

Drocthulfus fidelis auxiliator, Trourhulfus, Zrauthelfer/ treuhelfer. 
Drunh,Trouch, Trost; Truvve, Trat, Fides, 
Drogo fallax. Drog. ’ 

Drudmundus verum & veridicum os, Drutmund. 


Avcgericu- 


! 
J 
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Dugericns vid. Degericus. 
Dumnoriss ſutdaſter, tardasad juffaaures habens Dummohr, Lon- 
gorius Langohr. 
Diimnoricus Dumnoris. Dumrit frupiditate celebris. „wel Lohnt 
forfan, agendo celebris, seich au Thun und Thaten. 


4 Baldus, Ehebaldus cuftos faderis, prefeßus foederi ind conjugio. 
bwalk/ ehewalt. de voce eh/ vid, fuprä pag. 349. de voce walt vide in 


baldus, 
Eberhard, Everhardus agilis & valens inftar apri, Eberhart / Even 
, vid, Bernhardus. 

Ebo, Ebb. (Patrivel alii) fimilis. eb/ eben. (ex / eve faxonick, Eva / 
fimilisviro,daßer fol Sie Maͤnninn Heiffen) 

Ebrimur, Ebermor, transmarinus, Ubermen. 

Ecbertus. v. Egbertus: . , 

Echardus, Echipardus, Eginardus, Erardus, Eckhardus, eeihart) 
ftabilis& firmus anguliinftar, effertjefrt. Die man fagt in Sprich⸗ 
wort/ - feft tote eine Maur, Zyinardus emplicatur etiam durms ES obfiniatus ın 
fun opiMene, eigenhart / wie men fügt € eigenwilig/ eigt Aus Ekrart / haben etz 
licye Hoͤkker / egliche gar Hoktor / Hectot 

Edelftanus, Edelſtand. nobili loeo politus; — vel zreeiguum 
locum confervans, 

Edöwardus; jntamenti obfervans. eedwarder / eidwart / eidward. 

Edla v. Adala, 

— „angulari 10c0 dignus, ekwert / ekkert / ektrt. Den 
man wol an di i oͤder elle kunte ſtellen. 

Egimo, pers {pi —— gaudens, egerimot/ eigenmuͤtig Kribirur & Egmo. 

ge Egmund v. 
Egiga, Eigigai, fua uxote fc contentus,tigengap- &ay Saxonice 
- eft focia, uxor, 

Erinolfas; agilulfus, fi fibiauxiliator cigenhuif / conrradit “0. PP 

Eeinhardus vid.in Echardus. 

Ehriens V. Ericus. | Rt ae © 


Das 17717 21 Ebringus 


- 
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Eringis Erhingeris, ebrringer/proho noresollndans- 'honorem 
appetens. qui ftrenue ambit honores. 

Ehrntraudis, ehentraut/ honori addidta. DE 

Ehrmündus , Eremundus, honeſtè —— Ausseum honore * 
arbitrio agens, ehrmundig / ehrmund. legitur ctiamo erdmund. q. d.ges 

ehrtmund⸗ 

— Elerus, nimium feftinans, eilert / (eilen / eileren) vel ſi ſeribi⸗ 

tur Eilardw, Eilhardus feſtinanter agere ſoſitus, tilart / eilartig. 


Ehrhardus honeſtum cor chrlich ‚Dart /chrhart. Lutherus explicar, robur 
honoris; feu Koneftum robur, qui viriliter hönefta tuetur; vid.invoce Polkardms, 


Eifir nobardus, I/enobardus, Iſenhart / eifenhart. ferreo animo — 

tus. Ienardm. 

Eilica, Eilice, fſæeminæ nomen. à celeritate in negotiis, eilit / eilig, = 
lico & Eilo ſeribitur etiam, tuncviri nomen eſſe poteſt. " 

Eifenbertus, Ifobersus, eiſenbrecht / ifenbrecht] ſerri duritieidiguus.' 

Eilmärus, Elimarus, Ilmarus, Ilimarus, tilmaier / — — 
gens dominus. | 

Ekhardus- wid. Echardus, * HE E Bi 


„u \ 
x 


Ekke, Ekk , angulus, locoanguli; fe. =, : ge‘ 
Eldirarns, Blratus, fortiter confulens. Bbenra 1 BPRRE NAT ET € 


' Eigerus v. aligernus, 


Elibertus, Eilbertus, eilwert / dignus, cujus gratia ——* Arardig 
Vel celer in in negotĩis paterfamilias, eilwert / nam wert Saxonice et hoſpes velhe- 
‚u zus, ein heuswert / heusherr. urrag; explicatio eft recta. 

Elirovins, Clitoveüs, dem quodLudovicus, Adwie / leutwis / rece- 

ptaculum populi. ybivide, | 

Elimerus, Eilimerus, celeriter conducens feu quids agens, eilmejer, 

Meb, vel —— augens eilmehrer. vid. pauld ante in Eilmarus. 


videtur idem Nomen eſſe. 


Els / 28 ifl ein uhralt Teutſch Weibernahm / und nicht precsenderen 


n Eiifaberh. vid. Avent, pag. 6, a. 
—— Helverus, Elvverus, ſe ſe totum defendens, bene fibi pro- 


fpiciens hehlwehr / hehlwehrer / der ſich hehl wehrt. sei ** 


nicò eſt, ommıno, per retum,. 


Tier Google 


Li. v. De Nominibüis’Proptiis veterum Germanorum. 1053 
“= ar Dr ern ’ rn 
Emehardus domi cuftodiam’agens, hemewart / heimwart. 
Emma nomen fæminæ. Matris loco qiz eft, emme.: 
Emericus v. Heinricus;' 
Emund, Emundus, Egimundus; Egmund, qui fui juris PT SEN) ve 


quens & agens, eigenmündig. vide fuprä pag. 466: Befold. pag.881. alle- 
ar cx abb. Stad. quod Zuun fignificer memorabilem, ed pertinet ad hanc compe- 
tionem. 


Endigifa vid, Andigifa, 

. Engelhartus, Engelhardı vel Engelövert, — inar 
angeli euftodiens; Engelwart. - 

Engilmundis angelici oris temina, Engelmund. 

Engilbertus Engelberius angelicä cuftodia dignus, ocheich 
Engelwert,. . 

Engilrads angelicum confıltum. . Eng, 

Enricus; v, Henricus. 

Erbo, Erp, hzres Erb... ’ 

Erchinhardus, ehrreichhard. notice honore firmus. 

Erferst hereditarium confilium erfraft. 

Erhardus, Ernhardas, Erhart / ehrnhard / pro honore — Inder 

nyılferri, velein Schat ver Ehren enjljens Aveneinus, 6 cum & ferihayır Erharrmis 


honoris cor ſeu Thefaurus, honoris vice æſtimatus. 
— — 5 dignusschrawert, ehrwuͤrdig / ehrnbrecht / Eri- 


brechtus. 


Zrelig ug honeſti amans, tin Weibernahm / Ehrliv / ehrenlieb. 


feribitur etiam Zriebe, Erlæv⸗ Erſavp, Erlieb / ehrlieb) ehrnlieb. Erbevs Procop. 
Ericus, Hericus, Erocus, Erotorix; Oretoricus, Orgeforix, Orgentorix 
Erich / ehrnreich / erik / ehrk / erk / diveshonoris, Erico. ercho · 

Eridagus, honoratus heros, ehrndegen. 
Eringiws; Eringerus honorem ſummè appetens, Ehrringen 

Der nach Ehren fireber und ringet. 
Ertianaricus militibus pollens, heermanreich: vel viris honefis 

quod conftat — a Ermenricus — Marcel- 


linum. fic, — 


| En Zu © ı 7220 = Treaaatua Secundus .- 
Erminigildin Knmieigahltiel Hersningildnr militaris heros » heer⸗ 
manhe 


Ermegard, Ermegardis, WArmegardi, armgard / dringard/ fzmine 
“ "nomen,feduld feu brachiis ipfis cuftodiens, armwoart / arm⸗ 
warterin. 

Ernefius, in probitate sonhans, vel Grid: res ſua⸗ agens, Ernſt.ſcri⸗ 
bitur etiam arneffus. 

Ervvigius- chrnwichtig / honoris pondere ptæcellens. 

E/ago vid, in Evvarto, 

Erhespamarus juramenti cuftos, Eidsverwahrer 

Evarix, Evaricuslegibus pollens. evva lexvel J vid. fg DAS: 

| 349. q. d. ehereich] ev⸗rik. 

Evermodus animofus utaper, evermodig / ebermutig: 

Evvarto cuftos federis, Sacerdos ewatt / e fee chf id eſt, fædus, 
teſtamentum, vid. pag.340. Sic E/ago xxplicatot legis ſeu 
Teftamenti,der redet und fagetvon der zEh Te ſo Bot 
aufgerichtet, 


| Fr tebus mobilibus adjuwan huff. vel vetionibus 
in tempore firccurrens Fahrhulf⸗ ) anfuhr oder. anfahren 


behulflich 
Faroaldus, Faraldus mobilibus pollens fahrwalt / fahrwaltig. Fahr 
und Haab Frei eye: Velcurribusfeu vectionibo 


potens. brwaltig/ durch anfahren oder mitfahren oewalus 


ſeyn. 
— 52* Aſtrada. firmis conſiliis pollens, fofträßt. 
Faffvvin. Conftans amicus, firmus in amando, afin devoce 
Winne vid. in pr&f, hujus tradtatus. 
Ferdinandus procul celebratus ferngenant, alii explicant Wert 
mann dıgnitate fuiprxpollens, & quare vid. fupra Pag,219, , 
Ferdulfus longe auxilium ferens, fernhelfet. Alſo fagt man Tra- 
chulfus, tardè auxilians, träghelfer. Frch. tom. I. 2, g. yplicarur 
eriam Ferdulfus Werthulf / werthel digns auxilians, Frlman 


Lis, V. DeNomibibns;propriis veterum-Germanorum, zog 
- FilimarussFilimers Filimerusmultumadaugenspichmehrer, Velut alii 
‚,,. forfan minus apıe explicant Willigma jer / Dominus bonz yoluntatis, vid. & Yolmarg 
Folbrecht, Eolbertus, Fulbertus,Yolbertus, Bollwert. in totum digng. 
Folcardus , Folgnardus, Foliguardus , Volquard, Volkwert. populo 
dignus, Sratus. | * — 
Folcaradus Folcradus Populi confilium. Volkraht. 
Folradus, Volradus, Vollraht. abundans conſilio. vid. Wolradus. 
Folhuninus. populi amicus, populiamer. q. d. hodie Volkswonnt / 
devoce Winne / v. in præf. hujus tract. 
Fragiladus explicatur FFreiledig.vel Fregiledus, ubi vide. \ 
Franeus $ranf.liber, ſui juris. Quidam derivarevolunt, qid.fres & anf; ant᷑ id 
eft adolefcens feu juvenis, unde enfel/ıc. Sed non eſt opus, Frank eft vox primitiva 
Coltica, liberum hominem fignißeaps, | 
Fredegunda, Fridgunda, Fredegundis omnia pacifica favens & pre 
cans. Fredegund / Friedgunt / ein Weibernahm. Fredegundus no- 
Ic men viri. bite. EIER IR = 
 Fregiledus Freudled/ Freugtled / cum gaudio dolorem habens, vel 
Fredled pacem invidens, dem der Fredleed iſt / fried leid if. 
Freuurmundu, dele&abilc‘os, freumund / freudemund. 
Freuuiratis lætum confilium Freudenraht | | 
Fridanius, pro pace gratus, pacifice grätiasagens, Friedank. Fridan- 
eus vocabatnr medicusille, qui Gunthero ele&o Imperarori venenum propinavic 
unde & ipfe medicus cum Gunthero extinduseft, quia præguſtate coaftus, 


Fridaratus pacis confilium, $riedraßt. 
Fridigernus, Friduger pacisamans, Friedegern. 3 
Friigerns , Fridigerna, qu&virumvel auptias ambit , nupturieng 
Frigern / Friegern. Er Me 
Fridemundus Zriedmund/ pacifice loquens; pacificum os. ° 
Friderauna pacem prznuncians, $riederaiine/ ein Weibernahme · 
Frödericus Fridrich / Friedreich / Frerk/ Frig/ pacisdives, pace pollens, 
Friderus, Zrieder/ pacem amans aut habens. 
Fridgunda vid. Fredegunda. 
Friedlevm pacifice vivens, a Ad Friedlieb 


Friradun 


or De Transgender 


Friradus, Frigrindus Srirady gteitad / nberr conkilii’könio, 2 RR 

Frigga, libereagens. Fertur Othtii conjun, quæ furto ac adulterie ad divinicarem 

9 am imenit, undediem, quem Romani Vereres Veneri, Septentrionales Arsgga,di- 

carunt der Frigtag / Frietag · Hæc Dea aliis dicitur Zreja, Pre, v.Henricus Spelman- 

nus in Gloflario, Virerbienfis in chronico. Warnefridus de geflis Longob, e,8. Wor- 

mius in feſtis Dan. I.1.cap. ıs.Deus gtiam fuit Frigge qui volupratibus & illecebris 
prafiderer, v. Saaꝛo lib. 0; 8* 

Fitigildus, Fridegildu paciſicis moribus pollens Fridgild Friedegild, 

Resginæ celebris nomen, welche der heilige Ambsofius zum 

Chriſtlichen Glauben befchret hat. | | on 
Frogradus Frohrad / Frojsaht præcoeis conſilii virr. 
rertus vid. Folbrecht. O0 un 0 in 


ir zei ie ' er 
3% gaa / ideft einegegend des Erdreiche/ diftridtusregionis, deher 
viel Rahmen kommen / als: Sunderga / Iſinga / Tuhka 11, es iſt aber eine vor zogene 
Mundart / ſol heiſſen gon / gau / gaw / de. qua voce & compoſũitis vid.ſupra pag.462. 
Gafandus hæres, Gafans, gaf hand; manusdonatäriashereditarisre- 
lictio permodum donationis peragebatur vid. p ziuz 
Gaidoaldus conjugiimperans vel conjugibus pollens. Gaidwald. 
der Machtund Gewalt uͤber ſein gaji hat. Gaij eſt locia, conjux. 
Gaidolſus conjugi auxiliator. Gaidhuͤff. — 
Gailaf, Gajiloff à conjuge laudatus. Gaji Saxonicè el conjua, ur 
didum; heffe nen gay carco conjuge. a 
Gaifericus v Geifericus, | 
Galates,Galli, vid. fupra pag. 358. & 218. & vide in Balloveſus. 
Gambrivius Befoldus explicar Kamper / Kempfer/ pugnator: 
Ganferiöhs; Genfericus; ganesrik, gantzreich ommind. dives: "Giwrzeriäd 
feribitur etiam, & contractò Ganze, Ganz, Hanz / Sans / aus vid. in ans & inde 
compoſita nomina propria- vid. &p. 729.CAlindeft vulgare Johaunes, & inde aus⸗) 
Gantraudis, Gertrudis omniparte fidelis. Gartraut / Gertraut 
Garibaldus omnimodam poteſtatem habens; plenipotentiatius, 
Garwalt / de voce Walt. vid. in Sebaldus. | 
Gardingus v. Pag, 219.- ü 
Gaffradus v. Calradus 


4 EP) 


Gaforix 


Lıs. V. De NominibusProprüsveterum Germanorum. 105} 


Gafborix» Gafloriens, gaſtrik / Viris promptis & prudentibus pollens, 
. Vid.plura in PFrerschse, Es find viele dergleichen Wörter/ wie alpierGaktorix , fo ſich 
| auf ix endigen/ als orgerorix, Viridorix, Dumnorix, &c, fo die Griechen geſchrieben 
bou⸗ cy Acopx &c. und iſt hernach det letzte Grichtſche Buchftab aus Irhm in eis 

rateintſch x verendert / und vom Cæſate in Comm. alſo vielfaͤllig geſehet worden. 

Gafo R Gaſt. hodie gaſt hoſpitem ſigniſcat, olim autem & propric denotabat promtum 

bablem, prudentem, fortem, perſpicacem, hinc veniunt non pauca nomina propria 
Rargaftun, altgaffus,Sigegaft, Salegaft/ hildegaſt / böfegaft/ Suabgaft/ etc. vid 
IN; — Ka Sentfagt man RN es iſt — und verſtehet einen fon ) 
Tapfern/behergten/ Eugen Mann. Inmultis veruftis nominibus feribitur € 
= vid.plura infra in YPierschw, 2 az Dissen — * 
Gaudbertus bonus & dignus, vel bonitate dignus, gautwert / gutwert 
er —A 


TV ga daxonicẽ eit gut. 


Gaudoſelus, Gaudeſolus, Godeſolus, bonus ſocius/ gaut 
de Germani vocabant le — gut geſelle / ai gu geſen 


luprtaà pas · ·aꝛ ah JF army 
Ganacherus bonus ah Affer/fliusAchanarici& Gau- 

geh 35* 1 progenuip stes Flios Gadege/ellum, Godomar 
” br c Gundo audum Gaude bodum) id ar Sn 
num Dominum, bonum Nuncium, gut Gefell/ guemai 
bod. v. Lax. p.si. en 
Gaæalinus, Ganzalinus, omnino folus, gang allin/gang allein, | 
Guherieus dandopollens, geberik / gebersich/ gebrich. feribiur eriam Ge- 
", Verscns geferik / gefen Saxonice eſt geben. = 
Gebhardas, Gebhartus fyncerum affectum fen coripfum commu- 
nicans, Geffart/ Gefhart / Geffert / Scbhart / der fein Hertz gleichfam 

gibt und mittheilet. JE | 

Geifeibersus vid. Gifelbertus, Ä — 
Geifericus, Gefairicus, Guiſericus, Gixericus, ĩngenio pollens, animo- 
fus, geifteik, geiftreich/ gaiſireich. Grotiu⸗ explicat, viris fortibus pol- 


lens. v.in Gaſtoriz. 
Gilimerus, Gelsmer, Gilimer,Gi/omarus pecuniofus princeps.qg.d, 
geldmehrer. Scribitur etiam Wilmer/ Gilmaro, rectius expli- 
Matur Gilieerhs multis præfectus vielmajer / v. in Wilimerns. 
Genfericns vid. Ganſericus. Zw 
| Si Ger- 


Gerbertus ‚Gernbertus, lubenterhofpes gernwert / wert Saxonice eſt 
wirt. Vel potius, appetens honorem veldignirätem, qui lubenter vult dignus 


elſe aliquã re gernwert/ der gern wert (wuͤrdig) fein molte/gerbert/ gerfert: Si au- 
tem vocem gernon pro Jubentcr fed pro armis aut defenfione fumas, vid. fupra 
pag.291. tunc Gerbert#s fignificat dienumarmıi. 2 ts 


Gerbergus, Gerbirgus, Jubenter reeipiens, lubenter occultans, ger⸗ 
berg / der gern berget —— | 
Gerbrand facile & Jubenter inardefcens, gerbrant / der leicht Feuer 
fcher uud gern anbrennet FR 
Germannus Yidspag,ı91.  Gertrudis vid. Gartrudis. u 
Geroldus, Gerold, libe nter favens, libenter agceptüs, Gerold / Gere 
hold; Gernhuld. | N a 
Ge/alricus vid Gifalricus. " #2 a 
Gervvin armorumvel gladiiamicus, de voce Ger vid. pag.291.de - 
voce FFinp. 1035. & Fr. Iuniunm in VViltspag.it, 
Geverhardas avarus, Geverhart / Gebhart / bey dem — oder ge⸗ 
ben hart heit Geffert / contractð Gert / Gero, (edride Gebhard. 
Gibuldus cöncedens favorem; Gibhuld. IE RIER 
Gibulfus,Gibolfus, dans auxilium, Gibhälfe 
Gilimarus vid. Gelimetus: N 
Gi/elbertus, Gifalbertus, Ge/albertus, Giſelbrecht. Comitevelsocio 
feu ſocietate dignus, comitum copioſus explicat Grotius. St⸗ 
ſelwert / Geſelwuͤrdig. — 
Gifelricus, Gefalricus, Geſelrit / Geſellreich Comitibus pollens. 
Gifelberga comitum hoſpita, Geſellberg/ Giſelberg / Giſalſus comi- 
tum aqjutor, Gieſelhuͤlf / Gſelhuͤlf / Geſelhuͤlf. Germani Principes ſuo⸗ 


habebant Comites, ut Tacitus docer, & hiComites Germanis dicti ſunt Gyfas, Gıfeh, 
Gefel, Geſellen / ſo in Geſelſchaft und aufwartung jhrer Herren währen/ quibus Gefäl- 
lis bona Principis certa lege concedebanıur, & poftea corrupt£ feribebantur bi Gefal- 
li, Gafalli, Yafallı, hinc Indigefäl, Indıgafslus, ultintus Comitus, ultimus Vafallus, 


Endgeſell / Endgeſellen. PT — — — — WIE MET F 
Gifelmarus, Gifiemarus, adaugens Comites, Giſelmihr Geſelmeh⸗ 
rer/ velcomitum prefetus,®ifelmair, 1 . .) Em 


ar 


Gifericusvid,inpristichn D Giala, 
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Gifäla, Sslaj'Gifabe Locia;feu Comitis alicujus, de quo jam di 
&um, uxor, Geiste) Geiſe / Geiſeke / Geske. 

Giſebrechtus promptudine acceptus Giſchrechi / explicationem vid. 
in Gaflo & woirtichis, Gifilfus vid. in Gifelberga. 

Glesmundis, Glesmondis nitidi oris fæmina, Gleismund | Slatman 

dichen. | 

Godaricw bonispollens Goctrit/@äterreich/wel,Deo dives Goitrrich· 

Godebodus vid.in Gauacherus. Godoſolus vid. Gaudoſolus. 

Godeſ alcus fervüs DEI, Sottſchalt / Schalt id eſt fervus,vid, füpr& 

j pag: 431: 
Coiighjelm Gotegifelms principifuo fidus: bonn Comes, Goetgeſel/ 
antiquisſimum & laude dignum comitis ſeu Vafalli 
‚predicatum, vid. in voceGj/e lberga. CarolusM, italubenter 

| nobiles fuosvocavit,vid.fuprä pag. 781. 

Godobertus, Godehrechtms „. dignus bonis vel divitiis , Godebrecht / 
Guhtbrecht / Guhtwurdig (explicari.etiam poteſt, dignus DEO fu DEI 
favore, Gotwert / Goet Saxonice eft donw, Bot eſt DEus. 

Gontharius, Gontarss vid, Günterus. 

Gormo alıas Gvvurmo Vermis, Worm IBurm. 

Gösthaus Gotthals / Gothis imperans: Sic Morrhäis Morhais Mau- 
ris imperans, Grot. (Hais der zu halſſen oder heißen und zugebieten hat / 
Schuldhais / ete. 

Gorcgiſelus vid.Godigifelus, 

Gotemarus bona ſua adaugens, Goeimehter / Guhtmehrer. 

Gosamarıs bonus Dominus, vel bonus colonus Goetmajer / Guhi⸗ 

meer. Si intelligas Goetmehrer Gutmehrer / eſt bona adau- 
gens, 

— Gotofridus, Gotafridus Deo coneiliatus, in Deo dequic- 

ſcens, Go ttfried. 

Geihardw, Gotohardws, boni cordis homo; istthateyveißlkribas 
Gotthart / Deo adhzrens cor, wie malt fagt island Gm 
fried / Gotthart /hart id eſt Krk un | 


Goro- 


2060 Em, Vi Tractatus Seeundas io sl en) 


Gotwvvaldas,. Gorzvvaldus, Gotsbrecbtus bonn cum-.DEO agens; | 


Gottwalt / vel ſi ſcribas Goetwalt |. chquibene agit, der gut 
waltet und ſchaltet. vid. Dietbaldus. ee 
Got zoldus Deocharus & accepto. Gottohold / Motthoſd Gottlieb aliäs. 
Gram, odiohabens, Grant. A u, tt’ Dario 
Gramelicus, odiofüs, auterorum morum homo, gramelif/ graͤmelich. 
Grafalfas, grande auxilium, Groshulf. x : 
Gratilda, Gretilda vid. Grotilda. i J 
Grimoaldus;Grimvvaldus,irz potens, Srimwalt / der über ſeinen Gruft 
und Zorn fein Gewalt hat. Wigetur, ait Lutherus. Grimyyaldus fuiffe anti- 
ge a 
Orimoldes iracundiam amans. $rimhold/g.d. grimmhuldig / Grimhil- 
dis, Grimie, nomen fzminzz, idem fignificäns, diefehr licht. 
Avent, tt aan "Eie AEARERAEN E 2 aan 
Grörulda,Grotuldis magnopere fävens, Grothuld] Grothuldin /Gros⸗ 
huldin ſegitur etiam ẽratilda, Gretilda füit Attilzuxor. 
Gunderatus idem quod Cunderatus. | 
Guilielmus, Gulielmus, Guilelmus; Guillaume vid, VVilhelmus, 
Gusibertws,.Ghunibertus ob fortitudinem amatus, audax&xchärus, 
KRüngwert/Chune, chuno Degen pro forti, audaci, wird in alten Schriften geleſen. 
Gundamundus benevolum os. Goͤnnemund / Gunſtmund. 
Gundbertus, Gundpertus, Gundebertus, Gundebrechtus, favore &be- 
nevolenria dıgnus. Guntwert / Gunſtwert / Gunftwürdig. 
Gundebodus vid,/ in Gauacherus.- WET 
Gundemarus amplians favores, Goöñemehe / Guntmehrer / Sunſtmehrer. 
Gundemvaldus populifavore &benevolentiä potens, Gonnewaldig / 
Gonnewol / Gunſtwaldig. JJ 
Gundiberga benevola hoſpita Gonneberg / die mis Willen und Gung 
berget und aufnimt. = 
Gundulfüs favorcauxilians, benevolus adjutot, Goͤnnhuͤgf / Gunſt⸗ 


heiig Gunfihelfer — * 


le 


| 


In, V. De NominibäsProßriis veterum Germanorum, 1061 
Guhdredus benevolioris, 


Günhildis' f. ddita, fi mr hild / Gunſthuldig/ 
unhildis favore addicta, feminz nomen, dv 
BGoͤnholdin / Sunthold, zen 
Guntaramus, Gunteramus, Guntramus, ad favores collimans, Gun 
ramm / der rahmet oder zielet nach gönnen, oder Gunſt. 
Guntabundus benevolus in ſæderibus gontbändig, gunſtbuͤndig. 
— — benevolentia pollens, Gonnrit / gunſireich / 
guntri 
Guntbersus, favore dignus. Gunnewert / Guͤntert / Gunſtwert / gunſt 
wuürdig / vid. pag.438. a an 
Guntherus, Guntharius, Gonterus, Gontharius beuevolus Domi- 
mus, Guntherr/ q. d. gunfiger Herr; Günter. | | 
Guntholdus ob benevolentiam feuob publicum favorem charus, 
ae wegen ſeiner / oder anderes Gunſt / lieb / hold und ans 
gene hm | 
Guntruda benevola & fida, Gunnetrut / Gonnetraut / Gunſttreu. 
Gutramus bene in negotiis collimans, wol und guhtrahmend. Gut⸗ 
ram ein alter Koͤnig in Frankreich Koͤnig Hilfreichs Bruder. 
Gutrunnus fauſta pranuncians, Gutruhner / Gutrunner. 


H‘# vid, Hugbertus. u 
Haddingus q.d, incola odii, odio & inyıdiä inhabitatus, Habs 
ding/ devoce ar vidfu prä pag-373. (Porefl etiam Haddingas explicari 
Odiohabensjus& juftitiam, had vel haht ding / der haſſet das Ding / de voce ding vide 
fupräpag. 40%.) Im Tacito lib, z. ann, Wird erwehnt Principis Catrorum Addem- 
gehris, iſt das Tentfche Wort Haddingaſt: nach dem era © compefitionis, 
vid-fuprrä pagı 75, 76.04 dieſes Compofitum nomen au dreien Srammm rteren / 

had (odium) ing (indigena, incola, p, 370-) gaſt (prompius, fortis. v. Mm Gafto) 
gedoppelt/ und dadurd) angedeutet wird / q.d. promptus fufcipiendi odis Es tft 

vorhin angrführt) wie diealten Teutſchen offters mach eines eigenſchaft / neigung / her⸗ 
rommen / Sitten oder einer anderen Augewohnheit / Tugend oder tafter Die Nah men ger 

geben und zugeeignet haben / und wolte die ſes Übereinfommen mit dem heftigen Hahr uñ 
neidiſcher iuͤkkiſcher Bezeigung diefes Haddingaſts wider den Tapferm Arppinium; 
Bavon-alfo Tacitus faget) lib a anıi. reperio apud:Scriprores, aaigandeffrie Prind- 

- pis Cattorum lectas in Senatu literas, quibus mortem Aramind promittebat, fi 
patrand« neci vencoum mitzeretur,refponfumg; eſſe, non fraude,.neque — 


.—-— 


ed. V}  Tradarus-Secundusainc ts Wed 
‚  fedpalam & armarum Populum Romanum ha |  fuos' ulciſci. elöril 
\2 — fe Tiberius prifcis ‚Imperaroribus, qui venenum in en 
prodidefangus * EB A ee ee 
Hıdemarus odio indulgeng, hatemehr / q. d. haßemehr / haßme hrer. 
Hagifridus, Hugifridus, pace fe fe delcdtans: pace ipfa contentus, 


f 


hagefried / dein nichte als Friede behagt. Eu 
Haintz v, Heinrichs. Be > ui 
Haldanns fottiter perfeverans & infiltens, ein halt- an der ſeſt und wol 
andhelt. | 
Een es, Halderaffüs, Helde&aftes heroice promptus & perfpi« 
ax, heldegaſt. vid.ingafto. ee — 
Halemannus pag. 290. J— a an URN 
Halugarius libenter afferens, libenter prædam agens; halegern / 
= — | . BEN Ds 
Handagifus, vid. prittichis. Hanfegifis v.in voce Ansfridus: ° 
Hardaricus, Ardaricus, Herdgaricus, Herdgarius, pr&diis vel agris 
dives, arderif/ erdreicher artrif, Herthum, ait Tacitus; eſt terra 
" " Germanis Erdtuhm / Erde. . | *2 2 
Hargarius, libenter durans aut expectans. fi gern / harr gern 
Harrichus, Capillatus, dives capilſis, haarrit / haarreich. 
Harsomundns qui amat concordiam cordis & oris, deſſen hart 
(Her) und Mund eins if. Hartenmund / hertzenmund. 
Hartdegon durus & acer miles, hartdegen. 
Hartovicus , Hardevvicus cordis refugium, hartwik. Wohin das 
Hertz weicher und ruhet. he, 35 
Harmannus vie durando pollens, harrmann / harreman / harmn. 
Harminius vid. Heermannus, 5 
Haroldus vid. Heroldus. Ä re” 
Hartmannus, Hartomannus Vir fyncere velex corde amatus Har⸗ 
 gmmarn/Mergenmann, SiYarsdurus explicatur, denotat Vi- 
rum difficilem & dutum, vel virum fortem, Andream, qui 


cedere neſcit harter Mann. 


Hatto 
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Hatto, Haddo, Hetto idem fignificat quod Parer: & 0110 idem eft " 
quod Hatto, nam Otto (inquit Lutherus) fine dubio perLati- 
nos omiflä afpiratione, ficut aliäs ferè (emper faciunt vid.p, 
213. pro Herto (eu Harro, depravatum eft.Orzo explicatur ab 
aliisaliter, vid, in voce Otto, & in 4rzila. 

Heilmundus falutare os, Heilmund. 

Heddevvigis, patristefugium, Heddovel Hatto pater, wif'refugium, 

Heddowig. Lurherus. 

—2 pictati deditus, al. Hilligo, heilig] Billig. 

Hegebaldus habens poteftatem vel oflicium cuftodiendi & en 
di, hegebold. Hegen id eft cuftodire, inde Heger/ quem nunc 
Hoͤjer vitiole dicunt, ideft Servator, cuftos, fervatius latinè. 
vid, Sebaldus, 

Heinricu, Heimricus, Hemericw, Honor icus, Henrscus, Emericus if ab 

+, Neein Nahm / qui domi eſt dives, Heimri/ Henrikl (ben ſepe 

xrxo heim ponitur) Henrich / Heimtz / Hainrich / Hemtzel / 
8 / contractèᷣ. (Significar Hexrec, air Lutherus, id, quod domi dives, fen 
familiarum dives, multogum Pater & gubernaror, veluti hi Abraham cbraica zmula- 
tionc velis dicere, Patrem multarum feilicer familiarum. Avent. ſagt / der daheim reich 
ıtswol Haus hels/das Neich pege und mehrer 

Heinzel vid; Heiaricus. 

Hemmingus manonem domi amans, heiming / ing/ manfonem: aut 

incolam fignificat. vid.-fupräpag. 373. 

Heldagus totus heroicis aufibus deditus Hehldegen. 

Helm ıgus galeä infignitus heros Helmdegen. 

en dignusheroico nomine, Heldenwert. 

Heldericw, Hildericus Princeps eximiis vitis pollens Hebenrig: 
Helmholdus amansgalcas& arma, Helmhold. 

Helmichis wid. VVittichus. Helmaricus, vid. Almaritus, 
Helmg audus inſtar galeæ bonus & probatus -helmgautt / —**— 
gautibonusSaxonick. 
© Helidmundat, Heldiihindus a Serra os, Heldenmiund, 

ttttt Hei. 
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Heldegaffss vid. Haldegaftüs, * ee: 

Heifericws, Helfricus, Hilfericus, Beperich ausilio polls, hehrit/ 
—— | 
Helpricus vid, Hilpericus. = * 

Heribaldus v. Heroaldus. Bush, ee 
Heridagus heros in exercitu, Heerdegen. MENT. 
Heribertis'eXeteitui grarus. Heerwert/ Berta) beilicofüs: ait va 

der wert und angefehen iſt bey dem Heere. 

Herbrandus, ferventisanimi heros, inardefcens —— 8* 
Hermannus, Heermannus, Hörmannus,vir exercitus, Virmilitaris, 
> Vir ut exercitu fit, dignus, ein Heernian / aus dein Heer ein Mañ 

Herman / Herman Hermion, Harminius, Amimiu, ubitamen 
vide, aſpiratio ſæpe fuit omiſſa. | 
Heömion vid, Hermannus 
Ye een apud Onercitum, Heerhold ⸗ ——— He 
2 hold 
— pollens Hermannls feu virismilitaribı 
"Hermantrudis virismilıtaribus charus & — Heer man traut / 





der traut und lieb den Heermannen iſt. ande mi 
Hervaldus; Herobaldın, Heribaldın potens exerciem beerwald / been 
: waldig. . mw sn % > F 


— pacificus inter milies, Seermahfrieh: 

Hermangardıs viris militaribus — Dunn; ar 

tet den Seermannen. - ich 

Herdgarim v. Hardarius. . BE hr, 

Herigaräus,'Herigerw, ftrenue dominans, — herrig 

Heriuuini, Hervvinus exercitũuum amicus.de voce Winne v. in præ⸗ 

fat. hujus tractatus, hodie, heermonne/amor. — © 

Herivvart exercitum cuftodiens, heerwart/ heerwarter. 

Hilbaldus, Ildibaldus, Ildibold, Hilldeb ald nimium — egotiis, 
6 hillcbald/ hille / id ehceler; hillebold / ille | 





" Hills 


I 


Lrs. V. De Nomioibus.Proprüs veterum Germanorum. 1065 


Hilbertws vid. Hildebertus, 

Hildebrandus, Hiltbrandus, Hillebrandus, Hillebrand eximie —— 
q.d. heldebrand / wie cin Held erbrennend. Vel celeriter ardeſcens, 
hillebrand / hille / Saxonicẽ eſt celerin negoriis,Grokius. Aliter 
voxexꝝplicatur, vid. Brenno. | 

Hillg feſtinans in expediendis-negotiis, hille id eſt feftinanter & di- 

hiy ligenter agens. 

Hildeberiw,Holdebertus, Huldebertus,gratiä dignus,pildwert; huld⸗ 

Ss or: We / huldbrecht / hilbrecht / Hilbentus Lutherus explicat. Hexos 

orl,ı<harus &pretioſus. heldwert vel heldenwuͤrdig y. pas · az · 

Bild egaflus gratiosè perfpicax, hildegaft vid. gafl. 

Hilderinndus, Huldemund gratiolioris qui eh, buid mund / buldemund. 

Hildegis, vid. Vittichu. 

Hildericus, Haldericus gratia & favore: pollens; hulderik / hulbreich/ 
Ulrich v. Ulricus. 

Hilfbrechtus, Hilfbertus auxilio dignus, hilfwert hilbrecht. 

Hildofus carens gratia q.d.huldlos. 

Hülpericus,Helpricus, Chilperscus auxiliando dives, helprif huͤlfreich. 

— Hillberaw apta & celer in abfcondendo aut reciplendo, 

hillberg / diehille id eft geſchwind im verbergen oder herbergen iſt. 

Hillgard, Hilleg ardıs apta&celer in cuftodiendo, prompta i in. con⸗ 

fervationererum;hillewart/ hille immwarıen. hille / id eit Saxoni- 
ceciligumdfleißige gait hoc loco eſt wart / y id.ſupxa pags aig 219 
Hiltrud, Hiſtrudi amore &c favore confociara huldiraut/ durch hulde 
“® und Kiebe vertraut. 3: nud qu tal: Mus ı) d 

Himeltrud, Himeltrudis — addicta & accepta, OHimmeitraut 

Himelfüintha, Himeiöfihuntacz\eftis pulcritudinis quæ eſt, q.d.. 

himmelſchoͤnte / himmelſchon. vid. Amalafchunta.-ı >: 

Himelfaitha cxlitusedoda, NER voce — vid.in voce 
Wittichis. he 

_. alta appetens, hoger / hoch gern 

Tttttt ij Holdebir- 


L 
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Holdebertw v. Hildebertus, * 

Holgerus, libenter afferens, holgern, 

Hordericus, gregibusdives, Börde erdereih. 

Horicas auditu pollens, hoͤrrtt / hoöͤrreich / Horigo. 

Hortarius, Hartarigus, duræ indolis homo- hartartig / 

Hotterns, Otterus, Otter/ quiacrebra anriquis ab animalibus * 

oa. Vel Hotterus, Hutterus eſt pafcens Dominus hucherr / vid. 
nina 
—— Agobertus, —E Hagebirms — E— 
natus, hochburt/ hoch geborn / contracie dicitur Hugo &Hacho, 

Hugifridusv. Hagifridus, 

Hugo vid. Hugbertus, » 

Huldebertus vid. Hildebertus, 

Huldemundus v. Hildemundus: ER 

Huldericus v. Hildericus. va: BEE 

Humbertus q. d. Hundribertus dignus regere centum 
hundertwürdig. ita explicat Grotius. fed Zurherus dicit am- 
bertus,Unbertus diciquafiunwert/ non charus,vid. Unpertus. 

Hunfridus, Honifridus, paccm afpernans , hohnfricd | Gcur dicimus 
Störenfricd. 

Huntlas, vid. ſuprà pag. 427.& pag. 119, 

Hunimundus, Honimundus (aperciliofioris homo, hohnmtmd.Grerius 
explicat Hundimundum, Hunimundum, os centurie,Yundreds/ Centuria. 

Hundolfus, Hunolfus, Hunulfus, centuriis auxiliator, ita explicat 
Grotius;q.d. hunderthulfi Bunolf/abbreviatio germanisamara. 
de quo füpra, 

Hu/marus, Hufmerus, major domus, husmajt / ————— ſigni 
ficar præfectum. 

Eissterus vid. Hotterus. ——— sr rg 


a Ildibald vid. Hilbaldas, u 
div, E u o 


” 


Immid 


N 
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Immid ori ee adhuc conſtitutus, immiht / der in der miet 
noch i | | | FE 
Immod prelentisanimi quiet, immoht. q.d.im muhit ſeyn. 
Indigafılus v.in Giſelberga. ar 
In Altimum auxilium, endhuift we \ 
Ingemarus domeſtica, feu manfionem patriam adaugenss ingmeht / 
ingmehrer / contractè dicitur ingo. de voce ing vid. ſupra pag.373. 
Ingramus, ingram, mærore aut rancore fe ipſum torquens. ingram. 
Ingrävius indigenarum: judex, domi judex, Inggtaf. deingvid.pag- 
373° I — =. 
Zagevon,inpatziis manfionibus habitans, ingwohner | inwohner. 
Ingver manfionis tutela ingwehr. 
Jo, lodute, 10 jo. Dute röpen, ad DEUM clamare; iſt das Bettergefchren bey 


den alten Sachfen: Wiewol egliche meynen Jodute mehreein Abgott gewefen / wel» 
chen verubrfachet das Trophzum, fo die Sachfen aufgerichtet / wie fie Henrico V. fein 
Bolt am Wolfsholge abgefchlagen/ dandaffelbe Trophzum wit biefem Nahmen ber 
ehret. Ich finde auch / fagt Reincccius p. sı. hievon / daß es in landlein die Deelbrugge 
geehrer worden / davon ein alt Lied Jodute war ein gut Mann / als de Find kam /ging 
be voran/ıc. Daß alfo das Wörtlein jo des Abgotts Nahme muß gewefen ſeyn / und 
dut / dent / für unfer Gott gebraucht worden / wiedan im gedachten" Ländlein diefer 


Nahe auch beiliger jo auf. Ober Teutſch Mord jo wir ausgeſprochen: Wolte alfo 
To jo dute/und Mord jo fhreien/ daher kommen. vid, Rein, Reinec, al, 1, Mord 


jo iſt fonft wie erwehnt / / das Zertergefchrey/ und beffet Mord O Bott. 

Yarna non procul & ferro, ferro minitans, fernmah. Sic Mana 
| — — maſſe⸗ nah / matenah. Arena nimium propinquus, altena/ 
Henbertas, Yenbrechtas, ferro autarmis clarus atmis dignus, Iſen⸗ 

brecht / Iſenwert. Eiſen / Iſen. wird annoch pro armis gebraucht / eiſenfref⸗ 
prr / tatt eiſen ias Herz jagen. _ 
Nenardus, inſtat ferri durus& firmus, iſenhart. 
Anotus ferrea neceflitas, Iſennoht. Wie man ſagt / noht bricht Eiſen. 
Mevon in extremis habitans, Witſte wohner. — 
Ifibodus ferrexnungians, ferreus nuneius, iſhot eiſeren bott 
Aridus pacificus ferroo, pacem ferro congilians, iffried / iſenfried/ 
eiſenfried. Tttttt iij ale 






1068 u — pi * — — st va! 
—— ini „eLii ER GES hr ar O! : rin, 


Jralus merus, purus putus, itel / idel / eitel, idel a/ ide Cart) eitel | 
ir Karl / eitel Hans / hp uſitata morino Laz. 
1 «9. P. $15 ’ iii 793 
In unda (contradtc Iunta) ju vencala era end / | 
8* choͤn fuit Filia regis Hilbexti, o nu 7 du es Vans an. u 
Zuntav. Juguntas > werten 
7 Arolus Vix fortis; Kay harter Man Rorimanıs« SER TREE! 
„ Kehrhild, Keraldus fortiter cedendi fciens, Rehehriby der ſich zu 
kehren und zu wenden ein Heid iſt. Wieden Tacirusvonden Teut⸗ 
ſchen ſagt / cedere, modò rurſum inſtes, nulliprobrumg“- 
Keruhgus, Kerung, quifövertere aoyit Kehrum / der ſich gu kehrenund 
wenden weiß. ga u. 9309 ainolarnı wer, 
Köut, Canntüs) Kauto, obfitmattiskiifter. nodis, Runtt ax ‚vanhet ‚ei 
Kunbertäs, Künibertus rege dighius,’KRunigioeneg; d .Königmoiedig/ 
vid. fupra pag. 351. explicari etiam porel ————— 
‚Hand. ee. * nr NR 
unigundi Kunigund, Regifavens, n k 
ps 5: Rinde, nn nen eſt Könn/ — 3 * u. 
“> eriam &rcäe explicarur fabens ei, qus poteit, fen "qui eff addar 
s _günnend/der gönnet und gönftig iſt des/der da Fan/odet der Du | 
Kunradus vid. Cunradus. 
 Kuntz, Kuntzel vid, Conradus. 


Ambertus, Landbertusdignus regionisincola, Sanbivert/patrioe 
Lambert / Lammert/ Lamrt. Lucherus explicat Lamberrum diu chatum [am 
ge Wert/ quia beneficia citd obliyioni traduntur: & rarus vel aullus p Potius inve- 
nitür LangvVerdus, feu diu gratus. 

Lamnerius,Lomnerius, eft terræ Dominus, Landherr. fuit Gallo- 
.  Gr&corum du. 
Landine uxoris nomen, focia peregrinantium, Sandinne. hin 
* UXÖR -,. + > 
Landinustendensin r&giones, amans peregtination, Land⸗in. 
zu 
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— Lankinu- indigena, Landlind. 

Landshalda v. Landſchilda. 

— Landulfus terrarum falus, ——— auxilium gandı 
hul 

Landuuinus, — regionis aimicae, inne) v. in przf. hu- 
jus tractatus. 

—. Landshilda, Landshulds patri addidta ‚ patriz fen 

| zegioni chara, Landohuld / der das Land hold und lieb iſt die vom 
Lande / oder von auen Renten ho — an dee 

4quñit· gleichſam gehuldigt it· ei‘ et 

Lanvvardus tegionis euftos, Landware — 

Lastiradus regionis conſiliarius, Sandraht. 

Lebmarus, Lefmarus‘ carus & amatus nn 

‚hebvvinussbodie Leuinus, carus,amicus; ita hoc nomen explicat 
Radbodus Epifcopus Trajectenſis de $.Lebuino, ut & Hucbal- 
‚dus Monachus de codem cap, ı. vulgus Belgarum Litven di- 

ı ı= euntvid. ZuwiwsaaV Villeramum pag. 12: lefwinv.in winne. 

Leidradus, Lentradus, Liroradus, Lutradus hominibus vel —— 
conſulens, Leutraht udrat. 

Zeimarus vid. Luitmerus. 

Leongölduss Leonegildus inſtar ER Valens, — vel inſtar 
leonis ferox Ceuenwild. vid. Levvigildus. 

Leonradus, Leuuinradus, q d. Leoninum conſilium, deuenraht. 

Leonhardus, Leogardus, robur Leoninum, viriliter agens & impa- 
vide, Leonhart / Leenhart. contractè Lehurt / Lienart / Leuenart. 

Leopoldus, Leutpoldus, Leutholdus, Leisholdus amatus & gratiofüs 
populis,vel, guiomnibusgratiam exhibet, Leuthold / Luithold / 
Leopold / Leutpolt / dem alle Leute Hold und guht ſeyn / der allen gůte 
„and hulde erweiſet Lutherus explicat amabilis & Ailectus lieb 
und hold. 

Leudemundus, pro populo loquens, publieus oratot, Leutmund. 

Leupichis 


En 
” 
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Leupichis vid. Yyittichis, ‘> iz. Line 4 —X ET 

Leurradus confulens populo £eutraht) vidı Leidradus, | 

Leudericus' populis dives, Leutreich. nn 

Leutdagus; Lietdagss hominibus heroice inferviens, £eutdegen. 

Levvigildus, Livvigildus, Leovvigildus Leuenguͤltig Leuenwild - 
Leoni par, velferoxut Leo,vid. Leongildus, 

Lidiemannns vid. pag. 1387, 

Liebhardus peramatum coreulum, animitüs amatus Liebhare/ Leiſ⸗ 
hart] Hartenlef / Hertzenlieb. 

Liebmund grata & amata loquens, verbis amans& favens v. ſuptà 
pag. 466. 

' Liefdagus gratus & amätusherossgiefdegenfLiebdegen. we. 

Linbolfus, Lindolfus auxiliando lenien, Pindhälf: ER 

Lindroldus, Lindervvoldus leniens ſeu temperans potentiam fu 
violenta, Sinderwalt. yon. ® DU TEN 

Tiotdagus vi. ctig —0 ι ν | 

Lipyaldus, Libaldus ad amorem promtus licbbald / vel inamore po- 
tens, Kebwalt. Ä BEUTE Er on 50 aoon 

Lipechis vid. VVittichis. 

Liubiratus carum confilium, fiebraßt. tut bil, Saar cu 

Linteratus, Lintiratus, populi confilium, Leutraht / leuten birdtig. - 

Liutbertus vid. Lutbertus. Hal | 

Liütratws populi confilium, Leuteraht. Lutrat. | ur. 

Lodolfus vid, Ludolphm. Eh. gr ers. 

Lodomirus populi prefe&us al, Luitmarusubi vide, - Bea, 

Lomnerius vid. Lamneriuß® | oe EL en 

Longobardg langbärter/älongisbarbis, ita explicat Pawlas; ipfeLon- 
gobardus,ait Gros ius, alirer Meibomiw derivat, vid Suptà pas. 


2 





337. äliide longis fecuribus, von den Langen enbar⸗ 

len / ſo ſie geführt ; wie dan die Sachſen auch A genchertliden Nah⸗ 

men haben. vid. pag.341 i SER —— 
| Lothariws 
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Lotharins, Lurkariis Gallogrecorum Dux, Leotgarius, Lotherus,Lu- 
thetus Lietius,Euderus , Dominatorhominum, Leuther 
Luͤdher / Lutter / Koder/ Lũer conttacte Saxones adhuc 
vocant Cæſarem Lotharium, Köyfer Ludher vel Kibder, 
Cafar (ait Lutherus) volens per aſpiratam reddere proprie Zudherum; oscahio fuir, 
ut poſtea Locharium facerent crafblingues, Hinc Lorharingia tuͤtherriogen / id eſt 
Ludherimanfie,änepote Caroli Magni, ab Hiftoricis Lothar/⸗ dito, Nunc dicunt tot- 
tringen craſisſimẽ. de voce ing/ vid. ſupra pag · 373. 


Eudovicy, botevicy, Zuitovix refugium &folatium populi, £udmwik/ 
g. d.deutweich / zudem man ſicher / als zu einem Schuge weichen Fan. 
on @elarnkypzavıca appellar: Galli craſisſimè nominant C/udove- 
um,inflata per guttunlitera 8 &C WE in vers mutard, Scribi- 
tut etiam AludvvesHlodve;igund Loss uB/ 9%. Tornandus 
vocat Lodoin, Diderih von Ban Ludbin. Lutherus fagt: wig 
iſt ſo viel als eine veſte / eine Burg / alſo ſol ein Fürftein Ludwig ſeyn / 
‚das iſt / Troſt und Zuflucht der Leute. Alia Nomina in ihr vid. 
Speid.wn.ioʒ:add: Cluver de nomine udwig.pas.45. Sped. 
all. Icſagt: Wichhart & inverse Hartwich cor civitaris; Wich⸗ 
mann Vircivitatis. dequoetymo late Meibomiss in hiftor. Bar- 
dev. ubi Cra»23 opinionẽ rejicere vult, quipro refugio acci- 
pit,Sicut £udwich refugium populiinterpreratur Pontanus lib, 
3. orig. Francic, quæ tamen eodemrecidit, quiaurbes refugia 
præbent. Griph.de VVeichb. capı72. 
Luitgardis populo feuhominibus inferviens, Luitwart / Leutwar⸗ 
ter / Luit Saxonicè, id eſt Leute. 
Luitholdus Luithildus hominibusfeu populo gratus, Luidhold / Leut⸗ 
hold / Luidboldus, | | 
ismerws augens populum, Luitmehrer / Zuirmarus, Luitmirus præ- 
fectus populi Luitmajer Lodomirus, Clodomirus, Leutmerus, 
Leutmarus populi prafectus Leutmajer. > 
Lüdberga, Luitberga populi hofpita, Supbergi Ludborg Ludburg/ / 
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kudbrand, Lütbrand,Liadbrähd‘ EFT populo, 

Ludbrand / Leutbrand}aliter explicarur brandwid.in:Brenno, 
ot Luitberew popale dignus; Lutwert / beutwuͤrdig. 
Luderw ) 19 





Zee ff vid, Lodhaciu —* Be —* — 
Latherus U * ee * —— * 
Luerius il hir \; m 6, Ale: 
Zudolfus homiibus feu populoauxilians Kuh cn 
xander. MENT: EcheR" 


hen, — ——— —— 
Aubbrecht / Leutwuͤrdig Subditis acceptus. a 
Zürfridus, Luitffides paei@eöngens dei cum populo gudfrideBeusfrie, 
‚ Zupaldus vid.Leopoldus. ‚Lupoldus v Leop — u 
Lutekis populi angulusfeurobur,£udetr£uddefe: ; | 
 Lusgerns Fopulidefenfio, Butger\tucoehrigereitiodie/ —— 
Durholdas. populogratus, dudhold deuthold / vid —— 
Lutlef, Luitlef populo acceptus. dudlefſ / ulef / Lalf / Lemuich 
M raw, Machzilda, Mac hthild potenti favens. vidKymigunds, 
favent enimmulieres ei, — Machthuldin. —* expli, 


‚sant, favens ancillis —— * BE UT —— 
Maganradın v‚Meginradus. "Mahlmannus A 
Major, Marus ita (eripferunt } Latin; vocem M Bu: -quod 


proprie ẽ ſignificavit præfectum feu —— unde tot No- 

mina propria exeuntia in mwerus, irus, marius — 
Mangold par viro, Mangold | Manngultig. | 
Mannus, Vir, Wann. (vid.fuprä pag. 70. 293. compofita indg, —E Se 


mannus, Curzmannus &c, vid. pa 


Marcoratus, de limitibus — confiliarius umitaneds Mart⸗ 
raht. Marco vid. Marquartus. 


Martjas equotum dilector maͤhrkies / maͤhrkieſer Gro 


Märcolfus inimitibns;feu pro fimitibus auxilians. Pre 
Marcamirns, Marcmaras terminozum ku SumDe ‚(ed prz- 


nw',. 
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fe&us Markmejer / Markmehr | Marcomerus terminos au- 
gens, Marfmehrer. 
Maroboduns dehac voce ira fcribit Lutherus:>Latini dieunt Maro- 
bodum, Germani Mehrervod per ſyncopen Mehrvod / cir- 
cumflexo accentu, licet crasfilinguesGermanic« fuperioris 
depravantin Vogd: Eſt a Mehr majr /majer major (ſuperior 
vel Dominus) vod verò venit à voden / quodeftfovere,alere, 
nutrite, ſicut parentes alunt liberos, & animalia fuos fætus, 
Igitur Marobodus eſt der Mehrvod id eſt alumnus major, fü- 
petiot, emnentior, qui reliquis Vodis inferioribus præeſt. 
Sic enim Principes debent vodi / Heeti, doͤdi / Herin, doͤtz lin / 
alumni, patres, paftoressDii populorum eſſe. Hinc regio 
Vodland nunc corrupte Voitland vel Vogdland. Nomen 
proprium Bode ek ipſum Dod / foror, paſtox, alumnus, Non 
re&e dicitur Boze,hocn. nuncium ſignificat. 
Mar/us.koca palcua incolens, Marſcher / vid. fuprä pag, 338. 
Marguardus cuftodiens fincs, Markwart / Warkwarter / Bewahren, 
contractè dicitut MAarco, Markwert . 
Marus vid. Major. 
Mathundus; Matchundus - Medtocriter gaarus. Matekund / Matekun⸗ 
dig / Mate et maaße / q.d, meßigkundig. 
Mattches, Mattchis iſt geweſen ein alter Teutſcher Koͤnig / der mit Phi⸗ 
Uppo des groſſen Alexandri Vater gekriget hat. Nomen expli- 
catur promptus & ſortu ad deſatigandum. Maitchis / chis / 
gis / chaſt / gaſt / ideftprudens,promptus, fortis, vid. 
vocem hanc explicatem infräin voce YYistichs & ſuprà in 
voce gaßo. IR alfo cin uhralt Teutſcher Nahme Matthis / 
Maitches / Mattgaſt / ein Gaſt (verftendiger tapfrer Held. 
Vã Ail ioc.) abjumatten ¶ Mattengaſt / wie man ſaget Sprich⸗ 
worts weis/ der Hunger iſt — — eſt ſtark und mech⸗ 
— ingen, 28 eſt Saxonice twingen. 
BEIM Ben SO ij Medege- 


Kar en ua 
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_ (Medigefihus commilito, colituberhalis] pi 

Medericus non folus, ſed una cumalüs dives Mederit / miereich. 
Mede id eft mit. 

— anradus, potenter eönkdens; potensin confiliis. 

Machtraht / mechtigrahtend/ moͤgendrahter 

Meginvverkus bene valens ſeu potens operari, Mogenwerk. q.d. 
Moͤg ein Werk / mechtigwerker. 

Meinfrida, reginæ nomen, pax ınca, pacificum meum;, mein Fried / 

meine zufriedenheik, 

Meinharda meum corculum, Minharda, Min hart / mein Hertz. 

Meinhordus fuit dux Bavariæ. 

Meinherus Dominus meus, mein Herr. 

Meloricus, Meloriges, fumptuofüs,dives in eonviviis, Mahlreich. vel 
ſi legis Mehlrifk / et färinä & frumentödives; 

Meßana vid. Ifarna. 

Mercunds, collimitia feu limites territorii velagrorum bene no- 

fcens &difcernens, Marfkündig. 

Meroveus, Merovegis mehrweg/vias augens, 'Merobodus;terrasau- 
gens mehrbod. nn ,ampliter ſua augens. Marco- 
merus terminos augens, q.d. wegmebrer / —— 
mehrer / markmehrer. 

Neroboduus, Meerbad. vid. Maroboduus. 

vilegaæafus fortiter devitans aut declinans, Milegaſt/ Milensaxoni 

chbc faſtidire, vitare. Gaſt. vid. in voce Gaño 

Mina, Minua amata vel amatrix, vid, explicationemin voce 4Mi- 
»ulfus. 

Minulfas mihi auxilium Minhulf / mein hulf. ‘Greri puzar, Ani fg 
nificare feminss auxilıatorem, vel potius amande aysrlianteni. Minne id eſt amor. 
Minnen / feminarum amore tangi,ira dici ä Piänsin vel menne/ minme/,tanquam 
fzminino, vel potius derivaro a Mann.Quicquid fir, die Minn Mine. eilt radıx & vox 
——— ermanica, fignificar «worem, Lusherms explicar meum ausilän 


falus myn half / wyn Saxonicseft mein.: Veybe Ertl aͤrung finb deutlich 7 yn hulf 


ancum auxilium : vel — per amorem auxiliäns, 





! 
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Mundmannus: V. p. 287. 
«Muwnitanrius Clauftrum oris explicat Grosins. van ‚faxonict eft zu / 
dicunt hodie Mund⸗thau / os claude. 

Nærdas invidioſum cor Ridhart / neidiſch Hertz. vel implaca- 
biliter invidens Neidhart / der hartund unverſoͤnlich neidet. 
Noricus in plaga feptemtrionali dives, Nordrik gegen Norden reich. 

Normannus, Nortmannus- vix cx.feptrentione, Nordmann. 

 Nospersus in necesfitate probatus, Nohtwert / inder Noht bewehrt. 

Netbaldus, Nothebaldus in necesſitate animoſus, in anguſtis fortis 
—— Nein der Noht FR mit Sewak 
Amerus cognatorum —— * Ohmmeier. 

—* Odakker, Odagriuss Odincarus agtos vaftans obalter/ 
lg. d od den Alter): — — Land gern 
dd und wuſt machet. 

Odihearws wi Odoacer, 

Oenomarus, henemarus domi feuin patxia prefe&us, Heinmeier. 


Oldr sd acceptus'in dandis confilussholdrahtz —— alii expli- 
cant Senatum Seniorem, den Dldenrad. 


olricus v. ulricus. p. 254. 
ordulfus primario auzilians, fummus auxiiagr q.d. Wörheffr, v. 
Orgetorix, Orgentorix vid. Ericus. | 
ofimismdus; Offmannns 9. d. Orientisosautvir,guiorientem aut OL. 
7. sentia appetit, Oſtmund / Oman. > «8 .u@ 
Ofvvaldus vid. in: Osvvaldus. — 
Osvvaldus, Usvvaldus pro puswaltiCafpiratio ſepe omittitut vid. 
| pag.213.) gubernator domüs,,prefedus.oeconomus, de voce 
»»- Baktfvid:in$ebaldas, Osvvaldus, fuvaldur explikarur etiam 
1, Potehs werfosseriensem; Dfiwakig) maͤ | ‚gewaltig so 


Orhgarins lıbenter cuRodiens hutgern. vid. in Otto, u 
UT ER Vuuuuu ij — 
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orthomarns, Ottmarus, Otimerus, in cuftodiendo precipuuszfatel- 
litum princeps, Huetmajer vid, Oro & Marus. F 

Orpertus paſtura & cuftodiä dignus, Huetwert. 

Orto}Yto, Ndo, Hudo, Huto Palcens, five obfervando-euftodiims 
Huter / Huthaltend / Huet cuftodia noftra,paftor nofter: Huto, 
iſt abjecto h ausgeſprochen Uto & Otto, ficut multa alia. La- 
etus & alii explicant Oſt quod fit Hatto, Haddo, Hosen, 
quod patrem fignificavit, vid. in voce Harzo X in Attila. 

Ostocarus, Ottactarns, agros cuftodiens, Hufaflens lu 

Orvvinus cuftodiens amicus v. tojs. 1 mn 9 

Alderatus, fubitis confiliis valens , baldraht. ee $ 
Paldeunine, Paldvvinns audaciæ amicus, Baldwine. de voce ’ 
Winne / p. 1035 q.d. Waldwin. | — re \- 

Paldmundns os audax al, Balmond / ſumitut in antiquis ſcriptis 
pro homine iniquo & falſo. nr 4b 

Perahtaratus, Pertaratus, Berechtratus, illußre aut dignum conf, 

lium: digne & excellenter confulens; wertraht. En 

Perathunin Iplendoris amicus, q.d. Prachtwinn / de voce Winne 

: vid. pag. 1035. zur 

Perchilo, Berchildus inftar urfi valens, Berngältig/ velinftar urfife- - 
rox Bernwild/ ficut dicitur Zeongildus $enengältig vel Leuen⸗ 
wild/ubi vide, Pero vid. Bero J. 

Pertaricus, Pertericu equeſtribus copiis pollens, Pertrit der zu Pfer⸗ 
de maͤchtig und reich iſt. Siautem vocem Pers explicamus wert 
(vid fuprä pag.219) ſignificat Pertericus weririt / wertreich / gratiã 
& dignitate dives. 

Perta quæ grata & accepta eſt. wertha. * 

Pertolfus, Pertulfis, Vertulfus digno ſeu fufhcienti auxilis ſuccut- 


rens, werthuff / werthelfer / deſſen Huͤlfe wert und nachdrutlich iR 


Per, Petzel vid.in Bernhardus, 


Pharmundws verarisorishomo, Wahrmund. d ra. 
Philiber- 


Ln.V. DeNomiaibusıpröprüs.tererum Gerianorum. 2077 
Philibertws - multum honoratus. pigfwere] vielwurdig. 
Philimutw magni animi homo vielmuht. 9 
Phin, quieftameni ingenii, fin/fein. age, 
Plideradus hilare confilium , q.d. exhilarefcentis confilii homo. 
Plideraht / blit Saxonice eſt froh. | 
Prauchmarws, Vicarius eſt inLingua Longobardica, nimirum ab 
uſu & utendo, Brauchmajr. (Majr id eſt przfettus) welchen «in 
ander braucht. — 
Purgeratus Purgeraht / Urbium confilium, 
R 414% que vindictæ addida eft, Rachild. Racholdw qui ultio- 
nemamat & exercet, q.d. dem die Rache hold und angenchmifl. 
Rachimburgius » Ratinburgius , Ratmiburgius; Rechinburgs Variè 
feribitur & explicatur.) judex five comitis Affefor. Rechts⸗ 
burg dedit Befoldus u. n. 18, abfcondens confilia, Rahtberg/ 
Kahtberger/ Älentium eft anima confili, Aabrburger / 
Rachburger/ Rechenburger / die zuſammen in der Burg | 
Raht halten’ Recht ſprechen / und Rache üben laſſen alii aliter, 
Radvvig confilii refugiun, Radwig / Radwit. Bu dem man im rahten 
weichet und Zuflucht nimbt. 
Radegaft, Rhadegeftes valens & perfpicax in confiliis, Radaaf v. 
gafto. RB TN .7 9 ‚ ur 
Radegarus confilio progtediens, Saxonice adhuc dicitut Kadergabt 
cautè progredimini. —— ara 
Radevicus, Redevvicns,prudetiter &eum. con ſilio cedens, Katısik/ 
der mit guten Kahtemeichet. Tacirusfagtnon den alten Zeusichen/ 
cedereloco, dummodo rurfusinftes,'confili quam formidi- 
‚nis arbitrantur. Inde hæc nomina, quorum plura hie ac 
eurrunt, 2..." sms A .bi? nbsantant, ia 
‚Radoaltus confilio potens, Radwaltig’ gewaltig mit nathgeben. 
Radolfus conſilium & auxilium, confilio-ausikans X Due, u.a 
Bugaifas, Rasgaifas in conühispiudens, Aatwans Bahtweilt 


— 
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Ranieunda v. Reingundi mike zuismonodımmian vunedı, 

— Raimundus ——— Keintinds — dicune vi 
nen Mund halten / conticere reim. 

Ratberga confiliicelans, Rahtbergin / tacitutna. 

Ratgundus confulendo favens. Radgund / Radgoͤnner 

Rathildus gratioſus in dandis conſiliis. Rahthuld. 

Ratibor prius bene confültans, Ratvor / der vor alles berahtet. 

Ratigaſt conſulendo perſpicax, Rahtgaſt / quid Gaſt fir vid. gaf, 

Rato conſiliarius Raht. 

Vatricus, Rathericus conliliis pollens, Rahtrik / Rahtreich. 

ectaredus Ricaredus, ultot cum ratione Grot. relerede⸗ Rede iu 

eſt ratio, belgice. Rekerecht / Rechtrecher / Recherecht / Recca re 
dus poteſt eſſe corruptum pro Ricardus Laz. p.547;viRichard 

Recefninthus, Recesvvinthus Ultione potens, aut eitò ſe ſe ulciſcens 
Rechen Schwind / geſchwind zur Rache. Suind —— 
potens.vid. Suintiboldus. 

Rechinolfus vindicando auxilians. Rechenhulf / ————— 

Recimundus verbis vindictam poſtulans, Rekemund. 

Redvvinne orationis amicus de voce Winn dictum ſuptapag. 1035 

Reginburgisv.’Reinburgis, 

Reichardus v. Richardus. 

Reicharda v. Richardus, 

Reginbertus, Reinbertus, Rembertus, Reinbrecht, Reingerd totus 
dignusfeu acceprus,Reinwert Rein id eſt totus, purusinteger 
vel’puritate & munditia —— — pas — 

Reginbeldusv, Reinboldus ben 

Reginhardus v! Reinhardus. 1 u "al 


Reginmundus vid. Reinmundus. in 
Reginoldus" v, Reihböldus. er” 1.110003 UM 
a nrrndB wi Reintradisoi. uo2un. TILL TIEREN EN 


” 
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Reinboldus v. Reinholdus. — 3, 
Reingundis, Renigunda, Ranigunda pura benchötenki, (yncere be; 
nevolens;. Reingonnend! Reingonnerin. 
- Reinhardus, Reginbardus puritatisftudiofus; Reinhart / q.d. rein erg 
| — — Zum nn etiam, ex Lutheri fen- 
14 explicari,/ qui puro & pudico inge 
‚reine 9— qui p p genio eſt: Reinart / von 
Reinburgis, Regenburgis puritatis hoſpita Keinber | 
Reinhaldus; Rexinhaldus; Regnaldus Ancer — in puritate 
feu fynceritate obſtinatus, Reinhalt. 
Regnaldus, u. — Reinvvaldus integre feu: puris 
manibus rem adminiſtrans. Reinwalt / der rein 
= | der rein und auffrichtig 
Reinherus, Reinerus, Regnerus; Reingerus, Regnäres, Reginhere, pu- 
rus Döinimasomnind dominus, Reinherr/ Reiner; | 
Reisboldw integritati addictus, Xeinhold / Reinhuld / Reinboldus 
Reginoldus, Reginbaldus. 
Reinmundus keginmundus tacitutni-oris-homo, Xeinmund. — 
Rrinrraudi Regintrudis puro & toto eorde addida; un seh 
und gang vertraut. 
Reinvvartus accurtate cuftodiens, Keinwere, 
"Rembertus v. Reginbertus. | 
Remismundus v.Rumismundus s 
Retinge, eonfiliariorum * 0, Raͤting. de ing vid. Pag 373. & i Eu. 
j voce Lothiarius; 
—— v. Ricimerus. | | 
Rejualdus v, Regtaldus. PART 12; 6 —— 
Reinvvaldus v. Regnaldus. — — 
Rha svid. Radegaft | zu 
RIEDL Nie. Recäredus. 
— Reichardusy Ricardus, —E corenum ax ERS di 


yon | — lentum, 


a 
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lentum, richhard / richert / rikert / reichhertz. hart id eft cor Reich- 
aA-da, Richarda Caroli III. conjux 
Richbertus divitiis ſuis dignus, richwert/reichwärdig. 
Bachila, ob divitiasamata, fæminæ nomen richild 

Richomajrus divesdominus, richmaier / v Ricimerus. 

Richomundus, Ricimundus, pollens ore; Sparilosßsens, nichmund / 
reichmund / rikemund. 

Richpoldus abundantiä gratioſus, Richhold / reichhufd. 

Richvvin potentix amicus: Si- PVinne UMPIAmEaREndiCH, vid. 

ag,1035, 

sie — Rikiäss, Richnifa, Richß, Richfe iſt alles ein 
ahme / heiſſet ſo viel / als dives gratiæ, ans id eſt gratia v. pag. 
1040. Richanſe / richenſe. Scriptores ex inſcitia inde inaufpi- 
catum latinum nomen Rixa fecerunt, novam ſc: Xantippen 

Meib, Rike / Rikſche / id eh uxor ejus, quidives Rik vocatur: 
Rikanſche id eſt uxor ejus, qui vocatur Rikans id eſt divi- 

tiis gratiæ pollens, 

Riddagus.eques. heroicus Ritdegen. | 

Ricimerus dives prefe&us.vel dominus Riten] Reigen, feribir. 
tur etiam Reichmyrus, Richimerus. | | 

Rifsulfus itineris auxiliator Reifehulf/ comes itineris. 

Robertus vid. Rubertus. - 

Rodanes quieti proximus. Grot, sußenechfti velrubehaf ad quigtem 
tendens, 

Rodbartus durus & firmusin conficiendis asıis novalibnssrobehart 

Rodolfus vid. Rudolfus, 

Kodericus, Roricus quiete pollens, velin quiete dives Roderit / rohe⸗ 
rit / ruherik. Rode / Road, Ruad, Rua, Rod, Rıie, eft quies ſaxoniee. Rodericns 
poteſt etiam explicari agris novalibus dives, roberif/ an rotlande reich. 

Rodahartusdurus & firm’ inconficiendisagris noyalibus, tobehart, 

Rodalinds, Ruadlindg tranquillè — ruhelind. | 


| Rodeme- 


Liz, V, DeNomimibusPröpriis veterum Germanorum, 208: 


Rodemerusy Rotemerus quietem adaugens; Roemehrer / Ruhemehrer / 
it, novalia adaugens, rodemehrer. 
Radoaldus Quictis compos Ruhewald. vel agris novalibus pollens, 
der viel und gewaltig rodee. 
Rodoaldus conſulendo potens, conful.Radmwalt/ Rahtwalt. 
Rolandus, Rotolandus agcos:conficiens velfylveftriweradicans Kor 
deland / wie man fagt heiland v.p.87. der Akker machen und wildes 
SGebuͤſch ausroden leflet. Aut enplieatur Roland regionis quiesq. d. Ruhe 
land/ Nuhe eft Saxonice Rohe: wiedender Roland iſt ein Bild / ſo Freyheit / Friede 
und Ruhe des Orts andeutet. er 
Romoaldus, Rumoaldus fama potens Ruhmwalt / Ruhmwaldig. 
Regericus vv. Rugericus. Regerin- v. Rugcriüs, 
KRopertus vid, Rupertus’ Roricas v, Rodericus, 
Rofemunda roſei oris quæ eſt, Kofenpund/ rofeumos. ° 
Rotbertus, Rodobertüis, Aoberrus,dignusäut:primariusin eradican- 
do,id eftin defignandolocofuturi pagi, vici velalteritisman- 
fionis. Nachdem Nahmen des erfien Roders find viele Stadt: 
Fiekken / und Dorfnahmen aufkommen / wie gnugfam bekant / Ro⸗ 
— ewert. * 
Rörebartus,Rorbartis,;rubram barbam habens, Barbatoſſa Kodbart, 
"y, eriaan Rupertus. IE A 
Rotgerus; Rotrigeris coadunans libenter, Rottiger. — 
Rothardus rubtum corculum: Rothart / Rohthertz. — 
Rorthrudis ob rubieundum (verecundiam) amata, Ro ut. 
Rodalinda. ı-Rubersw vid. Rupertus. -\ - 
Rudhardus, Ruhardus per judicia feverus Ruhart Mughart * | 
Rudolfus judicio fen juſtè vel per uſtitiam auxilians aux ilium per 
— ufictän, Ruhuif / Rugolfus / Nughulf· Rodolphusvid.devoce 
rug. pag: 499.335 aliudeft:Radoifus v.fuo loco. iii I 
Rugerius, Rugerus; Rogerins,accufans, deferens, ationesinfirwend, 
Mauaugero vid. fuprapag. 53.8 499. v0 vn na ul 
Rugericus, Rogericusaccufando veldenunciando pollens;sugerif. p- 
$; - xxxxx ijſe⏑α ‚Rugilas 
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Rugibes lihetatus ab ackufatione vel denunciatione Rugelos / Wru⸗ 
gelos.vid.all.l. Ruchlos eſt fortaſſe hæc vox, der weder rugen 
noch wrugen / weder Gerucht noch Rechtachtet Wie man ſagt Wil- 

las, Willos und dergleichen mehr/vidipagiga7: nn. 

Rumarus honorcm ſuam adaugens, Ruhmmehrer / Rubmejer: 

xkemexruda celebratz fidoi, Ruhmetraut / berũhmt daß Sie iraut und 

hold ſeyy oe : 

—— nn — * honchzfamzaccepta, Ruhmhol⸗ 

Dia Ruhmhuldin / Ruhmhold ER 

Rumholdus gtatæ o gx immiæ famz vir Xuhmhod. 2 

Zum Rumundus, Remsmundus, gloriofi.oris qui eft Ruhm⸗ 

Rumoaldus v. Romoaldus. 

Rumoldus ſamæ & ipſi gloriæ acceptus Xuhmhold. 

Rupertus, Kuprechtus, Robertus, Roperzus, Ruberzus dignus ut judi- 
ee, dignus & aptus formandis judiciis, Rugwert / rugmärdig/ 
rubrecht / rubbert / robert| de hac voce rugen, & de sugraviis, & 
ruggericht / vid. ſupra pag. 499. & pag. 497. & 335. Lutherus ex- 
plicat Robertum, ut fi, quicon ſilio valeat & charus ſit Rad 
wert; Sicut Tugewert facto valet & charus cf quia rarò 
ehari manent boni confiliarii, ideit, vere Ratvverd, 

Ausdmundus rubens os: Rohtmund, 

Aalmanniws:vid. explicationem. fupra pag. 287. 

5 Ammiano safrax\placid£iter.faciens, 602, Gafrraiso / 
Sagteaifen Sanftreileisisioiin...® o nenn 

Salagast in. xegiäheros vel confliarius,vid,in Gafto, 

Aamorus, Sammotusuuanimiteranimofas Samtmoht / Sammodig/ 

Samtmutig/exconcordiaenim magis animamıur, 
Schachmannusvip.30. 0; Zur. ur 
‚Soepvar,Scipvardus navium cuftos, Scepwart Schifwarter· Proco- 

Pius vocat Totilæ Gotorum Regis navium præfectum Scip- 


vardum, Schipwarder/ Schifwarter Sconrs, 
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Sconratus pulcre confulens, Schonraht. 

Sebaldus, sevvaldus,etrelative contrarium Hegbaldo , Hegvvalao. 
Ut Seebaldus; Secwalt / fit ille Oeconomus,qui foras expor- 
tat, ſeminat, plantat, arat,colitterram, rus,hortos, Hegvval 
dus. Hegwalt / qui colleta,demenß,decerptarecipiat,;domum 
vehat, condat ac cuſtodiat: qud, seba/ldum agricolam, Heg- 
baldum promum condum. Voxbaldus id eſt walt (vid. ſuprà 
pap.⁊io.) ſignificat poteſtatem, magiftratum, vel gubernandi 
facultatem & ita nomina propria inbals vel baldus, vel walt 
definentia rectè explicari poterunt. 

Secaſtus vid. Sigegaſtus. A 

segebodo profper de vidoria nuncius, Segebode / Siegbote. 

segibaldus, Seibaldus:properans ad vidtoriam, celer in obtinendis 
vidoriis; Siegbald / Seibald / Sibold sibo/dus in mul- 
tisomittitur,g vide in Sigismundus, & fupra pag, 212. 

seifridus v.Sigefridus, 
selbmundium qui fui arbitrii efl, majorennıs, Gelbmundig| p. 351. 

Semannus v. Sigismundus, 

Sermännus Sennemanus in teconciliando vir ſeu probatus Guen; 
dans - 

-Senifenllus vid. ſupra pag..:431. 

Sefuvaldus fedum potens, Seswalt / Seswaltigi gewaltig geſeſſen / wie 
man fagt Seßhaft. de voce Saß vid, ſupra pag. 489. 

Seitz vid, Sigismundus x Kr, 

Sigboduus Sigebod / Victoriæ nuncius Siegbote. poteſt etiam expli. 
cari victorioſus alumnus, five qui alit & paſcit per victorias, 
rationem explicationis vide in voce Maroboduus, 

Siboldus vid.Segibaldus, 
Sigarms Victor. vincens Gin 

Sigcbertus Sigbrechtw Sigubertws victoria dignus. Sigwert / Sieg⸗ 
wuͤrdig. Siegbrecht / Sibrecht. Victor eſto &charasfimul, 

Xxxxxx Ni NMam 
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NMam victoria inſolentes facit, fed.clementiafacitSigvrertum, 
ait Lutherus. | a ib a nn eis 
Sigebrandus, Sigibrandas, Victotia incenfüs) Sigbrand / Siegbrand. 
sigefridus, Sigfriedw, Seiffidus, 'sefredus :pacifice vincens, victori- 
am pacisamans. Sigfried / Siegfriedy Sivert / Seifried / Seitz. 
sigegaffus qui novit vitorios6agere,perfpicaxut celeriterVincat, 
Siggaſt / Sigegaft| vid. in Gakös segaffus, sigaßurs | 
Sigevvaldw Sivvaldus Sigoaldus Victoriæ compos, vel, obwidto- 
er potens. Sigwalt / wegen ſieghafter Sachen beruͤhmt und ge⸗ 
waltig. air DRG > 143% 1. 
Sigerichus —— Siegreich. 
Sıgsmundus Segismundus gimu ndus gemunnus os vinces, ore vincens, 
Siegmund / Simund Simend / Sigl / Simon fes wird das g in vie⸗ 
fen aus gelaſſen / als Seigebald / Seibald / Segifried / Seifricd / vid. 
etiam ſuprà pag.zız, Avent, pag.6. a. 
Sigeratus victoriæ conſilium: g.d.ad obtinendam victoriam con- 
ſulens. Siegeraht. 
Sigomarus Dominus victoriæ, Sigmaqet / Sigsheer. : 
Sigovefus vi&torid prudenter utens, Sigwis/ Siegsweißl velad vi- 
&oriam monftrans viam feu media, der zum Sigen anweiſen und 
anführen kan / dem nicht leicht etwas mislinget) wieman jagt Bal⸗ 
weis vid.Balovefus, SE 
sigl vid. in Sigifmundus. ; 
— — populinomen, ad latus poſiti. Sullinge / vid. ſupra 
sinmundus, Sindemundus, Syndesmundus ſui juris ſactus quo ad ſen- 
ſus, Sinnmundig / vid. p. 351 
Simundus v. Sigiſmundus. | 
Sinboldus, Sinbaldus, Sinpoldus celeritate fenfuum vel mentis pol- 
lens. Sinbald / der ſich fluchs oder bald befinnen kan / und nichtlang 
in der nuß ligt. Fe 


| "Sinda- 


— — 
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Sindar asus ex ſenſus communis ſuaſu confilia dans, Sinnraht. 

Sindepertus, Sindebertus, ſenſu digaus Ginnwert, 

Sindericus ſenſu pollens Sinnreich. 

Sinderamus ſenſu ipfo bene attingens, der nachſinnend wol anf 

Sinrahmend / Sinram / Sinderam, 

Sindenandus viris dıgno ſenſu præditus, vid. ſuprà pag. 441. 

Sinpoldus v. Sinboldus, 

Sinvvaldus ſenſui & lubitui — Sinwal / der thut was erwi / 
leſſet feine Sinne walten. 

sifebitns vid, in Sififridus. Sifenandus vid, in Sififridus: 

Sififridus firma pacis homo, Sif in antiq. eſt firmus, Siſebutus firma 
preda. Sifenandus, conftanter celebratus (ficut Ferdinand 
proculcelebratus)& contra&tsizo, Sife ad illa vocabula per- 
tinet,de quibusdixiin finelibrifecundi ſuprà. 

Sisvvaldus firmatz potentiæ vir, Siswald / q.d ſeſtwaltig / feſtmaͤch⸗ 
tig.In antiquisfimislegitur A, quod eſt æſus, ut antea dictum, 
& chis quod eſt fortis, prudens, vid. inGafo, 

Sitones- populi nomen, quaſi dicas ſdentari, quieftenreg, Die 
Sitten / Saxonice, id eſt, Sitzere / Stilſitzere. Ejusdem nominis 
efle Sitinos ad Viſtulam Ptolomæo memoratos; &Sidones in- 
ter BaftarnasStraboni, putar Grass imGer. 

Sivardus Sivvardus Sigevvardus victoriæ inhians, curis vincendi 
incumbens. Sigwart / der wartet und wol acht hat / wars Siges⸗ 
‚zeit ſeyn kan.  Sizo vid, in Siſefridus. 

—— fabricans conſilium. Schmiederaht 

Sonomarius Sunemarius Dominus fed adhuc filius, Domini filius, 

Sohnmqjer / vel etiam explicari poteſt, Dominus reconci- 
lationis Suͤhnemajer. 

Stercolphus cum robore auxilians Sterkhulf Starkhelfet / 

Sriſlemuor diſſimulando adaugens. Stillinchrer. 

Stilico gtilicho modeſtus/taciturnus.q.d. Stillig | 

\ * Stillul- 


9 
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Stillulſus, Stiſſo fus modeſtè auxilians; tacire vel pex ſilentium füc- 
currens. Stilhuͤlf / Stillhelfer. un 2 


Suartus, Suvartus, niger. Swarte / Schwarge: — * 

suboldus, Susboldus, Smaboldüs contractè Subo ſuaviter audax. Grot. 
Sutwold / Suswaldig. 

. Suemarus porcorum Dominus, qui porcos curat Suemajer / hodie 
Schweinemeiſier. 

Suetones, Suedi, Soveden ideftlaborioß, q. d. ſudantes, Swedeſt 
Saxonibus Maor, die Hochteutſchen ſagen Schweis. Scribuntur 
etiam suiöbones, Suebnes, Suetidi apud jornandem & Taci- 
tum, hinc Swedia.& corrupte Swecias Suitgerus labotisamans, 
g.d. Schwedgern. Suedericus, Suvederscus, labore pollens 
Swedrik / nad dem Hochteutſchen Schweisreich. 

Suiggerus taciturnitatem amans. Schwiggern / Schweiggern / Gern⸗ 
ſchweiger / auf Hochteutſch lauten unterweilen dieſe und viel andert 
compoũta nicht ſo wol und eintreffend als im Nieder Saͤchſiſchen. 

Suintibaldus vid. Svwintiboldus. | 

Suitzer®s vid. in.Sitones, Sulingi vid. Silingi. 

Svvanhild imaginative amata aut grata, de cujusgratia bene omi- 

namur. Schwanhild / Schwanhuldin / Swanen ominari, jhn 
ahnden laſſen. Es geſchwant mir. 

Svvedericus vid. in Suetones 

Svvintiboldus, Suintibaldus potentiä celer, vel celer & potens. 

Ewindbald) / Swindwaltig / gefchwindiwaltig/ geſchwind und bald/ 
geſchwind und gewaltiiiigg.. ST 

Syndesmundus vid, Sinmundus_ > 

Tr pinetiDominus, Laz, Zanmeir. 

Tancradus, Dancradss ita confulens, utgratia 
raht. SW; re 

Taemarns id, Danemiarue.: - = AB Tel Be. 

Taunafıs, Taunhais collibus imperans; SunhaidiGrot! "= - yanıı 

5 ie Taunafıs 





ereatur. Danck⸗ 


EL; 
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Tanfana Germanoram DEA, q. d. Principii diva t anfang. 
Taxslo vid. in Totilas. 

Teia lenta & avara. Teie. 


Teromnsdus, prodigalitatemm amans, ore conſumens Zehrmund / 
voca· 


Ctheren Saxonice,ch zehren / ver zehren / confumere, adhuc apud 8 tata 
bula ſunt, ng BER en en 


Tero v, Theodoricus, Thaspfilo vid. in Totilas, | 
Thevdemirus, Theodomarus divinis prefeäus. Dietmajer / (terminatio 


hæc Majer admodum ufirara eft, & ſæpiſſimè in veruftis reperitur, quä’vereres velä 
Doiminiovel munere aliquofc ipfos nominabam. —— 


Theodoricus, Diedericus, Tidericus, Teutoricus, adricu- dives DEI, 
donis divinis pollens, Teutreich / Diterich/ contractè dicitur 


Thodo, Dodo, Dirk Dierk, Tero (i alſo irrig / daßman den Teutſchen 
Nahmen Diederich eudert in Theodor, welches ein Grichſch Wort if und Donum 

“ DEI, Gottes Babe bedeutet: Diedrich iſt Teurfch/ und heiſſet fo viel als Gottreich / 
reich in Gott / an Böttlichen Gaben reich. * 


Theodatis, Deodarw, Thendatw;Theodohatus, DEo æſtimatus, veldi- 
vinaagens, Theutthat / Theutthaͤtig v p 36. 

Theodehalmus, Diethelmus, ubi vide. Theodelapius, Theudelappo ad 
Deum currens, Zeutlaper, zu Gott lauffer/ lapın Saxonıce ef 
lauffen. —— * | . ; al. 10 | 

Theodovviaus Dielwin cum DEO vince, Theutwinn / Gottwinn. 
(velamicus DEI, vid in voce Vinne. pag. a3. 1. 5 

Theodomarus, Theodomyrus, Theotmarus, Thidmarus, Ditmarus, qux 

Dei fünt, adaugens, Feutmehr)Dietmehrer/Ditmer. 
Theodoaldus, Theodobaldus, Theobaldus vig. Dietbaldus. * 
Theudalinda Theadelinda erga Deummollis;mollis&cmitisinfar 

-  DELNomen feminz, Theutlind / Dietlind / Diethinde) 
ſcribitur etiam Theodelinus, q.d. Theutlin / Goͤttlin/ Coͤdle 
id. & in Dierlinda,& in Attila) parvus Deus, & fic eſſet dimi- 
nutivum, Thedelina Teutlin/ Dedlin / Derzelina, Ditzelinc, 

Euſebiola.divinula.. a a 

Theudenanda divini nominis, Theudenant / Didenant. 
Theuderada inftar Deiconfulens, Theutraht / q.d. Gottraht. | 
aut, NLyyyyy Theude- 
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Theuderedus Deum Honorans, Teutehrind / Gottchrend 
Thendefolus diminutivum Germanicum, der Teuiſchle Kenfgel/ 


apud Procop, 

Theudichufa, Teutchifa Deum engeno Teutkieſend / Soutieſend. 

Theudigotha DEO bona, Theutgut q. d. guht in Gott. 

Theudigiflas DEO comes, Teutgeſellig / Gottgeſellig 

Teutarus, Dejotarus, Deitarus indicans vel monſtrans aliquid, 

Deuter. ae 
Theutericus deo dives Teutreich / Gottreich. 
Theutobersus; Theodeberrus, Teutbrechtus, DEO gratus Teuwen/ 
ietprecht. 

Thentvvaldus v. Dietbaldus. 

Theutobochus; T: heutobogius arcus velj — DEI, Zeutbogt Bo⸗ 
ge und Arm Gottes. * 

Theliftebogius ad verbum ſonat, ille ultimusarcus the life +boRe. ul- 

timum q.d.auxilium, der legte Boge. \ır 

Thidmarus v. Theodomarus, Thitwaldo v. „Dictbaldus. 

Thodo vid. Theodoricus, Hat alſo der deſer fo wol Hier tm T. als (nD: wicht wenig 
Compofita und Nomina propria por Augen/ fo alle von dem Wort Their, über Deur 
(guodDEUM femper fignificavie) chen an davon mit mehrern und gründlich zus 
Icfen/was ſupta pag. 36. tfl man abetuinfer Wort ch mie 
T ober mit D fehreiben ſolle / iſt unnötig — darüber zu zanten / weil 
Diefes Wort Thewr oder Deus ſo wol mit T als D gefehrteben/und in dem eltiflen Schrif⸗ 
gen fo wol / als im den neulichften alfo. gefunden wird: So viel ich von ber Teutſcheu 
Sprache gefchrieben/ darin iſt allemahl das T. Teutſch / behalten worden / weil nicht 
allein in den meiſten Seriptis antiquis man liefet Lingua Teutonica Meotiſca, * 
eiſca, und nicht Peutonica. Deotifca, Deurifca, ſondern weil auch in den mediæ ztatis 


Scriptoribus gemeiniglich Teutones, Teutonici, ee —— re _— 
ſten metften bewehrten publicis Scriptis auch 
zus und Teutfchen Hiftoricis das T re = dem m ne —— 
—— iſt davon die dritte Lobrede Ib. ı. zu beſehen. Daß 
ifer folche Schreibung zuahnden. Deutſch mit D tft gleichfals * 
Schriften gebtaͤuchlich / und au ſich nicht —* mit Taberiſt 
auszumuftern/ ſondern vielmehr / zumahl der alte undneue Gebrauch übrwigt 


halten 
Thrafgmundus v.Trafimundus, Thrufs v. — 
—— 
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Teadricus v, Theodoricus, 

‘ Tomyris,domitrix, frenatrix, Reinec. p.12 Toͤmerin / Temen Saxo- 
nicè eſt quietum & ſubditum facere, Toͤmen / id eſt frænare. 
Teismodus, Turismodus ferox veliracundus animo, Tornmodt / 
q.d.zornmutig / jracundus. 


Torsmundus, Turamundas iracundi oris, Tornmund Grotius ait Ther 


ſi ignificabat ferox olim;nunc fumitur pro ftulto,g. d. Thorenmund/ Thorenm 
ficur dicimus ein Thorenfopf: utrag; explicatio fenfu fuo conftar. a uch! 


Totilas ınorte liber, vel mortis prodigus, Todlaß / Toteloß / p. 427. 
cõtractè ſeribitur Totto, Todo, Tuto, ita explicat Grotius,Sed 
Lutherus de hac voce itaait: 7M#Hla ſupra dictum eſt, eſſe 
Doͤtʒel ſiye Detzel / avoce doͤd / deut / quod eſt nomen DEI; 
(vid, füpra pag. z & 36.) ergo Totila et dotla / dotzel quafi 
parvus Deus, vel Deunculus, gottlin: debent enim eſſe Gott⸗ 

lin @u minores Dii ſub DEO vero hiſtorici hunc vocant 
'Taxillo vel Thaffillo ſatis craſſo guttice. apa. id 
Trafımundus, Thrafimundus, Drafımundus könfolatis 68; Traſt 
mund / Troſtmund / Traaſt ſolatium contradie et Thru/, 
Triuf. 

Trautav. Truta, aha reale 

Tridrius trium Dominus, Dahen / Dreier. 

Tia/o v. Trafimundus.  . > e 

. Troutvvin ,Zrutwin/fidelitatis amicus,devoce Winnv p — 1035 

Truta, Trauta grata & amata, Trute Trudge / Zrudke. 

Tudov. Torilas, 

Tulca, 1alca interpres, ein Toll! Deiner 

Tunna crafla tonnz inftar Zuinne. 

Turgutus, Turgot vıd. Dorgutus, 

Turimodus v. Torismodus, | 

Turimundus v. Totismunduas. ':'* 

V Adomirus apprehendendo dominans; vet apprehieniiens Dont i- 

nus. Vad imajer / Daten / Faren Saxonico eſt apprehendere 
faſſen. Pyvyyp ij Lale- 
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Valemirus v.VValemer. * 

Yulerihuss. VValetamus, 2* 

Yandilus ab incerfis fedibus’& —— amore, — 

Yanrion v. p. 219. Varamundus v. Waramundus; 

Vafallus v. in Giſelberga. Hdalricws v. Uricus. "Adv vid. in Otto. 

Yedacus pecuniam tegehs. Gror, Feh, Veh, olim pecus; pofts omnis 

“res mobilis, q. d. Vehdekker / Behdaf. 

Felleda Germanorum Dea,q.d,ipfamultitudo, Vefheik v. Gen. p 
„28, Tacitusmemorat Velledam, puellam apud Germangs Nu- 
minjs loco ‚habirama"- 

Kercingetorix tranfpofitä (yllabä explicatur. &fonat. Hertzog Hin⸗ 
ri / Hertzog Heinrich Dux belli Henticus. ita Lutherus & 
alii explicant. 

Fergebretus opificibus rzfeäus,i in opere —— * Gammus 

2 Werkobert / q.d. —— Vocabulum Merkobert valde 
5,7 wfitatum. antiquis. — Cafar matat. in Vergobrgeanns vid, 

is. ‚füprA.pag. 525.841 

VeßRa Tufce fignificat a oe. Ovid, 4. Falk: Stat 
vi Terra ſuâ, vi Pando Veſta vocatur. Scaliger. ex veterihym- 
no explicat nomen Veftz,quodfigniflcer conftans fulcimen, 
wolte das Teutſche Veſt ſta dahin Ben vid, — 
Scriek. 1, 4.adverfar.cap.9, a nz 

Pidimirus v. Vidimerus. 

Viliaris vid. VPilligaris, Villas vid. VVillæ. 

Vilimer, Vilimer us, VVillimerus, Gilimerus, Bilimerus Irorum pr=- 
fe&us feu Dominus, Vielmajer. v.Rhenan. p. 100. 3 

Piridorix vid. Yrertericus.poteft etiam Viridorix explicari Side 
ric, pacificus, pacis dives, $riderif. | 

Viriodomarus vid. VVerdomarus, it. wid. Btitomatus. - y 

Viterbium, latinspatens zdihcium, Witerban/vid. Lan. gag.0n 

1 Supra Pı ꝛs · imprimis — ‚7928 Wi: Ra Lon 
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bardorum Defiderius juflit tria oppida Longolam, Votulo- 
niam & Volturnam fübuno muro cingi,totamurbem voca- 
:: gi Viterbum; Witer bu / Saxonice, id eſt weiter Bau/amplior 
Eructuta. aliunde derivantes incaſſum laborant. plura vid.all. 
J. apud Rhenanum. 
—— vid. in YPittichs, Pitiei v. Wittichis. 
ulſrus auxiliator,Salvaror. Mälfer, xr. 
Ulfarins Mlifus Wligifalus vidpag 2io. 
———— Wdalriens, Ulricw gratiä & — Zeilen Cle- 
; Zmens,velvenix dives; — Ulrich / Ulrek / vid. 
Hildericusꝰ y— 
Wigumiis non: ‚favens. Die man non ma San — invidie 
addictum denotando 
Nnmierunild vid. —— 
Unpertus, unbersussEumbersus —— afimationis homo. Unwert. 
vid. pag.43% v. in Humbertus. 
Yıhdvvin patronorum feu adyocatorum. amicus, de Yohd vid, in 
£:3... Marobeoduus, deu Yiunenip.1035.- 
— * volchardus populi amor feu cor. Volkhart / Volkshertz. 
Mutta ſunt Nominain hart / art / ard / deſinentia, ubi notan- 
dum, quodvox hart denotare poſſit, vel cor, carculum, amo- 
yem, naum hart et Saxonice&.in veruftis ſcriptis cor. Hertz: vel 
 Yhbur, durisiem, durum hart harter Mann / ficut in vocibus 
Ebeerhard / Wernhard / prefxum.ergo vocis compofitz indica- 
bit,an-conveniavfgniffatio neborivelamers, 
Folkerws 'popüli Dominus. Volkhexr / Volker. 
Yolkinus, Volcguims, »%&or popuiorum. Volkwin / Volkwinner. 
NMNicodemus. it.populi amicus.ꝑ. 1035. 
—* Wolmerwsi'plen&adaugens. Vollwehꝛet / Blau] vid, in 
ons gpalamerboim Filimerwssiwi..; 
—* vid, YVolradws & Folradws.' !“ .. 0.9. 


YyyyyYy Ni Volra- 
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yolramus vid. PVolramus, 2 roir. 
usdrilas exaquis liberatus, q.d. Waßerlos/v. fupra p, 427.& p. 219. 
Uta, nomen conjugis Imperatoris Arnolphis;cxplicarur cuftodi- 
ens, pafcens, afpiratie fxpe omittitur, vid:pag- 713° die huͤtet / 
huͤterin. vid. Orze, Pe Er ee 
Utilo vid, Attila. . iz ER y arte 
FValadulfus, VValdulfus potenter äıxilians,viäfadti opitulans. | - 
Walthuͤtf / der mit gemalt Hufe thut PURE BL SV van nat 
vraladamarcha optime attendens. TWolmark/ wolmerfend. 
vYalamer, Yalimirus, VVolmarusVoltnarus, Volmerus dextræ hc ple- 
ne adaugens, Wolmer wolmehr / Volmehrt / Volmer. 
YYalemyrus, Valemirus, Valemarus. Aplicatut etiam cmigrationis 
prafedtus, Wallmajer / der bey den Walen (ern igrantibus, prO- 
fieifcentibus) ein Majer (prefeAus;Domidus) angenommen 
“ vid,pag.sss  PYalbersus v. WValsberinsenrü .n en 
YValdburgis VValburgis v. Wolburgis. n. .” in.2ng bie 
Vraldemarus ſylvis præfectus, Waldmajer. 1; ©. she 
VValdingus viafadi procedens, MWaltding/vid, de voee Bing (upr& 
pag. 402. EITTLBTOTN BAR Le watt 
Yvalgerus emigrationis defehifiö,walges/vid‘pag.ld. 358.€ p · 291 
vYalderada,VValdrada bene confulens, wolraßt/mwaldrat: 
Praleramus, Valeranus, bene ſeopo ſuo intentus, Wolrahm / der wol 
a oder wolruhm bene celebratussq.d. wo 
PYallia bene patiens, Grot. lie / (leide) patere, wollit / q.d. wolleide / 
ein Weib ſo ſich wol leiden / oder fo es wol leiden kan. 
YYaldbodus, VValdbottus, ſuit comes Crautenſis à Cæſare conſti-· 
tutusutmanu militariexcurreret contra raptores infylvas & 
contraprzdatoriasarces, Wider die Raub ſchloͤſſer / daher find 
hernach Waldbaten genennet worden die jenige / welche mit jhre 
Knecht wider die Straffenräuber beſtellet geweſen. Zerleri Hand⸗ 
buch ol, 09. Speid.YD.m 21. an he erde“ 


ı* 
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YYahlen, Walonen / v. in Ballovefüs, vide ſuprà pag. 358, & p. 218 
altbersus. poteftate, quam exercet; dignus. Waltwert / Gwalt 
wurdig. Fralbersus, Walbert. - — 
YValdereda, VValdradaz quæ bene conſulere poteſt Wolraht 
Adomirus ſylvis præfectus Baldomirus alias; Waldmajer. 
PVYältharius, YValthardus, altherus, Volterius cum poteſtate 
Dominas: Walcherr / ein Here der Gewalt und Macht hat. Wal⸗ 
ter Wolter / contradslegitur Malto. 
YVilsrhamus: ſylvas pro defenſione amans. Waltrahm / der alle⸗ 
mahm den Wald zurahmen weiß. vide in voce Radevicus. 
YYalpurgs vid, Wolburgis. 
Mandelgernus, VVallegernus peregrinationum, aut emigrationis 
amans, Wallegern / wandelgeen. 
lburgu, WYolpurgis ‚bene celans, taciturna, Wolberg / die fein 
und wol etwas verbergen fan. Ä | 
Yyarmundas veritatem loquens, Wahrmund/ Varamundus fcri- 
bitur à Latinis, 
YYarnegaufus, VParnecantins optime premonens & predicens, 
Dfarnegant/ warnt. Gaut id et gut Saxonice. 
Yrarantus id, Pag. 9. Ä | | 
Freinfridns Latini feribunt Beinfridus (vid. pag, 218.) vinum & pa- 
cem amans. interpocula pacificus. Weinfried. | 
Yyeinmarus, Vini auctor, vel vino præfectus. Weinmehrer vel 
Weinmajer. * — 
YVerdagus; Verchidagus WBerköegen appellabant veteres, quem 
nos Stathalter / der das Haubtwerk fuͤhren muſie / vid. in voce 
Wergobresus,. 
Yyerdemarus, Viriodomarus pretiofus feu bene zftimatus Domi- 
muss Wertmajer. Si marus mehrer explicatur in Viridomarus; 
fignificat, amplificaturum ſua, mirdmer/.v. in Britomarus. 
YYertericus,Piridorix,q.d, pretii dives, pretio fui pollens. Werttifk. 


Yribe- 
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vyertholdus: ob dignitatdm gratus WersholduwBerttioldas. 
pyiberada wulierum conſilium. Wiberraht. Hepidanns.lib. 1. de 
vita 5,9 Viberada cap.2. ait: Fides, divinam providentiam non 
fol facta, fed etiam voluntates hominum proyidere five 
pr&paratc, <redulosnos eſſieit huic B Virgini ing laudabile 
nomen; non fine ejus providentia effe impofitum,j’ nomen 
1 Solisortu usq; adoccafüm laudabileek; Nam Theuton icã 
locutione prolatum»MaJierumeonflinmfonau ar Bi WVibe- 
> 4 pad nioinenided et taudabilesquia cum Marthaadivam vis 
tam agendo, & cum Maria fpeculativam, ofüinibhapieyiven- 
tibusviris acmulieribus confilium uttiusque dilectionis per» 
fe&ionem exequendiinfeexhibuit.vid.s» YFillerammotas Er, 
unii p. 153. er RO — 
vyicholds'civibus ſeu civitati velvico amicus, Wichhold / vid, pass 
Vichramus, Vrichram, tendens ad refugium fenvieuny Wigrahm / 
wie man ſagt / das Thor rahmen / die Stadtrahmen / ideſt, ſich cilig 
daſelbſt hin begeben. 
Videmerus PVidimerus,VVidimyras, Vidimerus, PPithmarusanipli- 
ter augens, Witmer Witmchrer /;vellongeimperaus, Wit⸗ 
majer / amplæ regionis præfectus. * — 
Pridikindus longe celebratus, Widkunt q. d. weit bekant und beruͤhmt. 
Vitichundus Wettekind / weitchund / witchund. (vid. etiam in 
Witichis.) W 
Vigbertus privilegiis vici, feucivitate ipfadignus, Wigbert / Wig⸗ 
a wert / explicatur etiam, dignus cui cedatur, Wigbert / Wilbrecht 
Weichwert / weichwurdig / vid. ſupra pag. 43. 
VVigmannus vit civicus. vel, vir non neſcius cedendi, Wigmann / der 
zu weichen und nachzugeben weißß. — 
WVigslanda, VVitlinde feminx nomen ;molliter cedens, Wiklind 
han gelind / die gelind und beſcheidentlich zuweich en und nach zugeben 
weiß. 


Yrilber- 
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Vrilberga, VPilburgis velle faum abfcondens, feminenomen;Wilk _ 
berg’ Willburg / q.d. Willenbergerin. . 
Wilbrandus,VYulbrandus facil& aut lubenter inardefcens, Wilbrand 

Wulbrand. 

Mildricus v. VVillricus, 

WVilebaldus, VVilibaldus, VVilbaldus, —E promtæ volunta. 
tis, facile confentiens, Willbald. Befoldus,aliiputant VVali. 
baldvel Bilibald dici q. Vilebald / Vielewalt / qui multis eft ptæ⸗ 

fectis, multagubernat, q. ſupremus vel major gubernator ſu- 
per cæteros, de voce walt / vid. in Sebaldus. 

VVills, Vilas expers voluntatis Willos / vid. pag, 427. 

VVilimerus v, Vilemerus, 

VVila qua facile vult. Wil. a.q.d. Willn hat, 

VVilleramia libenter collimans; libenter fcopo intentus her; m. 

VVillehadus qui facile & lubens odio habet, Willehad. q. d. Wik 
lighaſſer. 

Pa ex voluntate feu fponte eleftus Dominus, Witcher. 

VViligars,Viliarıs volensprompt&, Wilgern/ Wiliggern. VVoz- 
gar Wollegern. 

VVöhebelmns, VVilhelmus, Bilehelmus, Guileimus; Guilielmus, Guil- 
 daume , Guillermo, galex feu armorum amator, Wilhelmjder 
Auſt hat zum Helm und Schild und Waffen / vid. fupräpag. 218, 
quomodo WinG& B fir mutatum. 

VVilrichus, VVillericus,VVildricus, VVälbrichtus voluntatisdives, 

non difficulter eönfentiens, Wilrit/ Willreich. . 

VViligifas benevolus hofpes; Willigis hodie dicas Bing Ber vid. 
inGafto. 

VVinneradus, amicorum confilium. v. in ſeq. 

VVinnein antiquisfimisferiptis eft, di/e&#g) amor; q.d. hodie mon. 
ne / Wunne / vid. Fr: Junium in V’Villeram, pı2t. it. pag. hic 
1035.unde multa nomina ptopria:- ale! 


Bam MWVvir 
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VvVinibald — — celer incontrahendis amicitiis, 


VVinidolf amicorum auxilium. VVinziger amicorum cupiduss 
N Viaimans amicorum homo, amicis addictisſimus. 
‚VVinnimund amicorum protefio, 
Ä — ——— lucro & victoria digna, Winnbert / digna F cujus caufa ' 
fiat periculum; des gewins wert oder wurdig. 
Ä VVindoltus ob lucrum aut victoriam amatus, Winhold / angenchm 
und hold wegen des Winnens. 
VVinbardus, VVinhare, cor vincens Winhart. q. d. Windenderg. 
VVinigifius fortis& promtus vincendis — vid.ĩn VViri- 
chi & in Gaflo. ’ a u; 
VVinibaldus v. VVunebaldus 
VVindericus adeptis vel adipifcendis victoriis dives, Windreid) 
+ weich und-mächtig zuüberiwinden.. 
VVinitharius vincendifeu vikorie Dominus. Winden, Wimber 
Herr zuüberwinden, 
VVinnimarus amicorum feu dilediionisgloria; — äileio- 
neinelytus.q.d. hodie Wonnemair. 
 VVinniprehtus amicisclar’,diletionem oftentans>g.d. Mocpracht - 
VVi/andusfapiens manu, Wishand / Wys ſaxonice eſt weiß. ſapiens 
VViferards fapientie cuftodiens feu tenax, Wifegart, q.d. Weiß 
heitwartrin. 
VVifimarus prudenter augens, Vifßmar Viſimerus Wihomar / Wiss 
mar / weis lich mehrend. 
VVitgerus dealbator Witger / Saxonicè. vel poteſt explicari,fapien- 
tiam affectans, vide ſequentem voce VVittichis: 
VVirtichw fapiens & fortis, Gros. Sic VVittichind fapiens puer, 
VVirtradus ſapiens conſilium Weten/ ſeire, jk wete / du weteſt / 
he weht / das iſt ich weis / du weiſt / er weiß /is qui Fein, V’Virse, ait 
‘ -Lutherus, Saxonicè eſt prudentia ſeu peritia, inde Wittich 
Virigw, id eſt prudens; ai cordatus Cæſax Divitiacum 
J vocat. 
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vocat.V Virrericus, Vistericas fapieneia pollens, hodie dice- _ 


‚zemus Weisreich / olimSaxonice Witrit᷑ / Weitrik. NB.g#, 
chis, gaſto, gaſt (ubi,vide) explicatur fortis, promtus, habi- 


lis, ut hic VVittichu. Sic Adelgiſus nobilitate fortis, Adelgaſt 


Andagu Handagiſus manu fortis, Handgaſt. Aga vetus for- 
titudinis, autgaſt / aus id eſt alt, Helmichs Galeaſortis Helms 
gaſt.Hildegis eximiè fortis Heldengaſt. Hild id eſt noſtrum 
Held / vir egregius. Leupichis, Lipegu amore fottis, Liebegaſt. 
Gifericusvirisfortibusdives. Chiſiricus, ga/toricus, machtig und 

reich vonſolchen braven Leuten und Gaͤſten. ER 


VVirmarus v, VVidemerus. 


VVoibergss VValbergu, VValburgis, VValdburgs, bene & pru- | 


denter abfcondens: velbenigne fufcipienshofpita, Wolberg 
Malburg/ die wol zu bergen oder zubeherbergen weiß. 
WVolfind, Bolevinda, inventionibus pollens, Wolfind / wolfund/ 
wolfindend. VVolfinda eine heilige Jungfrau und Maͤrterin. vid, 
b pag.2ı9. - VVolgars v. VViligars, U 
VVolframus v. VVolramus. | | 
VVolfgangus ein jagerifcher Nahm / ait Befoldus. lupos perfequens, 
vel more luporam incedens, Wolfgang / der trutzig und wie ein 
Wolf herein gehet. Avent. 
- VVolfridus bene contentus. Wolfried / der wol und leicht zufrieden it, 
VVolfhartus vid. Bernhatdus. 
VVolkerus vid. Volkerw, WVolmarus vid. VValamer. 
VVolrad, Folradus, Volradus, bene conſulens, conſiliis abundans. 
Eubulus, Wolraht / vid. Folradus, woltat poteſt etiam expli- 
— qui bene fe gerit, des wolgeraten iſt / wolgerahte⸗ 
ner Sohn. 
VVolramu⸗ — collimans. acuratè fcopo intentus. Volramus, 
Wolrahm / der wol zurahmen und recht jutreffen ſich fleißiget. non 
tectèeſcribitur Wolfram. 
PILLE VVose- 
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VVolteriw vid. VValtherius; 


VVelvvoltis,benevolens, benevola, Wolwolt / die einem wol wil. 
VVAlbrandus vid. VVilbrandus. 


 VNulfflas à lupo liberatus. Wulflos.vid. pag. 427, 

VVunebaldus, VVinebaldus ad victoriam celer, Winnebald / wun⸗ 
bald / bald gewonuen/ veldiletionepotens IBinnewalt. vid.de 
winni in przf. p. 1035, VVungaugion V,.Pag.219. 


Claudemus hic horum Nominum numerum; plu- 
ra & exaftiora alii difquifitioni referyantur. 
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PROVERBIIS. 


ar. locutionibus 
Germanicis: 


Addita fan non nulla de Hiveglibich, Emblemati- 
bus, Symbolis, aliisg,, 


Des Fuͤnften Buches 
Dritter Dractat 


Von den 


ee 


Und anderen Teittſchen 


Sprighwortlichen Redatten: 


Samt beygefuͤgter ee wehnung vomden 


— DenkSpruͤchen / Dildereien 
Gemaͤhlten nnd derogleichen. | 
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Summaria in Traftatum de Proverbii €5 Prover- 
bialibus loquendi formulis in Lingua Germanica. 
. 21 eujusg; linguz, reique publicz effloruiffe fimul proverbia, rerum omnium 
humanarum extremum quoddam elegans& fixum, & quomodo he & quare. 

2 Inparzmiis Lingua Germanica rationi interpres fumma : pramittentuf non nulla de 

* indicio animi externo. | 

3. Animi humani interna, feu nolle feu velle, pateſcit vel per vocem vel per figna, & 

quare. 

4· At non per modum certitudinis mathematicæ, & quare, 

5. Sermo, & quod ſermoni æquipollet, quemodo fit interpres noſtræ ratienis, proveni- 

Kr ensque exratione fermo, quomodo audicntis rationem occuper, 

61, Quid fermo, quid Vox: quomodo formetur, sogitationesquc aliäs liberrimas nexu 
& obligationeinduar, 

7. Alterum indicium animi, per figna aut zquipollens ; de hierogliphicis Ægyptiorum, 

ur & vererum Danorum feu Celrarum, 

8, Vocis fignificantis ur& mentis cönvenientia; fundamen hochumanz fidei. 

9. Notæ item & figna quando & quomodo muruam obligationem inducanı, 

10. Quid ſit emblema: & de voce Germanica Sinnbild. 

21. Inquo Emblema rectè confiftas, quomodo formerur, guomodo corpore fuo & animä 
conflare debeat. 

11, De Emblemare, quod vocatur zweiftändig/ dreiftändig ie. q.d. bino vel trino con- 
ftante: novum in lingua noftra inventum & approbatum, & non carer uſu. 

33. De Symbolo, germanice —— quid propriè fit, cum exemplis. 

14. De imaginibus vererum: ‚Infignibus, picturis. 

35. Quomodo invicem diftinguantur, Emblemara, hierogliphica, Symbola, Enigmatas, 
Imagines, Infignia, Picturæ, Proverbia, Aporheghmata , dieta &c, 

16. Proverbiim eſſe poteſt Emblematis Inſcriptio. Quidfir proverbium : Unde oria- 
wur. Quantum prudentiæ & utilitatis proverbiis ineffe folear : 

17. Proverbia reliquiz philoſophiæ, & antiquius Doctrinæ genus, ftimara a Græcis, 

Hebrzis, Latinis. quinam de lis fcripferunt, 

18. Lingua Germanica dives proverbiis, locutionibusque proverbialibus, & quinam ex. 

.  Germanis aliquid de iis norarunt, > 

19. Quomodo genninitas germaniei Sermonis proverbiis & proverbialibus loquendi 
formulis germanicis infit; Si proverbiaredt& & ä teneris innotefcerent, fructu 
multo id non carerets, Quomodo & quare non nulla proverbia hic fint collecta. 


Sequuntut longA ferie, at fine ordine adagia [eu Proverbia Ger- 
| manica, ſeu locutiones & phrafes proverbiales in. 

* Lingua Germanica uſitatæ. | | 
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L 
Fe dem Zuwachs einer jedwederen Sprache find auch 
3n mit ber Zeit die Sprichwörter oder Spridmwörtliche Redarten in folder Spra- 
DE che entftanden ; je retchlicher und Fünftlicher eine Sprache geftiegen/und je mehr 
FNſolches Volkes Weſen / Handel und Wandel zur Aufnahnı und Flor erwachſen 
und fich ausgebrettet/ jemebr find folcher gleichfam Landleuffiger Schlußre. 
den / Sprichwoͤrter / nach denkliche mit wenig viel Dinges in ſich enthaltend Rab» 
arten aufkommen: Der Kern der Wiſſenſchaft / der Schluß aus der Erfahrung / der Menſch⸗ 
ſichen Hendel kurtzer Ausfpruch und gleichſam des weltlichen Weſens Spiegel / ſtelket in den 
Sprichwoͤrteren und ſtellei fich jederimänntglich klar vor Augen. Dan nicht allein / wie Dr. Zink» 
gräfe bievon redet/hat die Natur und Bernunfr ſelber / ſolche Sprich woͤrter in der Borfahren 
Hertz und Mund geſchrieben und eingelegt / ſonderen es hat ſie auch die langwierige Prob umb 
- Erfahrung/unferer gangen Nation / von Befchlecht zu Geſchlecht gelehrer und alſo beftetiget. 
Daß unter aller Menfchen Uhrtheilen und Sprüchen nichts warbaftigers noch gemiffers ſee 
kan / als eben die Sprichwörter/daman oft recht von ſagen mag / vox populi, vox DEI. 


2. 
Wan wir num in dieſem Traetat etwas davon / der Teutfchen Sprache halber /vermelden 
wollen / wie nemlich auch die Veruunft und Natur ſelbſt / in dtefen und anderen Stuͤkken / das 
Teutſche zu einem fo treflichen Dolmerfch haben / und wie fie auch ſteigen / ſich bilden / ſtellen und 
ſchlieſſen / dadurch ſolches alles der Welt kuͤrtzlich und deutlich vorſtellig machen koͤnnen; Als iſt 
nicht undlenlich erachtet / etwas vorher von dem / wodurch des Menſchen Gemuͤht der Menſchen 
unter den Menſchen recht angedeutet wird / welches zum thell vor Fahren ‚als die erſte Ausfertis 
gung und Vorgeigung der drepftändigen Sinnbilder geſchehen / in der Vorrede bereit in etwas 
ruͤhret worden/gleichfals alhler beyzufügen. 






. 3. 

Gleich wienunder Menſch durch befigung einer vernänftigen unfterblichen Seele / von 
allen anderen unvernünftigen Thieren/als das Aleredelfte und Oberherr über alle / unterfchtes 
deu worden s Alfoift nicht weniger ein fonderbares wirkendes Vermögen dem Menſchen dabey 
eingepflanget/daffelbe/was fein vernünftiges Wollen / oder Kicht- wollen fen / bedtutlich an⸗ 
pin welches dan allezeit geſchiehet entweder durch bie Rede, oder burch Zeichen. Dan es 

Menſchlichen Natur anderweit unmoͤchlich und gar unbekant iſt / die innerlich en Retgungen 
und Wirkungen des Gemuͤtes zuerkennen / als nur durch eine eufſerliche Anzeigung / welche / wie 
heruͤhrt / geſchehen muß Durch Morte/oder durch ein Wortgleiches: Dahero auch / je flärer? 
bloffer * eigentlicher ſolche aͤuſſerliche Anzeigung iſt / je ñaͤher man zur Gemuͤts Mepnung 
gelangen fan. 


4 
Wird demnach baffelbe für wahr umd unfehlbarlich gehalten mas folcher maaſſen durch 
Worte oder durch ein gleichgeltendes angedeutet wird : Wiewol Doch ſdiche Anzeigungen 
weiſkuͤnſtlich (marhematice) eben nicht gefchehen / fonderen nach angememmener gemeinen 
Verſtaͤndniß / und wie man ins gemein davon muhtmaffet. Dan man keine tweistünftlidye über« 
führung der Gedanken zuthun vermag / weil ein jeder auderſt kan reden / als er meynet; und au· 
derſt deuten / als er geſinnet iſt. te 64 
$r 
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Hat alſo die Menſchliche Vernunft jhren doppelten Dolmetſcher / nemlich die Rede und 
dero gleichgeltendes / als ein jedes anderes anzeigendes Ding / welches in ſich eine gewiſſe 
emt in · belcbte Deutung hat. Die Rede demnach als der allerkoͤſtlichſte Schatz / und hoͤchſi⸗ 

uͤnſtliche Erllaͤrerinn der Vernunft / iſt aur des Menſchen Eigentuhm s und fie ift eine geord⸗ 

niete / ſich faͤgende und deutende Stimm / darin / tote in eine m Spiegel das Befichte/alfo un. 

fer Gemuͤdt und Hertz fan erkant werden : Die Rede auch/ wan ſte wol geordnet / und nach rech⸗ 

ter Ktaft daber gehet / führer ſie zugleich mir ſich eine anrettzende Bew⸗gung; dan / wie fie aus 

der Vernunft entſpringet / alſo vermag ſie binwieder des Hoͤrers Vernunft einzunehmen. Und 

hierum / weil die Rede aane Abbildung anſer felbft iſt muß ein jeder, fo oft er redet / auch einem 
jeden Zuhörer ein Uhrtheil / der geſchehenen Rede halber; von ſich uͤberlaſſen. 

6. 


Die Rede beſtehet in deut enden Stimmen: Eine Stimme iſt das Gethoͤn einer be⸗ 
kantlichen Andeutung Denn ein unfoͤrmlicher Schall / wie das Geleut und Geſchrey des Vie⸗ 
hes / das Gelaͤcher / das Achtzen / Gepfeiffe etc. koͤnnen eigentlich feine Stimme genennet werden. 
Diedeutlichen Stimmen aber bilden zulernen / und folgende eine Rede zumachen, dazu bat der 
alwetfe Schöpfer alletn den Menfchen geformet/und neben eingepflangter Vernunft / aus wun⸗ 
derfünftlicher Weisheit einen ſolchen Mund gebilder/der mit dem nötigen Werkzeuge / als Keh⸗ 
le / Rache / Zaͤhnen / Lippe und Zunge / und dero mannigfaltigen wunderartigen ewegungen 
aufs aller ſchiklichſte befeſtiget und durch Abung gewohnet wird / feinen vernuͤnftlichen Nachſin⸗ 
en und Einfaͤllen berachtlich und mir Bier an Hand zugehen: Und ſolches auf Taufentericy 
- Betfe/undtn fo vtelen Sprachen. Dadurch dan billig der Menſch wird verbunden und angebal» 

ten zu dem / was er verbündlich redet: Aldtemeil fich die fonft Freyeunfennliche und unbegreifliche 
Gedanken zudemfelben verbündlich machen/ was fie alfo andeuten. 


7. 

Das andere Anzeigungs Mittel unferes Gemuͤtes / iſt wie gemeld ein nicht redendes 
und doch bedeutendes Zeichen oder Bild: dadurch nohtiwendiglich entweder die Vergeng- 
lichkeit der geſchehenen Rede vom Lintergange enthoben wird / oder diefelbigen fonft blos, an 
ſtat der Rede / im fall felbige nicht zngebrauchen / anzuwenden fein. Hie gehören zuboderſi her 
Die alfo genante alte ieesJAvzıra, (heilige Bildereyen) dadurch man gleichfam ein heiliges 
Weſen der damaltgen Weisheit hat fortgepflanger/ und durch Hilfe folder Deutungsarı auf 
die Nachtommen gebracht. Von den alten Egypttern / die ſonderlich stefer Hierogliphicorum 

balber beruͤhmt / meldet Poaorus Sicxlus lib. 4. folgendes: Sunt Ægyptiorum literæ variis 
ahimantibus, extremitatibusq; hominum arg; inſtrumentis ſed precipue artificium, perfi- 
miles ; non enim fyllabarum compofitione, aut literis verba corum exprimuntur, fed ima- 
ginum forma, corum ſignificatione ufu memoriz hominum tradita. Scribunt quidem aces- " 
pırrem, C rocodılum, [ferpentem, homınsı vcnlum, manus, fiıctem®& cætera hujufmodt «4: ipi- 
terrem denotat cĩtà factam, quomiam hæc aliarum ferme& omnium avis fit velocisfima,trans- 
fertur hec notatio adres domefticas, quæ velociterfiant. Crocodilss malum fignificat, Oculus 
juſtitiæ fervaror & totius corporis interpretatur cuftos &c. Bon folder Bilderey und Hieros 
gliphiſcher Weisheit der Alten bat Piersus Palerramus acht und piergta Bücher im vortgen Se- 
* geſchrieb en. Bey den alten Celtiſchen Boͤll e ren haben die Runen, Druiden und Barden 
/ Aaaaaaa ſolche 
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folche gehrartder Weis » und Klugheit gleichfals gebrauchet / davon unter anderen Olaus YVor 
wuns lsbir. faßforum Danicorum, alſo fagt : Confer jam, fi placet, noftras feſt orum notas, & 
vixovum ovo fimilius deprehendes: Er deutet auff die Egtptifchen Hierogllphiea / und ſagt 
ferner: Omnem iraguc ſuperat admirationem, quod in alienis adeö Aimus oculati, in pro- 
priis verö talpis caciores. Inexterisid admiramur, deprzdicamus & extollimus, quod in 
nobiſmet ipfis negligimus faltim, fi non contemnimus, Wer milfan bafelbft von den hiero- 
gliphicis Danicıs ein mehrere leſen; Auchoraddirpag, 62. Huc Speäant laborum arque 
epcrum norz omnium veruftifimz, urcum diem Margaretæ facrum, r#@ro notant ; quod 
eircaidtemporis fenum abinduftrio colono colligatur. Francifcı, pifce, quod pifcium 
saptura rum felictüs fuccedere ſoleat. Tiburcii Hm, quodprara tum forum amznitate 
ridereincipiant, a pabula pecoribus pr&berc valcant.Calixtichsrosers, quod & fri in- 
grucnte manusaliaque membra ob hyemis fzvitiam fin munienda, &c. Diem Divz Vir- 
ginis Ceron« fimulacro indicant, co quod Cœli Regina fir zflimata. Diem D. Perro dica- 
tum c4sbe, quod caleftisjanitor Gr habitus. Fellum D. Nicolai auckera ſignant, quod 
Nautis & nayigantibus conſtitutus fir Parronus. Feflum Laurenrio dicarum erariemlar 
Bartholomxo, cxſceSo- Olao, fecuri Norvagicä: Catharınz 04 exhibent. — Quanquam 
alia non deſint, in Epiraphiis præſertim & Heroum Damicorum monumentis confpicua, 
quæ majorcm cum Ægyptiis afinicarem habeant. Cerneıecnim non rarö Jicer una cum 
Runss, varias animalium figuras cautibus durifimis impreflas, urpore Leommm, Fi, um, 
equorum, canum, dr aconum, anguium wiris plexibus.intricarorumj, quas Heroum buflis 
fruftra addiras, quis credideric? Und haben die alten Druiden und Runen zuunterwelfung 
ihres heiligen Wefens niemand fo leicht zugelaffen / der nicht fonderliche Proben erwieſen 
und alfo geſchikt und ſtandmaͤßig geachtet worden; Haben jhre heilige Schilderelen und Einn« 
bildereien hochgehalten/ und das jenige/ worin fie jhr 73 dAndis geſetzet / das iſt / woburd) fie 
als Nägelmweis und dunfel angezeiget/ was jhnen in Gott und der Tugend etwas wahres ſey / 
btederlich nicht vergemeinfchaffer ; haben bey Königen und Fürften fich dadurch anfehnlich 
gemacht / und nach Tugenden und anderen Zufällen den nornemften Teutfchen Degen in Fah⸗ 
nen und Schilde davon etwas ausgetheilet. 





8. 

Was ausgeſprochene Woͤrter (damit wir wieder aufs vorige kommen) nach allgemet⸗ 
wer Deutung / anzeigen durch die lautere Stimme / das iſt eine entdekkung des / was die ver⸗ 
nuͤuftige Gedanken inwendig begreiffen. Darum muß ein jeder alfo reden / wie er denlet / weil 
bie erfundene und befante deutung der Wörter/in fich halten etue verpflichtung umd gegen⸗ 
verpflichtung / daher der grumd aller zufage/ Treuund Glaubens ent ſtehet. Wen aber einer 
allhter widrig handelt/und anders ſpricht / als fein Gemuͤht meinet / foldyer handelt wiederdas 
gemeinbeliebte Recht zuuhrtheilen / (nemlich) von den Worten alfo / wie fie lauten und deu- 
sen/ und ein folches heiffer liegen / (mentiri) zweiſiunig amd untreullich reden/ıc- und begreif⸗ 
fet etwas lafterhafttges in ſich / welches heimlicherfund anderen (zu welchen wird geredt) unbe» 
Banter nebenverftand der Wörter/ mit nichten mag entſchuldigen oder rechtfertigen Dero⸗ 
wegen bie Socrenfer einergar närrifchen Ausflucht/jhre Untren zuentſchuldigen / ſich gebrauch⸗ 
ten/ indem Sie Erde Indie Schw uud Anoblauchsföpfe auf die Schulteren heimlich ger 
legt/ und den Vertrag zu halten angelobet/ folange Sie auf dieſer Erden gehen/und die 

Zöpfe auf den Schultern tragen wuͤrden: Hernachmals die Erde aus den Schuhen / uud 
die 
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die Knoblauchtoͤpfe von den Schulteren weggethan / und gar unvorſichti zlich gemeinet/die 
Beit des abgeredten Bertrags were auch hiemlt geendiget 


. 9 ’ 
Und wie nundie Deutung der Wörter verpflicht macht / alfo gilt nicht mentger / und 
zwar pflichtweis / die gemein bekante Andeutung / fo durch allerhand Zeichen oder Kenzel⸗ 
chen jugeſchehen pfleget: Durch welchen Misbrauch und anderweit Verfaͤlſchung ebener 
maaßen die algemeine beliebte befantheit zuubreheilen; den Menſchen entnommen / und alſo 
einellntreu begangen toird/ wie folches ohnzweiffel derfelbe thun würde / der ein Gnadenzei ⸗ 
chen oder Griedenefähnlein ausftckte/ etwa ein friedliches Geſprech / oder Anftand/ oder üs 
bergabe anzubieten: Aber hermacher Die jenigen / welche der gemein« befanten Andeutung fols 
cher Zeichen wie billig, traueten und fich mähertenvergreiffen und erwürgen ließe / wie ſolches 
wol gefchehen/ aber für einelintreu/ unredlich und Scelmbandel geachtet wird. Solche 
Zeichen find unter anderen bey den Macedontern gewefen/ wan fie ihre Spleſe indie Höhe ges 
richtet: Beyden Römeren warn Sie jhre Schilde über den Kopf erhoben / dadurch eine erges 
bung und nicderlegung der Waffen anzudeuten. Wie noch heutiger Zeit durch ein ausgeſtel⸗ 
tesweißes Sähnlein gleichfals etwa ein fiheres Befpräch oder Ergebung angedeutet wird. 
Ale andere Zeichen aber/ fo eine frei/unangenommene und vielmehr eine jede andere Deus 
tung haben Fönnen/ find hiervon ausgefchloffen: Gleicher geftalt wie die Rede, welche derfelbe 
u dem fie gefchiehet, nach des Sptrechers meinung gar wol verſtehet / und alfo ein freies jhm 
etantesuhrthetl hat / nichts verbiäudliches noch lafterbaftiges in fo weit in fich hat / obſchon 
ein ander/ zu welchen nicht geredet wird / diefelbe Rede anders / und nach feiner Dieinung/ ver⸗ 


ſtehen wil. 


10. i 
Zu diefen Deutungs · Mittelen / gehören nicht allein die isesy Augıza, die heiligen Bil- 
dereien/ Davon etwas vorhin erwehnt / fonderen auch auch die tu @Amuara , suußera, Imagis 
nes, Stemmara (Infignia) Picturæ, das if die Sinnbilder / Denkſpruͤch / Bıldnıffen/ Was 
pen (Sabmenbilder) Semaͤhlte oder Schildereien. Daſſelbe Sinngemaͤhlte / To die 
Griechen zufanua, (welches Wort Ein blewa die daseiner alſo behalten) genennet / wird nach 
rechter eigenfchaft Durch das Teutſche Wort Sinnbild gnugfam ausgetr kket: das Griechſche 
Wort zukrnza, wie bekant / komt vom sußaredas, welches heiſſet einſetzen / einlegen / zwi⸗ 
ſchenfetzen / und heiffet Emblema eigentlich ein gewürfelter bunter Erdztegel/ oder fonft ein 
Spaͤnglein / oder Zierahtlein: Auf folchen Erdztegelen oder Spanglein find vormals etwa 
alierhand Bildereien und Zeichen getvefen/ damit der boden / oder fonft.cin filbernes oder guͤld⸗ 
nes Gefäß geſchmuͤkket und ansgezieret worden. Das Wort Emblcma iſt hernach alfo ges 
Braucht/ daß dadurch angedeutet worden «in Siñbild / das iſt ein Bild / ſamt deffen Deut» 
Spruche und nden Verſen / welches / wen mans eigentlich betrachtet / etwas weit 
gefucher iſt / mit der Wurgel und eigentlicher deutung des Wortes wenig zuerift/ und nur eto@ 
Deswegen, weil ſolche Bilder ſchoͤn und zierlich wurden vorgeftellet / eın folder Nabme * 
entlehuer iſt. ünd weil die Wörter durch genehmbaltung des Gebrauchs bald auf / bald ab / 
Bald fonft bald fo verſtanden und beliebet werden / iſt auch das Wort Emblema in ſolcher fel« 
horifchen Deutung befant und Überalgebraucher worden. Iſt uns Teurfchen aber 


ner Metap 
unfere Vernunft in unterfuchung der Weisheitund Künften zugebrauchen/mwarum _ 


verguͤnnet / 
lte denn ver n / unfere Teutſche Worte zugebrauchen / und die Kraft dieſer Haubt⸗ 
felse denn verfoge ſeyn / auch uuſete Zeutfide Wortegugeb — 


1106 Lis, V. Traäatus Tertius De Proverbiis-& PR 


Sprache recht auszuforfchen. Das Wort Siunbild denmach zetget/-vermög der Teutſchen 

doppelung / ein ſolches Bild an/ dabey man etwas muͤſſe zu Sinne faffen: Bild iſt das ligre 
tm Worte und alſo Grund / darum Haubtſachlich unfer nachdenken auf bin Bild / das iſt / auf 
jedes. fo Bildweis vorgeſtellet wird gehen muß: Sinn aber / das bey oder vorderſte 
Woritheil deutet an / daß ſolches Bild in ſich einen fonderlichen Sinn / fonderfiche Meynung 
und Deutung habe. Und iſt alſo das Wort Sinnbild an ſich eigentlich / klar / hel und vet, 
lich / und kuͤnnen alſo unſere Teutſche Compofiragründlich erklaͤret / der deutung nad; vorge 
ſteüet / und ofters fuͤglicher / als froͤmde / (daran der angenommene Gebrauch die deutung ge⸗ 
ben muß) erlernet / beliebt und im Gedachtniß behalten werden. | 


4 


8 
Ein Sinnbild aber / oder dag vollſtendige Weſen eines Sinnbildes / erfodert deffeis 
Leibund Seele: Der Teib des Sinnbildes / als etwas ſchoͤnes / auſehnliches und euſſerli⸗ 
ches / beſtehet in einem Bilde oder Gemaͤblte / welches auff daſſelbe was darunter angedeutet 
und verborgen wird / das iſt auf feinen Sinn / muß deuten. Solcher Leib des ilder 
muß kennlich / merklich und eines ſchoͤnen auſchens ſeyn / und darin beſtehen / daß aus den Br 
ſchichten / aus eigenſchaften der Tugend oder Laſtere aus Gewohnhzeit der Meuſchen aus N 
tur der Thiere / aus Wirkung unbeſeelter dinge / und Summa aus dem natürlichen Wefen et» 
was erwehlet und zum leiblichen Bilde vorgeſtellet werde. Dan zu —77 es 
Budes fan man nicht eingeſchloſſene enggeſetzte Schranken ordnen / ſonderen lg alle na⸗ 
tuͤrliche dinge / nach dero vermoͤgen / dazu bequem machen / mie zuſehen / daß die Meiſtere der 
Sinnbilder ſich ſolcher Freyheit bedienet / weit und breit in der Natur jhr geſuch gethan / und 
jht beliebendes nachfinnen hierin nicht binden noch ſchrenken laſſen. s 
Die Seele des Sinnbilves / welche gleichſam den Leib redend machet / beſtehet im 
Worten / nemlich in des Sinnbildes Deutſpruche und in deffen Auslegung Det Deut 
Sprucydes Sinnbildes iſt die kurtze Uberſchrift / dadurch als durch einen kurhen Spruch an⸗ 
gedeutet wird des Bildes Sinn. Solcher Deutſpruch muß vor erſt kurtz ſeyn / in ein paar 
Worten / einem Spruche / oder in einem kletnen Reimlein beſtehen / als: FR Kunſt umſonſt ? 
Guht macht Muhr: Zu Nutz und Schutz: Die Welt ſucht Geld/ ıc. ner muß folder 
Deutfpruch in fich einen Stachel oder Nachdrukk haben fich wol aufdas Bild ziehen / und 
daffelbe Spruchweis vorbilden, Deromegen au die Wörter/ dadurdy man eine Rede fon, 
berer/ verbinder/ vergleichet/ ic. nicht leichtlich in den Deutſpruch Des Sinnbilves kuͤnnen 
geruͤtket werden / weil felbige vielmehr auf eine voͤllige Rede deuten / ale / dergeſtalt / ſolcher maſ⸗ 
fen/ angeſehen daß / gleich wie / vermuͤge / nicht anders ıc. alſo daß dte etgenſchaften des Deun⸗ 
Spruchs dieſe ſeyn / kuttz / deutend nachdenklich. Div Auslegung des Sinabilörs 
vermag nach belieben des Erfinders / und erheiſchender Nohturft in unterſchtedlichẽ Verſen bei 
ſtehen / zum wenigſten in einem Reimſchluſſe. Dieſes iſts / was recht zu einen Siunbude ges 
hoͤret / wiewol etzliche meynen / es könne zuweilen ein Sinnbild redlos / das iſt ohn Deut: 
ſpruch und auch ohn Auslegung ſeyn; Solches aber möchte ein ſtummes Sumbild beiſ⸗ 
fen/ und mit einem gemahlten Raͤtzel oder dloſſen Gemaͤhlte überein kommen. Ein 
Sinnbild muß / wie geſagt / ſeinen Leib und Seel / das iſt ſeyn euſſerliches Bid und deut» 
lichen Denkſpruch haben. 


Ein Siunbild beſtehet ſonſt tr einem Gemadite / und heiſſet ein einſtendig Sinnbild⸗ 
es 


ge 
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es kan aber auch in mehren beſtehen: Dan egliche Sinnbilder nennet man zweyſtaͤndig / etz⸗ 
liche dreyſtaͤndig; es möchten auch wol vierſtaͤndige und fuͤnfſtendige koͤnnen verfertiges 
werden / ſo jedoch rechten Griff und Sinn des Meiſters erfoderen dürften. Auno 1643. iſt Die 
erſte probe der dre yſtaͤndigen Sinnbilder zu Brauſchweig ausgefertiget / miedan dieſe in- 
vention ſieder jhre Nachfolge und Verbeſſerung / wie gnug ſam in Teutſchland bekant / uͤberkom⸗ 
men : Ein zweyſtaͤndig Sinnbild iſt / ſo in zweyen Gemaͤhlten alfo beſtehet / daß ſich etns aufs 
andere beztehe / und indem legten gleichfam der Nachtrukk und Schluß ſey zum Exempel: Durch 
ein zweyſtaͤndiges Sinnbild anzudeuten / omnem moleſtiam & omne infortunium, ſi in 
animum bonum & confortatum incidat, facilè extingui, (mie ein Gottergebenes Hertz alle / 
dem Leben ſich miteinmengende Widerwertigkeit annehmen / nicht fühlen und überwinden fol) 
das erſte Gemaͤhlte iſt einer / der mir vollen Armen abgemeletes Korn zuſammen foffet/ und 
darunter etwas Diſtel und Unkraut mit aufraffen muß: Der Deutſpruch drüber lautet alſo: 
Solch eingemengtes fühl’ ich nicht: Das andere Gemaͤhlte fan ſeyn einer / der vorn im 
Meer in einem Kahne ſtehet / dem man brennende Fakkelen zuſtoſſet / die er aber leicht anfaſſet 
und in dem Meer ausliſchet: Der Deutſpruch druͤber lauter alfo: Und leſche leicht den 
‚Brand und Ticht Die Ausl finder fich felbft an mwienemlich unter Armvoll guter 
Kornfrüchte, etwas an Diftelund Unkraut mit unterlauffe/ fo unvermeidlich / und daher zube⸗ 
denken / wie es auch unentpfindlich feyn koͤnne; Bott der fo viel gutes ſchaffet und giebet Fan auch 
alles miteinlauffende böfe/ unfchadhaft machen / ja ein tapferesauf Gottes Willen feft gegrün» 
detes Hertz / achtet endlich eine odermehr Linglüftsfafkelen alfo/ daß er fie/ wan er wil / Im Meer 
leicht auszulöfchen vermag / in dem er alles / froͤliges fretes Gemuͤtes / dem allein guten Willen 
Gottes heimzugeben weiß / woſelbſt gewiß und unfehlbar alles Unheil uns ausgehet / und unſer 
beſtes und heilſames beſtendig iſt / ete 
Ein dreyſtaͤndig Sinnbild iſt / ſo in dreyen Gemaͤhlten beftchen und in dem dritten als 
leizten ven Nachtrukt und Schluß Sinn antreffen muß; Zum Exempel / anzudeuten einen rech⸗ 
ten Weltling / der endlich im die Welt hinein ſtuͤrtzt und drin erfäuft ; Das erſte Bild kan ſeyn 
einer der fich an die Weltkugel / als im Spiegel / ſo wie ein Hertz gemahlet / beſchauet / ober aber 
eine Hand / ſo auf eine Weltkugel zeiget / daran eine Leiter geſetzet iſt: Der Deutff lautet? 
Wer [haut und liebt die Welt: Das andere Bildbegint die geiter/ foan der Welrkugel ſte⸗ 
het / hinanzuſteigen / greifft mit einer Hand tn die Welt / langet mit der anderen einen es 
Degen ıc.bervor: Der Deutfpruch dräber lautet: Sein Stun und Hertz drauf ftel. Das 
dritte Bild iſt gar in die Welt hinein geftürger/ daß nur oben die Berne heraus ſtehen; Der 
* Deutfpruch lautet: Hinnein ohn rettumg felt · Die Auslegung finder ſich leichtlich und iſt 
nicht nötig anzuführen. Solche und deraleichen Sinnbilder find oft näglich im Chriftlichun 
Wandel / erwelken manchen guten Gedanken / und fan dadutch manches Tugendftäffe und tob» 
würdige That artig vorgeft:llet / zum guten anreigung/ vom böfen abmahnung beygebrachs 
werden. Wiewol doch die allererften zweyſtaͤndige / drenftändige/ und vterſtaͤndige Sinubil⸗ 
der annoch nicht heraus gegeben/ fonderen nur damals / wie vorgemelt/ zum gar geringen Bere 
uch einem vornehmen Befelfchafier gewilfahret worden. In des Gorrfeeligen Kern Dil» 
t heiligen Sabbat Arbeit find forbane drepfländige Sinnbilder alemabl vorgefuͤgt / ſo 
bey manchen Leſer &uft und Liede zu dem Buche/ und alfo fie zu guten Gedanken ertveften. Herr 
Sarßdoͤrfer Seel. und andere vornehme Leute haben fich diefer Ars Stumbilder ofters und wol 
3308 Leſers vergnuͤgung bedient- ! 
Aaaaa aa ilt 33, Sym· 
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Symbolum iſt nad Gelechſcher andeutung ein ſehr gemeines Wort / avußoror ir il 
N kr nuas sufldnern, yrördı dadurch man etwas abnimt / verſtehet / zu Sinnen faſſet? 
allhier aber wird das Wort Symbolum im einer engeren Deutung genommen / und heiſſet a 

Teutſch ein Denkſpruch · Nemlich daffelbige denkwuͤrdige / welches einer; als etwase 
jbm erwehlt / beftchet gemeiniglich in eglichen Buchftaben/ oder kurgen-Reime/ oder meiſten⸗ 
theils in einem kurtzen nachdenklichen Spruche / dabey zumeilenein Merkzeichen oder Gemoͤhl⸗ 
‚ sewird beygefuͤgt. Wir nennens Denkſpruch / weil ſolches Wort etwas eigentlicher/ an⸗ 
deutlicher amd genauer fcheinet/ als Reim oder Denkreim Dentmerk ıc. Den Bi tn 
der grund indem Worte / Denkſpruch / begreiftin fi ſo wol einen Reim Wörter/ Bu 
. bey abs auslegung der Buchftabe/ ja alles das / was ſolcher weiſe mag geſprochen — * 
beyfuͤgung aber denk / in Denkſptuch / zeiget guugfam vermöge ber Teuiſchen do 
daß es ein folder Spruch / oder Spruchgleiches fen / dabey fo wol der erwehler 
ı waser jhm erwehlet / ſtets in feinem angedenBen zu haben begehret/als auch andere 
bey entweder des Spruches oder des Sprachwehlers gedenken können. Golde 
fprüche nun / als eiwas eigenes zuerkiefen/ iſt nicht allein vor Iungen Betten | bmmpes bey 5 
und niederen gebräuchlich getwefen / fondereh noch heutiges Tages belieben fich viele 
löblichen gebraubs/ und fuchen etwas merkwuͤrdiges und nachdenfliches af / nal, —* 
jeden Sinne / Gedanken / Strebung / Furcht und Hr mung beſchaffen zoradas: 
Kaͤyſer Auguftus hatte in feinem Symbolo oder Denffpruche —8 — 
mit weue Zu deſſen bezeigung er eine Muͤntz alſo pregen laſſen / daß auf einerfeiteein Krebs, 
auf der anderen ein Sommiervoͤglein zuſehen geweſen / durch dieſes die Tre ln durch 
jenen die Langſamkeit anzudeuten. Käyfer Vefpafianus hat * 
gehabt / eile mit weile / und zum Bildniß dabey einen Anker / daran ein Ey > 
den/anzudeuten/daß harrenund eilen ſollen zufammen verfnäpffer ſeyn. infers Albert 
Dent ſpruch oder Symbolum war/ das befte das lieblichfte/ quod optimum eft jucundis- 
fimum. Kaͤyſers Caroli IV, Denkſpruch war / die beſte Klugheit ausfröämder mder Thorheit 
Optimum eſt aliena infaniä frui. Alſo haben andere Känfere/ Chur und Sure, Grafen 
und andere vornehme Herren vlelerley Denffprüche-erweblet/als: Fried wehrt / Unfried 
zehrt. Bott leſt die Seinen nicht. Thue recht ſcheu niemand. —— — 
— 
BOtt weis mies gnügt. Nichts un 
Das —— Alles mit Bott. Alles mit bedacht · Alles vergaͤn Hettwie du 
welt. Vieleicht gluͤkt mirs auch. Nichts ohn Bott. O Gottg / was ich be» 
ge Schlecht und gericht. Thue recht laß GOtt walten. Elend nicht ſchadet. 
in Bee We Gewalt. Gottes Will’ mein Ziel. Alzeit in Sorgen. GOtt mein 
Erbguht. Schertz nicht mit Ernſt. GOtt nimt / Gott gıbt. raht weil / zut 
Thai eil. Beſſer Gutlos den Ehrlos. Ich wags / Boitvermage- Kein Gluͤk ohn 
Neid. GOtt mein Hort. Lieb iſt Letds anfang. Rahten und reiten thuts. A⸗ 
dams Ribb und Rebenſaft. A.b. c. d e.f. allein bey Chriſto die ewige Freud. Rein 
Freud ohn Teid. Nicht uns Hert / nicht uns. Alles von Bott. Treu iſt Wüdbred. 
an auf « Unmverhoft komt oft. Nicht ſpott mit GOtt / and derogleichen 
vtele / ſo im beim Reuſnero, in der legten und vermehrten Edition Dr, Zinfg fdarffin» 


wiger/Unger Spruͤche / und fonft bey anderen mehr aufzufchlagen, 14. Bil⸗ 
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Bılder (I e⸗) Menſchenbilder find darſtellungen gewiffer Perſonen / entweder 
gzemacht / oder 9 Landen Wachs gearbeiter oder fonft in Steinen gehauen : Wels 
Des fonderlich bey den Römern vormals fehr bräuchlich/ und als flaffelen der Chrerzeigungen - 
getvefen/ tie aus den Mömifchen Schriften erbellet/ und tnfonderbeit aus dem Polybiolib, q. 
and Plinio lib.z5. dieſes abzunehmen iſt / daß die Roͤmer jhre Vorfahren folcher maſſen habe 
abſchilden / abbilden/ oderin Wachs (der Angefichts geftalt nach formen laffen/ und ſolche 
Imagines alsdann in einem abfonderlichen Biiderſchranken verwahret behalten/ auf die Beier, 
und Nahmen⸗ Tage dieſelbe geſchmuͤllet / jhren Freunden gezeiget / und fo offt einer aus der ſel⸗ 
ben Freundſchaft verſtorben / und man zum eich egaͤngniß mit Pracht iſt hervor getreten / hat 
man ſolche aufs herrlichſt gepugete/ und in Menſchengroͤße geſtaltete Bildniſſen zugleich her⸗ 
vor getragen / und je mehr and ditere Bildniſſen alsdann zuſehen / je hoͤher / herrlicher / vortrefll⸗ 
eher und Edeier ſoiches Geſchlechte gehalten worden / dan ſolches eine anzeige und Anzahl ihrer 
Ahnen war. J 
2 Nicht we iſt bey allen Voͤlkeren bräuchlich geweſen / daß fie ein fonderliches umd ch 
genes Wapen gefuͤhret / welches fie entweder von einer ihnen gefälltgen Tugend / oder von jh⸗ 
nen Bötteren/ ober ſonſt woh er entlehnet / und als ein Denk-und Kennzeichen jhres Geſchlechts 
und Sfümmesgebraucht haben, wieſolches heute aͤberal braͤuchlich und kundtbar/ und weitere 
anführen nicht bedarf. Endlich gehoͤren auch di⸗ GSemaͤhlte von tauſenterley Arten anhero/ 
weiche als eine ſchweigende Poeterey/ wie dan die Poeſis als cin redeudes Gemählte / Augen 
und Siücn fülen/und Red-un Sprachlos / deñoch aufs betveglichfte und mis Luſt von fich reden? 
Alſo was der Mund durch die Stimme/vermaggleichfals der Pinfel durch fein fünftliches maps 
jen aufs befte anzuzeigen, und in folcher Stummpeit unaufhoͤrlich beredt zu ſeyn. 


14. 
demnach kuͤrtzlich abzunchmen / daß ein Siunbild Emblema) richtig zu unterſchet⸗ 
den Sn he (Hicrogliphicis) von den Denfiprüchen (Symbolß ) vom 
den Rägelen (Zinigmatibus) yomden Sprüchen oder dehrfprüchen (Senrentiis, dietis) von 
Ben Bildniffen (Imaginibus) von den Wapen (Infignibus) ven den Gemaͤhlten (Vitturis) und 
Yonden Sprichwärteren (Proverbiis , adagiis.JIlnterden Sprichwoͤrteren aber und unter den 
Apophrbegmatibus iſt die erunterfcheid / daß die Proverbia oder Sprichwörter gleichfans 
Bucchgehende Regulen / maͤnniglich gemein und gleichſam jedermans Wort / jene die Apoph⸗ 
shegmata aber nur einer gemiffen Perfon) vondero fie etwa gefagt worden/ eigen fenn / welche 
jedoch / dafern fie hernach / wie leicht — —* — erg; end —* 
tzuwerden pflegen / wie dan viele Sprichwoͤrter / a an⸗ 
Apart * Von den ——— iſt vorhin erwehnt: Ein Denk⸗ 


angs Apophthegmarageimefen. | 
f - ——— fan entweder allein in ehlichen Buchſtaben / fo gewiſſe Wörter andeuten / bes 
ran / oder in Woͤrteren felbft/ oder in einem Berfe oder Reime/ daben man nach belieben / ent⸗ 


ld oder Merk zufegen pflege. Es iſt aber ſolches Bild oder Merk nicht von dens 
— — ————— —— ein Sinnbild muß nohtwendig feinen $eibund Seel ⸗ 
Das if; fein Bud / fat Wörteren/ darin der Sinn beftchet/ In fich Haben. J 

Ein tftetne dunfehe Rede/die als unveremlich und vielſtnnig vorkomt / Tan zus 
gleich auch —— Gemäflie vorgefiellet werden; Iſt aber vom Sinnbilde gantz urn 





| 
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den / weil folches nicht alfo dunkel / fonderen klarer /utcht Mägelweis / fonderen behrweis wird 
worgeftellet/ und kan nichr wie ein Nägel, eutmwerer In bloffen Worten: ir in gr Reimer 
oder bloffen Gemaͤblte beftchen/ fonderen muß feine nötige Stäffe zufaminen habın. 
Ein Sprich oder Lehrſpruch iſt nur eine kur tze Rede / etwas Ichii * —— 
Die Waben beſtehen nicht in reden / fondern in abgemablten Zeichen / Merken / Budereten / 
und aljo ſind dieſelbe / wie auch alle andere Gemaͤhlte und Bildniſſen von den Sinnbilderen 
unterſchieden. * eo; eh 
u ’ ‘ 16, ü - _ j - } 

So iſt au ein Sinnbild Fein Sprichwort / wiewol zu des Siunbildes Äberfchrift men 
ein Sprichwort gebrauchen fan. Ein Sprichwort iſt eine gemeine und faſt jederman ber 
andre Rede / welchentelmapl gefprochen und wiederhohlet wird/hataber weder Gemaͤhlte noch 
allemabinorige Auslegung. Ein Sprichwort heiſſet bey den Alten undirfannoch eine kur he / 
weiſe / kluge Rede gleich ſam die zu eines ganzen haudels / darin ein langes weitläufriges 

efrg in ein enges Spruͤchle in / als wie der Kern und verborgenes Briflein verfaſſet / da auch 

mehr verſtanden / als geredt wird: Solche Spridwörtlidye Zehrfprädye und Redarten 
deuten ein anders’und bobers an / als wohtn die Worte lauten / begreifen dennoch in ſich eine 

dilche Warheit dazu ein ganges Land oder gangr Ration/ wobey ſolche Sprichwoͤrter aultig / 

ch berſtehet / und gleichfam die gewehrſchaft leiſten kan. Es iſt aber unfere Teutſche Sprache 
ſonderlich reich / lieblich und augefüller von Sprichwoͤrten / und in ſolchem Vorrahte Teut ſcher 

höner Sprichwörter ſtekket gleichſam ein kurtzer Auszug und das Kermbafte der Werfiheir 
und Kiugheit / und tin Handzeiger zu allem ehrlichen Wolverhalten/ wie auch ein vem 
Böfen) Gierden und Laſteren / und iſt oft als ein Warnungsfinger für Ungluͤtt and Gefahr / fo 
zuvermeiden / wenn man dem Sprichwortlichen Inhalt glaudet und folget. 

5. | 
Erafmms all egirt aus dem Ariftorele,nihil aliud effe parzmias,quam reliquias prife@illig Pbi- 
lofophiz maximis rerum humanarum cladibg extincta. Sagt audhferner/Necällud argumen- 
cum levc, quod inter Autores, ut quilg; fuir eruditisfim9,eloquentisfimusg;,iralgudm pluri- 
mum adagiorum fuis libris afperfir, quales ſunt apud Grxcos Plaro, Arsßoreler, Plätarchu, 
Mit was Mühe/ a. und — Nachruhm er gen aus den Grichſchen umd Lateini⸗ 
eu Sceribenten dte Adagia oder Phraics proverbiales zuſammen in’ ein groß Buch gebra 

—— kan weder Grichſche noch Latelniſche Sprache recht erlernet / Auch 
res verflanden werden / wan nicht zugleich daB jentge / quod viccm proverbij aut Proverbialis 
Jocutionis in den Sprachen überfommin / nach Arc / Deutung uud Inhalt derfeibin 
Sprache erlernet werde Derhalben von alten Betten vornehmete — 
net und davon geſchrieben / als Ariſtoteles, Chryſippus, Cleanthes, Plutarchüs — 
Ariſtides, Theophraſtes, Zenodorus und andere davon Erafm us in pra fat. meldet Wie 
und werth die Sprichwörter bey den Juden gehalten / iſt ſonderlich aus des n 
nen Worten/der fo oftmals und nachdenflih Sprichwortweis lehret / wol abzunimmn.Roma- . 
‚ni rincipes magnisderebus confulti, aliquandõò proverbio —— veniunrur. Nee 
ansiquius ullum fuit Doctriaæ geuus, quam paramiarum. Davo — nut» 
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ar ' eng, 
Wite vorerwehnt / es mangelt unſerer Teutfchen Sptache gar nicht an treflichen / kurtzen / 
nach denklichen / lehrreichen / vielen Sprichwoͤrteren / ſo wol in Hoch Teutſcher als Nieder» 
— Teutſcher Mundart. Es haben von Teutſchen Sprichwoͤrteren was aufgezeignet und ge⸗ 
‚ers I Sebaftian Frank / Henrrcas Bebelim, Eucharins Eyriug, Iohannes Agricola; To- 
annes Olorinus Varı[cw, Dr, Ichan Fiſchatt / Inus Gruterm, Henritus Laurentius Spige- 
lm, D,Henifchius ın ThefaurosLehmannss, Harsdorfefse, D, ZınkGraf, Ich, Leonhardus 
PPerdnerzs und vieleicht andere mehr/ da wol nötig webre / daß ein rechtes beftendiges Opus 
Proverbionum mit guter erflärung heraus fıhme; Dann egliche handelen hievon nur bey⸗ 
leufftig / theils mengen fie viel unhingebörige Sachen hinzu / rheil verciren nur das dateint- 
ſche draus fol eın Teurfch Sprichwort entſtehen / cheils machen Sprichwoͤrter / da feine ſeyn / 
und nimt es oft einer aus dem anderen/ wiewol der angewandte Fleiß und die Mepnung gut 
und nicht zutadeln ift. R 


4, IN 
Ing den Sprichwoͤrteren oder in den Sprichwoͤrtlichen Medarten ſteklet der rechte 
ſchmak rechte Ruhr und das eigene der Sprache; Danein Sprichwort / (nemlih Worte fo 
vonallen geſprochen und alfo zu einem gemeirien ja gemachet werden) nimt feine Ankunft als 
ein eigenes angebornes. Landkind im Lande / wichferund wird gebohren den Landsleutenm 
Munde / und iſt alfo einnarärlich Klang der Sprache und ein Ausſpruch und Schluß deffen/ 
was als. eine Teutſche Landlehre / bekant worden.. Und kan man bald verkehmen / was ein 
rechtfchaffenes Teutſch Sprichwort / oderein Teutſchgemachtes Sprichwort fen: Dann die 
Grtechfchen/ kateinifchen oder Frangsfifchen Sprichworter / wan fie verteutſchet / werden es 
keine Teutſche Sprichwörter, jhre Uhrankunft und Geburt iſt Ausländifch/ wiewol die Mey⸗ 
nung als gut zubehalten/und im Teutſchen nüglich anzuwenden. ‚Dasrechte Teutfche iſt an« 
deres ſchmakkes / welches ſich eben wenig zu freömder Art und Nachrede bequemet. Zum Exem⸗ 
pelda Kerr. Lutherus alſo fagt: Et wird ſo lange an den Reiffen klopffen / daß dem Safe 
Der Boden ausfpringe/ and weiß er wol / was er noch am Rokken hat: Soll ich die, 
Speife Tanea Foineinen! fo wil ich ihm eine Alokke gleſen / daß ers hören foll/ 
DaB es Feinefärledite Zimbelnoch Schelle fey: Diefes fign jautere Sprichmörtltche Red« 
Arten/ wohrn die zlelen / vernimt man wol / abet in eine andert Sprache ſolches von Wort zu 
ort verſetzen / wurde mit Verluſt der rechten Meynung geſchehen Item wen man ſagt: Weil 
die Raͤdleinsfuͤhrer in ein Korn geblafen und lange Zeit einerley Garn gefponnen / fo 
ſind ſie auch numeht uͤber einen m geſchoren. tem: Er hat weidlich Del zum 
Feuer getragen / alle Boltzen heimlich ert / und ſtinkt jhm bey jedem Worte annoch 
die Aufruhr zum Halß heraus; Nun aber das Blat ſich begint zu wenden / und das 
ganze Werk auf die linke ſeit zuſchlagen / wil er ſich weiß breunen / keine Hand im Sode 
‚nit gehabt haben / und meinet da foltenum Fein Hahn nach kreihen / ec. find gleichfäls 
Ku Teut ſchſchmelkende Worte die in anderer Sprache Saft und Kraft würden verlichren. 
ange Briefe, ja ganze Aufzüge/darin lauter Sprichwörter enthalten / ſind in des Seel. Herrn 
Besen Befprächpielen befinplih. Die Sprichwörfer/recht und wol beygebracht find 
in der Rede / gleit tie Specerey im Effen/ und Gold und Perlen auf einem ſchoͤnen Kleide: 
Und fan eines groffen wichtigen Handels ausfpruch durch ein Sprichtort oft aefcheben ; Wehre 
auch der Teutfchen Jugend zu vielen guten Fit die Teutſchen Sprichwörter er 
2 


ı 
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ben Zeiten beygebracht und erklaͤret wuͤrden: Solches koͤnte oft viel boͤſes hinderen / bau ſolche 
erlernte anmudtige Hendel bleiben im Gedaͤchtniß / und halten oftmals boͤſe Einfälle 
Weil nun in ditſem Opere der Teutſchen Sprache zu Dienſt und Nutz / wo es geſchehen koͤn⸗ 
nen / nichts unterlaſſ⸗· n alſo hat man auch dieſes Stuͤkk beruͤhren wollen; Und obſchon niche 
moͤchlich alle Teut ſche Sprichwoͤrter / und ſonſt die richten Teutſchen Sprichworiliche Died 
arten oder Phraſes alhier ingeſamt herbty zubringen / fo tft dennach theils ause der 
vorhin angezogenen Authorum / thells aus anderen Buͤcheren / auch aus der Erfahrung: ſelbſt 
eine zimliche Anzahl der Teutſchen Sprichwoͤrter / und Teutſcher Sprichwoͤrtlicher Redarten / 
fo viel dieſer Tractat leiden wollen / zufammengefeger/ jedoch ohn ſondere Ordnung / wie zeit 
und Gelegenheit etwas dabey zuthun / zulaſſen mollen:. Zum wenigſten fan der tefer dabey per 
Zeutfchen Sprache rechte Art und Ausfpruch oft wahrnehmen: und Diefes beobachten / / 
leichtlich niemand fich eindtlden dürfe tn Teurfcher Sprache fonderliche Kunſt / es m Carl 
oder Münblich/ zuthun / wan ernicht der rechten Teutſchen Redarten zugleich mit fündig / und 
alfo vor Teutfchen Obren rechten Teutſchen Klang und Thon mit anzubringen wiſſe; Es pflegt 
fonft/wan des Teutſche verfrömder und nach eigener Phantafey verdildet wenig Saff und 
ſchmakt zu haben / fonderen wie ungefalgıne Erbsbrühe gemeintglich zuſchmekten bavon im. 
den Tractatu de modo interpretandi ein mehrers fol beruͤhrt werten — 


en alſo imterfehiedlicheund zwar die v 
Rolgena mais aan Teutſche Sprichwortliche 





Redarten. — 
— ze Auf Nadelfpigen gehn. ae 
Am Hunger Tuche nagen. Da kreht kein Haha nach. 
Briten verfauffen. Sich vonjedern melten iaſſen 
Den Brotkorb aufziehen. Eid) aufdem Maule trumlen 


teer Stroh drefchen. 






Sich unter der Naſe krahen laffen .. " .” = 

Sich ben der Naſen ziehen. * Ban je a de 
Der Katzen dte Schellen anhengen. Die Aufruhr ſtinki jhin zum ba 
Don der Schnur zehren. Auf keinen gruͤnen zweig kommen. 
Die Haut verkauffen. 3. einen ſauren Apffel beiſſen. ih 
Einendteftange halten ufdie Reige kemmen. 
Einerley Garn ſpinnen. Auf die Sprünge —— 
Uber einen Kamm ſcheren. raugelfetrirfeyn wöllem. — — u. 
zur > —* m seines Worten hoͤ . 

inem nach dem Zügel greiffen. Er folau u n 
Unter dem Huͤtlein ſpielen. —— hät feine ð (par parı zeferte) 

m finfteren maufen: Ein bißlein uͤber Machteffen. - 

te Augen in den Beutel ſtekken. An flat des Federfpigens den Degen fchleiffen: 
DenKopf ans der Schlinge ziehen: Eine Kugeleinemaufdie Hautjagen. » 
Sich felbft indie Balken hauen. eur darzwiſchen legen und tapfer an 


Vorm Garn filden. 


ia Stein el mir aufs Sera vom | 


— 
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dern effen wollen che die Hülfen drab fein, 

Erfichetgern tangen/aber nicht mitden Zähne 

Ein blutstropf felt jhm vom Hergen/ wan er 

was gibt. - 

Einen kLoͤffel auffheben und eine Schäffel zer⸗ 
treten. 

sch wil jhm eine Brill auf die Naſe fegen. 

Fr iſt in Sakk geſchoben. 

zunge Regenten koͤnnen eilf Regel treffen, 

ẽs find nicht alle Koͤche / die lange Meffer trage 

Ye Worte auff die Goldwage legen, 

Ein Bhrfache vom Zaune brechen 

5aar laffen müffen. 

jn der Leute Mäuler kommen. 

u ſcharf geſchliffen / wird ſchaͤrtig. 

Der mic der Klingen alles verfechten wil / muß 
ſein Schwert nimmer in die Scheide 
ſtekken. 

Yen Hund nach Bratwuͤrſten fchiffen 

Binen zur Bank hauen. | 

Dem Wolfedas Lamm abjagen wollen. 

Daß we der Geier geſegne. (res ilbi vertat 

ma 


) 

Sind miteinem Stempel gefchlagen. 
Nie gleicher Münze bezahlen. u 
das — hengt jhm vor Kuͤchen und 

eller. 
Sich befferen mie ein jung Wolflimitarinepam) 
Bnrecht Gut iſt ein funk im Kleiderfaften 
das rauhe endlich auswendig kehren (feverum 


fe præſtare.) 

Bas zu ſpitzig wird leicht ſtumpf · 

Barzu ſubtil taug nicht 

Do der Wirth ein Dieb / iſt nicht gut ſtehlen. 

Das weſchet jhm der Rein nicht ab. (diealten 
Teutfchen haben ihre Kinder / ob fie Echt oder Bn 
et Im Rein geprüfet/deffen Cxfar atfo gedentet 
Celtis iniuriam nullam facitAhenus,qui fpu- 
rios infantesundisabripit, tanquam impuri 
je&ivindex? Quos autem ex puto femine ot- 
tos agnovit, in mma aqua (ufpendit, ma- 
arisque trementis manibus reddit, & uaſi 
verum, incorruptumque caſti & laudabilis 
matrimonũ teſtiinonium ſervato infante per- 


ſolvit. 
das vrziatt hat breite duſſ. 


Bb obbbbbei 


Hohl bth auf die Fußſohl. cColium inexplebile.) 
Es wil keinen Stich halten. 
Man ſiehets am Geſicht / was einer im ſchilde 


fuͤhrt. 
Man — am Geſange / was er fuͤr ein Vogel 


Adam if. mulierum Dominum) 

Adel, Tadel, (de nobili genere pauper) 

Als Petrus zu Hof kam /ward er ein Schalt. 
Trau wol / reits Pferd weg. _ 

Ein ding iſt / wie mans acht. 

Alte Häuredürffen viel gerbens. 

Alte Hunde find uͤbel bendig zu machen. 
Alte Kirchen dunkle Glaͤſer. 
Alte Stiefel beduͤrffen viel ſchmierens. 
Anderſtwo iſt auch gut Brot eſſen. 

An Anfchlägen verleurt man ammelften: ' 
Andere Jahr / andre, Hahr. 
Art leſt von Art nicht. 

An Kuͤnſten traͤgt man nicht ſchwer 
An Waren und grauen Tuch gebt NN 
Armuht iſt au vielen Dingen guht. 
Zimlich Gluͤkk lebt am beften, 

Aus der ſtauden iſt gut theidingen. 


ei, 


Beſſer in Reiſern / dan in Eifern. 


Viei naſchen macht leere Taſchen. 
Aus eines andern Beutel iſt gutzehren. 
Aus eines andern Haut iſt gut Riemen ſchuei⸗ 


den. 
Biel Hände machen leichte Buͤrde. 
Beſſer etwas dan nichts, 
Beſſer ein Ungluͤkk / dan zwey. 
Beſſer einaͤugig den blind. 
Bey Lahmen lernt man hinken. 
Bey — Winde tft guht ſigelen. 
Bey Ungluͤkk iſt feiren das beſte (nihilagere, 
infelici eſt optimum,) 
Bekent tft halb gebüßer. 2 
Beſchert iſt unverwehrt. 
Bettelſakt iſt bodemlos. 
Leid und meid / biſtu gefheib. — 
Biſtu kahl ſo bolke mir keinem Widder, 
Schweigen verreht ſich nicht. 
Darnach 


\ 
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Darnach man ringt/einemgelingt. 

Das befi: komt felten hernach. 

Babe Ich ti beffer/ dan hette ich. 

Das Boͤſe glaube mangern (ad 
cio itrenua) n 

Dem — ſchaudert (kutes clamorem 
timlont. 2 

Das Fette wil oben ſchwimmen. 

Das gezeblie Schaaf frift per Wolf. 

Das Slüffpat Flügel. 

Das Hembt ift jhin naͤher / dem der Rokk. 

Das Hertz ablachen (perfonatus xiſus) 

Das Herg leugt nicht. 

Das Kind mir dem Bade ausgieffen. 

Such ſchreten / che man über den Graben komt · 

Man trit den Wurm bıßer ſich kruͤmmet. 

Klaffen bringt Ungunſt. 

Das Stündlein bringts. 

Bu Pfingften auf dem Eife. 

Ban der Teuffel von Ach komt. 

Die Zeigen weifen. 

Den Krebsgang geben. 

Den Mantel nad dem Wind richten. 

Den Schragen zum Maꝛkt richten (foro tegara) 

Den Willen für die That nehmen. 

Ber ein Kalb ſtihlt / ſtyhlt auch eine Ruh. 

Wer ehe komt / der mahlet ehe. 

er Cukkuk ruft ſeinen Nahmen aus. 
er Haaſe iſt gern / wo er geworffen iſt. 

Hunger iſt ein guter Koch. 

Hunger lehrt mauſen. 

Aller Tage Abend iſt noch nicht fommen. 

Nach bläteren falen Beume, 

Der Gagen Scherg iſt der Mäufe Top, 

Maͤustrek wilunter dem Pfeffer ſeyn. 

Der Mund iſt des Bauchs Henker und Artzt. 

Neldhard frift das beſte. 

Neidbard neidet fich ſelbſt. 

Der Ruͤkt fol dir ſo reich werden als der Bauch 
(tu Ines mihi pznas.) 

Der fih Schande ruͤhmt / iſt nicht ehren wert. 

Der a ſelbſt Heiligthum iſt / iſt anderer deut 


sziftiora fufpi- 


reuel. 
Der Silbe 
er 
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Der Steinweg iſt heiß. 

Alter Fuchs fome nicht wieder ins Barn. 

Der Weiniftein Wahrfager. 

Des Nachts find alle Rasen grau. 

Hinter dem Berge halten. 

Die Eul ift unter die Kraͤhen / der Efel unter 
die Affen fommen. 

Die Flugel befchnetden. 

Den Zaum nicht zulang laffen. 

Gute Schwimmer verſauffen am erſten. 

Die Kuh wil auf Steltzen gehn. 

Man trit den Froſch / bis er quaakt. 

Narren haben dag befte leben. 

Die Kinderfchue ausziehen. 

Die Seel iftin jhm beflieben (ulıca fatalemı 
diem vivit) 

Todter Bund beißt nicht. 

Weit davon iſt gubt vorm Schuß. 

Daheim ift erein Mann (pugnaregnarusfed- 

procul hofte. 

Du darfft dir nicht sräumen laſſen. 

Kan der Sägen eine Farb anftreichen, 

Hat ein faul Schelmbein im rüffen. 

Bohrer gern dünne Breter. 

Hat einen guten Engel gehabt. 

Haft viel zuregtren in ander Leut Käufer. 

Eigen Wilbrent in die Höll. 

Eilen brach ven Hals. 

Mırbefchebrt/einem andren zugedacht. 

Einenzur Banf hauen, 

Untreu fchlägt feinen eigenen Herrn. 

Eıne Hemmfette entzwey liegen. 

Er leugt/daß ſich die Balken beugen. 

Hol vorgehenmacher wol nachgehen. 

Gros Vogel wil ein gros Nefthaben- 

Groſſe Diebe henken die Kleinen. 

Kein Meffer ſcharfer ſchert / als wan ein Baur 

ein Edelmann wird, 

Ein Narr macht zehn Narren, 

Der ſchlecht / thut alwegrecht. 

Keine Kraͤhe beiſſet ver andern ein Auge aus, 

Der Tod ſiehet ihm zun Augen heraus. 

Bald aufbinden. Plump ins mus, 

Er flikt ſich mit leeren Worten, 


Geht 
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Zeht mit lahmen Boten um. 

iſt Lohroͤl. find grammangen. 

Fr frißet aus der Fauſt. 

Ergretfet, ehe er weifer. 

erginge meiner halben durchs Feur. 

den Kopf aus der Schlingen ziehen. 

das Maul mit Honig befchmieren. 

Erdenkt drey Meile hinter Bott. 

Ye Hände mit Vogelleim falben. 

Er iftan Bertelftab gerahten. 

!rbört Graf wachſen. 

Er iſt geheber dan ein Sib. 

Bemein Gerücht iſt ſelten erlogen. 

Richt wert ſeyn / daß einem die Gone befcheint, 

wiſchen Kaul und Kegel kommen. | 

wiſchen Geſchoß und Schirm kommen. 

tan feinen Hund ausden Ofen lokken. 

tan weder gagen noch Eier legen. 

dommen / weil man das Braten iffet. 

Ins faͤuſtlein lachen. Vom Winde leben. 

Er ligt mit unten und oben. 

Drüber wifchen/ wie der Hahn Über heiffe 
Kohle. 

Ibel ärger machen. : 

Eine Ruhte zu feinem eigenen Küffen binden, 

Er fichet als ober dem Tode entlauffen. 

Burft im Hunde Stall fuchen. 

Er taug weder zu fiden noch zubraten. 

ir weiß vorn nicht daß er hinten lebet. 

Blutige Zähren weinen. 

Ein weifer Rarr fegrwollen- 

S5chneeim Dfen dörren. 1 

Dein im heiffen Ofen kühlen. · 

Das Meer ausbrennen. Bus 

den Hünern die Schwaͤntze aufbinben. 

zſt mit Drekke verfigelt. - Es pas ein Häflemn, 

Häfte mit Wortenfpetfen- oh 

luf dem Ruͤkken zur Kirche gehen. 

In böfer Wahr iſt nichts zugeminnen. 

Beffer ein Spag in der Hand dan ein Storch 


uf dem Dache. 
ks iſt ale Tage Jagtag / aber nicht alle Tage 
Tangtog- ee ey 


* 


ı. € 


Es iſt gut den Schnitt an froͤmden Tuch lernen, 


Es tft ein guter Guͤlden der hundert erſpart. 
Alte Schaden bluten leicht. 
Wer regieret muß hören und nicht hören/fehen 
und nicht feben. 
Wer fihfragens ſchemet / der ſchemet fich ler⸗ 
nens. 
Wer ſich mit Worten nicht — leſt / an dem 
helfen auch feine Schläge. 
er fich felbft figelt/ver lachet wenner wil. , 
Ber fich felbft liebt / den Hafen viel, 
Ber fich unter die Kleien menget / den freffen 
die Säure. | 
Wiedas Garn alfo das Tuch. 
Wehre Zung ein Spieß, er thäte mehr wun⸗ 
der/ als andere zehn. 


Wie die Zucht / alſo auch die Frucht. 


Wiltu wohltgen/ fo bette dir wol.  ° 

Wol angerant iſt halb gefochten, 

Wolfeiler iſt erkauffen dan erbitten. 
Wolluſt hegt Unluſt. 

Wol thun / iſt viel thun. 

Zeitigen Dieb erlauft ein hinkender Schaͤrg. 
Bu viel Fleiß / Unfleig. 

Zuweilen ein Narr ſeyn tft auch Kunſt. 
Zuviel frey / bringt Reu. 


Zuviel freud iſt Leichtfertigkeit. 
r m. Armuht und —28 iſt das beſte 
€ 


| Zween harte Stein/ mahlenfelten far. 


Zwiſchen Tähr und Angel fol fich niemand legẽ. 


Den Hunde Zaͤhn weifen. 
Doppelten Adler machen (im Bette.) 
SGleichen Schepfel gehen laſſen. 


Beym ſtuͤkk Brot laffen. 

Den Knaufaufden Behtelbaben. 

Mit der Wurft eine ſeite Spek abmwerfen. 

Den Eſel fuͤr den Muͤllerknecht anſehen. 

nn bis auf den Knuſt geffen 

aben. 

Wechſt wie Schneeballen. 
mp e en⸗ 

Bbbbbbbeiij 
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Mer wieder einen groffen Ofen blafen wil / ber 
muß eingroß Maulhaben. 

ie tiebesftreichen peitſchen. 

Gott ficher des Jahrs zweymahl dom Him⸗ 

mel / uñ wie er etnen findet / ſo leſſet er jhu. 

Die Lauß um einen Thaler geben. 

Die Wuͤnſche haben guten Sinn / wo fie aus⸗ 
gehen / da gehen ſie inn. 

Das Base den Kohl nicht fett. 

Warm / tote Eifen. 

Dom Strob zum Habern lauffen, 

Man foleine Schwefelſtikke bey jhm anzünde. 

Woran zum Ritter werden. 

Schabernakken thun. 

An den Schuen zerriffen haben. 


Ulnter der Bank ffeften. 


Die Laus über Die scher Tauffen laſſen. 

Die Hoͤlle einem heiß machen. 

In ſeinem Mude ſiden laſſen. 

Komſt auf den Freytag. 

Er hat Eler und gehet mit bruͤlſe um. 

Die Mäufe neſtelen jhm im Saeppe. 

a gewiſſen Füffen ſtehen. 
Kanſt dein Kaͤlbichen wol graſen. 

Er ſehe jhn lieber ſinken / als drifen. 

Unks und rechts etwas thun/ oder — 

Mit den leichten Zügel einen reiten. 

Die Ehe ift Himmel und Hölle. 

Es hat Narren geregner. 

ge ung der Teuffel mit Narren befchiffen, 
en Rein babe ich hiemtt angefteft, 

Er reucht vom Harniſch. 

Den Huren Wagen treiben. 

Eine Uhrſache vom Stoffe brechen, 

Auf grüner Heide fiſchen. 

Er iſt mir nicht am Schinbein gewachfen- 

Mit den Schrimdavon. 

Es trit mir aufs Hertz. 

Obenaus und nirgends an. 

Die Klokke über einen gieſſen. 

Ehe man des Wolfe warnimt. eximprovifo. 

Bum Kreuge Krichen. _ 

Im Jungengeſellen Stande kneuffet man die 

aͤrmel zu / und in dem Eheſtande auf. 


Uber die Zunge 
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Fünf Fingerkraut fpeifen, 

Begebhrt unfer Haar- 

Tagen daß die Schu entfallen. 

Denroten Hahnen zum Bibel ausjagen. 

Die Sporen einem wol vertrieffen laſſen. 

Sind ungefangene Fiſche. 

Arm mit ehrn / ſitzt bey Herrn. 

Faulert * zerriſſen gehn. 

Wo mein Beutel aufgebt/ da rauchet ** 
Küdıe. ’ 


Geht in tieffen Gedanken. A 
Die Hände mit Gelde ſchmieren. 
Mit gleicher Münge brzahlen. * 
Saß jhm aufm Halfe. 

Schade wigiget. 

Durch die —* ziehen. 

Unter die Fuͤſſe treten 

Gebaͤrtete Frau wen ferne gef 
Auf der Haut herſcheeren. 

Die Ohren gellen mir darnach. 8 

In den Schwang kommen. 

Aus den Fingeren ſaugen. 

Das Maul rahten laffen. 


pinnefelnd fen: 
Bat va andern Haut —— 


aͤlt wie ein ze 


den Teuffel zubraten. 
an muß wol auf die Huͤner und nicht auf die 


Neſte zeigen. 
Auf die lange 8 Soben. 
In den Winkel kriechen. 
In die Silberne Buͤchſe blaſen. 
Er hat ein Beil verworfen. * 
Stich dich zwiſchen Vetteren mezieu / 
ſo klemmeſtu dich 
Er muß Ihn ungefreſſen laſſen. 
Einem um den opfachen ie er ram u 
die Stande. u 
Die Leute zur Bank bauen; »: 
Es Hat feinegeriffe Wege. 
den Hals jagen. 
— verkauffen. 
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Schulrecht thun. 

Im ein Haar zanken. 

Iſt nicht einer kalten Bohnen werth. 

Das Elend bauen. 

Rad ſchwartzen Kirſchen ſteiget man hoch. 

Den fünften Zipfel am Salk haben wollen. 

Stumpfe Stichegeben. 

Einen ſcharfen Text einem leſen. 

Jerbrochene Töpfe finder man an allen Orten. 

Er beruͤhmt fich der Zifche und hat die Bruͤh 
nicht gefoftet. , 

ks lomt niemand beffer. 

Inter die Arme greiffen. 

Die Ohren falfchen Zungen leihen. - 

Den unfaubren Ruͤſſel an einem reiben. 

Den Glauben indie Hand chun. 

ügen haben Kurge fuͤſſe. 

m .. — — een ah 

en geringften dazunit zuwa e. 

A er no Sedertäpfen, 

Der &aßdunfel plaget ibn. 

Tan dem Rinde feinen Nahmen geben. - ..-, 

enge die Naſe in deinen eigenen Buſen. 

uftgriffe —— — —— 

ko feyn groſſe alſtlinge / denen der Ko 

fir ü riger Wei * enge iſt. 

Deltlich Guht laͤſſet ſich Geiſtlich machen/ 

aber Geiſtlich Guht nicht wieder welt⸗ 


lich. 
luf die Beine helfen. 
Er iſt ſo nuͤtze in des Welt als der Roſt am 


Eiſen 

eg on mie Glauben und Fühlen, 
tu Grund und Boden gehen. 
Ibel Haushalten: a. 
un man * ar ig * 
)urch einen falſchen Dr 
Breiter Wanſt. Haarklauber. 
der und Buſchklepper. 
)er am weiſten geubteſter Schandlapp / iſt 

— hg en Korbe. 
dans nicht von Hertzen bringen. 
Schwersumuß ——— — verlauffen. 


Sich fruͤ ausſagen. 

Des Mauls geben. 

Haar in drey Theile theilen. 

Liber einen Leiſt ziehen. 

Die Sauflofte leuten. 

Die Nafe wiffendem Dinge anzudrehen. 
Einefrumme Hand machen. ; 
Es ift ale Tage Fifche Tag und nicht alle Tage 


fang Tag. 
Ban du Almofen gibft/ fo foldeine Finke nicht 
wiſſen / was die Rechte thut. 


Zeuch zuvor den Balken aus deinen Augen/ uf - 


dan ſiehe daß du den Splitter aus Deines 
Nechſten Auge zicheft. 

Ihr ſoit das Heillgihum nicht vor die Hunde 
werffen 


Man lieſet nicht Trauben von den Diftelen/ ic. 
Einem zunabe treten. 

Es möchte ein boͤſer Dolmetſch darüber lom̃en. 
Bende Bände voll zu thun habe. 


Mancher meynt / wan er werffen muͤchte / er 
wolte alle Kegel treffen / und fehlt doch 


a D 
Die —— den Wagen ſpannen. 
Die Barte zuweit werfen. 
Er meynt es muͤſſe das Pflaſter vor hm auf⸗ 


ſtehen. J 
Sie wiſſen ihm) wo er vorm Garn nicht mehr 
gewefen/ das Hälmlein artig durch das 
Maul zuziehen. — 
Das eine klinget / das andere klatzſchet. 


Aufs Eis leiten. 


Ben Herren muß man fanftmütig reden / ges 
dultighören/und bedachtſam antwortẽ. 
Br dte filberne Buͤchſe blafen. — 
ch habe *8* Karn umgewor fen / ich wil ei⸗ 
nen Wagen wieder aufrichten. 
Kernach kam der binkende Bore / mit halben 
Armenundhalben Beinen. , 
Henn die Herren fich rauffen/ müffen die Un⸗ 
terthanen die Baar austhun. 
Dos Loch einem verriemen 
Sich ans dem Rauche (Stande) mo 
® 


Ä 


ing 
So gehts / wan die Junkeren wollen eg 
te/und die Kaufleute Kriegsleute fey 
Um die Haut zanken / ehe der Bäer geſtochen. 
Der Wirt war niche zu Haufe. 
Sich hinter den Ohren fragen. 
Sein Schart wieder auswegen. 
D: as Waffer wil über die Körbe geben. 
it den Ferſen winken. 
bat jhm viel Dampfs- 
a krehet fein Hahn nach. 
3 eine angelegte Karte. 
oͤſe Hunde haben zerriſſen Fell. 
Stehet mit jhm im @corpion, 
Sein Haubt nicht ſanft legen. 
Ich bin wol ehe mit ſolcher Laugen gewaſchen. 
Er ſtehet wieder auf dem linkeren Fuß. 
Nberm er mollen Spöne hauen. 
Ein Kugel zur Beure entpfangen. 
ee rote ein Kleſelſtein. 
Hüner legen gern in neue Neſter. 
. ſchwarig gemacht. 
rffeft infeiner guten Haut. 
Er weis dem Dinge Hände und Füffe zugeben, 
Helt jhn wie den Köttel auf dem Spon. 
Semi den Stich nicht halten. 
Er ſchneidet Pferffen/ wetl er im Rohr ſitzet. 
Sich ſelbſt in die Bakken hauen. 
F der Schule klapffen. 
Auf Roſen geben. 
Manch faur Wind hat jhn — 
Einem alle Hände voll zu thun machen. 
Mit der langen Ruhten ſchlagen. 
Es geht jhm mis und eben. 
Gerade zu gibt zute Schuͤtzen. 
hat ein Loch im Haubte. 
ageman und Leifheit muͤſſen bag beſte zur 
frelerey thun. (fen. 
Mit deinen Knochen wil ich noch Birn abwer⸗ 
Hilft Holtz zum Feur tragen. 
Zun Spießen mit jagen helfen. 
Das feine durch die Gurgel jagen. 
Es ſiehet in allen Stäten duͤnne von gelaht · 
sen teuren, 


- Die ftarflofe — 
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Der Reuling wird jhn beiſſen. * 
Gar in die Aſche fallen. * ns 
Ales auf die Fauſt ſetzen. 
Das Regiment gehet auf Steltzen. (te 
zn näher als andere 243 ſitzen wol» 

neh in Die Wolle, auf die Haut greiffen. 
Immer vom Todten Ropfe eſſen. 
Das Gelbe vom Schnabel wiſchen. 
Die Burter ſchmeltzt im noch im m 
Esift verhauſet· · 
— — * gutes in RR 

tftu geborn zum St / geboren 

zum Hengen. P re 
Dorprge verhäfer 
Er wil ohn allen Dan’ / o ver 
Dank / dis oder jenes feyn. 

Dem das Gluͤkke pfeiffet der — 


ee 5 ——— 


Mamı 
Er weiß mit der Laute — 
unter dem Tee, Ei ans 
Die —— e ind mil 
und mit : 


Der Pofk/gehen über a 
Schnelklen chritten wieder 

Nim einen Affti ad ſchmetle vas du ſageſt. * 

Er ſtinket von elkcheim eigenen gubtdäntel. 


Dürre herau 
der Warbeit. gig 5 = 


In allem Sode d de haben wollen. 
Einen Felß auf —— 
Die ſchneide iſt jhm in die Finger gangen 
Nicht iR Be Echo fonder mi Br derfähil. 
e bauen 
Ich fol . ae Zirfel ohn einigen Ritz 


Dem Regen entlauffen und ins Waſſer fallen, 
Einen zu Tode anfehen. 
Ich mil dir Deine Federn ein wenig ausbreiten, 
und dir Dich zeigen. 
Nipsraps zufarımen werfen. 
Hoc ſchweren zeigt tieffe fügen. 
Unter der Banfım ſtaube vergeſſen. 
Der 


\ 
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Der Welt m. machen: * 

Sieht / daß du nicht rahm faheſt. 

Mit beſtem ſchein Rechtens unrecht haben. 

Recht wird weder enger noch weiter. 

Fauftmuß man mitder Fauft wehren. 

Mit fehreiben Schande braten. 

Ein Eenener Wort. oder zwey hinzuthun. 

Ste lieffen part mit ven Köpfen zufammen, 

War wol hundert meile von feiner Meynung. 

Den Fürwig woran / wie an einer neuen Zei · 
tung büffen. ex 

Ich woltedem Teuffeleinefprüge vor die Naſe 

halten / daß jhn die gange weite Welt fol 

zu enge werden. | 

Wird Krieg / ſo machet der Teuffel die Hölle 

weiter⸗ j 

Dil meinen Kopf über feinen Sinn ſetzen. 

‚Inter einer Dekke ligen. — 

Magern beſcheid bekommen. 

Nicht alles kan zur ſchnur gebracht werden. 

Ich ſol Unter kuecht und Fußtuch ſeyn. 

Die Sache auf einenanderen Schlag bringen. 

lus dem gröbften ſeyn. 

Es iſt zur Fauſt kommen. 

Einen in den Schlaf bringen. 

ZSich in den Weg legen. 

eichtlich umſattelen 

Er ſcheuſt daran einen groſſen Fehler. 

lus feinem Hirn ſpinnen. 

Bolte gern das Leder freſſen / weil ex die leplein 
ſo girig verſchlinget. 

Iber einen dag Liedlein ſingen. 

Daslegte Wort haben wollen. 

Sein eigen Abgott ſtekket jhm in Hertzen. 

Er ſpielet des Gewiſſen. — 

Er ſplelet des kuͤrtzeren. * 

Bas hilft flikkens und pletzens am Peltz / da 
Haut und Haar nicht gut iſt. 

Das Eh lehrt das Huhn / und die Kachel den 


pffer. 
Die Sache wird Spund und Boden mit Dau⸗ 
denund Meiffen verliehren. 
Selten Grind und Gnatz aneinemreiben. “ 


E cccccc 


Hatte * De geladen / aber ſie hat jhm ver⸗ 


gt. 
GSluͤkk und Ungluͤkt ind Nachbarn. 
—— nn fo der Muhr. 
n das pfetffet ift gue tantzen. 
Wen das Blüffein Finger reicher, fo fol man 
Stätt uns Unglär ragen enan | 
und fragen einander 
Ruͤtken. * ua 
EHtt fomt langfam aber wol. j 
Es müffen ſtarke Beine ſeyn / die gute Tage tra⸗ 
gen koͤnnen. 
Es wil oft einer fifchen/ fo kraͤbſt er. 
Es wird jhm aus den Negeln ſchweren. 
Vichtz eines Hellerg;breit davon bringen. 
Faulhett lohnt mit Armuht. 
Tugend wur tzelt tief, 
Tugend machet Edel. 
Aus Ungluͤk wechſt Tugend, 
Tugend bat ewige Tugend, ; 
—— * a re gemach. 
u gemach un /ſo gewin udie Sach, 
— — Schuͤler / bleibt ein — 
riſch gewagt / tft halb gewonnen. 
Sue gezüft/ iſt halb geglätr. 
uchs mie Füchfen fangen. 
Bebramd Kind fürchtet das Feur. 
Geld ift die ofung, 
Gemachgeht man auch weit ? 
Wen man ſchmiert / fo gehts, 
Treuen Dienſt lohnt Gott. 
Glatte Worte / ſchleiffen. 
Gleiche Buͤrde bricht niemand den Ruͤkken. 


| Gott gibt einen Ochſen aber nicht bey den. Hoͤr⸗ 


nern. 

Bott fichet durch die Finger. 

Gott borgt oft eine a 

But Ding wil weile haben. 

Guht macht Ubermuht. 

Wider Warhett / Gewonheit und Gewalt / iſt 
boͤs fechten. | 

Er verfeet feinen Habern/ cheer zum Alter 
fommet. - 

Trink 
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Trint und iß / Gottes nicht verglß. 
Uber die ſchnur hauen. 

Viel Haͤndemachen bald feyerabend · 
Viel rühmens und nichts dahinter. 
Von einem Streich faͤllet keine Eich. 
Wagen gewinnet / wagen verlturet. 

Wer das Spiel nicht fan fol zuſehen, 

GSewaltsblumen riechen nichts 

Gedult ladet Bewalt zu Haus. 

Gewalt und Lügen nicht lang tügen. 

Wo Gewalt geht vor Recht. 

Bin ich lieber Herr als Knecht. 

Morgen komt Tag und Naht. 

Oben naus/ nirgend an. 

Quaat Ey / quaas Kuͤken. 

Ben groſſem Gewinn/ groffer Betrug 

Bär Gemwinn/fährt hin- 

Wer wol thut / hat guten Gewinn. 

An Sünden gewinnet man nichts. 

Gedult und Nachgeben gewinnt am meiſten. 

Lange geborget / iſt nicht gefchentt. 

Laugſam hat bald Feierabend. 

Man hat ſich che verredt / dan verthau. 

Man ſol der Zeit jhr Recht thun. 

Kein Menſch fan des anderen entrahten. 

Keinem Wäfcher folman trauen. 


Semehr man den Drelt rührt / jemehrer 


flinfet. 
Eine Feder aufblafen/ und det folgen: 
Ich ſehe ihn lieber den meine Fer 
Hungerige Muffen beiffen uͤb 
Hab Naht vor ver That: 
Mancherhaffet/ daß er ſichet / 
Muß doch leiden / daß es ſchiehet. 
* Unfleiß / = nimmer weiß. 
ausgemach / ift über alle Sach. 
Verzehr nicht Über gewinnen? 
Es wird dir fonft zerrinnen. 
BB agemann/Wiunemann-. 
Eingut Gewiſſen / iſt ſtetiges Wolleben. 
Aller Leute Freund) vieler Manns Get. 


Der Gekt guffernod 
daß dir den Gekk ſtechen. 


Der Himmel iſt den Gaͤn 


Du ſtichſt darneben. 


1B.V. Tracaius Tertius deprovetblis,e, 


Fa 


rt und Gef kennet ſich nicht X 
Über und wol gebleut / aller Hip: 
Gottloſen auch n 


ſer Arbeit. 
tn nicht erbaut ee 
an der Wolf die Gaͤn behten / 
—— a N 


eldi ’ 
beffer der gern I erg 
der es haf und ma 
Die Acht und Macht Sebi / 7 fen nicht 
Kite hserige I Föofrcit ward nie ſchiecht 
Sr — beiſſen die Helfer buten iſt 


* Der Gefunbe weißutchewiereicher © S 


Wander Teuffel trank ift/ fo mil er ein Moͤuch 
- werden/gefundbleibt er wie er iſt 

Ban faule Pferde erft ziehen / alte Weiber 

— weiſſe Wolfen reguen/fo if 


aufhören 
en Ba Mann der Golden abbruch ma⸗ 
nkan ( Iſt ein bunter Sprich wore 
rk Ace ſo ein tehtfibaffener wei un 
Manny weicher Ihm Recht und Er säffer mehr 
amd Willen / und aife 


—* —— — 


Schweigen und ken / mag utensand kreulen 
Sorge und Wachen/ find find Her — 
Du kiopfeſt nicht an die rechte 

Thuſt eiu Fehlſuch / Fehlſchuß. 

Mit einer Sau durch die u tin 

Ein Buch durch ein Neberloch gefehen haben. 
Wie gepfiffen/fo gedankt. 
Man lernt / fo lange man lebt. J 

Die Bebrung nach —— F *8c 
Froͤmd Brot ſchmekket wo 

Was froͤmd und ſeltzam / kauffet man Man 
Narren über Eyer fegen, 
Seyn / geht vor fagen. 
—59 — 

nicht alle fo die Augen zuthun. 

Im Dauren gehoͤrtt Beni Haberſtroh · 


2* 
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Such ſchreyen / ehe man uͤber den Graben komt. 

Das Kitzlein eſſen / ehe es die Geiß gebiret. 

Das Korn eſſen / das noch nicht geſeet iſt. 

Unterm Schnee ſchneiden. 

Das von Katzen fomt/ wilmaufen, - 

Niemand lebt unbeneider, 

Wolgethan / iſt viel getbau. 

Epedie Kuh kalbet / Gaͤſte auf den Kalbslopf 
laden 


aden. 

Ein Schloß in der Luft bauen. 
Was einer nicht weiß! das ſchadet ihm nicht. 
Die Haut verfauffen/ eheder Beer geflochen- 
Zuviel Sorg / zerbrichts Glas. 
Zuviel Fleiß felt auf dem Ei. 
Das nichts koſtet / das tauch nicht. 
Was kein Suͤnd iſt / iſt feine Schand. 
Den Akker ſol man nicht zu wol kuͤngen · 
Das Gute fol man laſſen bleiben / und nicht 

üdergäten noch verfünfllen. . ... 
Bas ſeyn muß / ſchikt ſich ſelbſt. — 
Beren wir wie wir ſolten / wir heiten was wir 
Spiel. 


wolten. 
kur lutzel und zuviel / verdirbet alles 
Muviel iſt ungefund- | 
Ste Mittelftraffe die ſicherſte. 
Er thut groffer Arbeit nicht wehe - 
Fr pübe nicht ein Heller um den andre 
Fr mil kenen Haaſen erlauffen. 
For Augenfüß/ zubinten bitter. 
Rorne leffen/ hinten fragen. 
Beffer ſaurſehender Freund, als lachender 


auf. 


eind. 

— ellegen / Ein verdelt Eſſen / Wolfs⸗ 
grub / Mäufefall ein f üß libel (Weiber 
und Wolluſt werden ein verdifter Angel genant / 
der da fahet / waner gefangen tird.) 

Bäftein andere Leute Häufer laden. 

Ban Worte ſpeiſeten / fo lebten feine Freunde 


mol. 
Des Mund allezett gibt und hilft des Hände 
nic 


t. 
zine Krähe ſitzet gern ben der andern. 
Zleich und gleich geſellet ſich. | 


Der Fuchsſch 


Ceocccec ij 


Was der Mann kan / zeigt das Amt an. 
alt ſo hind 
chet au 


ern Odren fhläffer/ / 
wma 


Mit ſchweigen verſchweiget man bie Freund; 
Ein gut Wort finder eine —— 
Alzuviel ſchmekt uͤbel. 
Alles hat ſeyn warum. 
Ale Wollenreguen nicht. R 
Dan ein alter Hund baffer, fofiche aus. 
Ueb und Treu wird durch id Treu erfanfg, 
Kalt und warın aus einem Munde blaſen. 
Er hat ein Buch / darin ſtehet alles. ” 
Ale Schu Äber einen geift machen. 
Aus einer Buͤchſe aleSpeife würgen: 
Mit etnem Pflaſter ale Schaden Heilen; 
ft der Bauch ſatt / ſo iſt das Hertz fro. 
Beſſer bey einer Eul geſeſſen / dan bey einem 
Falk geflogen, - ,,.. ,. /5* 
Beſſer halb Ey / dan wor 2 
Befler zur Unjelt als nimermehr, . 
Beter jet / als niet. 
Beter een van ſien / dan van horen fie, 
Berou kam nolt te laet. 
Das dritte Haubt tregt ſchwer. Das einem je 
eng / iſt dreyen zu weit / und zwehen ge⸗ 
set: Was Über given Herhe former) 
das kommet aus. Wann ein 
wey wiſſen / odet wenn es bis an den drie 
tommet / ſo bleibts ſelten verſchwiegen. 
Er iſt reich daheim / weiß aber fein Haus nicht. 
Wan Hofart eine Kunſt were / ſo were dieſer 
liaãngſt Doctor/ wer es dan eine Kraut⸗ 
heit / fo were er laͤngſt Tod, 
Die Flöhe huſten hoͤten. 
Einer Lauß ein Sıelgen machen. 
Auf jeden Hafen dellel / und für jede Flaſche 
zapfen finden- 
Roͤche Hofart wol / ſo were diefet lauter Bieſen. 
Don der Lungen raumen: Den Narren boren: 
deu Sptegel zeigen einem den Tert leſen / fas 


m wer er feys die Langen fegen/ dan die Hofart 
—* Ihren Sigtz in der Lungen. I 


Pan rede das Geld / ſo ſchweiget die Welt. 
| , Die 


ms 
ten 6771 


u22 
Die klingenden Meynungen und Kuͤnſte / die 


beſten. 
Viel an bricht dte Eich. 
Stetẽr Tropf hoblert ven Stein: 
Mit viel ſtrichen wird der Stoffifch Ind. 
Ging folernefiu fingen, die * bringt Erfah ⸗ 
rung / die Erfahrung vermag alles 
Wagen gewint / wagen verleurt. 
Nicht wigs / wage. 
Der * een fleucht/ komme nimmer in 


Je ioler R Kerl / je beſſer Glük: 

Tolkahn ergreift das Gluͤkk. 

Ein kekker Muht iſt guter Harniſch. 
Fleuchſtu / ſo ligſtu. 

Er felt hinein / wie ein wild Schwein. verwegen 


es hinnein fenen/ als wüchfen Köpffe auf Baͤuml / 
und hetie man das Leben ; 


olen 

Vieler zugriff: helt ein Schiffe 
Ein Mann/ kein Mann: 
Halt ſtill mo dtel. 
Biele Hund der Haafen Tod. 
Diele Hände/ leichte Arbeit. 
3 ern tantzt / dem iſt gut pfeifen. 

Uigen Hunden faͤhet man bad. 
Ken 8 den Berg / ſo bleib doch nicht 


Der Will * dem Werke den Nahmen. 
Guts wollen / iſt gut ohus vermögen. 
Nim den Willen für die That. 
——— die Noht / den willen Gott. 
Der Wille iſt und bleibt frey / man, kan keinen 
—— gernefterben wolle / ſondern daß er 


Biel — — einen Beſem. 

Viel Fedren machen ein Bett: eietne Reichtuͤh⸗ 
mer find groß wenn mans zuſammen heit. 

Einpelligkeit macher gedeyen. 

Den Hafen am klang / den Vogel am Gef: 

Wie ein jederredt/ alſo ift er / wie ein jeder 1 
alforedt er. 

Man keñet den Efel bey den Ohren / beym Wor⸗ 
ten den Tohren / beym Geſicht den Moren 

Es iſt bos reden bepdenen/ die einen koͤnnen zu 
dobt reden. 


— 
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er erren tft boͤß Kirſchen eſſen. 
e Herren haben viel Augen/ viel Ohren 
und lange Haͤnde 
Haus ʒank wehret nicht fang. 
Hauser folmanverbalten/nicht Halten. 
Ein —— und ein Haus dekt viel ſchand 
an heiſſet den Zorneid / Hauseid / 
et ech darin fich ats *85 
Angel niemand legen ſol / dan 
das Bette verricht es alles. 
Nach den Blaͤtteren fallen Bäume. 
Der jpm aufdte Affen et / dem figet 
man zuletzt auf den Kopf. 
Wans Goti verdreuft/werdreuft esallen. 
Der jhm im Bart. leffet umgrafen / dem Hofe 
man zu legt gar ins Maul. 
Man muß ſich des Teufels mit dem Te * 
ren / und tböfen 
Behalt eiwas Auf ehe BL 26 
Behalt etwas auf des lid, * 
Nicht alles auf eine sh 
Sage nicht gar heraus. 
Nicht alles aufeinmal 


tpfeil im Ko dich u 
SE 


ter die Aepffel. 
Re nahe jeden — Durch abars und erfeh · 
"rung wi 


Voll ehe vo. . 

Gute Tage fan niemand tragen. 

Feiſtland / faul Leut. 

Volland / Toll Laud. 

Wen der Geiß wol iſt / fo ſcharret fies : 

Dem Glüfferft niemand ſtark genug⸗ 

Unglaub und Mißtrau verdirbt alle 

Das iſt der aͤrgeſte Glaube / der nicht 
als was jhm behagt. 

Lugezeum Pferd geht wol. 


. Mitdem Gluͤkte kaͤmpfen ift rin groffer Kampf 


7 Wolgefeltelt/ wolgehalten. © 
Ein jeder gibt / als vieler hat. . 
Groſſe Herren thun nicht unrecht. 
Groffer Herten Hennen legen Eier mit zweyen 
dottern. Ale Livia mit Augufto drepifenet 
Hochzeit 
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Hochzeit gehabe / gebar Sie Claudium Tiberiü, 
niemand aber dürfte fagen/ daß es ein Ouhrtind 
wehre. Daher fagt man : Broffer Herren Frauen 
gebehren in drey Monahten. 

Der volle Bauch lobt das faften, 

Der nicht duͤrſtet / iſt dem duͤrſtigen hart. 

Biel Köche verſaltzen den Brey. 

Bey viel Hirten wird Übel gehuͤtet. 

Nichts ſchaͤdlichers als wan Herr Jedermann 
den Zaum hat. 

Derrecht vorgehet / dem gehet man recht nach. 

Ber wil das jhm geling / ſchau ſelbſt zu feinem 


ding. 
But Alterif beſſer / dan böfe jugend. 
Bortheil hat bald feyerabend. 
Die Scham iſt in den Augen. 
das Angeficht verräht den Mann, 
ſeltiger Dieb verräpt fich felbfi. 
Ban die Birm zeitig iſt / ſo felt fie in dem Koht. 
Inter den blinden ift der einäugig König, 
Biel verdirbt / das man nicht wirbt. 
Nenſch hilf dir ſelbſt / ſo hilfet Gott mit. 
ieb komt vom trieb. 
Heiß bricht Eiß. 
ztell / fo fälts. 
Ziel no. 8 nicht fehl. 
ja /to fa . 
—28 ſo geſchichts. | 
Im ende fichet man mas die Kloffe gefchlagen. 
cher meinet was er im Sinn habe / das 
ſchlagen alle Kloffen, 
Do die Klokle vom Leder ift / und der Klippel 
ein Fuchsſchwantz / da hoͤret manden, Klang 


nicht fern. 
das Blüff iſt ein Gebicher / Nehmicher. 
Nirtelglüft das befte- 
zlaett leftfich finden/ behalten iſt Kunſt. 
Zur Glati muß man regieren / das böfe übers 


winden. 
das Ungluͤk muß man überböfen. Wer ſtare 
und groomũtig if / leßt von teines Vnglůts wegen 
nach / ſondern gehet durch alle Anſtoͤß jmmer fort, 
zrkauffen iſt wolfeiler / dan erbitten. 
Junger leidet keinen verzug. 


Der Bauch leſſet ſein nicht vergeſſen 

Bauch macht Diebe. 

Bor Eſſens wird fein Taug. 

Die zu fehr eilen / haben fpät Feyerabend. 

ee weh / iſt täglich Brod in 

Schöne Weiber iſt ein verdelter lnflaht. 

Nim ein Weib / ſo klomſtu jhr ab. Wen man ein 
- Erent und Bngiät annimt / und mit ihm vereinet 

wird / ſo komt man fein ab / und iſt jtz Creutz niiher 


Ereng. 

=. nur ein boͤß Weib / ein jeder meinet / er 
abs. 

Er ſiehet / als ſey er drey Tage am Galgen ges 


—* Wi / groffe Sefah 

roſſes Gluͤk / groſſe Gefahr. 

Das Gluͤt iſt blind und mache blind, 

Es iſt nichts über guten Muht. 

But eben/lang Leben. | - 
Bu viel Freud / wird feld. SE 
Nach Freud / komt Leid. 

Zu viel mild/ iſt verthun. 

Allzuviel ift ungefund. 

An Riemen lernet der Hund deder freffen. 
Der anbeiſt / leſt ſelten davon. 

Der einen erwuͤrgt / darf zehn ermorden. 

Hilf bey zeit / eh es lomt weit. 

Süß ums Maul ſtreichen. 

Mit dem Fuchsſchwantze wadelen. 

Den Eſel en. 

Die Sakpfeife beruͤpfen. 

Einen Todten geiſelen. 

Einen Tauben ein Liedlein ſingen. 

Ohn fedren fliehen. 

Den Krebs lehren vor ſich gehen. 

Sraten in den falten Ofen ſchieben. | 
Unrecht gewonnen/ tom nicht an die Sonnen. 
Böfer gewin / fehrt hin· 
Boͤſer gewin iſt Schade. 

Eine Falle richten. 

Eine Raſe traͤhen. 

Blauhen dunſt vor die Augen machen. 

Haar unter Wolle ſchlagen. 


Ccececcec Hi Unterm 


* 
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Unterm Mäntlein fptelen. 

Neid wird ihm ſelbſt leid. 
Reid und Zorn/wärgt den Thorn, 
Neid kreucht nicht in leere Scheuten. 

Mit des Narren Zorn feyumnerwortte 

Der leicht zuͤruet / fündiger| leicht. 

Zorn gebiert Born. 

Den Hdret ſoll man nicht rättelen * fine je, 

Wer die Warhett geiget / den ſchlegt man die 
Geige an den Kopf. 

Zu viel frey / bringe oft Neu. 

Schlecht iſt bald geſchlieffen. 

Was der nuͤchtren denkt / das redet der volle. 

Wen der Weln niederſitzet / ſo ſchwimmen die 
Worte empor. 

Der Wein hat kein ſchrein. 

Die geſtalt ſiehet man im Spiegel / das Hertz 
fichet man im Wein. 

erde jung alt/ fo bleibeffu lang alt. 

Er Das * zehe Haut / die Seel iſt in jhm ver⸗ 
wikkelt. 

* Kiffel iſt der alten Stutz. Viro ſeni max 

Paculus. 

Die Alten halten fich mit den Zähnen auf. 

Das Alter hat keinen anderen Schun den Effen ımb 
Erinfen’da können fieden gantzen Tag nagen uñ 


—* daß ſie jhr Alter Na mitjhren “in 
tion, 


Der Todt Hilfe aus aller Noht. 
MWolfterben/ ift nicht verderben/ fondern das 
tebenerben. 
Wan die Kennen vor ſich fragen. 
Zu Weinachten in der Ernde. 
Zu Martini wan die Stoͤrche tommen. 
Butter verdirbet keine Roft / das iſt Glimpf 
verdirber feine Sache. Bucter iſt gelind und 
ſchmieret wot. 
Glimpf iſt oft beffer den recht. 
Wie ein jeder ift/alfo verdenkt er einen andern, 
Argwohn iſt ein Schalf, 
Wann man in der alten Glalße bleibr/fo fehrt 
man nicht fo bald jrre. 
Nichks lieblicherg der verftand mit glimpf. 
Erbateine Anndshant troffen. Wann einer bösy 
böfes findr, 


e⸗aaiat rr xos Ser; 


Mancher krauet ſich / da es jhm nicht jüft. 
Berfengeld geben. 

Beſſer in den reiferen /dan in den eiferen, 
Schwiger liebt nicht die ſchnur. 


Nicht in einem Stalle ſtehen. 
Nicht aneinem och ziehen. 
Gute Freunde/wan he uneins werden / zuͤrnen 
beffttger denn andere. 
Böfe Sitten machen gute Geſetze. 
Der Tod gukket ung zu allen Gltedern heraus, 
Der Fiſch fängt am Kopffean zuſtinken. 
Wie das Haubt / alſo der Lelb. 
Gute Baͤume tragen zeltlich. 
Ungeladener Gaſt iſt eine Laſt. ” 
Ungleihe Schüffelen machen fehele mern 
Es — feiner zugleich gen Himmel am 
fehen. 
Armuht greiffet nicht fehl. Di 
—— —— haare Abe R 
iſt ſie gewiß, 
Auf harten et Fr, 
Ale Werkeeines frommen Mmden Geber, 
Arm feyn iſt eine Runft/ wersfama 1°... : 
Armuht und Alter find zwo ſchwere Buͤrden. 
Armuht iſt Laſt / Alter unwerther rg 
Der Teuffel wirft gernein gleiche. 
Derverbechtige und ——— ———— 
Mit halben koſten helt man auch haus. 
Dem geht wenig weg / der wenig begehrt. 
Als wentg wir gleich ſehen / ſo Dr 
giic gefinnet, ' 
Gleich gegen gleich Die beſte bezai 
ne 5* * — riede 
an alle Menſchen glei — 
Menſch —“ ar) * 
Ein grindiger lauſet ben anderen 
Werdir fragt/dem raue, 
Kanftus/ fo treibs / weiſtus / fo übt. 
Im auskehren find ſichs. 
End gut / alles guht 


Wer ſich ſelbſt * den haſſen iel. 


Eigen &ob ſtinket. 
Esin feine Eul fie ſchwuͤr ein Eid / ſte u 
fhönften Jungen. 


\ 


.” 
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Ein Menſch des andren Bott : Ein Menſch 
des andren Teuffel. (die Alten haben ges 
glaubt / Bott ſeyn / ſey nichts anderſt dan den 
Menſchen heifen und worchun.) 

Er hat einen heiſſen Magen/ hat Haus und 

Hof verdeuet. 

Ihm iſt — Haus durch den Bauch 

gefahren. 

Haus und Hof iſt jhm im Wein ertrunken 

Er hat aufgeſpunnen. 

Hat Feyerabend gemacht. 

Hat ſein Gut an naſſe Waare gelegt. 

Dent auf den alten Mann. 

Schenken reicht nicht. 

Die Leut nehmen ſich zu Tod. 

Geitz hat keinen Boden. 

Viel haben zu viel / niemand gnug. 

Sein Geld iſt unmüuͤſſig (eo ſchrevet immer / laß 


aus; laß aus. 
Sein Geld iſt eine Huhr / (wil inmer unter fröms 


den deuten ſeyn.) 
Mancher hauſet / ais habe er fein But gefunden 
(Er fleller ſich als wen man jhm gebeten habe in Et 
Bettelfatift bodenfos Giret allwege wieder 
ettelſa 
—— Pr man drein thut / wie auch iu den Behtys 
je feerer er wird. 
Ber gähling reich wird / nimt kein gut alter. · 
Was bald aufgeht/felt baldab, “ 
Kein Gut Hilft —— —— — 
inen Fiſchlein werden 
— — Schaden und Brut ieben die Ge⸗ 


Gei .- iſt aflezeit arm 

er ige iſt allezeit arm. 

er die A frömden Gut / auf den wartet 
Armubht. 
Dem das Gluͤtt zu wol wil / den machet es zum 


ne —— wil / den verzaͤrtelt 


8. 
—8 und Glaͤkt ſtille helt / fo geht nichts 
fort. 
Wie ein jeder iſt / alſo ſein Gluͤktk. 


darf dem Vngluͤkke feinen boten ſchiklen / 
——* ſelbſt nut zu fruͤh zu Haus. 


! 
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Mie Leiden überwind man das Vngluͤkt / und 
mit Vernunft fomtman jhm vor, 

Ber gut Gewiſſen hat / fürchtet kein Vngluͤkt. 

Werten Bnglütt gehabt hat / weis von keinem 
Gluͤtke zuſagen. | 

Der Vngluͤtt gekoſtet hat / weiß wie es einem 
anderen ſchmekket. 

Eilend wird niemand ohn Suͤnde reich. 

Dem Geitze mangelt allıs. 

Kanftus Geld brauchen/ fo iſts dein Knecht / 
wo nicht / fo iſts dein Herr. 


Wan die Sonne in die Hoͤll ſcheinet. zarö vet 


naunquam 
Das Hertz ablachen. Wan man einem mit einem 
rnſchmotzen freundlich anlachet / und alſo ins 
—— —— daß na mit lachen / einem das Hertz 
abgewint. 


Drey ding find geſund / wenig eſſe bein Mund? 


uͤbe dich alle Stund / lauf nicht wie ein Hund. 
Das Reinigtric. 


i Pigfeit, Vbung / 
In andrer Leute Kuͤche kochen. 
Auß andrer Haͤute Riemen ſchneiden. 
Es iſt beſſer nachſchwimmen / den vor an. 
Erfahrung iſt der Narren Meiſter Vernunft 
aberder Welfen. Es if eine Eſets Weißheit wies 
der auf Eis tommen / dafeibfi er gefallen. r 
Nach der Taht/verſteht auch der Narr. den 
raht. Ein ding vorher betrachten (fl der Weifheit 
Art / nach der Taht cher auch der Narr obe recht 
oder unrecht / und wie viel es geſchlagen. 
Ein jaͤcher gibt keinen guten Jaͤger. 
Gott nim mich mir und gib mich dir. 
Eine Kirchweihe ohn Rauch. 
Schweigen iſt lohnbar. Tutum premium ſi lenitt 
Schweigen iſt für Vngluͤkk gut. 
Kein Kleid ſteht der Frauen bas an / dan ſchwel⸗ 


en» 
Das —— rede mit dir ſelbſt. 
Hoͤr und ſchweig. 
gerne ſchweigen / fo kauſtu am beſten reben. 
Koͤnt ein Narr ſchweigen / fo wehre er weiſe. 
Was bdich nicht brennt/ das blaſe nicht. 
tiger den Mund verwahren / als die Kiſte. 


u | 
— 55* nicht allweg gut * 
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gießen wir die guͤſſe / hetten wit nicht Fluͤſſe. 

Schweigenmaas die b 

Man muß nicht jm̃er auff einen Ambos ſchmie⸗ 
den: auf einer ſeite raßpen: jmmer ein Lied 
ſingen / und eine Beige geigen. 


Ban Gott helfen wil / ſo machet er auch aus 


Feinden Freunde. 
Wann ein ding ſeyn fol/ ſo hilft nichts dafür, 
Boͤß That / hat keinen Naht. 
* gedenkt und vergißt aller ding. 
Er biffe nicht / wan man jhm auch die Finger 
ins Maul ſtekte. 
Sötwenmaul und Haaſenhe 
Er geht leife/ er fürchtet er * in ein Sit. 
Gedult ſiegt wieder alles übel, 
Meitd / hilfts nicht / fo leid. 
Wiltu dich rechnen / ſo —** und laß jhn to⸗ 
ben / ſo haſtu jhn geſchlag 
5* — geſſen / dis bee et fonft geſ⸗ 
en. ſiehet ſa 
Er ſagt keine Worbeit, fie enerium jhm den.» 
Breite glarte Worte ſchleiffen. 
Er fan — Gulden in ein Wehſtein ver⸗ 


neben 
Ein jeden kleidet ſein That. 
Wie ein jeder Hauß helt / alſo bat ſein Haus ein 


Bibel. 
Die Suͤnd buͤßt ſich ſelbſts. 
Antreu trift zuletzt jhren Hert 
Wan der age zu Waffer gehet/ fo —— 
er zule 
Gott er er die Finger aber nicht ewig · 
Armer Leute Hoffart wehrt nicht lang. 
Ban die Blaf vol ift/ 6 ne ſie. 
Omeyſen haben auch ein G 
Wenn man lang anſchreibt / y ‚rechnet Man jur 
legt einmal ab. 
Geſtolen Waſſer ıft füß. 
Was faur ankomt / iſt lieb. 


Gut Leben und geſunde Tag / ſtehen nimmer in = 


einem Hag · 
— ſicben wol auf einem ———— 
ſich in der Jugend um Weisheit md 


. Traßatus Tertius De-Proverbiis &c. 


anni gie gute Hofnung matter eis he 


Eitele Epr ertrinte bald/ überlebt den dritten 
ES ohn Duͤkt. 
ae mg 
es blendt / der faͤlt in fein ee 
— STE 


Ungtärı —* Armut / iſt fuͤr den N 
= —— —— — — 
gen wird.erein — lg ER 
Wiltu ſeyn ohne Neid / ſag dein Giat mewam. 






Wiltu ſeyn ohn Duͤt / ö verbale bein Sitt 
Unbill reche mit Para 
Derreuling folget gähen raͤbten. 
Schneller Raht / ſelten geraͤht. 
Geber Raht komt zufrüß. A, 
Heut an mir/ morgen andik., “. 
—— fur ah/ es dem ae 
522* mie fep niemand 
ſichet / und t ev fe man andere ats hab er das 
a; für a! fey he pt ie 
— / verfeichtnicht. j 
Biel ——— —— 
Wenig wenig gethan / wm [ Wi 
Sorgfäleuiht um. en 
Siebe für dich / treu iſt milich 
ee 2 
€ Mi —— n freſſen / die Schelmen haben 
[4 
— und fehmett uns wei / a⸗ 
ſeynd böß zuverdaͤuen / Rei ee 
X ae: —— tft von em 
purgleren muß/oder fonfteim ¶ Ar⸗ 
mut / er 
eg eb erfährt neem Mann mitge 
Wer wol mangeln kan / der tan woi baben. 
a rg Armen vilft / der gedenket nn 
—2** fraf/ ie zu Du, 
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Wonn Hochmut aufgeht / ſo geht das Gläff 
nleder. 

Der böß iſt nimmer boͤſer / den ſo er from wil 
ſeyn / und ſich from ſtelt 

Ein boͤß verkehrt Rour / balft vr man 

leich ein och durch ſie predi 

sa und Gnad hat fein AR 

* einen alſo / daß du ihn auch ſchelten moͤgeſt. 

Schilt / daß du noch zu loben platz dabeſt. 

Acht kein Ort an ein Ohr. 

Es gehen viel Freund in ein klein Hauß. 

Angenommene rare mie ein Eiß. 

Aus rn Miſtlachen ſchoͤpffet man nichts 


Deu bie ſchwelgenden. 
eu. —* haben tieffe gründe, 
Wer mat lan —— kan wicht eben. 
Der Heler iſt eben wie der Steler, 
ol erzogen/ hat nie gelogen. 
Hit ‚wenigiebt man wol. 
Bo / da iſt kein Scham, - 
Wo kein Scham / da iſt kein Ehr. 

rſchmiert der fehrt. 
t nicht / fahet man nicht. 

Es ae Bang was nian a gibt. 
Der Befund ıft unwiſſend reich, 

—— 


Stall Mb! Baef Heinet — * er finde 
r der 
Blech heit, macht fein Kri 
Gleich Buͤrd bricht a nicht, 
Wer gern leugt / der flilegerm. 
End = vedt / der leuge viel, 
Sn at nicht. 9a: 7° 


eniem 
Dan ve der Span * nie, len auf: 
are eh die Katzen ungen haben / ſo mauſen ſie 


ig 
Pa ein jeden/ dat nach er Kleider Hat. 
Es iſt bein Narr / er iſt ——ã 
—— Reden in einen zum 
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Es iſt ein böfer Voel / der jpmferbftinfeing 
Neſt hofteret. 

Es iſt beſſer die Kinder weinen / dann Bu. 

Ein Vater nehret ehe zehen Kinder /dan zehen 
' Rinder einen Bater. 

Es iſt beffer ein Fein Zorn / dan ein groffer 


(had. 

Nach Epr und But) alle Welt jhr weh thut. 
DerWill/ chut viel, 

Armut / wehe thut. 

Wort darf man nicht kauffen. 

Ein oͤffentliche kuͤg iſt keiner Autwort wert. 
Wer wil der Katzen die Schell anhenken. 

Oie Meuß —— ichotag gehabt / wic fie vor 
den Katzen geneſen / und nach langen Raht 
— —— 

en an e 
Dur das klingen, in die Löcher zuflichen. Dr 
Raht gefiet ihn allen, da wifcher aber ein alte 
Erbare Mauf berfürs ſprechend: Der Raht 
wehre gut / wer wit äber der Katzen die Schrb 
akt ? Da warniemand 
all ihr Da tund Anſchlag au N 
Der ven Teuffet chreken ilymuß (auf (reich 
Es fennd böfe Hennen / die anslegeh. 
Stroh im Schuh / Spindel im Sat und ein 
Herr in einem Haus / guken aleweg heraus. 
Es wer jhm gut etwae —J Die gantze 

Welt ſolt wiſſin. 

Wer Keglen wil / muß auffegen, 
Wegederman mil recht thun/ * fett auf⸗ 


ei böß Feuer in Pen Schoß tragen. 

Neue Befen kehren wol. 

Mir etm Härlein zöhe man jhn darzu. 

Man ehret den Baum non des ſchattens mege, 

Wer zunielmilbaben dem wird zu wenig. 

Schimpf ſol haben glimpf / und ohn ſchaden 
abgehn. 

Es wird keiner Meiſter geborn. 

Es hinket keiner an eins andern Fuß. 

Entlehnet Roß macht kurtze Meil. 

Der wuß vlel Mehl haben / der all Mauler wil 
vettleiben. 

laß die Leute reden, 


Der 


\ 


4128 in: 


Deran Wege baut / hat viel Meifter: 

Der Feur bedarf / ſuchs in der Aſchen. 

Natur zeucht ſtaͤrker dan ſieben Ochſen. 

Grobe Koͤpf behalten lang. 

Wem das Gluͤk wol wil / dem wollen die beut 
und alle Welt wol. 

Beſchert iſt unerwehrt. 

Was eim iſt nicht beſchert / das führe ein Muͤk 


bin. 
Ein Weib undein Dfe find ein Hauß zier. 
Einunzeltige Warheit tft einer Lügen gleich. 
Den lieben Kindern gibr man viel Namen. 
Es ſeynd nicht alle Jaͤger / die Hoͤrnlein führen, 
Garſtiger Spekk und ſtinkende Butter gehören 
——— de fimilibus aliis Gmilibus con- 
iundis. 
Ein Efelpeift den andern Gafträger. 
Gute Freundenehmen mit einander Käß und 
Brod für gut. 
Es ſeynd nicht alle Narren befchoren. 
Wie wehe dem iſt / der Liebe ſucht da Feine ift. 
—F —5 kom̃en allweg hindennach. 
f Künft viel Mühe, 
Sn macht Narren. 
Mding hat ferne Zeit. 
AU ding ein weil. 
Die Zeit verzehret Eifen und Stahl. 
Man fol ſchneiden weil Erud ift. 
Es begegenet manchen unfer Herr GOtt wwol / 
wan er ihngräffen möcht. Es komt manden 
wor Gluͤt für die Thärswan er die Thuͤr aufthete / und 
es hinein ließ / che es fuͤrhin lieffe. 
Zeit hat Ehr. 
Zeit bat Gluͤk und Heil. 
Verſehen ıft auch verfptelt. 
Die Hüner im Korbe wollengern heraus / und 
die drauffen mollen gern hinein. Nemofua 
forte contentus, 


Bott beſcheret über Nacht: 


‚IB, pr, . Tra&atus Tertid®Desgroverblisu&ch ».- | | 
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Bauren ſeynd uf allen Dörfferm / feund 
swansig —2 den Städten 7 —— 
babe auch mir etzlichen meiner Herrn und 
Freunden ũberſchlagen / wie viel mäffiges 
ſey in der Geiſtlichteit / wie mans nennen? Mom 
nen und Münde/ indem Vm̃treiß den wir ken⸗ 
nen/als in Hiſpanlen / Frankreich / Deñemart / 
Polen / Bohmen / Meren / Uiſland und andern 
Inſeln / Cipern / Rodis / etc. und ſeynd gefun⸗ 
den / vierzehen hundertual tauſent Muͤrche 
und Nonnen. Dan zjzu den Zeiten Aneæe Pii 
des Teut ſchen Papfts / bat der Bat füſſer Ober⸗ 
fer Mmiſter / den Panft wollen zu dem Tür 
tenzug drepfig tauſent Brüder ins Feid rüiffeny 
daß doch gleichwer alle Kıöfler wol nen rt 
ten ſeyn / und der feinen mangeln. Wo fand 
nun die Pfaffen / Thumherrn / StabePfan 
Dor Pfarret / Set Wr in 
Schuͤler / Jung Bolt, Handwertsichr 
Art / Kaufleute / Knappen in Side 
Staht / Zien / Bley und Kupfer 
Juden / Seul⸗ Räuber’ Weinhat er / * 
te/ Kriegsvolt/ Kinder / Prag A 
die fo die Fürften umd 
brauchen’ weiche fo man 
en weit erden or 
Aerbaner in ber3 
Es berichten mid 
er ferner) das ee — 
ſend Geiſtlichen ehr 
dan nun fo wenig Lente ey ee 

für einen Menſchen u ehe 
fet / und ein jeglicher doch — 
ſchot Barben Koms — 
Garbeu — 
Scheffel kaum drey/ fo muß 
che erfahrung Beugnüf geben und en: 
Gott befcherer über wit wiſſen he 
uns Bott nehret. 

GOtt hat mehr dann erje vergab, 

Es ift eitel befcherer ding. 

GOtt begegenet manchen/wer jhn gr 

GOtt begegenet allen Menſchen / wan 

Stand or dnet / dar innen fie 
deffeibigen aufwarten / diewell fie GOtt dr 
rein ſtoͤſt / es ſey in dem ſtand fÜR oder ſauer / 
leicht oder ſchwer / aber alle 
GOtt nicht / dieweil jhnen der Teuffet die Fur 
gen und Naſen aufſperret / und ſehen auf ein ans 
ders baf gefallen / dann jht eigens, 

Zu einem lebendigen Menſchen mug man ſich 


qutes und boͤſes verſehen. 
BDotrea 






| 


Lie. V. Von Sprichwörtern un Sprichwörtlichen Redartem, rr29 


Vntreu wirdgern mit Vntreu bezahlet. 

Treue Hand gehet durch alle Land. 

Es iſt nicht alles Bold’ das da gleiſſet. 

— * fol einen nicht halten wie man jhn an⸗ 

eher. 

em nicht zurahten ſtehet / dem iſt auch nicht 
zubelffen. 

Ein Kunger Man fan neunmal verderben/und 
dennoch wiederumb geneſen. 

Eines frommen Mans/fan man viel gentefen. 

Bey einen Narren richt man nichts aus / we⸗ 
der mit bittnoch mit dreuen. 

Narren folman mit Kolben laufen. 

Alzuvielift ungefund. 

Maffe iſt zu allen Dingen gut. 

* der Schertz am beſten tft / ſo ſol man aufı 
hoͤren. 

Der wiſchet das Maul / und gehet darvon. 

Das ifter thut es / und laͤugnet es / ſtellet ſich ats hab 
ers nicht gethan / ſey auch nicht dabey und mit 
geweſen. Es iſt aber wieder Ehr gehandelt / 
daß ſich einer zu feiner That nicht wit bekennen / 
ſondern ſcheuet das Llecht / denn wweil man nicht 
weis wer es gethan hat / fo gedenket man mans 
cherley / auf einen hie / auf den andern da / und 
werden Die Vnſchuldigen oftmals damit vers 
dacht, ein Erbarer frommer Manny ift bekant 
was er thut / und ſcheuet niemans / wole auch 
nicht gern das jemand feinerhatben zu ſchaden 
tommen folt. 

Groſſe Wort und nichts dahinden. 
Er gibt Wort umb fchläge. 

WMancher Menſch ift alſo uncücht ig / daß er ſich feiner 
Bote nicht maͤßigen kan / ob fie jhm gleich (ba: 
den bringen / und darob geſchlagen wird. Es 
iſt aber ein ungleicher Wechſelwort umb ſchle⸗ 
ge zugeben / er ſolt ſich wehren mit der That / 
ſo iſt fein bern da / darumb thut er als ein vers 
zogter / und ſchilt / gibt Wort umb ſchlaͤge 

Er hat Brief / daß man ſein nicht ſpotten ſol. 

Was den Raben gehoͤrt / er trinket nicht. 

Ss weis niemand mo einen der Schuh trukt / 
dann der jhn an Gt- un, 

as hundert Jahr iſt unrecht gewwefen/ das 

ward nie kein ſtund recht. 

Recht findet ſich. 

Der Tode mil ein Urſach haben. 


Esift von Gott einem feglichen Men ſchen fein Hünds 
fein verorbnet/ wan er ſterben ſol und dieweit 
Gott nicht endert was er fentunb orbnet / fo 
muß es alſo gefchehen/ und kan niemand das 
flündtein vertuͤrtzen oder verlengen/ dan mans 
eber ıft in groffer fahr Leibes und Lebens / aber er 
tomt bindurdy/ dan fein ſtůndlein iſt noch nicht 
tommen, 
Freund fein gut / aber weh dem / der jhr bedarf 
in der Noht. 

Diß iſt ein alt Saͤchſiſch Sprichwort / ſelbſt iſt 
Der Mann. Ale Sachen gehen friſch für 
fich / wann ciner fein Sach ſelbſt angreift, dan 
einem jegtichen iſt fein eigen Sach mehr anges 
legen / dan cins andern. 

er einen Pfeuntg nicht fo lich hat als einen 
Guͤlden / der wird felten reich und Guͤlden 
wechßlen. 
Penning iſts Pfennings Bruder. 
Hieraus erweiſet ſichs / wie unſere alten Teutſchen 
Collation / Wolleben und Freude gehatten ha⸗ 
ben / nemlich / daß ein ſeder fein Eſſen bat. mies 
bracht / und zum Getraͤnt haben fie einen Pfen⸗ 
nig neben den andern gelegt gu gleicher Zechen / 
und ift einer nicht höher befchweret worden dan 
der ander, 
Aus viel Beutteln Ik gue Geld zehlen. 
Ein jeder huͤt fi vor demerften Außlegen. 
Ich wil duch einen Pfennig mit dir rheilen. 
Ein groß ver ſprechen eineo freundlichen / dienilichen 
Gewuͤts / das nicht allein gemeige iſt / feinem 
Freund in der Wolfahrt und im Brüt ji die⸗ 
nen, ſondern auch in allem Bngiüt, alſo auch / 
daf wann er feibfl in ſoichen Vnrath kaͤme / daß 
er nicht mehr dan einen Pfenning hette / und 
fein Freund feinen, fo wolterboch denſelbigen 
einigen Pfenning mit ihm ehetien/ das iſt / groß 
und klein, Gluͤt und Vngluͤt for Ihr Freund⸗ 
(daft nicht entſcheiden. 
Das Bier und der Wein folget dem Zapffen. 
an nun cin Freund zumandern einteret/und der 


Bird säftmie Vntoſten / über des Hauf vers 
mögen’ Bier / utter und Mahl holen / 
fo ſprechen die Gaͤſt mir dem Haus futter het⸗ 


‚t r.uns nun wol betragen / aber 
— —— fo gehöre uns 
derſtattung ju thun / das Biet / der Wein / 
——— * — — ſon 
cza ‚das were dir zu ſchwer / wir 
äufchleffen unDbejaien briflen, Rn z 
DädbdnDd Br EN N ats 
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Zwo Malzelten ſchlagen ſich nicht. 
Wan dem Eſel zu wol iſt / ſo gehet er aufs Eiß 
und bricht ein Bein. 
Ich weiß wol was ich habe / ich weiß aber nicht 
was ich uͤberkommen werde. 
Mir zuter Muſe gehet man auch fern. 
Schneller Raht / nicht gut ward. 
Dir wollen es heut beſchlaffen. 
Klugheit machet Sorge. 
daft ung nicht ing heut fen. (In nihil fapiendo 
iucundisfima vida. Die Narren haben das 
beſte beben / dan je weißer cin Dann iſt / jemehr 
er fiherdas ihn kraͤnket / anfihtet und bemuͤher / 
ein anderer ber es nicht ſihet der beeümmert ſich 
auch nice heftig darum / wie es zugangen in der 


Wett. 
Heut und Morgen auch ein Tag. (Gehet dahin / 


das man wiſſe / ein Tag lerne den andern / und heut 
— 


daß man ſich nicht 
Ber feinen Eltern nicht folget in der jugend/. 


der mußdem Henker folgen im Alter. 
Wer recht thut der wirds finden. 
Der feine Eyer hat / brüder das Neſt. 
Dem fchlaffenden Wolfe leuffet fein Schaaf in 
= —— * 
em Verſtaͤndtgen iſt bald gung geſagt. 
Der Alten Raht / der — That / der Maͤn⸗ 
ner Muht iſt alzett qut. 
Der liebt ſonder Luſt / trinkt fonder Durſt / iſſet 
ſonder Hunger; ſtirbet deſto jünger. 
Der hat Kuhr / hat Angſt. 
Der kan ſehn / ſchweigen und hören / hat ofte 
Ruh erkohren 


Der heute was ſparet / hat morgen was. 

ar her ar zum Schaaf, fo beiffen dich 

“ um “> 

Der bar das klingt / der kriegt das ſpringt. 

Der —— troͤſtet / troͤſte ſich auch des 
ngens. 

Der ot ch überall / den ſtuͤrtzt Fein Unge⸗ 


all, 

Lebſtu gemach/fo bleibe zu Hauß. 
Was bald rd das vergehet bald. 
Befinde fol nicht viel finden. 


Es kim kein 






4 


-. 
— Mi 


Finden unter einer ungekehrten Bank. 
Heiſſet böflich einen bes Dicbfiats gejeiben. 

Es iſt Schalt über Schalt fommen. 
(Wan Vntren ihren eigenen Herrn ſchiecht / fo 
eoͤmt Schalt über Schalt, das iſt man cinem 
ſelbs zu Haufund zu Hofe föme das BUnglüt/das 


er cinem andern zubereitet hat und füer in fein 
eigene Gruben. 


Weil der Löffel neu ift fo brauche ihn der Koch / 
wan er alt ift/fo wirft er jhn in das Feur. 
Wer da liegt der liegt / de hilffet ntemand wie 
der auf. a ı N 7 
Wer da liegt/ über ben lauffet ale Welt hin 
An das Armuht wil jederman die Schuh ws. 


ſchen. ri 
er zuviel wil haben/ dem twirbinichis. 
Der viele Handwerk lernt / ler recht. 
Der von der Kunſt iſt / beſchemt le 
Der Sets hat uud Zeit lcſſet | 
Beit zu allen Beite. 
Der wil gewinnen / muß benfegen, "7. - 
Der Willige iſt zuht zutrellen. 
De quaet fear, eer he quaet ſiet / ſchwege he flill / 
v1 TA" 


verbördentet 2% 
t lange heft / laet langefangen. 7.47 
De wil wefen bemint) +. J 

Lat et / als bee findt. 4 


Der verwinnen wil / lerne leiden. 
Der vorwerts wil / jol man bie biede 
ũberſeben uf das beñ auf den Epiel. (derbe 
winnet/dem toͤmt bas Bberfchen eins andern; 
Bekant iſt halb gebäffer. rent 
Esuftbeffer arm mit ehren / dau reich mit 
ſchanden. en 


a4 } 





befferer; 
Die Kraͤhe leſſet ihres Hüpfens wicht, 
Die Augen find weiter van der Bang. 
Einem böfen Weibe ſteurt niemand.“ " 
Ein guter Nachbar / ein edel Kleins 
—— Beer! Tre RT * 
erzehn dwerk / fun inglaf. _ 
en a of fidormehe 
ſelfen / Staat maken Dodterwich 
en aers wißen. cn 
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Ders wil alle haben / kriegt oft nichts. 
Yes einen Gluͤkk / des andern Ungluͤkt. 
der den Teuffel zu Haufe Faber, muß jhm Werk 


ſchaffen. 

Der wil die Eyer haben / muß das Kalelen der 
Hüner leiden. 

Ser einen andern jaget ſitzet nicht ſtill. 

Der einen Bauren wil plagen / der nehme da⸗ 
zu einen Bauren. 

Ber - zw wil werfen / finder bald einen 


gel. 

Yer nicht wil / der nicht fol, 2 

sr fan viel Handwerk / aber betlen iſt das befte. 

llte Freunde ſol man nicht verlieſen. 

Ban die Mauß ſatt iſt / fo iſt das Mehl bitter. 

)er Hunger iſt ein guter Koch. * 

ig ſeynd Liebſchlaͤge. 

Ber den andern warnet / der ift ſein Freund. 

ig gehet dir zu einem Ohre ein / zum andern 

wieder aus. 

aß dir keinen Bart darum wachſen. 
¶ Weichen etwas leides widerfahren iſt und die de 
crauren / iaſſen ihm gemetnigitch Bärt wachſen / ba» 
mit fie änfferitch ihren Jammer und Vnfal menig⸗ 
nq beweiſen / in dem das fie leid tragen. 

aß dir keine graue Haar darum wachen. 

s wi die Kinder auf der Gaſſen. 

yers Roht hat / fol keine Scham haben. 

sine fremde Kuh / lelt nicht leicht ein fremb 

Ka — 

Yer Froſch päpft in den Pfuel / wan er auch 

fäffe auf guͤldnen Stuel. 

Darheit lauter wol und hell· N 

Ye Zloek blift in fin eigen Hoel. 

Ye Schaed gaht vor de baat. 

Ite Renten Lauffen ſchlaffend um. 

Ban ich den Rok ſchuͤtte / ſo faͤllet alles ab. 
Die Wort iſt ein Zeugnäß der Vuſchuid / böfe 
Thaten / vnehnliche Handiung und 
aus dem Herten heraus, und bleiben im der Haut / 
den Fteifch und Biue ſtetken / man kan ihr auch nicht 
loß werden, diewell man ſchuldig daran iſt / wer aber 
unfchutdig ik, / uñ man ſchmaͤhet Ihn gleichwol / ſo ge⸗ 
bet die Feindſchaft und Schand nicht weiter / dan 
wuf den Rot / im Hertzen nd auf der Haut / tan ſie 


Doodddodd ki 


nicht haften / darum wird fie auch billig veracht et / 
dan was am Rok hanget / das faͤllet ab / fo man den 
Rot / was aber eingewurnett/ und im 
Hertzen oder im ber Haut iſt / das laͤſt ſich nicht fo 
Leicht abwafchen ober abſchuͤtteln. 

Es wirddir zu Hauß und Hofe fommen. 

(dieks braucher man zum guten uñ boͤſen Wunſche 

Dur haft difte Ohren. 

Was die Augen nicht fehen bekuͤmmert das 

Hertz nicht. 

Altefol man ehren; 

Junge ſol man lehren / 

Weiſe ſol man fragen / 

Narren ſol man vertragen. 

Der Nakte iſt übelzuberanben. 

Nehrhand und Sparhand kauft fremd fand. 

Nachren iſt Weiberreu. 

De baat wakkert den Mann, 

Der Efel und Drifer denken nicht eins. 

Die Heiligen hohlen jhr Wachs wieder. 

Ich möchte gerne einen ſehen / der eg geſehen. 
(Estome leichtlich ein Geſchren aus / und oft ohn 
Warheit / ohn Vhrſach / ſo nun etwas geredt wirds 
es ſey vom menge wolle / fo mögen wir denſelbigen 
unnuͤhen Weſchet nicht beſſer begegnen und ſtraf⸗ 
fen / denn fo wir ſagen / ich höre viel / ich möchte aber 
gern einen ſehen ber es geſehen. 

Es find Flugrede. 

Es iſt nicht darauf zubanen. 

Es iſt feiner alſo ſtartk / er findet einen ſtaͤrkern. 

Ein Oelgoͤtze / ein rechter Goͤtze. (ein Deigöne (ft 
ein Menfch der nir gendt zu nüne iſt / da weder Ber» 
ſtand noch Wit bey iſt. 

Es geredt nicht alwege. 

Saures End denkt nicht an ſuͤſſen Anfang. 

Ein fromm Mann hilft wo er kan. 

Freund hinter Ruͤll / iſt eine feſte Brüff. 


Boͤſes Weib iſt ein boͤſes Kleinod. 
Ein alt Fuhrmann hoͤrt doch geru klappen. 


Volle Tonne klingt nicht. 
Was du wilt afletn wiſſen das ſage niemand. 
Was dren wiffen/ das ecfabren hundert 
Wer fan einem jeglichen tm pas Hertz [chen- 
Er iſt ſtark im Ruͤken. 

Wen man (ſagt Frant) ein hoͤftich verräreren jeſhen 

wit; fo fagt mans sc hac einen Bartın Aten / 

« 
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| —B wangig auf einmai 
rg Hinauf eragen/das if verrahten. 
aweyerley diefer Leuce in der Könige 
eften Höferertiche ſeynd ſchwache Verräbs 
oe als wan einer allein fo viel nit vermag. Die 
andern ſeynd ſtart wan man jemand verdrus 
ten einer vermag es nicht allein / das die 
andern yufpringen/ umd biafen in ein Horn / 
und drüten den dieſen mit Gewalt hinunter, 
Fir den Tode fein Kraut gemachfen, 
tange Kleider/ furger Sin. 
Es ıft bald gefchehen umb einen Menfchen/ 
under koſtet doch fo viel zu erziehen. 
Die hohen Steiger fallen gern/ die guten 
Schwimmer ertrinfen gern. 
Ein Aff bleibt ein Aff / ob fie ſchon eine guldne 
Kette bat, 
Gezwungen Eid/ iſt GOtt leid. 
Geinledet Pferd und eigene Sporen machet 
den Weg kurg. 
But en geht überall. 
But Weg üm/ iſt fein Kruͤm. 
* Luͤge zeucht zehne nach ſich. 
guter Schuͤtz ſcheuſt auch miß. 
— — tft bald gefült.” 
Kurg Lied iſt bald gefungen. - 
Kein gräulicher Aaß / dann von Menſchen. 
Das Werk loberden Miifter. 
Es gebört anf alle Wort fein Antwort. 
Ein Rarr fan mehr fragens/dan zehen Weiſen 
erichten. 
Ein Narr redet was jhm einfeller. 
Wuchern ift jhm verbotten / dan es faͤlet an der 
Hau ma. 
Ein Wolf beiſet nicht den andern. 
Ehrkauf / Reukauf. 
Eier in die Pfann / fo kommen Feine Kuͤchlein 
draus. 
Elt is en dief in fin Nerung. 
Das End trägt die Laſt. 
Gaapt de mil man ju pap biet. 
Angeboten dienft/ iſt unwert. 
Getheilt Feuer brent übel. 
Kein Zwang wehrt lang. 
Ein Wort lotlet das ander, 





% Lie, 9,‘ .Tra&tatus Tertins ——— &c, 


Jedes Sand hat fein Sand, 


Jeder trägt fein Pälchen. 


Espilft kin re Bold fpriche. 
Jeder ſucht ſich felbit 

Eulen und Falken fliegen nicht zufammen.. 
Haben gehabr/ iſt ein arm Mann. 

tiechter Tag / Uechte Augen. 

Hiemit entſchuidigen ſich die wg ar 
deuten mit falfcher gefärbrer Ware und Thand 
ein Nafe machen / und berrisgen fie / fie haben 
es geſehen / es fen liechtet Tag warum bat 
die Augen nicht aufgerhan. 

Es tit grundloß mir ihm. 
as ohn Grund gebauer iſt / em nice befcha 
= der gantzen Natur und alier erfhaffenen 
er mei — 
nicht umgeſtaͤrtzet we o muͤſſen 5. 
kein in ber Erbe gar feft — ſoi —— 
ben / fo muß man ihn auf guten Grund fer 
Ken. Sot jemand u red 
muß er grimbdiich wiſſen / 
—— — 
n der techte Grund erfa 
und verführe ſich feibft. 
Es iſt Bodenlos. 
Was man in ein Vaß chut ohn Boben/bas fäh 
let durch hin und iſt verlohren. Sot mans aber 
— fe ift es von noͤhten / daf es auf einem 


Boden r 
Wir habens alfo funden / wir muͤſſens auch al · 
ſo bleiben laſſen. 
All zu ſcharf macht fhertig. 
Kuren und Buben fprechen immer en IRRE 


br. 
Ein hoher Baum/ Fänge diel Binde) 
——— 
alt was du haſt / ” 
Sc, &imalumounps — 
gel und Kunſt. 
Dem Serge hilfes/ wan ver Bund ie Hofe 
Eingros — Wander Mut und uf 
bejtoingen fan, \ 
Je Älter, man — je mehr man um 
nr ift der befte, ders beſte thut. 
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Der iſt weiß / der die Zeit nimt / wie fie iſt. 
Es kan keiner laͤnger Friede haben / denn ſein 
Nachbar mil. 
Buͤrger und Bauer / ſcheidet nichts den die 
Mauer, 

Geld machet den Marft. | 

ag dünfen macht den Tan guf. 
Wenn man Laf dünten aus der Welt neme / fo 
were kein Weit mehr. Denn es muß bleiben / daß 
einem jeden das feine worgefalle / alſo daß er ſich 
Binten leſt / alles waser thut / das fen qut/ es fey 
Bauen / Tantzen / Schreiben’ Richten’ Reden’ Ges 
hen / Stehen / Kleiden / Eſſen / Trinken und der gantze 
Handel und Wandel eines Menſchen. 


ürteig macht die Maͤgde teuer. 
u nicht breunet / ſolt du nicht leſchen. 
Du haſt viel zuſchaffen / und wenig iſt dir ber 


eblen. 
Du 4 viel zuſchaffen / ui wenig aus zurichtẽ. 
Guter Gruß gute Antwort. 
Walts Bort it ein gut Wort von alters. 
Gott bewahre uns für. groffes BLüff. 
Siften und Gafen/ matt nichten un magen. - 
Giften — 
Giſſen iſt miſſen · 
efunder iſt geſchilt zu wandeln / ein Wei⸗ 
= oe zu —* * Sanftmuͤtiger zuß- 
berlommen. 
Ich hette mich auch gerne getärmer / aber Ich 
funte nicht zum Ofen fommen. 
er auf Gnad diener/ dem lohnet man mit 
—5* 
Dienſt erbet nicht. 
Deere rein / acht dich klein, ſey gern allein / 
agree —* mit willen / macht 
en freundlich un 
— 9 — und Hader ſtillen. 


Ketten wir alleeinen Sinn/ wir lieffen alle et» 
h nen Weg. 
Guht verlohren/ Muht verlohren! Ehr ver⸗ 
lohren / mebr verlohten / Stel verloh 
ren / hehl verlohtre. 
Groſſes Wert wil groſſe eit. 

3 groſſe Sorge. 


Er wird den Rinken an der Thuͤr laſſen. 
Mander. taber vieter dent Vngunſt auf ſich / und wit 
inem Serin fehr wol dienen / auch oftmals cin 
berleys thun / auf daß er wor diene. Es finder fich 

aber zuletjt / daß ſich das Raͤdlein umwendet / fome 

in Vngnad / laͤſt den Rinten an der Tuͤhr. Sein 
Dienft erbet nicht / und bat alodan feines Herrn 


Vngunſt / und der re darzu. 
Zu Hofe gibt man viel Haͤnde uñ wenig Hertzẽ. 
Wer ein Stein nicht allein erheben fan, der fol 
jhn auch felb ander liegen laffen. 

Wil jemand etwas anfangen/der gedent / daß ers für 
ſich ſelbſt anfahe und ausführe/und fen beh leib kein 
rg aufeines andern Dülf / dan fie fan ihm 

Mat fol der Herrn genieſſen / daß fie auch bey 
DBrodebleiben. 
Was man dem gibt der treulich dienet / iſt alles 
zu wenig / was man dem gibt der untreu⸗ 
lich dienet / iſt alles zuviel, 
Der sohn weifer Dann / ber maaße rahmen 
an. 108 


Es ift eine Kunſt wol verlihren Fönnen« 

Wahre Freud wehrt alzeir. 

Das iſt eine gute Rede / die ein gut Schweigen 
verbeffert. 

Es ift gut mas der thut den man liebt. 

Alles ift gut / was Gott thut. 

Deſſen That 

Moet fon quad 

Denman haat (baffer.) (fen: 

Er ſcheuſt / er iſt geſchoſſen mit der filbern Buͤch⸗ 

Mer vor zwantzig Fahren nicht häpfch/ vor 
dreyſſtg Fahren nicht ſtark / vor viergig 
Jahren micht witzig / vor funftzig Jah⸗ 
ren nicht reich wird / au dem iſt alle Hof⸗ 
nung verlohren. 

Es iſt noch nicht im Faße / darin es gihren ſol. 

Alle krumme Hoͤltzet find quaat zu richten. 

Es iſt uͤbel kemmen / da kein Haar iſt. 

Es iſt quaad alles zubeſorgen. 

Kalbfleiſch / halbfleiſch junge Leute dum̃e leute. 


Ratzenkinder manfen wol. 


Das wird geſchehen wan der Tenffel von Ah 


komt. 
Das 
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Das iſt es wird nimmermebt geſcheben. Ber 
ein groffer Thurn, darin fich der Teuffet mir 
Wunders / Gefchren/ Giokentlingen / *X* je 
dern Vnfũg oftmals ſehen und hören leſt / und ift 
die Sagever ſey hinein verbannet / und da muß er 
bieiben / biß an den Juͤngſten Tag: Darum wan 
man daſelbſt von Dingen redet, fo 
fagt man, Ja es wird geſchehen wan der Teuffel 


Saltz iſt das beſte Würg. 

Jederman vertrauen iſt —S — Nie⸗ 
mand vertrauen iſt Tyranniſch. 

Wer untreu iſt der glaͤbet und vertrauet nie 
"mand. 


daß — er wil / er bag Barum viee 
Ban —8 mehr, fo willig bad hit amv 
Saue A bilffer.nicht. 


—X — 55 in * 
Luſt ma — — — A 


tauffen und 
' ——vv quit gehen. — — 
Lamm / Lamm {fl des —— erllokle. 
eg ie 
— * gröffefte Geicut 
— — du Kir fo fanftu fish. 


tn iſt kein Brot fparen. 
Diebift nirgent beſſer dan am Salzen. 
wie henket er das Maul; tch wil jhn den 
ornbraten abfchneiden. 
AUS die Nachkommen auch forgen. 


Lachen, 
un Alten ſeynd nicht aufeinen Tag gebaut 
& tommetauch/ was zu legt kommet. 
Kurge —— lange Freundſchaft. 


— —e Siegel, 


guns Fiſchlein / gut. Sifchlein, 
eine Voͤgel / Meine Neſter. 
Kraut Sleifch krank Geiſt. 


6 br Wi rracatus Tertius De Prowerbiii,&c, Ä A 


Er bat mit Sanet Gerdrut ein Sr han 
Die Ihar hat diß Sprichwort erfunden: In Bade 
Ganst (der bene past ie Din en 
ct Ber drut genant;die 
det und Wandel geführer indembaser Vorſte⸗ 
ber worben/ welches man zuvor von ibm 
wohnet war, alle Welt wundert ſich / woher 
fo viet Gelts kaͤm / damit er den Handel fo 
iich fertigen konte / zu letzt komt es ans durch fr 
eigen Weib / wie er auf cine Zeit ein groſſen 
Sat mit Geit neben Sanct Gerdruten Die 
auf den Altar nefert hette / und geſprochen zum 
Bitde. Wolan es giie hin / wer ehe zu der Kir 
chent huͤr komt / der fol das Geld gewunnen he) 
ben. Der Vorſteher laͤuft hin / Sanct Gerbruten 
DBitde bleibt ſtehen / und er gewinner atſe 2 
Geld / wan num geftäger ne wie dieſer 
jener fo ——— gab man zur Ammem / 
wundert dich des / er hat 


gut reich bet 
mit Sant Gerdruten einen ——— 
und bat gemumnen/ erhates Sant co 
abgeliehen. 
Mauſet und Mauet nicht. 
Mir vielen zum Streite mit zu 
Mit gewonnen Sptel ſol man ſcheiden 
Des Menſchen Will if fein —9 
Man muß nicht als thun / was man eg 
Man faſſet das Pferd beim Jaumy/den Rate 
bey den Worten. 
Mein und dein / bringt alles Linglüf herein. 
Mit groffen Herrn, fein Rumdfebaft. 
Mirgeringer koſt haͤlt man 8* Haus, 
Oft forgt man für ein Brodt und hat gnug an 
einem ftäffe. 
Man fol keine alte Schub verwerfen / che man 
neuchat. 
Man verendert fich oft und verbeſſert 
Die Liebe gehet unter ſich / nicht 8 — 
Mit boͤß muß man boͤſes vertreiben. 
Iſt doch ein Wort kein Pfeil nicht. 
Sroſſe Herrn gedenten lang. 


Einmahl gehet hin / komm aber zum andernmal 


nicht wieder. 
Man kan ſich zu weit nicht befreunden. 
Schwaͤger ſeynd nimmer beſſer Freunde / den 
weit von einander / oder ſelten en 


— = y: Ba — Be! 
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Aber doch: 
Ban jemand im Handel und Wandel alſo gebatet/ 


als fen Ihm ın tauffen oder vertauffen Ernſt / 


und gedentt nicht anders zuthun / dam wie ers 
fuͤrſchlecht / fo ſagen wir ſpott sweiſe / ich glaub 
daß dirs ſey aber doch / wan jemand fo 
oder jo viel Geids brecht / fo würd ſichs wol 
ſchieten / esift mir auch das meintieb / mein 


Haus und Hofe, mein Gartte / mein Pferd/ it. 


aber doch wan einer fo viet Beide brechte / ich 
tieß mich bereden / daß alſo diß Wort fey ein Abs 
ſel oder Enderung eines fuͤrgenommenen 


Workrs / Handels / oder wie mans nennen mag / 


damit einer etwas ſchleüſſet / und iſt doch wit 
lens / daffeibig zuenderen / wo das geſchehe / das 
» «egernwolte, S. Frant. . 
Erift zur rechten Thür eingangen. 
Der ift auch zu maßen fommen- 
Iſt es Fuſchs oder Haft. 
Man trit zuruͤkk wenn man wil rinen guten 
Sprung thun. 
Predigt hören verſaͤumet nicht / Almoſen geben 
armet nicht / übel Gut das reicher nicht. 
Man muß viel leiden oder fruͤh ſterben. 
Alte Schu verwirft man leicht / alte Sitten 
ſchwerlich | 


Wider Willen tan man wol einem was neh ⸗ 


—men / aber nicht geben. 
Man lehnet ſeinem Freunde und mahnet feinen 
Feind. 
Man kan auch aus einer Narrenkapp einen 
kllugen Kopf ſteklen. 
Man tanalle Ding todt ſchweigen / aber nicht 
Men heft ſek ſo haft verwoort als vermort. 
Man thut geſchwind / das lang gereut. 
Oſt / Weſt / das Haus am beſt. 
Unkraut waͤchſt ſelbſt. 
Undankbarkeit ſtinket. 
Noht ſucht Brot. 
Noht iſt ein bitter Kraut. 
Du muſt mir lang ſpotten / biß du mir ein Ohr 
abſpotteſt. a ' 
Alſo reden die’ welche nicht groß adhten/ ob man 
jhr ſchon ſpottet / dan Spott ſeynd Wort / 
ort ferndtein Pfeile / darum hauet man Leis 
nem mit ſpoticn «in Oht ab. 


Eegsere 


Du muſt —52— biß du mir was abſiheſt. 
Man fagt viel in einem Sommer langen Tag. 
Wir gebtauchen diefes Wortes zur Beradprung 
eines Geſchteyes / das austomt/ und wirs nicht 


für war hatten. 
Es hilft was es fan. 


Er thut — gern/ ja wie die Bauren In Thurn 


eigen. 
Ein Brieflein were gut dabey. 
Wan man jemand Jügen ſtraffen wil / ſaget mim, 
ein Brieflein were gut darbey / damit man ſolches 
beweiſen und war machen moͤchte. 
Nicht kuͤnnen iſt fein Schand / aber nicht ler⸗ 
nen wollen. 
Wer nichts hat kan wol ſparen. 
Niet fo quaet / als quaet toverlaef. 
Nichts mit Haft / — ur 
Riemand Fam je in Noht / er half fetöft dozu. 
Ineigner Sache iſt niemand klug. 
Niemand hinkt von eines andern Schaden. 
Nahrung iſt kein Erbe. | 
Nimt Gewonpeit uͤber hand / ſo gehet fie durchs 
gantze Land. 
Natur unſere Nechſte gebüpr. 
Nabe fchieffen Hilfe nicht / es gilt treffen. 
Wers kan / dem koͤmt es. 
IR ein Spottwort / einen Schneider / der ſeyn 
Han dwert nicht wol tũnt hat / iſt in einem gan⸗ 
ten Jahr kein Arbeit geben worden / allein auf 
den Oſterabent ward ihm ein paar Hofen zuflie 
ten brache/da fagt er / wers kan dem kömts, 
Ich wolte einem wol eintiedletn davon fingen, 
Ein Liediein finget man von einer That und Ge⸗ 
te/ das rucht bar und gewiß iſt / und wer 
ein Ding weiß und betrachte es wol/ der tan viel 
— —— 
€ 
mie Warheit drum. EURER 
Sterben ift der Vorfahren Erb, 
Nicht weiter fireft den Fuß / als die Delke geht. 
— oe Seite manchen in Noht gt 
racht. . 
Des Spoͤtters Haus brent auch wol. 
Des —— Kinder find der Funken ge⸗ 
wohnt. 


Schaum iſt fein Bir. Schein betreugt. 


Pfeffer 


136 


Pfeffer’ Rapp und Kalt 

Delten manchen Schalk. 

Er iſt ein Hümpeler/cin Hämpelmann. 

Gemein Geruͤcht iſt ſelten erlogen. 

Man ſagt ſo lang von einem Ding bih es ge⸗ 
dic 


t. 
Ich wil Ihn heut um keine Tochter bitten. 


Zeit hat Ehre. 
Was auſſer halb der Zeit / und über die Zeit geſchicht / 


: Lu V. Tractatus Tertiug de Provexbiis, e. 
Wo ich hinkomme / da iſt es ut geweſen — 
wil bald buche i is 


— 
A 


A ” 
.., 
v ds 


22 


Das iſt / ich Lan die rechte Zeit und Stand des Brüts: 
nicht treffen / ich tom entweder zulangfaı oder 


gubegeit. - 
Hette ich denStein nicht gezogen / ſo her Ich das 
Spiel verlohren. 
Ich hab einen guten Stein im Bret. 
Von hoͤren ſagen leugt man viel 
Treu bat Brot / Untreu leidt Noht. 


iſt anehrlich und ich / eo ſey im Eſſen Trins 
J Beh —* — Wandes Zu kurtzer Zeit gehört viel haſten. 
des Menſchen. Zeug dir was / ſo haſtu was. 
Jung / ſchon gnug- Gegen Strom iſt quaad 
Man muß der Zeit fhr Recht thun. Er iſt nahe am Bret /er iſt hoch am Bret. 
Wer es nicht glaͤubet / der thut darum fein Er iſt lieb und wert gehalten / und bargnädige 


Todſuͤnde. 
Frag dich ſelbſt / dein Hertz leugt nicht. 
Vor ſichtigkeit / viel Unfall meidt. 
Frinden Koſt / is haft gefooft. 
Zeit ſo weg / komt nicht wieder. 
Voͤgel ſingen was fie wiſſen. 
Feiſte Kuchen / mager Erb. 
Sich befinnen/ vor beginnen/macht geoinnen- 
Viel kleine machen ein groffes. 
Das Feld hat Ohren, 
Biel Hände machen leicht Werk/ aber Iedige 
Schuͤſſelen. 
Bas im Faſſe iſt / das komt heraus. 
Er iſt ein Hund wan er nur ein Schwantz hette. 
Darum nennet man einen Eigennuͤtzigen / der nie⸗ 
mand guhto gönnet/ dan jhm ſeibs / beift um 
ſich / befcheift und betreugt jederman / und leſt 
jhm niemand zu lieb ſeyn / und niemand geneuſt 
fein’ einen Hund / alſo daß er ein rechter Hund 
fey/ allein / er bat kein Schwanty dabey man 
jhn kennen möcht / undift nichts am ihm ban 
daß er eins Menfchen Geſtalt hat, fonft wo er 
einen Menſchen niche ehnlich were / und bette 
einen Schwan / fo wereer rechtſchaffen ein 
Hund. S. Frant. 
Ein Muͤke fuͤhret es auf dem Schwantz hinweg. 
ft eine Verkleinung eines Dinge/ als wan ich ſprech / 
des Ehre / Wit’ Berftand, führte ein Muͤt auf 
den Schwantz hinweg. 
Ein Handwerk hat einen guͤlden Boden. 
taß einen Hund ſorgen ber bedarf vier Schuhe. 


Herrn. 
Lucas ſchreibet das nicht. 
Einem vollen Manne ſol ein geladener Wagt 


weichen. 
Du bedarffeſt für unnäge Wort nicht 
Ermärft —— Ins Zanfer, ee 
Er fan nichts dan from ſeyn. 


— 


Regiment Diener fie nicht da man — 
* pr Dep 
/ Regiment vieht / 
ſeyn allein für ſich / ſonder auch ke 
und guregieren wiſſen / fonft we man aus frohe 
teit nachgibt einem jchen zuthun was er wil/ 
fo heift es deteriores omnes fumasLicentia. 
Er bat lange darnach gerungen. 
Aıfo uhrteite man von denen / weiche wiel Bngtäts 
und Schande brauchen, und endlich trift fie amd 


<ydHette mich ebe des Nimmelfals erfehe. 
ette mic) ebe bei 
Er weis weder Wort noch Weife dazu. 
Er weiß nichts, er iſt unbächtig gu dem $ Am 
bey dem Teutſchen gite Wort und fo viel 
als / er tan es wol. * 
Es iſt ein gut Handwerkes lohnet aber übel. 
Aufo ſagen wir fehertzwrife vom etwas / das ein böß 
Ende nimt / als Ste dergleichen 


Gogefchac im AugenSil 
m Augendiit. 
Eif um ein böfe Guuno zusfin. Ben 


— — 
— 


» 
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Ein boͤſe Stumbe heiſt man Ben Todt / der alle Ding 
friſt und verjebret. : 
Es dat Hände und Fuͤß / was der Mann redet, 
Eriftein ufchuldiger Meiſter. 
Du gebeft böfen Zügeüner (dw tanſi nicht 


wahrfugen. 
taßihn verzabeln. 
Ein Zorniger gebarer mit allen feinen Gliedern jors 
niglich / die Augen funtein / das gantre Angeficht 
färber fih/ dis Maul hanget über/ die Bühne 
Enirfeben und grifgrammen, die Zung ſchilt und 
flucht die Hand wit zum Schwert greiffen/ und 
ich rechen / die Füffe regen und erheben ſich / etc. 
Wan num ein Zorniger etwas von einem fordert / 
das Ihm nicht alſob aid wird / ſo gebaͤret er gewiss 
lich aiſo. Der aber / davon etwas gefordert wird / 
wvo er dis Zornigen Born verachtet / ſagt mit 
leichtem Muht / Taf ihm verzabein / es wird jhm 
Laß jhm die Sporen vertrieffen. 
—— —— Schnee und merk geritten er 
gantıen Tag / eilet gen Abend in Herberge 
wan er ſich aber verfoheet und tlopfet 


. ans fo fagt man thu gemach Geſel / iaß die Spo⸗ 


gen vertrieffen / das iſt verzeug ein weil. 
Erfahren wirs nicht neu / fo erfahren wire 
doch alt. 
Sch Bin da geweſen / ich kom nicht hinwieder. 
Schlägeft du einen Teuffel heraus, fo folt du 
jhr geben wieder hinein ſchlagen. 
IIngefchlagen am allerbeften. 
Man mummelt folang von einem Ding biß es 
ausbricht. 
Wol und übel unter einander wiees komt. 
Man muß die Zeit nehmen wie fir fomt. 
Darnach es fomt. 
Wan wir fagen / wie wir oder Jemand anders ſich 
freuen werde / wan diß oder jenes geſchicht / ſo ant⸗ 
wortet many darnach es tomt / darnach ro geraͤht 


und fält. 
Zeſchichts man ſichts. 
Alſo reden wir von unmäglichtn Dingen in unfern 
ugen/ davon man uns viel ſagt / geſchichts / man 
fihts, der ſoiche groſſe Ding ſagt / wird von uns 
nicht Lügen geſtraft / ale tönt es nicht geſchehen / 
fonder wir fagen unfer Bedünten, Geſchichts / fo 

werben wirs auch etwan ſehen. 


Hott gebe uns nur was er ung goͤnne. 


Eeeee ee ij 


Sie ſeynd noch nicht alle ſchlaffen / die heint 
ein boͤſe Nacht ſollen haben. U 
Daß dich alles Lnglüff beſtehe. ! 
Daß dich das Hergeletd beſtehe. e 
Er iſt an der Warheit / wir ſeynd ander fügen, 
Das blaue das vor dem Donner herlauft. 
lernet / daß Die Worten im Vngewitter 
am allerſchedligſten und gefaͤhrtigſten feynd, Die 
helle / geel und biau ſeynd / denn da muf man ſich 
wenig Regens / und viel Feuers oder Hitz ver⸗ 


Donner herlauft / wie ein Schwefei / für nichts 
guts achtet / darum wir auch dieſes Worts brau⸗ 
chen jur Antwort / denen die uns fragen. Was 
lernet der was gewinner er mit feinen Handel ? 
Bas richter er mit feinen Rahtſchlaͤgen aus? 
das blaue das vor dem Donner heriauft / das iſt / 
nichts guts fonder alles Vngluͤe. 

Die Todten folman ruhen laffen. 

Es ift ein bitter Kraut um den Todt. 


Die Sucht * dich an. 

Sucht / tft Krantheit bie ſchaͤdlich iſt / Suchten If 
Kranken / ſũchtig ſeyn / iſt ungefund ſeyn / als 
man ſpricht / er hat cin füchtige Haut / das iſt / 
fein Haut iſt boͤſe zuheilen. Es ſeynd viel Sucht / 
die Schwindſucht / aiſo daß ein Menſch gehet und 
ſtirbet / verderret/ und kan nicht gedeien. Die 
Geelſucht / welche da eomt von der Verſtopfung 
der Gallen / die Geldſucht / die Weinſucht / die 

Blerſucht / wenn nun Die Suche geflucht wird / 
der mag dieſer Sucht eine verſtehen weiche er wil. 
Er iſt jhm wie ein Spieß binder der Thür. 
Ein Spieß iftein bereite Wehre / umd bald zuge⸗ 
‚brauchen, aufdaf man jhn aber finde, wenn man 
fein bedarf, fo ſetzt man jhn hinder die Thuͤr / als 
an den Ort / da man flets aus und eingehet / dar 
um deutet dis alte Sprichwort fo viel an / er iſt 
yhm / wie ein Spieß binder der Zbür/ als/ermag 
—— wenn er wil / et iſt Ihm bereit zus 
en, 
Er bat einen guten Freund an der Hand, 
Oper gefallen if und ligt / dem reicher man die Hand / 
daß er ſich daran aufrichte/ und ſiche / Daher co 
tomt / dag wir ſagen / er hat einen guten Freund 
bey der Handy ber jhm Hütfe thut / und ſeine Sa⸗ 
che (hätten und fertigen hilft. Mit den Händen 
fchaffen wir wer nun unfere Sachen fuͤrdert / 
den haben wir an der Hand jur Bereitfchaft, 


Fabre wol damit. \ 
Ein 
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Ein jeder für ſich / SOtt fuͤr uns alle, 

Wie gehts / wie ſtehts. 

Es regnet wenn ich wil. 

Es iſt ein Alt Sprichwort / ſol daher tommen / weil ein 
Baur ſich hoͤren laſſen bey feinen Nachbauren / 
wie er ein Pferd habe / das ſey kiũger denn ihr 
Pfarr herr / darzu ſo regne es auf feinem Acker 
wen er wolle. 
Pfarrherrn / und dieweil er unweiſer geſcholten 
wird / den ein Pferd / vertiaget er den Bauren / 
als einen / der mit des Teuffels Kunſt ımd Zau⸗ 
berey umbgehe / auch als einem Vereleiner der 
Ag were Würdigteit, Der Bauer for 

Antwort thun / hebt an und fpricht / es fen 
war / er habs bendes geredt / und er wolle es bes 
weifen/daf co beydea mar ſey / nemlich alſo / Got⸗ 
tes Wille iſt mein Wille / ſagt der Bauer / wen 
Gott wil ſo regnet es / darum regnet es wen ich 
wil. Zum andern ich habe ein Pferd das iſt 
mir einmal im Winter auf dem Eyſe gefallen / 
da ichs zur Trente führete nun kan das Pferd 
des Orts nicht vergeffen/ uñ wen ichs todt fchlüs 
ge / fo koͤnte ich das Pferd über den Ort nicht 
wiederbringen. Vnfer Pfarrherr der iſt alſo 
oft gerauffet und gefchtagen worden in der 
Schenke / das jihm die Augen vor dem Kopffe 
berauffen liegen / wieer den da entgegen ſiehet / 
noch bleibt erausder Schent und von den Baus 
ren nicht / darum iſt je mein Pferd flüger den 
under Pfarrberr, 

Mit den Nachbauren hebt man den Zaum auf, 
Por Fffens wird fein Tan, 

Wir brauchen es auch alfo/ ich fol einen dienen / aber 
nicht ohn Geld / oder Befchent.Er fordere mich ohne 
Geſchenke / ſo fag ich / es wird vor Effens kein Tanıyy 
ich thue es nicht er ſchite mir den / das er mir hat zu» 

geſagt. 
Er wil nicht haften. 

Haſten beift gleitten / weichen / fortgehen was num 
nicht fort wil/ und da kein Giuͤt bey iſt / dastan 
nicht haſten / co ſtehet / und wil niche fort / wen 
wir was fürbaben, daran wir verzwetffen / ſa⸗ 
gen wir/ es wil nicht haften / wir wollen davon 
ablaſſen. 

Und mit dem erwacht ich. 

Wem da ED etwas der 
gleichen, aber alobald er erwacht, 
fo findet erniches. Wen cr aber den Traume 
nach ſagen wil / ſo ſpricht er/ mich dauchte mie ich 
bette/ etc. und mit dem erwacht ich. Wir brau⸗ 
chen diß Wort / wen wir jemand höflich Luͤgen⸗ 
ſtraffen / als / es ſagt einer ein Hiſtorien oder 


Ber jhm felbſt nicht 
Die Mähre tommen für den: Man gedenkt fe 


"Ln;-Vi: "Fa erDefrrie R, 








—— biß an 
wir / und mit dem erwachte pr 
es hat dir geträumet/estftein fügen. 


einem andern guts 








Er iſt ein ver n 
Er iſt jhm alfo ehnlich/ale w 
Dinar legt 
—— ——— 
tert —— 
— ln 







Schlump mit oͤhem. 
Schlumpo iſt fürgebanfer en Kun 
verfehens/ nemlich wen ei 7: or 

gluͤtet / und die andern v gli 















nicht / ſo —cöVD —F * 
— 
das Brät hat jhn troffe . 
Je liebet Kint 
Wer ſich mit Wort le 
helffen auch keine —3 mn 


Er machet Fang daran/es tird gut merden —* 
en. gute Babr/fiegueie Zi € = 
Br * Jungfrau ſchande d nee. 


uten Todts. TE” 
Ber fich felbft lobet / der iſt ein N 

ſelbſt ſchendet / der iſt 

Du biſt — Ekhard / du Dead 

ke Bed dee treuen 

Ge 

gen feiner Erb und Frömmteir. Das 

Heiden fagt/ — —F 

mu / wie 4 

jeiten Seen an Bas 

eterich / von 2 

mit feinem liebſten Diener om atcem 4 


ame 
eerman.. 


ih 
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Teutſchen Bluto. Darnach hat er Sicitlien 
amd Dalmatien gewonnen / und mit Macht ins 
nen gehabe / daher das Lied erwach ſen iſt / wie der 
—— u ge —* und Eberrot er⸗ 

waren in 
Siculen. Bm dieſe Zeit hat auch Sn ar 
en gelebt; Item König Gybich / des Tochter 
OBrymbird/ den Kofengarten zugerichtet har zu 
Mormbsam Reyn / etwan Durgun gebeiffen/ 
in welchen Roſengar ten der Berner viel Dele 
den erfehlug in einem Thurnier. Vald nach 
Diefer Zeit iſt geweſen der treue Ekhard / ein 
Heid von Briſach / Hert in Eiſas und Breißgau / 
von dem Geſchlechte der Harlinge. Diewell 
aber in Lampartten oder Lombardeyen / die 
Franten gewaltig worben/ griffen ſie umb ſich / 
und erſchiugen die Jungen Harlinge / der Vor⸗ 
mund Ekhard was/ das chet aber Ermenfricd. 
Der Erhard wolt feinen Heren/deren Bormund 
er was / treue bewelſen / und ſchuf und bracht ats 
ſo vlel gu wegen / daß ermis anderer Heiden 
Hüiffe den Ermenfriede wieder ertwürgete / und 
amb diefer That willen / iſt er alſo hoch biß an 
unſer Zeit/tänger den tauſend Jahr geruͤhmet 
worden: Wo ſindet man jetzt jemand / der ſich 
ass ein Vormund fremder Kinder alſo hart an⸗ 
nehme: Ja der Vormund nimbt alſo viel/ das 
der Achtermumd nichts Überfome. Die Teutſchen 
haben alſo jhres treuen Ethards nicht vergeffen/ 
von dem fie ſagen / er file vor dem Venus Derge 
und warnealle beute / fie follen nicht in den Berg 
gehen. Es iſt ein Zabel wie der Thanhäufer 
in Denusberge gewefen ſey und babe darnach 
den Pabſt Brbano su Kom gebeichtet. Der 
Pabſt hat einen Steten in der Hand. gehabt und 


| gefagt/ fo wenig als der Steten fünte grünen, 


alfo wenig möge Thanhäufer vergebung feiner 
Suͤnden erlangen’ und ſelig werden. Da ftp 
Thanhäuferverzweiffeit/ un wicher in den Berg 
gangen/ und fey noch darinnen. Bald hernach 
teil der Stete beginnet zu bien / gene der 
Babft aus in alle Lande / und ließ den Thanhaͤu⸗ 
ſer ſuchen / aber man kond jhn nirgend finden. 
Die weit nun der Thanhäufer/atfo mie Leib und 
Seeie verborben iſt / ſagen die Teut ſchen / der 
treue Ekhart ſitze vor dem Berge / und warne 
die Leute / fie ſollen nicht hinein gehen / es möchte 
Ihnen fonft ergeben’ wiedem Thanhaͤuſer. Ich 
habe neben andern oft gehörer/ (ſagt alhier ©. 
Frant ferner) daß zu Eyfteben/ und im ganzen 
Lande zu Manfferde/ das wütend Meere Calfo 
haben fie es genennet) 


fürüber gezogen ſey / alle 
dJaht auf den Faſtnacht Donnerſtag / mad die 


Leute ſeynd jugelauffen / und haben darauf ges 
wartet / nicht anderſt / als ſolt ein groffer maͤch⸗ 
tiger Kaͤyſer oder König füräder geben. Vor 
dem hauffen iſt ein atter Man hergangen / mie 
einem weiſen Stabe / der hat ſich ſeibſt den 
treuen Ekhart geheiſſen / dieſer aller Ran 
bat die beute heiſſen aus dein Wege weichen / hat 
auch etliche Leute heiſſen gar beim gehen / ſe würs 
den ſonſt ſchaden nehmen, Nach die ſem Manne 
haben ctriche geritten, etliche gangen / und ſeynd 
Leute geſehen worden / dir neulich an den Orten 
geſtorben waren / auch der eins eheits noch lebten. 
Einer hat geritten auf einem Pferde mit zweyen 
Füflen. Der ander iſt auf einem Rade gebun⸗ 
den gelegen / und das Radt iſt von jhm ſelbſt 
umgelauffen. Der dritt hat einen Schentel uͤ⸗ 
ber die Achſel genommen / und hat gleich ſehr 
gelauffen. Ein ander hat keinen Kopf gehabt 
und der ſtut ohn maffen, In Sranten und fo 

iſt die ſeo gleichfals oft ge ſche hen. Bir brauchen 
dieſes Worts / wen jemand einen andern treu⸗ 
lich vor ſchaden warnet / und wir wollens nach 
ruhmen / fo ſagen teir bis thuſt wie der treue Ef> 
hart / der warnet auch jederman vor ſchaden. 


Es gehet zu wie in König Artus Hofe. 
König Artus ju Britannien bat Luſt gehabt zu allem 


Ritter ſpiet / wie man cs auch hat erdehten moͤ⸗ 
gen / daran er auch teinen Koſten bat erwinden 
ĩaſſen. Es haben alle Könige und Fuͤrſten deo 
gantzen Dccidens ihre Kinder und Aber in Koͤ⸗ 
nig Artus Hofe gefchitt / Kitterfpiel / Zucht / 
Ehre / und Mantiche Thaten daſelbſt zu lernen. 
Die verſamtung der Ritter hieß die Taffelruns 
de / oder die Meßeney / viel König und Fuͤrſten / 
wen fie den Hofe und das geſchrey der warhaftis 
gen Helden befichtigen wolten / wurben fie vers 
ubhrfache/ aus Liebe und Redligtett der Geſel⸗ 
ſchaft da zubleiben / und in allen danden Abends 
tbeuerumd Manheit zubrauchen und juerfaren. 
An diefem Hofe ward niemand kein Recht / kein 
Ritterſchaft / kein Eſſen noch Trinten verfagt. 
Wenn nım jemand eines Mannes Haufmil⸗ 
Bigfeit/ Zucht / und gute Auf richtung / Gͤte und 
gucen Willen / der ſhm widerfabren iſt / auf das 
allerhoͤchſt rühmen und preiſen wil / fo ſagt er / 
was ſol ich ſagen / es ging zu wie in Koͤnig Artus 
Hofe / da war nichts vergeſſen / daß zu Ehren uũ 
alter Erbarteit dienet. 


Alter ſchadet zur Thorhett nicht. 
Alte Leute follenjbre Stärke fuchen in der Kan⸗ 
nen / in weichen Berten/unbinder Amp 
er 


7 Tradatus Tertius De Proverbils,&ee.) _ 
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Wer kan alle zeit Ein Narr fr der —— — 
Die Weiber treiben ea © Br > - —— au ne regen 
a ten miche ne wilene ———— 
Er macht jhm einen Dart von Gtroß. Gottes Will hat fein varum. R 
———— ⏑— ν Biderm — nalen 
daf man es auch grei An allen Seben i / wonur 
Er fhmıre jhu das G Maulyund gibt jhm ein * or * aft / 
Dref drein. ——— 
Die trägen Märkte werben gern gur. ilegt —— gie R allen Landen, ° 
an folan keinem ding verpagen / den cs laſt Ra ofe Csihtein Riunerfpiel wein Alt Weabtangr. 
—— * — — —— ee wird Gereden und halten iſt zweherley 
and geme Sonne Gnaden 
Kette . ſollen an der erften fügenfterben er e⸗ —— nom wolt zu 
were laͤngſt todt. gretf for ie em. 
Man muß es in jhm brauen, om ar m ven Eure er — 
Erar frͤlich/ er fen den voll. Brauen heiffer bier gerühmet/ daß bie m i 
Sf 
| er in [ vr 
wen mans aufdas Matg / darnach tefl “ mn n — 
man es durchlauffen / und geuſt die Wirtz wieder Dainde * 
im die Pfannen, und leſt es kochen mit dem Ho⸗ n fprang/. 
_ pfen/darnady-geuft mans durch einen Korb zu⸗ Das ſagt die (chöme —— 
ietzt in viel weite Kütfaf / endlich in die Biers Ihwe gar groffen Danfı 
fäffer und in der dente Mund, Diß viel und Es if ein An. einer 
oft gieſſen iftbrauen. Wer num nicht frötich chen Stärte und 2. einen 
wird, er fen den voll/ von dem fagt man Er thut Baut wol verrapenet 
fein qut/ man muß eo in ihm brauen/ mian muß fern Zeiten hab ichs (fagt von kil- 
oft Wein in ihn gleſſen / fo wird er frötich. nen hören rühmen unserden Adcky ats allen 
Wan die Satpfeifnicht vol iſt / ſo kirret ſie nit. = a Heinrichen von 


Man erfehrer mehr böfes den gutes. 
Er fanfich des Hungers faum erwehren. 
Er har weder zubeiffen noch zubrofen. 
er ın feinem eigen Haufe befchneter oder bes 
regnet / des wil fi Gott auch nicht erbarınt. 
Bier mie böfen Leuten nicht wil zuthun haben / 
„ber muß aus der Welt zieben. 
Du kommeft wo hin du wilt / ſo wirſt du den 
Wirth daheim finden. 
‚ Das ifts an allen Drtten wirftu deut finden die es mas 
hen wie fle cs gelüftet/ und nicht wie du wilt / es 
wird dir noch nirgent alleweg nach deinem wil⸗ 


len gehen. Vnd alſo ſagen wir zu denen / die nir⸗ 

gend bleiben / die niemand leiden / die nichts ver⸗ 

* . tollen noch koͤnnen / die jhr Sach vobefs 
fern wollen an andern Drten, 


Das ir haſſtet / das traͤgt er. 





er mollen jhn bitten ud 
—* wu. 

en er die ke t wil tragen / 
So ſchlaͤget man — 


Wenn der Eſei nicht wil / 
es aiſo viel. Wir wollen 
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Esifiniemand gar guͤlden. : 
&s iſt fein ehl / und kein 
ohn a ah ner 


eindes Mund/redt felten grund. 
im angefochtener gründet und gruͤbelt ſo tief / 
daß er fich kaum erholen fan. | 
Dögel die fruͤ anfahen zu fingen / haben bald 
verfungen. 
Nach Lieb / Leyd. 
Der oft allen Menſchen rahten lan / weiß jhm 
ſelbſt weder zurahten noch helfen. 
Bd Bott fügt es / daß keiner 


fügt Ihm ſetbſt genugſam / 
wie mächtig er auch iſt / ſchmeitzt und miſcht uns 
un an einander / rn andern bes 


Rein gröffere Srärtiftsdan Schmach fragen. 
rönere St / ma agen. 
Die € : 


rde fan den Himmel mit bochen / noch 
das underſt ins oͤberſt fein Wirkung haben, 
ir werben der Sonnen noch lang fein Aug aufs 
Ba nn wir fehon lang unfer Dani und 
Der beft Bank Dkadı ein fromb Weib, 
Unter viel Freunden hab wenig zu geheimen, 
Mähren. 
Seheym bleib geheym. | 
Ein zeitig Wort find allzeit Gnad. 
Es vom Berg ſo weit in grund 
So toelt der Berg vom grunde ſtund. 
Aus dem Heinen komt das groſſe. 
Was groß werden ſol / muß klein angeben. 
Wens er größe gelegen/ foldndte die Kuh 
‚einen Haſen erjagen. 
Keiner iſt fo groß der nicht das Meine bebärffe, 
Waſſer fo fnel groß wird / felt liederlich 
wieder. 
Der weiſe kompt ſelten aber wol. 
Wer zu ſchweigens zeiten redt / der ſchlaͤget 
den Wind / und predigt tm Tauben. 
Med ohn Zeit und ſtat / bat kein fug noch gnad. 
Es iſt auch die Warheit ein luͤg / zur Unzeit 
ing u on 
Gerede ift geredt. A 
Steure Natalie auf dein Wig. 
Das ſaͤß umbs Maul ftreichen/und das iſt das 
Köver vamismandie Narren faͤet. 


undwerk iſt ſchlechter Gottesdienſt. 
Site Gott / wer a — 
Was einem Liebt / das leidt dem andern. 
naͤdiger Herr / ungnaͤdiger Hof. 
— zu Gott wil / der darf nichts dan Gottes 
nad. 
2. Schenk hat Gnade zu Hof. | 
s iſt eine böfe Sache / da man gnade begehrt. 
Wenig baar Geld machet gnau zehren. 
Des Reichen Wort gilt / dan es iſt mis Golde 
gefuttert. 
Eine Hand voll Gold / iſt ſchwerer dan ein Sak 
vol Recht und Warheit. 
Gold und Silber iſt guter Vorraht im Haufe. 
Ein ieder ift fein felbft gröfter Feind. “ 
Wil König feyn/fo regier dich ſelbſt. 
Treib / was bu kauft. | | 
— Sau kitzelt / fo lege fie ſich in 
[4 . 


Der nicht für fich geht / gehet hinder fi. 
Wie ſich einer fit, alſo hat er Gluͤt. 
— ne den 
ut e ’ viel 
gtär en ———— Zu — 
—— — 
Gott und dem Geiſt ſt. 
Kein ſuͤſſer teiden dan hoffen. 
Mir Bott der Anfang. 
Sonſt gehts den Krebsgang. 
Ubler Gewalt wird nicht alt. 
Bott forget/ aber wir follen arbeiten. 
ur —— her und — * 
er hat elbſt zum Fluch gemacht. 
er — bar man gewiſſe Poſt te 
% 
Drey R und drey S.gebüren GOtt / rechen / 
ruͤbmen / richten / ſorgen / ſegnen / ſeligmachẽ. 
Wo Gott nicht zu rahte helt / da bleibet nichts / 
wans gleich in tauſend Schloͤſſeren verwah⸗ 
ret webre. 
Anderer Ereug lehret dich Das dein tragen · 
Schrenvom Gewin. — 
it 
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Nit gend) darmit dir wicht | 

Vortheil geht vor S 

Er iſt Silber franf. 

Es ift boͤß Rechten wo gewalt Kiel: 

Mühl dienicht umbgehet / amd ein Sa 
ofen der nicht Heiß iſt / ſeyn unwert. 

Die Welt wil alſo mit Bette theilen / daß fie 
‚das beſte davon trage / und alſo Gott Brillen 
verkauffen. 

Was Gott der Welt guts gibt / da nimt ſie jhm 
die Ehre von. 

gan fo befcheret Gott wieder. 
ort machet in der Welt mit der gröffeften ' 
Ungleichheit / die gröffefte Gleichheit. 

Godtt muß fchiffen/ wans folglüffen. 

Gott weiß «8 vorher mol 

Ders Btüfte haben fol/ 

Und ſchikket es doch allein 
Was vird und was fol ſeyn 
— — groſſe Zoͤpffe und aus bene 
Scherben macht er neue. 

Begunnen iſt halb gemunnen. 

Behuͤt uns Gore für Gabelſtichen 3. machen 
9. Loͤcher. 

Baffer in der acht / dan in der hacht. 

Ban Bort ſolte nach unſeren Willen thun / fo 
würdees ung felten wolgehen. 

Trag Gott mir Freud die Welt mit Gedult. 

Wir müffen Gott mit Gotte überwinden. 

Wir müffen warten fo lan ; Gott wil. 

Eh man ein Woͤrtlein ſpr 

Weiß Gott was ung richt. 

Das Ereug gefaft iſt halbe Laſt. 

Re gewiß finde man im ungetoiffen. 
a8 gute leidet Noht / aber nicht den Todt. 

er zugrif / helt ein Schif. 
as langſam hat gutenn ruf, 
as Leiden iff heilig wer es fan. 

s iſt nur unraht Nußfchalen vergulden. 
er einen Garten vermietet / darf nicht drin 


graſen. 
gen der Geitz aufs hoͤchſt kommet / ſo graͤmet 
man ſich zu Todt. 


nr T — Tertiusde Proyerblis; :&E . 


® e Haar allein machen kein anfchen. 
— —— 


wir ———— ar, 
rob mirgroben ‚Carizäre < % 






hoͤflich ſeyn wird Ps 
She der Mann Grepen/ fü Mean 
Weib Kruͤge. Pr nf 
Dem Gluͤt ıf niemand flarf gung. 


D nrigen iſt nicht lang 
Den — — 


foät. 
Den Geig und Augen Kan-niemand ‚fällen. 
Der einen erwuͤrgt / darf jchen ermorden. 
Der einen groffen fprung thun wil I geht hinter 









fi. 
20 Sreundetveife fol man vötffen aber nicht 
al — wil Bl 1 givee 
Ber Geisige nmbt Pe Er. . 
"Der gut Will / thut viel. de 
Hofart / Zorn / Grim̃ / 
an gern un Crum — 
n Zorn 
wehret es die Ines und Ärenge- +»... - 
Auf einen —— 
Grind / Unflaht / Laͤuſe / Floͤh/ ſind des 
tägliche Gaͤſte. | 
Man muß leiden daß dit Laus im alten Pet 
— muß bitten. 
ern n from kan 
a a * Sei. 
er Tugend Scha das 
Der Bilrıf des te rl 
a bat —— Fuͤſſe / eriauftehemai 
Des Her 6 macher Pferd 
un. em 95 bmg — 
Die langſam zuͤrnen / zuͤrnen 
Die Noht machet ein alt 
Die * der — — 
nehren. 


Der 


S 


— ı —— 


> 2 
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Der Ruffulle ein ander Neſt. De 
inige im Pos ern RD Pr 
lö deprehenduntut, ur nemo iterum ab eo 


decipiacur. i 
Zehn Gälden wolgerahten find beffer als tau- 
— —— lden Wagen ſtellet / bikomt je 
wi 


j n Kabs 

Kein Saft iſt Seiden worden/ ober ſchon voll 
gälden iſt. 

Man gibt gern einen Kreutzer / daß man einen 
Bülden gewinne. 

Auf Herren Gunſt nicht bau 

Noch gutem Wertertrau/ 

Das Wetter nicht beftcht 

Der Herren Gunſt vergeht. 

Dievielanfahen euden wenig. 

Ehren Wort binden nicht. 

Ehr / Glaub / Auge leyden feinen Scherg, 

a. dich zu guten deuten‘/fo wirftu guht. 

bey einem guten fügen geht / der ſtehet bey 
einem guten wieder auf. 

Ein Pfennig erſpart iſt gewonnen. 

Ein blind Mann ein arm Mann / noch iſt das 
viel ein armer Mañ / der fein eigen Wetb 
nicht zwingen kau. 

Was Sort gůnt / verweht kein Wind. 
rren Gunſt und Lerchengſanz * 
inget wol und wehrt nicht lang. u 

mo. 1 euch thut / iſt ein alt 
afelrecht. 

Man ſol ein Ding nicht alzugut machen. 

E8 wird nicht alles gut / was man gut meinet. 

Es iſt gut gnug / was man umſonſt gibt. 

Des guten kan man nicht zuviel thun. 

Des guten wird alwege geſchwlegen. 

Das Öntefolman laffen guht bleiben/ und 
nicht übergäten/fonft verdirbt mans. 

Eitel Hontg Rede find nicht ohn tft. - 

Er if noch hinter den Obrennaß. », 

Er fegnet ſich zu erſt wie die Pfaffen. 


t8 aus wie ein Betler —— * 
—— —— ſondern wol a . 
ehen. 


Es iſt beſſer ein Arm denn Hals abgefallen. 
Es iſt beſſer mit Schaden den mit ae 
weis werden. 
Es iſt beffer umkehren / dan unrecht Lauffen, 
Esift dem einen Hunde leid daß der ander in 
die Küche gehet. 
Thu guts und ſchweig / uñ laß dan von dir ſagẽ. 
Was ſchoͤn iſt ſol man loben / was recht iſt noch 
mebr loben. 
Wer von andern gutes fagt/ von dem fagt man 
wieder gutes, y 
Wers gut macht / der hats gut und guf zuver« 
antworten. 
Ein But ſchlegt das anderenicht aus. 
Wer unrecht Guht ſawlet / der bereitet feinen 
Kindern den Weg zur Armuht. 


Nach Guht und nicht nach Ehren freyen/ ma, 


cher ein böfes Alter. 
Guht / Muht / Ubermuht / 
Bringt manchen in die Hoͤllenglut. 
Es iſt ein armer Fuchs der nur ein boch wels. 
Es iſt ehrliche Schande um Ehren willen ſterbẽ. 
Es iſt ein jeder jhm ſelbſt das beſt fchuldig. 
Es iſt ein ſchlechter Geſell/ hat aber viel fri« 


men. | 
Es if gut geduli man es einem 
Eeitaum —— — 
ottef es hat Grund. 
—— — 
dan Eu belle gehalten. R 


ESs iſt nicht noht daß man die Hunde mit Brat⸗ 


wuͤrſten wirft / weil man gute dr 
Es ligt nicht an wol anfahen / —— 
enden. 
Herren Guͤter ſind nicht dem / der ſie verdihnt / 
fondern dem man fie goͤnnet. 
Guͤte bricht einem Bein Bein gůhetiche 
mie feinem Widerpart / chat niemand * 
Es muß ein jeder ein paar Narren Schu ver⸗ 
.“ zelffensverreiffererniche mehr. © 
Es ſchadet nicht wan die Huude ſchon bellen / 
wan ſie nur nicht beiſſen. 
Es 


Seiffff 


244 By Ich 
Es feyn diel Efel ſo nicht Säffe tragen. 
Es ſucht oft einer / was er ſchon funden. 
Eſſet was jhr findet und denket was jhr wollet · 
Es warnte fein Berg fo hoch / das Thal war ſo 
niedrig. j 
Fleugſtu fo liegſtu. 
Fluͤchtig Mann / ſchuldig Mann. 
Freund in der Noht gehen viel auf ein Loth. 
Ftom ſeyn iſt nicht mie Worten ausgericht. 
SGaͤhe Ueb un Freundſchaft / lange Feindſchaft. 
Gaͤher Raht hat Reu zum Geferten. 
Gleich ſucht ſech gleich find 14. 
Gott hilft dem Fleiß. 
Groffe Herrn denten lange, 
Bute Baͤum tragen zeitlich. 
Harr / iſt des Zorns Argenen. 
Haus Ehrliegt am Weib / und nicht am Mañ . 
Hoch gnug un weit davon iſt gut für den ſchus. 
Je krummer je dummer 
Fe mehr Gefetz / je weniger Recht. 
Jenſeit dem Bache find man auch Leut. 
In Bauer gehört Haberſtroh · 
Kung gewont / alt gethan. 
In kleiner Haut ſtellen groſſe beut. 
In ſolchen Waſſer faͤhet man ſolche Flſche. 
Karger/ Arger. 
* Ort ohn Obr. 
er einen Aal fangen wil / der machet erfi dad 
Waſſer trüb, 
Wenn man das Aber micht hette / ſo wehre man⸗ 
cher in gutem Lobe. 
Der Morgen forger/ der Abend verzehret. 
Immer mit Sorgen; Abend und Morgen. 
Achſtu mein / ſo acht ich dein. 
Halt dich rein / acht dich klein. 
Was du maaſt am Abend thun / ſparr nicht biß 
Morgen 
Je adelichet Sinn: je groͤſſer Scham. 
Was recht adelich und tugendhaft iſt / das iſt 
auch ſchamhaft · 
Den ſchoͤnen Tag ſol man aufden Abend loben. 
Du Prieſt er bete / du Fuͤrſt vertrete / du Bauer 
gie. 


‚Ein — Geniffen unbe arm Pe 
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raß unverachtet jederman / allen 
Du weiſt ja nicht / was jeder fan. 
Wenn man das Unglüff veracht / ſe Kot um 


erfien. 
Des ern Ange (för Sehe Ban po 


TE Na > 
Des gerade Dünger am been: 
Berichten ohue Ken =. ı: 
tieben ohne Treu/ 
Geben nur zum Schein? 
Faule Werke feyn.  - - 
Es weiß und fan feiner ales allein: | 
Auez eit froͤlig tft unmäglich: 
Der — baben/ ſel bil — 


Gott 8 der Alben Bormund. 

Unfer HErr Bott ie —* wi Ri 

4 —* zur — 
——— 


Iſt Gott and ailer —— an... 
280 lauter Gnurꝛen / Murren usb acuvobe de 
wohnet ber Teuffel. * 
Aus den beſten tommenallezeis Vusätefen. 
Arbeiten und Sparen wird —— zei 
Faule Arbeiter heben hoch au a 
bdernach niemand. » 

IR derAipfelRofinroptder Mur der Mibart 

Iſt die 28*— —— Age 


Bir ſich woltt 

— — 2 at. 
Der macht aus einem 
Der a nm darum —— 


nen ee 


a ⏑ —vV— 


N 
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— vollen Kropf ſtehet fein andaͤchtiger 
v . 2 
Gottes fennd die Amter / die Perſonen oftmals 


des Teuffels. 

Manfteler manchen in ein Aut / das muß ex 
dennoch koͤnnen / ob er gleich fein Schuel⸗ 
recht drin gethau. 

Su einer leeren Tonnen finder man ſelten ein 
hauffen Ameißen. (nicht, 

Ein groffer Amboß achter ſchwerer Streiche 

Junger Springer/ alter Steiger. 

unger Schlemmer alter Berler, 
in alter offener Weg betreugt nicht. 
Alt —* ſehen den Jungen gnau auf die 


antze. 

Der wol iſt alt worden / ſol nicht begehren wie⸗ 
der jung zuwerden. 

Wenn wman vergleichet / pflegt man zufagen/ 
grimmig wie ein Leu / neidiſch wie ein 
Hund / faul wie ein Eſel / liſtig wie ein 
Zuchs / giftig wie ein Schlange/ brennet 
wie Stro / haͤrter als ein Stein / heller 
als die Sonn / ſuͤſſer als Honig / bitter 
wwie Gall / grüner den Graß / weiſſer als 
Schnee / ſchwaͤrtzer als Kohln / kalt wie 
Eiß / ya —* m. 

Rundfhaft thut wol und weh. 
——— Seelmeß. 
landsmann / Schantsman. 
Laß nicht nach / fo komſtu hoch. (lein. 
Laß Voͤgelein ſorgen / die haben ſchmale Brins 
dere Faͤſſer geben groſſen Thon. 
erne ſchweigen fo kanſtu reden. 
Man ſol die Saͤkke nicht mir Seiden nähen 
Man ſol kein gut Liedlein ausſingen. | 
Mit ſchweigen / ſchweiget man die Freunde, 
Mir er, ſuchet manauf Ehr. 
Nachgeben ſtillet viel Krieg. 
Nachreun wird alle Tage neu. 
Pfennig tft Pfeunings Bruder. 
Med wenig hoͤr viel. 
Mom ward in einem Jahr nicht erbauet. 
ee fo fagt niemand wer 
4 


Siegen komt nicht von liegen, 
Sichet ver fo fptelichs/ fichet mans nicht ſo 


chs. 
Sparmund und uͤbel Leb Dem Wolleb fein 
Haus abkauft. 
Viel Erben machen ſchmale Theil. 
Stroh im Schu / Spindel im Sakk / Huhr tm 
Hauſe / gukken allerwegen heraus. 
Viel kennen viel und ſich ſelbſt nicht. 
Viel und Wolreden / ſtehet nicht beyſammen. 
Viel Wort wenig Hertz. 
Vier Augen ſehen mehr dan zwey. 
Untreu vertraut niemand. 
Unverdroffen hates dif genoffen. 
Wan das Eifen gläet fol man ſchmieden. 
Wan das Geld redet fo ſchweiget alle Welt. 
Wan das Pferd vol ift/foifts faul. 
Wan der Befem verkehr iſt fo füher man wozu 
er gut geweſen iſt. 
Wan der Gaſt am liebſten iſt ſo fol er wegzlehẽ. 
Wan der Hochmuht aufgehet ſo gehet das 
Gluͤkk unter. 
Wan du uͤber Herꝛet biſt iſt liegen kein Schand. 
Wan einen das Waſſer ins maul gehet ſo wird 
er wol lernen ſchwimmen. 
Wan man lang aufſchreibet fo rechnet man zu⸗ 
letzt einmahl. 
Was bald wird das vergehet auch bald. 
Was das Aug nicht ſihet beruͤrt das Hertz nie, 
Was bald reift heit nicht ſteif. 
Mas der Nüchtern denfer/das redet der Volle, 
Was dich nicht brent ſoltu nicht Tefchen. 
Was Gott und die Natur har zeichnet vor dem 
bütedich. 
Was nicht von Hertzen komt / das komt nicht 
darin 


Was ſchadet eingut Wort darf mans doch 
nicht fauffen. (recht. 

Was iooo. Jahr unrechr/ift ia fein Stund 

Weiſe deut haben jhren Mund im Hertzen. 

Wem zuwol iſt der nem ein Weib. 

Wems Gluͤkt zuwol wil den machts zum Narꝛt. 


afft alweg fanr fihet um den gibt man nicht. 


ffkfffͤg Wer 


’ 


nad wunlmin, Tractatus Teccius de broverbiis N. -\ 
Ber der Gemein dienet / danket niemand. Wer mit Katzen jagt fängt Dräuf, 
* Wer Seurbedarf muß es in der Afchen ſuchen. (Wer mehr wil verzehren 
Wers Glůuͤtk hat dem tälbert ein Ochs. Dan fein Pflugmag ernehren. 
er ihn loffen Helfen wil dem iſt gut zuhelfen. 1 Wielaner ſich erwehren 
Wer fan einen jeglichen ins Hete ſehen. Ihn muß der Bettel oder Steigseif nehren. 
Wer nicht Kalk hat muß mit deimen mautn. 
NB. Weil vorhin Erwehnung geſchehen / daß gantze Briefe und Saublungen in Teui⸗ 
fer Sprache mitlauter Sprichwörteren Pönnen verfertiget werden) als flnd zur 
Nachricht folgende beyde Schreiben aus O. Harsdörfern anbero gefeget. 


Eiebe vermeinte Jungfrau/ꝛc. 


DO? ihr zwer für etnen Articul deß Glaubens baltet / Ich habe den Narren an euch gifteſ⸗ 
fen; fe wiſſet doch / daß es noch umb einen gantzen Baurn Schuh fehler. Ich wil wir fein 
Blat fürs Maul nehmen / undmit Euch das Spiel der Unzeitigen Warheit-[pielem: Ich 
wil euch werfen wo der Hund im Pfeffer ligt; mit Bit / jhr wo⸗ ingedenl feyn / daß ein Freund 
der ſauer füher beſſer iß / als ein lachendetr Jein u ER 
Ei Ehrwort iſt darumb fein waar ort: Loben iſt nicht Lleben / und be ihr euch 
febr/ wann jht für Goib fr —— gläptet, —533 . 
edigt : ein felgams red/ Kinder tren./ fagen 
eh orf Tautet/) bie Verf ndigen aber geben Berfeben Dich mare, 5 War 
— aeati den ſchlaͤgt man die Stiebel umb den Kopff an gebrauchet fi an 
avg Hoeigen/ bafman folte ale Tags.Hofen darauf machen. ab ich Euch gute I: 
gedm/ fd dankt mir darumb/ woltihrs aber glauben, und mir meine Tauben en / folan 
welfanen daß jhr viel Dünkelzu n habet / und nach eurer und Meinr 
die —* achten / wan jhr allein fend. Sewitz / jhrfcche mich für in andern, 
nicht weiß / was geng und geb in der Wels Hüraberich bin genug berichtet/ was bie 
runrkhfige Uhren ſehn / Itrwiſch / e einen am hellen Ta verfuͤhren / Fouer · Spiegel die big 
gend verbreunen / Katzen / die glatte Baͤlg / ab er (harffe Klermiahes Es iſt nichen 
ues / daß in einem ſchoͤnen Wirchshauf der Wirth ein Schalfif: Rothe Depfiel find au 
fauer, und in einem ſchoͤnen Buch finder man auch wol Böfes: Ya wan ich auch im 
mich hetrlegete / fo hab Ich doch ben euch ſchon vermerfe / wieviel es gefchlagen s ⸗ 
wert hat ein gälden Boben / Idr habt gerunen Werk am Roken / und ift pietofung tn 
Hauß / Gelo: da jch doch dermeinet/ dfe Zeit ſolte euch algemach feld wudern perbieren weh 
es an ber Haupt · Summa mangeln wu. Bey ſolcher Befchaffenpeit nun / waͤret meine Lieb 
nicht laͤnger / als der Geruch von dürren Roſen / und weiß ich mol, daß / der mit ſolchem Feuer 
zu thun hat / muß ſtets in Blasbalg haben. Dan wan die Ehr ein Riß gewinnt / ne sen 
geſcheben kan / ſo ſiehet fie jedem offen/und ein Krämer legt umb eines Rundenwißen 13 
nicht auf: Ein Wurh ſteket umb eines Gaftstoilen feinen Schild aus / ſondern / jt mehr 
je deffer. Aber doch ſagt man auch im Sprichwort / viel verbirbt/ dag man nicht wicht: Es iſt 
kein Narr / der einem eine Thorheit zumubter/ fondern ber/ der ſelbe begehet. Dieſemnach wet 
Ih gewiß / daß die alerfürgte Thorbeitdte beſte iſt. Wan es an da⸗ Riemenziehen kompt / ſo iñ 
fürwar beh mir niemand au Hauß / deñ ich hab erfahren, wor zu ————— 
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fagt/ das Gold der Neuen Welt / habe die alte Wels zum Narren gemacht.) Es ſchikt ſich doch 
En zu allen Dingen/ und gedent ich ftetige ben mir/ was man erſparet / iſt fehon gewonnen. 
tefenmach koͤnt jhr Euch nach andern umbthun / bey welchem euer Glaub und eredit feine 
Sungfraufchaft noch nicht verlohren hat: Ich laß mir kein ſolche Brillen aufftelfen/ dardurch 
nanfalfch fehen muß. Wolte lieber alles das meine zu dem Kloſter Maulbruñ ſtiften / oder am 
naſſe Wahr legen / als in einen ſolchen Sal ſchuͤtten. Gott wolle ung ale mit feiner Gnadenhand / 
mich aber ſonderlich vor euch behůten / ic Verbleibe der Jungfrau / wan fie meiner nicht bedarf, 


Kdel vermeinter Junker. 


re man in Wald ſchreiet / ſo laut es wider / mb wer Libel vedt/ muß Übels Hören: Rum 
fegb pr eben für die rechte Gchmitten kommen / und fol Euch euer Gtieff geb le dem 
Bund das Graß: Dan ob ich wol Anfangs darvor gehalten / kein Antwort fey eine Ant⸗ 
wort: So habe ich doch nachmals bedacht / daß man Bag mit Boͤſem vertreiben muß / und daß 
uf ein Rlag gleichwol eine Antivort gehoͤrt · ¶ Ihr ſagt / jht wolt mit die Warheit unters Maul 
agen: O fagts / wenn ich im Bad bin/ fo ſeynd mir die Ohren weich / ihr ſeyd ein ſchlechter Zuͤ⸗ 
mer / aber ein Waarfager der groſſen Weldſpruͤch / wie jhr dan ſelbſt geſtehet / daß auf Eure 
—* fein Thurn zu bauen. Das Gewiſſen iſt der Tugend Schauplatz / und das Lob / der Nar⸗ 
ten Prob / wie das Sprichwort lautet: Aber wie vermelnet jhr / Ih habe euch wollen am Nar⸗ 
enfell führen/ das Hälmlein durchs Maul ziehen / und Stroh in Bart flechten ? Des fehlt umb 
in gangen Bauernſchritt / und fan niemand einen leichter / alsein jeder ſich felbften betriegen- 
Werengure Berfprechen Brüfeny fo fönte man wicht ficher Darauf om Lagen man beftebes 
uiseuch] wie Butter ander Sonnen. hr ſeyd unbefländiger als ein Wetterhan / härıet ket- 
guten Krämer geben/ daß ib fobald aufbindet / und vermeinet einer jeden den Strohſak 
Ardie Thuͤr Ju werfen: ¶ Was jhr von mir ſagt / iſt von euch waar / und getroͤſt ich mich (mie vor⸗ 
yedacht) meines guten Gewiſſens / weiches der beſte Freund ft und nicht [hmeicheln fan : &af- 
ein aoifchen die Seute reden, und-die Hunde bellen, Bin ich arm / fo bin Ich doch Fromm Armut 
fidehgroffem Auß zaben befrenet/haltemichaber für reich / in dem ig begehte / maſſen der 
Wahn reich oder arm macht / Gluͤt hat vielen zu viel / niemand genug geben. Aber es heiſt ein 
Sfelden andern ein Sattt oͤger / habt jhr nicht den Koch und Kellner Urlaub geben / oder geben 
volen? Haltet mit dem Reſt Hauß / als wenn man euch zum Derderben gebotten hätte/ wau 
hr anderft nicht fehon den Beutel zum Geld verfpielet/ und gedenkt vieleicht mis &. Gertraud 
in Wettlauf zutfun. Solt ihr nun bey folder Bewandnuß Urfach haben ein fo böfen Eſel zu 
eiten/ das $tedlein fo hoch anfangen/ und wiſſet doch / daß jbr weder ſchwimmen noch waden 
Iönner.$hr habtein ganges Jahr lange Tag / wie ewre Ordens⸗Bruͤder die Baulparden. Nun 
‚aft jhr.euch tm Krieg finden, mie ein Haß bey der Trummel / ſuchet euer Freud im ber Weinlan⸗ 
beb,und iſt gewih / daß wan Nürnbergener were/ fo würdet jhres zu Bamberg bergehren / wer 
such kennet / wie ich /der kauft euch nicht, denm an böfer Wahr iſt nichts zu gensinnen, / wenn man 
gleich gute Wort dar ugibi. Aber mas mach ich vie wunders / zu viel iſt ungeſund. Der Stein 
ıft fröshy aber man Köffet fich ͤbel daran / und (ft nichts böß/wan man es gut verſtehet Gedenket 
sur/ daß dte Thoren mit Schaden Hug werben muͤſſen / dan was in der Weiſen Gedanten iſt / das 
‚ft in der Narren Mund. Euer kurtzweiliger =. ein naffer Sontag hat das Sprichwort 
waar gemacht, Untreu trift ſein eigen Herrn. Dan auf ſolcher Kirchweih / theile man folchen 
Ablaß auß. Hiemit Gott IT fr ei 7 Hirn Kraukheit erledigen * — 
l 
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ME WET SE” ——— 


Er Se Fänften Bude 
Vierdter rastet 
Darin gan. | 


Unsrareiflißer Berge 


Von denen bekanten / gelahrten und beruͤhm ⸗ 


ten Leuten und Authoribus / welche von Teutſchland und 
von den Teutſchen / von Teuiſchlandes Zußande/ Weſen / vorgangenen 
Geſchichten / und ſonderlich von der Teutſchen Sprache und die in der Teutſchen 
Sprache was ſonderliches und merlwuͤrdiges ſo wol normales 
als in neulicht eit geſchrieben. 





ıfo Lim. V. TradatusQuartus deScriptoribus&c, 
L w 

—Emnach in der erſten Lobrede lib.1.pag. 6. erweh⸗ 
IE > net / daß von denen Authoribus / fo von alters fo wol / als su unferen 
8* EN | Zeitenivon den Teutſchen Weſen undZuftande/ wie auch die in-und 
NR vonder Teurfchen Sprache masfonderlicyes-gefchrieben Meldung 
IEWET in diefem Fuͤnften Buche gefchehenfoler als ſol alhier / nach zulaſ⸗ 
ung der vielen Amtsgeſcheften / davon Meldung / dem Vorhaben gemeß / erfolgen. 






2. 

Nicht unbekant iſt / daß die alten Bricyen und Römer unser dem Nahmen 
Celtiſcher Voͤlter / verftanden haben die jenigen! welche wandages zubeyden Sei⸗ 
ten des Reins / weit und breit und biß an die Weſt / und Oſt See auch druͤber gewoh ⸗ 
nee: und Teutſcher uhrantunfe ſich geruͤhmet haben. Die eltiſte ung bekante Er⸗ 
wehnung der Teutſchen / möchte zuſinden ſeyn im Livio lib. 5. woſelbſt erzehlet 
wird / wie die Stat Nom dreyhundert und fünf und ſechszig Jahr nach jhrer Er⸗ 
bauung und 385. Jahr wor Chriſti Geburt ſey von dieſen Voͤlt eren bie er Gallos 
nennet / erobert worden, 


3+ 
Es if weitlaͤuftig im Polybio lib. 2. zuleſen / wie die Teutſchen faſt ander» 
halb hundert Jahr hernach unter jhren Hergogen Ariovifto und Sriedmaro (Err 
neft und Friedmajer) mit grofler Heersmachtin Italien gezogen / die aber won den 
Roͤmiſchen Bürgemeifter DM. Marcello endlich! und zwar furg vor dem anderen 
Carthaginenſer Kriege überwunden worden / da es dan ſchreklich und erbärmlich 
daher gangen / wie am angezogenen Orte des Polybii zuleſen. 


Wr 4. VV 
Nachdem hernach die Teutſchen weiter eingedrungen / und der tapfere RL. 
mifche Held Marius mit ihnen viel zuthun gehabt! wird zwar unterſchiedliche Mel- 
dung gerhander Teuronum, Gallorum, Cimbroram,fo jedoch einerley Uhran- 
funft und einerley Grundſprache gehabt wie aus jhren angeführeen Nahmen / fo 
auter Teutſcher Andentung ſeyn / gnugfam erheller ı davon droben zu aller 

geſagt iſt. Die Teutſchen find von der Zeit den Römeren immer befant gnug ge 
blieben, biß Iulius Cæſar, der mie ihnen auch viel zuthun haben wollen, in feinen 
herrlichen von ihm ſelbſt gemachten Bücheren der alten Teutſchen vielfältig su di» 
rer Lob und Nachruhm gedenfer auch der Teurfchen Huͤlfe / fonderlidy in der gewal⸗ 
sigen Pharfalifchen Schlacht I und auch fonftı wie im Appiano Alexandrino 
sufehen! zu feinem Flor and Aufnahm mol gebrauchet hat / wie dan snugfam befant 
und aus zuſchreiben nicht nötig. 5. Plinius 
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Plinius har zwey uñ zwangig ganze Buͤcher von der alten Teutſchen Krieges 
sefenund Schlachten wider die Roͤmer gefchrieben gehabt! welche aber ingefame 
u abbrud) ver Teutſchen Borrrefligchkeie verlohren/ oder untertruͤkket worden, 
\pud Grzcos non minus Germani ab omni antiquitate noti & celebres 
unt fub nomine Celtarum, Romanis diverfis & perpetuis belliscogniti fue- 
unt Cimbri, Teutenes, Germani, Alemanni, Saxones Gothi, Vandali, Longobardi. Atq; 
itinam extarent de Germanorum bellislibri peculiares, quos Valeriw Baf- 
us Poeta, Pliniw Secundus, & Afınius Quadratus condiderunt, quorum illius Tacitm 
rujus Agarhis meminerunt; Item Ablabii & nienis Gothica, quorum Jernandes, _ 
secundi geſta Longobardorum , quorum Paulw Dieconw, vid. Freber. in 
iotis ad Petr. de Antlo, lib, i. 


| 4 
Corn. Tacitus iſt es ſonderlich / der von unſerer alten Teutſchen Borfahren 
zuſtande / Kriegsweſen / Landſitten und Lebensart wol / nachdenklich und mir kur⸗ 
en Worten weitlaͤuftig geſchrieben. Herr Conringins melder unter anderen von 
em Buͤchlein de moribus Germanorum, Ego quoq; hujuslibelli admira- 
ili & eloquentia & prudentia & ſub brevi ſermone incredibili amplitu- 
linefui motus &c. Nihilhoc viro gravius, ſagt Heinfiw vom Tacito, nihil 
:ompresfius, caftigatius, prudentius, nihil virtutis (ftudiofius, Senfuse- 
usnoninore.nati, fed in pe&oris reccflu, ex profundo rerum humana- 
um &experientizvifceribusdepromti. Nihil illum latuit aut fugit. Ni- 
ıil et, quodnonaut callide obfervarit, autnon felicisfime exprefferir, 
tescumverbis, verba certant cum fententiis. Scelera autem defignat, 
eduteaquivisexecretur: Artes docet & ignotas fraudes, fed ur eas qui- 
ibet intelligat: pandit denig; aperitgraulam, ne quis parum gnarus re- 
-umhumanarum circumveniatur. Lipfim in epift, ad Ordines Batav, bricht in 
olgende Worte heraus : Ice ad Tacitilibros, nullam gentem reperietis inter 
:xternas, cujus res uberiori ſtylo, fideliori cura, benigniori teflimonio 
profecutuseft. Veram vetuſtamq; Batavizdefcriptionem debetis illi, illi 
Cattos & originem noftri, illi Civilem & cum principe terrarum populo 
bellagelta,quz vix fidem habent etſi fcripta ex fide. Macte hac laude, o Bar 
tavi,quod angulus unus Europz provocare olim Romanorum Imperium 
& quindecim legiones aufi ſitis, non fine occulta lege Fati, jam tunc vin- 
dices & Aflertores publicz libertatis : & tamen periguet vohis ſeges illa 
zternz gloriz, fi hie Auchor periifler. | | 
| NL 1 117) & 
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Es hat Tacitus, als der im Kriege wider die Teurfchen vornehme Aemter 
ſelbſt bedienet / und bey erfofgrer SriedenszeirimNiebeklände verharrerrund daſelbſt 
des Kaͤyſers Adriani Schageinnchmer oder Rentmeiſtet geweſen / am allerbeſten 
der Teu ſchen Macht und Zuſtand wiſſen kͤnnen / und weil diefer porereflicher Mais 
der als grarisſimus & magnus rerum Germanicarum obſervator, nach 
 Ghicciardini zeugniß / ſo viel Ding in wenig Worte faller fo bedenke man mag er von 
dem arwinio in finelib, 2. Annal. aſſo ſagt: Arminius liberator haut dubie 
Germaniz,& quinon primordiapopuli Romani, ficut alii Reges, ducesg 
fed florentisfimum imperium lacesfierit: Præliis ambignus, bello non 
victus, Septem & triginta annos vitz, duodecim potentiz explevits cani- 
eurgs adhuc barbarasapud Gentes;Grzcorum amnalibus ignotus, qui ſua 
tantuın mirantur: Romanis haut perinde celebris, dum vetera extoll- 

mus, recentium incuriof: find wenig Worte diefes cdlen/furg-und fcharfreden- 
den Roͤmers / darin der Arminius dennoch das höchfte ob eines maͤchtigſten Po 
tentaten uͤberkommet / dan cs gnugſam aus dem erfien und anderen Buche des Ta- 
eitĩ warzunchmen / mir was groffer erfchreflicher Drache .des damals tflort. 
renden Römifchen Reiche focben in dem ganzen Weltfreife unangefochren wat! 
der Germanicusaufdie Teurfchen losgangent umd fein Geld noch Br noch eini⸗ 
ges Menſchenbluts im wenigſten geſparet / damicer fernen Antritt um Räyferrußne 
mir Tee fcher Ehr / fo zuſagen / möchte hoͤchſtanſehnlich fefk und berühttae machen? 
Was für gemalrfame Einbruͤche und gemalrige Schlachten auch geſchehen meldet. 
war Tacitus, man bedenke aber die abgebiffene Worte des Käufe —— 
er an dieſen ſeinen Wahlſohn Cermanicum nach fo maͤchtigſten Heerzũgen ſchreibe 
rediretad Triumphum, ſatis jam eventuum, ſatis caſuum. Se novies Di 
vo Augufto in Germaniam miſſum, plura conſilio, quam viperfeäfle, Er 
iſt auch mie fo übergroffer Heersmacht der Germanicus bif über die Weſer / vorn 
ins Sand fünebimggerahtenı und über hundertmal tänfend gute Alte Romiſch 
Soldaten bey fich gehabt / auch in der erſten groſſen Schlachr den Sieg wider den 
Arminiam und Inguiomerum erhalten! den Tacitus treflich / wie auch die ſolgent 
Schlacht befchreiber und der Römer Thaten heraus ftreicherr Aber was yon 
Teutſchen geſchehen / heiſſet gar furg! egtiites ambigue certavere, manibu 
quisabfeeflum:: Germanĩ agmen Romanum repente incurfant tutbanr 
&c. Lauffet doch dahmaus / daß der mächtige Ktiegsheld Germarlichs teinte 
Sußbreit von dem wãs er vermeintlich erobert / behalten; iſt auch aus Dein racito 
wol warzuncthmen / wie er / und ſonderlich der Cæcina mir dem —— — 
Bin nah 1: Ken 23 > 
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heer in dem Rüffmarfch fey gepuger worden. Wirdnur deshalber alhier mie ein 
paar Worten erwehnet / damit die damahlige erefliche Verfaſſung der Teurfchen 
fo dım maͤchtigſten Roͤmiſchen Reiche die Stange fo unerſchrokken gehalten / recht 
beobachtet und nicht dafür gehalten werde, weil die Teurfchen werden barbari al. 
da genent / auch unter ihnen ein Barbariſches unordenrliches Wefen geweſen; 
Neintraun / fiehaben durch jht wolgeordnetes Regiment und Kriegsmwefen die klu⸗ 
geften Römer in flerer Forcht und Wachſamkeit erhalten. Die Machr der Welr/ 
fo zureden war Damals bey dem Römifchen Reiche / ſolches kunte gang Orient mit 
vier Legionen / Egypten mir zwoen / das erft bezwungene Hifpanten mit dreyen/und 
alle andere Königreiche/ jedes mir zwoen Segionen im Zaume und im Roͤmiſchen 
Zwange behalten / aber der Kern des Roͤmiſchen Kriegsvolfs mufte am Rein fie 
hen und gegen die Teurfche Schildwacht halten / und zwar gange achte der beflen 
Legionen przcipuum robur, fügt Tacitus, Rhenam juxta,0&oLegiones e- 
rant. Bon diefen gewaltigen Regiments-und Kriegshaͤndelen / haben wir nichts 
als dag wenigeund fürgabgebrochene der Römifchen Scribenten / wiewol die Nah⸗ 
men!derer Tacitus alhier gedenket / als Arminius, Inguiomerus, Cariovaldus 
Malavendas, Addingaltrius &c. Taueer Teurfche befante-Nomina propria, 
undalfe eine Anzeige ſeyn / daß es damals Leute von felcher Sprache gemefen/ die 
nochtzund an ebenden Drren bekant und gebräuchlich. ulriew Hurtenus hat von dem 
Arminio einen eigenen Dialogum Lateiniſch und worbefchrieben / woſelbſt mir 
mehren diefes Helden damapliger Regimentszuſtand / fo wol mir Kiugheit als 
Tapftigeeit gefaſſet / zulefen. 
* 7 
Ammianus Marcellinus ‚ der ein tapferer Soldat unter den Känferen 
Conftantino und Julianoin den Kriegen widerdie Teutſchen gemefen! befchreibe 
viel dinges davonı rheiler aber Teutſchland damals etwas anderſt / (hat z50. jahr 
ohngefehr nach Chriſti Geburt gelebt) und gedenket der Franken / Alemannier / 
und anderer Teutſchen Voͤlker / die jedoch der vorigen alten Teutſchen unſtreitige 
Nachkoͤm̃linge waren / ob ſchon die Voͤlker Nahmen der Choͤriſchen / Caucher / 
DBrüfrer / Barder / Cimber / ıc. nach gerade abkamen und unbraͤuchlich würden, 
Und iſt nicht ohn Nutz in dem Marcellino zuerſehen / wie es damals in Tentſch⸗ 
land und mit den Teutſchen bewant geweſen. Scriptor gravis planè ag ſerius, 
& dignus.quiabomnibus Germanis præcipuè ametur.Mirificdenimille» 
ftrar. Veteris Germaniz ſitum, fagt Joh. Vofiw von diefem Authore. et 
DR Ggsssss fi 3. Bon 
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Bon den Sranfenund Teurfeen wieeshey bey Rönig VVeremuadi Zeiten. 
ums 9 Yapı Chriſti 420. wie auch folgender Könige/als Clodo veis HilderichEo- 
tharij, Clodomiri, Theodorici &c. damit bewand gewe ſen meldet 
1.&3. Wie auch Agathias lib. 1.&2. Jornandes Gothus, in ſeculo VI. — 
‚mus Sanguinis Germanici Scriptor hiſtoriam ſuæ Gentis Gothicz;bre 


vemq; libellum deregnorum ſuccesſione exararit. Eodem tempored- 


Gregorio Turonenfi Epilcopo confeda et Hiltoria Francorum; qui jam cum 
.in Galliis late imperitabant., 


Eginhardus des Käyfers Caroli Magoi vornehmer Raht / hat armeldees wea· 


ugen Kaͤyſers Leben und Thaten / und zugleich guten Theils des Teucſchiandes 






Zuſt and / zwar nicht gar weitlaͤuftig / jedoch treflich wol / und mir ſchoͤnen —— 
ſchen Worten beſchrieben / ohngefeht 800. Jahr nach Chriſti Geburt. 
Johannes Turpinus iſt eiñ gelahrter und im Kriege tapferer Mann bt 
M. geweſen / deſſen Feldzug wieder die Saracenen in 23. Capittelen erb 
meldet jedoch ſonderliche particularia von dem — und vom 
derer Tapfrigfeitı Perſon und — aan | | 
Bade, 2 SE 


Regino 4 Prumienfis hat in PP IR etwa zu ausgang ve Nemdan Se- 
culi geſchrieben / fänger feine Hiſtorien von Chriſti Zeiten anı 
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felbe big aufs Jahr. 910. hat von den Sränkifchen und Teuiſchen —*8 | 





Koͤnigen / und vom Zuftande Teutſchlandes viel dinges erwehnet 
Luitprandw, welcher anfangs bey Berengario II. Könige in: Italien Se- 
eretärius geweſen / und nach verjagung erwehntes Räniges ficy fu —5 — 









dem erſten begeben har su Frankfurt am Mayn ums Jahr Chriſti 
ſtorien in ſechs Buͤcheren beſchrieben und von den groſſen gewaltigen cuiſche 
— und damaligen Zuftande des Tenefchlandes viel Bine Ji ve 
TR et, 
Wittikindus ein Moͤnch in dem Kiöfter gu Sordel ander x / har dei 
ſtand der‘ Sachſen / und ſonderlich der beyden Kaͤyſer als Hentici Aucup 
Otthonis primi loͤbliche verrichtungen und gewaltige Thaten 
aufs 974. in welchem Kaͤyſer Ottho geſtorben. oc 
Lambertus Scaffnaburgenks ein Münch in dem Kofler Hirsfelt / HARDEE Ten 
ſchen Käyfer Geſchichtweſen biß aufs Jahr 1077. und zwar biß ind wonti⸗ 
Jahr der Regierung Kaͤyſers Heuricidte vierdren volnfüßre. In 1 ee 
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Bibliotheca ſtehet von ihm: Non dum vidi à Germaniæ Scriptoribus co 
—— quicquam diligentius eſſe compoſitum. == Hiſtoriarum 

umen infigne & jucundæ lectionis. | 

Sigebertw Gemblasenfis Canobii Monachws in Braband / hat ein Ehronicon ge⸗ 
ſchrieben und angefangen vom Jahre 381. nad} Käyfers Valentis abfterbeniund 
damit biß auf das Kaͤyſertuhm Henrici Quinti foregefahren und alfo im Jahre 
s112. gefhjloflen. Er hat von dem Geſchichtweſen und Zuftande der damaligen 
Teutſchen viel zuſammen gelefen; und iſt foldyes Chronicon von Roberro Abten 
gu Bergen bi auf die Regirungs Zeit Otthonis Quarti, und alfo biß ins Jahr 
‘1210. volnfuͤhret worden. | 

Dismarı cin Sachs / aber aus. Graͤflichem Seſchlecht / und hernach Bifchof 

zu Mersburg / hat ein Chronicon / in ſieben Buͤcheren beſtehend / darin er von der 
Sachſiſchen Teutſchen Kaͤyſer Thaten und Leben handelt / geſchrieben / men⸗ 
get zwar aberglaͤubiſche geringe Hendel mit ein / auch iſt ſeine Schreibart etwas 
unlateiniſch / jedoch melder von jhym Reinerus Reineccius, quod Domeſticam, 

hoc eftGermanicam, & externam ſui temporis hiſtotiam diligenter per- 
eradarerit: & abhoc merito gratiamei immortalem deberi. Iſt geſtor⸗ 
ben im Jahr 1018.und zu Merßburg begraben / woſelbſt feine Grabſchrift alfo lautet; 

| Corde, manu, lingua Ditmari gefta Jöqunntur, - " 

Quid faciant,fapiant, doceant qui vera Joquuntur. | 

Hermann Contraäwi, aus Öräflichen Geſchlechte / und ein Muͤnch im Klo⸗ 

fer Reichenau (Augia major) hat ein Chronicon de fex mundi ztatibus ver- 
chnet / unddaffelbe biß aufs Jahr 1054. darin er geſtorben / wolführer ; darin er 
de vielfältige erwehnung don den Teutfchen Hendelen mitgethan (Vocatur 

Contra@us ob omnium membrorum contra&ionem. 

Bartoldıs ein Beifllicher zu Coſtnig hat dieſes Hermanni Contradi Zeite 
Buch biß aufs Jahr noo. continuirt. | ; 

Oro Difchof su Sriefingen har ein geswürdiges Chroniconin acht Buͤche⸗ 
ren verfertiget / hebr darin an von anfang der Wele / und tommet damit biß auf 
Kaͤyſer Conrad den dritten / ins Jahr Chriſti r30. Otto Frifingenfis iſt Anno 
1158. geſtorben / und har ein ander / Otto de 8. Blaſio genant / das Chronicon 
bißᷣ aufs Jahr 1210, weiter verfertiget. Es hat auch Otto Friſingenſis noch 
seven andere Bücher von den Geſchichten und deben Känfers Frideriei des erſten 
verfertiget I worin viel dings. befindlich! und hat diefes Wert hernach Radevicus 
ein Canonicus ju Frenſingen auf egliche Jahr contzauire, 

Sgsgsss iij no, Helmel, 


sc. Lis. V,  Tra&atus Quartus De Sceriptoribus, &c. 
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Nelwoldu ein Canonicus u Butzow beſchreibet Kaͤyſers Caroli Magni 

Heerzuge wider die Sachſen / auch mie fo wol dieſelbige als Die Heneter und Stla⸗ 

ven / an der Oſt · See damals wohnend / zum Chriſtuchen Glauben befehrer wor- 

den / und meider alſo vom Zuſtande des Teutſchlandes biß aufs Jahr Chriſti 1168. 
fo in die Regirungs Zeit des Kaͤyſers Friderici Barbaroſſæ einfelt. 

Saxo Grammaticus ein Geiſtlicher von Rotſchild aus Dennemark / hat die 
Daͤniſche Geſchichte von alten Ztuen her zuſammen geleſen / auch viet dinges von 
den Teutſchen mit einbracht / und biß etwa aufs Jahr 1200. feine Hiſtoriam voln⸗ 
fuͤhret. 
dauntheru Ligurinw vixit temporibus Friderici,.& res geſtas Calark 
Friderici carmine cecinit, longe feliciüs quam aliäs illatempeſtate fuit 
folitum ; Hiftoricis magis annumerandus, quàm Poetis: Hat ſonſt viel 
dinges von Zuftande/ Sitten und Weſen der Leutſchen mit arciger beſchreibuns 
eingemenger. 

Conradws Abbas Urfpergenfis hat mit fonderem Fleiſe und Geſchiklichteit eine 
trefliche Arbeit verferriger. Den anfang nimt er zu ausgang des anderen Jahr⸗ 
hundert nach der Suͤndfluht / und.fehrer fore biß ing Jahr Chrifti 1230. weiches 
Das zwanzigſte jahr ift der Regirung Känferg Frideriei Barbaroflz: Iſt ein 
nuͤtzliches les wuͤr diges Bucht darinnichtwenig vom damaligen Teutſchen Weſen 
zubeſiaden. Es iſt auch dieſes Urſpurgiſche Chronicon auf dreyhundert Jahr ver- 
mehret / daraus mit mehren abzunchmen / was damals in Teusfchland denfwürdte 
ges vorgangen. 

M. Albertas Argentinenfis faͤnget die Berjeichnif Teutſcher Geſchichte an von 
Kaͤyſer Rudolf dem erſten und fommer damit * auf — Quartum ins 


Jahr Chriſti 1378. 


Johannes Aventinms (fonft opanncs Thurnmeser genant) hat ſich um das 
Teutſche Geſchichtweſen mie auch um die Teutſche Sprach hochverdient ge» 
macht / iſt in Jahr 1466. zu Abensberg einer Star in Oberbeyern gebohren / iſt im 
acht und ſechſichſten Jahr feines alters geſtorben / ligt zu Regenſpur zin S. Hei⸗ 
marans Kloſter begraben. Seine Chronicon hat er in acht Bücher getheilec / dar⸗ 
in nicht allein des alten Hauſes Beyern Kaͤyſere / Koͤnige / Hertzogen / Fuͤrſten / 
Grafen / Freyherrn Geſchlechte / Herkommen / Stamm und Geſchichte / ſondern 
auch der uhralten Teutſchen Uhrſprung / ter ie Sitten / Gebräuche Melia, 

gion 
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sjon, Mamliche und rrefliche Tharen allenthalben / nicht allein in Teutſchland und 
Europas ſondern auch in Aſta und Africa / auch vor Chriſti Geburt zum fleiſſigſten 
befchrieben und aus allerhand Chroniken / Handſchriften / alten Freyheiten / Uber⸗ 
gaben / Brieffen / Saalbücheren und andern glaubwuͤrdigen Monumenten und 
Schriften zuſammen getragen; Anfangs iſt ſolches Werk Lateiniſch heraus gege ⸗ 
ben / hernach aber von Arentino ſelbſt Teutſch gemacht worden. In welchen 
Buͤcheren viel denk und leswuͤrdiges vorfaͤlt / und har Aventinus in dieſem groſ⸗ 
ſen Werte viel ſchoͤne / angenehme / deutliche Teutſche Woͤrter und Redarten ge⸗ 
brauche, (wiewol die Schreibart oder Stylus nach damaliger Zeit mie dem heuti⸗ 
gen nicht eben überal eintrife) und wird in diefem unjerem Opere deshalber der 
Avenctinus ofters allegire/ fan audy-ein.mehrers daraus gu anderer Gelegenheit 
verfparer bleiben. Er hat ſonſt zu verfertigung forhaner mühfamen weitleuftigen 
Arbeit von den Hergogen in Beyern ruhmlichen Vorſchub / Hülf und Beyſtand 
gehabt / wiewol doch in feinem Alter er nicht ohn Ungluͤtt / und ſo gar ohn Gefaͤng⸗ 
nißr geblieben / und feine groſſe Muͤhe / nicht wie fie würdig geweſen / belohnet wor 
den. Seine Grabſchrift zu Regenſpurg lautet alſo: 

Iohannes Aventinus, vir fingulari eruditione ac pietate praditus. 
patriæ ſuæ ornamento, exteris admirationi fuit, Bojorum & Germaniæ 
Rudioſisſimus, rerum antiquarum indagator fagacisfimus, veræ Religio- 
nis, omnisd; honeſti amator. 

©. ‚ Cufpinianus iſt des Kaͤyſers Maximiliani vornehmer Rabe geweſen / hat nicht 
allein die Roͤmiſche Geſchichte von den erſten Buͤrgemeiſteren su Rom anı fo ine 
sos. Jahr vor Chriſti Geburt einfallen wilı biß auf das sog. Jahr nad) Chrifti 
Geburt / zufammen gebracht /fonderen es find auch die Teutſchen Känfere biß auf 
den.Räyfer Maximilianum, und alfobiß ins Jahri494. befehrichen worden; Es 
hat auch Cufpinianus der Teutſchen Sprache Beginnen zuerwehnen / ſonderlich 
in przfatione, und wird in dieſem Opere eins und anderſt deshalber an gehoͤri⸗ 
gen Orten angezogen. 
Paulw Joviw ein Italiaͤner von Com buͤrtig und Biſchof su Nacer hat Anno 
1752. ein groſſes treflich Wert / in 45. Vuͤcheren beſtehend / heraus gegeben / daritt 
ee vom Jahr 1454. woſelbſt Cufpinianus endigt / anfaͤnget und ſolche Arbeit biß 
ins Jahr 1546. volnführer: Vieie ſonſt unbetante Geſchichte und außführliche 
verfellungen / der in Aftar Africa und Europa vorgelauffenen Welthendel find bey 
jhin zubefinden / ſtreicht aber ſonderlich heraus und erhebt die Jralianifche Ge⸗ 
Wichte / feinem Vaterlande zu liebe und lobe. Von den Teutſchen hat — F 
eih? entwur⸗ 
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dent wuͤrdiges / und iſt dieſes Opus von Henrich Panthaleon Med, & Phil, D 
zu Baſel verdolmetſchet / und daſelbſt Anno 1560. getruͤkt. D. Panthaleon ſagt 
hiervon ſelbſt alfo: Ob ich wol mich higher mit dolmetſchen zimlich wol geuͤbt / habe 
ich doch gnugſam mögen verſtehen / was groſſer Muͤhe und Arbeit in dieſem *— 
een Werke vorhanden / vorab weil fo mancherley froͤmder Voͤlt er / Landen / Sta 
und Perſonen Nahmen / wie dieſe auf heutigen Tag bey jhnen braͤuchlich / mir um 
betant / und in Teutſcher Sprache nicht wol auszuſprechen. Wie man dan dieſen 
Mangel beym Iovio ſelbſten auch erkennet / welcher unſere Teutſchen und andere 
Namen unterſtanden auf das Latein zuziehen / undzu mehrmahlen wunderbar ge 
radbrochet hat / alſo daß man oft allein rahten muß / mas er verftanden Habes- > =; 
“Johannes Nauclerus ein Wuͤrtenberger und ein Geiſtlicher zu Tübingen har 
zweyen Buͤcheren ein Chronicon] darin er von anfang der Welt anhebt / gefamter 
und viele Geſchichte biß auf 1500. Jahr beygebracht / und fonderlich bar er von den 
Teuiſchen merkliche / bey anderen ſonſt unbefindliche Sachen und Hendel. 
Albertus ANantziu von Hamburg / auch daſelbſt ein Canonicus und Theolö- 
giz Doctor hat unterſchiedliche Bücher heraus gegeben! als Saxoniam, Van- 
daliam, Daniam, Norvegiam, Sueciam , Merropolim , und nicht allein der 
Teutſchen / ſonderlich der Sachſen  fonderen aud) der Nordifchen Reiche ı als 
Norwegen Dennemart und Schweden Geſchicht und Zuftand biß aufs Jahr 
1504. befchriebeny melder auch unrerfchiedliches von der Teutſchen Sprache / fo 
in diefem Werke an feinem Drre eingebracht worden iſt zu Hamburg begraben 
1517. har fonft in dareinifcher Sprache geſchrieben. Deſſen Saxonia iſt durch 
Bafılıum Fabrum Soranum verteutſchet / erfläret und gebeffere / wie der Titul 
melder/ iſt zu deipzig Anno 1563. gerruffer, ' en 
Beatus Rhenanu von Schletſtat hat von Sachen und Zuſtand der Teutſchen 
und des Teutſchlands in dreyen eigenen Buͤcheren viel merkwuͤrdiges aufgezeich⸗ 
net und nicht geringen Fleiß Be wol abzunehmen / daran gewandte / gedenket auch 
der Teutſchen Sprache an ehlichen Orten / ſo in dieſem Opere angefuͤhret worden. 
‚SR Anno 1547. ohn Teſtament geſtorben / welches viel haderens / weil er reich ge⸗ 
weſen / unter feinen Erben / die ſich dazu angegeben: verurſachet har. Exiſtimarit 
Rhenanus, ſagt von jhm loh. Stormius, naturz & conſcientiæ ſuæ conre- 
niens eſſe, domi privatim & temperanter nullo faſtu, nullis contentioni- 
bus vivere, in ſua Bibliotheca verſari: convivianon magnifict domi fırue-+ 
re, ſed ea cum amicis per intervalla concelebrare. Vixit, dum vixit 
nullo maleficio, ullavè injuria, vixit temperanter, vixit vitam philo ſophi- 
| | cam 
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, «am, Fuitvir bonus de doctus, imöfuit optimus&rdo&isfimus. Nimie 

eltmorofitatisin bonitate crimen inveltigare, Den etzliche von jhm gefagr/ 
Beatus eſt beatus, attamen ſibi. 


Eulibaldus Birkbemerw Kaͤyſers Maximiliani 1. Raht / eques Auratus & 


Patticius Norinbergenſis, ein tapferer hochgelahrter Mann / deſſen OperaPo- 
fitica,Hiltorica, Phildlogica & epiſtolica hat Goldaftus zuſammen geleſen 


und Anno 1610. zu Frankfurt in ein Bolumen erukfenTaffen Worin von Teutſch - 


land / auch der Teutſchen Sprache / fonderfich mie uͤberſezung der Nahmen / eines 
und anders fo merkwuͤrdig / enthalten: wird auch daraus / was unſerem Vorhaben 


dienlich / dieſen Operi mir einverleibet. 
Wolfgangus Lazius von Wien / ein vorereflicher Hiſtorieus har nl Buͤ⸗ 


har heraus gegeben de gentium Migrationibus, Linguaruftig; initiis & im-, 


Mutätionibus acdiale&is:lib. 1. tra&at de Abotiginibus : HIb. i de Gallo- 
Gretis ; lib.3.de Cimmeriis; lib,4. de Pannonsis ; lib. 5. de Celtis ; lib, 6, 
de Taurifcis, Carnis &c, Lib7. de Bois. Lib. 8. de Suevis. Lib, 9, deMarco- 
mannis, Quadis &c. Lib. 10.de Gothis, Vifigothis.&c. Lib, 11.de Gepidis 
Vandalis &c,Lib. ı2. de Herulis, Rugis&c. In dieſem Authore iſt viel von 
der alteri Teurfchen Sprache undden Teurfchen Worteren befindlich auch zum 
öfrern deshalben in diefem Opete allegirt worden. Sonſt hat Lazius auch noch 
gefchrieben libros duos Commemorationum Hiltoricarum rerum Gr&- 


\ 


carum ‚wie aud) Libros duodecim Commentariorum reipublicz Romä- - 


manæ in exteris Provinciis bello acquifitis conſtitutæ, diefes iſt zu Franck⸗ 
furt Anno 1598. jenes zu Hanau Annorsos. getrůckt / in welchen beyden Buͤchern 
viele antiquiteten und rare denkwuͤrdige / bey Anderen fonft unbefindliche Sa⸗ 
chen ſamt allerhand Siguren enthalten, 

+ ‘Melchior Goldaft von Heimersfeld har mie fonderem Fleiße aufgefenet und 
zu ſammen gebracht fo viele trefliche rem & ftatum Germanicum beireffende 
Sachen / daß darin feines gleichen in Teutfchland nie geweſen / wie die viele ver 
handene Opera davonzeugen. In dieſem Buche iſt Goldaltus oft mir anadtds 
gen / ſonderiich aber deflen Tomi rerum Alemannicarum , wie auch die Politiſchen 
Reichshändel/ und Reichs Satzungen. Das Opus rerum Alemannica- 
rum beftcher in dreyen Tomis; ift &areinifch und neulich Anno 1561. zu Franck 
fure aufs nen in Folio aufgelegt worden :- Die Polttifchen Reichshaͤndel⸗ 
Das iſt / allerhand gemeine Acten / Regiments Sachen nnd weltliche diſcurlen 
das Roͤmiſche Reich / den Stutlzu rn e— und — 

a 
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dag gelichte Vaterland Teurfcher Nation berreffendete: ift gang Teutſch und gm 
Sranffure Anno 1614. gedrüft. Die Reichs Satzung begreift des. H. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Kaͤyſer / Königs Churfürften und gemeiner Stände conititution, 
Or dnung / refcript und ausfchreiben auf den gehaltenen Reichsragen und Kaͤy⸗ 
ferlicyen Höfen ſtatuirt und auggangenı fo weder in gemeinen Reichs Abfchiedeny 
noch in albereit ausgegangenen Lateiniſchen oder Teutſchen conltitutionen und 
Reichs handlungen gefunden worden: Iſt getrutt su Hanau Anno 1608. 

Friderich Hortleder Saͤchſiſcher Raht / par alle die Handlungen Kuss 
ſchreiben / Briefe, berichte bedenfeni Rahrfchläge und was fonftenzwifchen Röm,. 
Käyferl. Maj. ſamt den Catholiſchen Sränden) gegendie Evangelifche Chur und 
Fuͤrſten und andere Bundsverwandten von Anno 1546. biß 1559. vorgaugen / 
anderweit zuſammengebracht / (dan Goldaſtus vorhin drüber gearbeitet) mir etzli⸗ 
chen neuen Materien auch Kupferſtuͤkken vermehret / daß der drute Theil und ab» 
fonderlicher Band dazu kommen / ift zu Gota Anno 1645. anlegt alfo gerruffer 
gibt zwey groſſe Foltanten / iſt alles in Teuefcyer Sprache / und darin viel und 
mancherley wichtige / nachdenkliche / verworrene Hendel und bedenfen pro&con- 
tra befindlich. — 

Philippus Cluverius iſt der jenige der am allerausfuͤhrlichſten und gruͤndlichſten 
von dem alten Teutſchlande mit groſſer Muͤhe und Fleiß geſchrieben: Opus, wie 
ber Titul lautet / poſt omnium curas elaboratisſimum, tabulis Geographi- 
eis & imaginibus, priſcum Germanorum cultum moresq; referentibus, 
exornatum. Worin auch vonder alten Teutſchen Sprache und den alten Teut- 
ſchen Worten ofters und weitlaͤuftige erwehnung geſchihet / deshalber dieſer Au⸗ 
shor vielmals die Hand in dieſem unſeren Buche mit geboten / wie der. Leſer mol 
wahrnimt. Herr Conringius gedenkt dieſes Mannes alſo: Philippw Cluverims 
Princeps Geographorum nofträ tempeſtate, qui tribus Germani« antiquæ 
ſcriptis libris, tantum conatus omnium fuperavit, quantum ingenii vi- 
ribus & iftarum lirerarum ufu mortales jplerosque antecellnit. Damieh 
Heinfins fagt von dieſem Opere Clwverii,Sicut Poetz DEUM quandam extifis- 
fevolunt, quæ € joviscerebro prognata effet, ita mihi vir ere&ianimi ac 
pulcri, maximis laboribus, vigiliis ac curis, fuam nobis peperifle Patriams 
videtur. Er fühlenft auchfeine Orationem in Cluverii obitum habitam mit 
folgenden : Principes Provincias, Germanism, Siciliam, italiam, ita devinxifti 
tibi, ut non eos modo, qui nunc fpiritum in iis ducunt, fed & veteres 
fcriptores, quos tam multa docuifti, laudis tuæ infifumenta atqueheroi- 

eæ 


/ 
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cæ virtutishabeas. Habiturus quidem, quam diu erunthominesinter- 
ris,quiaut fcriptatua legent,aut illarum pofitum acformam, non exip- 
fis, quod immenf®molis et, fedab induftria ac cura tua diſcent. Diefe 
Germania antiqua Cluverii iſt zu legt und zwar zum anderen mahle Anno 163r, 
zu Leiden in groß folio gedrüft: MWeildiefes Opus groß und theur / als har es dies 
fes Jahr vir celebris & eruditisfimus Johannes Buno verhoffentlich nicht ohn 
fonderen Nutz mit Sleiße epitomirt, undift mie Tabellen und anderen Kupffer- 
ſtuͤtten su Wolfenbuͤttel in quarto gedruffer worden. 

Adrianus Scrieckius Rodoryiss Serenisfimis Belgarum Principibusä Con- 
ſiliis, hat in eglichen voluminibus nach einander mit fonderbaremErnftund Eifer 
deorigine Teutonicz Linguz gefchrieben; har heraus gegeben Libros ori- 
ginum, Libros Monitorum, Libros Adverfariorum und Indices, fagt es 
wehre admirandz Celtarum antiquitatis & hadenus inauditz & inanimad- 
verſæ Obfervationis devera & falla origine monumentam five Europa rediviva, 
Es har Erycius Puteanas dieſem Aurhoriüberfolche Arbeir folgendes Zeugniß 

gegeben: | | | ' 
| EUROPAM REDIVIVAM admirabili inzen 
felicitate producis Scrieckius, 


Et omrium temporum [peculum exhiber, 
Omnium rerum Thefaurum donat,. 

In quo videant & habeant Mortales omnia, 
Prima Linguarum diftinguit divortia, 

Et à Fonte hactenus ignoto oftendir., 

An mirum Fandi Scaturiginem latuiffe? 
Nili quoque origo incerca fuit. 

Etin familiarisfimis adhuc Natura queritur, 
Quod Nemo igitur vidit, hic unus vidit: 
Unusque omnibus par feculis fuit: 

Ut fe loqui tandem ver& omnes fcirent, 

Suſtulit Diale&um, ut Celtz Hebræi fierent, 
Et Hebrazi Celtz, 
Quid amplius? coegit ad caput redire Aumina, 
Er fontem mare fecit. 
Quam auisque difcet linguam in fua inveniet, 
Tantum ingenio Scrieckius potuit, 
066bbbbhᷣ v Dieſes 


> 
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Diefes vornehmen Marmes: mühfamer bewetstuhm inallen feirien Buche 
ven? hat / wie er feiber fager dahin geylelen Linguam Hebraigam efle divinam 
& primogeniam, &Linguam Teutonicam efle fecund®, & diale&o tan- 
tum Hebræa dältare , ideog; univerfam Lingue Celtic feu "Teitonie» 
cum Hedraicä confonantiam ab ipſa origine mundi vel demonftrares 
& Teutones, Belgäsg; Iapethi genus, Chaldeis, Grzcis' & Lätinistam 
Linguä (quz fola,unica,& certisfima fit originum index & judex ) quam 
omnibus antiquitatis modis, potiores eſſe, indigitare. 

Dieſer Auchor iſt mit dem Scaligero deswegen nicht eins quia metrum 
Linguæ Hebraica ille non concesfit, da hergegen Serieckius mit ſo leien 
vorſtellungen bemuͤhet iſt / metrum poſt DeHieronymum, wie er ſagt / igno- 
ratum hinwieder zuerſinden und zuermelfen. Mit dem Clurerio in 
ber nicht zufrieden weil derfelbe-in feiner Germania antiqua der n na 
wit Linguam primogeniam interiiffe, nec eamfuiffeillam notam adı 
Hebraicam: Wit dem Geropio Becano helt ers gleichfals darum ihrer ande 
ten gar nicht / weil der ſelbe die alte Teurfche Sprache elter ais die. Heb 
che machen wil / davon er viel dinges und unter anderen diefes vorbringer ; 


Si quis Primum Parentem Adamum 













Teutonice locutum dicat, | — 
Purtetve 2 & — a 
Nota przpofteri judicii multator: tube gel 


Si quis Teutones affirmer utiLingua.Linguz divinse 197 
Adamo infulz ; td 
Hebraiczve proximä, _ 
Quietem in vero premium habeto, 


Eam . — 
Nohz Patri benedicentt·. Bein‘ 
- Iapheto Filio benedicto, defcendenti, ir 


Gomero Nepoti Borealia aggreflo, .. ı: u 
Affenazo, Europhetod; & Togarme proneposibns FT ' 
Europz authoribus Er 

Acceptam referto, 27 


Olsw Vyormiw Med. D. und Profeffor ju Eoppenhagen hat aus geat · 
ben Anno 1633. Danicorum monumentorum librosSca, ( 
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- tatumrehebfis'& in-Dähra & Norvegia exrantibus ruderibus erutos, in 


welchem Opere viel denkwuͤrdiges / das alte Celtiſche Sprachweſen betreffend / auch 
die effigieg verultisfimorum monumentorum subeflnden ; Dieſer Olaus VVor- 
min har auch aus vielen Auchoribustn volligere Ordnung gebracht Faflos Danicas 
univerfamtemporacomputandi rationem anriquitusin,Dania & vicinis 
Regionibus obfervatam;libris tribus exhibentes. Uberdas hat diefer Au- 


thor Olaus VVormius Ranicam feu Danicam Literaturam antiquisfimam, 


vulgö Gorhicam didam ans licht gegeben ift Anno 1636. zu Copenhagen gerrufs 
ket in welchem Operibus viele merfmürdige Sachen von der alten Celtiſchen 
oeterey Reim⸗ und Schreibweſen / zutage ſtehet morben man Überalunfere Teut 
He Sprache vermerket / jedoch nach dem Nie der Saͤchſiſchen / dem jenigen Hoch⸗ 
eutfchen fommer es froͤmd und wunderlich vor: Und Fan der jenige / fo hierzu bes 
tregt / nicht ohne Luſt abnehmen / wie in der alten Celtiſchen Sprache ihre 
Kunen und Skalder fo kuͤnſtlich gereimet / hoch und artig geftlegen auch ſonſt 
jhre Sprache treflich auwenden gewuſt / daß es gar albren und eines unkundigen 
eingebildeter Wahr iftı als obdie alten Eelten oder Teutſchen hetten keine Buch⸗ 
ſtaben / oder ſonſt was wuͤrdiges und kuͤnſtliches in jhrer Sprache beſchrieben ge 
habt. Nachdem gemelter Author davon viel Dinges vorgeftellenfagter pag. 24% 
alſo: Poſſem hujus generis plura producere Scialdrorum noſtrorum poe- 
mata, in quibus &artificiumhaud jeve, & ingenij acumen eximium, ſed 
tr guftum ſaltem aliquem cariofo lectori exhibeam, hæc produxiſſe fuf- 
ficerit. Quorum vernaculam elegatit iam & emphafin,nemo latinà linguâ 
unquam affequetur, vid. infräin voce Reim & Ruhn. Sonſt iſt in dieſem 
Opere ein und anderſt gehoriges Ortes ans D. VVormio allegiret worden. 
Richardu Venſtagen ſcripſit librum antiquitatum Anglicarum, in wel⸗ 
chem Buche bey Auslegung der alten Woͤrter / ſich allerwegen die Celtiſche oder 
alt Teutſche ſprache hetvorgibr. Zum Exempel / da er des Wortes Almanach ge⸗ 
denker / ſagt er (der Author ſchreibt Engliſch / lautet Lateiniſch dahin) Solebant 
priſci Saxones baculo pedali circiter, cutſum Lunæ totius anni incidere, 
ac hujus beneficio exactẽ computare norant Noviſunia, plenilunia, ren- 
quafg: ejus aftri mutationes, dieſq; feſtos. Hos baculos vocaBhnt.- "A 


‚mansadyt id eſt, onmium menfiim obfervatio, ſeu omnium cura,quzfe: 


conſiſtebat fd oblervatiore mar Rionis Lunaris, hinc derivata vox. Afma- 
nach. Wiewol bekant / dag andere Lericographi diefes Wort aus der Arabifchen 
patticula Al und dem Hebraiſchen DO (numerare) zuſammen ſetzen. Wiewol 
ee Hobbbob 80 nicht 
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nicht ohn / daß dte alten Sothen / und Dänen ſolche Jahrſtoͤtke —— yes 


vocantur Rimſtoͤtte / falilirerisRueicis ligneis inftrumentisim 
VVotm.lib.ı. Dan. fat; c. 2.) gehabt und hochgehalten / davon viel Dinges ges 
fehrieben und jhre Figuren vorgeftellet. D. Olaus V Vormius ın Faltis Danici 
und fonderlich lib,2. cap. 1.2.3. leg. Zur Nachricht meil ſolche Bücher richt 
vieler Händen wilich ein weniges anhero fernen: Perfe&i Faſti nobis ſunt, gui 
Feſtorum ſigna ſufficientia, iisq; additas operum notas, cum cyclis lunari 
& folari exhihent, — Baculus eſt oblongus, hexagonus in duo latera 
divifus,quorumquog; continet tres patallelos. Primum latus cum ſuis 
parallelis, à feſto circumcifionis ig Iulium usg; anni curfumexhibet: aK 
terum 4 Iulio in Ianudrium, figurä talis eit. —Ad claflem perfectoxum 
faftorum etiam hosreferimus, quos quercinoligno afferisoeblongineum 
manubrio figuram referenti infculptos aocepımussptzter fignafelle- 
rum confpicua, tam notasDominicales, quam numeros aureos Runieis 
. exhibenr&c, Celtz etiam & Dani ſuos atros & ominoſos dies, quos voc at 
Vorvrorpen dage / his faltis ligneis infixerunt reis vel [lanneisklay 
inverfione litere Dominicalis annotarunt,uteos fammo ſtudio 
Agrisolz: Eös quositafignatos inquibusdam ex antiquioribas rt 





ri hic 
 recenfebo, funt autemhi: In Ianuario notati funt 1.3.7.8.9.16.20, in Fe- 
bruario 17.19. in Martio 14.16.28. in Aprili 12. 14. 25 in Majo 14.18. in Iunio 
24, in Iulio 4. ı5. in Augufto 16. in gen 8.12. inO&obri19,ia No- 
vembhri 7.19. in Decembri 6.18.23. Ruftici pene omnes, diebus Apoltolis 
dicatispanem pinfere, cerevifianmcoquere, opus fabtile exercere, aut a- 
liudquodigniperficituraggredi, adhuc ominofumducunt. Es ſind bie 
alten Teltiſchen Voͤlker / auch hernach die — — ſolchem Aberglauben der dos 
teltageı Wahltage und verworfenen Tage feſt beſtanden / gleich wie es von den al⸗ 
sen Perſeren / Egyptiern Griechen und Römern gnugſam bekant tft] tie es ofters 
wol · odermisgelungen vid. Czl. Rodiginumlib. 14. cap; 19. Was Paulus da- 
von häfeift zufehen adRom.14.v. J. & ad Gal. 4. vi10.leq. 

Albrecbe Dürer von Nürnberg hat wuͤrdig den N m m 





Apellis erſanget / und wan diefe beyde Apelles und De me würde 
der Teutſche Dürer den Preiß und Oberſtelle deshalber behalten Dan ob wol 
dem ſo beruͤhmten Mahler Apelli niemand feine Kunſt radelen /-fondern | 

fich darüber verwunderen muͤſſen / fohat er doch alles mir faſt zu vielem ver 


fersigen/ und die Behülfder Zarben haben muͤſſen / damit er felgen Werken eine 
Geſtalt 


F 
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GSeſtalt gebe welche aber der Dürer/ wiewoler der Beriheilung und Anlegen der 
Sarben eben ſo wol fündig geweſen / dennoch in feinen Kunfftüffen nicht bedorft / 
denn er alkin mir ſchwartzen Linien und Strichlein / alles das / fo Ihm vorkommen / 
ohn allen Behuͤlf der Farben; dermaffen lebhaft und kuͤnſtlich geriffen und gefto- 
chen für Augen geſtellet auch folche Dinger fo man vermeynet unmoͤglich zu ſeyn / 
Dermaffen fönnen vorbilden / und folches alfo kuͤnſtlich daß wo man es mir Sar- 
ben zieren wolte / ganz und gar verfudlen un verderben würde: Was man jiner mag 
er denken / es fey Lichter Tag / Finſter / Schatten / die Verkuͤrzung der Ferne und Weite 
und dergleichen hat dieſer Dürer gang natürlich mir ſchwartzen Strichlein oder 
Sineamenten vor Augen geftelleri als ob es da wehre / da ſtuͤnde und lebte ; aud) die 
Dinge fo fich ohn groffen treflichtn Berftand nicht mahlen laſſen / als die Elemente / 
Zeur / Schein und Glanz Donner) Hagelı Blitz / Nebel und dergleichen Wirte 
rung) wieauch mancherlcey Anfechtung und Bewegung des Gemuͤtes / in Zorn / 
Trauren / Freud und seid: Zumahl er die Menfchlichen Perfonen in folcyer Ge⸗ 
Kalt dermaffen kuͤnſtlich vorgeftellet / daß man fie nicht alein fürlebendig achten 
möchte, fonderen auch durch jhre Gebärden vermeinerjhre Bedanfınumd Gemuͤht 
aumerfen! und das vielmehr die Srimm zuerkennen / weldyes er ohn alle Farben / 
wie gemeldt / zu wege bringen fönnen: Darum dieſer Teutſcher Mann Abreche 
Dürer in dieſen Stuͤtken feinen Ubertreffer oder ſeins gleichen / niemals in der Welt / 
fo viel man geleſen oder gehöre, gehabt harı ſonderen wie er geweſen / alſo bleibe cr 
wol hierin der Unvergleichlichſter: Alle Ausländer verwunderen ſich dieſes Sinn- 
reichſten Teutſchen Kuͤnſtlers / und iſt bekant / wie hoch / theur / lieb und werth man 
isunddas jenige helt und ſchaͤtzet / was von den rechten Uhrſtuͤtken dieſes Meiſters 
man erhalten kan; Und har uͤberdas Albrecht Duͤrer als der auch der Mathema⸗ 
sifchen Kuͤnſten aus dem Grunde kuͤndig in Teutſcher Sprache zierlich / kuͤnſtlich 
und wol von folcher feiner Kunſtarbeit geſchrieben / welche Schriften auch Eraſ⸗ 
muß den Alten allerdinge vergleicht und vorzeugt. 

M. Iohan. Matthefius Pfarherrim Jochimsthal har eine Bergpoſtil / die 
er Sarepta nennet / Anno 1562. ausgehen laſſen / worin von aller ley Bergwerfund 
Met allen / was ihr Eigenfchaft und Natur / Bericht gegeben wird: MirErflärung 
aller Spruͤche Heiliger Schrift / die von Metall redenze. Dieſer Author har ſich ei⸗ 
ner ſonderlichen angenehmen Schreibart aus Teutſcher Sprache bedienet / in dem 
er feiner Geifticyen Arbeit die Bergwoͤrter und Bergphrafes fo artig und mollau- 
gend einzuverleiben / gewuſt / daß er dadurch fehr beliebt und wert gehalten worden] 
find auch in ſolchem Bucher fo In zwannig Predigten beßehet / piel — 


1166 he vr Tradarus Quarun De Serigtpibtene cher * 
Sachen beſindlich· Er ſAbſt / in der Vorrede meldet dieſes Doß ich als ein Diener 


der Kirchen Gottes / unſeren Gott und feine Allmaͤchtigkeit / den meinigen 
Sergwerte zeiget e/ und die Sprache und Hiſtorien for | 
ment vom Bergwerte und Bergleuten lauten ertlaͤtet /Aand n en ver⸗ 









emlichen Teurfchen Bergworten aus ſpreche / und auf ſie / jhr Dr 

aplieirtersc. Es hat auch Maxhefius ein Chronic der Käufer 

frade / s. Jochtmethal / wie ers nennet / wie auch in den in 

Paul und ſonſten mehrSachen gefehrteben: Mofmals vonPbili 

tone beſuchet worden. Ann 

Hiftoris Ecilefiafica Bufebi — —— durch Caſpar. Heron! Dim 

Muũnſter su Straßburg / und getrutt Anno agar- RR: 

): * Dæmbuderi Pradn a-erimials.o wii if: vertent ſchet — 





kitinem Vetter / und su: Seanffur in folio getrutt / warindic Geo 
tihtlichen Handlungen in buͤrgerlichen und peinuchen Sachen aus demgemeinm 
beſchriebenen Rechten und Reichs con ſtitutionibus — — 
der laͤnge vorgeſtellet werden. engine 1. 
U" Yahaiie Rudolphi Satlers Notariat und: formular 3300 in in mr 
furt Arino 1511. gerrutt / heit infich in Teutſcher⸗Sprache wickufamt 
richts/ ur d contr actweſen wdfent m gemeiner — 
mular und nachrichtungen. — 
Adami Volchmanni Informatio‘ Notariorum —æã—,e”? — Notariar® 
ber / ſo zu Leipnng Anno 1647. in Folio geerütenhelt nach beiferenig 
Säreibart in ſich ein ſolches Formular Buch im vien&heilondgenhelle 
erſten Theile gehandelt wird vom Notariat Amte / im andern vom n peinti 
cefs und zum Bürgerlichen rechtfertigung gehörigen Sachen Im ſt 
Zeigen handelj im vier dten von denen bey einem Star. Resiitugifiuianffe 
Sachen: undift überall die Teurfche Sprache, odas Wort heit, —— 
D. Chilianis Koͤnig — —— eine Practicam obtwProces | 
der Gerichtslduffe nach dem Brauch Sächfifcher Sandare zuſammen gebracht 
Andreas Perneder Raht zu Muͤnchen / hat verteueſche: die inflirutiones 
Iuris undandere Känferliche Rechte. Item das Schurecke/ 
rien KRäyfert. Rechten ein Halsgerichts: Drönung. - SremSummamR 
nam, das iſt von allen contra&ten und Teflamenten: _—_ 
cini, ſind unterſchiedliche Buͤcher / Durch befoderung 
Profefloris au Iugolſtat daſelbſt Anno 1582 getrullet. ie Dane Kom 
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erfahrner und beredter Mann geweſen / der ſich / nach Hungeri und anderer Gezeug⸗ 
niß / einer fürbündig-sierlichen und verſtaͤndlichen Sprache bedienet: Der auch 
hierin groſſen Berftand gebraucht / und nicht allein den beften Kern aus Kaͤyſerl. 
Rechten hierin verleibt / ale alre unbraͤuchliche verlofchene Materien übergangeny 
fonderen andere niche ungemeſſe und in üblichen Gebrauche ſich befindender fleißig 
und arelich an die Stat geſetzt / und alles fo zierlich / ordentlich und kuͤnſtlich ver» 
teutſchet / daß er darin allen anderen vorgangen. 

Simon Stevinu Brugenſis, aggerum maritimorum in Hollandia præ- 
fectus, vir ſupra captum vulgarem in Matheſi, rerumg; naturalium cogni- 
tione verfatus: Inventor fuit curruum velivolorum apud Batavos, quos 
neequusquidem, licet celeritate ingenti przftans, longo fpatio zquare 
posfit, Reiponderariz adeo peritus, ut nullum offerri illipondus poffer, 
guamtumvis grave, quod non parvis viribus ac facili inftrumento Panto- 
cratoremovere potuifler. Er harin Diederreurfcher Sprache die ſchwereſten 
Mathematiſchen Sache mir gründlic), dentenden Teutſchen Worren befchrieben, 
als die VVeegdaer praxin artis ponderariz, weldyes er der Stat Nürnberg dedi- 
ciret Anno 1596. Item Debegirifelen der V Veegeonft, elementa artis pon- 
derariz,fo er dem Käyfer Rudolpho dedicirt. Item De beginfelen des V Va- 
tervvichs und andere tractatus mehr/fonderlich Sraticen, Rationem portuum 
invefligandorum, von welchem Buche die Bibliocheca Belgica melder aus dem 
Romano, quid huic operi par ſlatui posfit, non video. Es har auch diefes 
Buch Grotiusing Lateiniſche vertirt: Andere-mehr Scripta Sterini find zufin⸗ 
den in Bibliot. Belg. pag. 813. DieferSimon Stevinus har beyder Teuefchen 
Sprache nicht wenig gethan / in dein er darin micht allein fo faſt ſchwere und mir 
Sareinifchen Worrenunbefchreiblidse Sachen Heraus gegeben! fonderen auch von 
den Fundamentis, modis componendi und anderen Eigenfchaften der Teut⸗ 
fchen Sprache Anweiſung gegeben! maaßen der Sefer in dieſem Opere an vielen 
Orten / woſelbſt scevinus allegirt worden! wird wahrnehmen fönnen. 

| Hugo Grotius hat Anno 1555. heraus gegeben Hiltoriam Gothorum, Van- 
dalorum& Longobardorum, partim abeo verfam,, partim in ordinem 
digeltam, aus weldyem Buche ofters eines und anderft in dieſem Opere wie audy 
fonft aus anderen Tra&aten des Grotii if angejogen worden, Was fonft diefer 
überereflicher Mañ / der Anno 1784. zu Delft in Holland gebohren / von dem ncund« 
ten Jahre ſeines alters an / für gute / nuͤtliche und herrliche Buͤcher geſchrieben / iſt 
zulefen in der Biblioibeca Belgica vValerij — — ſeg. Wiewol doch Grotius 
* iiiii noch 
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noch andere trefliche Bücher / nach edirter dieſer Bibliothec, fo zu Loven Ann⸗ 
1643. getrukt / heraus gegeben / darunter auch die vorhin angejogene Hiſtoria Go- 
thorum mit iſt / wie auch ſonderlich die Annales & Hiſtoriæ de rebus Belgicis, 
die zu Amſterdam Anno 1657. getrukt worden / davon billig dieſes geſagt wird / 
Omnium non modö laudibus, qui res Belgicas ſeribere ſunt aggresſi, exi- 
mii hujus operis ſplendore tenebras obduci, ſed & ipſos antiquorum 
diſertisſimos gravisfimosg; ‚ quibus, tanquam Hiſtoricorum Dictatori- 
bus à tot jam ſeculis totus eruditorum Orbis meritò aſſurrexerit, Salu- 
ftios, Livios, Tacitos, & fiqui hifce annumerari merentur,brevitate, pon- 
dere, genio, flnmine, pompä in praſtantiæ vocari certamen ; cum quæ- 
zung; in fingulis optima atq; cuig; propria fun, hic beatisfimä divinz 
Naturz ubertate,inimitabiliquodam modo inunum conjunda confpi- 
ciantur,&c, Grotius hat auch in der Niederteutſchen Sprache gufe ı nuͤtliche / 
ſo wol Geiſtliche als civil Sachen berreffende Bücher gefchrieben und alfo unfere 
Teutſche Haubt ſprache gründlich und teutlich / mit angenehmen Worten! mit her⸗ 
vorgelanget / als ſonderlich in dem Buche / genant Inleydinge tot de Holland- 
fche Regtsgelehrtheit, getrukt Anno 1647. zu Amſterdam: Er hat auch Wieder. 
teutſche Bücher ing Jareinifche uͤberſetzet / als ſonderlich des Stewimi Aumersupersun, 
fivede portuum inveftigandorum ration, iſt zu Senden Annoryag. gerrutr. 
Pluranon addode hoc viro, quiDo&orum conſenſu rerum divinarum 
atq;humanarum omnium ad miraculum usq; fciens, eruditionisg; Frin«- 
ceps habetur. vid. prolegom. ante Annales rer. belgicarum, 

Eauinws Torrentius ift ein gelahrter Niederländer geweſen deffen Lipfus 
hib.2.Ele&. cap. 17. alfo erwehnet / Virum fuille non in omni re literaria [o- 
Jum, fedin Poefi (quod mihi quidem, inquit Lipfius, eximium eft, qui fcio 
Poetam prz=ftantem neminem fuifle fine parte quadam uberiore divrinz 
aurz)magnum velpotiusfummum, Hat der alten Celtiſchen oder Teutſchen 
Sprache halber eine gute Schutzrede geſchrieben / und zwar wider LoßScaligerum, 
qui Stomachofius in Goropium invectus fuerat. Er iſt endlich Biſchof su 
Antwerpen geweſen und Anno 1595. zu Brüffel geftorben. a 

Sebaftianıs Munfterw hat die Cofmographiam oder Beſchreibung aller 
Jänder wie bekant / in Teutſcher Sprache verfertiger/ deshalber er viel Muͤhe / rei⸗ 
ſens und ſchreibens angewendet / auch ſonderlich viele Orter und Nahmen / die man 

vorher nicht alſo gewuſt / Teutſch gegeben / auch vieler alter Haͤndel Erwehnung 
gethan / und auch deshalber gemeiner Teutſcher Sprache nicht wenig befoderlich 
| gewe⸗ 
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geweſen. Beza nennet dieſes Opus, laborioſisſimum, quo duce, peregrinari 
tertarum Orbem; domi etiam manendo, licet. Thuanns gedenfer dieſes Man⸗ 
nes alſo / Munſterus, multis editis monumentis, de rep. optimè meritus, 
adeo ut Germanus Esdras ac Strabo appellatus fit, Er iſt Profeſſor linguæ He- 
=. Baſel geweſen / und in folder Sprache und Marery treflich gelahrt 
und mt. i . ⸗ 

— . Daniel Heinfins der hochberuͤhmter Mann / davon Bibliotheca Belgica 
Valerij Andreæ unter andren meldet / p. 170. Mirus in quolibet fcriptionis 
genereartifex, fencarmen pangendum,; idg; variis numeris, etiamRhyth- 
mo vernaculo, feufolutam texat orationem,adeog;fummis Europe in- 
geniis meritd comparandus, nedum anteferendus, har infonderheic in der 
Nie derteutſchen Sprache mag die Poefin zuvoderſt ft / einerefliches Meifter- 
früff su auspfälung des Grundes verrichtet / feine Landsleute fo mol ı ‚als unfere 
Hochteutſche angelokket / die Nachfolge stiverfuchen oder das Miederreutfche in das 
Hochteutſche süverfegen wie ſonderlich aus dem Opitio felbft bekant. Es hat Pe- 

trus Scriverius ein ausbündig Carmen über ſolche des Heinfij Niederteutſche 
Sinn⸗ und Wortreiche Poetiſche Arbeit gemacht / welches dem Buche / fo Anno 
1622. zu Amfterdam gerrufe und Heinfii Niederteutſche Poemata in fich hälts 
vorn beygefuͤgt: Und wird ein Berftändiger und des Werks fündiger unter an⸗ 
derenniche leugnen’ daß der Sobgefang von Chriſto / ſamt anderen von fo liebli⸗ 
chen Worten md untadelicyer hoher Erfindung ſey / daß fie jedem Kunſtſtuͤkke der 
fo hochbenahmten alten Griechſchen und dareinfhyen Poeten koͤnnen nebengefeger/ 
wo nicht vorgesogen werden, Was fonft diefer vorrreflicher Mann für gelehrre 
Seachen ans Tageliche gebracher ift bekant / und fan in vorerwehnter Bibliotheea 
Belgica mit mehrenerfehen werden. Wir bleiben nur bey dem / was sum Teutſchen 
Sprachweſen gehoͤrig ſeyn fan. — 
Johan, Jacobus Spedelius hat Anno 1657. feine vorhin edirte Arbeit vielfal⸗ 
rig vermehrt herausgegeben / und nennet ſolch Opüs, Speculum Iuridico- Poli- 
tico· Philologico- Hiſtoricarum obſervatiohum & notabilium ; verbo- 
rum, rerum & antiquitatum Germanicarum, Claufularum item & ter- 
minorum Pra&icorum, necnon plurimarum tam publici guäm privati 
juris Quæſtionum & Decifionum, jn welchem Opere, ohn die fonft mie 
fleiße zuſammengetragene / nüglidye Sachen! fonderlich audy mas das alte Teut⸗ 
ſche Geſchicht / und Sprachtwefen berrift ı viel merkwuͤrdiges gubefinden / iſt auch 
nicht weniges dar aus genommen und in dieſem Buche mir eingeſamlet und wolge⸗ 
melder Author allegirt worden. Jiiitii ij chriſte· 


— 
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Chriflopborus Befoldws IC. fatiscelebris,; Br eier färben | 
anderen Thefaurum Pra&icum, qui, juxta tit 
Jum.explicationem terminorum &elaulularumyfed & rerum ot 
eognitionem fuggerit, imprimis quäm: plurimaad Romani J 
Eccleſiaſticum. quam politieum fatum, moresitem,h ! 
& antiquitatem Germanicam pertinentia, edocer &ei —— 
stndio& Opera I. I.Spedelij zu Augſpurg anderen 
hoc noftro öfters mit angezogen. — D — — 75 
VVolfgangus Hutteru Cs hat Anno 152. zu Strasturginuffen — 
Buch / weiches intitulirt wird: Linguæ Germanicz:Vindicatiovcontta 
eaoticas quasdam, quæ com plurium vocum & dictionum mere.Gcerma> 
nicaram Erymologias ex ſua petere ſunt conati. In welchem Buche sur: 
gnuͤge dieſes fonderlich.. vorgeſtellet wird / daß die Frangoſiſchen Grammatici 
weil fie der Teutſchen Sprache unkuͤndig / in erklaͤrung und derivirung jhrer Wor⸗ 
ser (ſo in Teutſcher Sprache ohnſtreitig jhren grund) —— Zn 
den) lautere Fehlgedanken ſchoͤpffen / davon droben lib. niorat; 
wehnet worden. Mihi dubium non eſt, inquit Author ille, zen do 
at maximam equidem partem omniumvocum, quæ in G a. 
nehodieexftant non latinas, ex origine Germanicä I re 
ita effent ab ipfis corruptæ labiorum mollitie, &c. er 111977 in 
Opere ift einfolcyes gründlicher angeführer. Ebay 
Vrilleramns Abbas hat über das hohe Lied Salomonis eine Harz hraßi + 
aus gegeben inalcer Teutſcher Sprachei fo licblich und molzufefen und daraus zu ⸗ 
erſchen wie sur Zeirforhanes Auchoris es mit der damaligen alten Sochrenefchen 
Sprache und derer ‚fchreibung bewant geweſen. Er hat auch mit Sareinifchen 
fi ——— — ſonderen voller —— — 
m das hohe Lied beſchr und Anno Chriſti 1070. gelcbtr tithemius ſagt 
von demſelben: VVilleramus Abbas Mersburgenſis nomen ſuum ſctiben · 
do poſteris notiſicavit. De cujus opuſculis ego tantum legi roumen 
metro &carmine.mixta proſa, pulcra varietate compoſitum de au 
chriſti & Eccleſiæ in Cantica Canticorum,/lib. 3. clargir ſub Heuries I. 
Dieſes Buch iſt zu Leiden —— 98. mit einem beygefuͤgte das alte deant · 
ſche ode r Hoch Teutſche er Hollandiſchen Text gerruttet vorden 
sebaſtian Brand / U. J. — hat Anno 1494. truffen iaffen ein Budyı ſo r 
nennet / das Nuͤv Schif von Narragonig / mit 
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und Arbeit / von nuͤwen mit viel ſchoͤner Spruͤch / Exempelen und zu⸗ 
etzten Hiſtorien und Materien erlaͤngert. Cs find lauter Teutſche 
eime / nicht uneben nach damaliger Art halten nicht wenig realiainfich/ und iſt 
das gantze Buch ein Satyricum ſcriptum, worin die Eitelkeit / Suͤnde und Miß⸗ 
braͤuche / als Narren in einem Narren Schiffe unter 104. Capittelen und Gemaͤhl⸗ 
ren vorgebildet werden. | . 

Die alte Chronik der Sachfen/ fo annoch in Sächfifcher Sprache ver« 
handen endigt ſich alſo: Duße Kronete van Keiferen und anderen Foͤrſten und 
Steven der Saßenmer ohren Wapen / heſt geprennt Perer Schoffervan Gerne⸗ 
heim in der Edlen Star Meing: Deeinanefang is der Prennterey. In dem 
Jahre na Chriſti Gebordt / dufend vierhundert LXXX XII. uppe den Seften dach 
des Mertzen. In dieſem alten Buche ſind viele Saͤchſiſche in dem Hochteutſchen 
jeno unbekante Woͤrter zubeſinden / die Hiſtoria an ſich iſt mit oſtmahliger Fabe⸗ 


ley vermengt. 
Von den Paͤbſten eine Chronic / und zwar vom erſten Pabſt biß auf Sixtum 

V iſt Teutſch Anno 1476. zu Augsburg gerruff, woraus. die damahlige rauhe 
Schreibart der Teutſchen Sprache mit abzunehmen: Dieſem Buche iſt vorge⸗ 
fuͤget ein Bild Chriſti / zeigt die Wunden / ſamt anderen geraͤhtſchaften der Paßion / 
vorn kniet der Pabſt und ein Engel / und ſteht dabey: Der diefe Figur ehret 
mit einem pater nofter, der hat XIIII. Tuſend Jahr Ablaß und von 
XLIII. Pabſten der gab jeglich VI. Jahr/ und vom XL. Biſchoͤffen⸗ 
yon jeglichemXL. Tage/und den Ablaß hat beſtetiget Babſt Clemens. 
Johannes Lerzuerus Paftor 33 Iber im Amte Örubenhagen/melchenMeibomins 

cap: 8. Irmens. Sax ; nennet/ patriarum antiquitatum diligentem & indu- 
ftrinm inveftigatorem, hat unverdroffen md mit fonderbahrem Ernſt und Fleiß 
aus allen Ekkem wo er gekont / zuſammen gefamler und Teurfch ſolches aufgescich- 
net: Seine Daßelſche und Einbekſche Chronicift 1596. zu Erfurt gerrüftl 
darin erin acht Bücheren von den Rugegrafen zu Daffel/ von den Biſchof⸗ 
fen zu Hildes heim / von den Hertzogen zu Braunsweig und Luͤneburg 
Grubenhagiſcher und Wolffenbuͤttelſcher Linien / von den Adelichen Ge⸗ 
n/ von der uhralten Stat Daßel / von der loͤblichen und weitberuͤhm⸗ 

AStat Einbek / wie er fie nennet / (guæ mihipatria eſt,) von dem Kloſter Fre⸗ 
delheim / von dem Soͤllinger Walde und vielen auderen Haͤndeln / Scifftung- 
en und Sachen fein deutlich vermeldet: Seiner Corveiſchen Chronicen / wie 
man ſie nennet / gibt er dieſen Titul: Chronica und Hiſtoriſche beſchreibung des 
— — Jiiilii ii * Lcbens 
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* thegmata, oder der Teutſchen ſcharfſinnige kluge Spruͤche / iſt in zwey 


zz Li V. ©v TradarüsQnartus DeScriptotibus e. 
Lebens / der Händel und Tharen Käyfers Ludovici Pii, A— > 
ſen das weitberuͤhmte Stift Korbey geſtiftet / erbauet und reichlich beguͤtert / c 
aus welchen viele Abte und Lehrer beruffen und geſandt / das Evangelium NSade _ 
ſen / Weſtphalen / Holſt ein Srieslandı Ditmarſen / Dennemart / Ten | 
gen und anderen Dertern gepflangeund ausgebreite.. 

Juliw VVilbelm ZinEgräfe J. U.D. har heraus gegeben Teuefihe A 









eheileer der dritte Theil iſt durch Joh; Leonhardum V Veidnerum hinzuge: 
und zu legt Anno 1653. zů Amſterdam getruͤkt. Gemelter Leonbardus VVeid 
nerus haͤt auch den vierdten und fünften Theil verfertigeufe gleichfals Anno is5 
zu Amſterdam heraus kommen / iſt viel — sufammen geleſen / ſo eigentlich 
ad apophthegwata nicht gehoͤret. D. Zintgraͤfe ſchleuſt feine Dorrede alfer 
Ich wil mich begnuͤgen / wan ja der alten Tugend und auf uns geerbte Freyheit ver⸗ 
loſchen ſeyn ſolte / daß ich deroſelben vernünftige: orte, und denfmürdige De 
noch erhalten. ut rar: * 

Eucharius Eyering geweſener Pfarrherr zu Streufdotf har zuſa ge 
leſen und Anno 1601. und 1603. zu Eisleben in dreyen Buͤcheren 
copiam Proverbiorum Germanicorum; die er mie Teunfäge Keimen und 
allerhand Gedichrenerfläree: Es find aber von jhm auch allerhand Lateiniſche 
Provetbia herbeygefüge und werrenrfcher: Was darunter‘ eigendlich, — 
Sprichwörter ſeyn / wird der Sefer im vorhergehenden Tracraf mir 

Georgius Henifchius Medicin« Do&or & Maren sch — 
Anno 1616. zu Augsburg heraus gegeben Theſaurum 
Germanica, Teutſche Sprache und Weißheit / wie erg nennet / un lauter det Ti 
tul ferner! In quo omnia votabula Germanica, täm rara, quäm comimuhia, 
cum fuisSynonimis, derivatis, phrafibus, compofitis/Epithetisy 
biis , antichetis, continentur, & latind exoptimis quibusque au 
redduntur, itauthac nova & peffe&a methodo quiliber. cum; 
Linguz utriusque cognitionem, tum rerum prudentiam e&citö 
pervenire posfit. Aber diefe Arbeirift niche weiter bis aufdie en G heraus. 
kommen / fo jedoch ein Volumen in folio machet / und iſt vieidinges aus Teutſcher 
Sprache zuſammen geleſen / wehre auch wol zu wuͤnſchen gemeß eine 
ſolche Arbeit wehre verfertiget worden. Des Authoris Mühe und vorhaben ig 
nicht unbillich gu loben / ein recht Lexicon aber in Teutſcher Sprache und aus und 
nach den rechten Principiis zuverfertigen / wolle der Lefer den unvorgreiflichen vor⸗ 
ſchlag / fo pag. 159. 100. geſchehen / vernehmen. D, Murtiuns 
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D. Martinus Lutherns, was derſelbe su aufnahm ber Teutſchen Sprache ge» 
than / dieſelbe mit dem erſten wolredend / reich und durchdringend gemacht / davon 
meldet unter anderen Job, Sleidanw lib. 17. Sigiimundus Sueuus in ſuo Catalogo, 
Geſnerus & Simlerw in Bibliotheca hiſtorica, wie auch Carion, Surim, andy der 
Srangos Daretus pag. 829. und andere mehr; Iſt auch die ſo art - und treflich ver⸗ 
teutſchte Bibel und feine anderen Teutſchen Scripta das untriegliche Zeugniß 
ſelbſt / vide etiam fupra pag. 64. 95. 1016. und fonft hin uñ wieder indiefem Ope- 
re, weil enlich hundertmal die Woͤrter und Redarten aus Luthero,jhrer nachdenf- 
lichkeit halber, find mit eingebracht worden. Was fonft Here durherus fürda- 


geinifche und Teutſche Bücher in Trukt kommen laſſen / foldyes meldet Gefnerw in 


Bibliotheca pag. 501. 502. ſeqq. und Simlerw pag.582. ſeqq. woſelbſt nach d 
Iengeingreffer Anzahl diefelbe fpecificiret zubefinden, Ä 
Der Hochgeborner Herr / Herr Johan Wilhelm / Herr von Stubens 
berg / in der Fruchtbringenden Geſelſchaft genant der Ungluͤk ſelige / hat in Teut⸗ 
ſcher Sprache / als ein fonderbarer Liebhaber derſelben / unterſchidliche Tractatus 
wol und zierlich beſchrieben / als find folgende: Von der vollkommenheit des 
Menſchen / worbey die wahren Guͤter betrachtet werden / infonderheit der. See⸗ 
len jhre: Iſt aus dem Frannoͤſiſchen H. Sorel verreutſchet; und wehre dienlich / 
daß die Teutſch gegebene Termini zugleich mir dem Lateiniſchen oder Frantzoͤſiſchẽ 
Worte erklaͤret wuͤrden / damit deſto vernehmlicher alles dem Leſer were. Item 

getreue Reden und Lehrſchriften Verulamf I. Theil. SamfonPalsvicini ge⸗ 
teutfcht; Geſchichtreden Loredani; Die kromen⸗a in vier Theilen Ber 
uanuro in 11, Theilen; Frauenzimmer beluͤſtigung. ZA. Demetriu. Sieben 
Bußpſalmen- Die Clelisin 8. Theilen. | 
Joachim von Glaſenapp Eques Pomeranus, in der Fruchtbringenden 
Geſellſchaft der Erwaxende hat Teutſch heraus gegeben Vinetum Evangelir 
cum, Evangelifchen Weinberg / wie auch Vindemiam novam neue Weinleſe / 
in jenem find aufalle Evangelien / in diefem aufale Epiſtelen Beiftliche dieder und 
Keime verferrigeri nebR vielen anmuhrigen von einer Hochfuͤrſtlichen Perfon ge» 
ſetzten Melodeyen; Und iſt in dieſen tractaten ſonderlich zube obachten / daß durch 
gmd durch faſt alle Worte und Zeile aus der Bibel genom̃en / deshalber viel realia 
in dieſen Reimen / und nicht unſchwer abzunehmen / wie der Erwachſende jhm die 
SBibelundfaft ale Worte undPhrafes darin bekant gemacht: Iſt getrutt zu Wol⸗ 
fenbuͤttel Anno 1648. und 1651. 

jedrich von dem Werder in der Frucht hringenden Geſelſchoft van 


⸗ 
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der Vielgekoͤrnte / ein ſowol wegen der Fauſt als der | 
hat in die Sprache uͤbergeſenet und theils andy — 
quato Taſſo Gottfried oder das erloͤſte Jeruſalem Item 
Den Roland / in eben foldye Reimart wol und vernemlich / wie man 
Buch: Auch hat der vom Werder heraus |. hundert 
in einer jeden Reimzeile die Wörter Krieg und —— 
ſindlich: Item die ſieben BußPſalme; DenUhrſprung des 
der Sonnenblumen! ſamt anderen Tractaͤtlein und geiſtliche 
Leder oder Troſtreiche Freuden Geſange auf die Stunde des Todes 
Schmerzen. teen, "3 
- Paris von dem Werder/in der Fruchtbringenden 
- fertige/( des vielgetoͤrnten Sohn) hat eine ſehr ſchoͤne Friedens Rede 
und im Trut kommen laſſen / welche würdig, daß Sit von Degensen 
obachret werde, — 
‚Wilhelm von Ralhum / ſonſt Obriſte Lohauſen⸗ in der ruhe 
genden —* genant der Feſte / haran den Tag gegeben Oriſpi Salufkr 
Buch von Rottirung Catilinæ wol und recht verteutſche Item des ee 
vezziderfolgten David / auch zufammenfaffung ealiäter Bcomemifcher aufgaben 
,. Märsinus Opitiu, te der Sruchebringenden®efefchaft genannte BePrörten 
iſt der erſte rechrelährheber und Worgänger in der Hoc) deſſen 
Opera, was er nicht allein aus Hollaͤndiſcher / Srangöfifchen: \ 
fcher und anderen Sprachenins Teueſche / ſowol in gebundeheriät 
Rede vortreflichſt uͤbergeſetzt fondern auch aus eigener Erfindiit 
Rede an den Tag kommen laſſen / find in ganz Teutſchland bekane / un 
rechte Teutſche Geiſt mir Zier und Anmuht daheraus / und wer von 
ind Abſterben / Kunſt und Gefdyiffigfeir ausführlich Nachricht begehrt⸗ 
in der Klagſchrift Herrn Riſt, ſo er über Opie; A jerau 
mehren wahrnehmen, Wie hoch von Höhen Leuten / auch in der Fr 
Se ellſchaf dieſer Getronter gehalten / erhelet aus Herrn Diebriche ne 
Werder Klingreimen ſo alſo lauten: — — 
Dr jat mit einer Kron / Gekroͤnter/ wol beBröne 
urſten —— Kron: dich hat der Fünfte 
as. Gerůcht gekroͤnt mit einer Ehren 
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Gibt dir der kronen Aron/der Frommen böchfien Lohn 
Daß mit drey Kronen du wie ein gekroͤnter Sohn 

Dein ſchoͤngekroͤntes Haubt / jez ſchoͤn geßröner/fcböner. 
Zwo Rronen kroͤnen dich / zwo Kronen haſt gekröne 

Dich kroͤnt der Teutſchen Ruhm ſo deines Kicds gewohnt. 
Dich kroͤnt der Furſten Zunft in dem du Fruͤchtẽ bringeſt. 
Du kroͤnſt das Teutſche Reich mit Runftverbundmer&chrife: 
Du haſt zur Bottesfurche ſo manche Aron geſtift: 

Dich kroͤnt der hoͤchſte Gott/ por deſſen Throͤn du ſingeſt. 


Georg- Philipp Hars doͤrfer / ein Nuͤrnbergiſcher vom Adel; in der Frucht⸗ 
bringenden Geſellſchaft genane der Spielende /in gang Teurfchland gnugfam 
bekanter weitheruͤhmter und um die Teurfche Sprache in viel wege hochverdienter 
Mann sumahl deffen nugtiche herrliche Bücher an fich beseugenifo a find : 
Der GefpräbSpiele acht Theile in acht Bůcheren austtefertr 6/09 = 
rin mancherley luftige undnügliche Sachen in Befprächfpielen/und _* 
nicht ein geringes zu aufnahm der Teutſchen Sprache befindlich: 
SontagsAndachten nach den Evangelien Sontags Andachtennach 
den Epiſtolen: Des Poetiſch Trichters erſter anderer und dritter 
Theil / dieſer letzte beſtehet in 100. betrachtungen über die Teutſche 
Sprache/in etzlich hundert beſchreibungen und ausbildungen/inzebn 
geiſtlichen Geſchichtreden: fortſetzung oder zweyter Theil der 
phiſchen und Matematiſchen ErquikkStunden. Der Koͤnigliche Ca⸗ 
rechiß mus aus dem Frantʒoͤſiſchen gedolmerfiher ; Der groffe Schauz 
platz Luſt / und Lehrreicher Geſchichte erſter und ander Cheil; Der 
groſſe Schauplatz jaͤmmerlicher Mordgeſchichten in acht Thailen bes 
griffen; Hiſtoriſches Funfekk 5. von Belei aus dem Frangoͤſiſch⸗ 
gedolmetſchet; Die ©ffenbahrung der verborgenen Wolcharen@ ots 
tes aus Aloyfio Novario geteutſchet  ratban/ Jothan und Simſon/ 0 
der geiftliche und weltliche Achrgedichte und Räbefel erſter und andes 
rer Theil; Heraditw und Demorricw, das iſt hundert traurige Und froͤl⸗ 
che Befchichte/ benebens angefügten 3ebn® eſchichtreden Die fort⸗ 
antzung der Fruchtbringenden Geſelſchaft; Der Mphiſchen o⸗ 
* Mathematiſchen ErquikkStunden dritter Theil; Daͤs Trincier⸗ 
buch ; Speculum sol C.Ritteri vermehrt ; De quadiatura circuli —32— Der 
Meßigkeit Wolleben /und der Trunkenheit ſelbſtmord Aundert 
AFFERRE traurige 
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e und froͤlige Geſchichte: Der Teutſche Setretarin, ſamt einem 
un eg Em we we Schwelder Gedanken. Audı 
bat der Herr Harsdörfer Seel: unterſchiedl ater Buͤcher heraus gege⸗ 


ben darunter ſonderlich / fo viel die Teutſche Spracht beirift / iſt Sperämen Philolo- 
iæ Germanicæ. — 
Der Teutſche Palmbaum / oder Lobſchrift von der hochloͤblichen Frucht⸗ 
bringendẽ Geſelſchaft Anfang / Satzungen / Vorhaben / Nahmen / Sprüchen? Ge⸗ 
maͤhlten / Schriften und unverwelklichem Tugend Ruhm / verfaſſet durch den Uns 
verdroſſenen/ ( Carl Guſtav von Hille, Für: Brauſchweig. Luͤneb. Hofmeiſt.) 
iſt dedicirt dem Untadelichen (Churfl, Durchl. von Brandenb) und-gerrufr 
zu Nuͤrnberg Anno 1647. ok PER 
Siegmund von Birken (Sigifmundus Betulius) vom Rom. Käyf. 
Moj. mir Adelichem Nahmen / Wapen und Srenheir feiner in Teutſcher Spra⸗ 
che erwiefener unvergleichligfeit halber) begnadiger und in der Sruchtbfingenden 
Geſellſchaft genanr der erwachſende / har mie einer fonderbaren nachdenflicy + 
woliteigender Schreibart/ voll Feuer und Kerny unterſchiedliches heraus gegeben! 
als Friedens / vermehlung mic Teuefchland ; Mgr. Chriftian: Ernſt 
Aunſtrede verteutſchet; Friedens⸗ Rede und Schäferey; Friedens 
Panquet und Ballet; Die Fricd- erfreute Teutone Androfile und 
Eımon Schauſpiele; Die fichebare Welt vermehrt und.gereuefches/ 
worin viele geteütſchte termini technici zubefinden; Geiſtlicher Weirauch 
und Tagſeuftzer; Oſtlaͤndiſcher Korbeerhain ; Die Trunkene Trun⸗ 
kenheit / vom Tabac; Unterſchiedliche Schäfereien: geiftlichen und 
weltlichen Inhalts ; Spiegel der Ehren / des bocblöblichenErubans 
Tes Oeſterreich / mit vielen Rupferen und StaMmreiben/eingroßerchs 
lich Werk in ſolio mit einem guten Teutſchen —— 
unter der Preß — 
Johannes Riſtius in der Fruchtbringenden Geſchellſchaft der Ku u 
fonft vorhin wegen feiner in Teutſcher Sprache, ſonderlich in eusfcher. Poefu/ 
wegen einer leichtvernemlichen lieblichen Schreibare/ ausgefertigter vielfalriger 
Arbeit gnugſam befant und berühmt, hat nach und nach durch offenen, Trurff Lafe 
en heraust ommen folgende: Die bimlifcben Lieder infünfi heile: Sabs 
atifche Seedeniuft; Scftandachren: Alcäglicbe Haußin care⸗ 
chißmus Andachten: Muſicaliſche Rreus⸗ Schule; Winficalifdhes 
Seelen Paradiß über das alte Teftamene: Paßione andachten: Geiſt⸗ 
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liche Seelens Geſpreche; Capitain Spavanto aus dem Zifpanifchen in 
eusefche Vers verfeget; Mufa Teutonica; Poetifcher Luftgarte : Poeti⸗ 


cher Schauplag ; Der Philofophifcber Phenix; Rettung des Philpphis' 
ſchen Phenix ; Rlagfäbrıfe übe Opiej abfterben; ——— | 


Spicgel; Aobrede an Kaͤyſer Ferdinandum 11. Perfew Tragadia ; $ricdenss 
Pojaun;: Holſteins erbarmliches Klaglied: Starker Schild Gottes 
wieder dic verleumdung; Rettung der Teuefchen Haubtſprache Hol⸗ 
ſtein vergiß esniche/ über das erſchrekliche Ungewitter und greulichen 


/ 


Sturm Anno 1648. Der Adeliche Hausvater . Teutſcher Parnaß; 


Das Frieden swunfchende Teuefchland: Das Friede ⸗jauchtzende 


Teueichland; Blutige Thränen über den Tod des Koͤniges in Vi 


land; Das allerBöftlichfke Naß der Welt. 


D. Paulw Flemming / ein gurer luſtiger Poet / der in feinem Vorhaben der | 


Teurſchen Sprache mit fonderem Nachdrut mächtig geweſen / har die befante Pers 
fanifche Reife mit uͤberſtanden / iſt aber fruͤhzeitig verſtorben feing Jeutſche Poe- 
mata ſind zuſammengebracht und zu Luͤbet in o&avo getruͤkket worden. 


D.Jobannes Matthæus Majfartus ‚cin bekanter berühmter Theologus, gebrau⸗ 


chet in ſeinen herausgegebenen Teutſchen Scriptis einer ſonderbahren auf die Wol⸗ 
redenheit gerichtete Schreibart / und erhellet gnugſam / wie er des Vermoͤgens 
Teutfcher Sprache kuͤndig / und dieſelbe hinwieder jhm oftmals mit Wollaut und 


zu dienſt / auch willig und Wortmechtig geweſen; Es hat auch Do tor Mej-· 


£artus heraus gegeben eine Teutſche Rhetoricam oder Redekunſt / darin / nach 
Laut des Tituls / von aller Zugehoͤr / Natur und Eigenſchaft der Wolredenheit 
ehandelt / auch mie die ſelbe in unſere Teutſche Mutter ſprache fuͤglichen zubringen / 
umd bey allerhand Geiff · Weltlichen und Miltrarifchen Verrichtungen / fo wol in 
gebundener alsungebundener Mede zierlich zugebrauchen ſey / nach Anleitung der 
derlihmteſten Redner / in zweyen Buͤcheren gezeiget Wird, Iſt getrukt zu Koburg 
nno 16 4. | 
t Johan Michael Moſcheroſch inder Fruchtbringenden Geſellſchaft ge⸗ 
dant der Traͤumende / ſonſten auch in feinen Schriften Philander von Sitz 
ald benahmet / hat unterſchiedliche Teutſche nuͤtzliche Bücher inden Trutk fom- 
mei; laſſen / darunter ſonderlich die Vifiones de Don de Quervedo, oder wunder⸗ 
liche Satirifehe und warhafte Geſichte / unser dem Nahmen Philanders von Sitt⸗ 
wald / befantfeyn in welchen alles Weltweſen / aller Menſchen Haͤndel / mie jhren 
narürlichen Farben der Eitelkeit / —— äh und Thorheit öffentlich Fin 
A ; j € 


a? 


E22 


178 LiB.V. Traßatus Quartus de Scriptoribus, &c. 


die Schau geführt: Der Spanier Quevedo hat zwar den Borriß gemacht / der 
Träumende aber har foldye Träume und Geſichte arcig vermehren! und im Teut⸗ 
ſchen laffen fichrbar werden. Diefe Traumgefichte find von den neugirigen Leuten 
ſo beliebet / daß fie vielmals nach einander aufgelegt worden! und haben faft mehr 
Fruͤchte gebracht’ als manches Ber- und Prediger Buchı welches man unter der 
Bank ligen läßer: In diefen Geſichten hergegen / indem man die Zeit fürgmeilig 
zuvertreiben ſuchet / finder man die abfeheulichen Straffen der Sünden und after 
fo erſchreklich vorgebildet / daß dem Leſer / derin fein Gewiſſen gehet / darüber ein 
Grauſen ankommet / und gleichſam wider feinen Willen das Ewige und feiner 
Seelen Wolfahrt / zubeobachten gezwungen wird. Dieſe Geſichte find in acht 
theile geſondert und zuletzt mit allerhand Kupferftüffen zu Sranffure getrutket 
worden. 
Martins Zeilerus ein bekanter beruͤhmter Mann / fo Anno 1061. den 6. Oc⸗ 
tober in Ulm / feines alters im 73. Jahre / geſtorben / hat ſonderlich viele gute Buͤ⸗ 
cher im Teutſcher Sprache geſchrieben / und gang unverdrosnes Fleißes ſich um 
Teutſchland und um die Teutſche Sprache wolverdienet: In dem Compendio 
Itinerarii Germaniz, fo zu Wim getrukt / und über welche Arbeit der Auchor ſee⸗ 


lig verſchieden / hat er jedoch ſelbſt laut der Vorrede / zu Ende anfligen laſſen was 


für Bücher durch jhn heraus und in Trukk gegeben worden / und find folgende: 
Koffer traurige Geſchichte: Ludwig Garon / Unluſts vertreiber aus dem Srangöft- - 


ſchen ins Teutſche uͤbergeſetzt: Itinerarium Germaniæ, Reisbeſchrebungdurch 


Teutſchlande Ejusdem Continuatio : Das Frannoͤſiſche und Britanniſche 
Reisbuch: Das Italianiſche Reisbuch mie Rupferfiguren: Sechshundert Epi⸗ 
ſtelen: Die Topographia Germaniz, 14. Theile / mis Figuren und in Verlag 
Merianj : Beſchreibung des Burgundiſchen und Niederlaͤndiſchen Creiſes: Die 
Beſchreibung des Königreichs Ungarn : Die Defchreibung des Königreichs 
Pohlen: Die Beſchreibung des Koͤnigreichs Schweden : Die Befchreibung des 
Königreichs Dennemarf und Norwegen: Fidus Achates oder getreuerWReifeges 
fer: Hiftorici, Chronologi, Geographi celebres: Die Schwaͤb ſche Chronie 
und Zeitbuch: Hundert Dialogi oder Geſpreche. Topographia Galli mir Fi⸗ 
guren : Handbuch von allerley Erinnerungen / auch denfwürbigen und nzeiftenz 
a neuen Exempelen / etc. Andere Befchreibung des Königreichs Doften :Hb 
rifcher Anzeiger vieler Heiligen: Colle&tanea oder nachdenkliche Reden / ver⸗ 
wunbderliche und felgame Geſchichte und andere fonderbare Sachen ı ſamt Be⸗ 
fehreibung enlicher gegen Anfgang der Sonnen gelegenen Sänder :Centura J. IL, 
ö J ILIV, 


. 
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IIL.IV. Variarum quzftionum : Bon ten Zehn des Hell. Nömfchen Teut⸗ 
fchen Reichs Creiſen: Mifcellanea, oder allerley zufammen gerragene Poetiſche / 
Hiſtoriſche und andere denfwürdige Sachen: Ttinerarij GerinanizNov- anti- 
quzCompendium. Bey ausfertigung dieſes legten Buches iff der Author, 
wie gemeldt/ geflorben. 

Johan Arnde weiland GeneralSuperintendens in Fuͤrſtenrtuhm Süne- 
burg ı ein erleuchteter geiftreicher Mann / deſſen auch die wiedrig ſonſt gefinnere 
nicht abredig ſeyn können! har mit einer fonderlichen leichtvernemlichen Redart 
und anmuht / die Gottesfurch und alle Chriftliche Tugenden in die Teutſche Spra⸗ 
che mit gepflantzet unddurdy feinen Geiſt und Arbeir wundernügliche Hülfe dem 
fters aufwachfenden Chriſtenthum ohnzweiflich erwieſen / welches des ſeligen Man⸗ 


nes ausgefertigter Pſalter / Poſtilla / wahres Chriſtentuhm / Paradißgaͤrtlein / 


Predigten und andere Buͤcher / ohn weiter aufuͤrung / zu Tage legen / auch ſonſt vor⸗ 
bin gnugſam befant iſt. 

Der Pſalter Davids iſt vielfaltig uͤbergeſent / was den bloſſen Terran 
langet / bleibt / liebt und lobt man Lutheri verteutſchung billig / die niemand verbeſ⸗ 
feren wird: In Teutſche Verſe oder Reime iſt er auch von D. Ambrofio Job» 
waſſer / vom Paulo Meliſſo, vom Vogelio, von Doctor Bekkern / von Herrn 
Bucholtz (artigundwol) und vieleiche von anderen mehr / ſo ich nicht gefehen ger 
bracht / dabey ein jeder feinen Fleiß gerhanyfo feinen Nugund Lob billich; Des 
OpitiiTeurfcher überfag aberı möchre wol dem grunde / der Kunſt / deutlichfeit und 
anmuht nady den vortritt in gebundener Kede behalten; wehre auch gut / daß mehr 
Pſalmen daraus bekant und geſungen wuͤrden / fo wol wegen der ſchoͤnen Melodey / 
als der recht artigen Worte / wordurch unſer Anligen ſo wol und nachdenklich her⸗ 
vor kommet 

Juſtus Geſenius Theol. D. und Fuͤrſtl. Braunſchw. Calenberg. Superinten- 
dens Generalisſimus, hat / wie bekant / viele geiſtliche nuͤtzliche Buͤcher und Tra⸗ 
ctaͤtlein in Teutſcher Sprache heraus gegeben / darin dieſer vornehme Theologo 
diefe ſonderbare Babe in Teutſcher Sprache erwieſen / daß alles was er in und mie 
gemein betanten üblichen Worten und Redarten gefchFieben dennoch fo artig und 
deutlich von ihm angebracht iſt / daß dem Leſer mir Luſt und ohn muͤdewer den man ⸗ 
che Andacht und Gedanke sum guten und beſſerung erwekket wird / wie ein jedwe - 
der / der dieſes Mannes geiſtliche Arbeit geleſen / nicht leugnen wird. 

Johannis Ludovici Gottfredi Hiſtoriſche Chronica der vier Monarchien von 
Erſchaffung der Welt biß auf unſere Zetren ; IR ein treflich Opus, wol und fleißig. 

| Kettkkt itj aus 


/ 
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aus allen Hiftoricis sufammengelefen / von Meriano mit Kupferſtuͤtken durch 
und durch gesierer / und das Geſchichtweſen nach guter Ordnung in Teure 
Sprache alfo und mic folcyer Manier gebracht / wie es vorhin noch nie arjchchent 
iſt zu Frantfurt 1657. gerrüfe.- Dieſer Author hat auch Hiſtoriam Angipo- 
dum, oder die Neue Welt und Americaniſche Hiſtorien zuſammen gebracht aus 
vielen Hiſtorieis, und alles in die Teutſche Sprache transferirt, und 33 
fals vom Meriano viele Kupferftütfe einverleibet / wie auch eine aus ſuͤhrliche ren, 
jation von acht und dreißig Schiffarsen unterſchiedlicher Voͤlter in Weſtindien 
Iſtiu Frankſurt 1655. geirůütte. 
Conradus Gefuerns feripfic ibrum; quem vocat Mishridatem , leu. * 
vationes de differentiis linguarum, tüm veterum;tüm quæ hodie apud 
diverfas nationes in toto orbe terrarum in ulu fung; worin er viel ange⸗ 
merkt / fo auch. die Celtiſche und Teutſche Sprache betrift / iſt deshalber auch ofe in 
diefem Opere allegirec, iſt zu Zürich 1555. gerrüffer. Es hat andy Geſnerus be⸗ 
ſchrieben Catalogum plantarum hatind, Græcèẽ, Germanic& und Gallice⸗ 
ein Namenbuch aller Erdgewechſen / dateiniſch / Grichſch / Teutſch und Srangöfifch: 
Dorinder Teutſchen Sprache um beſten ohn weiflich manches Wort erhalten / 
iſt zu Zuͤrch Anno 1542. gerrüfe. Es hat gemelter Geſnerus viel andere Bũ⸗ 


cher heraus kommen laſſen / deſſen ausfuͤhrlichen Catalogum Simlerus Pag. 161 
is⸗. ſeqq erzehlet / worunter ſonderlich auch befindlich Fibliotheca üntverſal ſeu 
Catalogus omnium Seriptorum locupletisſimus, in tribus liagvis Græca, 
Latinâ & Hebraica extantium & non extantium, veterunr&recentiorum 
in hunc usque diem doctorum & indoctorum, publicatorum & inbiblio- 
thecis latentium, &c. iſt zu Zuͤrch Anno 1545. getruͤtt. Dieſes herrliche Buch 
deſſen man ſich in dieſem Opere gleichfals bedienet) iſt hernach epiromirttund. 
augirt vom Simlero undFrifio, der Titul lautet: Bibliotheca inſtituta & 
colle&a primum à Conrado Gefnero:- deinde in Epitometi redada, & 
accesfione novorum librorü locupletata, tertiö recognita, & in dupium 
poft priores editiones aucta per Jofiam Simlerum: jam verò poftremo ali 
quot mille cum priorum tum novorum Authorum opufculis,ex iöftru- 
&isfima Viennenfi Auſtriæ imperatoria Bibliotheca ampliicata per Je 
hannem Jaccbum Friſium, iſt getruͤtt zu Zuͤrch Anno 1583. 0 u Wr 2... 
Herodorusiftvereeutfcher durch BeorgiumSchwargeopf von@raimfäpteeist, 
iftin Folio getruͤtt zu Frankfurt am Main Anno 1593. iſt zimlich umd verftendtidg 
uͤbergeſetzt und Herzog Henrico Julio Duct Brunfvicenfi & Luneb,&c..de- 
2 r dicirt, 
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dicier. und wird in der Borrede von dem aAuthore unter anderen mol und mir 
mehren angeführen warum man Uhrſach heite in die Teutſche Sprache die Latei⸗ 
niſchen und Grichſchen Aurhores subringen) und was für Nug-daraus erfolgen‘ 
koͤnte / wan die Teutſche Jugend dasjenige inder Murter-Sprache erlernen und 
faſſen koͤnte was zubegreiffen fo viel und die beſten Jahre gemeiniglich auf anders 
-. Sprachen müflen angemandr werden. - 2 ee ee 

= Polybins ift wol und gründlich verreutfcher von M. Guilielmo Xylandro, 

Proöfeflore zu Heidelberg iſt zu Baſel Anno 1574. gerrüfe: Der Author ver- 

meldet unter anderen in der Borrede diefes: Es kehme hochgelobrer Teutſcher 
Nation zu Preiß und Rus’ wan er mit dieſer feiner Arbeit andere gelehrtere auf⸗ 
braͤchte / daß ſie wie andere Nation / denen die Teutſche feines weges weichen ſolte / 
gute Bücher Teutſch zumachen / und den gemeinen Nutz damit zuzieren und zumeh⸗ 
ren unterwunden / ꝛc. Dieſe verdolmetſchung des Polybii, wie auch des Hero- 
doti iſt nach der Grundſchrift / nemlich dem Grichſchen geſchehen / und daher deſto 
vernemlicher im Teutſchen. 

Apuleius iſt verteutſchet worden von Johan Sieder / Secretarium des Bi⸗ 
ſchofs zu Würgburg und mit vielen felgamen Figuren getruͤtt zu Augsburg Anno 
1538. iſt aber nicht allerdings fo mol und vernemlich / wie die vorigen / uͤbergeſetzet. 

Tacitu cum verfione Germanicä, operãâ lacobiMicelliRcäoris Fran- 
cofurtenſis ac Profefloris deinde Heidelbergenfis; ift zu Sranffurt Anno 
1612, gerrüft. Ä 
Virraviw ein hocherfahrner ſchwerer und Kunſtreicher Author, wie bekant / 
iſt in Teutſche Sprache erſtlich gebracht wor den durch D. Gualtherum Rivium 

Medic. & Mathematicum, und zu Baſel Anno 1548. getruͤkket / hernach aber an 
vielen Orten verbeſſert und mir kuͤnſtlichen vielen Figur en abereins zu Baſel Anno 
1614. verfertiget: Vormals hat mans für unmůglich gehalten / dieſen beruͤhmteſten 
und Sinnreichſten Archirectum in Teutſche Sprache zubringen / iſt jedoch durch 
Den dolmerfcher gruͤndlich und nebſt guter erklaͤtung geſchehen / davon er ſelbſt mir 
mehren in der Vorrede handelt. Viel Kunſtartiges iſt ſonſt auch in dieſer uͤberge⸗ 
fenren Arbeit befindlich. Ba 
Fufinus iſt Anno 1532. durch Hieronymum Boner Schuldheiſſen zu Cofmer 
verdeutſcht und zu Augsburggerrüft: Bor wenig Jahren iftder Juftinus vonD, 
'Iohan Friedrich Schwefern viel artiger ins Teutſche uͤber geſetzet / und zu legt zu 
Caßel Anno 1656. getruͤkket worden. 

Thyhacidides iſt auch von gemeltem Hierommmo Boner in Teutſche Sprache 

IE verwen⸗ 
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verwendet / wie erg nennet / undzu Augsburg Anno 1735. gerrüffee worden, 
Plutarchw de vitis vir, illuftr. iſt auch Teutſch gemacht durch Hicrony- 
mum Bonern / und zu Augsburg Anno 1534. gerrüffen. 
; Diäys Cretenfis und Dares Phrygius ift perteutſchet durch Marcum Tatium, 
und mitfelgamen Figuren zu Augsburg Anno 1540, getrüffer wi 
Herodianıs ift durch Hieronymum $Bonet ins Teutſche verſehet / nach der 
gareinfchen verfion des Angeli Politiani, und zu Augsburg 1534. getrutket. 
Bocatiu de mulieribus illuſtribus, iſt ing Teutſche gtrach 
ricum Steinhoͤvel / und mit vielen Figuren zu Augsburg Anno: 
damaliger Mundart nach uͤbergeſent / undhar der. dolmerfcher 
Sareinifche gehalten. 
Leonhardus Aretinw de bello Punico iſt vertentſchet durch Marcum Tagi- 
um, und Anno 1540, mit Stguren zu Augsburg gerrüffer worden. — 
Kayſers Caroli M. Krieg und Hendel wider Hergog Aimonde — 
dones Soͤhne in Frankreich / ſo 10. Jahr lang gewehret / iſt aus dem 
ins Teutſche uͤbergeſetzt der Author aber har ſich an die Frantoͤßſche nicht 
eben gehalten / ſonderen nach damaliger Teutſcher Sprache Deep Schar 
than / iſt getruͤtt zu Simmeren Anno 1535. ai 
Cornelius Nepos oder Æmilius probus von bein Sehen und‘ ’ —— 
Helden / iſt gedolmetſchet durch den Vollziehendẽ / der hochloͤb 
Geſellſchaft Mitglied. Getrukt zu Caſſel Anno 1601. Es har audı M. Abraha 
mus Scultetus den Cornelium Nepotem Teutſch ertlaͤret / ſom Nürnber 
no 1662, getrüft. — 
c. Saluſtius Crifpws iſt verteutſchet durchden Opriflen. Lohauſen: andy r 
neulich durch m. Daniel Albinum, andermeit uͤberſetzet / ſo wolund. echt geten 
ſchet. Getruͤtt zu Hamburg Anno 1603. Auch har einer Namens, I. Ba 
Kinderman den Salaftium verreurfeher heraus gegeben! wu a | 
1662. getrüffer. 
Ditmari Mersburgenfis Chronic iſt verteutſcht / und nebn nderen Hiſtoriſe 
Haͤndelen / ſonderlich einer Merſeburgiſchen Chronic / fo ErneltusB -otuvius iv 
ſammen gerrageni zu geipnig Anno 1606. gerruffer. und — MER 
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Columellaund Palladius de agriculturaoder After 
ſchet und verteurfcherdurdy Theodorum Majum —— — 
su Ebendorf / in welchem Buche wird ae von — Feldbau / an & 
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Wein / und ſonſten allerlen Fruͤchten und Kräutern’ Item von allerley Obſtbaͤu⸗ 
men; und Gartenwert / auch pflangen und jmpfen / von allerley Viehzucht. Bon 
Krantheit und Eur der Thieren / wie man Fruͤchte und Kraͤuter einbeigen und ver 
wahren ſol / ꝛc. zu Magdeburg Anne 1612. getruͤkt / worin in oberzehlten und ande» 
ren Puncten die Teutſche Sprache das jhrige thut / und alles Teurfch ausfpriche, 
© sjohan Bapriffa Geli ein Storentinifcher Academicus har anmuheige Gefpräs 
chel La Circe genant / geſchrieben und dem Hergog zu Sloreng 1548.dedicirt, fo 
uu Coͤthen in gut vernemlich Teutſch gebracht und daſelbſt 820. gerrüfr: Iſt wol 
zuleſen / gehet dahin daß die Menſchen lieber wilde Thiere ſeyn und bleiben; als zu 
recht vernünftigen Menſchen wieder werden wollen / wie dan der Uliſſes feinen an- 
treffen noch bedeuten kan (nur einen ausgenommen) der Menſchenluſt Geſtalt 
und Menſchliche Verrichtung hinwieder annehmen und den Wilden ThierStand 
verlaſſen wollen. Es ſind auch zu Coͤthen in dieſem Jahre und ſonſten viel mehr 
aus Grichſcher in die Teutſche Sprach wol übergefegre Tractatus getruͤkt / wor⸗ 
durch der Teutſchen Sprache gute Handbietung geſchehen / und anderen Liebha⸗ 
bern angewieſen worden. 

Wilhelm von Salufte/ Herr von Bartas ein Frantoͤſiſcher vorneh⸗ 
mer vom Adel / in Gasconien / und ein treflicher unvergleichlicher Poer/ fo wol der 
finnreichen Erfindungrals der hohen anmuhrigen Redarten halber / iſt durch ein 

jed der Sruchebringenden Geſelſchaft / den Nugbaren ( Tobiam 

' Hübnern) aus dem Srangöftfchen gegenüber gerrutrem Texte / mir eben fo viel Zet- 

Ienı Syiben und gleichmeßigen Endungen/ in Teutſche Reime verfeger und zu Cds 

chen 1619. und 1622. gerrätt: da nicht unbillich beyfo manichfaltiger hoher Ma⸗ 
- gert der Teutſchen Sprache fuͤglichkeit und des Uberſetners kundigkeit wol warzu⸗ 

nehmen / ob ſchon nicht eben allemahl bey fo enggefesten Schranten die Wortzeit 
nach Teutſcher jegiger richriger Reimmaası beobacher werden fonnen. 

Den Ormund / das iſt Sich-und Heldengedichte / in welchem des 
Hoflebens Sıeteni gefahre und begebenheiten gbgebildet werden / und von Fran- 
cifco Pona Italieniſch beſchrieben / iſt in das Teutſche mol uͤbergeſenet durch D. 
Iohannem Helvvigium, und su Sranffurt gerrüffee Anno 1648. 

Laurentius Albertu Oſtro Frank har eine Teutſche Grammaticam oder 
Sprachkunſt rufen laffen su Straßburg Anno 1573. In welchem Buche der 
Author iſt bemüher gemefen vonder Teusfchen spradye etwas inRegulas zubrin ⸗ 
gen / hat auch eines und anderfl deshalber obſerriret / welches an gehörigen Or⸗ 
se indiefem Opere mit angezogen Be — ao was ding are | 

* | 0 
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erſodere in dieſem Buche enthalten ſey / widerſprichel der Vuehſiab un aamas 
Inhalt des Buches ſelber. 
.-  Reinerus Reineccins Profeffor Hiforiarum Helmfadienfis par: 
deren gefchrichen ein Buch / ſo er nenet / von der Meißner: er 
men / Geſchichten / Tharenıwerenderungen der-Sieeenmmancherley 
und wie fie endlich in Teutſchland kom̃en / mir ſamt angehengter Erinnerung ven 
des Adels allgemeinen herkommen / darob der vornemſten Bölfer Gebraͤuche und 
unterſcheid / auch woher die Wapen unſrem Teutſchem Adel zutommen / iſt zu Leip· 
‚sig getruͤtt Anno 1576. In Welchem allerhand die Ankunft und erklaͤrung euu ⸗ 
her Teurfcher Wörter und Nahmen betreffend befindlich / wiewol das 
er von den Myfis und der Meißner Ankunft anzeugt / von nderenhidc'appräbi 
ret wird) Davon anderſtwo erwehnung gefchchen. , VE 
on Petrw Albin Proſeſſor VVittenb. edidir novz Saxonum: iæ pr 
gymnaſmata, in quibus plerag; funt, quæ de antiquisſimis sa 
Sibus, Ducibus, rebus geſtis, religione, moribus — in VNi- 
ck. Corbeienis, Crancıj,Spalatini, Agricolz & aliorum, qui Saxonicam 
Hiſtoriam vel tra&arunt hactenus velattigerunt, libris non reperiuntur, 
Iſt zu Wirsenberg gerrufr Anno 1587. Authot ait pag: 39.lecommentarium 
“ de Lingua Teutonica fcripfisfe,cujus videndi copia mihi nallibifuir. 
Adalarins Brichins Pfarrer zn Andersleben ander Gehr / hat 
gen eine Gulichſche Chronit / i zu Seipig Anno 1610. getruͤtt / darim der 
Aber viel mit anfuͤhrt von der alten Teutſchen Sitten / Gebraͤuchẽ 
Haußweſen / Aberglauben und dergleichen / und ſonderlich hat er die N der al 
sen Teurfchen recht Teuefchr wie fie eigentlich heiſſen / hin und wiedergeſesct 
Bert iflim fieben Bücher gerheilen darin vielechand —— 
Sachen / fo ſich in dem Nider Reingelaͤnde begeben / enthalten. 
>. Rom. Abgebildetes altes Rom / auch abgebildetes Neues Ron 
lich enth alten und dabeneben mit vielen Kupferſtuͤtten vorgeſtellet / was vormals 
indem alten Rom / und noch jego indem Neuen Rom fonderlich denfwürdig ge⸗ 
weſen ımd annoch verhanden / iſt aus dem Stalianifchen ing — 
und vernehmlich gebracht durch Albertum Reimarum ; iſtzu At 
Anno eg = a 
nn er Teutſche Cicero iſt ein Buch in Folio, zu ee 
crukt / darin ungerfehiedliche Tra&tatus enthalten! vn lunsung menge 
welche Arbeit meiſt Herr Johans Graf zu Schwargenberg verrichtet der 
auch 
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auch darunter anf feiner Gräflidien emahlin abſterben / ein eigen fein Buͤchlein / 
ſo er Kummer Troſt genant / Reimweis gemachet / deſſen droben lib. x. orat. 6. 
erwehnung geſchiehet. 3 1* 
M. Georgius Cruciger Profeſſor Academiæ Marburgenfis hat geſchrieben 
Harmoniam Linguarum quatuor Cardinalium, Hebraicæ, Græcæ, Latinæ 
& Germanicz, in qua præter ſummum earum conſenſum, perpetua uni - 
us ab altera origo deducitur, iſt zu Frantfurt in folio getruͤtt im Jahr 1616, 
Der Author hat mit groſſer Mühe und zwar mit 2100. Exemplis erweislich mach? 
wollen / daß die Hebraifchen radices eigentlich voces primitiv ſolcher geſtalt 
. wehren daßdader die Grichſchen / Lateiniſchen und Teutſchen Woͤrter obadlo- 
. nantiam vel aliam cognationem varit oſtenſam fönten abgeleiter und ent 
ſproſſen ſeyn. Was unſere Teutſche Stammwoͤrter betrift / davon iſt vorhin zu 
mehrmahlen / dero bewandniß nach meldung getahn. ey 
Johannis Mierelli altes Pommerland/ beftcher in ſechs Buͤcheren / in dem 
erſten wird beſchrieben / was fuͤr einen Zuſtand es darinnen unter den alten Teue⸗ 
ſchen gehabt / und was daraus für vornehmt Züge in andere Provincien, biß auf 
die Zeit / daſich die Wenden hinnein geſetzt vorgenommen ſeyn: In dem anderen 
Buche wird erzehlt wie nach dem ausgange der alten Teutſchen infrömde Lande / 
die Wendiſche Nation mit den hintergebliebenen Einwohner zu einerley Sprache / 
Sitten und Rechte ſich vermiſchet / und endlich den Chriſtlichen Glauben angenom⸗ 
men habe. In dem dritten Buche iſt befindlich was ſich ſeither Suanthibori Zei⸗ 
gen biß auf den Held Bogislaum X. in unterſchiedlichen Regirungen zugetragen 
habe.: Das vierdte Buch ſind die Jahrgeſchichten vom 1606: Jahre / biß auf die 
Kahſerliche Einquartirung in Pommeren. Das fuͤnfte Buch helt in ſich ferner 
die Jahrgeſchichte von 1627. Jahre / biß auf den Tod Bogislay XIV. als des 
lenten Hernogen in Pommern. Das ſechſte duch ſchleuſt endlich und erzehlet die 
Gelegenheit und die Einwohner dee Pommer Lands: Und har Herr Micrellius 
darneben in dem Opere ſelbſt als in den Vorreden viel dinges / fo der alten Teut⸗ 
ſchen Sprachweſen betrift / nicht uneben mit eingefuͤhret. Dieſes Buch iſt zu Sie⸗ 
tin Anno 1639. getruͤkt worden. A | 2 
29. Buchholtz har in Teutſcher Sprache unterſchiedliche Bücher im ger 
bundener und ungebundener Mede heraus gegeben darunter viele geiſtliche Poc- 
mara, undfonderlich der. Pfalter zu Nugund Andacht wol verfaffer / har auch li 
‚brum primum Carminum, und artem Poeticam Horatii, wie auch libros 
verarum hiltoriarum Luciani verteutſchet und mit notis erklaͤret: Uber das 
-, Allllil ij des 
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des Chriſtlichen Teutſchen Herculis und Valisce 
ſo zu Braunſchweig Anno 1659. getrukt / und von diefem he Theo 
alfo ausgefertiget / in welchem Buche die Teutſche Sprache / nach ſolcher Sc 
art / wol und vernemlich angebracht / und zu dienlicher und ehrlicher 
darſtellig wird: Jeder uhrtheilet zwar nach feiner Neigung See 
her aber dentt oft zu fruͤ / daß nach feinem laute alleRloffenfchlagen muͤſſen Oſters 
auch iſt einer / der weder eines Buches Inhalt / noch des verfaſſers Zwet und in 
tention ſo wenig liſt / als vernime / ſpricht doch ein ſtreng Uhrrheil / nach eitclen 
Wahnwitz: Dieſes iſt unlaugbar / daß dieſes Buch von dem Teutſchen Hercule 
nach ſolcher Romanfcdyen Schreibart (mie mans nennet / und die aus der 
abzubringen mancher vergebens und ohn uhrſach angſt hat) zum erſten die 
tes furcht und Chriſtliche Gebuͤr / und daher ruͤhrende Belohnung / nach anweiſung 
der Exempel / unvermerkt und bey erzehlung ergezender Hendel mit beybringet; 
das gute wo es recht iſt / bleibt gut / geſuchte Ergerniß fan — — ze audyin 
der Bibel / wers gern haben und annehmen wil / antreffen. 

cChriſtophori Lehmanni Speriſche Chronic in ſieben Bücher —— * | 
nugleich wol und gründlich vom anfang’ aufrichrung und Regierung des Teutſchen 
Reichs / und oftmaligem verenderren Zuflande Teutſchlandes / auch von der Tetit 
ſchen Sprache hin und wieder gehandelt und mir einem guten ſtylo nach grund 
der Teutſchen Sprache / alles beſchrieben wird: Iſt zu Frantfurt i gerrutt: 
Es find auch Reichshandlungen / Schriften und Protocollaber die cankirnti- 
on des Religion ⸗Friedens / in drey Bücher abgerheiler / durch Chriftophorum 
cehmann gleichfals publicire undıszı zu Frankfurt getrutt: Deſſen Florile⸗ 
gium Politicum, davon der erſte Theil 1640. und Der. andere Theil Anno’ısar. 
herauskommen / helt in ſich nach menge auserleſene / luſtige / politiſchen Sententi⸗ 
en Lehren / Regulen und Sprichwoͤrter⸗rtc. — 
und ſchreiben zugebrauchen: Und iſt nicht zuleugnen daß dieſer Mann r 
Teutſche Wefenunddie Teutſche Sprache fich wolderdieneg: d 
Arbeit iſt öfters in dieſes unſer Wert etwas mir eingebrach.. 

Meriani Arbeit und Verlag iſt nicht unbillich zuruͤhmen / und gereichet der 
Teutſchen Sprache zu ſonderbarem aufnahm und — den Auslan⸗ 
deren; Unter anderen begreiffet das groſſe Opus des Theatri i nicht al⸗ 
lein was zu Kriegs. und Friedenszeiten geſchehen / ſonderen di 
getragen und beſindlich / fo mancherley geheime und mir HöchflemFleife von den 
vornemſten Polittſchen minißtris aufgeſetzte Schreiben. eg 
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chen darindie Teutſche Sprache! als mie Haubts achen und wichtigen Hendelen 
bemuͤhet / ſich hoͤren leſſet / was ſie auch in ſolcher Materi vermag. — 

Adams Lonicerw Med. D. hat zu Franckfurt Anno 1587 heraus und ans Liche 
kommen laffendas Kreuterbuch / nemlich wahre Abbildung der Bäume Staus 
den / Hekken / Kräuter Getreide / Gewuͤrtze / mit eigentlicher Beſchreibung derfel- 
ben Nahmen in ſechſerley Sprachen, als Griechiſch / Lateiniſch / Italiaͤniſch / Fr an⸗ 
zzoͤſiſch Teutſch und Spaniſch / und derſelben Geſtalt / natuͤrlicher Geſtalt und Wir⸗ 
tung: Samt kuͤnſtlichem Bericht des Diſtilirens: Item von den vornemſten Ge ⸗ 
thiren der Erden / Vogelen und Fiſchen: Desgleichen von Metallen / Erg: Edel 
geſteinen / Summi und geſtandenen Saͤften / alles in Teutſcher Sprache / dadurch 
—— in jhrem Vermoͤgen (das vermoͤgen der Sprache find Worte) immer⸗ 

Krankenſpiegel / Item Harnſpiegel D. Andre= Start / zu Erfurt 
getru 


— 
Wunderbarliches Leib⸗ und Wundartzneybuch Michaelis Pabſts / 
iſt guten theils aus anderen ing Teutſche verfegt / darin von vielen denkwuͤrdigen / 
nüglichen und heilſamen Dingen; Geſchichten / Kunſtſtuͤtten und-experimen- 
ten / ꝛc. gehandelt wird / zu Eisleben getrukt 1886. — 
Vade mecum, oder kuͤnſtliches neues Artzneybuch / ſo man ſtets bey 
fich Haben fan in vorfallender Noht ſich Huͤlſe daraus zuerhohlen / wider allerhand 
Kranfpeiren des Menfchlichen deibes vom Haube an biß aufdie Fußolen / har ans 
Tages licht gegebemM.Iohannes V Vittichius, uñ iſt getxukt zu ceiprig Año 1597. 
Handbuch der gantzen Leibartzney / von rechter Erkaͤntniß / Unterſcheidung / 
Cur und Wendung aller innerlichen Krankheiten und Febern / etc, iſt aus Hippo⸗ 
crate / Galeno / Paulo und Aetio und ſonſt zuſammen gezogen und in Teutſch bes 
ſchrieben / durch M. Gualıherum H. Rif / u Strasburg Anno 1541. getrutt: u 
welchem Buche viel zur Medecin gehörige Termini nach altem Teutſchen und in 
guten Berfandebefindiich. Gemelter Author har auch cin Buch von der Peſti⸗ 
long gefchrieben, darin gleichfals alles Teutſch gegeben. 
mation der Apothebken / welche inhält viel guter Stuͤtt / die ei⸗ 
nem jeden nuͤtzlich ſeyn / fo feiner Geſundheit gern acht haben wil / als von Kraͤuter / 
Wur tzelen / Saft / Samen / Blumen / oͤle / Feiſtigkeiten / gebranten Waſſeren / Yu 
lep etc. tem von Edelgeſteinen / wie die zuerkennen / und mo fiesunug/zc. Teutſch 
beſchrieben durch D. Otto Brun Item wie man eg Latwergen und Con⸗ 
feet machen ſol / verteutſcht durch D. Hanſen Alası zu Strasburg Anno 1536. 
getrutt. 2lllll ö Artʒne y⸗ 
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Argneybuch Alexij Pedemantani, nach allerhand Leibes Krankheiten vom | 
Haube biß auf den Fuß innerlich un eufferlichifehr dienfllich zu curiren Aueh 
ſcher und Lareinifcher Sprache in Teurfch gebracht durch johanne m Jacobi Wek⸗ 
ker / getrutt zu Magdeburg Anno 1613. In welchem Buche fehr viele Meticini· 
ſche Sachen mir Teutſchen Worten nicht uneben gegeben. 

Helvetiw Medic. Docior hat Anno t60. zu Heidelberg trukken laſſen Arnphi 
teatrum phyfiognomiz medicum, Kunder E chfauplag der Artzneiſchen Ge 
fichtfunft ‚darin im Teutfchen eins und anderſt angeführer wird: ſonderucua⸗ 
herbarum Nomina wol geſondert und oft guht Teutſch gegeben. 

‚Hieronymus Bock odet Tragus hat zuſammen gerragen in Teutſcher Spradyk- 
ein Kräurerbuch/ darin der Unterſcheid / Nahmen und Wirkung der Rräniter! 
Stauden Hekken und Bäumen, foin Teutſchen Sanden wachſen /rtc. iſt zu Scras⸗ 
burg Anno 1565. getrukt / in welchem Buche viele Wörterrfogu der Kraͤuterkunſt 
und dem Gewechsweſen gehören/befindlich / fo mir fleig-aufgefucheroder verteut · 
ſchet worden. Was der Aurhor unter anderen in der Vorrede meldet / und zur 
Machricht anhero gefent/ lautet alfo: GOtt hat nun voͤn neuen bey nahe in allen 
Landen Kraͤuter Artzte erwetket und aufgebracht / welche die alten verlegene Bucher 
Theophraſti / Nicandri / Dioſcoridis und Galeni hervor ſuchen und dieſelbe jeder · 
man auf gemeine verſtaͤndige Sprachen vortragen und auslegen: Als die hoch⸗ 
treffenliche Männer Hermolaum Barbarum / Johannem Rluellium Gaüum / 

Manardum Ferrarienſem und Marcellum Birgit den Florentiner haben alle 
zuſammen gerhan und den alten - theuren Dioſcoridem von neuen aus der Aſchen 
bervorgezogen und denſelben recht Lateiniſch zureden gelehrt und kuntbar gemacht. 
Uber das fo hat Gott das Teuiſchtand mir vielen Kuͤnſten reichlich ver ſehen Aber 
fo viel die einfachen Artzneyen der Kraͤuter belanget / hat Gott dem from̃en und ge⸗ 
lehrten Ottonem Brunfelfiummach dem fleiſſigen Heronymo Braunfchiiigim 
Teutſchen Lande erwektket / welche die Kräuter ubefchreiben ſichunterzogẽ Datnadı 
die zweien Cordos / als Euricium und feinen ſcharfſinnigen Sohn Balerium nd 
nach denſelben D. Lenhard Fuchſen und Johannem Lonicerum / D. Cunrad Ges⸗ 
nerum von Zuͤrch und andere / welche alle ſamt in der Kraͤuterkunſt und einfachen 
Dingen ſich befliſſen und noch taͤglich / damit ung Teutſchen auch gedieut werde / 
feinen Fleiß noch Arbeit ſparen; wie ich dan ſelbſt in ſolchem Handel allen Fleiß⸗ 
Muͤhe und Arbeit / zu jeder Zeit / was ich ſelbſt geſehen und erf 
* hinfuͤrter fo lange mir Gott das deben gönnen An a zu Wol⸗ 
fahre feine Arbeit fparen wil / ꝛc. Hat alſo diefer or —— — 
Teutſcher Sprache guten Dienſt gethan. Uhr⸗ 
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Uhrſi prung und Ordnungen der Bergwerke im Koͤnigreich Boheim / 
Churfuͤrſtentuhm Sachſen / Ertzherzogtuhm Defterreich, Fuͤrſtenuhm Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg, Srafſchaft Hohnſtein / alles mir Heiß zufammen gerragen 
und gerrüft zu Leipzig Anno 1616. 

Oeconomia Rural & Domeflica M. Johannis Coleri, algemeines nuͤzliches Hauß⸗ 
buch und befchreibung vom Haußhalten / Wein After - Blumen -und Feldbau / 

auch Wild · und Vogelfang / Weidwert / Fiſchereyen / Viehzucht Holsfällungen ıc. 
famt beygefuͤgter Haußapotet Wundargneyfunfizc. ales in Teutſcher Spradye 
befchrieben/ und vielfältig vermehren und mit Kupferflüffen gesierer und au Mens 
Anno 1645. getruͤkt. | 
Georg Engelhard Loͤhneis Fuͤrſtl Brauſchweigiſcher Stallmeiſter 
und Haubımann der Erngebirge/ har fonderliche Luſt jund begierde gehabt in Teut⸗ 
ſcher Sprache etwas zu publiciren / dero behuf er mit groſſen Unkoſten au Remlin⸗ 
gen (foein Dorf nahe bey Wo fenbüttel / und worin fein Adclicher auf Italieni⸗ 
fee Manier gebauter Anſin iſt) eine eigene volſtendige Trukkerey angerichtet / ei⸗ 
gene Kupferſtechere und Formſchneider gehalten / und in groß Regal-folio trutken 
aſſen Anno 1622. Aulico-Politicam, darin gehandelt wird in 70. Cayittelen von 
information und erziehung Junger Herren? Bom Amt / Tugend und Qualitet 
der Fürſten / und beflellung derer Raͤhte und Officirer in72. Eapirtelen; Bon be= 
flellung der Concilien bie. ein Fuͤrſt in feinem Sande haben muß / ſolche concilia, wie 
er fie neñet / theilet er in zwölf Claßes; Das erſte iſt der geiſtliche Raht Confitorium; 
Das andere der Sandraht concilium Provinciale; Das dritte der Amtsraht quakto- 
rium; Das vierdre dir Moff- oder Hausraht Oeconomicum ; Das fünfte der ge= 
eimer Tammer Raht arcanum ; Das Scchſte ber Cantzley Raht concilium luſtitiæ; 
as ſiebende das Ho gericht Tudiciale; Das achte / der appellation Raht; Das 
neundte der Peinliche Raht criwinale; Das zʒehende / der Stadtraht civicum; Das 
eilfte / der Bergraht merallicum; Das zwoͤfte / der Kriegs Raht milirare; Bon wel⸗ 
chen allen ausführlich / und ſonderlich von dem Bergwerke / als des Authoris Pro⸗ 
feßlon / ſchr weitlaͤuftig gehandelt wird. Gleichfals iſt in groß Regal zu Remlingen 
Anno 1424. zum rierdten mahle getruͤtket Della Cavalleria, gruͤndlicher und ausführs 
ficher Bericht von allem was zu der loͤblichen Reuterey gehoͤrig und einem Caval⸗ 
Hier u wiſſen von Noͤthen: Inſonderheit von Turnier- und Ritter ſpielen / erfenmiß 
und unterſcheid / andy) Chur und wartung der Pferde / und wie man diefelbe auf als 
eriey Manier abrichten und zeumen ſol / mit vieien ſchoͤnen Figuren gezieret. Es 
find aber alle au der herrlichen Trufferey mit ſo groffen Keſten angefchaffere Sa⸗ 
chen / nicht allein die aufmanche Art gegoſſene Buchſtaben / fonderen auch die vielen 
Kupferpiarenund Holsformen (dan die Anfangs: Buchſtaben viele Aufzüge Sion 
ren 
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en und Kunſtſtriche / in Holg kuͤnſtlich geſchnitten geweſen) bey eingerrungenen 
Srisnde — und alles in die Rabbuſe om und er — 





Trukkerey gaͤnglich zerſtoͤret worden. 
=. Henrici Sunt ings Braunſchweigiſche und Luneburgiſche Chronica/f 
hernach durch M. Henricũm Meibaum gebeſſert und vermehret / und big aufge %Xab 
1620. ausgeführt ı und zu Magdeburg Anno 1620.gerrüft : Worin Teutfär be 
ſchrieben / was für und nach Chrifti Geburt in-diefen Landen für rn Tharı 
verrichtet / welche erefliche Kaͤyſere / Koͤnige / Geiſt und Weltiiche Fürftenz@rafen 
und Herren zu jederzeit alhier geherſchet / zu welcher Zeit die vorneniſſen 
Kloͤſter Staͤte und Schloͤſſer fundirt und erbauet / etc. = 
Michael Sachſens Pfarrherens zu Bechmar Käufer, ChronicariZeurft 
Befchrieben angefangen vom Julio Cxfare und biß auf Kaͤyſer Marıhiam:volnführer) 
getrutt zu Magdeburg Anno 1615. Iſt auch ferner zum andernmal aufgelege und 
continuirt biß auf Kaͤyſer Ferdinandum den dritten / getrukt zu Dr 
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* Gabriel Bucelinu edidit Germaniam Topo-chrono-femmare-; graphi- 
cam/facram & prophanam, in quaregnorum & provinciarum: 
ſitus & qualitas defignantur, fucceflus propagatz religionis & promota 
pereruditos res literaria, aliag; defcrıbentur ; Eeclefi iarum Cachedralium 
Pontifices, cznobiorumg; catalogus aliag; enumerantut; Germanz de. 
mum Nobilitatis eminentia commendatur & rabulis vatiis 'Stemmato- 
“ graphicis, contra receptisfimum multörum opiniohem, & 
monumentis familiarum pr2cipuarum origines — erat 
nes deducuntur. Iſi getrukt zu Augsburg Anno 16,7: TR 

Eine alt Teutſch Buch / der Spiegel der | 
nant / iſ von Marquart von Stein Rittern und Jandvo atpelliart ins 
Teutſche gebracht und zu Baſel Anno 1493. getrükt / na damaliger It Tenefche 
Schreibart: Sind allerhand Eremplaund Hiſtorien darin enthalten umbanfär 
lich von einem Ritter vom Thurn in Srang mare Spray sefcht 
Ein alte Teutſche Chronica ı von Ehrifti Geburt biß aufe 

zu Augsburg imfelben Jahr getrükt / woraus diefeg mit —— — 
—— * und der Schreibart COrthographia & $ tylo) füch, emählich ge: 
endert / ſo —— * felgam in dieſem Buche beſindlich. ‚ ® 

ismundi reformation iſt Teutſch zu ——— 

getruͤtt / darin ap. nünliches deshalber / daß man des damaligen | 
ftand in Policy weſen vernehmen’ und wie viel dinges damals nach ausfcyer 
auggeredt worden und gebraͤuchlich gemefen" ran. a 
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Sonſt ſind in Teurfcher Sprache verhanden allerhand Ehronifen/ wie dro⸗ 
ben der Pommeriſchen / Guͤlichſchen / Braunſchweigiſchen / Speierſchen Daifels 
Ben Einbekſchen Corweiſchen / Bayerſchen und anderer mehr erwehnt worden; 

vielen uͤbrigen als der Schweitzeriſchen / Schleſiſchen / Thuͤringiſchen / Meiß⸗ 
niſchen Heßiſchen / Tuͤrliſchenec. ſamt vieler Staͤdte Chronicen ſonderheits ferner 
zuge denken / wolte zu weitleuftig fallen / unterdeſſen find ſolche alle in Teutſcher Spra⸗ 

Ehe verhanden. Das Chronicon Carionis wie es vom Melanchtone und Peucero 
vermehrt hat vom Bodino, der ſonſt im gobe der Teutſchen gar ſparſam iſt / dag ges 
Fugniß / daß fie richtig und vollkom̃en und unter allen anderen die beſte ſey / meldet or⸗ 
dentlich von dem alten und neueren Zuflande des Teutſchlandes und der Teutſchen 
viel dinges. 

! Gabriel Rollenhagen harherausgegeben! ſo zu Magdeburg Anno 1603. 
getruͤkt vier Bücher wunderbarlicher biß daher unerhörter und ungläublicher In⸗ 
dianiſcher Reifen durch die Luft / Waſſer / Land / Hoͤlle Paradiß und den Himmel: 
Mit englichen warhaftigen jedoch bey vielen gelehrten glaubwuͤrdigen fügen ıc. Es 

find aber nur ing Teurfche ubergefente Sachen aus dem Luciano, Plinio Secundo, 

aus dem Send Schreiben AlexandriM. ad Ariftorelem und vondem A, Brandano; 

Darin diefes unter anderen zumerken / daß von Rollenhagen die Grichſchen compo- 

fira, fofonderlich der beredre Lucianus in befchreibung ſeines Wundergeſpoͤttes ger 

hrauchet und mit fleiß gemacht / artig und wol nach der Teurfchen doppeling gege⸗ 

Ben und der Teutſchen Sprache ebenfo kurtz und wol nachfprechen laſſen. 

= Des TJealienifchen Poeten Ariovifti Aafender Roland / ift ine 

Teutſche und smoar in Teutſche Reime übergefegerdurd; ein Mitglied der Frucht⸗ 

Bringenden Sefelfchaft.. 

Des Manlä Loci communes find durch Johan Huldreich Kagor verteutſchet / 
und in Folio 1574. zu Sranffure gerruffee worden. 

“  Beorg Lauterbekkens / Brandenburgiſchen Rahts Regenten ⸗ Budy 
eutſch beſchrieben und in vier heile geſondert worin vielund mancherley anwei⸗ 
en das Regimentweſen zu Bienen Kriegszeiten berreffend / enehalten/ 
pe von der vorigen Teutſchen Regierungs⸗ Zuſtande erwas angeſuͤhret / iſt gerrüfs 
ferzu Frankfurt Anno 1579. Auch hat dieſer Georg Lauterbektk aus dem Phülofo- 
pbo Mufonio eine herrliche und weiſe Rede ins Teucſche gebracht: Was auch Slei- 
danus aus dem Plarone ing Sareinifche/har Lauterbetk ins Teutſche uͤbergeſegt wie 
duch aus dem Sranftöfifchen Claudium de Sifelliis, vom Amte der Könige und Regta 
ning des gemeinen Nugens; Auch noch aus dem Lateiniſchen Suidonem de Sufa- 
ri6 und Paulum Grilandum von peinfichen Sachen und Fragen auch Ulricum Zafium: 
vom schnrechte. Im drisren Theile des Regenten » Buches iſt zuleſen die Schrei 
Mmmmmmm ſo 


v I = a 
f ud i u * 


A 
x 


— Lıs, Y%. Tradatus Quartus de seriptoribus, &c. Y 


o Käufer Maximiliano infeiner Jugend durch exfahrne trefliche Kriegsraͤhte zuge- 
* find lauter Teusfche ee vonguser Regierung / — —— 


ſchlachten / Belagerungen / Stuͤrmen find wol miefen / und Zutſcher Ark wiewol 


nach damaliger Reimerey. Es hat auch Lauterbett geſchrieben ein Teutſches 
Buͤchlein vom Hofleben. EL 
Alhardus Mollerns hat Anno 1660. zu Helmfler ımd Magdeburg eruften laſ⸗ 
fen Viridarium Epittolicum, ein klein Büchlein ı Jedoch iſt eines und anders’ guten 
Redarten gemeß darin enthalten. Er, 
Es iſt zu Tübingen Anno- 1528, gerruft ein Buch in folio, Rhetorica oder 
Formulariun Teutſch / dergleichen nie geſehen iſt intitulirc, worin un:er anderen 
querfehen wie und welcher geſtalt die Teutſche Sprache in Gerichtsh⸗ndelen Con⸗ 
traetweſen und alleranderen Schreiberen damals fey uͤblich und in brauch, gewe· 
re Der Titul des Buches lautet unter anderen allo: Bon weteriey Epiftelen 
ter und Uberſchriften allen Reiftsund Weltlichen / ein gang Gerichtlicher Pro- 
ech mit vor⸗ und n.chgehenden Anhaͤngen / fruͤndlichen und unfr und. ichen Schrife 
zen’ Anlaͤſſen / Vertraͤgen Ausfprüchen, Tagfagungen! Gleiten Klagen: Uhrthei⸗ 
len / Vertundungen / Gewaͤten / Kuntſchoften / Mannrechten / Rotweiliſchen und 
Weſtyhaliſchen Schriften / Uhrpheden / Teſtamenten / Gemechten Uder zabungen / 
Widem / Pfruͤnd / Stiftungen / Kauf / Guͤlt Leibgedingen / Hinterlegungen Schabs 
los / Mahnung Quitantzen / Schulden Eheſteur / Menrars und Berzerhimgens 
Vogteibriefen / ꝛc. Viele im Rechten und Gerichten übliche Woͤrter und Red⸗ 
. find Teutſch indiefem a. wie es dan el ae gebrauchet —** 
vielen Judiciis muß es Lateiniſch oder Fran klingen / wiewol doch in den 
Chur Saͤchſiſchen Gerichten die klare Teur * en und Tertnini behalten wer⸗ 
den] welches deutlich und verſtandlich gnugſam / der Teutſchen prache vortraͤg⸗ 
lich / und an ſich recht gut und ruͤhmlich if. | 9 ET 
nn... Das alce Räyferliche und Aönigliche Lands Lehnrecht / iſt 
Anno ısog. in Sffenelichen Truk herausfommen / hernach Anno 1576. hat es D, 
Sebaftianus Meichsner abereins trukken laſſen / in welchem Buche die ſes ſonderlic 
mir zuſchen was un ſere alte Vorſahren / fo wol vor⸗ als nach dem E um 
für Geſetze gehabt und Juſtitzweſen gehalten: Es in der Teusfchen r hal⸗ 


ber / nicht wenig in dieſem Opere davon hin und wie der angezogen dein et und 


diebhaber zum beſten / als der ſolche Bücher nicht eben haben fan: Und erhellet 
aus dem Sıylo oftmals] daß/ ob wol ale Worte flar und bekant / dennoch die Redar⸗ 


sen und der damalige Teutſche gebrauch etwas vorzubringen / ſo dunkel und ſchwer / 


daß mandher/foder alten Teutſchen Redarten unberichter / dennoch bey Verſiand 
der Worte / die Meynung der zuſammenſtehende Worie nicht woi pernehmen fan, 
u _ | . Bum 
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Zum Exempel da pag. 92.fcher:_ Der Heerſchildes darbet; Wer eines Her⸗ 
ren Lehn Mamn iſt / ein Fuͤrſprech mag er wol ſeyn / und Urtheilmag er 
wol erfinden an Lehnrecht / und ober Heerſchilds nicht hat / und wis 
derwirft cin Mann ein Urehenl vor feinem Herrn/ und wird er ſelb drit⸗ 
te/ die jhm folgen / er bleibe ohn Buß / und bat er niemand an der 
folge, ſo ſoler fanem Herren wetten feine Buß. Es wil alſo durchge 
hends garniche dienlich ſeyn / die Alcfränckifche Phrafes und fchmerblöffifche Arken 
etwas vorzubringen/ zuverjuͤngen / ſo wenig ein alt Schmäbifch oder Fraͤnktiſch 
Kleid jegumd ohn auslachen jemand gebrauchen koͤndte; Aber die Teutſchen Worz. 
e an ſich / find gut und vernemlich / eben wie das Sam̃et / Seiden / Leder nd Wand / 
woraus alte Trachten vormals wurdẽ / noch jetzund gut bleibet / und nach jeziger Ge⸗ 
wonheit ein ehrlich Kleid daraus zumachen iſt / nicht weniger werden die Teutſchen 
Worte / von einem Sprachkuͤndigen wolanzumenden ſeyn / wie ſolches die, 

ateiner vormals auch gemachet / und durch anderweite beliebte Wortfügung die 
Redarten vernemlichund angenchm geworden, . 5 
Der verteutſchte Amadis/ ift Anno 1533. zu Frankfurt in ein groß 
Volumen zufammen gebracht und gerrüft: Bon diefem Buche find mancherfeg 
judicia, viele halte ich dafür fo das Buch nicht gelefen fagen nur ihre Meinung 
nach vorhingehabten Wahn; Anderen mug Nutz und Gebraud) oft ungültig ſeyn 
wegen des bey einlauffenden Mißbrauchs: Diefes fan niemand/ der fenft um dag 
Buch weißrleugnen/ daß die Teutſche Sprache darin nicht unzierlich rederfondes 
- gen artig und höflich mancherley Hendel anzubringen und den defer wol zuerluͤſti⸗ 
ae weiß. darum auch von enlichen ein faſt gar zu hohes Lob dem Buche bengemefe 
en moird, iſt auch diefer Amadiß / fo anfangsın Srangöfifcher Sprache beſchrieben / 
in Italieniſch / Spanniſch / Engliſch und Grichſch übergefeger und weir und breie 
nicht unwert gefchener worden: Derha ber die Teutſche Dolmesichung an ſich «= 
ben nicht radelhaft. Daß aber allerhand auf Zauberey deutende / auch liebes Sachen 
mit ſich führende Hendel mit unterlauffen, iſt nicht zuleugnen / und daher nicht groß 
zurahten / daß die jenige/ fo hieran ſich ergeren oder zu bald Feur fangen wuͤrden / 
ſich mit leſung dieſes Buches veroiffelen oder bemühen. 
M. Kindermans Teutſches Buͤchlein / weiches er nennet Kurandors ungluͤtk⸗ 
ſelige Niſette. | 
- Veit Ludwig von Sekkendorf har in Teurfcher Sprache und mit gu» 
tem ſtylo herausgegeben Teusfcher Fuͤrſten Staat / etc. iſt zu Frankfurt Auno 1660 
getruͤtt. > | | 
Theodori Reinkings Bibliſche Policei in drey Stände, als Geiſt/ Welt 
und Haͤuslichen abgerheiler/ zu Frankfurt Anno 1654. getruͤkt. 
| Mummmmm ij Paulus 


- 
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Paulus. Matthias: Wehner J0. hat in feinen Obfervat 
vielmahls mic vorgebracht / was zu erklärung Teutſcher Wörter 4° Ä 
arten / und alfo sur mir aufnahm Teutſcher Sprache diennqh/ * lches in dir 
Opere mitangesogen befinden wird. ER ey 

- Johannes Limnaus edidit novem libros de jure publice ImperüRc 
mano-Germanici, worin viel und mandherley von dem Teutſchen Weſen 
ten und Zuſtande / auch von der Teutſchen Sprachen und T 
angefuͤhret wird / wie gnugſam / weil das Buch in jedweders Händen, 6 
weitere anfuͤhrung unndtig ift. ah; np 

Das Aeldenbuch wie mans nennet / iſt ofe in Turſchlamd 
men‘ aufs lege aber gebeſſert und mie Figuren zu Sranffure Anno i60. 
worden; Solches Buch wird oft hin und wieder / wan der alten T x 
und Sprache gedacht wird / allegirt / find fehr alte Teutſche Keime / und begreiffen 
dieſes in vier Buͤcheren / und zwar im erſten / den anfang und das he men 
alfo genanten Helden und Rieſen / in was Sachen und Ruͤſt 
und geſtritten haben / ꝛc. Item vom Kaͤyſer Ottnit und. dem — und 
wie Ottnit von einem Wurm unter einer Linden weggetragen worden Der 
ander Theil handelt von Hugdiederich und Wolfdiederichen / wie die vielen Troſt⸗ 
loſen zu huͤlffe gek ommen / ſich an dem verſtuchten Wurme gerochen wmanchen 
Rieſen erſchlagen haben / ꝛc. Der dritte Theil handelt von dem ter 
garten zu Wormẽ / wie der ſey auftommen durch König Gibichs 
fo manch Kitrer und Held daſelbſt geblieben. Der vierdte Theil; 
tleinen Koͤnige Laurin / wieder feinen Roſengarten mir Mannheit in 
erhalten; endlich doch von den Helden bezwungen und jhr 
derogleichen Haͤndelen / Gedichtenund Sefchichren- mehr. 
Orfridw Monachus V Viffenburgenfis hat inalt Teusfcier Teänfi 
Sprache reimmeis befchrieben librum Evangeliorum, famt einer Borrebei fo4 
leſen. TemporeOtfridihujus, qui Evangelia hzc ſua ſcripſiſſe di 
gua Theodisca, videtur jamtùm diſcrimen aliquod incepiffe,inftar dialee 
inter Theodiſcam the hoch⸗ ditſche (die Hodhreurfäge) & ‚Te ıtilcam, 
Teutonicam feu Belgicam Linguam, und hat der Muͤnch Orfriepfeinee AR 
nachı Dochteutſch geſchrieben. Das Buch iſt gerrufrzu Baſei Aun K 
dieſer Ot fried mehr Bücher heraus fommen laffenı als Gratiam ThtäRifIe, wir erg 
nennet / Opus grande & infigne in Evangelia ad Luitbertum, E pifeopam Mo- 
guntinum, Item inPlalterium voluminz tria, de indicio euuemiiheen- 
































In. V. Von Teutſchlands und Teutſchen Seribeneen. - us 
-  düisregnicaleftis, & alia de quibus Gefnerms & Simlerw in Bibliotheca videri 
poſſunt. Eshar der Münch Örfried gelebt und iſt in Ruff formen ums Jahr 870. 
* Die neue Welt / der Sandfchafren und Inſulen / fo biß hieher allen alt: 
befchreiberen unbekant / jüngft aber von den SPortugalefernund Hiſpaniern 
erfunden/zc. Dieſes Buch in Folio Teueſch beſchrieben iſt Anno 1534. zu Strage - 
burg getrukt / begreiftalle die Schiffarten biß auf ernanre Zeit / iſt alles Teutſch ger - 
geben und fan man daraus wahrnehmen viele bey enedeffung der neuen Welt und 
verrichteten Schiffartenvorgelauffene particularia, und wie ſolches ı nach dar 
maliger Art / alles Teutſch gegeben. k 
Weltbuch /Spiegel und Bildniß des gangen Erdbodens / ift Teutſch von. 
Sebaſtian Frant beſchrieben / und auch Anno 1534. zu Tübingen gerrufe. Dieſer 
Sebaſtian Frank hat auch viel anderes Dinges in Teutſcher Sprache aufgezeich⸗ 
net / davon eines und anderes in dieſem Opere allegirt wird / und iſt der Mutter⸗ 
ſprache su fernerem Wolgedeyen ein nuͤtzlicher Mann geweſen. 
Emanuel Meteranus hat anfangs in Hollaͤndiſcher Sprache und zwar in Neun⸗ 
zehn Bücheren ausführlich und mir vielen Umſtaͤnden befchrieben die Niederlaͤn⸗ 
difche Kriegshändelund Geſchichten / von Anno 1555. biß aufs Jahr 1598. Solches 
Buch iſt ins Hochteutſche uͤbergeſetzet und hernach vielfaͤltig vermehret undofters 
getrukket und mie Kupferſtuͤtken gezieret. 

Roͤmiſcher Adler/ oderThearrum Electionis & cornonationis Cæ- 
farez: Item Stemmata, Origenes, fymbola, ztates, res geltz, obitus, & 
fepuldurz aller Kaͤyſer vom Iulio Cæſare an ı fodan aller weltlichen Churfuͤr⸗ 
ſten vom erften biß zu iniger Zeit / compendiose zuſammen gezogen und Teutſch 
befchrieben durch M. A. Paſtorium I.U.D. gerruft zu Frankfurt Anno 1657. 

Adams Olearins hat die ander weit vermehrte neue Beſchreibung der Mus- 
eowwitifchen und Perfianifchen Reife, mit vielen ſchoͤnen Kupferſtuͤkken gezieret / mit 
einem guten Teutſchen Stylo heraus gegeben iſt zu Schleswig Anno 1656. zum 
anderen mahle getrukt / worin dieintge Gelegenheit Liflands / Ruslands / Tartariẽ / 
Meden und Perſien / ſamt der Einwohner Ratur / Leben und Sitt en / Haus· Welt 
and Geiflichem Stande mir fleiß aufgezeichnet if, Johan Albrechts von 
Mandelsloh Morgenlaͤndiſche Reiſe⸗ Beſchreibung iſt gleichfals zu 
Schleswig Anno 1658. getrukt / worin die Oſtindianiſchen Laͤnder und Inſulen / die 
Befchaffenheie der Seefahre über das Occaniſche Meer / und was ſonſt dieſem 
tapferen vom Adel begegnet / enthalten. 

Die Hiſtoria vom Tartariſchen Kriege / in welcher erzehler wirds wie 
Mummmmm ij die 
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die Tartaren zu unſerer Zeirin dag groffe Reich Sinaeingefalenrund Haffelbe fait 
gang unter fich gebracht haben famr derfelben Sitten und Weiſe fiirglich Hefdhrie« 
beni(aber ausdem Sareinifchen ing Teutſche übergefegt) durch N Martinum Mar- 

tinium aus Triene/der Societet Jeſu aus Sina nacher Rems ſautien roech 
torem, getrutt zu Amſterdam Anno 1674. 

Orbislumen & Atlaytis juga tecta rectecta, Neue ausfüßrliche Entdek⸗ 
kungund Beſchreibung der ganzen Welt / aller darin inthafreiier 
shümerı Koͤnigreichen / Fuͤrſt entuͤhmet / Provineien/ Jänder und Republiten efck 
deren Inwohner Sitten / Religion / Vermoͤgens / Macht und Reichtuhm ec. Fe 
gleichen der Paͤbſte / Kaͤyſet Könige und Fuͤrſten Succesfion und Ordnung ek, . 
undendlichen des Roͤm. Reichs freyer Ritterſchaft und des loͤblichen Haufchun⸗ 
des etc. ausunvermerflichen Gruͤnden und Zeugnißen verſchiedener giaubhafter 
Authorum mit fleiße / in Teutſcher Sprache zuſammen getragen ] zu — 
Anno 1653. getrukt. 

Martinus Bohemus hat heraus gegeben den Rirchen Calender / oder Chrifl> 
liche Erflärungdes Jahrs md der zwoͤlf Monaten / darin ein und anders Kswür« 
digs zubefinden / iſt 1608. su Wirtenberg getrukt. 

Michael Sachs hat Teutſch heraus gegeben den CEhriflichen Zeirverrretber 
oder Geiſtliches Raͤtzelbuch / darin er durch Fragen und Antwort handelt und viele 
Raͤtzel des Aurhoris Meynung nach / vorbringet und aufloͤſet / getrutt a Magde⸗ 
burg Anno 1601. 

Philippw Ericus VPiderws hat Evangeliſche Sinnbil der / auf alle Sonn und 
Feyertage gerichtet / heraus gegeben iſt wolzuleſen in Teutſcher Sprache / getrutt 
gu Nürnberg Anno 1662, 

Tyrolis Regis Scotorum Paranefis ad Filium , de8 Königs Tyrols Du ols) 
weiſe kiuge Vermanungs · Rede mit feinem Sohne Friedebrant; Item Vrüns- 
bekii Equitis Gerinani Paræneſis ad filium; Item Vinsbekie nobilis fzminz Ger- 
manz Parznefis ad Fliam; abhincannos ecc C Cio & quod excurrit 
ſcriptæ linguä Teutonicä, find alle mit einander Teutſche alte Reime / vo Weiß⸗ 
heit und guter dehre / in einem Buche zuſammen getruͤkt Anno 1003. Den 
Königs Tirols vermahnung! melder der Epitomator lib.2. alſo : * 





Ihr Herrn isch chut dis Buch erfantı DE 
Wieder Künig Ditol us der Schottenland —* 
Sine Sun Fridebrant riet nr 


Die Weltlichen Seerer das Rindvon Miße Wende er. faylet. ", 
Des Winsbeffenift droben pag. 1021. & ſeq. erwehnung geſchehen. Mel- 
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Nelchior Goldaſtu diefes Buch edirt, und weil merkwürdig der Teutſchen 
Sprache halber die Vorrede / wil etwas weniges davon allegiren: A Oræca & Ro- 
manalingua nulliusImperium majusatg; diuturnius Teutonicz fuit, quæ 
cum ipfo quodammodo Tellureorta, gentibps disfitisfimis, unde res fi- 
gnificarent &animi fui fenfum,verba fuppeditavir. Nam; fiprifcz hilto- 
riz fides, 4Suecis primö in Helvetiam Danis illaraNormanniam, Belgium 
à Saxonibus,inde Britanniam porrö, Gothisac Vandalis Italiamac in Hi- 
fpaniam Suevis aciisdem Gorhis,denig; Gallixz impa&aFrancis. Verum 
iſtas apud Gentes diu non perftitit, quæ excuflo imperii jugo hodie veſti- 
gia tantum fuperant, eag; perpauca. Nec mirum cum ipfi Sueci, Dani, 
Sarmatz, populi continentes eò änobis abierint, ut intelligi, niſi fum- 
macum difficultate äneminenoftrum posfint, Alt Germanis integra, 
incommiltad; perennat, nec alıo nunc fermone, quam majores noftri 
ante annos fefquimille, utimur; Quäinrefoli Germani habemus glori- 
ari,emollitatamen pronunciationis afperitas, Verba item partim anti- 
quata, alia prorfum obfolera. Ipfa autem ratio dicendi verus, aut, fi 
mavis ita appellare ‚ indigena atque duroyIsr, qu& ut fingulis mutarie 
feculis pronum eftoftendere. Etvidimus nonnulla Carmina, quæ cum 
Evandtinis, ut ficdicam, atque Saliaribusin genere fuo queant componi, 
Quippe par atque eadem Germanis, quæ Romanis quondam nitidan- 
dz linguæ ftudium. Quod qui nuperum ac procuratorium calumni- 
antur, injurii fant in diligentisfimos noftros majores, Longiorapono 
ad compendium, quinque proxime fecula vide, in quibus triplex, more 
Romano, aulicorum exercitium, Equeltre, Gymnicum, Muficum, In 
ifto fermonis atque ingenii cura,quä ad Oratoriam atque pocticam in- 
formabantur. Itaque viriPrincipes ac equeltres, non nunquam etiam 
Imperatores,Reges, certamina inftituere poetica, in quibus nobili fami- 
liä Virgines offerebant vidoriam cantüs, non fecus atquein haſtiludiis. 
Contentio de przmiis erat ab Imperätore propofitis, aut quodam Prin- 
cipum Magnate. Rem non dubito fore, qui levem & non fatisdignam 
Principum virorum Perfonis judicent. Sed hi exunt ferè, quicontraMa- 
jorum laudabiliter inſtituta, Liberò addictiores quam libro, cortici quàm 
codici, denti quàm menti, nihil rectum præter quod ipſorum ebriofis mo- 
ribo conveniaut.putabunt.Qui ſi didicerint, animinosimperio,corporis 


uti ſexvitio non admirabuntur, majores ab exercitiis corporis ad animi 
translatos 
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translatos. Praterea.non tunc demum adGermanos exercitatiö iſta 
commigrarit; fuiteadem multis ante foeculisin aulaCaroliM. &ex 
teSaxonium Arturi Britannorum Regis, Sublataiterum anreRu 
Habsburgenfis zvum, damno nobilitatis, guoram&mores<enfebantur, 
& ingenia fimul excolebantur. Nam tamerfi juvenes ferme fgwrutds cas 
terı tamen adultioris mentis, Herdum gefta argue Ducum, alii Say ras 
in Principum ac Nobilium vitia,non nulli admonitiönes; tauquam ad 
filios przfentes, recitabant. Exemplis non eſt neceſſum. Vidikiehm 
aliä, tum illa aurei, quod Schobmger nolter posfidet, honumeuti,Inde 
has juvitin anteceflum dare parznefes; dum czterorum‘deptoperären- 
tur. Adfperfi non nufquam, velutiblandimenra noras meas quibus ſa· 
porem mutaremus acerbæ lectionis & iſtos fcripteres aninio concilia 
remus averſo, &c. 

D. Johannes Tauleru in feculo decimo quarto, ein erleuchterer geifireis 
cher Mann und Teutſcher Theologus, hat allbereit zu der Zeit in Teucſcher⸗ 
Veutters prach mir allerhand hohen nachdentklichen Worten und | 
Redarten / viele hohe amd geiſtliche Sachen aufgezeichnet ı welche won gortfeligen 
verſtendigen Leuten jederzeit lieb md werth gehalten / auch ein und anderſt davon 
in andere Sprache) ſonderlich Tauleri exercitia ſuper vira & pasſione Salva- 
toris Jefu Chriſti ex idiomate Germanico indie Lateiniſche sprache gebracht 
durch Laurentium Surium Lubecenſem, fo Anno1556. Lugdungerrüten 
den bavon Simlerus in Bibliotheca p: 502. meldet. Geſnerus aher gevenfs 
des Tauleri nicht / ohnzweiffel deswegen / weil er vondenen Auchoribus;fe it 
Hebraiſcher / Grichſcher und Sareinifcher Sprache was gefährteben]: gehanden 
Des Tauleri Buch / ſo er nennet / Nachfolgung des armen Kel riſti 
iſt zum erſten mahle Anno 1621. aus einem altenvor hundert und ſichentzig Jah⸗ 
ren geſchriebenen Eremplar von Wort u Wort treulich und unverfelſche 
getruͤkket Anno 1656. zu Frankfurt zum anderen mal aufgelegt / ift ein geiſtreich 
Buch / oft vom hohen Verſtande / worzu die fromme Teutſche Worte als im zeiſt⸗ 
lichen Weſen hoch anſteigen / und find diefelbeoftmals in dieſem Opere Exem⸗ 
pelweis allegirt worden. Taulerus hat auch feine Veraͤchter gehabe darunter 
ſonderlich Beza und Eckius geweſen / wiewol ſonder zweiffel ſolches aus Untun⸗ 
digkeit der Teutſchen Rede des Tauleri, und daher rührendem angedichterem Ver⸗ 
ſtande und anderer Mißdenteley ſonderlich herfieuſſt/ wie es ofrmals den Redarren 
begegnet iſt / fo Lucherus gebraucht da wegen unkundigkeit der eigentlichen Teues 
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i 
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ſchen Mynung und Nachtruks / mandye gefahrvolle Außlegerey har wollen entſte⸗ 
hen. Ludovicus Bloſius aber hat den guten Taulerum gnugſam vertreten und 
das widerſinnige abgereumet. * 

obhan Balthaſar Schuppius Theol. D. ein Mann / wie bekant / von zuflleſſender 
Wolredenheit / ſo wol m Lareinfcher als auch in Teutſcher Sprache / gedenket in 
feiner diſſertatione de Opinione, fo er als Profeſſor Eloquentiz iu Marpurg 
gefchrieben, folgendes : Sıin lingua Latına confilteret cardo religionis no- 
frz, fatius fuiflet Chriſtum nobis Latinam Grammaticam reliquiffe, 
quäm — Non dicam de Oræca aut Hebraica Linguã, utinam 
inter nos eſſent frequentiores, utinam Studioſis commendatiores! sed 
de vulgaribus ſaltem hodiernis loquor, quæ nihilo infelicıus rebus & 
fcientiis omnibus inſerriunt, quàm Latina. Itali & Galli in vernacula 


ſua posfident omnegenus Sapientix. Etaudite jhr SchulRegenten / es iſt 


keine Spracye an cine Faculter gebunden’ auch feine Faculter an eine Sprache. 
Barum folte man micht eben fo wolın der Teutſchen als in der Lateiniſchen Spra ⸗ 
che lernen koͤnnen wieman GOtt recht erkennen und ehren fole? Warum ſolte 
ich nicht eben fo wel in meiner Mutter Sprache ſehen was recht oder unrecht fey d 
Ich halte man koͤnne einen Kranken ſo wol auf Teutſch als auf Grichſch und Ara⸗ 
biſch kennen: Und hette mancher Medicus des Wuͤrſings oder Uffenbachs Artz⸗ 
ney Buch niche/ es ſtuͤnde leider übel. Es iſt der allergroͤßeſten Thorheit eine / ſo 
unter den Gelahrien getrieben wird / daß man die Kunſt Lateiniſch zureden / der Ju⸗ 
gend in dateintſcher Sprache vormahlet. Ja / daß man jehn und mehr Jahr auf 
Die Lateiniſche Sprache wendet / da man kaum drey oder vier Jahr ſich auf die Fa- 
cultet legen kan. Fragt jhr / ihr Herren Scholaſtici, warum ich dieſes in Teut⸗ 
ſcher Sprache zu euch rede? Darum daß ich weiß / daß viele unter euch die Latei⸗ 
niſche Sprache lehren wollen / und ſelbſt nicht recht wiſſen tote theur eine Ell? Pa- 
trum noſtrorum memoriä, aufpicio illuſtrisſimi Principis, Domini Lu» 
dovici fidelis Hasſiæ Landgrafii, conati equidem fuerunt viri Literati 
transferre artes omnes & facultates in linguam vernaculam, Et ſucceſ- 
ſum non admodum felicem fuiſſe, nemo mirari debet. Nam non ſubitò 
excogitatur nova Veritatis cura, ſed diu in animis hominum obrepit, 


E& tacitis fufarris.querelisg; circumvolat, denig; verbis aliquot auden · 


tioribus neſcio quid minatur. Et niſi violenta aliqua injuria velevidens 
necesfitas accedit, aut ſpes felicioris tentaminis protinus affulget, citò 
humanãâ timiditate aut aliorum invidia aut ſecordia, optima quæq; füb- 
— Nunnnnn | fident, 


- 
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_ fident.Tändem animofus interdum aut ingeniofa  fpe | 
tacitos etiam provocat, & prompfiores in apet mensch 


indueit. Itaquod dudum multorum vorum füitz'tandemuninsteredi- | 
tur eſſe perfuafio. Percurrite fuperiorum Seculorum hiſtorĩas co gi | 
tate; quid factum fitin negotio religionis,Sedfapienti farisı hadtenusD, 
Schuppius. 
"0 Diasium Europeu Philimeri Irenici Elifj, oder fürge befähreibung dentwůr⸗ 
digſter Sachen: fofich in Fried und Kriegsgefcheftenin Europa vornemlich aber 
‘in dem Hei, Römifchen Reich und demfelben nahe angrengenden ‚Königreicheng 
Janden und Herrfchaften begeben haben / vom 1657. biß auf diefes 1662. Jahr; 
beficher infieben Theilen oder Buͤcheren / darin fo wol viele denfwütbigeralsganit 
geheime Sachen vornehmer Herren und Haubter und rsorimbeyijenigen Welt 
Zuftande dero befugniß / gerecht fameı Zieh, Zwek / Wunſch / abſtimmung ı Zant / 
Streit und ſonſt vermeinte prætenſiones beſtehen in Teutſcher Sprache und 
jt üblichen Seylo zuleſen und zubeſinden. ** ————8 
Die Reichs Abſchiede / ſamt den Cammer⸗Gerichts⸗ Policey⸗ und 
anderen Ordnungen / find alle / wie bekaut / in Teutſcher Sprache verhanden/ 
darinnen manches gures Teutſches Wort / ſo deutlich und guͤltig gnug / muß aher 
in unbrauch faſt tommen und unbekant werden / weil die frame einſlitterey be⸗ 
liebter und beſſeres lautes ſeyn ſol. Davon anderſtwo mir mehrch 
Waſſerrecht /welches in zweyen Theilen durch . Noe Menrer Teuiſch 
beſchrieben / guten theils aber aus dem Lateiniſchen Übergefenet worden 
Frankfurt getruͤtt Anno 1570. der Titul lautet unter an dahin: © 
‚Seit vornemlich des weitberuͤhmten goldreichen Rein· Stro tie derfeibe gleich \ 
einem Richter / jq dem einen gebe dernanderen nehme ;, Item von Inſulen / Auen / 
Weiten / auch Beth und Bauch des Reins / ſamt anderen deſſelben mehr anhang · 
enden und zugehoͤrigen Gerechtigkeiten als der. Obrigkeit / Seſtaden / Uferen/ 
Leinpfad / Schiffung / Vogel Weid / Salmen und Goldgrunden / Eisbruchen A 
— was derwegen in Rechten verſehen / und ſonſt nach gemeinem Branche 
gehalten werde. tr: uber 
Reineke Voß / in Nider Saͤchſch beſchrieben / von des Reinken ſeiner man⸗ 
nigfaltigen diſt und Behendigkeit / eine ſchone nůtte Fabel / voll Wieheit und goder 
Exempel / darin vaſt aller Menſchen Weſen / Haͤndel / Vntruͤe / Aft Nid und Haar 
angerhöger werd. Iſt unter ſchiedlich gerrüffer und ob es Awar in Hoch Teutſch und 
———— 


at einiſch iſt Übergefenen fo wil dennoch die Artlichteitund der =. 
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Hoc Teurfchen noch Sateinifchen alfo finden’ tie es In dem Miderfächfifchen lau⸗ 
ger. Im folgenden Tracrar wird von dem Reineten Voße ein mehrers folgen. 

Der SachfenSpiegel iftsufammengelefen ven Eck von Rept au / aus 

der alten Sachfifchen Sprache und Rechten’ hek in ſich drey Bücher/ dag erfle 

has 71. Arriculı das andere 72. und das dritte 91. Daraus die Kedarı der Alten 

Sacyfen mir abzunehmen auch viele altegure Teutſche Wörter/fo cheils in dieſem 

Operehinundmicder mitangezogen / ſind darin befindlich. D. Burchhard von 

Mnae feid hat den Sachſen Spiegel mie auch das Weichbild und Lehnrecht glol⸗ 

Gret; D. Chriftoff Zobel har jhn vielfaͤltig vermehrt und iſt alſo zu Seipsig Anno 

- 1569. gerrüiffer worden. Der SachſenSpiegel wird ſonſt auch genent das Zandr 


echt. 

Das Sachſiſche Weichbild ift aus dem Sachfenepiegel gezogen / und 
alsein eigenes Weichbild- recht gemacht / helt in fich 137. Articul / iſt Teutſch glol- 
firt, darin der Alten Phraſes und Wörter gleichfals befindlich / ſo oft in die em Bu⸗ 
che allegirt. 

Das Lehnrecht helt zꝛ. Capittel im ſich / begreift auch das Recht und die 
Gewonheint damaliger Zeit / wie die alten nach dem Teutſchen Lehnrecht geredt / 
und was fuͤr Lehn Worte ſie gebraucht iſt daraus zuerſehen / wie dann nicht wenig 
orte hin und wieder in die ſen Opere gehoͤriges Dres mir eingebracht wor dem 

Philippw Cæfiuss hat in Truft kommen laſſen viele und mancherley Poetiſche 
Tractaͤtlein / auch ſonſt ein und anderſt aus Frannoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen ing 
Mochteutſche aͤbergeſent / wor aus wol abzunehmen / daß er der Teutſchen Sprache 
mechtigr undfonderlich in Poeſi eine fertige nicht unliebliche Art habe: Alles aber 
fo vorhin entweder Teurfches Hertom̃ens iftı oder Teutſches Verſtandes feyn kan / 
in andermeites Unteutſches Teutſch zuſenen; oder auch die Teutſchen Worte / der 
Echreibung und offenem Anſchen nach / in eine andere Geſtalt kleiden / oder jhnen 
das Kleid / worin fie überall tennlich und hergeſtammet / ohn gruͤndliche Uhrſach 
ausziehen: iſt ein Werk eigener Einbildung / fo ſich verftändigen Beyfals wenig 
verſicheren kan | 

M. Michael Bergmann hat heraus gegeben ein Teutſches zrarium Poeti- 
cum, worin aus eglicher Poeren Schriften allerhand orte und Redarten zus 
ſammen geleſen / theils auch aus Lateiniſchen rertirt worden / iſt zu Jena 1662. 


etrukt. 
— Andreas Tſcherning Profeſſor zu Roſtok har su Luͤbet Anno 1658. 
crüůͤtken laſſen / unvorgreiflichs Bedenken über etzliche Misbraͤuche in der Teutſchen 
Nnunnun ij R Schreib⸗ 
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Schreib. und Sprachkunſt / infonderheie der edlen Pocrerey. (Mod bieibt eines 
undanders Wolgebraudy, was Misbrauch gerauft wird:;) Diefem Büchlein ift 
auch beygefuͤgt ein Entwurf zierlicher Poerifcher Redarten / ere, 

M. Johannes Belinw Re&tor zu Wismar hat verfertiget ein Buͤchlein / ſo er 
‚nenner Hochteutſche Rechtſchreibung / worin eines und anders alligirt / zu 
Eübek 1557. getrukt. Item Syntaxin præpoſitionum Teutonitarum, Teut ⸗ 
ſcher Vorwoͤrter kunſtmeßge Fuͤgung / iſt Anno 16610. getrukt. 

Vvinkelmann, wie aus der Vorrede erhellen mil) hat des Barclaj Ieonum 
animorum verteutſchet das Buch mwird genantı Spiegel Menfchlicher Gt- 
mührgneigungen : Iſt zimlich verrenrfcher und mebft der Vorrede wolzuleſen. 

Die Teutſche Rechtſchreibung (ein Büchlein alfo genanı) iſt verfaſ⸗ 
fet und heraus gegeben durch den Ordnenden (chriftianum Gäeintzium) famt 
anderen Tractärlein. Getrukt zu Halle Anno 1645. 

Ä Der verftörte Parnaß/ der hellpolirre hiſtoriſche Weltſpigel / und des 
Apellis wolgezierte Runfttammer ifl von Sammel Scurm/ ſamt unterfchiedlich 
anderen Tractaͤtlein / fo mir nicht beyhändig' herausgegeben. 

Joachim Vingelberg Priefter su Munſtet / hat dchr Bup- Troſt· Bitt · 
und Dantlieder heraus gegeben: famteglichen guten Melodeyen/ find der Teut⸗ 
ſchen Poeſt gemäß und dienlich zur Andacht / getrukt zu Hildesheim Anno 1554. 
= M. Hermanns Gebhardus Pfarherr su Gadenſtaͤt har zneyhundert Kerns 
und Machrfprüche der alten Kirchvaͤter ing Teurfche uͤbergeſetzt / und zu erwettung 
der Andachemirallerhand Troſt ⸗Reimen erklären und vermehre zu Goslar getrukt 
Anno 1657. 
Georg Weber har truffen laffen Aampf und Sieg / oderganger 
Lebenslauf eines recht Chriſtlichen Creutztraͤgers / geleger inein Thearral-Pow 

tiſch Muſicaliſches Werk: Item ſieben Theile wolrichender Lebensfruͤ 
als auf Täglicher Jaͤhrliche / Stuͤndliche / Augeublikliche / Lebens / Kiebeng und 
Scheidens oder Sterbenszeit / Reimweis an das Liecht getragen / und mi 
deyen bequemet / Dantzig Anno 1649. Diefer Author als ein frommeriiht 
ſicus hat mit oftmals fleißig gefanten Reimen und dazu bequeinrer Melodey das - 
Creutz tragen und deidmefen der From̃en vorfüllen und angenchm machen wollen. 
Elias Noricw hat ein Buch Keimmeis heraus gegeberi / nennet es das Neue 
Jahr / worin jeglichen was Standes er iſt / angezeiget wird nach der Haus ⸗Taſſe⸗ 
len / ſich zu erinneren wie er im alten Jahre Hausgehalten / und wofern was verſe⸗ 
hen: ſich im Neuen Jahre beſſeren moͤge: Iſt zu Helmſtet Anno 1593. gerruft Die 
Meynung darin iſt gut / die Reime find nach damaliger Art. M.Pe- 
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A. Peirm Eichholtz auf der Fuͤrſtl. Berg Stade Zellerfeld Diener des goͤttl. 
Wortes / har eroͤfnet und zu Geßlar Anno 1655. trukken laſſen ein Buch / ſo er 
nennet Geiſtliches Bergwerk / nemlich andaͤchtige und bewegliche Betrach⸗ 
tungen / wie an dem Bergwerke / dabey vorgehendem Bau / gebraͤuchlichem Gezau 
oder Werkzeuger Arbeit / Anſchnitt / ablohnung und dergleichen das gantze Chriſten⸗ 
thum und alle Arsiffelder Chriſtlichen Religion von Gotte dem Obern Berge 
Herrn ſo artig abgebildet und vorgeſtellet ſeyn: Iſt in zwey Theil getheilet / und nicht 
ohn Nutz / ſonderlich von den jenigen / ſo des Bergwerks kundig / zuleſen / darin der 
Author dem Geiſtreichen Matchefio nachgetreten und die Teutſchen Bergwoͤrter 
und Bergyhraſes mit eingebracht. Due 
& Matthias Abele, in der fruchebringenden Gefelfchaft der Entſcheidende har 
in Teutſcher Sprache herausgegeben felsame Gerichts Haͤndel / und darauf erfolgte 
beſcheide und Endllhrtheile / ſamt luſtigen Anmerkungen: darin diefes mit zubeob⸗ 
achten und zubefinden / wie auch die Teutſche Wolredenheit in den haͤßigen Ge⸗ 
richts Sachen / dennoch annehmlich geuͤbet werden koͤnne. Iſt zu Nürnbergzum 
andren mahle 1654. getrukket. J 
BGeorg Neumark Fuͤrſtl. Weimariſcher Secretarius, ein guter Poet / 
hat trukken laſſen Davidiſchen Regenten⸗Spiegel / mie auch den fortgepflantzten 
Muſicaliſchen Poetiſchen Suftmaldı voller geiſtlicher und weltlicher Gedichte und 
Erfindungen) getruͤtt zu Jena Anno 1657. | 
. Johannes Clai Pfarrherr zu Kiringen har unterſchiedliche wolflieſſende Tra⸗ 
erätkein in Teusfcher Sprache heraus kommen laſſen / als den Geburts Tag des 
Friedens oder Rein- Reim Teutſche Borbildung / wis der Kriegs -und Siege- 
Fuͤrſt Mars aus Tenrfchland feinen Abzug genommen mie Trummelen) Trom⸗ 
peten / Heerpauken / Mußqueten und Stüffen Salven / und die rene oder Frie⸗ 
densgoͤttin mir Zinken / Poſaunen / Geigen / Duleinen / Orgelen / KlotkenFreuden⸗ 
mahlen / Feier Tagen / Feuer Werken / Goldaustheilungen / tc. wieder eingehohlet 
und angenommen worden. tem vollſtaͤndige ausbildung des su Nuͤrn⸗ 
ern $riedens/zc. Item, Herrodem den Kinder Mor der - 
nach Art eines TraurSpieles ausgebilder. Item / Die Aufferſtehung IEſu 
Chriſti in Hoch Teutſche Reimarten verfaffer und in Nürnberg bey Hochanfehns 
licher Boltreicher verfamlung abgehandelt; Item eine Kobrede der Teut⸗ 
ſchen Poeterey/ gleichfals in Nürnberg einer hochanſehnlich⸗ Volkreichen ver» 
ſamlung vorgetragen / und andere Tractatus mehr / fo mir nicht zuhanden kom̃en; 


Dieſe ſo erwehnt / ſind zu Nuͤrmberg getrukket. | 
Ze Nunnnnun iij A Jehanne 


J 
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‚ Johannes Laſenius hat in neulicht eit unterfchtedtiche Bucher in T 
Sprache edirer, als Die Adeliche Tifchreden: Die Hürgerliche 
den; Himmelsfreud und Hoͤllenleid Türken Macht von Gottes 
lacht; Hıfkorifcheund Schrift meßige Erörterung der / vor wenig Zeit 
in Engeland und Scotland enrftandenen neuen Secte der Quaker / bieſes iſt 
gu Jena / die übrigen Tratatus gu Nürnberg 1661.und 1662. gerrufe. 

M. Michael Schneider harin gebundener gurer Teutfchen Dede herang- 
gegeben Lobgeſang IEſu Chrifki/famr beygefügten Außlegungen / iſt WWBkr- 
terfberg getrukt Anno 1636. 

Samuel Butſchky hat ein Buch / die Hochteutſche Cantzley genam / 
Anno 1659 zu Zein getrukket / heransgegeben / darin in drehen Theiteit allerhand 
Briefe nach dem jertge Cantzley ſtylo, wie er vermeinet / enthalte: Hat auch eine 
anführung jur Hoch Teutſchen Rechtſchreibung vorn beygefuͤget / die er jedoch aus 
ber vor dieſen edirren Sprachkunſt ohn Ordnung faſt hin und wieder zuſamen 
geleſen / auch eines und anders aus anderen / ſo abſtimmet / herbeygefuͤget jeroch spe 
allegirung einiges Authoris. C. Plinius in præfat. ad Vefpafunue ait Eſt be- 
nignum, ut arbitror, & plenum ingenui pudoris, fateri per quos profe- 
ceris. Obnoxii profectò animi, & in felicis ingenii lt, deprekendr in 
furto malle, quäm mutuum reddere, cum przfertim fors-hat ex uſura. 

A. Johannes Clajus hat heraus gegeben Grammaticam lingu=getmänis 
cx, iſt jum ſiebenden mahlesu Letpzig Anno 1625. gerrüftı worin allerhand ob- 
fervationes befindlich / fo alhier lib. 2. &3. gehoͤriges Ortes nicht uͤbergangen 
worden, x L 

Jacobus Nicolaus Aofern har herausgegeben Epiſtolographiam 
maticam, worin nicht wenig les wuͤrdiges un fleißig nach guter Teutſcher Schrei 
art eingeſamlet / zu Ceipzig getrukt Anno 1661 ER RTABE 

Ayrge anleitung zur Teutſchen Poeſi ober —— — 
unterſchiedenen Arten und muſteren / gu Koͤthen getrukt Anno 1640. 

Georg Grevelinger har Teutſche Epigrammata heraus gegeben ſo nah 
zuleſen / find oft kurntz / jedoch nicht unlieblich noch unkernhaft / ſind zu Dantig ge· 
rufe Anno 1645. a* 

Thomas Lanſius hat in ſeiner Conſultatione de prineipatu inter Provin- 
cias Europæ und ſonderlich in den Orationibus pro & coneraGerwiä 
merkwuͤrdige Sachẽ / fo Teutſchland / den Teutſchen und die Teutſche Spracht mit 
betrift / angefuͤhret / iſ oftmals getrukt / editio quarta & andtiorgu Tũbingen i6z5. 


—x 
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Der Fruchtbringenden Geſellſchaft Vorhaben / Nahmen / Gemaͤhlte 
und Woͤrter / nach jedwederes Einnahme ordentlich in Kupfer geſtochen / mit uns 
gen gefegeen Teutſchen Reimen / fo der Uhrheber diefer Geſellſchaft (Für dudwig 
von Anhalt) ſelbſt aufgeſetzet worin etzliche hundert fchöne wolgeſtochene Kupfer⸗ 
ftüffe verhanden. Fin mehres iſt im Teutſchen Paulmbaume befindlich. 

Auguſtus Buchner Profeffor su Wittenberg / in der Fruchtbringenden 
Geſellſchaft der G enoffene/wegen feiner erudition und in der Teutſchen Spra⸗ 
che erwie fenen ſonderlichen Proben gnugſam bekant und beruͤhmt / deſſen vorhin 


unterſchiedlich erwehnet worden. | 
TrojaniBoccalinj Relationes aus Barnaffo find nertemefcher/ nebſt dena 


Probierſteine; In jenem find luſtige / anmuhtige / fo wel Politiſche als Moraliſche 


difcours, darin die heutige Welt mit lebendigen Farben abgemahlet / die vornem⸗ 
fienKegimenter examiniret,deren Fehler und Gebrechen / wie auch heilfame Po⸗ 
iitiſche Mittel denſelben zubegegnen / enidektet und vorgefchrieben, auch ſonſt allen 
Privarperfonen viel ſchoͤne und nuͤgliche Lehren u einem Tugendhaften Leben vor⸗ 
gefteller werden: In dieſem dem Politiſchen Probierfleine werden die vornemſte 
Rlonarchien Frrenehimer und andere Regınsenrer geftrichen und probier auch 
jhtem Halt nach abgewogen und zflimiret. Aber diefes Buch aber mir Nug leſen 
und verflehen wil muß der heutigen Welt Haͤndel / und fonderlid) tag in Italien 
in dieſer legten Zeit vorgelauffen / fündig vnd wer berichtet ſeyn / ſonſt kommen oft 
die ſonſt artige inventiones manchem als froͤmde Fiſche vor. Iſt zu Frankfurt 
getruttet Antıoa644- x 

Ait inger / Johan Conrad Ait inger hat Anno 1653. heraus gegeben / ſo zu 
Caſſel Anno 1555 getrutt / einen Bericht von Vogelſtelien / mit allerhand Kup⸗ 
ferfiguren / worin unterſchiedliche Teuiſche Wörter und Redarten / ſo das Jeder⸗ 
wildbrer betrift / enthalten. | 
: Ariana, bie non dem vornehmen Frantzoſen dem Herrn Des Marets Koͤnigli⸗ 
ehem Rahren sierlich und anmuhtig in Srangöfifcher Sprache beſchrieben/ ift durch 


G. A R.G. L. ins Hocheutſche uͤbergeſeget / zn Amſterdam bey den Elzeviren 


fauber mit Kupferfiätten wiederum gerruffer und zwar im Jahr 1655. Und iſt an 
dieſer Kaition zuloben / daß die Holländer ſich in ſo weit beſinnen / und der edlen 
Teuiſchen Haubtſprache ihre rechte Geſtalt und von Natur kenliche Tracht und 


- DBetleidunganlaflen. Billig ſolten die Buchverlegere in Holland fid) in Teutſch⸗ 


Sand beiler erkuͤndigen / (weil doch alle jhre verlegte Hochteutſche Buͤcher in Teutſch⸗ 
lant verſandt / und daſelbſt vertauft werden) was für eine gute bewehrte Schreib» 
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art von Roͤm. Kaͤn ſerl. Majeſt. Chur · und — — 
judiciis und Earigeleienängenemmenbewehrt umd gebillige wird: Wie wuͤrde es 
den Herrn Städenoder ſonſt jedermaͤmiglich in Hollanb-gefalen, man ihre Sptar 
che Und die darin durchgehends bewehrre Schreibart in T | 
goſſen und in eine unkentliche unholländifche Form geswurigen niches 
lachen’ und gar feine Nachfolger moͤchte ſich daſelbſt alsdan ereugen : Dei albere 
nen Neuerung fan in Teutſchland ein gleiches / wo nicht ein weit uͤbelet aus weg/ 
verhanden ſeyn. Sonft iſt in dieſer Verlion der genius Liuguæ Germanic 
nicht zuruͤkke geſetzet fonderen nach Anleitung und Beſcha eit der Haͤndel 
gute und anmuhtige Teutſche Reden zubefinden. Der frömden Eprachen Nad⸗ 
ſchmatt pfleget man forft in derogleichen Verdolmerſchungen i immer fott bald viel 
bald wenig! bald mit Unluſt und Ektel zuentpfinden. I 

Aus Francifco Perrarchs find unterſchiedliche Tra&atus verteutſcht / ſonder⸗ 
lich de remediis urriufg; fortunæ, welches zu zen Anno i559. alſo ver⸗ 
teutſchet mit dem Titul Huͤlf / Troſt und Raht in allen Anligen der Men⸗ 
ſchen/ und iſt mie vielen artigen / allemahl auf den Inhalt gerichteten in H 
ſchnittenen Figuren gesteret : Die Sterne in Luͤneburg haben Anno 1637 
Buch / doch ohn Figuren, wieder aufgelegt und witdes dafelbft genanr Trofko 
fpiegel in Gluͤkk und Ungluͤkk / nuͤtlich zuvoderſt denſelben / welchen eänicht 

auezeit nach ihrem Sinne gehet. Was ſonſt Petrarcha in Sareitiifcger und Ita⸗ 

Hänifcher Murterfprache (die er zuerſt angefangen hervorzuheben) —** 

ſchrieben meldet Geſnerus in Bibliot. p Pag. 254, (eat "ad 2er Rage En 

lerus pag, 242. * 

Diana iſt aus dem Spantfihen/anfange sum Theil von Kan. Toben 

Zudwig Ancffkeiner ing Teutſche uͤbergeſetzet / hernach von | 

fern. weiter zierlich und wol verdolmetſchet und mir alerhand R ı 

ret / deshalber der Borberiche mir mehren die Uhrſachen —— Serruft u 

lege zu Nürnberg 1661. Ye > 

Argenis Barclai iſt durch Opitium recht und wol verteurfägen —— 

ferfiguren zu Breslau getrukt / der erſte Theil Anno 1626. 

Was wegen dieſer Verteutſchung in acht —— zulernen / 

wird imfolgenden Tractat Erwehnung geſchehen. et" — —— 

SchachSaadi ein Perfifcher Poet / iſt von Adamo —— 

eines alten Perfianers uͤberſetzet in Hochreurfeher Sprache Heraus Ber 
mir vielen Kupferen geiteret / getrutizu Schleswig Antiinsg kunt 3: MT. 
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„7 >’Bivimsund Florw find verteutſchet durch Zachariam Muͤntzer / mir Figuren 
gezieret / und gu Frantfurt Anno 1571. getrufe worden. J 

Cicerons Offcia find verteutſcht und Anno 1550, ju Frankfurr getrukt / dag 
Buch wird intitulirt: Von Gebuͤr und Billigkeie :des vortreflichen beruͤhm⸗ 
en Roͤmers M. Tullii Ciceronis drey Bücher an feinen Sehn Marcum, von 
gebührlichen Werfen tugendfamen ämterem und zugehoͤrungen eines jeden wol 
und recht debenden Menfchen. Diefes Buch / fo in Folio, iſt mit artigen Holg« 
ſchnitten und Figuren / von nicht unebenen inventionen durdy und durch ange» 


t. e 
chriftophorw Nohtnagel hat heraus gegeben Manuale fortificatorium, -_ 
" Hanbbüchlem.von der Feſtungs⸗Baukunſt / darin unterſchie dene Arten angezeiget 
werden / wie ein vorgegebener Platz zubefeſtigen / damit er wider Feindliche Ge⸗ 
walt mit weniger Macht mit Vortheil verthetiget werden koͤnne / und wie derſelbe 
hinwiederum mit Geſchwindigkeit eimunehmen fen ; ſamt 212. aphorismis mili- 
taribus oder Kriegs Regulen / iſt zu Wittenberg Anno 1659. getrukt / und wird dee 
Inhalt mit einem guren Teutſchen ſtylo vorgebracht. | 
Georg. Andres Bokler hat in ruft kommen laſſen / Manuale Architectu- 
ræ militaris, Handbuͤchlein über die Fortification und Belungs- Baufunftfind 
vier Theile / Anno 1659: zu Frankfurt gerrutt / worin von allem zum Kriegsmefen 
gehörigen Sachen nicht uneben gehandelt und in Teutſcher Sprache befchrieben 
ft, Diefer Auchor har gleichfals zu Nürnberg Anno 1661. Teurſch rruffen laffent 
-Atithmeticam novam milirarem, neues Arichmetifches Kriegsmanual ı ſamt 
beygefuͤgter Rabdologia Nepperiana oder fünftticher Seäblein Rechnung. 
Aretchie Doͤgens heuriges Tages Üibliche Kriegsbautunſt / mie vielen auser- 
leſenen / ſo wol atten als neuen Geſchichten bewehret / und mit den vornemſten Fe⸗ 
ſtungen der Chriſtenheit lehrbildweis ausgezieret / iſt ins Hochteuſche uͤbergeſent 
und a Amſterdam Anno 1648. getrutket: In die ſem Buche find recht ſchoͤne kuͤnſt⸗ 
luche KRupferfiguren / andy vide gute Teutſche Worte und Redarten in der Hoch⸗ 
tenefchen Liberferung beſendlich / nur daß die ehrlichen guten Teutſche Worte jhr 
recht narürliches Kleid ofters verlihren] und in fo. vernreierigier verunieret wer ⸗ 
den / woherfolches ruͤhre / und aus was rechtmeßiger Uhrſach es alſo vor die dente 
komt / weiß man nicher man pflege zuſagen / dar Kleed verſcheppet den Mann / de 
ſonſt goet gnoeg waͤre. un | > 
Grundme ßige Unterweifung der Regular und irꝛegular Fortification 
2 D 000000 Entdek⸗ 
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Entdebte Gruft Politiſcher Seheimniſſen / oder ſinnreiche Reden 
höher Porentaten / in welchen die Grunduhr ſachen angeteiget werden / weiche ſie zu 
naͤrrichten ungewohnlichen Thaten bewogen haben. Iſt ins Teutſche uͤbergeſene / 
und redet der Author von ſeiner Dolmetſchung ſelbſt alſo ch meines theils / oh ich 
awar die ſubtile Reinlichkeit unſerer Teutſchen Sprache / in ſolcher Maasıwieerp 
liche vortrefliche und gelehtte Leute dieſelbe heutiges Tages hervorgebracht haben / 
nicht beſige / fo habe ich mich doch dahin bemühen mich der fromden Woͤrter / ſo viel 
moͤglich zuenthalten: Und doch daneben die jenigen Woͤrter / welche ob ſie ſchon von 
anderen Sprachen jhren Uhrſprung haben / aber durch langen Gebrauch bey uns 
gleichſam dag Buͤrgerrecht erlanget / gelten laſſen. In der Sache ſelber aber bin 
ich mehr der Meynung des Authoris / als feinen Worten gefolget. Iſt zu Heidel⸗ 
berg getrukt / ohn benennung der Jahrzahl. Du: ee SETS Fe De 
Mirsini Grundmans deliciz hiftoricz; ergenliche 1 nuͤt⸗ und lehrreiche 
Geſchichte / Beyſpiele / ꝛc. nach Art des vierdien Theils Chriſtlichen Zeitvertrei⸗ 
beis zuſammen gebracht / getrukt zu Gorlitz Anno 1653. ‘68 
Johannis Vogels Pfalter Davids: ſamt anderen Geiſtlichen Gefängen In 
neue Teutſche Verſe geſetzet zu Nürnberg getrutt Anno san” nn. ' 
Aureum Vellus oder Guͤlden Schatz und Kunſtkammer / darin der allervornem⸗ 
ſten / vortreflichſte rund bewerteſten authorum Schriften / Buͤchert aus den gar 
uhralten Schag der uͤberbliebenen / verborgenen / hinterhaltenen Reliquuen und 
Monumenten der Egyytier / Araber / Caldeer und Aftrier : Von dem hocherleuch⸗ 
ten und bewehrten Philoſopho Salomone Trismafino (ſo des Meophraſti Pa- 
racelfi Præceptor geweſen) in ſonderbare unrerfchiedene Tractaͤtlein diſponirt 
und m die Teutſche Sprache gebracht / und findy wie der Titul meidet / durch einen 
der Kunſt liebhabern mir groſſem Koſten / Muͤhe / Arbeit und Gefahr die Origina- 
lia ind Handſchriften zuſammen gebracht / und aufe fleißigſte im Teutſchen an Tag 
gegeben. Iſt gerruft zu Rotſchach am Bodenſee Anno zog rn. 
M. Daniel Suenterw Mathematum Profeflor zu Altorf/ hat heransfonmen 
laſſen Delicias Phyfico- Mathematicas; Ma e und Philoſophi⸗ 
ſche Er quikkſtunden / darin dreyhundert drey und ſechnig Tchöntund anne 
liche Kunſiſtuͤkklein / Aufgaben und Fragen / aus: der Rechenkunſtandmeſſer ey / 
Per ſpecttv / Naturtundigung und anderen Wiſſenſchaften geneminen! begriffen 
ſind / alles in Teutſch befchrteben und zuletzt geeruft zu Nürnberg Auno 1ö51. Diefe 
Teutſche Mathematiſche Arbeit hat Herr Harsdorf Sehl. alſo fortgeſetzet / daß er 
hinbeygefuͤgt den anderen Cheil ſot Mathe matiſchen *2** 


Pr 
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phiſchen Erquikkſtunden / beſtehend in fuͤnfhundert mügfichen und luſtigen 
Kunſtfragen / nachſinnigen Aufgaben / und dero ſelben grundrichtigen Erklaͤrun⸗ 
gen / fo gleichfals zu Nürnberg Anno 1551. getrukt: Nicht weniger hat wolgemelter 
‚Herr Harsdörfer den drieten Theil folcher Mathematiſchen und Philos 

fopbifeben KErquibkftunden herbeygerragen / ſo Anno 1653: zu Nürnberg 46 

truttet; Welcher dritter Theil gleichfals in fuͤnfhundert Runfifragen und derer 
gründlichen Erklärung beſtehet; Und if forhane Suenteri und Harsdorferi Arbeit. 
ingefamt aus alten und neuenberühmten Machematicis und Philofophis zuſam- 
men gerragen/ alles mit Teutſchen Worten wol und deutlich erfiärer/ daraus fat 
fam erhellet mie auch die Teutſche Sprache in forhanen Mathematiſchen und 
weistünftlichen Sachen das jhrige / ſo viel noͤtig / wol vermoͤge. 

Aegica Vernunftkunſt iſt Teutſch beſchrieben und die termini Logici gu⸗ 
ten theils darin Teutſch gegeben / durch Gofvvinum Waſſerleiter / iſt geerufe zu Er⸗ 
fire Anno 1590. iſt aber nach der Ramiſterey eingerichtet / und hetten egliche Ter- 
mini nach der Teutſchen Doppelkunſt vernemlicher muͤſſen gegeben werden. 
Neiſtoires des aimans volages dece temps,ſo der Herr von Roßet in Frantzoͤſiſcher 
Sprache lieblich beſchrieben / iſt verteutſchet durch Herrn J. F. Schweferum/ 

und zu Hamburg Anno 1638. getrukt, Er nennet das Buch / Geſchichte von 
den wankelmuͤhtigen Liebhaberen zu diefer Zeit; worin unter den entlehn⸗ 

sen Nahmen begriffen die Liebe vieler Fuͤrſten / Herren / Edelleute und anderer Per 
ſonen von hohem Stande / welche ſich entweder von jhren Liebſten geſchieden und 
dieſelbe verlaſſen haben! oder von denſelben verlaſſen find. Solcher und deroglei⸗ 
chen aus Frangdfifcher: Spaniſcher und Italiaͤniſcher Sprache ins Teutſch ger 
hrachte Bücher find vielmehr / auſſer denen davon alhier als etwan den vornemſten / 
meldung geſchehen / welche alleſamt anzuziehen unnoͤtig / weil man kein Teutſche 
Bibliothecam alhier verfertiget / ſonderen dieſes nur vorzuſtellen bemuͤhet iſt / aß 
die Teutſche Sprache auf allerhand Art und in allerley Materien das jhrige guten 
cheils verrichten / und ferner zuverrichten beginne, Was aber ſonſt wegen der Dol⸗ 

merfchung und interpretation zuerinneren / davon handelt der folgende fuͤnfte 
Tractat. | | 

Henricu Meibemiws Profeflor Helmftadienfis hat von der alten Teutſchen / 

ſonderlich der Sachſen Zuftander Geſchichten / vieler oͤtter Uhrantunft und Zu⸗ 

wachs / auch von der Teutſchen Sprache und dero Wörter mit ſonderbarem Fleißbe 
viele Tractaͤtlein verfertiget auchin andere Authores commentirt oder fonft die⸗ 
felbe vermehret / und ſind / ſo viel mir wiſſend / fonderlich folgende; Irmenfulazs. 
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1210: Lis. We Traäatus Qua de rhtnbän ee re 
. Chenicon Riddagshifsnum; - | re 
Chronicon Mariavallenfe, N : are 14." 
Vindicie Billingiane, . A 
Apolagia pro Ottone 4. . 
De utriusg, Saxonie Pagic. ME Ze ET Tau BEE Dr 
.  Bardovicum. 
De Origine Helmfladii 
Chronicon WValbeccenfe. - Ä - 
Oratiode HenrwoLeone, 2 4 
Genealoga Duc. Bruns. | 
Notæ ad Auream Bullam Andronici, 
Guelphw redivivus. 
Cereviſia Garlebiana. | 
“ Chranicon Monti Marie Mariebornenfis, — 
Notæ ad VLitichindum, Rocvuvitam &c. 
ChroniconBrunfvicenfe. Samt. anderen mehr / fo ich nicht habe bekommen ba 
ReinerusReineccius, deſſen vorhin gedacht / har foldyer Bücher. und Tractaren 
gleichfals viele herausgegeben / als: De Saxonum Originibus; De communibg 
Gentium Henetarum & Germanicarum appellationibus : De illuftr&Bil- 
lingorum familia; Origines stirpis Brandenburgic« ;;De Guelphorum 
- Profapia ; De Marchionibus Brandeburgenfibus &.Burggraviis\Noriber- 
genfibus; Hiftoria Iulia ; Bon der Meisner anfanglichem Herfommen; Ap- 
—— ad hiſtoriam Henrici VII, & Caroli quarti Impp. Samt anderen 
mehren. 
.. Johann Michael Dillherr berühmter Prediger Profeflor und Gymnafij 
Dire&or zu Nürnberg’ har fonderlicy viel Geiftliche Bücher und Tradarus in 
Faretnifcher und Teurfcher Sprache edirer,. und meitdeffen Teutſche Arbeitztice 
allein mir vielen Ginnbilderen gezieret fondern auch einen recht · reinen und eigen 
lic). Teutſchen ſtylum oder Schreibart mit fich fuͤhret / und durch Teutſchland weit 
un breit betant und beliebt ſeyn / als wird auch der Zuwachs des Chriſtemuhms weit 
und breit dadurch gepflantzet. Sothane Teutſche Dächer Pd ſoigende | 
1, Beiſtliches Handbuͤchlein. 12. Jena. | 

| Nürnberg. 


2. Göttliche Liebesflammen / aus dem Hohen ⸗Lied Salomenis er Kupferſtuͤten. zz 
3 Dr zur Secligteit. 12, 16. und 8, 
4. Himmli⸗ 





Lie. V.Von Teueſchlands und Teutſchen Säribeneen. 1212 
4. — auf Erden / oder Predigten ·von dem Heil. 


ndmahl. 12. 
. Predigten ron dem —* von dem Jingſten Gericht / und von der Hölle. 12. 
6. Heilige Karwochen. ı e 
7. re des ewigen 1 Sehens! oder) Predigten von der ewigen Seelig- 


8. Welt⸗Feld⸗ umd Gartenbetrachtung / mit Kupferftüfen. 12. | RS 
{8 eildes Sunders. 12, | 
end in Leid / oder lebendiger Troft! wider den seitlichen Tod, und wider 
die Anfechtung / im Abfterben ungeramfrer Kinder. 12. 
ar end Predigten. ı2. 
ansprediger von Eltern / Kindern’und Ehehalten / mit Kupferffüfen.24 
u Zweitertheil von denen / fo auſſer dem Eheſtand leben / mit 
14. fait 8. um 25. 
15. Sontagsfeier. 16 
2 Der Troftreiche Jeremias ſamt dreien Predigten’ vonder Goͤttlichen 
Rürfehung. 12. | 
77. Neu Jahrs Predigren. ı2. _ 
18e Der großglaubige Hiob: 12. 
19. — und Lañerplatz / mit vielen Kupferſtuͤken. 4. 
20. Seiſtliches Klaghauß / oder Seichpredigten. — 
— Frommer Chriſten täglicher Geleit 
2. Kurge Anweiſung su Chriſtſchuldiger ini in Sefundheittin Kranf- 
heiten / und im Sterben. 12: 
235 Morgen-und —— oder Gebetbuch / in ween Theilen: mit Kupf- 


en. ı 
2.4. Zeitpredigten! nk Gebetlein auf alle Hohe DR Pr — 
ve Buß: und Berhrags Predigten. 12, Ä 
2 Gedaͤchtnismuͤntze. 24 
27. Gottſeeliges Friedens Beräcnif, 12. 
immlifche Gluthaͤnne / und 
* nuel. 12. 
Vergiß mein nicht / oder’ Betrachtung des Seid: md Crui 24. 
30, Reife gen Berblehem oder Weihnacht Freude. 24 
31. Chriſtliche Seufter / und Hertzens geſpraͤch. 12. 
32. — Catechiſmus⸗Lehr. 12. | 
9000000 if 33. Goͤn⸗ 
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nu dam VärTradätlis QuareusDeSchipneibusste,“ ¶ 
33. Goͤrclicher Ruhm der Edlen Gchweibfeber. 12, \;- a 
1. Emblematiſche Poſtill / in welcher] über Die Sonn«mmd — 


Predigten. Ingroß 4. 
N Academia — * ir prophaen Eau milden Gupferfüten.4 2141 
eit⸗ und Weltlauf. 8%. 
* ugen=und Hertzens⸗ - $ufts oder Embiemara und Ertlärung über die 2 
Sonn⸗ und Feſtage. fat: Ei 
38. Emblemara und Erklärung über bie Sonkänd Setägtiche Eyiſteln. fol 


39. Acadeinia Chrifti Apoflolica: Das iſt / das schen Ehrifti und der Apoftchn,g 
40, Ehre der Ehe: Dder Betrach Seife Eheſtandes. RE ee [ 
41 Emblematiſche Hauß⸗ und Rei PFPenil. 8... ER 


Johannes Freifkbemius hat ſonderlich in Teuefcher Spradjeheraug —— ein 
Buch in folio, mit Kunſt und Fleiß reimweis verferriget / welches er nennet 
Teutſchen Tugendfpiegel/ oder Geſang von dem Stamm und 
dcs aiten und neuen Hercules / an Heraog Bernhard von Weimer ꝛtc it zu 
Sirasburg Anno 1839. gerruffer : Iſt in Teutſcher Poeſi wolzuleſen / daraus et · 
heuer was für ein Unterſcheid unter Teutſchen / mie gehoͤriger Arbeit und von einem 

eren Geiſte gefenren Werfen und unter denen allerwegen gemeinen fofiberhin 
lm iederen Reimen ſich befinde. Herzog eenpane —— Apane © da⸗ 


fe Lateiniſch alſo: En Eh 
Incomparäbili. Principk, ...- ;, -3-, er \ x 
” Bernhardo. Saxonumß&c.Duci, .. . .... age * 
tot. Potentisſimorum. Regum —— 
indubitato. Sanguini: -.. - um 5 — —— 
Tot. Invictisſimorum. Imperatorum, Kl 
multum. quidem, Nominis’ — tan Majpribne ** 
Sed. nec. minus, Adjicienti. + Be 
Maximos. illorum. zquanti.Virtute..: ° "0.0 ms 
Et, &. Virtuti. meritus. adfpitet, Favor, — FR 
Zquaturo, Potentia. . — Alle 3" AR N 
Bella, gerenti. fed, pro. Pace. > — 2* 
, Artna,tenenti. fed, ur, tuto, poni, posſiut. ar ya .- 
inter. tubas.&.Lituos. UP 7% *4 
Et, imitatrices. Tonitruorum, Machinaaæs.. wm 
u, , Reiz, Pietatis. Exercitüs, Vacanti,- — SE: 
= Aruuma; 
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Lu. V. Von Teutſchlands mb Tutſchen Schribenten. 123 
Artiumqu bonarum. Cultores, foyeüti, - | 2 
Quantum. vix. quisquam, Unquam. 
"In, Summa. omnium, quiete, 
Novo. Germanorum.Hercnli, 
. Si. fa&orum. Gloriam. Spedtes, 
Novo, Arminio, N 
si, vindi&am, libertatis, 
Nam, VVedekindo. ſuo. 
Ur, Zelo, Religionis, par, eſt. 
Ita. verirate, tota. fuperior, 


' Pio, Felicr, Inciyto.. / ' be aa 


‚Poliorcie,. = F a er 

"Monumentum. hoc. zre, perennius. Quippe.adverfus, - 
Seculorum. injurias, argumenti. fui, magnitudine, Fultum, 

LM Q& PB _ ER ER | 

Vverxæ. Virtutis. candidus. zfimator, 

N Johns, Freinikemi | 


Fridericus Lindenbrögims edidit Codicem Legum antiguarum , in Quo. conti- 


nenturLeges V Vikgothorums Edi&um-TheodoriciRegis ; Lex Burgun- 
dionum ; Lex Salica; Lex'Alamannorum ; Lex Baivvarorum ; Decretum 
Tasfilönis DücissLex RipuariorumtsLex sayonum ; Angliorum& VVeri- 
" norum; Frifofuin ;Longobardorum ;;Gonftitutiönes Siculz five Neo- 
politanz ; Capitulare CaroliM: &Hludovvici Impp. &c, Item edidit Giof- 
farium five interpretationem rerum vocumd:-difficilium & obfcuriorum, qua- 
fummentio inCodicelegum antiquarum, Iſt getrutt zu Sranffure Anno 
1613. Aus diefen Legibns Antiquis iſt ofters in diefesunfer Opuss subeflerfung 
des jevesmahiigen Borpabens etwas mit eingelracht. 


Dieſen Tractat mit ich hiemit ſchlieſſen / und mir fernerer Erschtung der 
Authorum, fo ven Tenrfcher Sprache etwas gehandeltioder darin zu gutem 
Nachtuhm gefchrieben/ vor dieſesmahl innchalten / in Betracht derer voͤllige Er⸗ 
zehlung nicht / ſonderen eine ungefehrliche Entwerfung alhigr su dem Ende vorzu⸗ 
brinaenwarı. damit in etwas erſehen wuͤrde / mas für ruͤhmliche Schriften von 


Teueſchlande und von und in der Teutſchen Sprache verhanden: Esfind ha — 
| ie 
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“ag - Lm,V, Tradatus:Quartus descriptoribus, &c. 


melten Authores ohn Ordnung: und wie fie sur Hand kommen / nach einander ge» 
ſetzet auch die unberührt blieben; werden aus vorhin angegogener Uhrſach und daß 
fie theils mir nıchr beyhändig geweſen / deshalber nichts verübelen/ nochein abge- 
neigrer der vornehmen lengſt verſtorbenen und alhie nicht ermehnten Leute halber! 
die theils wol einmehres / als cheilg der anhero gefenten in und bey der Teutſchen 
Spache gethan / ein unguͤtlich Uhrtheil ſprechen. Unbet ant ift mir eben nicht / daß 
eine zimliche Anzahl der alhie unbenahmten verhanden / wie dan des Marquardi 
Freheri, Piftorij, Londorpii, Bibliandri, verteutſchten Sledani, verteutſch⸗ 
tenThuani,des Dfterreichfchen Lorbeerkrantzes / des Schwediſchen dorbeerfranses/ 
D, Hunnij, D. VVeinrichij, D Stechmanni, D. Luthemanni, D. Glaͤſers/ 
Heermanni, Herr Arnſchwangers / D. Mengerings, M.PauliNicandri, Valen- 
tini Leuchtij, des verteutſchten Drexelij, Ickelfameri, Oelingeri, Abrabami 
Mylij, und vielet anderen / die in gebundener un ungebundener Rede / und ſonſt mit 
Verteutſchung und dienlicher Meldung und Anweiſung der Teutſchen Murter⸗ 
Sprache Handreichung und gute Dienſte zu dero Forttritte gethan / keine ſonder⸗ 
bare Erwehnung geſchehen / noch gar zuweitleuftige Derhandefung zuverhuͤten / 
eben geſchehen fönnen. Diele hohe Haͤubter und hohe Mitglieder der Fruchtbrin⸗ 
genden Geſellſchaft haben nicht weniger Bunftund Gewogenheit unferer Haubt⸗ 
Sprache erwiefen: ats auchfelbften die Hand zuverferigung manches Runfibauce 
mit angefchlagen. Des Befreienden (Guftavi Seleni) Teutſche Arbeit: darin 
die fo rein redende Teutſche Sprache ſich baren laͤſſet zu hohem Nachruhm ı find 
befanr ; Des Siegprangenden’vorttefliche invenrionesidie nach gerade anf 
praͤchtigem Schaupläge ſingtuͤnſtlich in anmuhtiger Teutſcher Wolredenheir. 
ſich darſtellen / mie fie gar nicht des Nutzenis und der Beluſtigung / alſo wer den fie 
nicht weniger jhres Lobes und der Werthaltung nicht ermangelen / wan hocher⸗ 
melter Auchor dieſelbe ſamentlich in einen Trutt moͤchte tommen laſſen: Solcher 
und anderer Arbeit find dieſesmahl aus Uhrſach gleichfals uͤbergangen. Der scher 
wird auch wahrnehmen! daß über etzliche Auchores und derer Schriften meine un⸗ 
vorgreifliche Meynung ſo viel ſonderlich die Teutſche Sprache berrift/ benaefüge/ 
dadurch eins anderen genauerem Uhrtheile / befindung und. beffer- oder geringer 
ſchaͤzung nichts benommen wird; weil vonder Teutſchen Sprache Woll- ind fr» 
beiweſen Zuſtande / Auf und Abnahme / anf- ab fett- und Mistritten zuhandelen 
der Zwet geweſen / fo hat die Beuhrtheilung ofrers unvergoͤnnet nicht ſeyn kͤnnen; 
tie dan von ſolchem Unterſcheide / Ab-un-und umwegen in folgendem Tractatu ein 
mehres befiudlich iſt. = BE 
Sum - 


Summaria in N ractatum Quartum. 


E. SEguitur tractatus de authoribus rerum Germanlcarum, ut & deiis, quiin.& de Lin. 


3. 


25. 
8. 
% 


gua Germanica fcripferunt, 3 
Vocabulum Ceire comprehendir nationes Germanicas & Gallicas : harum p:ims 
‚mentio, Romam ipfam expugnantium. 


Seeunda irruptio in Iraliam, ubi Germani à Marcello dericti. 


Teutones, Galli, Cimbri tempore Marü: apud Czfarem Getmanorum mentio: ceo. 


pias militates Germanorum Cæſar ſæpe habuit. 


Plinii de re Geimänica Hbri fünt perdici, ur & Valerü Baflı, Aſiniĩ Quadrati, Abla«' 


bi, Dionik. 


De Tacito, feriptore eminentisimo : Germanicivires & — : Germanorum 
robur, diftiplina militaris & de Arminio, 


Ammianus Margellinus de de reb. Germanicis 
Procopius. Agathias. Jornandes, Gregorius Turonen6s,Eginhardus, RR 


Regino, Luitprandus, Wittihindus, Lambertus, Bigeberum Ditmarus, Hermannus 
Contraäus, Otto Frifingenfis. 


s0 Helmoldus, Saxo Grammaticus, Guntherus Ligurinus, — Urſpergen. 


Ig. 


a2. 


ſis. Albertus; Argeplinenfs. 

Aventinus, Cufpinianus, Paulus Jovius, Johannes Nanclerus, Albertus Crantriug, 
Beatus Rhenanus, Wolfgangus Lazius, Bilibaldus Birkhemerus, Goldafus, 
Hortlederus, Cluverius, Scriekkius, Olaus Wormius, Lutherus, Mathefius, 
Behimannus, Micrellius, & plures alii recentiores & veruftiores longä feric, 


Conclufio hujus tractatus, & quare plures adhuc alii Auchores non finsfimul inſerti. 
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KIEL. gvIngr 
TRACTATUS 
| QUINTUS 


De 


Modo interpretandii in — Germa- 
nica, & de aliis, genuinas locutiones & Lin- 
gux Proprietatem concernentibus, 


Des Fünfen Buche 
Ruͤnfter Vractat 

- Wie manreööt vertentſchen 
for. Samt anderen recht Teutſchen / wie 


auch alten Teutſchen Redarten / und anderen ei⸗ 
genſchaften der Teutſchen Sprache. 
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2218 Ln.V. Traßatus Qeintus De modo interpretandi. 
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Dieſer Tractat wird vermittelft eines Ge 
| fprechs verhandelt: _ — 
Die Unterrednere ſind 


Wolrahm 


Und 


| 
Diegeraht. 

Olrahm. Demnad aus vorhergehendem Tractat wol 
abzunehmen / wie viel herrlicher Bücher in unferer Teutſchen Haubt⸗ 
Sprache numehr/ ohnzweiffel durch fonderbare göttliche Verleih⸗ 
ung alfo verhanden / daß alle dag jenige / mas recht nötig vorzubt in⸗ 
gen aus der Theologia, Juriſterey / Medicin, vielen und zwar den 
vornemften Srüffen der Philofophiz , nicht weniger in Polirifdyen Reichs⸗ 
Kriegs-und Sriedeng- Hendeleniwie auchin der Poeterey / Geſchichtweſen Schife 
fahrten / Bergwerten / Jagtrechten / Müpl-Hürten- Salgwerfeny Baumeiſterey / 
und was ſonſt in der Welt fuͤr noͤtige Händel vortommen moͤgen / in Teutſcher 
Sprache deutlich / wol / vernemlich mit Zier und Nachtrukt / nach gelegenheit der 
Sache / geſchehen und ferner mit Zuwachs geſchehen kan / als duͤnket mich / man 
hette wol uhrſache / ſo fern mans mit Verſtande bedenket / der Guͤte und | 
des Almächrigen dafür zudanken / in betracht daß dadurch ein unerfehöpflicher: 
Quell des wolweſens über gang Teutſchland entſprungen / fo unaufbörlichen aus⸗ 
fluß der Wolfahrt in alle Stände hoch und niderig / in Kirchen und Schulen miſ⸗ 
diglich ergeuße/ und ferner mit Zumachs möchte ergießen fönnen ;. Auch dadurch 
das Teutſche Reich ſich allen anderen frömden Reichen und Sänderen/ die ſonſt 
„ mit ihrer ausgefchmuften bereichereen Sprache der groben Teurfchen Rede ger 

trotzet / numehr ohn ſcheu ſich fan gegenſtellen / und in vielen den Obfieg / Kraft 
gefuͤhrten Beweistuhms / in unvergleichlicher Teutſcher doppelungs kunſt und an⸗ 

deren Sprachſtuͤtken / wol erhalten. Siege⸗ 
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Lis;V. Tract. 5. Wie man recht verteutſchen ſoli. a219 


Siegeraht. du ſageſt meines erachtens nicht unrecht / und mangelt dem 
Bermögen Teurfcher Sprache su völliger ausrichtung alles deſſen / gar wenig oder 
gar nichts / wie die darthuung ſelbſt hin und wieder vor Augen liegt. Aber unter 
den Teutſchen Seribenten eraͤuget ſich mertlicher unterſcheid / und fan man fo fort 
merten und wahrnehmen / wer einen Dolmetſcher agitt und nur aus anderen Spra⸗ 
chen verteutſchet / und wer aus eigener Erfindung auf Teutſchen Boden was recht ⸗ 
ſchaffenes aufzubauen bemuͤhet geweſen. 

Wolrahm. Vermeineſtu dan / daß nicht fo gut und eigentlich Teutſch in de⸗ 
nen Bůuͤcheren / welche aus anderen Sprachen übergefent/ süfinden / als in denen 


Schriften welcher ohn abfehen auf frömde Sprache / aus eigener Erfindung vers 
fertiget / und da dası was anzudenten und auf eine oder andere Art aus zuſprechen / 


einen Anweiſer oder Borgänger als die ſich darbierende Teutſche Sprache hat / 


das iſt / wer was Teutſch mil fchreiben nirgends als.auf die Teutſche Sprache ber 


dacht iſt: Weilichdeshalber möchte gern benachrichtiget ſeyn / fag mir deine Mei⸗ 
nung / zumal mir nicht unbewuſt / wie du dich mehr als ich in Teutſchen Buͤcheren 
Siegeraht. Aus Holtz / Stein Eiſen / Kalt / kan ſo wol ein Koͤniglicher 
Pallaſt und anſehnliche Gebaͤude / mancher Art / als auch ſchlechte Baurhaͤußlein / 
Schweins kofen und Gaͤnſeſtaͤlle angeleget und verfertigt werden; Ein Stufe 
Seiden oder Wand dienet zu allerhand koͤſtlichen und geringen betleidungẽ / nach 
dem ſo wol der Borfag' als zufoderſt der rechte Grif und die Kunſt bey dem Bau⸗ 
meiſter und Kleidermacher verhanden: Solte der Sammet und Engliſch Tuch un. 
werth und untauglich heiſſen / wan eine Narrenkappe / Betlers Satt oder ſchlud⸗ 
derichte Baurhoſe daraus gemacht wird ; güldene und ſilberne Geſchirre fallen 
nicht von jhrem Wert / wan kamichter Wein oder'böfes Bier dreingegoflen wird; 
Alſo muß man die Teutſche Sprache ihm vorffellen darin Stoff! das it Baum 
terialien / Seiden⸗ Sinnen. und Wöllengezeng! auch Gold und Silber gnug vers 
handen! wan nur der verfereiger wol bauen / ſchneideren / fAymelgen und formen fan. 
Man har inden alten Eeltifchen oder Teutſchen Keimen viel Dinges zuvernehmen / 


ſo ſchlecht / abgeſchmakt und kindiſch ung dencht auch iſt darin befindlich das wol⸗ 


lautet und der alten Ernſt und Meynungman mit Eufkieferı der Reim lautet wie 
des Reimers Berftandift. In den Operibus V Vormij, in Armgrinc und ſonſt 
finder mander alten Celtiſchen Runen Barden und Druiden Geſchichte und Rei⸗ 
mie oft von fo hoher Erfindimg und furger wunder fchöner Ausdenrung/ daß nic 
mand Wir und Kunſt diefen Alten mit fuge abfprechen fan; Hergegen iſt wicht au 
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lengnen / wie ſo wol in den verhandenen alten Teurfchen Neimenzals mas ſonſt nicht 
reimmeis wie ein Verbot / Gebot / Bann / Satzung oder Rechtshandel aufgezeich⸗ 
net / das Teutſche oder die alda zuſammen geſetzte Teutſchhe Woͤrter / faſt ſchlecht und 
bloͤtkicht lauten und Anseigungem einer groben Armuht ſeyn: da gieichmol noch 
viel andere alte Geſchtift verhanden / worin der altem Teuifchen ernſthafte Bezei⸗ 
gung zum guten mit nachAringenden Worten und Redarten ‚gleidyfam vorgebildet 
wird. Mit Zuwachs der Zeit / und bis auf dieſen izigen unſeren Zuſtand hat es 
gleichmeßige Bewandniß mir Aufbauung und Verfertigung deilen: woran man 
in Teutſcher Sprache und anf Teutſchen Örund und Boden gearbeirer hat. Mit 
Nahmen die Erempel zuberuͤhren macher ungunft: Dieſes iſt / mit einem Worker 
die Meynung / unfere Sprache ift unerſchoͤpflich / wan nur einer Handund Heri 
auch rechtes Vermoͤgen har] daraus was reines und Teutſches zulangen. Es iſt die 
Engliſche Sprache / wie bekant / in fothanem Mispreiſe gehalten/ daß ſich niemand 
ſonderlich / ſolche zuwiſſen vor dieſem bemuͤhet / und wil für ein sufafimehaefliffe 
anderer Sprache geſchetzt werden: Bekant iſt aber / wie der ſo ſinnreiche und ge⸗ 
lahrte als tapfere Philippus Sidnei feine Arcadiam in Engliſcher Sprache mir 
fo hohen Reden und Erfindungen beſchrieben / daß dieſelbe nicht allein in unter⸗ 
ſchiedliche Sprachen uͤbergeſenet von hohen und gelahrten Leuten lieb und werth 
gehalten / fonderen dieſes Zeugniß iſt ihr andy beygelegt / quod Libro huic, quò 
adverba, flores & elegantiz totius antiquitatis Græcæ & Latinæ, quò ad 
res chatacteris mi omnium virtutum & vitiorum infint: ut Authorem 
hunc viri & Authoresnoftri temporis celebertimi jure rocarint incompa- 
rabilem, inimitabilem Sidneium. Dieſes hat jhm die Engliſche Sprache / der er mir 
Kunſt und nach Grund maͤchtig geweſen / zuwege gebracht / und weil er ſo kuͤnſllich / 
ſo ſchoͤn und wolanſtaͤndlich die Engliſchen Worte har zufuͤgen / anzulegen / und gu» 
tem Verſtande nach anzuordnen und beyeinzubringen vermocht / und e vortref⸗ 
liche Sprachbaukunſt bey fo bewanten und befasiren Stoffe dennoch aufs daur⸗ 
haftſte und gefchmüffte erwieſen / als har er auch einen ewigdaurenden fchönen 
Nachruhm jhm erbauet / und feine Landsleute zu gleichmeßtgem und. noch hößeren 
Nachtritte angewieſen und angelokket; Wie dan erfolgt und bekant ifi/ was für 
trefliche Bücher in geiftlichen und weltlichen Sadyenin Engliſcher Sprache ver» 
handen. Was atıch ung Erempelmeis durch diefen Sidnei berührt’ hat gleich⸗ 
meßige Meinung mie Italiaͤniſcher / Frantzoͤſiſcher und Spannifcyer Sprache / da 
durch zu erſt verfertigten Kuͤnſtlichen und jedermaͤnniglich angenehmen Anbau / 
der anfänglichen wortmaͤchtigen und Sprachkuͤndigen Werkmeiſter / eine ruͤhmli⸗ 
che 
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che Luſtsuch und Nachfolge in jedwederm Sande enrflanden? den Worten der, 
dand-Spradye nachzuſinnen derer Kraft und Vermoͤgen zubeobachten / dadurch 
dan ſchoͤne / deutungsreicht und zu jedem Kunftgebeu gnugſame / wollautende / an⸗ 
ſtendliche / beyfall findende / auch zu jedem Sinnbegriffe zureichende Redarten oder 
- Phrafes entſtanden / auftommen und erfunden, und zwar in ſolcher Menge und: 
nach bequemen Gebrauche / daß jede Wolredenheit und andeutung zur Kunſt iſt 
Landkuͤndig worden. Dieſes aber wiederfaͤhret niemand durch auages⸗kundig · 
keit der Land Sprache: Zeit / Fleiß und Arheit erwirbt dieſes gruͤndliche wiſſen / und 
machet Meiſterſtuͤkke und Kunſtgriffe; BE > 

Wolrahm. Du wilſt zu weit beyſeit treten und von der gehofren Antwort 
auf meine Frage abkommen / dan ich gerne wiſſen wolte / ob und mie diejenigen recht 
Teutſch ſcht eiben ſo verteutſchen. ER | — 


Siegeraht. Gedulde dich an wenig! ich wil fo fort darauf kommen / mie 


wenigen hade ich Exempelweis erwehnt / daß die jenige fo mag eigenes gebauͤet fich 
eigenes Stofs und eigener Form gebrauchet: Und daß einer Sprachen Kundig> 


keit und darin Kunfftſtuͤtte / zu aufnahm. der Sprache und erwetkung der Nachfol⸗ 


ge / darſtellen / nicht ſey ein Wert eines fotdjen ſprechers oder Schrelbers / der nicht 
mehr weiß noch erlernt / als was der taͤgliche gebrauch jhm ohngefehr zur Hand gelegt. 


Manbar ſolcher deute viel gehabt und ſind annoch / die als Teutſche Teurfchredenni: - 


erſtehen koͤnnen / und ſich unterſangen / aus Lateiniſcher / Italieniſcher / Frantzoͤſi⸗ 
—* Spaniſcher oder anderen froͤmden Sprachen Bücher in die Teutſche Spra⸗ 
che zubringen; Nun ſind ſolche froͤmde Bücher injhrer Sprache gemeiniglich mit 


fleiß verſertiget / und die Woͤrter und Redakten nach eigenſchaft ſolcher Sprache 


darin befindiich Wan dan ——— Dolmetſcher die Phraſes und 
locuriones in dem Buche / ſo er verteutſchen wit, antrift (die doch nach jhrer eigen. 
ſchaft wollauten und nachihrer Landart und angenommenen eigenen Gebräuche 
angenehm und recht denelich feyn) und feine nur gemeine Pobeltundigfeir im Teut⸗ 
ſchen / zugleichdeutenden guten Teutſchen Reden jhmgar nicht Handreichig feyn 
kan / gsdan behelt er ſein bekantes Teutſches und gibt von Wort zu Wort die froͤm⸗ 
den Woͤrter mit Teuiſchen Woͤrter en und ſetzet die alſo aneinander’ und das ſol dan 
einen Teutſchen Berftand haben / und in Beurfcher Sprache mas wollautendes ſeyn / 
da doch arnſeliger weiſe die Teutſchen Woͤrter alſo verfroͤmdet / und die froͤmde ſonſt 
gute Meinung verteutſchet / das iſt durch gemachtes Teutſch verdorben und verfor⸗ 
ci Mer transferiren, und verteutſchen wil / muß derjenigen Sprache /die et 
— bemuͤhet iſt / recht und gründlich kuͤndig ſeyn / auch daneben einen arof: 
Vorraht Teutſcher Woͤrter / wis &usherns davon redet / in bereuſchaft / und 
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o tveit in der Teutſchen Sprache gebracht —— ieſelbe nach ihren grüne 

—9 und vermoͤgen anzuſehen / und rechte Teucſche ger — es ſein Dol· 

metſchbau erfodert mir miider Hand herauszulangen wiſſſee. 
Wolraht, Aber wie muß man dieſes recht machen / und wer ſind die unter 


den Teucſchen / ſo recht oder unrecht ins Teutſche was froͤmdes Über gefeger haben? 


Siegeraht. Die Authores und Bücher ſelbſt / davon jedweder nach ſeiner 


. Meinung und deigung was hele oder nicht / mag ich dir eben nicht nennen wii jedoch, 


naͤher zu unverfaͤnglichen Exempelen kommen. Es hat Opitius, als ein bekanter 
Meiſter in der Teutſchen Sprache, und der die Dolmetſch⸗Kunſt Leer Die Ar- 
genidem BarclaijMerteutfchee/ die anfangs vom Barckejo dateiniſch · ausbuͤndig und 
mir fchönen Worten befchrieben, hernach —— welcher ver⸗ 
doimerſchung / da fo mol der Vor⸗ als Nachſprecher Hochgelahrte Leute en / 
wil ich Dir. etwas / damit das / wohin wirzielen / deſto vorſtelliger ſey / berichten. Da 


Barclajus fat: Animum curis exoneratum otio paſcere; dieſes wurde ein 


ſolcher verreutfcher, wie vorhin erwehnt / etwa den Worten nach geben: Das von 
Sorgen entlaͤſtigte Gemuͤht mir müßigang oder mie mäßiger Zeir weiden;/ Opi- 
tius.aber verremefcht es allo: Nach beygelegten Sorten fein Gemůͤht rů⸗ 
hig ergetzen. Item, effufag in gratias ad illam; teürde nach det Wortdol ⸗ 
merfchung heiſſen / war ausgegoffen in Danffagen zu jhm / ſo tein Teurfchraucy feiz 
nen, Verſtand in ſich nach den Teutſchen Worten hat / wiewol es doch // wan es ei⸗ 
ner Knaben ſol von Wort zu Worr erklaͤret werden / alſo lauten wolte ; Opitius 
aber vertirt es alſo Woſte jhm nicht gnugſam zůdanken / welches recht 
Teutſch iſt. Item / incommunionem periculi te nõn voco, wolte von Bort 
heiſſen zu gemeinfchaft der gefahr ruͤffeich dich nicht; Opitius aber fagt : 

oil Dich nebft mir in Ecine Befahr fegen. Item: hocpotisfimumtem- 
pus habui , wolte heiſſen / diefe Zeit habe ich am meiſten gehabt / hat aber feinen 
Teutſchen verſtand / Opitius gibt es: Habe ich mir [onderlich Anlaß genom⸗ 
men. Item: jaſtus terror in fugam abſtulerat, lautet von Wort / eiñ biliges 
Alle jhn weggenommen In die flüche) alfo reder man niche Teutſch· O- 
pitius ſpiche: Hatten gnugſame uhr ſache ſich zu fuͤrchten und aus dein 
ſtaube zumachen. Item: Strinxifti authoritatis tuæ arma, die Worte 
lauten! haft ausgezogen die Waffen deines anſehens / ift offie Verſtand / Opitius 
teutſchet: Haſt die Staͤrke deines anſehens hieran geſtrekket. Item 
Liber hic ardius a te foveri exſpectat, woite lauten / dieſes Bucyerwoarfli von 
dir enger beaunftiger zu ſeyn nach Opitü verfion heiffetes:. Diefes Bud) es 
troͤſtet fich deiner fonderlichen beſchuͤtzung. Item; non im — ie 
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‚neä ſeveritate acris, lautet / iſt mir bequemer erſthaftigkeit nicht herbe wieder 
Das unrecht! Opitius redet anderfl und alfo: Seinem Unrecht mie gebürens 
dem Ernfiniche begegnen. Item, rirdinfinuatis fermonibus, das Wort 
Teutſche lautet nad) dem die Reden recht eingeſchoben / im Opitio aber fleher: 
Wie eine Rede fein dieandere gab, Item, tam-Alentiiquam fermonis 
per nimium dolorem impatiens, fo wol des ſtillſchweigens als der Rede durch 
gtoſſe Schmergen anleidfamı wolte es von Wort zu Wort lauten; Opitius gibt 
es: Der für groffen Schmerzen gnugſam weder ſchweigen noch res 
Den Eunte. Item; addito ad blanditias imperio heiffee recht, befahl ihm 
mie guten Worten / die Worte wolten fonft klingen / nach dem das Gebot ju 
dem Schmeichelmorren gethan. Alfo ferner wird es vom Opitio durch und 
durch nach Teurfcher Sprache Gebrauch und Eigenfchaft gegeben; Wil dero des 
Huf noch enltche Erempel anziehen ale: In M, acriter exarfurum, quem tan- 
ti indicii fallax fcena damnaret, wieder den M. heftig ſich ergrimmen / auf wel⸗ 
chen die ſchuld diefes berrieglichen Traur Spieles fallen würde, -Difpenfatis 
remorumm idibus negant vento latus fcaphz, die Streiche der Reder alſo fühe 
reren daß die Wellen nicht an die feite des Weidlings fchlagen fonten, Magnitu» 
do mali vota damnaverat. Die Groffe des Ubels berdubre fie aller Hofnung. 
Ferro exire miferias feinem Elende mit dem Degenabhelfen. Rapidos vor- 
tices malebat in interitum gab fein geben den reißenden Wellen dahin. In ima 
vifcera ferro defcendere, ſtach jhn durch und durch. Suavisfimä confola- 
tione perfufus, quod public falutividebatur operatus, enrfing einen groſ⸗ 
fen Troſt / daß erfolche feine Mühe dem algemeinen Wolftande zum beten anges 
legt hette. Nox per infana commenta animum deduxit, die Nacht machte 
jhm ollerley und faſt unfinnige Einbildung. Vultu & animo perturbarusad 
omnia verba exhorruit, verenderte Geſicht und Gemuͤht und laß ein jedes 
More mir fchreffen, Duorum fpolia intra paucos nummos fuerunt, bey. 
zween funden fieerwas von Geld. Ne vindida pereat atrocis audaciz, aut 
forfican aliquot illic infontes veftri facinoris infamiä laborare, damit 
foiche ſchretliche verwegenheit nicht ungerochen bleiber oder andere unfchuldige in 
eurer böfen That verdache gerahten, Uternoftrum in priftinisodüs pecca- 
verit, auf welchen beiden unter ung die uhrfach. der alten verbitterung bernhe, 
> Nec.äfolertia nec fortunä aberravit,fehlere mederianı Fleiße noch Gluͤtk. ad 
infidias vigilans, auf alles genatı adytung gab. Adorhnis flagieiiatrocira- 
tem celer, der um cin Scheimflhffe unbefümmerrwan Obliquosde:te fer- 
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mones injecerant, deinechalben von weiten allerley Rede aufgeworfen. Inge» 
nio ad feria & remisfionem capaci, von hurtigem Geiſt / der aller Ergegung und 
wichtigen Sachen fähig iſt. Proveäiz lucistempus,der fpäre Abend. - Tanto 
fato bellis efferbuit mir foldyem Eifer und gutem fortgange Krieg geführer, 
Iugulum aut petere aut dare fuum, feinen Hals laſſen / oder einem ander 
brechen / fein geben entweder darfegen oder einemanderen feinesnehmen. Mihi 
inte arbitrium eft,ich habe Gewaltüber dich. Pro remporum Sorte, wie es 
die Zeit mit ſich bringen Regiis erroribus perfidioseimminere,aufdes Koͤni⸗ 
ges Schler eingefehrliches Auge haben. Solertisſimè populo blandus, wuſte 
ihm bey dem Volke fonderlich Gunſt su machen. Tanquam integrö adhuc bei- 








lo, ale obder Krieg ſich nichts zuſtoſſen. Duciſſa eſt interrara 

& morum exempla,ift einevonden allerfchöneften und Tugen gſten 
ſtinnen. Omiſſo frontis horrore, nicht mehr fo Ernſt von Geſicht au 
Inclyti Duces bello, nec deteriores ingenio, Obriſten die nicht weniger der» 
ſtandals Hertz haben. Cum gerendisrebus falus publica celeritatem im⸗ 
ponit, wan algemeiner Wolfahrt halben geſchwinden Jleiß anzuwenden von Nds 
then iſt. Omnia ultima vereri, ſich alles baͤſen befahren. Patebat inſidiis war 
leicht zubetriegen. Mulier maxime ſubitis confiliis valens; die auf eine Eile 
rahtzufinden ſehr fertig war. Vox omnium erat, ſtunden alle auf einer Rede; 
Inundat ininfontem invidiofa calamitas, das fportliche Ubel wird mir jur un⸗ 
recht angethan. Silentio premere heimlich halten. Netimoristzdio & præ · 
miorum fiducia mutetur, er moͤchte des befuͤrchtens muͤde und der vergeitung 
begirig werden. Exploratz fidei famulum ab ultimorum Secreroram no» 
titiä arcerinon pofle, dem fo treu erfundenen Diener kunte er feine hoͤchſte Ges 
heimnis nicht unvertrauet laſſen. Volui patere injuriis ich habe mir unrecht zus 
chun fug gelaſſen. Si fibiPerfonam detraheret, wuͤrde er ſagen wer er ſey / wůr⸗ 
de er ſich kunt geben. Subit memoriam cauſa, felt mir die Uhr ſach ein. Penas 
impotentis felicitatis dedit, ſeine gar zu unmeßige Gluͤt ſeligteit hat hnzur 
Straffe gebracht. Ut pretioſius eſſet funus exfpirantis dignitatis, daß feine 
ſterbende Hoheit deſto ſcheinbarer begraben wuͤrde. Non plus de vita, guäm de. 
mortis decore laborare, nicht fo fehr befiimmert ſein zuleben / als mir Ehren zu⸗ 
fterben. Dieſes wenige erzehle ich dir / damit du augenfcheinlich — 

eine jede Phraſis oder Redart anderſt im Lateiniſchen und anderſt im Teurfchen 
můuͤſſe lauten / und daß es die Worte / ſo nach ein ander uͤbergeſetzet und verteurſchet 
werden / garnicht wollen ausmachen / und den Verſtand / ſo ſie in einer Sprache 
haben / in der anderen nach rechtet eigenſchaft gar nicht Wol⸗ 


* 
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Wolrahm. Alfo vernehme ich wol / daß zu recht eigentlicher verteutſchung 
eine gemeine kundigkeit und altages Rede nicht gnugſam ſey. 

Siegeraht. Freylich nicht / ſo fern vor eins die verteutſchung ſol recht und 
gut ſeyn / das iſt Daß der wahre Inhalt der froͤmden uͤber geſezten Sprache mit et» 
gentlichen und der Teutſchen Sprach zugehoͤrigen Worten und Redarten nach 
Teutſchem Verſtande recht bekant werde; Vors ander / daß durch ein uͤbergeſetztes 
oder verteutſchtes Buch der Teutſchen Sprache aufnahm befodert / Kuͤnſte / Wiſ⸗ 
ſenſchafte / Geſchichte und andere realia in recht natuͤrlich Teutſch eingefteider und 
bekant / und alſo die Wortreiche Sprache auch recht kunſtreich werde / und nicht 
bald nach Spaniſchen unteutſchen Stoltze bald nach abgeſchmaktem Italieniſchen 

rachte / bald nach Franoͤſiſcher ausſprache und weder lakk noch ſchmak habender 
mfchreibung bald anderſt wo nach rieche / ſonderen feine eigene fürgeiwollansende 
PVerftand ‚und DeutungsReiche Teutſche Art habe, 

Wolrahm. St aber nicht gnug / wen man alfo verbolmerfcher und verteut⸗ 
ſchet daß man mit den Teutſchen Worten / die mögen auch einem jeden flingen o⸗ 
der klappen / die Meinung der frömden Sprache vernehmen könne? 

Siegeraht. Wen man der übersufegenden Spradye Meynung und In⸗ 
halt recht vernimt / und die Worte fo ſolches zuvernehmen geben recht Teuefch ſind / 
fo iſt die interpretatio oder verteutſchung richtig und untadelhaft, Aber hier ligt 
der Haaſe verborgen / und iſt eben das / davon ich erwehnung gerhanyund etwas zur 
probe aus dem Opitio angefuͤhrt: Die rechte Meinung aus froͤmder Sprache 
entdekten / und ſolche entdekkung mit guten Teutſchen Worten und phraſibus ver 

richten / das iſt eine rechte gute untadelhafte verteutſchung / die erfolget aber nim̃er / 
es ſey dan der Dolmetſcher beyder Sprachen / der uͤberzuſeenden recht fündig und 
in die Äbergefeger wird / recht mechtig. Ich wil dir ſolches mir noch anderen Exem⸗ 
pelen / als mit einem Handgeiger sur Bahn / vorſtellen / und zwar aus Lateiniſcher 
und Teuiſcher Sprache. Je | | 

Wolrahm. Ich wils gern vernehmen / und wans dir alfo behaͤglich / melde 
mir etwas aus Teutſcher sprache zur anzeige; Stehet hernach dir frey aus Latei⸗ 
niſcher oder Srangdfifcher/daraus ich bereit das jenige wohin die Meynung ge⸗ 
het / zum theil vernommen habe / mir weiter was vorzuſtellen. Denen 

Siegeraht. Ich mil dir alfo zu willen feyn. Wenmanfagt: Es wir 
mirmiteiner Handvoll Blutes nicht gedienet / dennoch beſtund er 
anf feinem Kopfe / er ſolte und mufte ins Graß beiffen. Diefes iſt que 
Teuiſch und jedem befante gebräuchliche Redarten in Teutſcher Sprache / wan 
. LIE a mans 
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mans aber wolte den Worten nach Lateiniſch geben wolte es oßmaefehr lauten 


non utile erat vel non expediebat mihi manus fanguihe plena,tamen 
ſtabat aut perſeverabat in ſuo capite, oportere ipfum ingramen mor- 
dere. Wer wolte doc; auf aller Welt dieſes in Lateiniſcher Sprache verſtehen / 
und nicht viel mehr uͤber dieſe alſo zuſammen geſente Lateiniſche Worte lachen? 
Wen man ſagt im Leutſchen:Die wahre Vorſorge ſeines Wolergehens bat 
jhn niemals recht betreten / er beluͤſtiget ſich vielmehr in feinen Ge⸗ 
danken mit der Welt jrre und unrecht zugehen / und cinen chen 
abfprungnach demanderen vomrechten Wege zu thun. Iſt gue Teutſch 
und jedermänniglich die Meinung betant / aber war cin unfimdiger Dolmetſch die 
Worte in Lateiniſch uͤberſezte erwa „lfo: - Vera prz-cura ſuæ beneitionis 
nunquam ipfum re&& calcavit,deledat fe potiu$ in fuis cogitationibus 
cum mundo ireerrabunde & injufte,& periculofam defaltationem unam 
poſt aliam dere&ta via facere ; Wird jegewiß folchen Lateinſprecher männig- 
lich anslachen. Er legt alle Bedanken auf Rraut und Loht undreuche 
Korn vom Harniſch: Je dennoch hat der Fuͤrſt cin Auge der Gunſt auf 
Ihn geworfen / weil er in allen richtig dur et/ille ponit omnem co- 
gitationem in herbam & plumbum & libenter olet de lorica, attamen 
Princeps jecit in illum oculum favoris, quia in omnibus dire&& tranfie, 
Solche Lateiniſche Worte haben lauteren unlareinifchen Verſtand und jhr Gewin 
iſt ein hoͤniſch auslachen. 

Woiraht. Es ran aber ſeyn / daß num ſothane Teutſche Redarten in gerin⸗ 
ger Zahl befindlich und etwa bald zufaſſen ſeyn moͤchten. | 

Siegeraht. Solches befind ſich gar nicht / die Teutſche Sprache hat durch 
und durch jhr eigenes / fo wolan Stam̃worten / abgeleiteten und gedoppelten Wor⸗ 
ten / als an den Redarten / und Sprichwoͤrteren. Die Exempel leiten manchen zu 
weiterem nachſtnnen any drum wil ich noch ferner aus Teutſcher Sprache dit eines 
und anderſt vorzeigen. * 

Eine Wette leiften/ antiquis Saxonibus ſatisfacere pro delico⸗ 

Inere ſupplicium culpz debitum. Exſtat vetus Cantilena, ia quaRegis 
cujusdam Saxonici Filius propter infelix pr=lium Sacerdoti femadan- 
dumm tradi miferabilibus conqueriturmodis ; AZ 

Soll ich nun in GOttes fronen Hände 

In meinen allerbeſten Tagen / 
Geben werden und ſterben ſo elende / 
Das muß ich wol hoͤchlich klagen. Wan 
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Wan mir das Gluͤtte fuͤget hette / 
Des Streites einen guten Ende) 
Doͤrfte ich nicht leiften dieſe Wette 
Netzen mit Blut die Hire wende. 
ANB. Hire id eſt ſacrum: In Epitaphio Heurici Comitis VVernige- 
rodenfis ſtehet | J 
Do was de Hire 
Sumte Eralmi vire 
erat tunc ſacrum 
ſancti Eraſmi feſtum. 
Heute ſagt man Heer / heilig und Heer iſt der HErr. 
Es ſiehet dünne von gelahrten Leuten in allen Ständen. Luth. (videtur 
tenuiter de viris doctis) Ä | 
Es iſt nicht fonders mir ihm bewandt. 

Im alten Aäyferl. Landrecht pag. 4. ficher : Wird ein Mann feines 
genoſſen Mann feine Geburt har er damit nicht gefränferı feinen Heerfchild hat er 
damit genidere : Das iſt ſo viel: Wird ein Leienfuͤrſt eines andren Fuͤrſten Mann / 
(Schnmann) der fein Benogift! fo har er den dritten Heerſchild verlohren) undfäle 
in den vierdren. Sieben Heerfchilde hebe man den erften hebt der Königı die Bi⸗ 
ſchoff und Aebte / ſo gefürfter find/ den anderen ; die deyenfürften den dritten! Die 
Freyherrn den vierdten / die Mittelfreyen den fünften die Dienfiman den fechfteny 


den ee hebt ein jeglicher Manny der nicht eigen iſt und cin Ehe⸗ 
tind iſt. | 


Ibid. ſtehet: Dem Richt er iſt Fein Miet geſent weder um Recht nochum 
Unrecht. (fol ſich nicht mieten oder beſtechen laſſen.) 

Ibid.pag. 26. ſtehet: Wan der Fronbote das Recht verwirket / fo ſol er wer⸗ 
ten des Koͤniges Malter. (das iſt Wander Fronbote rede was er verſchweigen ſol / 
und verſchweiget was er reden ſol / ſo betomt er dreyſſig Schlaͤge mit einer gruͤnen 
Eichen Gerten) 

Auf den Zuſtand des Reiches ein ſorgfaltiges Auge geſchlagen. 
Die mehrere Stimme find uͤber dieſen Punct dahinnaus gefallen. 
erden Handfried mir Todſchlag bricht, tomt nimmer aus der Acht / muß 
mis dem Tode buͤſſen und bleibt rechtlos und ehrlos ewiglich v. Gold, in R. Sag. _ 
part.2. pag.25. es 
Dafür koͤnnen / in culpa eſſe. en pouvoir mais, 
— ©999999 W | Hulde 
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an heiffer inen Herm raum und glauben ſchweren Apr hoidend 
gerren zu ſeyn 

Das Wert iſt nicht ab ſtatten gangen. Von ſtatten gangen. — 

Er hat ſich bey ihm abgeworfen (in unwillen gerahten) * 
ae — Unſchuld bieten / das iſt zum Eide der Enſſchutinna fan 
er m An 
Solchen Raub oͤffentlich ſchau tragen. 
Ich trage des dinges keinen ſcheu. | 

Sein Müprlein an jemand fühlen, 

Das Uhrtheil fEraffen/ S. R. das iſt ſich von einem vermeintlich un⸗ 
gerechten Uhrtheil beruffen. Appellare d ſententia. 

Gecht mit Tode ab. Ging ohn Thraͤnen ab; ging nicht ohn Satigieh. 

Sich zu Tode lachen. Bol Zorn lauffen. 

Kam um Sand und Leute. Sn die Leiſtung reiten. 

Gewehr der Klage tuhn / das iſt Vorſtand der Kigi.angiohen, daf 
man dabey bleiben wolle, wie fie in geſetzet und daß man den Petlageenfoldyr Klar 
ge Halberı gegen jederman wolle vertreten. S. R. i 

Einen auf den Hals finden. > Kt 

Ein Ding in fich freſſen: Verbeiſſen EEE 

- Ein Poffen reiſſen / etc. 

Zu des Varronis Zeiten / auch noch lange hernach! ward derlänterfäkibin 
der Sareinifchen Sprache gehalten, daß die rechte reine Sateinifche Sprache / welche 
durch Anweiſung in den Schulen gefaſſet werden muſte / weit anderſt 
und beehret worden / als die Lingua Ruſtica Romana, deshalber der gute Varro 
es ſich fo ſaur werden lies das Unlateiniſche entweder gar abzuthun oder zur Guͤl⸗ 
tigkeit und Grundrichtigkeit zubringen: Mit der Teutſchen Sprache hat es gleich⸗ 
meßige Bewandniß / nam Lingua noſtra vel indigens eſt, & antiquis Germa- 
nicis vocibus & phraſibus conſtans, vel eſt exotica-ex Romano, Gallico&e, 
Sermone & exterorum idiomatiſmis contaminata, vid. cap. 3. Grphide 
VVeicbb, Kan man alfo bald den Sprecher an der Art der sprache tennen 

Lutherus redetalfo hiervon: Ein jeglicyer Bogel finger nachdem ihm der 
Schnabel gemachfeniund eine jegliche Sprache hat jhre eigene Artund 
den Sachen zureden / wie diefes alles fich wol finder! wenn man cine Spradie in die 
andere verdolmerfchen fol. An einem anderen Drrefagt er: Wir arbeitenigimden 
Propheten / fie zuverteutſchen / ach Gott wie cin groß und verdrieslich Wert iſt es / 
—J die 
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bie Hebraifche Schreiber zuzwingen Teutſch zur eden / wie ſtreuben fie ſichund wol⸗ 
en ihre Hebraiſche Art garnicht verlaſſen und dem groben Teutſchen nachfolgen 
Wer Dolmetſchen wil / ſagt Lutherus Tom, 5. Ien. pag. 142. muß groſſen Vor⸗ 
aht an Worten haben / daß er die Wahl koͤnne haben / mo eines an allen nicht lat» 
en wil. Im Hiob arbeiten wir alfo M.Philippus, Aurogallus und ich / (redet 
bermahl Lutherus all. I.) daß wir in vier Tagen kaum drey Zeilen kunten ver⸗ 
ertigen. Lieber nun es verteutſchet und bereit iſt / kans ein jeder leſen und meiſteren: 
leuft ein jeder mit den Augen durch zwey oder drey Blaͤtter / und ſtoͤſſet nicht ein ⸗ 
nahl an / wird aber nicht gewar / welche Waken und Kloͤtze da gelegen ſind / da er iq 
iber hin gehet / wie uͤber ein gehobeltes Brett / da mir Haben müffen ſchwitzen und ung 
ng ſten / ehe wir haben koͤnnen ſolche Waken und Kiöge aus den Wege reumen / auf 
‚ap man koͤnte fo fein daher gehen es iſt guht pflügen / wenn der Affer gereiniget 
Rırc. Es iſt bey der Welt dennoch fein Dank zuverdienen / tc. addit. pag. 140. 
Dieweil ich gewuſt und noch vor Augen ſehe / daß jhr feiner nicht weiß) / wie man 
Dolmetſchen oder recht Teutſch reden ſol / haben ich ſie und ich mich ſolcher Mühe 
iberhaben ; daß fie aus meinem Dolmetſchen und Teurfchen lernen Teutſch reden 
ind ſchrelben / und fehlen mir alfo meine Sprache / davon fie vorher wenig gewuſt. 

Wolrahm. Ich halte dieſes / daß Lutherus recht gedolmetſchet habe / war 
u ſeyn / was das Teurſche an ſich betrift / und ſtekket gewißlich in den verreutſchten 
Propheten, Pſalter / Hiob und anderen Buͤcheren / eine recht gute / bewegliche art 
md Teutſche Wolredenheit. 

Siegeraht. Lucherus als ein rechter Meiſter der Teutſchen Spracheund 
ünfticher Wolredner weiches Job auch ein gar abgeneigter jhm nicht abfprechen 
an, har die Teutſche Bibel alfo recht Teutſch fpredyend gemacht / daß wir feinen 
Nachſchmatkk der Hebraiſchen / Grichſchen oder Lateiniſchen Art darin ſonderlich 
erſpuͤren / ſonderen vielmehr Lutheri Teutſcher verſion, gleich wie mans zu Rom 
es Ciceronis oder Virgilii Redarten gethan / mit fuge und nicht ohn nug nach⸗ 
reten / die Kung zuverteutſchen jhm ablernen / und ſolche doppelungs⸗art für einen 
Handzeiger und gute anweiſung haften. Lucherus meldet ſelbſt unterſchiedlich hie⸗ 
on / ſo alles anzufuͤhren nicht noͤtig; Etliche Exempla wie es zumachen und die 
achfolge anzutreten / kan der Leſer in dieſem Opere pag. 95. und 96.auffdylagen! 
nd wan du mit mehren und gründlich dieſes handels / mas die Art / Formier - und 
Deutung der Teutſchen Woͤrter betrift / berichtet fein wilſt / kanſtu die ſechſte Lob⸗ 
Rede des erfien Buches durchblaͤteren / wirft verhoffentlich daſelbſt ein mehres 


ntreffen. 
ef 


— 
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Wolrahm. Abredig fanich nicht ſeyn / die beygebrachte und weiter Heygubrin 
de Exempla oͤfnen beſſer die Augen / damit man / wo recht hingezielet wird / deſto 
beſſer nachſehen und die nachfolge ohn ſondere Fehltritte einrichten koͤnne. Aber 
wie kommet manrecht dau? ? ER J 
Siegeraht. Vermeineſtu / wie man einer Sprache ſol recht kundig werden! 
fo iſt dir ja vorhin bekant / daß ohn erlernung der Wörter und Redarten / leſung gu 
ter Buͤcher / und gehoͤriger uͤbung / ſo alles mit Fleiß und Verſtande muß geſchehen / 
niemand er ſey auch wer er wolle / dazu gelangen koͤnne: Was der Teutſchen Spra⸗ 
che gruͤndliche Kundigkeit betrift davon if in dieſem gangen Opere viel geredet 
und beweislich angedeuter/ welches du aufſchlagen ſo du wilſt / und leſen kanſt Wil 
dir noch ferner mit etzlichen Exempelen / weil du ſie zu anmeifender nachrichtung 
begehrſt / andienen. er 1 
Wolrahm. Esfol mir lieb ſeyn damit ich ſpuͤren koͤne / wie wenig oder viel 
in Wiſſenſchaft dieſer Wortmaͤchtigſten Sprache ich bewandert / und wie sum 
weiterem forttritte ich den Richtſchnur erfinden moͤge. — 
Siegrabt.Zuerfindung des rechten Richtſchnurs muß beobachtet werden / 
was in dieſem Buche hin und wieder gehoͤriges Orts mit mehren vorgeſtellet wor⸗ 
den / jegund reden wir von dem verdolmetſchen / und wieder jeniger der ein froͤm⸗ 
des ſchweres Buch recht verreurfchen wil/müftean Worten und Redarten voͤlli⸗ 
gen Vorraht wiſſen. Wan zum Exempel / ein Hiſtoricus oder Politicuswil von 
Gewaltthaten / Proceßfuͤhren over guͤtlichen Handlungen / ſoin einem 
weitlaͤuftigen Handel oder Geſchichtbeſchreibung sum öfteren vorfallen jerwehnen / 
ſtehet es ſehr uͤbel nur jmmer einerley Wort oder Redart / fo oft die Meinung auf 
ein ſolches ſich bezeugt / zugebrauchen: Die benoͤtigte Andeutung mit verenderten 
Worten und Redarten fein vorbringen / machet die Rede munter / und erwekket 
den deſer oder Hörer zur Obacht und Andacht. Wil es mit dreyen Exempelen dit 
erklaͤren; Erſtlich mie der. Redatt Proceß fuͤhren / wie ſoiche im Teuctſchen / 
* dem es oft und mit anderen umſtenden vorkommen mag / aus zuſprechen Alſ⸗ 
aget man: — m) 
Zum Berichtlichen Wege ausfchlagen, | 
Den Weg Rechtens hen 
m Arieg Rechtens begriffen. 
m vollen RechesScande befangen. ’ 
urch ordentlich Recht abzuhelfen enefchleffen. 
Die Berichtliche ordentliche entſcheidung erwarten. 
| Vermit⸗ 


TE 
7 
— 
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Vermittelſt verordnung der Rechte und durch Richterliche Handbie⸗ 
tung zu den. ſeinen gelangen. | 
Nicht durch gübeliche Pflegung / fonderen durch den Buchſtab der 
Geſetze die obſieglichkeit verhoffen. Fr 
Sein * ordentlich durch Gerichtliche Huͤlfe erſtanden und erlan⸗ 
get haben. r 
Durch oder mit Rechts Krieg ansüben/ gewinnen/erörteren laffen. 
Durch ordentlichen Proceß ausıfEen. Zu recht ausuͤben. 
Rechts⸗ und billigkeit halber ſolcher Klage und Gerichtlichen Ders 
fahrung wol befugt ſeyn. F 
——7 die huͤlfliche Wege des Rechtens zuverhengen hoch von 
ten. Ki: I pm en j 
Der volfübhrung des Rechts ordentlich und eiferig nachfeggen. 
w — Kichterlicher Gebühr anruffen und ordenelich vers 
abren. 
Je verworrenes Rechtsgesene dar Sache ziehen oder bringen. 
Sin bedacht dir — 5 Wege Rechtens nicht vor zu fein. 
Die erwachſene beſchwerliche weiterungen ſind durch den Weg des 
verzůglichen Rechtganges jmmer ſchaͤdlicher worden. 

Item̃ / da man auf Gewalt / Frevel / unbill / eigenrichterſchaft / etc. 
deuten und jmmer auf einer deire was leiren / und auf einer Seite geigen / und nur 
eine Rede jmmer gebrauchen wit fo iſt Zier und Schmuf / die doch einen Hans 
dei oft anſehnlich / beliebt und belobt machen abſchmaͤtkig und verunzieret / wie es 
auch eine verdriesliche Rede oder Schrift gibt / wan ein ding! fo oft vorlaͤuft / nur 
mit einerlen Worten ausgebildet wird. Wan man nun zum Exempel deuten 
geil auf Bewaltüben/ oder mit der That verfahren/ fanınan fagen: 
Das Fauſtrecht zur vermittelung brauchen. * 

Der Sache mie der thaͤtlichen entwehrung abhelfen. 

Bewalcfames weges verfahren.Chachandlung verüben. 

Sich des Rechten entwachſen zu ſeyn achten / und durch thatlichBeit 
Huͤlfe ſuchen. 

Nicht das Recht / ſonderen die Thathandlung zum Scheids Manne 


annehmen. 
an bindanfchleuderung des Rechts ſich der Gewalt ſamkeit ge⸗ 


en. 
Das ſterkeſte das billigſte ſeyn laſſen. 
BRcrrrrrr Den 





1232 LIB. V, Tractatus Quintusıde modointerprerandi. 


Den ausfpruch Rechtens durch den Weder Gewalt bintertreiben. 
Iſt numehr durch das Fauſtrecht der rechte Weg des Rechtens von 


rret. 
ler mit dem Aopfe Hindurch/und fol Thaͤtlichkeit der Richter 


em 

Zeh mit —— —— die Sache ins weite Feld 

der gef ehrlichen Th nde n 2 A ER «0°, 

Ä ek inder Scheiderragen/ und den Gewalt für billigkeit 
Mit der fpige des Degens den Rechtsknoten aufldfen..  -- 
Den Berkbelicheh auefchlag Bund; Schwwtrdfehlag schen. sun. 
Durchdie Rechte der Canonen und anbringung der 83 n der Sa⸗ 

chen ein Loch machen. — Br 3. 2” TER 
| re pp ee — el — Pr vu 
Wird fidh der ganze wollenzum Sd Rt * 
Mit Schwertokraft binterereibeindetci.; = a). Alm, — 
Alſo ferner twen man fagen wil von dem / was heiſſer mag In der Ste 
handelen / kan man die Redarten alſo vetenderen * 
Die Sache aufabhelfende gůtliche Wege richten, > 

Durch billige Wege in der gůte — — 
daß die guͤhtliche Pflege zulangen möge... 

Es wir d zu guͤhtlicher —— ausſchlagen 

Den Weg der vergleichung und ver — fnen. 

Die ent haltene jrrungen in gůtlichen Verhoͤr zuhen 
Hat fi) em woler ſprießliches Mittel der guͤhtlichkeit her vor gethan 
Die gůͤhtliche Handlung iſt vnentſchlage. —7 
Sehofte Vereinigung und Güte iſt noch nicht zergangen. 
Beſt moͤglichen verfüchder Güte anwenden. ar 

Durch den Weg der Büte abbelfliche maaſe ertheilen ** 
In Nohruͤrftig verhoͤr der Büre gezogen. — 
Gübhrlicherwergleschung und billigmeßiger weiſung er warten 
Verhoͤr und Handlung in Guͤte pflegen ir 
Der Sachen gedeyliche Erleidigung durch die Güte beföderen. 

Vermittelſt muͤndlicherſſchieduchkeat den Trrlälen abBilfen. 

Durch den Weg güshcher ſchiedlichkeit / den Ausgang ann. 

(4 
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Vermittelſt wübtlicher Pflege den Ausweg findem 
Kraft beylelicher weiſung Die Endſchaft erreichet/ etc. 

Gleich wie nun aus dieſen dreyen Exempelen und ſonſt aus dem Inhalte die⸗ 
ſes Buches abzunehmen wie unſere Haube Sprache reich und maͤchtig an Worten / 
Auch kraͤftig und uner ſchoͤpft an Redarten ſey / alſo vernuͤnftiget ein Verſtaͤndiger 
ind recht Sprachkundiger leicht ſam / wie ohn gnugſam anzuwendenden Fleiß feine 
grundrichtige Kündigkeit zuerlangen / und daß ein alberner Wahn es ſey deſſen / det 
allen auf dieſe Sprache anzuwendenden fleiß haſſet und unbilliget und doch Alter 
Meiſterſchaft und Uhrtheufindung uͤber dieſelbe ſich darf anmaſſen. 

Wolrahm. Wan ich aber recht rein Teutſch wiſſen / oder recht Teutſch/ 
davon du viel geredt haſt / bey der Uberſetung oder Dolmetſchung ausfinuen wil / 
muß ich dan nur auf die alten Teutſchen Schriften / und auf die alten — 
Woͤrter und Phraſes mein Abſehen nehmen? | 

Siegeraht. Meine Meynung habe ich sur mehrmahlen dir bereit davon 
vorgeſtelt / mit einem Worte zufügen: Das Teurfche und die Teurfchen Worte / fo 
bloß den fromden nachlalleu/ ift kein Teurfch/ wird es auch nicht werden und iſt der 
Teueſchen Sprache mit ſolcher Teutſcherey nichts gedienet. Wer recht was ver- 
tiren wil / muß der jenigen Sprache / in der er etwas wit uͤber ſetzen / eben alſo grund⸗ 
richtig tundig ſeyn / wie der andere der froͤmden Sprache / aus der man verteutſchen 


wi / mag kuͤndig geweſen ſehn Und wan dan alſo verteutſchet wird / daß der froͤm⸗ 


den und Ausländer Geiſtreiche Erfindungen) klar und verſtaͤndig / nach der Jeut⸗ 
ſchen Sprache Eigenſchaft und Bermoͤgen / verteutſchet werden / damit iſt der Teut 
ſchen Sprach wol gedienet und trit / wegen der hohen Auslaͤndiſchen Erfindungen / 
die alſo auch bey ung mie echten und echten Teutſchen Worten und Reden zutage 
Fommenyzu jhrem Reichthum / Wolweſen und Vollkommenheit eine Staffel hin⸗ 
han: Die gar alten Teutſchen Schriften aber find gleich dem alten Silber in einer 
bſchaft / welches man deswegen nicht weg wirft / weil das Geſchirr daraus ge⸗ 
macht / ung unbraͤuchlich oder zum itzigen auserinfen unbequem ſcheinet / ſonderen 
"man verwahrer ſolches alte Silber oder leſſet Daraus etwas neues / blankes / ſchoͤnes 
und jgiger Manier gemeßes verfertigen. Dahin zielet die Teutſche Sprachein 
introdu&ione in illam ipfam, droben pag. 1013, da fiealfo. unter anderen fager: 
De vero Linguæ cultore, 
Weiß angenehmen Schar der Woͤrter einzufuͤhren /⸗ 
Mit (ner Sarbe Schein ſinnkuͤnſtlich auszʒuzieren/ 
Krrrrrr ij ver 
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Verjön denalten Schlag/ | | 
| Zeige richtig wie man rechẽ SprachPundig werden —— 

Den das iſt einmahl mehr dan war / daß die alten —— ‚ein. —— 
und Redarten in ſich begreiffen ‚fo aus feinem anderen ft 5* etzten Bu⸗ 
eherfonderen von uhralters her denen ehrlichen alten Teu alſo find bet am / 
beliebt und durchaus braͤuchlich geweſen / itzund aber zum theil unbraͤuch lich geach⸗ 
tet / jedoch fuͤr Teutſche guͤltige Worte paßiret werden muͤſſen. Weil du alles mit 
Exempelen wilſt vorge ſtellet haben / fo wil ich Dir der alten Kolbenrecht er zehlen / und 
wie es in — — gangen und was jür Worte *— alte 

vorkommen. : 
Er vi Item ein jeder / der das lonbgericht / des Peer, e1a Ha | fi 
men bes. Rampfs befuchen wil / der fol haben die Form u 

Zum erſten ſol er kommen für das Landgericht des er Pod — ar e 

thun Mag verwappnet / in feinem Harniſch / daß er ſtch gewoͤhulich Beer Aid 
Benin Schwerdt oder andere Wehr/und fol ——— ihnie einen důcſprecher 


55555 — 
wenn er nun den Fürfprecher alſo neui uud zu — 
Abnichesern * ARE —2 
ai * Ai te Din sc hie —* 


— —— 
Reichs Noht / und brin rg — ic· Elan abgeben — —— 
. jhme aber bes / ſo wolle er jhm das b $ ſeinem Kolben auf 
——— ——5 rauf bitten eine Räm — ent bet 
Bibderthetfund fragen / ob ihme das eher 

ers durch ein gene Opec Der We 71 .; 
— Inne Ärbet vongBort 94 Börse lauten. — 

MDaſſe vo t lauten ; 
nach errandinus des Rämpflichen —*51— Bert 5 m Rätupfer gs 
eloben und anzurärende/an den Stab / den K nei /. sie der R 
Kampf fhägememitch zo. Guͤlden ob der Kampf —— uverbürgen / dar 
"Kämpfer an dem Gerichtſtab anruͤten und geloben fol, denn: bgeſck 
—— —— *—* Kamp 
und nach ſeinem & 
6. Auf ſolch —— des —ã / fol der — 34 PER | 

fragen/od er durch Recht / und nach Ordnung des Berichts, icht billig haben 
$ußner / Grießwerter und alle aridere Frehheit und Recht / die ein Kämpfer des. H Meiche nach: 
* = Freyheit des Landgerichts haben fol, das alles fol jhme mis — eg 
theil ertheilt werden. 

7. Fuͤrter ſol jhme der Kämpfer fragen laſſen / d ler angeruͤhrt h Ra 
nachzukom̃en / und jhm darauf Warner) er un alles anders, — 
—— ſol / ertheilt fey/ob dan m REN uñ die / der er zum Gericht zubringen Notturff⸗ 
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tigwurdet mit ſambt jhrer Haab unb Gurte/durch Freybeit diß Gerichte haben ſollen / Fridt 
d Glait zum Gericht / und davon handelt und zu Endebringen/ das alles fol jhm alfo erthailt 
1 4 — . 


werden 

hr: fürcher fol jhm der Rämpffer fragenlaffen/ob fein Wiperthail/ oderjemands 
anders / gehu ihme wuͤrdt fürnemmen ichts / daß jhn an diefem fürgenommenen Kampf verhin ⸗ 
dern wocht / es wehre mit Gerichten / Geiſtlichen oder Weltlichen / oder fünften an Gericht mit 
Vheden Feindtſchafften Gewalt oder andern / wie das ſeyn möchte / ob jhme dan dag alles an fi« 
wen Kawpffgericht icht billig und zu recht Beinen Schaden oder Verhinderung bringen ſoll / das 
alles ſoll jhn erthallt werden. Mr - 

"9. Doch in der Maß / ob fich fein Widerthail vordtefem Landtgericht gehn jhm erbüth / 

Ehrn und Recht darzu pflegen / und darumb anruͤret und gelobet / alles nach Ordnung und her⸗ 
kommen dig landtgerichts gebuͤhrete / fo fol ſich der Kaͤmpffer des benügen laſſen / und darauff 
fein fürnemen des Kampffs abthun. — 

10.Item auff den erſten geſatzten Rechtag / darauff das Kaͤmpfflich Fuͤrbott zu der er⸗ 
ſten Klag ſtimet / ſoll der Kaͤ wieder für Bericht kommen in der hernach geſchrieben Form. 

u. Item er ſol be und gewappnet ſeyn mir einem groben wuͤllen Gewandt / nemb⸗ 
lich Rock / Hut und Hoſen aneinauder alles mit Riemen geneet /umd ein Creutz von Leder darauff 
geneet / ohn alle Leinwath / und ſoll haben in feiner Handt einen Schildt ohn Eiſen / fondern allein 
von Adern und keim gemacht / mit einem weiſſen leinen Tuch uͤberzogen / und daten ein 
roths leinens Crew geneet ſeyn / und in der aubern Haudt foller haben ein hůltzen Kolben gedät- 
net oder gebrennet. : us en J Pi, he I 
in ig, - Auffdasmag md foll fich der Kaͤmpffer durch feinen sunnan in obbemelter maß 
andingen laſſen / Remblich ober als ein Kämpffer des Reichs icht billich habe / alles das ein 
Kaͤmpffer des Recht und Ordnung / undð eit ditz Serichts zu feinem Kampff billich haben 
fol jhm aber mit genfeiner Folg und Urthail erthailt werden. 

13- derfelben Aud ingung foll jhm der Kaͤmpffer fuůͤrbtingen und fragen laſſen / fin« 
zemahſen / uñ jhm an den negſten ver Gericht gegen Lungen / ic. mit lrthail ein Kämpfe 
lich Furbet erthailt ſey / ob den icht Billich der Landrichters Bort / der das Furbet vorgetragen ha⸗ 
ze / vor Bericht gefragt und verhoͤrt werde / ob er daß verkunt hab wenn und welcher Maß / das 
dů audyalfderthailt werden. yvn ZELLE 

Auff dieſelben lrthail 7 folder landrichter den Landbotten / dem ſolch Kaͤmpfflich 
Furdet zutragen befohlen iſt / fordern’ und denn auff feyn Aeydt / den er alsbald darumb vor Ge⸗ 
richt ſchweren ſoll / frogen / wem oder wen er ſolch Kaͤmpfflich geantivort / und verkoͤndigt habe / 
Findet ſich dan durch fein Sage / daß dem Antwortter das Kaͤmpfflich Fur bet Perſoͤhnlich under 
vngen und zu rechter Beitund Weile / nembltch zwoͤlff Tage / den die In tande geſeſſen ſeyn / vor . 
yem erſten geſatzten Rechttag verkuͤndigt iſt / ſo ſol fuͤrt her —————— und fuͤruemmen 
des Kampffs ferner fuͤr ſich folgen. | ' k 

15. Ktemdarauff fol ſhme der Kaͤmpffer feinen Zürfprechen fragen laſſen / dieweil der 
sefehtvorne Lendbott im Gericht verhoͤrt fen / und fich an jhme erfunden, daß er das Kaͤmpfflich 
gürboet/fetnen Widerthail zu rechter Zeit und Weil/undnahBeridhrsOrdriung/gnäghih ver. 
andtgt habe / ob er dan icht billich ui zu recht Haben fell feinen Kreide Sa ei 
ls ein Kaͤmpffet von Recht haben fol / die follen jhme alfo mir einer gemetner lerthailt 


Rrrrrrr dj werden / 
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werden / doch alſo / ——— 
Landgerichts Buch verzaichnet werdewfollen 
16. Ar fol jhme der tree ——— 
nante Warner / lußner / Greißwerther / oder derſelben —— 
gehaben woͤchte / ob er dan icht billich ander an derfelben at haben und⸗ 
ft daß icht billich an — — — 2** 
thail erthailt werden F 
| 17. Demmachfoll jhm der Rämpffer fragen laffen/ob 
gerichtö Buch begriffen darauf jhm fein Kämpfflich — — ſey 
ihm alfo erthailt / und darauff des Landgerichts Buch erbört werden: fol 
Kämpffer fragen laffen/ob icht billich ſeinem Widerthail den Anttworter/ 
gerufft / umd jhm dazu zum Bericht gereumt werde / auff daß er für Gericht kommen / und eines 
334 oder Außzug haben moͤge / daß er nicht vor Bericht hab kommen mögen’ und — 
ſchehen fol / darauff ſoll mir Urthail erthailt werden / ehr 
geſchwornen Borten überlanth zu dreyen mahlen fo gerufft werden — 
gehn dem fuͤrnehmen des Klaͤgers zuverantwortten / und jhme —— Belgien 
ind drey Straſſen mit der Grießwerther Stangen räumen / daßer für 
18. Fuͤrbaß fol jhm der Kämpffer fragen laſſen / ob fein Wiberthail / Pe 
en ce sche 
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Nahmen nennen fol/auff den ——— Bericht bey ſcheinender 
kemẽe / und ſich gehn feinem fuͤrnehmen des Kampffs verantworttet > ober dan icht 
demfelben ſeinem Widerthail / fein erſtes Borſten erſtanden haben) und jhin dag alssan in Daß 
Landgerichts verſchrieben und Verne werden foR ihm mic gemeiner — — 
thailt —* a: 
: Darnach mag jhm ber R fragen taffen / feptemablen ns hen 
vor Serkär nicht ſehe / ob er dan icht billich ein weiln in fein Ruhe geben — 2 
‚an feinem fuͤrnehmen des Kampffs keinen Schaden bringen folk‘. +; * 1 * 
20. Das alles fol im ͤr thoſlerthaut werden / doch aiſo / daf ein ne 
Gericht bleibe / ob ſein Wivertpatl fuͤr Gericht komme / daß man jhme —— som ( 
-zuffund erfordern möge. 2 RA 
21. Auff den andern Gerichtstag fol es mit allen Fragen und Irchail l 
gehalten werden/als auffden erften gefagten Rechtstag/ in maſſen vorge n ſtehet 
22, Auffden dritten und endlichen Gerichtstag er hen allen Tragenunb 
thailn —— gehalten werden / in aller Maß als auff den erſten zweyen Sericht 
oben begriffen iſt / mit dieſen nachfolgenden FragenumdLirthatlu.. 1.4.0 = PIC) 
23. Nemlichen / Phi“ der Kämpffer auff heut fein deies und 
thue / ob dan fein Widert hail auff heut bey ſcheinender Sonnen nit für Geric 
zu ſeinem fuͤrnehmen des 26 nit antwortet / ob dan icht billich zu mfelt 
thail/und fein Ungehorſamkeit gerichtet und; t wuͤrde. mE; 
24. Daraufffoll weit gemeinerlirchen erthailt — das dem tte 
richte woegen / durch den geſchwornen Landgerichts Botten zudrenen mahlen über 
rufft merden/für Gericht zu kommen / uud jhme darzue drey Straffen raumen / —*— * 
Kläger denſelben Tag biß zu Undergang der Sounen warfen. Kompt der Autiworter inder Zeit / 
gibt ſich in wehre / wider das fuͤrnehmen des Klaͤgers / ſo ſoll ii was recht iſt 7 fompt er in 
der 
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er Zeit vor ımdergang der Sonen nicht / ſo fol fichdero Landrichser mit ſampt lUrtheil fprechern/ 
ach gefprochener Urthall / auff das Erdreich des Antworters under = Gemülten gen/ die» 


elben Mahlſtat findet man umb Nürnberg nemblich zu 2c. und daſelbſt in Gericht nieder ſetzen / 


a fol dan jhm der Kläger durch fein Fürfprechen fragen laffen/ ſintemahln und ſich die Sonn zu 
ubenagen woll / und ſein Widerthail vor Bericht nicht erfchienen ſey / ob denn icht billig zu dem⸗ 


elben feinem Widerthail nach allem ergangen Urthail / mie der Kampff acht gerichtet und geur ⸗ 


hailt werde / als recht iſt / daß fol jhme alfe mit gemeiner Folg erihailt werden. 


* 25 Nach folcher jeggefprochener Lirthatl/follen der Landrichter undLandfchreiber von 


em Gericht auffſtehen / und ſich keren gegen dem Landwarts / darin des Kaͤmpffers Widerthail / 


urch das Rämpfflich Fuͤrbott betretten iſt / und demſelben Antwortter nachgeſprochen lirthailn / 


a die Kampffacht kuͤndigen und ſprechen in nachgeſchribner Weiß. 

26. Nemlich foll der Landſchreiber vor ſprechen / und der Laudrichter nachſprechen / dieſe 
sachgefchribne Wort die auffgeſchrieben ſeyn ſollen. 

27. Ich nimb Hanſen E. und recht aigen und schen / und ſetze das aigen in des Reichs 
Tammer / und das Lehen den Herrn / Herrn / von Dem oder den fie zu chen ruͤhren. “Sch verkuͤnde 
uch fein Weib zu ainer Ditwen / ſeine Kindt zu Waͤiſen / and thail ſein Leib frey ben Voͤgeln in 
ven Luͤfften / den Thiren in den Felden / den Fiſchen in den Wogen und fer jhn von allen Rechten 
n das Unrecht / und ich nimb jhn auß den Friede / und ſetz jhn im den linfried gehn allermaͤnnig · 
ich / ud ich ſprich jhu hiemit offenbaprlich In die Kampffacht / wie recht iſt / und erlaub ihn aller⸗ 
naͤnntglich / das niemandt an ihn gefrefelt Hab / der ihm angreifft / von Klag wegen Luntzen / der 
as Kaͤmpfflich auff jhnen erkiagt und erlangt hat als recht iſt: Darum daß er an das H · Roͤm. 
Resch gerahten und das nit verantwort noch verſprochen har als recht iſt. 

28. Item es iſt ein Frag / wie einer au das H. Reich rath / darum —* jhnen mit dem 
Rampff fuͤrnehmen moͤge / das —* fo einer beweiſt / daß jhn fein Widerthaͤl zu Ehren oder zu 
Recht nicht für kommen wil an biichen Stetten / derſelb iſt zubeſchuldigen / daß er wider das 
Reich mit feiner Verachtung thun habe / daß man heiffen mag / Er hab wider das Reich er 
Sn dem fürhatfchen / ift im Die Leuth gebildet / Es foeiner / der ein Rämpffltch Furbett 
mbe/vor Landgericht ſchweren / daß er fein Widerthatl/den er Kaͤmpfflich fürgenommen habe / 
‚ab geſehen / auff des H. Reichs Straſſen / met verdecktem Haupt und verruckten Schwerden / ſe⸗ 
‚en kauben / deffen iſt nicht daß einer ſolches ſchweren ſoll / ſonder / ſo er Klaͤger gegen ſeinem Wi⸗ 
erthatl in kaͤmpfflichen vot ſtehen erſtanden hat / und jhm fein Widerthail in die Kampffacht ger 
prochen werden ſoll / ſo ſoll / der Kläger vor ſchweren / daß jhm fein Widerthail mit dem andag 
>. Reich gerahten / und ihm Ehren oder Rechts vorgeftanden fey / (oder Kläger den Aeidt alfo 
hut / ſo fol der Landrichter den Antwortter in die Acht fprechen wie vor Reber. Komt aber fein 


Widerthail zu dem erſten / andern oder dritten Gericht / und verſpricht ſich jhm geſchehe Unrecht 


ın der Beſchuldtaung / und erbeut ſich der Anttwortter zu Recht für das Landgericht ın Ehren und 
Rechts in fechs Wochen un dreyen Tagen dazu pflegen;darzu fol er Antwortter gelaffen werden. 
29. tem mehr ein Frag / welcher alfo im die Kampffacht durch den Kläger geſchworn 

md den Landrichter geſprochen wuͤr de / wie vor ſtebet / ob der wieder darauf kom̃en moͤge und wie / 
ser würbder alfo geacht / daß ihm weder Bopft/Kätfer: Röntarnach der Kläger zuvorwilligen has 
e / jhn darauf zuthun oder gulaffen/fonder fein lebtag muß er die beſchwerdt auff jhm tragen es 
ehebe ich dan / Das zween des H. Roͤmuſchen Reichs Genoß / und das H. Ronuſch Reich mie 
— Heeres 
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eeres Krafft zu Feldt oder Franckfurt legen / und fo derfe 
* weiſſen Pferdt / und vorbaiden geſchickten die Spit bricht und dur 
Kundtſchafft / an das Landgericht / daran er i die Kampffacht bracht uft / 
Landrichter auff Recht darauß laſſen / alſo daß er dem Laudrichter für den? 
dreyſig Pfunde Heller alter Wehrung gnug thue / und an den Stab ruͤhre 


Gott und den Heiligen ſchwere / drey Gekicht die negſten vor Landgericht en 
jeden / der zu ihm fprechen hat / umb Tren fein Spruch / Ehren und O 
für Recht geſprochen wuͤrde / daß er dem Volg und gnug thun woll vhne aue 

fehtlich. So er ſolches all es volbracht und dem Rechten guug thun hat / ſo ſoll jhm der 


ter wieder Fried Pannen Ehr und Recht geben / und jhme feine? 
ſeyn algen volgen / wo aber der Kampffachter / ſolchs / wie obſtehet / nicht 
mag er ſeinen leib woll Fried kauffen / oder Fried erbietten / doch ſo 
dem andern / dan ein jeder fuͤr ſich ſibſht. 
30. Item geſchehe nun das der Antwortter für Gericht 
dritten — — han 1. ſich —— Fuͤrſprechen 
ein zuſpruch und be un ren und ts zu pflegen / mit begehrn ſein fuͤrnchmen des: 
Ban gehn ihm rer me wo ſich —8 des Antwortters erbiet lie 
mügen laffen/fo fol mit Urtharlerchatle toerden / das ſich der Klägernon dem‘ 
fein zuſpruch / Ehrn und Rechts ibm vor diefent Landgericht zupflegen / berge 
alſo das der Antwortter dem Landrichter an den Stab ruͤhr ind gelobe / dem Kläger umbfein zun: 
ſpruch / der über drey nicht ſeyn ſollen / Ehrn und Rechts vor diefem laudgericht zur — *— 
was alſo zu Recht erkandt und geſprochen wurdet / daß er das ohn alle [ itn und 
Auszug auffnehmen und volziehen woͤlle / ohne gefehrde darauff ſoll dan der Kläger ſein fürne 
—— — (big Bericht/auffdem ih der Auttortter(mjeggemmelter apgehu 
. 31. Item auff baffe t ref 
dem Kläger Ehen und mag der Klaͤger fein h in Schrufften ing baudge · 
richte. Buch antworten / wo er aber der auffdie Zeit in Schrifften nichtbegriffen‘/ / oder ichdats- 
nach geſchickt hette / ſoll er des ſeinen Schub haben / die drey Tag / vor dem volgenden Land⸗ 
gericht darein zugeben / alsdan jhm der Antwortter zu ſolchen zuſp Ge 
antwortten ſoll. BET — 
32. Seſchehe aber / daß der Antwortter auff den erſten / den andern / ober dritten Gerichiee 
Tage erſchtene / und den Kläger zu dem Kampff antworten / eder ſich gehu jhie / ais vorfichety. 
Ehrn und Rechts zupflegen erbeuth / und der Kläger ver aͤchtlich auſſen 
guug/fo folder Antwortter auff fein begehrn / auff daſſelbig Gericht/ auff dem der Riägerafs line 
gehorſam geweſt / und Veraͤchtlich auffen blieben wehre /-foll zu dem Raͤger Geric· ⸗ 
gleicher weiß als dem Kläger zu dem Antwortter Ungehorfarh geiweſen und auffen bliebeninchre- 
33. Item ob aber der Antwortter fich auff den erften / auff den anderms-oderbemdritte 
vorftehen begebe dem Kläger feines fürnchmens des Kampffs ſtat zuchun:z fo foß esgehalten 
werden im nachgefchribner Maß. | ee 
34. Zum erften mag jhm der Antworter durch feinen angedingten Fiürfpredher beachr 
auff feinen Widerthails fürnchmen ihm fein Lehrtag zum Rampff zugeben / die füllen jhm alſo / 
= ———— * —— / — ſechs Wochen und drey Tag / doch aiſo / daß er 
mit feinem Aetde und Rechten erweiſe und ſchtoere / daß er zuden fürnehmen des Rampffs 
füncs Kihbrrthaiis mike geichine has. aß guten Fürnche a 

























gelipen werten und. 
ftat bat zu volbringen / 
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35. Darnach auffdas negft folgendt Laudgericht / nach Ausgang nee: 
Gen und drey Tagen / foll durch den Landrichter von Gerichtswegen batden Thalln fi Gericht 
zukommen verfündt werden / nemblich gehn furth. 

36. Item auff daſſelbig Landgericht / darauff den balden Partheyen alſo endlich verkünde 
iſt / und baiden Thail entgegen ſeyn / Daß fuͤrnehmen des Kampffs zu volnziehen / ſo ſoll an dem 
eudt dah ampff verwanet iſt / der Kratß verſchranckt ſeyn / und das Gericht befetzt und ges 
halten w ddaſelbſt fol ſich der Kläger und auch der Antwortter zu Recht andingen / wie 
oben von dem Kläger begriffen iſt / und jhr Wahrner / Greißwerther undtußner Nehmen, 

37. Iltem nach ſolcher Andingung und benennung der Wahrner / Luß ⸗ und 
cher / ſol ihm der Klaͤger fragen laſſen / wie jhn feine Waprner / in feinem Ampi / in dem Gericht / 
uad auch an dem Kraißder Schrancken warnen foll / daß er recht thue und nicht unrecht. 

38. Darauff ſolle mit Urthail erthailt werden / daß er Wahrnet / von dem Gericht / che 
die Kaͤmpffer in den Kratß geordnet und angelaſſen werden / feinem Kaͤmpffer mit Wortten dag 
beft raht en / und warnen fol und mag / doch mit ſolchen ſtillen Worten / daß er über den Ming nit 
ſchalle / und im Kraiß fol und mager jhn warnen mir deuten / winken / oder Wortzeichen / vor 
vemerfien Sieg / und nicht länger. Deßgleichen ſoll dem Antwortter auff ſein begehru erthatlg 


verden. 

. Item darnach ſoll der Klaͤger fragen laſſen / ob icht billich in den Kraiß / wenn er au 
— Se ſitzt / ſein rear und auch ein @Bahrner zu jhtn gehen / mit jhin reden und das beſt 
ahten möge. 

Fe Daraufffoll erthailt werden / daß fein Vorſprach und fein Warner / twole zu dems 
Rä gehen / und fein und jhr Notturfft mit einander reden mügen / wan er indem Kraiß au 
kiner Ruhe figt/ebe dan fieder Richter angelaflen bat. 

41. Deßgleichen fol der Antwortter auff frin Brag erthailt werben. 

42. tem fürbaßfoll jhn der Kläger fragen laffen ob er einen Sieg gewuͤnne oder ver⸗ 
übre /und zu feiner Ruhe kommen wehre / ob dan icht billich fein Waruer zu jhin gteng / und ſein 
Notturfft mit jbın redenimüge. 

43. Darauff ſoll einhelliglich erthatlt werden / wenn er ein Sieg gewint ober verleurt / 
o fol jhin von dem Wahrner oder von niemand nichts zugeben werden/ mit Worten / Winken / 
der Deuten/deßgleichen foldem Antworter erthatlt werden. 

44. tem fürther fol jhm der Kläger fragen laſſen / wie fein Lußner oben t&uffen 
oll / daß er Recht thue und nicht Unrecht / darauff folerchailt werden / daß ſich der Lußner in dems 
Rraißidieweildte Kaͤmpffer mit einander arbeiten / zu dem Kampffthun en negſt ermag / auff 
aß er deſto baß gehören und verſtehen moͤge / was ſich zwiſchen dein Kaͤmpffer begebe / doch alfo/ 
aß er feinen beruͤhre / das es einem zu Nutz / und dem andern zu Schaden kommen wicht 
ind was er alſo vernimt und hoͤrt / ſoll er fürbas feines theils Warner fürbringen, 

45. Item deßgleichen ſoll auch dem Antworter auff fein Frag erthailt werden. From 
fürther fol jhm der Kläger fragen laſſen / wie ſich fein Grießwerther mit der Stangen / ob erder/ 
er im Kraiß begebrn wuͤrdt / halten ſoll / daß er Recht und nicht Unrecht thue. 

46. Darauf ſol ertheilt werden / das ſein Grießwertel die Stangen ungefehrlich fuͤrhal⸗ 
en /unterfchieffen ſol / wenn er das durch feines Kaͤmpfers Warner / oder Lußner gehaißen würs 
yes / oder ſelbſt vernimt / daß derſelb damit fein ar nr Stangen begehrt, doch alfo/ daß cr 


’ 


1249. Lu. V Traßatus Quĩntus Dnmodo interptetandi. 


damit keinen Thail se Achja jhr einem Ruß’ und dem andern zu Schaden Tonnen woͤge / des⸗ 
gleichen fol der Antworter 
47. Darnach folder ——— laffen/feytemal er ein Klaͤger ſey / ob er dan ice bin 
lich die Wahl habe feinen Stuel in den Kraiß zufegen/ oder was darumb recht ſey. 
48. Darauf foler werden / daß beederthatl Stöle in den Kraiß ackest follen mem 
/ nach gleicher Maß und ‚der Sonnen zu der Zeit / ſo fie eingehen u darum. 
Inne ge —* Stul ſitzen fell. 
rbaß ſol im der Kläger Fragen laſſen / wie manche Kolben er zur dern Kampf 
haben — — von rechtswegen darzu haben fol. 
so, Darauf ſol erthailt werden/ daß er haben möge drey Kolben zu dem Rampf vom 
Holtz derer einen felbft oder zween bey jhm halten mag, oder daß er einen Dder zween feinem Wars 
wer befehlen mag/ derfokumd mag anch haben ein hölgen Schild mir Spigen/ oben und unter 
Eyſen / von Holtz / Adern / leimen / und letne Tuch gemacht / und ein wulle Klaidt / nerab lich / Roch 
But und Hoſen aueinander mie Riemen genehet / darauf ein Creutz von Leder / und den Hut vom 
&eder und deim gemacht / mit wuͤllen Tuch überzogen, und fornen unter Augen offen decgeic 
fol dem Antworter erthailt werden. 
51. Item fuͤrther fol jhm der Kläger fragen laſſen / ober feinen Kolben einen oder wehr 
—— aus dem Kraiß komme / was darumb recht ſey. 


Darauf ſolle erthailt werden / welcher Kaͤmpffer ſelnen Rolben cin oder mehr ver⸗ 


warf/ raß der aus dem Kratß komt / der fal verlohren ſeyn / und keinem Theil fürsperzufkarten 
a 


Item ferner [ werden / ober feiner Kolben oder mehr werwärff/ und die im 
* —— die each tbillich wieder zuftatten kommen / und er ic ber zu feiner Notturfo 
:auchen md + 
44. Darauffol lei werden / welcher Thail ee rn mens 
fen/und die indem Kraiß bleiben, fo mögen dieſelben Kol 
er auders / dem oder die / durch fich felber mic feiner * 5 zu 
fol jhm der Kläger fragen laſſen / ob er feiner Reiben — 5 
hottuͤrfftig wuͤrde / ob ihm dan icht billich/ fetn Warner, dem die andern 
wan er das an jhn begehrt zubringen und zuratchen möge ? Darauf ſol erchallt hen 
Warner / dem ban einer oder ziveen Kolben beuohlen —— ſeinem po 
wol zubringen mög/doch alfo/ daß er damit deu andern ne erde ern 
ring / daß demſelben Thail zu Schaden, und feinem Thail zu Sing om tommen mögen, 
gleichen fol = —— — u X — — 
55. tem der Kläger fc en/ wie man - —— 
mag / und was er dadurch verlohren hab / darauf ſol a : 
Fechten / der Stangen und Ruhe wol dreymal begehren —— 
ſchie ſſen / und die Ruhe wiederfahren laffen/ aber waun der — * 
—— + —* ehe or oe er fol dardurch / ſo er —— St 
ritten gehrt / die ſol man jhm widerſchie wi en Frhr 
zen haben, fich zuergeben oder indem Fechten —*2 
36. Rem ferner ſol gefragt werden je. den Kl, — * ſeyn 
Bun und Ruhe begehrten / und darauf zu Ruhe gelaffen würden. / mie — haben 
Un 
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57. Darauf fol erthailt werden / wenn Ihmdie Stangen untergeſchoſſen werden / fo fol 
fie bey verlleſung des Siegs / jhrer Arbeit des Fechtens / Zuftund/ an ohn feruer Verlegung des 
andern aufhören/ und ihr yeder an fein Ruhe auf feinen Stul gehen / und ſollen da In ihr Ruhe 
bleiben / folang biß fie durch den Richter wieder angelaffen werden zum andern und Drittens 
mahl / ſollen fie erft wieder angeben. 
53. tem darnach fol der Kläger fragen laſſen / ob icht billich fein Widerthall beſchaut 
und befucht werde / ob der ichts gefährliches oder anderſt dan ver in Recht erihatlt fen/ bey ibm 
ab / das fo! alfo von Ihn batden Thatlen erchatlt/ und darauf befucht werden durch jhr balber 
arner) Lußner / Greißwerther. 
59. Item dieſelben Warner: &ußner und Greißwerther ſollen alſobald vor Gericht zu 
Sott und den Heiligen ſchweren / daß ſie id in jhren Ambten / und jhr jeder in ſeinem Ambt / nich 
anderſt halten oder handelen wollen / tan wit er in vorgeſchriebenet Weiß mit Urihl und Recht 
unterweiſt iſt getreulich und ungefehrlich. 
60. Darnach ſol der Klaͤger fragen laſſen / wan fie des erſten von jhren Stuͤln aufſte⸗ 
Hen/und wie le des Kampfs angeben ſollen. 
61. Darauffolerfandt werden / daß die Rämpfer beede von ihren Stuͤlen im Rratg 
nicht auffteben/noch von flat geben follen/fo lang biß fie durch den Michter beruft werden: nem. 
lich / ſo er ſchreit zum erſtenmahl / fo follen fie aufftchen/ fo er fhrett zum andernmahl / fofollen fie 
ftebn bleiben / und fo er ſchreit zum dritienmahl und den Stab 704 ſollen fie allererſt ans 
gehen, und ſonſt wicht ebe/bey Verlierung jbr jedes Steg / der das uͤ hre | 
62. tem od fich in dieſen Händeln ichts begeb / amderft tote in Recht erkant iſt / daß 
durch jedweders Warner für den Richter gebracht wuͤrde / fo hat der Richter wacht / von Ambts⸗ 
wegen die Greißwerther anzuſchreyen / die Stangen fürzufchtieffen/ und daß die Kaͤmpfer an jhr ap} 
Ruhe geben, und da figen bleiben/ biß die Srrung durch die Udrthailſprecher geleuttert wird / 
alsdanfle fuͤrther zum Kampf durch den; Richter fürderlich wieder gelaffen werden follen/ an 
Abbruch der Ruhe / die jhn vor im Rechten zugeben iſt Item darauf fol der tandrichter laſſen 
beruffen / daß man ſtillſchweig / und niemands den Kaͤmpfern in jhren Fechten fein Verhinbe⸗ 
rung thue / auch daß jhn niemand fein Belegung oder Anzeigung thue / mit Worten / Wincken / 
oder Deutten/daf auch niemands fein Aufruhr gegen dem andern fuͤrnehme und mach / dardurch 
Berhinderungder Kämpfer gebärn möcht/ben der Straff wer ſolches uͤberfuͤhre Daß demſelben 
fein rechte Hand ohn ale. Gnad und unhadhläßig ſtundt / fo erberretten wird/ abgefchlagen wer⸗ 
den fol. 
a 63. Item das letzt Kampfgericht / fo die Ränpfer ſich zu baiden feiten in den Kampf 
geben / daßelbig Kampfgericht 6 zu Fuͤrth bey Nürnberg befegt/ und Durch die Kaͤmpfer ba ges 
endetwerden. So iſt die Herrfchaft des Buragraffthuims zu Närnberg gefrept / und von alter 
alfo herkommen / daß das Ambr zu Fuͤrth / die Schrancken umb den Kraiß / den man jhn anzeige / 
da man Kaͤmpfen ſol / den Umobſchrencken zu rechter Notturft / doch nuͤndert anderſt dan zu 
Fuͤrth / des aleichen hat die Herrſchaft ein Meilwegs gering umb Fuͤrth / ourch die jhren laſſen 
aufbieten/ daß ein neglihs Hauß indem Zirckel der Meilwegs mit jhrem Harniſch die zu has 
ben/und mit jhren Wehrn auf den gemelten Tag zu früer Tagzeit gehn Fürch kommen / iveldher 
aber vor alter oder aus gmugfamer Uhrſach / als Witwen oder ander / nicht fommen möchten/ die 
follen jhr hedes einen täglichen Mam an fein ftar/ zu fruͤer Tagzeit aufden beſtimbten Tag gehn 
Bürch ſchiclen / und den Schirm ber a re helfen handhaen und ſchuͤtzen * 
5 
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Vermoͤgen / rfelbft Koſten / und welche oder wpicher anf den geſetzten T 
— 22 oder —6 auſſen bleiben / ef die 2 
Burggrafft hums zu Nuͤrnberg darumb zuſtraffen umb zehen Pfund Oeler aue 
ſolch Straff ſol man dem Volck verkuͤnden / ſo man die fordert / das fgericht heiffen jube⸗ 
irmen / etc. 
Solcher alten Teutſchen Schriften ſind viel verhanden / fo anzuztehn um 
tzoͤtig· Meine Meynung vernimſtu wol. Ich haute auch dafür es habe mir Griech 
ſcher und Lateiniſcher Sprache gleichmeßrge Bewantniß geha⸗t: Ihre alte | 
Worte als jhr eigen Ergund Metal haben fie gehabt / behalten daran 
gefeiler; poliret / geſchmoltzen und gearbeitet fo ĩang / ſo oft fo-fleifig: und awar bie 
Örichen ehender als die Römer / biß jhre unausgearbeitere Landwoͤrter gleichfans 
in eine Zier jhrer rechten Deusung angefleideriund auf richtigen Grundihres Ber 
moͤgens gepflanger worden daß hernacher mie der Zeit durch | 
genſchaftliche Zuſam̃enſezung der Woͤrter / eine fo vor trefliche Wortreiche Grich⸗ 
ſche Sprache eneſt anden / dadurch alles / was faſt in der Welt geweſen / auch Känn 
und Wiſſen ſchafte / vermittelſt der Griechſchen Verdoppelung / kunten wol ausge⸗ 
ſprochen werden: Und iſt dieſer Grichſchen Sprach⸗ nachgerade Die Latciniſche 
Sorache mit Runf und Fuͤglicht eit nachgefolget ¶ Wiewoi dodydie Rom⸗ lange 
Zeit ſelbſten dafür gehalten / "daß es mit jhret Sprache, in anfehen deſſen / mas die 
Grichfche vermocht / wenig bewant feyn würde ; Derbalben fie audy nach Rom die 
Grichſchen Rherores und Grammaticos beruffen, diefelbe hochbeſoldet und die 
Roͤmiſche Jugend ı weil fieder Künfe und Wilfenfagafren berichtet ſeyn foltens 
im Grichſchen laſſen unterrichten; Zumahl die Romer feib ſten hrer Sprache / wie 
erwehne nicht craueten / für arm / grob und ungeſchike hielten / biß endlich 
unverdroſſene Leute dazu thaten / ein Sprachflüff nach dem anderen angriffen / und 
eine Grundrichtigkeit nach der anderen darin anbaueten auch alfo Lateiniſche 
Stammaticos & Rhetores zu Rom beſtelleten / und aus der Grichſchen Spra⸗ 
che oft und vielmahls indie Lateimſche mas uͤberſetzten / den Grichen alſo 3— 
Nic) nachtraten / und nicht nach lieſſen / biß die in Grichſcher Sprache bekante Wr 
redenheit / Kunſte und Wiſſenſchaften fein Lateiniſch begunten zuſprechen. Dau 
die Lateiniſche Poeten tamen / jhre Carmina allerwegen hoͤren lieſſen / | 
an- und in jhrer Porfi geringfeiter und geſchliffen / biß die Beiftreichften und mun« 
serften Poeten darin endlich auf den Gipfel gelangeren und gleichfam dag Ziel der 
dieblichfeit/ daruͤber noch niemand fommeny darin aufgeſtett; Niche weniger IR es 
mie der Wolredenheit und Geſchichtweſen alfo gelungen, daß die Sahen Werte 
und Thaten / Handel und Wandel der Welt) / Geſchich w— — 
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ven Lateiniſchen Worten alſo gleichſam vereinbaret / daß ſie dadurch aufs fuͤglichſte 
yaben wollen vorgeſtellet und in eine Immerwehrenheit geſetet ſeyn: Dan wer hat 
s beſſer gemacht / oder gedenket es beſſer zumachen / als es Cicero,Livius, Taci- 
us, Virgilius, Horatius, Plinius gemacht haben? Jedoch haben dieſe vortreflich⸗ 
ten Roͤmer zum theil der Grichſchen Sprache Vortritt und Anzetgung ſich wolbe⸗ 
ienet / aber ſich deſſen niche wollen merken laſſen. Horatius irriſit imitationem, 
ed ſine ea, ait Scaliger lib, 1. Poet. c. Anon videtur multum potuiſſe. Es 
aben die Roͤmer einen ſolchen ehrlichen und ruͤmlichen Diebſtahl deſto unvermert⸗ 
mer begehen / und der weiſen Griechen Erfindungen und Kunſtſtuͤtke / ohn ver⸗ 
puͤrte Erhaſchung / in jhre Sprache gebracht und verlateiniſchet / je weniger die 
Zrichſche Sprache info weit mir der Lateiniſchen DBermaneniß hat: Und weil fol 
hegelahrte Römer jhrer Sprache gründlich fündig geweſen / und wan fie der 
Brichſchen Sinn und Meynung gemuft / fich an Grichſche Ausrede und Redar⸗ 
en wenig gekehrt fonderen den Schmuf der Lateinſchen Rede aus ihrer Sprache 
Eigenfchaft wolkoͤnnend hervorgefucht und alfo die Sareinifche Sprache fo wol mie 
Ruhm und Kunſt / als mit Nug gezieret. Und diefes iſt es worin in diefem unferen 
Beſpraͤch Weſen gezielet worden / wan wir von der Interpretation, Verfion, 
Verdolmerfdy- und Berteutſchung mir mehren geredet / daß ein Teutſcher Dol⸗ 
netſch gleiche Manier und Kunſt gebrauchen muͤße wan er durd) Verteutſchung 
ver Mureerfprache beforderlich feyn mil. 

Wolrahm. Ich ſete dieſes zwar auffer zweiffel wirfehen aber daß inder 
ateiniſchen Sprache durch und durch viel Grichſche Wörter geblieben / und wird 
ie dateiniſche Sprache noch igund ohn Huͤlfe der Grichſchen Worte / ſo wol in 
ure als in artibus, fcientüs & diſciplinis eine voͤſlige Lehrerin nicht ſeyn koñe. 

Siegeraht. Solches iſt gnugſam betant / und muͤßen foldye Grichſche 
Wortelalseermini artium, behalten / und auch von dem / der Lateiniſch recht was 
viſſen wil / erlernet werden. Die Menge und Compofitio Vocabulorum / iſt in 
Zrichſcher Sprache ein gewaltig Kunſtfluͤtke / deſſen die Lateiniſche Sprache ſich 
if ſolche Weiſe nicht zuruͤhmen weißh / ſonderen es hat die lateiniſche Sprache / ohn 
Abbruch jhres Ruhms / ſolche terminos w behalten / und durch Beyfuͤgung der 
'ateinifchenterminationum ſich vielmehr ſelbſt Wortreicher machen können: Un 
Birdiman denfelben für einen alberen Bett halten, der ſich rühmen wolte / er koͤnte 
wer wolte rein Sateinifch was ſchreiben / daß auch Fein Grichſch Wort folte darun⸗ 
er ſeyn / unddan bey unvermeidlicher Borkunft der Grichſchen terminorum, fo 
ort auf eine Sareinifche Elenlange Umſchreibung fallen, Mas geſtalt in die Gran 
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aöfifche Sprache faſt ale Grichſche und Laremiſche Hiſtoricos und Ph 
man gebracht daß die Frangoſen in jhrein Baterlande und in ihrer Mutrerfprad 
daffelbe leſen anhören und verſtehen mögen was mandages —— 
und die Roͤmer gi Rom getont / iſt Welttundig; Aber alſo / Ft antzoͤſifche 
Sprache alle terminos Græcos & Latinos behalten muͤſſes nur jhr le — 
davor ſetzet und dem Worte hinten eine Srangsrifche rerminatiön.giber unDals: 
dan wird es in ein drangoſiſch Wort gefchmolgem Die jen:ae Zrangofen aberidtk 
alfeinjhrer Sandfprache wollen ſolche Bücher leſen und dataus was ler nen / muͤſſ 
fa noht wendig vorher ſolche ter minos auch lernen und wiſſen wa eiſſen. Di 
Teutſche Sprache aber anlangend / wes halber dieſes — — er Grich 
ſchen Spracherwas die unſchezbare Doppelfunft betrift / dieſelbe wol niver gi 
davon an vielen Orten und mit mehren in dieſem Opere vorbingehamdeltmorde 
Und hat es alſo mit diefer edten Teurfchen Haubtſprache eine gangambert Wiens 
mals mit der Frantzoͤſiſchen / die mie froͤmden Federen nohtmendigfidh fd 
ken muß durch und durch : Die Sareinifche Sprache vermag mecderan Menu 
Stammwoͤrter / noch an Vermögen der Berdeppelung fidy.mir der Ten 
Sprache vergleichen jhre herrliche Ausſchmuͤtkung und perfeäirung aber ha 
ſiedem fleiffe der vorrreflichen vielen Leute Die fichaller Effen und Orren —— 
treulichſt angenommen / aller jhrer Woͤreer Kraft und Werkung 
wo es nur ſeyn koͤnnen / aus allen Winkelen — — — — 
ten Ausarbeitung und gebuͤhrender genauer Unterſuchung hat 
ſchen Sprache ermangelt. Daher es dan kommen / als vor enli 
vornehmer Fuͤrſten und Herrn Vorſchub und Veranlaſſen / die F 
man har auf Academien uͤnd in die Faculteten — 
vornemlich deshalber nicht gerahten wollen noch können weiltian Sen 
meren und Pallaͤſte beginnen zubauen / ehe ein rechter Grund gelegt 
baͤude verſuͤlet worden ; Zumahl man fo fort Bücher wollen ſchreiben | 
allerhand hohe Wörter und terminos artiam verteutſchen die ſchwerer umd uns 
beareiflicher geweſen / als das Ding felbft / und. hat man alfo per obscuriora& 
dificiliora etwas anbringen wollen; Und weil keine richtige Fund 
ad componendi & derivandi principiavorher gangenı und 
Zurhar die hoͤchſtbenoͤtigten Kunſt voͤrter vorher nicht befame gem 
ein jedweder nachdem jhm etwas eingefallen cerminosund Com gemacht / 
daher es zu gemeinem Misbihagen ausgeſchlagen· Gedent / wan einer woiiein Jar 
teiniſcher Sprache Rhetoricam, Gtammaticam, Logicam &c. dociren, a 
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bie Auditores verflünden die terminos nicht/ mie was guft oder us würde fols 
hes gefchehen ? Alſo iſt es mir dem Teutſchen bewant / che die Sprachtunſt und 
volles Wörterbuch(Grammatica & Lexicon) nicye verhanden und angenom̃en / 
yamitmanden Grund und Ankunft / wie auch die Andeutung der Wörter rechr ver- 
chen’ aufichlagen und erlernen könne / foift bißdahin ein guter Fortgang nice 
hoffen. Zu Rom vormals/ und bey anfänglicyer gründlicher Ausübung und Ein ⸗ 
richtung der Sareinifchen Sprache / ging es gleichfals alfo daherı daß einer ein 
Kunftwore oder Grichſchen terminum bafd mit diefem/ bald mir jenem Worte 
oerlateiniſchen wolte / melches mir der Zeir dahinaus gefchlagen: daß die meiften 
erminiin artibus& difciplinis haben muͤſſen Grichfch bleiben, nur daß ſie eine 
lateiniſche termination befommen/ und wer alfo in artıbus & difciplinis mag 
'efen oder verſtehen wollen der hat zugleich ſolche Griechſche Wörter und artium 
erminos möffen lernen» Zumahl wie bereit erwehnt / die Lingua Latinaquo ad 
Ampoſitionem arm und unvermoͤgſam / & quo adradices nicht fo gar Wort 
reich iſt / biß endlich zu Rom man einerley cerminos, dabey das Grichſche das befte 
Xxchan beliebt / und vermittelſt einer ſamtbewilligung angenommen und alfo redye 
den Weg zur erudition, den jeder wanderen muͤſte / ausgebahnet: Und iſt es 
nichts deſto weniger eine reine gute Lateiniſche Sprache geblieben / ob fie ſchon durch 
und Br mir Brichfchen Wörteren angefüllet war / und annoch iſt / und nohtwendig 
eyn muß. | 
B — Was wilſlu daraus ſchlieſſen / ſo unſere Teutſche Spradhe be⸗ 
reffen ſoll. * | — 
Siegerabt, Dieſes erſtlich / dag man nicht vermeine / in unſerer Teutſchen 

als in einer Haubt Sprache / muͤſſe fein froͤmd Wort verbleiben / man muͤchte auch 
darin beſchreiben was man wolle. Dieſes iſt anfänglich zumerken / daß viele einer 
ar albernen Meinung ſeyn / ales was in Teutſcher & 
Eareinifchen Hebr aiſchen andy wol miedem Srangöfifchen nur eine adfonanrianı 
quandam habe, müffe ausgemuſtert und unteutſch fiynz Lauft flar wider das Ge— 
ſchichtweſen / auch wider die Antunfe und Natur der Sprache felbſt davon in dire 
ſem Opere mehr a's aneinem Orte der bemeistuhm beygebracht; Nührer aus ei= 
ner untuͤndigkeit oder aus voreingebilderem Wahne / oder aus eigenfinnigfeir doch 
recht zuhaben / eigentlich her ; Und die fenige / fo in feiche arme deuteleykunſt fallen / 
oͤnnen nir gends «in Ende ſioch rechten ausweg ſinden find Sprach Schindere / die 
den guten unſchulbigen Worrten bald jhr Fell ganm bald hafbabrichen/ bald einem 
das Ohr bald den Fuß abſchneiden und fo lange an und in dom Worte fillen und fei⸗ 
Ion Fehlen ſols heiffen ) biß das mas ſie wollen und denken und wohin fie abſyrinz 
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und En tollen ſegelen / erklaubet fey ; Wordurch nicht alleinniemand gediener 
auch die Sprache mir nicht en befoders/ fonderendiefes nur unterſtanden wird / un 
fere reine, Edele / Königliche Teutſche Haubt Sprache zu einer algemeinen Huren 
und Bettlerinn zumachen die von jedem Aus! nder_ bald hier bald dar ein biklein 
Brot / damit ſie gleichwo ihr S prachgeben erhalte muͤſſ alfnehumenz auch Dremunı 
allerwegen beklauben und berauben. begreiffen und abfneiffen) und mirfbr o um 
chen und gebehrden koͤnne und dürfe / biß ſie nach einer fich umdrehenden ach 
Klaub Luſt zum misgebornen ——— und Hurentinde verſtaltet werde. 
ZTeutſchen ſelbſt erweiſen dieſe Wolthat jhrer Teutſchen Sprace Dan die Aus: 
länder als die fie nicht verſtehen dürfen und fdniens nicht/befiche dan erften 
diefes fünften Buches’ und in den Lobreden davon nach der Head fu 
weniger zumerken daß viele echte und rechte Teurfdse Wörter wo en von eglicen 
ausgemuftert und gar ausder Sprache weggeworfen und hergegemein ander Senf) 
eine Ellenlange umfchreibung’ oder ertichtetes neues unndriges unteutſches Teue 
ſches Wort andeilen ſtelle aufgebrache werden bloß aus und Naͤrriſcher 
Unwiſſenheit / wodurch dieſe Haubt Sprache eine Ainglüfffelige: ſol 
erleiden und gleich wie fie von jehnen zur Bettlerin nnd Almanshußren? N 
fie von diefen sur Diebinn gemacht / und dag heiller dan / der | * 
beſten / was trefliches erwieſen / und ſich als einen Sprach Held dargeſteer haben. 
Nichts ungewiſſers und an ſich unthuͤnlichers if, / als eine recht Lingua- 
sum aufzubringen der dieſes dinges ein wenig berichret/ und inden Sprachaefchich- 
sen erfahren iſt / wird gar leicht wahrnehmen wie bey dieſem Radio ' 
maſſung / eigener Wahn und Bedrugreiche einbildting müffe der Wegtveifer Uhr⸗ 
cheilfinder und deciũongeber fein wodurch der ſich alſo be Spr - 
der dieſes fonderlich erlangt / daß cr ihm feibftfein gnügentan thun/in den Spra- 
hen Kegeren anrichtet und wenig beyfal / aber piel misfallund auglachen erarbeitet] 
> „ sumahlfeyn grund iſt muhrmaßung fo mancher Kopf / aber fo mandyer Wahn. 
Wolrahm. Du bift gar su böfe auf folche Sprachrichrerey und Worte 
teley / und tritſt zuweit davon ab / ob und wie man frömde Wortebehalten oder dieſel⸗ 
be verteurfchen fol, — =, 
Siegeraht. Ich wil dir fürglich es anzeigen] meil unſer Gefprä 
nicht auf die lange Ban. fonderen aufeine gar zu lange ausekkung 
te. Unſere Teutſche fo aite als Edele / ſo gewiſſe als | 
gewiſſe radices ober Stamwoͤrter ¶ die ung bekant odet bräudhlich/ m. 












den Tractat du anſchauen und ſin den fanft: fg > ihre gew 
leitung oder terminationes desivandi, die du allbier lib. 2,<ap.zı.. und in der . 
Rede ib. 1. auſſchlagen Fanft: Unfere Sprache has ihre aller fchiklichrte Kunp un 
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doppelen / davon du die 6. Sobredelib. 1. und dag ı2. Cap. wie auch. daB 15. Cap, 
ib. 2. leſen kanſt: In dieſen dreyen/ den Stammwoͤrteren / abgeleireren und vers 
boppelsens befteher die volle Berehrfchaft der Teutſchen Sprache ı mächtig und 
mugſam / faſt alles was inder Welt jhr aus zudeuten noͤtig / auch aus zudeuten / jedoch 
von dem / ‚der ſolche Gerehtſchaft und Inſtrumenta verſtehet und dieſelbe weiß 
echt anzugreiffen / und feine Lernjahre auf ſolches angreiffen gewendet, Wan eine 
volbezogene Saure und fünftlichesDrgelmerf alhier vor Augen liget / was ſol darauf 
ver jenige ſpielen der niemals Lautenſchlagen oder Orgelen gelernt: Wem alle 
duͤkke z einem kuͤnſtlichen Uhrwert gehoͤrig verhanden / wie folder jenige die ſtuͤt⸗ 
er zuſammen bringen und das Uhrwert einrichten / der niemals des Uhrwerts be⸗ 
ichtet worden? Wan derſelbe aber ſagen wuͤrde / die ſtuͤtker wehren untauglich und 
aicht gnugſam; jener aber / die Laute wehre verſtimmet / und die Orgel ginge falſch / 
vürdefolche Meiſterey wol zu achten feyn ? Ich habe es ſelbſt erfahren / auch von 
inderen erzehlen hoͤren / daß vornehme verſtendige gelehrte Leute / bey vorgefallenem 
liſcours über das vermögen der Teutſchen Sprache / der Meinung wol geweſen / 
s tonte dieſes und jenes in Teurfcher Sprache nicht verrichter oder beſchrieben 
verden / weil dazu keine Teutſche Woͤrter verhanden / und die neugemachten ver⸗ 
dunde man nicht: Als darauf zum Exempel / wie bekante Lateiniſche und Grichſche 
Termini im Teutſchen auszureden! vorkame / und derer etzliche erzehlet wurden; 
volten fie als neugemachte Worte / die man ſein Tage nicht gehöre, auch fein Teut⸗ 
cher virſtehen konte / gleichſam verlachet werden / als aber ſo fort darauf aus dem 
Sachfenrechre, Schwaben ſpiegel / Cammer Gerichts⸗Ordnung und Luthero / enli⸗ 
he ſolcher Teutſchen Worter vorlegte / und wie vor vielen Jahren ſolche Worte al⸗ 
sereirbefant/umd den vorigen Teutſchen angenehm und gnugſam zu ihrer Ausdeu⸗ 
ung geweſen / hergegen erwieſe / war die Antwort / ſolche Worte moͤchten wol nicht 
nehr üblich ſeyn / man konte es jgo wol bey dem Sareinifchen bewenden fallen moͤch⸗ 
en auch mol ſolcher Worte erliche wenige nur werhanden fenn; As man darauf 
veiter per difcurfum erweiglich vorſtellen wolte / wie durch Huͤlfe der ableitung 
ind fuͤglichſte Handbietug der doppelkunſt / die Stamm Woͤrter ſo wunderſchiklich 
aſt unendliche andeutungen veruhrſachen konten / maſſen ſolches in den allereiti⸗ 
ten Teurfchen Schriften alſo beſindlich / und der Teutſchen Sprache eigenſchaft 
ind Natur wehre / hat man ſo viel wahrgenommen / daß dieſe gelahrte Leute nicht 
ins recht wuſten / mas in Teutſcher Sprache ein compoſitum, derivatum oder 
radix wehre / darauf man auf etwas anderſt kommen. Ob dieſes nun mit fuge ge⸗ 
ſhiehet daß vonder Kunſt der Sprachedie gemeine altagestundigkeir fo fcharfe 
Uhrrheile finder, cher su des Leſers vernünftigen ermeſſen. 
Ttttttt Wolraht. 
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Wolr ahm. Weil wir vonder verteutſchung eig entlich teden und dur vor⸗ 
hin erwehnteſt / daß der fo ſtatlich hervorgeputzten Late iniſchen Sprache nichts dars 
an eben abgehe / daß fie mit ſehr vielen Grichſchen Woͤrteren angefuͤllet fol dan 
die Teutſche Sprache / die an ſich viel Wortreicher als die Lateiniſche / nicht billich 
alles auch Teucſch geben / und ihre völlige conlilteng nur in eigenen Teutſchen 
orten ſuchen und behalten 2 | Ä ge 
Srilegeraht. Einmaplfo muͤſſen in Teutfcher Sprache behalten werden als 
le die jenigen Worte/ die da andeuten ſolche Sachen welche vorhinden Teutſchen 
unbe wuſt und mie der Zeit neu eingefuͤhret ſeyn als Sacrament itaney / Inſtru⸗ 
mentiſt / Componiſt / Scotiſt / Realiſt / Biſchof / General / Armada / etc. folcher und 
derogleichen Wörter find nicht wenig in ganz Tenefchland bekant / haben ſich in 
Die gemeine Rede als gleichſam mirdandwörter fo tief eingefchoben / on 
Jugendauf mit angehörr und der alragesfundigkeit miteingewurtelt / ch 
ſam Teuiſches Statrecht erlanget und ein Teutſches Kleid / Ausſpruch und 
Endung uͤberkommen haben: Und obwol ſolche Woͤtter verteutſchet / und andere 
Teut ſche Wörter an derer ſtat aufgebracht werden kaͤnten / ſo wolte es doch eine nu⸗ 
nötige neuerung ſeyn / und dag Verum Linguæ Germanicz ſtudium gehäßt, 
ger machen, Sonſten aber die termini artium und Kunſtwerter / wan in Teur⸗ 
ſcher Sprache Kuͤnſte und Wilfenfchaften neu ſollen befchricben werden kuͤnnen gar 
wvol / wo fie annochnicht verhanden / nach den principiis componendi & deri- 
vandi ſchit lich und deutlich aufgebracht werden / deuten auch oftmalsjhr Ding ge⸗ 
nauer und vernemlicher an / als das Lateimiſche oder Grichſche jmmer thun fan, 
Zum Exempel nehme man die terminos oder Kunſtwoͤrter / ſo allhier in der 
Sprachtunſt und Reimtunſt befindlich ſeyn / wie ſolte das Wort Ety moloßia nich⸗ 
recht und gnugſam verteutſchet ſeyn durch das compoſttum Wortforſchung 
vid. fup. pag. 181. 182.und Syntaxis durch Wortfügung vid.pag. 181.692. 
das Wort Emblema durdy Sinnbild vid. pag. 1108. das Wort Symbolum 
durch Denkfpruch vid. p. 118. anderer’ davon diefes Buch durch und durch an⸗ 
gefuͤllet iſt / zugeſchweigen. Es thut aber viel zur Sache, daß bey das Teurfche 
Kunftwors das Jateinifche oder Grichſche gefener undrecht erflärer werde. Zum 
Erempel aus der Medefunft / ( Rherorica) dacinjeder Knabe lernen muß mas 
die termini bedeuten / als Metonymia, wirdeinem Knaben recht vorgebilder durch 
das Wort vernennung / wenn cin Wort an flat des anderen wird gefetzet / und 
man alfo die Wörter gleichſam vernenner/ als wenn man wil den Krieg nennen / 
und nennet Martem, den Ariege Gott; Man wil den Wein nennen und nen⸗ 
4 nee 
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net. Bachum den Wein Gott/ rc. quando cauſa efitiehs pro effedu pox. ' 
nitur, wan die wirfende Uhrſach fuͤr das Wert ſelbſt wird gefeger. Den Terenti- 
um leſen / und meyne doch das Buch / fo Terentius gemache/ und vernenne midy 
alfoindem Worte, Das Eiſen ins Herge ſtoſſen / und meyne doch den Degen 
oder Meſſer / 2c. tem Synechache wird recht verreurfcher Mebenverſtand 
oder Nebenbericht / wen mehr oder weniger wird verſtanden / als wird geredt / 
und alſo dabey einen Neben Verſtand oder Nebenbericht muß in acht nehmen; als 
Synechdoche totius, da ein gantzes wird geſagt / und wird dennoch (gleichſam 
durch einen Nebenverſtand) nur ein Theil verſtanden; Wan man ſagt / da fleuße 
die Elbe hin / muß man durch die Elbe nur einen Theil der Elbe verſtehen / und al 
fo gleichſam einen Nebenverſtand gebrauchen. Die gantze Welt iſt vol Krieg/ 
und muß doch nur gedenken auf einen Theil der Weli. Item Synechdoche 
partis, da nur ein Theil wird geſagt / und gehet doch der Rebenverſtand guf ein 
gantzes / als mucro pro gladio, ich biete dir die Spitz / und verſtehe doch den ſpi⸗ 
tzigen Degen / ꝛc. Alſo Metaphora heiſſet auf Teutſch die Umſetzung. Wan ein 
Wort von ſeiner eigentlichen deutung wird auf eine andere gezogen / und alfo 
geſetzt / als wen man ſpricht; das Land rauchet und brennet vom Kriege / die 
Meinung iſt / das Sand ſey erfuͤllet vom Krieges Er iſt Engelrein /für gang 
reins Er redet ſuͤſſe und wol / ſuͤſſe ſchmekker eigentlich das Sutker / ꝛtc. Alſo heiſ⸗ 
fet Ironia Spottrede / Rhetorica Rede Kunſt/ elocutio Ausrede / actio 
Darſtellung / Tropw Deutungsenderung / ꝛc. Auf welche weiſe und durcheiacnte 
liche verteutſchung(wer es nur weiß oder kan)werden der Jugend gruͤnd⸗ und leicht⸗ 
lich die ſchweren und ſonſt als ſelzame Worte anſcheinende termini, beygebradit: 
Die Jugend ſol was faſſen in Lateiniſcher Sprache / und das Lehrwort iſt ein Grich⸗ 
ſcher den Knaben oft unbetanter terminus; and kan alſo hierin die Teuiſche 
Sprache trefliche Handbietung / und das Grichſche oder Lateiniſche alſo eigentli⸗ 
* gefaſſet / auch die Teutſche Sprache zugleich mit in gute Kundſchaft gerahten. 
Diefes erwehne ich des halber / daß man wahrnehme / wie noͤtig auch die gruͤndliche 
Erflärung der Teutſchen Sprache in den Schulen / ſo wol den Lehrern als lernen⸗ 
den ſey. | 
Wolrahm. Kanaber alles verseurfcher werben. 
Siegeraht. Wie ich vorhin erwehnt / iſt es nichenörig in vielen / uͤbera 
betanten: Es iſt aber auch in enlichen / mit einem Worte wollautend dieſelbe zuge⸗ 
ben / nicht wol möglich: Ob man zwar die Sprochkunſt / Verskunſt/ Redekunſt / 
Vernunft» oder Beweiskunſt / Rechentunſt Deeßekunſt Weißkunſt / Sternkunſt / 
2* Tttettt ä Sitten ⸗ 


* 
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Sittenkunſt / Regierfunftrıc, (Grammaticam; Poeticam, Rhetoricam, Lo« 
gicam, Arithmericam, Geometriam, Mathefin, Aftronomiam, Ethicam, 
Politicam, &c.) nicht unfüglich konte mic Teutſchen Worten vorſtellen / wie auch 
Jurisprudentiam & Theologiam, dabey die Holländer) faſt ein mehrers als die 
HochTeurfchen bereit gethan / fo iſt es jedoch an deme / daß viele ım difputiren 
fonderlidy gebräuchliche rermini muͤſſen behalten werden / auch an ſtat der befans 
sen terminorum, die fo lange befant find geweſen / nicht wol lauten würden, auch 
nicht wol verteutſchet werden fönten; Es wehre den Sache / daß ner zur Br 
der jenige Sinnbegrifi welchen folche termini inferiren , folte vorgefleller feyny 
fo möchte ſichs ergeben dag dem Teutſchen vermögen es auch hierin meiſtencheus 
nicht ermangelen würde, 

Wolrahm. Wan ich bedenke was du vorhin und bißhero ermehnerhaft: fo 
iſt wol ein näslıch Werk mir rechrer genauer verreutfchung ı aber es mil zugleidy 
erfodern gründliche kundigkeit der Teutſchẽ Sprarhe/die niemand erwirbt als durdy 
fleiß / wenig aber fich deilen alfo befleißigen. Auch wie recht vorhin du ermehner haſt / 
muß die Sprache daraus verteutſchet wird gleichfals recht erfündiger underferne 
ſeyn / fonft fommen zuweilen alberne Worte heraus. Neulich hate ich geſeſen/ was 
Bestus Rhenanw |. 1.p. 57. fagt von den wunderlich vertirten Rahmen Ragens 
elenbogen und swar alſo: Carros Melibori montis accolas remanſiſſe reliqui- 
as gentis, nomen nobıs argumento eft.Siquidem pro Cattmelibocs, hot eſt 
Cattis Melibocis vernacula fimplicitäs Catzenelenbsgios hödie eos vocat, ridicu- 
la fane appellatione, fiad Germanicam etymologiam trahatur, fignificat 
enim cubitum fels. Subinde verö contingit,utgproc ufurperur. Deber 
nobis gratiam Cattorum Melibocorum natio, quodnomen faum poſtli- 
mineo meainduftrıareceperit. Cluveriuglib. 3. cap. 14. Introd. Geogr, 
ſagt: Meckelburgenßs Ducatus, quem vulgus Latinorum inepte Ategalopolita- 
sum appellat &c. mweileine Stat in Peloponefo gelegen fo Megalopofis I; 
ſet drum muß auch Mekelburg Megalopolis heiffem Andere mehr Exempia mdß, 
ich nicht beybringen, en“ 

Siegeraht. Die alten Lateiniſchen vocabula, wodurch die Seate ımd 

lekken in Teurfchland angedeurer worden/rechrauf Teurfch zunennen / erfodert 
onderbare Kundigkeit / iſ auch eine Sache worin die Ungewis heit zum oͤfteren ſich 
eindt inget / und die Muhtmaſſung alsdan zutreffen muß.Bilibaldus Pirckbeimerus hat 
ſonderbaren fleiß hierunter erwieſen / aus deſſen Operibus man folgendes dieſer ber 
buf aufgezeichnet hat / fo ſagt er pag. 94. — 
— Admodum 
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Admodum difficile eft, veteris Germanie ftatum ac conditionem ex- 
plicare, non folum ob prifcorum ſcriptorum incuriam, fed quia ſerò tan- 
dem tota peragraca ac cognita eſt. Etenim cum veteres Germani bellis 
potiüs, quàm litteris operam impenderint, nil mirum, fires ab eis præ- 
claregeitzunterciderint, aut minus fideliterab exteris relatz fint fcripto- 
ribus. Quid enim Græci præter fabulas de Germania fcripferunt?Roma- 
ni vero, quoniam ubique.ferd propriz ftuduerunt gloriz, nontam gefta 
ſua maximisextulerunt laudibus, quoniam incommoda  Germanis ac- 
ceptacalliderexerunt. Quisenimeorum clades à Carbone feuL, Casfio, 
aut Scauro Aurelio, vel Seruilio Capione, ſeu M. Manlioacceptas exactè 
recenfet? Quostamen brevisfime Tacitu refert, & Cafar Casſium confulem 
occifum, exercitum ejus verö pulfum efle nequaquam disfimulat. Quin 
& multaprzterquam Paterculi nuper inventa extat hiftoria, que Quintilij * 
Varicum Legionibus internecionem explicat. Vnde nonabre fufpicari - 
licet, tam Plinij de bellis Germanicis libros, quam Cornelium ac alıorum 
(criptorum ab invidis eſſe fapprefla, ne Germanorum gloria plus zquo 
excellerer, Accedit uodRomani& Gr&ci fcriptores, ut plurimum ob 
ignorantiam locorum aberrarunt, non folum ij, qui nunquam ad Ger- 
maniam accefferunt, fed & qui fes in illageflerunt. Cujusreivel przci- 
puum documentum effe poteft, quod Cafar flumen Scalden in Mofam fluere 
(cribit,ac Strabo Lupiam in Vifurgim ad Amafium in unum deferri refert, 
Accedit quod & Nomina gentium, locorum ac civitatum. ubique fere, ob pronuntiatio- 
nis difßeultatems, depravata ſunt & inverfa, Demumvero univerfalis Germano- 
rumtranfmigratio omnia confudit, ac iraperturbarit,utin quibusdam 
»otius conje&uram ſequi neceſſe ſit, quam quod aliquid certi afleri posfit: 
aihilominus tamen operam dabimus, ut brevisfime, etfi non omnia, at ’ 
quædam faltem locatanquam è cœcis eruamus tenebris, nil inhacre do- 
tioribus prajudicantes, fed libenter, ubimelius quam nos fenferint,her- 
bam porrigentes. Proindelicet fcriptores plerunque Germaniam iGal- 
ia per Rhenum fluvium dividi, afferant, conftat tamen Romanos cam 
guoqueprovinciam, quz ultraRhenum eft, primam& fecundam appel- 
laffe Germaniam :quod profe&o minime feciflent, fi Germanisquidquid 
altra Rhenum eſt, auferfeiyoluiffent, quipridem ac ante Romanorum - 
ıdventum in Galliamtranfierant illamque incolebant. Unde& lingua 
&legibus à Gallis, ut Cafar refert, differebant. Abeaigitur Germaniæ 
it Tttittt iij parte 


ur. 
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parteinitium faciemus, quæ ultra Danubium fita, & dRomanis olim fab- 
ada elt; indequeadRhenum ac inferiorem accedemus Germaniam sde- 
mumque ad Germaniam tranfgrediemur magnam. Verum fub initium 
hocfcire refert,Romanos Rhetiam, Vindeliciam &Noricum-ab Augufti 
temporeufquead Odoacris irruptionem, hoc eft, per annos circiter 
guingentos poffediffe: qui cum Icaliam occupaflet, omnes fereRomani 
nominis incolas in Italiam reduxit, ne irruentibus Germanis cederet in 


prz=dam, "  Rhetia. 

. Churia Chir Bregetia Brengentz. 
Sublavio DBrisen Abufiacum Fuͤſſen. 
Matreio Marran Campodunum Kempen. 

InxtaDanubium 

' Tragetium Srubingen _ Bracodurum Pfulendorf 
Dracunia Ehingen Viana Weißenhorn. 

Pheniana Laubing | 

In mediterrane > 
Drufomagus Memmingen Roftronzmaniz Mundelheim 
Taradunum Riedling AtzFlaviz Nordlingen rel potius 
Rihiana BGiengen Alcimenis Werd. (Heigenheim 

Vindelicia 

Auguſta Vindelicorum Augsburg Damaſia Dießen 
Ambra Ampen Parthanum Portenfirdy 
Inurrium Mittenwald. Campodunum- Kemmat. 
Pontes Scaponi. Schefflern Carodunum Kreinberg 

| juxta Waſſerburg. #5 
Vallatum Reilenbach Fruxinum Sreifing. © 
Ifnifca Sen Mocenia Moging 
Pifononium Wifchelberg Medullum Melding 
Atilia Altenburg Cæſaria Reſchnig 
Sumuntorio Hohenwert Abudiacum Abach 
Auriſium Rot Abuſina Abensberg 
Epona Epenburg Abudiacum Happig 
Tiburina mettopolis Noric,vel _ Regium Kirfmg 


Augulta Tıberij ſeuRegino. Regens⸗ Augulta Acilia Grraubing 
Verera caltra Pfetteren (burg Boedorum vel Bocodurum, vet 
| | Quindl- 
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Quintianus vel Quintianorum co- Bolodurum yel Batabis, Ptolomæo 


lonia Kunsing Boedicum Paßau. 
Noricum 
ontes Oeni Oding Bidajo Lauffen 
zedacum Birthauſen luvavium Salsburg 
(eurnum, Berunum Bernau Aredara ding 
Samanodurum Graunau ” Ovilabis Sambach 
‚auriacum dorch Geſſodunum ps 
Aaudionum Melk Cetio Zeißelmaur 
kuguntum ‚Neuflat Vacorium, Satarbantia, Greg 
'edicum Bruͤt Virunum Judenburg 
‚elia Gili Iulium Carnicum Willach. 
Pannonia Superior 


‘aliobonavel Vindobona, feu Vin- 


lomana, ausFavianis,Vienna Wien Claudıj Steinam Anger 
-arnus Presburg Muriola Muret 
;regerium Raab Carnunto Perernel 
’etovium Potau Novidirum Laibach. 
Pannonia Inſerior 

/imundria Agran | Salinum Dfen 
"eutoburgum Senna Erdit Militatis Dielat 
irmium Simad) Taurunum. Alba Græca Grichſch⸗ 
lermonactus Kilia Zeugma Klauſenburg (weiſſenbuꝛg 

Helvetia 
\rbor felix Arben Gannodurum Conſtang 
/icodurum Winterdurn Turegum, pagus Tigurinus. Zuͤrich 
\vanticum Wilflisburg Solaturum Solaturn 
indoniſſa vel Lindonis Windiſch Viſontium Biſantz 
ollium Toll Naſium Neuſe 
\ugußaRauricorum Augſt Baſilea Baſel 

Alia Regiones ſeq. 

jreucomagas. Monte Brifiaco, Argentotatum Strasburg 

Brieſach Rufıniana Worms 
abernæ Zabern Mocontiacum Mens 
Jeomagüs Oppenheim Legio Trajana Druchshuſen 


Salaria-ColoniaDivi 


Bingiam 


* 
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BingiumvelVingio Bingen 
‚ VofaviafeuFicelia Dbermwefel 


Confluentes Eoholeng - 
Neomagus Niem̃ag 
Durocortorum Arencort 
Autiniacum Andernach 
Bonna— Bonn 
Noveſium Neus 
Iuliacum Julich 
Lugodunum Sevenburg 
Vaganum Wagenhein 
Leodium cuttig 
samobrina Camerich 
Tornatum Tornet 
Lugodunum Worken 
Trajectum Utrecht 
Vetera Santen 
Baganum Bagenhein 
Colonia Trajana Kaͤyſerswert 
‚, Davantria Deventer 
Phabiranum vel Tecelia Premmen! 
Bremen, 
Lirimeris gübet 
Lacibungium Roſtok 
Limofalium Lebus 
Virunum Angermund 
Rugium Camin 
Mediolanum Muͤnſter 
Siatuanda Dfenbrüf 
Mefovium Meideburg 
Afcaricadis Toren 
Peugarum Marburg 
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Poporten 
Auguſta Ireyirorum Trier 
Pontes Saroi Sarbruf 
Matricorum fire Divodurum Die 


tenhofen / Theonis villa aliäs.Regia 
Caroli M. 
Rigomegus Reinmegen 
Agrippinenfis Colonia Coln 
Marcodurum Thüringen: 
' Coriovallum Aach 
Caſtellum Caſſel 
Namurcum Namur 


Atvacum, Atracutum Maſtrich 
Taruana Terwar 
Geſſoriacum navale Gent 

Icius portus, vel Geſſoriacum Cales 
Portus Manarmanis —— 
Tiberiacum 


Neomagus ER 
Calciacı Calkat 
Suollis Swoll 
Treva Heimburg 


Leuphonia Wollen vel Hanover. 
ita conjicitur. 


Aliſus Neubrandenburg 
Lovincium Bernau 
Stetin Stein 
Sturgum Graudnitz 
Teuderium Paterborn 
Tulifurgium_ Braunſchweig 

. Treva Hafelberg 
Stereontium Caſſel 


Es meldet Birkheimer hievon mehres / ſo alles anhero zufesen! unndtig. 
Munſterus lib. 3. Cofmograph. erklaͤret gleichfals der Römer auf Tcucſchand 
gerichtete Nahmen / mic wett ſolches zutreffe / ſtelle ich dahin. Beroſus — 

x en 
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ſelben zutrauen / hat ſonderliche Nahmen der uhralten Teutſchen: Strabo meldet 
von den Bructeris, Sueris, Coldnis, Marcomannis, Lujis, Zunis, Butoni- 
bus, Mugilonibus, sibinis, Ssenonibus, Sicambris, Cattis, Gambriviis,Catt- 
uariis, Caucis; Cimbriss Chaulcis, Campfianis, Vifurgibus, Cherufcis, 
Catifcis, Ampfanis, Chenifcis, Landis, Subattiis, Heumunduris, Bojis, 
Tacitus über hundert Jahr hernady / melder über vorigen von -Quadis, Marco- 
mannis, Cherufeis, Longobardis, Frifiis, Ufipetibus, Ten&eris, &c. Plini- 
us ehetler die Teutſchen in fünf Geſchlechte / fagt von Vandelis, dahin rechnet er 
Burgundiones, Carınos, Varinos; Gutones. Das andere Geſchlechte nennet 
er Ingevones, rechnet dahin Sicambros Und Teutönes. Was dritte Iftevones, 
darunter erdie Cimbros ferer, Dagvicrdee Hermiones; su welchen ſollen gehört 
haben diesuevi, Hermanduri, Catti,Cherufci, Das fünfte folfen ſeyn Peucini 
und Baltarız. Munlug zu ſagt alfo Munfterus, was Bölfer und Geſchlechter 
vor Zeiten in Teurfchland find gefunden che fie nahmhafte Sräre haben erbauet 
und zugerichtet: Und iſt wol em Wunder daß diefe Nahmen alfo gar gergangen 
ſind und fo wenig noch unter den Teutſchen gefpürer werden. Zu den Zeiren Hie- 
ronymi erwa vor dreyzehn hundert Fahren! find in Teurfchland drey nahmhafte 
Voͤlter geweſen / nemlich die Sacyfen! die Franken und Schwaben, darıınrer dig 
anderenvermifcher waren. Es har jedoch am allergründfichften hiervon geſchrie⸗ 
ben Philippus Cluverius, und fo viel immer möchlich dieſe Bölter wer fie gewe⸗ 
ſen / wo ſie gewohnt / ausgedacht undgeseiger. Laziüs har das feine fleißig auch da⸗ 
bey gethan. Es ſind aber alle dieſe Nahmen Teutſche Nahmen geweſen / jedoch die 
Römer fo nur von hoͤrſagen dieſelbe hingeſchrieben / auch der Teutſchen Ausſpruch 
nicht verſtanden / haben fie alſo geradbrochen / und auf die Lateiniſche Art gegogen/ 
daß man nicht ſonderlich merken kan / was ſie auf Teutſch recht geheiſſen. Doch 

dieſe Matery iſt zu weitlaͤuftig zu unſerem itzigen Geſpraͤche 
Wolrahm. So wollen wir ſie bis auf eine beſſere Zeit verſchieben. Was 
meineſtu aber wegen der Handwerkskuͤnſte? Es iſt fein Handwerk / daß nicht ſeine 
eigene Weiſe zureden / und viele ſonderliche / eigene und ſonſt unbekante Benah⸗ 
mungen jhrer Inſtrumenten und Verrichtungen habe; Bedenk mas in der Pa⸗ 
piermühlen fie Woaͤrter gebraucht werden / was für Redart und Worte ſind bey 
den Bergwerken / Schiffarten / Jagerey / Schmiedſtaͤten / Webereyen / ſolte man 
dieſelbe wol koͤnnen alle ing Latein ſetzen oder auch alleine diſelbe fo im Vitruvio 
und Plinio ſtehen / verreurfchen? | 
Sieger aht. Der dieſes nie rechr beobachrer hat / vernimt niche was ſolches 
Vuuuuuu fuͤr 


r , ra . 
2,6 Ln.Vi  (Pitadaras QeineigDe-nisdo interprerähdäi..n. 

‚ für Arbeit und faſt vergebene Mühe feyn wolte. Wehre Plin@in gareinifcher Spra« 
che nicht verhanden / ein gut Theil Sareinifcher Woͤrterweren verlohren / und wer 
den Plinium recht verteutſchen fol wird ſchwerlich auffommen ; Alſo halte ich das - 
fuͤr / daß es der Lateiniſchen Sprache unmöglich feyidie Teutſchen Phraſes und vo⸗ 
cabula, fo in Berg-und Huͤttenwerten / in Jagtrechten und Vogelbeinen / in schif- 
farten / Schmide Kuͤnſten Wirk und Weberey / Muͤhlwerten und vielerley ande · 

ren Handwerfen uͤblich und betant ſeyn / recht verlateinſchen zulaſſen. 

Wolrahm. Wie iſt es dan mit der Teutſchen Poeterey beſchaffen / es iſt 
ja dag reimen und Reimmachen! wie etzliche meynen / fchlecyres Werfi und jedem 
Teutſchen faft mie angebohren: Warum ſolte man deshalber groß gemüher fein? 

Siegeraht. Recht vernehmen geht vorher / che man kanrecht uhrcheilen. 
Das gemeine Schufter-Reimen und deiren-Liederei hat weniger danmichts 
dem mas der Kunft und Perfection nach im der Teutſchen Spradye aufgeſuchet 
wird / zuſchaffen: Es find bey den Lateineren und Brichen viel Tauſend Poerenz 
wen manalfo nennen wil die Berfe geſchmiedet / geweſen / find nut ihren Dershans 
del code und aus / und vonder Zeit / darin jich der wahre beyfall hervorchut und zeiti- 
get / nicht würdig oder zuleßig geſchetzet / unter die Anzahl derer zugerahten / ſo zu⸗ 
exbauung des rechten ewigwehrenden Kuͤnſtgebaͤudes mit Hand angeſchlagen. 

eder Baum har feinen Gipfel / jeder Berg feine Hoͤhe / jedes Haus fernen Sibel 
und Firſt / höher reicher das nicht: Alſo iſt es auch mis. den Kuͤnſten md audy mie 
der Poeterey / darnach du jegund frageſt / befchaffen.- Virgilius hat den Gipfel der 
Lateiniſchen Dichterey ı und zwar in denen Sachen! davon er geſchrieben / laͤngſt 
eingenommen, alle die auf diefem Wege jhm nacheilenı halten. es hoch und freuen 
ſich ſolche Zußflapfen sufinden und nur mir entlehnten Reich und bexedt zufenn, 
Wer gedenfenmolte über diefes Poeten erlangten Gipfel zukleteren / und höher/als 
der Thurnknauft ragt / zullimmen / bauer Staffeln in der Luft: Alfo hat Oppianz 
durch feineiberrrefliche und unvergleichliche Lareinifche Poetifche befchreibung 
von der Sifcherey und Jagtweſen den höheflen Standeines Poeten / und imar it 
diefer Mareri erworben fo gar daßder Ränfer Alexander Scverus fin jeden da» 
teinffchen Vers einen güldenen Gnadenpfennig jhm verehrer/ alſo daß Diefer Port 
nicht allein aller gelahrten beyfall / dadurch er gleichlos geſchetzt il zerworben fon- 
deren auch durch feine fo anmutige Poetiſche angebrachte Redarten und gerlichſt 
geordnete Worte viel Tauſend Thaler erjaget und erfiſchet hat. Nicht weniger, 
har der Grichſche Poet Aratus dadurch / daß er den ſichtbaren Himmelund deſſen 


Seftirne und Wunderbewegungen fo artig mis Grichſchen Berſen vorgeſteler⸗ 
und 
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und die hohen hellſcheinen den Himmels Coͤrper durch feine mir Licht / Straal und 


zlang herfließende SPocrifche dieblichken noch ſchoͤner 1 giengender und befantet 


jemacht / die höhere ihm unabgenommene Threnftelle in dieſer Mareribefchrireen 
Yie jhm auch die gelahrieften und vornemſten nicht misgönner/ fonderen vielmehr 
bernüher geweſen nachzurreren und den Anthorem zu überferen/ wie dan Cicero 
elbſt/ ja fo gar Germanicus Cafar ſich daran/ und jhn Sateinifchı / gemacht. Der 
Apoſtel Paulus ſelbſt zeucht aus dieſem feinen JandeManne ( dan Aratus auch 
son Tarfen bürtig geweſen) einen Spruch an’ alsergu Athen lehret. Was nun 
yondiefen dreyen dem Virgılio, Oppiano und Arato erwehnt / ſoſches hat gleidy- 
neßige Bewandniß mir anderen/ als vom Homero, Pindaro,Horatio,Ovidio, 
Lucano, die bey ausſchmuͤkkung ihrer vorgenommenen Haͤndel auf den trit ger ah⸗ 
en / der in der Sprache der hoͤheſt und fie daraufunvergleichlich angeſehen wor⸗ 
ven. Damit du aber ſieheſt warum ich dieſes alſo / und zwar der Teutſchen Spra⸗ 
he und der Teutſchen Poeſi halben erwehne / fo wolleſtu dieſes weiter vorher wahr⸗ 
ꝛehmen / daß nemlich in Teutſcher Sprache und Poeſi noch zur Zeit nicht fo gar 
biel verhanden / fo. fich mir denen vorhin angezogenen Lateinifchen und Örichfchen 
Poeten mochten vergleichen’ und daß ın der Matert/ worin fie Teutſch gedichtet / 
auf den oberſten Tritt und Ehrenſtand ſie allein gerahten / eben hoffen dürfen. 

Wolrahm. Sch ſolte bald in die Gedanken kommen / ſolches wehre mans 
hem vornehmen gelahrten Manne faſt zu nahe geredu und iſt es gefehrlich von an⸗ 
eren alſo uhrthtilen. | 

Siegeraht. Laß mich erſt ausreden/ und vernim / wohin ich ziele: Wir re⸗ 
den von der Sprache | ders vermoͤgen / von der verteutſchung und was ſonſt dahin" 
gehoͤret / dabey ſo wenig der Fuchsſchwann / als der Neidhart ſich mit einzumengen: 
Wer andere Meinung faſſer / erinnert ſich der Teutſchen Freyheit / unſere Unterre⸗ | 
dungift unmaasgebig. Daß enliche Teurfche Lieder, Befänge und Pocmara vers 
handen die ja fo arttg / kuͤnſtlich / an ſich füß und angenehm; alseinige Ddeim Ho- 
ratio und Pindaro jmmer ſeyn / wird niemandralsein Unwiſſender / leugnen: Daß 
auch viel andächtiger wolgeſente / geiftliche Eieder und Sachen in Teurfcher Spra- 
che reichlich verhanden / die fo wol wegen der feinen verfiendiichen Teutſchen Worte / 
zis der anmuhrigen Melodeyen / von viel Tauſenten lieb und wehrt gehalten / zur 
Andacht und pielen guten anreitzen / und das Chriſtentuhm und die Tugend durch 
fotche Teutſche Poeſin und gute Reimung in viel Wege gepflanget und alſo zum 
wachsthum der Gottes furcht eine beliebte Uhrſach wird / ſolches iſt bekant / und die 
Yrbeit derer / ſo hierunter pemüher geweſen / oder noch ſeyn ihres Nachruhms nicht 

| Buuununtj unwuͤr⸗ 
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unmürdis: -. Herrn Lucheri'Epiftola, for am@eotgium’Spalatinum der- 
Teurfchen Seifttichen Lieder halben gefeheieben / und — 239% beſind · 
lich iſt / lautet alſo: 
Conſilium eft, exemplo Propheterum & — patrum Eccle· 
Rae, Pſalmos vernaculos eondere pro vulgo, id eſt· ſpit Cantilenas, 
quo verbum Dei vel Cantu inter populos maneat. "Querimus-itagiun- 
dig;poetas, cum vero tibi data lit & copia &relegantialinguxGermani- 
cz,ac multo ufu exculta,oro ut nobifcum in hacre labores,.&tenzesali- 
guem Pfalmoram incantilenam transferre, ficur hic habesmeum exem- 
plum, velim autem novas & aulicas voculas omitti, Quo pto Captu yulgi 
quam fimplicisfima, yulgatisfimag; ; tamen munda imul’& apta verb: 
eanerentur;  Deinde fententia perfpicua & Pfalmis quam 
deretur, libere itaque hicagendum & accepto ſenſu, verbis:reliäis, per 
aliaverba commoda vertentum. Ego non habeo tantum grätiz, urfäle 
quid poffem, quale vellem, irag; tentabo fi Tu vel Heman veiAfaph;vel 
ledıthum fis. Idem peterem djoanne Doltziko; qui & ipfefopiofus&ele- 
gans eſt ſie tamen, fi vobis orium fuerie;’ quod ſuſpicotr modo non eſſe 
tantum. Habes autem meos feptem’Rfalmos poeniitentidles&:commen- 
tarıos.Equibus fenfum Pſalmi Capere poteris. aut frplacenasfighäri cibi 
Pfalmum primum, ita, Domine ın furore, vel feprimum, Domine’exaudi 
orationem, loannı Doltziko Pfalmum fecundum, item; Beati quorum, 
asfigao, nam de profundis; 4 me verfus eft/Mıfereremeijäm 
sus fieri,velfihi difficiliores ſunt, arripıte illos duos; 
num in omni tempore, & exultate juſti in.Dominyia I SE zꝛ. vel 
Pfalın.103. Benedic anima mea Dominum. Reſponde vero quid Sur 
vobis fit ſpei. Valein ——— Anno M. Da 
— 




















Das auch ferner ein hauffen md Neime in raurft 
dieſem oder jenein zugeſalen oder Tronngefchrichen ri Gerfchterm vord:nzif: 
ge Weil ſolches alſo etwa braͤuchlich geſchiehet es wie lange aber fi 
wehren / und was fie gemeiniglich nuͤnen / iſt ja nicht unbetant. "Bor diefe 
und ei reden wir alhier eigentlich nicht / fonderen davon⸗/ abi er ei 
Teutſcher Sprache augeigener Erfindungeine rechte volle Haubtmatery 
Orpiano 0d£r Arato alfo zur Hand genommemn daß ge dix rechtes. —— 
SosumaraL) era —R Syrache — 
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gehoͤrige Worte mit Kunſt und Lieblicht eit alſo geſchmütt und beeingefige/ und dag 
innerſte der Sprache angebracht / daß durch ſolche Arbeit das ganze Wert fo wol 
— als die Sache ſelbſt zu jhrem hoͤchſten Antritte und guter Bolfommen- 
tgedihen. | 
7 SER: Vermeinſtu danı daß ſolche Arbeirim Teutſchen annoch nicht 
verhanden? 

Siegeraht. Viel iſt aus froͤmden ing Teutſche reimweis uͤbergeſetzt / enli⸗ 
ches wol / enliches fo hin / davon vorhin geredt: Eines und anderſt it auch / als aus 
eigener reiner Beſchreibung verhanden / darin egliche gelahrte Männer beginnen 
darzuſtellen mag die Teurfche Sprache vermag und wie fie Reigen könne: Aber das 
mit ich mit ein paar Worten ſchlieſſe / fo iſts an dem / daß niemand viel ſolche Haubt⸗ 
bemühungrdie Zeit und Jahre / und ſo wol der Sprache als des zubefchreibenden 
Dinges / volle und grüntliche Kundigteit erſodert / bishero fonderlich angerreren; 
Stuͤkweis ift hin und wieder viel geiftreiches und gutes verbunden’ aber wo iftein 
Oppianus, Lucanus; Aratus, Homerus? Ob audy ein foldyes voͤlliges / ohn vöhige Auge 
uͤbung der Teutſchen Sprache und Woͤrter / recht verhanden ſeyn koͤnne / ſielle ich 
bieler Umſtaͤnden nach an feinen Ort / halt es aber meines theils nicht dafür : Sons 
derlich weil dag Studium Linguæ Germanicz als eine gar leichte Nebenarbeit iſt bishe⸗ 
ro geachtet / und mag geſchrieben worden in der Poef / als eilig und in der Fiuchr * 
ſollen gethan und von der Eilfertigreit beruͤhmt ſeyn: Auch mancher / fo num mir ei⸗ 
nem Auge hineingegutt / ſo ſort Bücher davon zuſchreiben ſich ermuntert / Regulken 
und Richtſchnuͤre gezogen / uñ anderen einen langen Kunſtweg den er als ein Kunſt⸗ 
loſer Blinder ſein Tage ſelbſt weder Recht geſehen noch gegangen, vorzeigen wollen. 

Wolrahm. Ich habe auch etzliche Poeten geleſen weicheden hohen Re⸗ 
den Horatü, Pipdari, Virgilii, Lucani nachahmen / und wie fie im Lateinifchen 
lauten’ auch alfo im Teutſchen nach dem Lateiniſchen laut Hochherfabren und Poe⸗ 
tifiren wollen was helſtu dan von fo fubriler hochtlingender Poetiſcher verfion? 

Sie geraht. Was in ungebundener Rede / der verteuiſchung halber; vor- 
hin erwehnẽ / muß ohnzweiflich in gebundener Rede beachtet werden; die Teutſche 
Sprache iſt bequem / voll Gluͤt und Geiſtes zur Poefß / wer nur das Gluͤkk hat mie 
rechtem Geiſte die Teutſche bequemuchteit zuſinden. Solchen / nach der Sareiner 
Art zu hoch unt entſch fligenden Teutſchen Poeten moͤchte leicht begegnen / was der 
Nider Saͤchſiſche Saryricus davon alfe meldet: * 

Ef konde wol fo hoch draven wen ek wolde / 
Dat ernemand als ek allene begripen ſcholde / 
Wen et aͤls de grote Peer ſtriven wuͤrde 
| Vuuuuuu ij ie 
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1250 





LIB.V. Tra&atus Quintus de inodo interpret andi, 
Die Sranbar abgelegt jhrsLeibes reffe Bůͤrd 7" 


Verfigelend jbr Ehebett mit einem cheuren Pfand. 
Wol würde ergründen dieſes Radels Verſtand? — 
He meent darmit de Frue heft cin Kind gekregen / * 
Weltkes im Eheſtand iſ ein Edel Goddes Segen. er - . 
Man einer dem fo hupid) nich is ingegaren | ir”. 
Dat himliſche Licht wurde er duden ſolker maten / A 
Als wan de Frue oͤhre Kleder von dem Bedde —* 
Genamen / und in Pand verſettet hedde. 2 
Ein ander de dar meent he wurd er beter weten / de 
Lede erfo uht / dat Wif Hefrin dar Bedde geſcheten. — 
De ſulve Poet wo he kunſilit verklaert —— 


Wo fin Frund up dem Meer in ein Schippe fahre Tr 
Sine hochfiegend Floͤgel mer duffen Worten uhrbreidet? nu. 
Aufeinem bolgern Pferd das naße Blau durchfchneibee/ . 
Spaltend Neptuni Ruͤkk mic einem Waldgewähbe, . 
Ein halfgelehrt als ich laß duße ſchwere Ley / ES, 
He fpintifeerde lang / eh he fe kont ergründen, 

Endiet fprach he: De Poer einen finer Gründen 

Beklaget / dar he moft upm hoͤlten Efelriden a 
Und finen natten Ers dar brun und blau doͤrſchniden / % ? 
Un dar defulve Fruͤnd Neptun / um fin verbrefen ——— 
Updem Kake mir Roden wehre uhtgeſtreken. —— 






In dieſem Satyrico wird auch der uͤberſezung aus einem Te bene Ä 
&o inden anderen erwehnt / und Reineke de Olde sum Exempel alſo 





In weltliter Wisheit is nen Boet gefchreven sr 
Dem man billef mehr Rom und Lof fan gefen u 
As Reinke Bob; Ein ſchlicht boet / darinnen E -, 

Tho fehnde is ein Spegelboher Sinnen: — 
Vorſtendichheit in dem ringen gedicht Sri. 

Als een durbahr Schar verborgen Sicht. aM — — 
Glit als dat Fuͤhr ſchult in der Aſchen ’ 

Un güldne Pennige in einer ſchmerigen Taſchen. * 


Man heft zwar ſehr to martert dat Boel tho bringen 


perZ — —— S — 
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In Hochduͤtſche Sprat / man er wil gann nicht klingen / 
Er klappet / gegen dat Original tho reken / | 
Als wen man plegt ein ſtuͤtke ful Holt to breken / 
Edder ſchmit einen olen Pot jegen de Wand. 
Darmafer de wile jaͤt is unbetan 
De naturlike eigenſchop / ꝛc. | 
Diefes find zwar Spottverſe / aber mie dem Reinke Fuchs iſt es ſo bewand / 
Daß die artlichteit / fo indem Nider Teutſchen ſtektet in anderer Mundart oder an. 
deren Sprachen ı in meldye das Buch if übergefene / ſich gar niche finden wit, 
Der Saryrieus wil fein Nider Teutſch dem Hoch Teutſchen vorsichen oder ver⸗ 
gleichen; und fagt ferner: an i | a 
Gi bilden ju wol in / dar nimand reiner ſprekt / 
As gi / an einem Ort / fo wie ſek Teutſchland Strekt: 
Frau Rikenaw meent ot / dat ohre Apen Kinder 
ehren ſchoͤner als Benus/ edder ja nich veel minder: 
Dem Dfen dunfer dat fein beter Spife wa /· 
Des Winters alsdar Heu des Samers als dat Gras / 
Men Reinke is anderes Sinnes: hefede Fleiſch un Höner 
veel geſunder / und ſchmekt nuͤtleker und ſchoͤner. 
in jeder van dem / dar he is thogewend / 
Un dar von jugend up he altit heft gekent. 
Gi menenof dat juhe Sprake ſchaũ zierlet fin) 
Und holden fo viel davon als von dem Strund dat Swin / 
Bar fönne gi vor Werde edder Namen herreken / 
Da wi nich nerlich als gi koͤnnen uhrfprefen?. _ 
nich unſe Moͤme ſo grot als ewre Mutter 
in VBoder ſchmett dem Beh fo wol als euer Futter/ 
trinket aus dem Becher / wi drinket uhr dem Stoep / | 
Kur Magd ein Liebchen harı unfe Deren drecht ein Jop. 
De Placeifen bi ju de ſchmekten als unfe € / J 
Juwe Stier hebben Hoͤrner als unſe Bullen. 
hir ſchindet euer Aas / de Rakkers unſe Fillen/ 
Sr fie auf Arsbakken / wi ſitten up den Billen. 
Wel eigentlicher heft geredt van ons beiden! | 
Darin werd de Paveſt nicht Fönnen ſcheiden / Ic, * 





n62- LiB:Vi Tera&arus Quiatus ae modo iaterpretanci. 
Wolrahm. Weil du auf ſolche Hendel zureden komſt / herichte mich was 
Wewand- 





hat es mic dem alfo genanten Rotwelſchen in: Teurfcher: Sprache für 

niß / und woher entſtehet ſolche unteutſch lautende Nebenfprecyeren $ = 
Siegeraht. So viel ich davon weiß / wil ich dit hlen; Es 

ley Arten des alfo genanten Rortwelſchen / die erſte und Bomnemſte Are 

ſtat etzlicher Teutſchen Worte gantz andere felgame Worte find Höre * 

mer der Rede eingemenget werden / alſo das einer / der ſolcher erdicyteren ärrer 

unberichtet iſt / met recht wiſſen kan / was alſo Teutſch geredt wird u uber; 

ſchrift und was davon fonft aufgegeichner gefunden wird I ehe 


Das Elemental der Rotwelſchen Grammar 
den Hochgelehrten Cannmefiern in. ac! Wander] 












daß nit = der Hautz verlunfchen und barlın n 


. 








fi ——— 
Ja ecin Dart 


anf fin G | 
%. Blech Blappart 
Adone - Gort Blaffot Brieff 
Achelen Eſſen Brieffelvetzer Schryeber 
Aldyen Bundle Boppen &irgen 
Alch dich olen alſen 
mach bicube die ee oder Beſchecher Trunken 
alch dich übern gleng. Breytfuß Ganß oder Endt 
B. Bugelman Mannsſcham 

Breithart Wuxyrthin Boß dich Schwyg 
Boß uß Bſchuderlin Edel Bolt 
Zhare leiſch Bſchiderich Ambtmann J 
Boßhardtuetzer El C. F 
Begam „gan | Caveller Güjinder en 
— Qiaffot Kicid 

reger tler Elafforveter Sqamyder 
Bregen Derrlen | gheikien | atobsbruder 
Brieff Ein Kart in Ro 
Sn Karen , 

riflen Zurragen Dering Wuͤrffel 
Breſem Driuling Schub 
Dreuß Difeniger Dart Dret 
Blechlin Creuter Dicrn Chen 
u 736g Diffel 

* 
2 Pie _ eg 
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Diffel Kilch 
Dallinger entker 
Dollman alg 

Fluch 
Weibesſcham 
Pfennig 
Gug 

Geben 


Meiſter 

Meiſterin 

Gut 

Reiſchen 
F. 


Feur 
Waſſer 


Viſch 
ſieden oder braten 
Badſtub 
Bader 
Baderin 
Syechen 
Hun oder Vogel 
Knab 
Ertrenkt 
Kachelofen 
Kramerey 
Arbeiten 


Feld 
Tiſch 
Finger 
Stelen 
Kind 
ur 
——e ùY 


Hurhuß 





Gleng 
Glaͤthart 
Gr * 
Genffen 
re 


Glidt 
GSlidenſegerin 
— 


Goffen 
Gangharde 
Gebicken 
Gereppelt 
Gilcher 
Gallen 
Gfar 
Bacenfchere 
Burgen 
Glis 


Grunhardt 
Gleſſterich 


126 
Schlahen 

Duffel 

Fahen 

Geraͤdert 


Mittgſel 
Statt 


Dorff 


Hun 
Landstnechtbetlin 
Milch 

Den 
yeah 


Munde 
Stüflin Brodt 
Gut 
Reid 
Glaß 


Glaͤnsſchaͤrer Bettler / verschtee / ver⸗ 
krankete Handwerkstnecht 


Bugelfrang 
Bugelfrängin 


Hanffſtudt 
Herterich 
Himmelſteig 
Haug 
Haugin“ 
Hornbock 


Holdertun 


Hor 
Hellerichter 
Halßwalter 
Har 
Hegis 

ocken 


3 
Hanß von Geller 


—5 — 


Muͤnch 


Nonne 


embdt 
eſſer / Degen 
noſter 
Bur 
Burin 


Guldin 
Spital 


Liegen Ne: 
Grob Brodt 


Joham 
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' \ WMolſamer Verraͤhter 
oham Form | ‚ Mafum "ya — | 
ann Spielen 
Joner Spieler Nahrung — Ts hac | 


Fluchen 
tadttnecht 


— 
ffart derda * ift oder frenher 


Kamefierer 
Keris 
Kummern 
Kroͤnerin 
Kielam 


Klingen 
Klingenfeterin 
Kradıling _ 
Kabas 


Lehem 

dorf 
defrang 
defrengin 
dingmarcfe 
dißling 
Lundruſchel 
cocoͤtlin 


Meß 
Mencklen 
M 


eng 
Megen 


Gelert Betler 
* Wyn 


Rouffen 
Ehefrou 
Statt 
Kloſter 
ferd 
efänfnüß 
Fahen 


Jacobs Bruder 


Verraͤhter 
dnrer 


— 
uß 
Haupt 


Brot 
Boͤß falſch 


ſt 
opf 


Ohr 
die Korn ſamlendt 


Teuffel 
M 


Geld Muͤnn 
Eſſen 
Keßler 


Errtraͤnken 





—D dernafferumlaufe 
latſcherer die — 
A 


Platſchiern 
ofender 











Quien 
Quienhoffer Ay 
* 

Reger Wurffel 

Ribling f 

Ruren Spypi len 

Richtig Geredt 

Ribolt Srenheis 

Ruſchart Stroſat 

Rippart Seckel 

Rotbos Betler Herberge 
Reiling Suw | 

Regenwurm Wurſt 

—— — oo Da, 
unzen en oder 

—  ; 
o 

nun: Müller 
auling Sarg jung Kind 

Rumpfling Pa ih 

Schäden  Xrinkm u. 

Scöceruene Wirt nu. 

Spranckart ‚& 2 

| 





= 


5chreiling, 
5chieh 
schofa 
Schref 
5chrefenboß 
rom 
defelgräber 
ʒonnenboß 
denfferich 
5chnieren 
5chtÄrg 
5cfet 
22 
5efelboß 
zoͤngzin 
ʒoͤntz 
loß 
Spelting 
Srerlnger 
Schlun 
Srolffen 
Stefung 
Sabule 
—tupart 
Spigling 
Schmalfachel 
ch 


Kind 

Zagel 

Rud 

Hur 

Hurhuß 
urhuß 
chassräber 


Hurhuß 
Bett 


Edelfr au 
Edelmann 
Supp 
—* 
ulden 
Schaffen 
Stehn 


Zyl 
Brotſamler 
Meel 
Habern 
UÜbelredner 


5chreng Stub 
Schmaln Ubel reden oder ſehen 


Stroborer 
Schurnbrandt 
Streifling 
Stronbart 
Schmwensen - 


Terich 
VBerkneiſten 


Vermencklen 
Verkummern 


BVerſencken 


Boppen 
Dermonen 
Voppart 
Ber lunſchen 


Wetter han 
Winchſang 
Wyſchulm 
Wendrich 
Wunnenberg 

Wiltner 


Zwir ling 


Zickus — 


wickẽr 
wengering 


AAs 
Ein Blind 
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Ganß 

Bier 
oſen 
ald 


Gehn 
T. 


dand 
Verſton 
Verſchlagen 
Berkouften 


- Berfegen 


diegen 


Betriegen 
Berfin 
r 

u 


p ur » 
angel A 
— 


Zihſch Jungfrau 
a 


+ 
40D 


encker 
Wammes. 


„Die andere Art des Roewelſchen ift dieſe / wan alle Bilben gedoppelt öder 
weymahl mit zwiſchenmengung des Buchſtaben p ausgefprochen werden / beſte⸗ 


et in folgenden Regulen: 
r. Eine Silb ſo von 


inem Mitlauter ſich anfäher und auf einen Selblau⸗ 


er ſich endigt wird zweymahl alſo ausgefprochen Daß die wiederhohlte Silb jhren 
ornſtehender Mitlauter verliere / und an deſſen ſtat alle zeit geſent werde ein pAyt 
aba à confonante incipiens & in Vocalem definens bis pronunciatur, 
ta tamenut inSyllaba repetita loco anteſtantis conſonantis ponatur fem«- 


AXxxxxxxſij 


per 
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66 LIB V.Tractatus Quintus de modo interpretandi 
‚per litera p.) als wen ich ſagen wil? Du / geh / wie / da / wo / ſpricht man auf 
Rohtwelſch dupu / gehpeh / wiepie / dapa / wopo. 

2. Eine Silb fo von einem Mitlauter ſich anfengt / nnd auch auf einem Mit⸗ 
lauter ſich endigt / wird zweymahſ oder gedoppelt alſo ausgeſprochen / daß der legte 
Mitlauter in dem aus ſpruche der erſten Silben ausgelaſſen / und im der wiedet ⸗ 
hohlten Silb zulen ſtehe / der p. aber bleibet allezeit an ſtat des erſten Mitlauters 
vorn in der wiederhohiten Silbe, (Syllaba à conſonante incipiens & in con 
fonantem deſinens bis pronunciatur, ita tamen utultima Syllabæ con- 
ſonans omittatur, & in rfepericz Syllabæ pronunciatione ultimo ſtet lo- 
co, litera p. autem ſemper, ut dictum, occupat locum anteftantis cod- 
fonantis in Syllaba repeticä) als: wit / prima conſonans eſt wı ultima con; 
fonans ri ibirin prima Syllabz pronunciatione omitritur, ut Wipiriaß 
fo gib - gipıbı dir / dipir / diſch / dipiſch / Fuel » Kuepuelr kom · kopom / mur ⸗ mupur. 

3. Eine Stb / fo von einem ſelblauter anfaͤhet und ein oder mehr Mulauter 
bey ſich hat / die wird alſo zweymahl aus geſprochen daß im erften Aus ſpruch nur 
der Selblauter / und dan der p. vor die volle Silbe gefegenmwerde. (8yllaba à vo⸗ 
cali incipiens & in conſonantem unam vel plures deſinens, ira bispronum 
ciatur, ut Pfima.pronunkiatio in fe fe anteſtantem vocalemtantum con- 
tineat,.& poſtea tora Syllaba, pr=ponendo literam Preperatur) als id 
ipich. al- gpall. aft- apaſt. ohn- opohn. ein» epein uhr upuhr. | | 

4. Eine Silb fo in einem oder zweyen ſelblauteren beftchet wird garıg aus⸗ 
geſprochen / und dan zum anderen mahl das p davorgeſetzet. (syllabaio unarel 
duabus vocalibus'confiltens integra pronunciatür, & poftca p ptapo- 
nitur) als ei⸗ eipei. eh ⸗ ehpeh. au/ aupau. a ie 

Wan man nunfager: Ein guht Wort find eine gute Stelle / heiſſet es nach 
dieſem Rohtwelſchen: Eipein gupuht Woport fipindepet eipenepe guputepe 
pellepe. Dieſe gantze Sprache beſtehet nur in vorgeſetzten vier Regulen / iſt 
zufaſſen / und ſcheinet eines albernen ktlangs. Ich habe es aber ſelbſt einmahl er⸗ 
fahren bey vornehmer Geſellſchaft / woſelbſt Lente verhanden ſo | 
lieniſch / Spaniſch / Lateiniſch und fonft andere Sprache / der eine mehr odermenk, 
‚ser alsder ander verſtanden / und alfo nicht ficher warı etwas vertrauliches ſo nit 
‚Mandy als zu dem geredet wurde / verfichen ſolte anzubringen/und gleichwel eiwas 
ſonderliches / daran nicht wenig gelegen war / einem guten Freunde gegenuͤber zu⸗ 
eroͤfnen vorfiel / derſelbe dieſes Rohtwelſche fertig. reden und auch einen fertigen 
Ausreder verſtehen kunce / da habe ich ihm mir dieſen Rohtwel ſchen alles. erudekten / 
| andy 


’ 
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EiB.V. Trae.x Wio man reche werteutſchen fol. - 1267 
auch die Antwort vernehmen koͤnnen nebenſigende hoͤrten zu / wuſten aus 
dieſer Sprache nichts zumachen / und kunten kein Wort daraus verſtehen. Sol- 
ches beſtehet guten theils aber darin / daß man fertig koͤnne die Worte aufeinander 
herſagen / als wen man geſchwinde ſagte: Deipein wipideperwepertipige⸗ 

i t epes guputepes dipich 
depem Staupaubepe. Solches wird niemand der dieſes dinges ums 
berichtet iſt leichtlich verne hmen / aber der dieſer vermengten Ausrede erfahrenifan \ 
wol vernehmen den Inhalt : Dein widerwertiger lauret auf nichts gutes⸗ 
mache dich aus dem Staube, ch weiß auch ein Exempel / daß einer vom Ar 
del / fo ein wenig hiervon wuſte / einen anderen ın feldyer Sprache anreden und 
fehergen molte der es aber anderſt verſtund / weil er nicht wuſte / was die felgamtlin. 
gende Ausrede bedeutete / undes auf einen Duel faſt auslief. 
Drlce dritte Are des Rohtwelſchen befteher in zwoen Kegulenis 
1. Eine Jede Silb ſo von einem Mitlauter anfaͤngt / wirft foldyen Mitlauter 
hinten an die Silbe / und ſeget dabey den Buchſiab e (Syllaba dä conſonante in- 
cipiens, rejicit confonantem ab initio & apponi fini cumt litera €) als gib / 
heiſſet —* 4 confonans in fyllaba primum locum relinquit & occupat 
ultimumradfeiscendo literam· e· Dar / arde/ wor ⸗ orwe / dicht/ icht de⸗ Ser 
baussaushe. - f 
2. Wan eine Silbe nicht von einem Mitlauter / ſonderen von einem Selbs 
lauter fichanheber und alfo fein confonans zuhinten ſtehen und dag e zu ſich neh ⸗ 
menkan / alsdan ſpricht man diefelbe Sılbei wie fie lauter nur aus / und henger dag 
enebft dem Buchſtabe so hinten an : Dan der Buchſtab 0 allezeit des fonft er⸗ 
—— Mislauters Rele vertritt / und das e zu ſich nimt / weil ale Silben im 
dieſer Rohtwelſchen Arc muͤſſen auf e ausgehen, (SiSyllaba ävocali incipiat, 
& ſic conſonans, quæ ſyllabæ caudam unä cumliterä e conſtituit, defici- 
at, tunc ſemper litera w confonantis locum ſubintrat, & und cum literg 
ſemper ſyllabæ apponitur) als ich / ichwe. als⸗ alsre üm- umwe / iſt iſtwe. 
Wan viele Worte zuſammen kommen und geſchwinde dieſes Rohtwelſche gereder 
vird / kan es nicht leichtlich jemand verſtehen / und weiß nicht ob er verrahten oder 
verkauffer fen. Wan man gerades lautes ſagete: ieſe iedſchmeenwe einwe 
iweukgle iweerde ichde / ich glaube nicht daß es einer / der nicht Rohtwelſch 
ertig kan / ſolte begreiffen und was alfo geredt wird / verſtehen koͤnnen: Da doch 
in ander / der dieſer Rotwelſcherey kundig und darin geübt ſo fort vernimt / daß 
sch das angeführte Exempel dieſes aeſagt worden: Se ſchmieden ein Uns - 
Ä EFERFFE N gie 





et ——— — TANTE. — 
* wieder dich · Es ſind — —— — mu 
tsch ver drehet / worzu unfere Teurſcoe Woͤr arith und geſchen hauees uandegt 
ſolche alle zuerzehlen. 

Wolram. Es leſſet aber wunderlich / wan man wed oderären dieſe⸗ — 
welſche fertig unter ſich ſchnatteren hoͤret / ich hin der plapperey und verkehnen 
Woriweſens unkundig / habe es aber mir Unmuht nebenſt anderen in guter — 
ſchaft eines angehoͤret / ich gedachte es wehre Die: Sprache aus Utopia, 
Themas Morus in feiner Uropienfifchen- befchreibung erwehnt. und vun Gone 
pel vernaculæ Utopienfium linguz:diefes herborbringer :7 _ 

Utapos haboceas peula chama polta chamaan, 

Balgol he maglomi, maglami'baccam ſoma Gifnnoßephaon; 
Agtama Gymnofophon läbarem .bacha bodamilogia. 
Volvala barchin ſeman lalavolvola dramme EIN, 

vr Hoce . 

Ucopus meduxex non infula fecit infulam, ea 
| Una eßo terrarum omnium absque philofophig,.i;. .-- -.. 
e WE Civitarem,philofophicam: exptesfi mortalibus en 4.x3 
Libenter im partio mea, non $ravatim accipie.meliora, 

er geraht. Nun esift Zeit daß vir vor diefes mahl —— 
den! ein * kaͤn es deuten wie er wil / wir haben einander unſere Meymung wie« 
mand zum vorfang / eroͤfnet / uñ auf der eile / weil andere Geſchefte mir auſ dem 

ligen / ein wenig / vermittelſt erlaubter Freyheit / uns die Zeit zukuͤrtzen beſechen 
afe eine aridere-Müßigere Zeit wollen wit weiter Davon reden u m 5 

Wolrahm. Ich bins zufrieden nnd werde nic — 

ſegentlich erinneren. 
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Darin, enthalten — 
Die Stammwoͤrter 
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die Etammwoͤrter betreffende —— A 
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‚IB.V,Tra8.6, Vonden Stam̃woͤrteren der Teutſchen Sprache. 1271: 
Summaria in Trabfatum Sextum, 


’ R lingux —— de earum numero, aptitudine & artificio progenetandi 

4 vocabula, ö ⸗ 

. Radices hæ ſunt ve genuinz & verz, vel dubiz, velinfititix; & quare he omnes rc» 
- tinendz, 2 

‚ Nomina propria hic fünt omiſſa. De invefligarione eotum. 

» Radices incognitz nobis Jarent in nominibus Propriis, 

Quadam prämitiva, uti apparent, ad.alias radices erunt referenda, * 

NModus imperativus ſemper pro radice ponitur: genus Nominis femper eſt additum, 
quodtam£n non nullibi variat. 

Radices ex Lintʒua inferioris Germaniæ plerumque notanturt ſigno % quare quædam 
radices ſint omiſſæ, & quædam paucæ non explicatæ: Quare etiam multa vo» 
cabula, omnia etiam Verba anomala, Gallicè Gar reddita. 27 

Nominibus primitivis appofita ſunt verba cum explicatione, &quare: Nonnullibi 
derivarum aut compofitum loco radicis,de qua dubiumeft, aut quæ ignoratur, 
invenietur. * 

Radicibus ſæpe apponitur derivatum aut compoſitum, & quare: Duplex interdum 
vocis eſt fcriptio, quæ in utroque ſuo loco invenietur,quare & quomodo: 

+ Devocibus æquivocis inlingua Germanica: De vocibus tonum Beer efingen- 
tibus aut imitantibus, Deradicibus Saxonicis hincinde infertis: Quomodo 
Stevinus & quare Hollandica quædam monofyllabica collegerit. 

Radices quomodo primum & ultimum & fundamentum ipfum fine in fermone, ubi 
confiftendum ; -Parallelismus linguarum an fperandus: Linguarum muta- 
tionesob non obfervaras radices, Radicum Agnificationes rectẽ examinandz 
ut in derivatis, ica pr&cipue in compofitis, 


n I 
REES folgen in diefem Tractat numehr die Wurgelen 
EINEN oder Stammmörter der Teurfchen Sprache dabey diefes vorhero 

NA Er suberichten, daß der Sefer wahrnehmen fan diemenge diefer primi- 
N Ro tivorum in Lingua Teutonica,derer Aryahl fich auf eglıche tau⸗ 
ſend erſtrettet / und wan dabeneben recht beobachrer wird tie viel de- 
ata (abgeleitete) und gedoppelte (Compofita) von einem radice entſtehen / 
n Exempel von brich / oder bruch item lauf / fo droben in der zehnden Lobrede 
g. 161.162, 163. nur jur geringen anzeige verhanden / wird ſich ſonder zweiffel 
er Die faſt unerforfchliche menge und fo deutungsreiche Füglichkeit der Wörter 
wunderen / davon dem es beliebt ı mir mehren erfehen Fanı was deshalber zum 
veisiuhm beygebracht lib. 1. inder gangen fechften Lobrede / lib. 2. cap.ıı.cap. 
cap. 16, | Ä 
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272 Lim. u Teat, Sextus De radic 


Die Stammwoͤrer oder ——— ie atbter — in diefen 
Opere viel davon gemeldet wird! find gleichſam —— — — fie 
ſte / End die echte/ rechte / von niemand in zweiffel zuziehende Teutſche Stamm 
woͤrter/ welche meiſt alle einſilbiges lautes fein! (päg.61.) von ire ſlicher 
(vid. hunc —— tractatum) natuͤrlichen wollauts (p. 59.) 
us pag. 69. & pag: 217. ſeq.) geſchikt / artig und wunderfain jur 
lung (Orat.£. Mb.ı.c;12. & 16. lib. 2.) vide totam ofatieem gi 
er. und dieſe Stammwoͤrter ſind die grundfenlen zu allen darauf erhoͤhten Tenr 
ſchen Sprach · Gebaͤuden: Zum anderen ſind in Teutſcher han ed: 2 
"geleitete und ungedoppelte Woͤrier / die man für Teuſche sammm ' 
und behalten muß / ob man ſchon zweiffelt / wohin ſie dem ne ng.nadh. 
Weil diefelben Teutſchen Aus ſpruch / Eigenfchaft und Andenrung haben ndn 
viekehender und dem Sprachweſen als mehr juſtimmendes achten mdch * 
aus der alten Celtiſchen Sprache ſolche uͤberbliebene Brotten ver handen / ats 
- neuengemubrmaßeten Uhr fprung jhnen — — 
Teutſche Wörter annehmen und guͤltig acht en / und nicht ebeniwiecgliche 
finge meinen / fie fo fort ausmuſteren / und dafür andere neue mislautende Teu 
Woͤrter zur Sprachſchmiede bringen:Solcher Wörter ſind viel — 
aus der alten Celtiſchen Sprache (cujus dialectus pracipua eſt Lingua 
manica hodierna} noch haben und guten theils nicht wiſſen / was ſie are da⸗ 
von in dieſem Opere oft erwehnung geſchehen vid. Pag. 688. — —* 
374. und fonft hin und wieder, auchin dem vorhergehendem tra@atu. Multa et- 
jam fuerunt in liu on Germanica antiguis temporibus vocal a gu 
longä feculorum ſerie ptorſus interierunt,quod mulkis argumen£is pa 
tim exprivativis, partim ex derivatis vocabulis defumtis, — ei 
ait Clurerius Germ, antiq. pag. 72. quem plurib, vide. ⁊ drit 
haben wir in Teutſcher Sprache enliche / aus frͤmden Sprachen al 
sind Teutſches ausſpruchs fähig gewordene / und alfo der Teutſch 
mehr mitemgepflantzte Wörter welche wir demberfömmeh gem 
hatten muͤſſen davon im vorhergehenden Tractat mit mehren gemelde worden. 
In Tenrfchlandgile das fonderliche Kecher fo man-nenner Das herkom̃en / wel⸗ 
ches allermegen in Keichs - und Ereishendelen/ in Kand⸗ und Stadi · Ordnungen / 
Policeyen / Privnegien / Verfaſſungen / etc giit / ſchaltet und waltet / und manı nach 
anzeige Des herkommens / als einst Grund Reguien / das Uhrthei ndet Des⸗ 
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salber die Ausmuſterung unvonnoͤten; Sonderen wie die Lateiniſche Sprache viele 
Infateinifche und Grichſche Wörter / die Grichſche Sprache gleichfals etzliche 
yarbara Vocabula (mie fie Plato nenner) jhres Nachruhms ungeſchmelert / be 
alten / und auf Sareinifch und Grichſch Naruralıfirer haben, alſo koͤnnen und müf 
en wir auch ſothane / in den Teutſchen Sprachbaum nohtwendig (weil ein neu ding 
enahmet wird) eingepropfte / oder durch zuleßigen gebrauch eingeimpfte / oder aber 
urch das herkommen feſt eingezweigte Woͤrter / Teutſchem nachruhm ohn ſcha⸗ 
en / numehr fein behalten und ſothane Teutſch genaturaliſirte Wörter mehr bes 
ant und beliebt / und die Sprache ſelbſt dadurch Wortreicher werden laſſen / ſind 
uch ſolche unvermeidliche Woͤrter guten theils unter folgende recht Teutſche 
ʒtam̃woͤrter / als einverbruͤderte mit geſetzet worden. Die effelfuche und ausmuſte⸗ 
en der jenigen / ſo kein Teutſch / als was jhren Ohren nur Teutſch klinget / zulaſſen / 
nuͤſſen bedenken / daß ein anders ſey ein Carmen oder eine Oration etwa verferti⸗ 
en / uñ ein anders von der gantzen Sprache Haubt ſachlich etwas ſchreiben. Jedoch 
iird mie nichten das ala modo parliren und die eingefchebene almodo⸗ Japp» 
Woͤrter / oder das unnoͤtig eingemengte Latein hierdurch verſtanden / damider hart 
nd nachdenklich die Teutſche Sprache in Introd, ſelbſten ſpricht / vich. pag.1013. 
014. 1027. 


% 
Es find aber die Nomina propria,Regionum, Urbium, Sylvarum,flu- 
yinum; Virorum, Faminarum; &c. unter diefen Teurfchen prim ĩtivis nicht 
findlicy / zumahl ſolches ein weitleuftiges Wert / und. der Teutſchen Sprache cin 
oͤtiges und zu voller fernerem aufnahm und befoderung ſehr dienliches wehre / wan 
ch einer daran machte / und ſolche Nahmwoͤrter in ein eigen Buch zuſammen 
aͤchte / ſo bihhero von niemand geſchehen; Was aber für eine ſchwere muͤhſame 
rbeit ſolches ſeyn wird / moͤchte dem unterſucher bald zur Hand kommen. In der 
3orrede Tractatus Secundi hujus libri, wie auch in dem Traetat ſelbſt / wird 
nſt der Leſer ein und andere dienliche Nachrichtung I wie es mit den Teutſchen 
zahmwortern bewand / antreffen. 


Biele Teucſche Stammwoͤrter Retten in den Teutſchen Nahmwoͤrteren / ſo 
ng jeto nicht recht betant / wie dan ein collector & explicator omnium Pro- 
riorum vocabulorum wird warzunehmen haben; Die nun darin weiter ex 
ntiquitate erfunden und erklaͤret werden koͤnnen jhren Ort unter denen anhero 
‚festen Stammmorteren alsdan mireinnehmen. | 

ul) ij | 3. Es 
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iss a 
Ed aribi ſich —* und ade daß oftein Were fo ——— 

ein Stammwort halten ſolte dennoch von einer anderen Teutſchen na = 
ſtamme / welchesrecht auintsrfuchen und beweislich mit gehoͤrtger Erklärung dan 
zuſtellen mir viefesmahl wegen obaelegenen fleten Amtsgeſchaͤften bey dieſer / als 
eilig verfertigten Nebenarbeit nicht moͤglich geweſen / der emmahl ein Teutſches 
Lexicon verfertigen wird / mag alhier ſein Geſuch und Geſchuͤrf mit guter Ent⸗ 
deffung verrichtẽ. Unter deſſen findenliche davon als radices alhier geſetjet uñ ertlaͤ⸗ 
ret / und wird es deshalber erinnere, damit nicht erwa ein anſchilender Haarklaubet 
fo fort vermeine / man hette ſolches nicht gewuſt oader wahrgenommen, Es muß in 
allen Sachen ein Anfang fein / das Vollenkommene reiffet und wechſet nur mu det 
Zeit: Was aber für Mühe und Arbeit es — —— — 
men zubringen / kan ein lĩnerfahrner wenig ermeſſen. Em A 


Die — — — — 

Burgeloder Stammwort / vid. Pag. 61. & 548. deshalberder Imperati- 
zusallemahlproradica alhier gefegerr zum Exempel, brechen/ 

man fuchen brich / neuß / etec. Und ſind auch die Verba anomala niche.aßein 
anbero gefege/ jonderenift fo for mit beygefügter Zahl / wo ſie befindlich / auch an⸗ 
gedeatet. Nicht weniger iſt auch das Genus Nominis, durch Die betteren mı nu ff 
als Maſculinum. Fæmininum, Neutrum, angezeiget / wor auß fo fort Die decli- 
natio tan ertant werden; wie dan von der Abwandelung (declinatione) das ꝛ. 
cap.lib.1.paß.300, fegg. Und von den ungleichflieffenden Zeterodrtern (verbis’ 
anomalis) und vonder ungleichflieilenden Zetrmandelung (conjußatione ano- 
mala) das 14. cap. lib. 2,2 pag. 569. biß pag. Soz. mie. mehren haudelet. Es en⸗ 
deri ſichaber das Geſchlecht der Nennwoͤrter (GenasNominis) oft/ wegen der 
—— Mundarten / und iſt ſolches —— mit angedeutet. —— 


—— 

Sicht allein die Hochteutſchen / — auch viele gute Nieder tene ſche Gras 
woͤrter ſind mir herbeygebracht / und gemeiniglich mir dıefem Zeichen * bemertket; 
FJedoch fi ſind noch Stammwoͤrter / ſonderlich in den Handwerks tunſten lartibus 
älhiberalibus) fonder zweiffel verhanden / ſo dieſesmahl nicht alle eben koͤnnen auf⸗ 
gefucherwerden. So viel ſich har fniften wollen / find auch die radicesGerma- 
nicz mit Lateiniſchen Worten ertlaͤret; ; iſt aber fein Lateintſch Wort mir pugefal⸗ 
len / mu ealichen wenigen ſoiches — ſeyn. Es ſind auch hin und mn 


- 
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ie Wörter Sransdfifch mir gegeben, unterweilen zu befferer erklaͤrung / auch daß 
un Frangofenı derer etzliche ſich um dag Teurfche bemühen; nach gerade die Woͤr⸗ 
er! famt dem Fundament der Sprache befane werde ; derobehuf audyalle Verba 
nomala zugleich Srangsfifcherflärerr weit die Teurfchlernenden Srannofen ſich 
m meiſten wegen folcher irregularitaͤt verirren / und daher) als ob das Teutſche 
icht recht und regelmeßig zulernen wehre / achten wollen. J « 


8. 

Es find auch bey die Nennſtammwoͤrter (Nomina primitiva) gefeset Die 
aherrührende Zeitwoͤrter / (Verba) famt der Erklaͤrung diemeil oft indem Zeit, 
orte die Kennletter (litera charadteriftica) des Mennmorteg geendert wird / 
hmm / laͤhmen / tc auch fofort dag Nomen und Verbum fan erfehen werden. Es 
nd auch entichhe wenige derivara undcompofira an ftat der Stammwoͤr ter de 
ılber gefener/ weil der radix unbefant oder zweifelhaft iftr als : Schilling/ Vers 
unft üppig/ etc. quid hie Nunft / chi) uͤpp? davon vorhin gnugfam er⸗ 
ehm / vide etiam pag. 688. feq. 


9% 

Damit auch das Stammwort deſto deutlicher und wie es geendert werde / 

gezeiget ſey / iſt oft etn gedoppelt es oder abgeleitetes davon beygefuͤgt / ſamt Lateini⸗ 

er@rflärung : Oft wird auch wegen Verenderung der Teutſchen Mundarten 

Wort nicht auf einerfey gefchrieben) und möchte es der eine an die ſem der an» 

re anjenem Orte fuchenr als Glokke / Klokke; Tagı Dag gaͤl / gehl / ze. find des⸗ 
ber an beyden Drsen gefent/ und eins aufs ander mit v. vid, vide vertiefen. 


10. 

Ein Teutſches Stammwort deurer oft vielerley anı davon droben lib. 2. 

p. 21. mır mehren: Regulweis ſamt angeführten Exempelen gehandelt worden] 
ın fan auch ſoicher zwey umd mehrdeutigen Woͤrter groſſe Anzahl in folgenden 
tammmärteren warnehmen / ſo je doch angezeiget und erklaͤret / vid. in Streich/ 
rokk / Roft/ Schein’ Scherf / Schien ꝛc. In Teutfcher Sprache find 
h viele Tautworter / die nach einem Satıre oder Thon gebilder werden! vıd. 
2. 778.779. diefelbe find auch mır eingebracht und erfläret. Niederteutſche 
Imm woͤrcer / ſo in dem Hochreurfchen gemeimiglich unbekant / findanhero gefent/ 
naber daß Hochteurſche bekant / iſt das Niederteuſche ausgelaſſen ; Es ſind 
der zweiffel in den Hochteutſchen Mundarten viele Woͤrt er beſmdlich / fo in den 
ederteutſchen unbraͤuchlich / und in dieſen nicht weniger viele braͤuchlich fo in je⸗ 
unbekant. Bas ſonſt vor diefem aus dem Stevino gemeidet / daß der ſel · 
| VYyyyyyy ij be 


a ; ®. 5 2. 
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be die einſylbige radices hette colligire, hat diefen Verſtand / daß er nad) Holaͤn⸗ 
difchem Diale&to dieſelbe / fo viel jym beygefallen / hergeſetzt und dagegen / wie we, 
nig einſylbige Primitiva in der Lateiniſchen und Grichſchen Sprache verhanten 
wehren / anzeigen wollen / es find ſonſt vielmehr radices in Hollaͤndiſcher u 
derfächfifcher auch Hochteutſcher Mundar / wie die folgende Anzahl dargi 
. den; und wird dieſes deshalber erinnert / weil dieſe Arbet des Stevins aus voriger 
Sprachfunft von eglichen zu unrechter Meynung wieder Angejogen worden. 


II, 

Die Stammmörterin den Sprachen (daß ich endlich fchlieffe und meine 
Meynung kuͤrtzlich fage) find das Fundament / die Ekt · und Grundfleinerreifferman 
die weg / oder macher ſie nicht recht und gehoͤriges Ortes ſtehen / fo wattelt das Bw 
baͤude und faͤlt hier und dar durch einander: Die Stam̃woͤrt er ſind das erſte und lette 
im Sprachweſen / von welchen / ſo man cin Wort recht verſtehen wil muß anfan⸗ 
gen / und in welchen! foman einem Worte nachſinnet man muß beſtehen bleiben : 
Sie ſind das Ziel und der Zwekt / wan ein Sprachrichter darüber millauffen und 
weiter / als er fommen kan / grübelen/ dan find es Luftſtreiche Schranfeniofe Ge⸗ 
danten / die gemeiniglich uͤber die Schnur hinwanderen. Qui velapud Gr=cos, 
Hebræos vel Latinos de Etymologia, quæ recta Nominum ratio eſt, libros 
reliquerunt,iiad unum omnes, voces vocibus deducunt, quod tantiſper 
faciunt, dum ad primam aliquam perveniant, cujusnullam fibi caufam fi- 
biulterius quærendam arbitrantur. Cum n?vocum numerus, certo fine 
claudatur,nec circuload easdem ex iisdem recurrere, via ac rati@indi 
fciplinis obfervara permittat, ut in aliquo tandem vöcabü igiar 
inquiſitor conſiſtat neceſſe eft; SicHebrzus radicibusfuis nullam 
usfignificationis caufam vel quærit, vel domi'füx peteft-invefire 
Gorop. in Hermat, Harmoniam vel parallelismum Linguarum, Hicerpoll 
citati fuerint plurimi, praftiterunt tamenphucisfimi, ait Dill erus Ele. Ih, 
2. cap. 7. Imò puto quod nuli, dan ‚Bemühung har nur eine Muhrmaffang - 
und cin videtur zum Grunde / fi ein Ungrund iftı Mapon Borberigefast 
worden. Iſt ein Grund wol gelegt / ſo ſtehet das Gebäufeff; find feine ich 
Stammmörter in einer Sprache aufgereignet / waktelt die ſelbe und enderkfich 
mer fort; daß es an Grichſcher und Lare Sprache alſo geſcheh fa 
ehe Spracher ſahrne Leute darin den Grund gelegt und vergeignet: Dan 
ſchen oder Dänifchen Sprache fagt D. Olaus PVormim lib. 3. Faftorum Di 
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nnorum fpatio quivis videat, lubet ex hisce Faftis pauculas quasdam yo- 
esfeligere, quæ 2 modernd Diale&to haud parum exorbitare videntur, 
uzg;prifc® linguæ adhucrretinent paritatem, (guss Author affert, teutonicam 
ruant hgificarionem,. Untere Stammwoͤrter / recht erklären und vermittelſt der 
)oppeikunſt / wol ın-undbeyeinander gefuͤgt / find faſt wunderkraͤftig der Natur 
folgen und die Dinge auszudenten ſo aber manch eim / der nicht recht und mit Ver⸗ 
ande nachſinnet / fo fort nicht beduͤnken noch beyfallenwil. Multa funt quz pri» 
1afrontein abfurdisfimis habenda videntur, at diligenter examinata 
'infpe&a, verisfima deprehenduntur : At ficut in rebus ipfis non rard 
‚agnaeft obfcuritas, quæ demonftratione excutitur; ita quopiam de 
rmonere&am ferre fententiam fruftä quis conabitur, quıyocuminea 
oſitatum fignificationem ignorat. Gorop.lib. ı, Gallicorum. 
= 4. 

al f. Subula, alesne. Scuflersseuf. 
al m. Ahl.anguilla. aälen anguillas capere, 
ar m. Vultur, accıpiter. 
ars m. (Ahrs / ers) podex, anus. 
as n. cadaver. charongne. nn A 
6 as / Afenı aeſen inefcare, durch luder oder aas anlokken. 
eſt præpoſitio, de, ab. P. 716. 
Jentewr m. eventus. cafus. Eventũt %, Abentheuren / Aventuren Evemũ⸗ 

ren / tentare fortunam, es wagen / periclitati. | 
er/ fed. autem, 
»t m. abbas. 
cis f. v. sieft. 
b proh.ah! heu! Achzen Ach und Weh ſchreyen. Geachze. 
bat m, Achates. a | 
bel Achfel f. axilla, Scapula, | | 
bs f.am Wagen! axis, esfien. 


bs f. fecurisv. Ar 
be Achten exiftimare, Curare.adrertere. \ : 


be f. profcriptio, bannum, aͤchter bannitus. 
ht octo. * | : 
biz Achtzen uncare. Efai, 59, Y.Il. Bi 


= - = nn TE. wi a — 5 u 
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* % Er Vi raa. sextus | ingue 
Adder f. aiter⸗ natter / Mlpis Vi * ie 
Adel m, nobilitas, nobleffe, Abe Ta anna ice 


” 









ver £.:vena, DBlurader. . = 
‚Adler Arnt x aquila, r xX 

er aͤferen iterare, frequent 
ae — ——— IE, 
Aehnlich elt derivarum van u AR . wer > 
Adte f. monedula, graculus. X, , ”- —— lee p 
Aelfterrälfter f.pıca: u. 1, 2 ri 
Aeſch / aͤſchbaum m. fraxinus, - : Re zer 
Aeſch / Kres ling / thymallus· piſeis. IT PAR 8 


m. Simia. RN. ——————— 
Alien n. Africa, heiſſet inübrigen Sprachen wäh, u 
After / zuruͤtt / hmterıpofl,ä tergo.P. 436. _ 
Agle/ f. feltuca, qu&que res minuta, Stuͤpfel. * 
ei f. — autumnalis. Calathianaa. — * 73 

hl v. 5 1J Ch , > 
Abm es Ihm. amphora. Cadus. Oma, #. Ohm * = 
An Ahnen augurari. conjeAuram capere.. ne. 


m, (Aniche) unus ex majoribus, arus, Han uod ralind 
Abn ia —— avia Grosmutt ter. - — —— 


f.Rornaͤhr. Spica. ae a Se a * 
Ahrn n. Ahorn / acer, platanus. = m Be 
Ahrn m. fpecies accıpirris PAR 

. Ai/ al eſt voxamice corrıpientis, item commiferefeentis, ” en * 
v. ger * — 
m. ar e2, er. . 2 .+ ah: .. 
r/ ajmer / eimer / emmer Kat amphora — * 
Aland Enula campana: helenicum. en hr 


Alat aletı capito,mugil. eftpifcis, alids Groptapf..., 
Alaun m.alumen. denlata falfugo terrz. Er 
Alb m. Afı incubus, fatifer. ‚fee... poaumus Damon ade homiai 

bie weifen Frauen / Nymphz Diabolier, * 





Albaſter m. alabaftrites, J ee 
Alber. fultus. infrpiens, EN — 
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Yborn n. NHolunder. Sambucus. 

lllarm radixeft Larm. tumultus. ubi vide, °- 

Ilein. q.d. al ein undallı nil nifi unus, unicus; folus, llein/ alt, (ed, Pr 
* zwar * allein daß ꝛc. — modd, nicht alltin dich / 
ondern te. allein czterum, de reliquo, 

an ac ar quo, ich habe mich beluftiger allein 

manach m. Calender. Calendarium, (unde Verſta en hoc derivet.v.pag. 1163, 
llmer / Almar / Behalter / Kenſterlein / repoſi ——— atmarium. — 

IImos f. Eleemofyna, | 

loe if ein bitterer * von dem Kraut Aloe / quod vocatur fem pervirum. 
marinum, | 

Ip ‚m. mons unuscx Alpibus. 

lraun mandragora. v. infrä in voce Runen. 

lrup f. piſcis lubricus, al. trutſch. — 

ls velut, ſicut. 

Is quaſi. 

ils ideò ergõ. 

iiſe/ ein Ikaßſch aloſa. 

ud ita, fic. 

Ifter f. Anel. pica. 

‚ie Senex. antiquus. alten/ veralten / ſeneſcere. 

itan f. poceſtria. Solarium, 

ig m. abſinthium —— dreiter und feiſter Bermut/varaus ——e 
wein gemacht ir 

loes bitten aloe; Derdrislichteit 

ltar m. altare. 

Is nimis, nimium, | 

Im das ifli an dem pag. 250, 

Imbache Gilde Zunft collegium artificum, 

(mbos m. anbos enclume.incus. 

fmeis f. formica. 

(medum. m. Amfung. amylum, Steibe. 

im In,ad, pro an dem. v.Pa8» 793: 

fmm/ Amme f. nurrix. 


{immer die ammeren in der Aſch. Scintillulæ. 
8335335. | Ameliſt 


x 
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Ametiſt. m. amethyſtus. 
Ampfer Rumex. acetoſa. — 
Ampel f. lucerna, lampas. 1. 
Amſel £. merula, 

Amt n.oficium, munus: 

An przpolito. in,ad. 

Ander lecundus, alter. TPRRN . 
Anderſt aliäs, aliter, — 
Angel m. hamus, it. aculeus. angelen hamo capere it, affedare. 
Anger m, pratum, paſcuum. 

Angſt f. anxietas, maror. 

Ank m. famulus, puer. 

Anke f. Schmalt / Butter / butyrum. 
Anmies m. aniſum. 

Ans v. Hang. 

ne v. ahnt 

Antlitʒ n. facies, vultus 

2pfel m. pomum, 

Apoſtel m. apoftolus. Sendbore, 


AT“ 


r, A, — 
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Rn. 
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Apothek f. pharmacopoleum. .B 
April m. Aprilis, E 
Arbeit f. labor. Arbeiten / operam dare, laborate. Es: 
Arben pinus, F 


Arg malus petulans verargen / in malam partem accipere är J Si: 

> + > : er 

ergeren/ ergerniß offenfio, fcandalum, ger er 

Ark F.arche arca. | x 
Bel ertel. arker erfer podium. 


enmm. brachium. armen brachiis inftrudum efe, meit gebruͤſtet undlaug 
gearmet fein/ ironicẽ, de magnopere tenui. . 


Arm/ duͤrſtig pauper egenus. armen pauperare, pauperem facere. 


n arnen * metere ſegetes, hodie erndten. arne/ernte mesſis arnmo⸗ 
nat / antiquis dicebatur, menſis auguſtus, vid. de hac voce Junium 

P28. roz. erarnen acquirere. 
Arreſt m, verhaftung. arrellum, impedimentum. 


au 
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Art fgenus.ſpecies, indoles. Arten /art annehmen, componete fe. — 
Artiſchokk/artſchok/ ſcolymus, artichant. | 1.232 
regt m. medicus. ‚argneien medicinä uti 
Aſch f. cinis. Afcheren! einäfcheren. 
‘ Alien Afia, heiffer überal ſo. 
. öpen m, populus arbor, Aspel. Poppel 
m. branche, ramus. 
Afereng Oltrucium, planta. 
chem m. halitus, Spiritus. ——— | N 
Attich m. Ebulus,herba. 0 za an 
Atter. f. afpis,v. Adders re Br 
Atʒ f. hofpitium, & efculenta & —— 
Agʒel f. pica, v. Alfter. al. Aglaſter: Eselſter ſaxonicè 
Auch ausfi. etiam, quoque 
Aventur v. Abencheir. = 
ptæpos. fuper, fupra. 


y.ya 


Auffe m. huhu bubo, montes — incolens, ‚nase * | 


quilam zquans, 
Aug n. oculus, äugelen. 
Au0 prapos.c,em. a 
Auſter £. Oftreav. Oſter. | a 
Aus f. (ae) pratum, campus paſcuus. en alerate Bald 
As! interjetio. Heu! 2 


I 


Awe / quaßiverd,icafeilicet, Gen.io.v.io. Be FE 
rc f. Ar dolabra,securis Achs. Du a 
Ajovum,v.ej —* 
Ajmr v. aimei. PRO. 
eb en IR AD Nr 


Baar f.pharus. Banken pone nee pin — 
Baan k. bahn. via trita. baan velb ‚bahnen viam aptare,przparare... We 
Baar nudus, planus;numerätö, comprant; ——— baar froft / 
baares Haubts / auf baaren Knien birteniere.; © 0 Hi 
Baar £.feretrum, fandapila. ade baarrecht / vid. p. * 1 62% 
Dame fund, Waſſerwoge / Bu nid Zufh Marsch 
4 uctus. 3353355 


8 
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Ametifk. m, amethyftus, 2*2 122 KRIE ANERE 
fer Rumex, acetola,, 1. 00° ul. re — 
Ampel £. lucerna, ep, F De 
Amjel £. merula, * —— * 


Amt n. oficium, munus: 
An przpofito. in,ad. Te 
Ander lecundus, alter. ag PR 
Anderſt aliäs, aliter, ir 
Angel m. hamus, it. aculeus. angelenhamo capere ie u .. 

20% m, Pratum, paſcuum. 


ER f. anxieras, maror. Kari 
m, famulus, pyer. — ad ne 
ZU f. Schmala! Butter / Born. Fe, fe. rn 
Annies m. anilum, r Be 
Ans v. Hans. et a 
Ant v. ahnt > 
Antlitʒ n. facies. vultus — 


Apoſtel m. apoſtolus. Sendbote. 
Apothek f, pharmacopoleum, 
April m. Aprilis. 
Arbeit f. labor. Arbeiten / operam dare, laborare. 
ga pinus, | 
rg malus, petulans. verargen/ in malam partem.acci e. 
ergeren / ergerniß offenfio, ſcandalum. per Ya 
Ark f.arche arca. 
Arkel ertei. arker erter podium. * 
Armm. brachium. armen brachiis inftru&um ee, weit gebräftet uud lang 
gearmet fein/ ironicẽ, de magnopere tentri. 
Arm duͤrſtig pauper egenus. armen Pauperäre, paunerem -facere, 
n arnen X metere fegetes, hodie erndten. arne/ernte mesſis arnmo⸗ 
nat/ antiquis dicebatur, menſis augultus, vid,.de hac voce Junium 
Pag. re3, erarhen acquirere, i 
Arreſt m, verhaftung. ie UNPeANENIBEN, 


Apfel m. pomum, A E — 
F LE 
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Art £. genus, ſpecies, indoles. Arten/are annehmen componere er 


| Spreifhokt/are[choß/ fcolymus, attichant. 
t m, medicus. artzneien medicinä uti. 
Aſch f. cinis. aſcheren / einäfcheren. 
Aſien Afia, heiſſet überal fo. » 
. Yöpen m, populus arbor. Aspel. Poppel 
m. branche, ramus. 
Aſtrentʒ Ofrucium, planta. 
chem m. halitus, Spiritus, RN, 
Attich m. Ebulus,herba, _ u SEE SE ES 
Aeter.f. afpis,v. Adders TE ER 
Atʒ f. hofpitium, & efculenta& Bose 
Aself.pica, v. Alfter. al. Aglaſter: Eselſter ſaxonicè. 
Auch ausfi. etigm, quoque et 
Aventur v. Abencheir. — Ten — 
ptæpos. fuper, ſupra. 


* 
u ? 


Auffe m. huhu bubo, montes & locainaccella — — 2* * | 


quilam zquans, 
Aug n, oculus, äugelen. ar N — 
Aus przpos. e, ex. ! ande —V TE 
Aufter f. Oſtrea v. Offer. dl meer 
Aus f. (ame) pratum, campus paſcuus. ER RER 200 
Au! interje&io. Heu! — 
Awe / quaßiverö,irafeilicet, Gen.io.v.i. 
Art f. Ar dolabra,securis Achs. ee 
Ajovum,v.ej 18 
mr v. aimei. " Sur 
Bram a a DR DT Eat 

B. 


Baakr f.pharus. Baaken ponere nee pi Ä n 
Baan k. wi viatrita. baan velb ‚bahnen viam aptare, pr=parare... a 
Baar nudus, planus;numerätö, comptant; ‚Preicns. —* | Saarfreßl 
baares Haubts / auf baaren Knien bitten / etc. BT 
Baar f.feretrum, fandapila. unde baarrecht / vid. p. * nt hir 
un Funde, Waffermöge) offer: — lan Leu oreeanren 
* uctus. 8333335 


8 


“ 


a 


* 


»g: LIB. V. Tractatus Sextus Primitiva Linguæ Germanicæ. 

Baaren/ baren / iſt ein alt Teutſch Wort / die Freiherrn / barones poſtea di@i. 

Baars m. Perca.pifcis,fcribitur etiam Barſch / bars / berſch. 

Baart m. barba baert / bahrt / bart / genuina ſcriptio viderur baart / vermittelſt des 

tanglautes v. pag. 202, 

Baaſe f. amita. - ei 

Babbel/ — baffelen/ confundere rerba, confusè & inarticulatẽ 
oqui. 

Bach m. rivus. 

ad n.balneum, baden uti.balneis. 

Ba / bien torrerehalbbaften. 

Baͤer m, urfus, 


" Bär n.rete, jaculum, eine art eines Netzes. 


E 


Bär Baͤhren parere.Bährmurer von bebr . | | 
Baet f,commodum, Ich wil dir dieſes zu baergeben/au&ariiloco dabo.es wird jhin 
nicht baeten. in commodum non cedet. hinc voxbaete aſitata vox apuã Salinas 
Luneburgicas. ich baete commodus fum, ie prouffire baten / bahten / baeten con. 

daucere, prodeſſe, ex uſu eſſe. —— * 
Baff Baffen latrare. — 
Baffel v. babelen. = .- 

agge f. gemma. lapillus pretiofus, 
Bahn v. baan. bahten / v. baet. 


Baitzen v. beitzen. 


Bakke. maxilla, gena, Wange. 

Bakk / Bakken coquere, pinſere. I 

Bak m.lincher.aliäs trog. it, Bechet / poculum, vas piſtorium iſt ein ale 
Teutſch Wort. 


Bald mox 


Ball m. pila. 
Ball f. ſarcina. inde Ballaſt des Schiffes.ballen / hochaufballen. 
Balbier m. tonſor. 
Balch m, beſtiarum venter. panche. stor *.* > 
Baldrian/nardus agreſtis ein rhiriafs traut. EL HE Zn 
Dalgusfcoreum,pellex hurenbalg. fappoftiiiusä Nigibus noßurnis parıus. Wech⸗ 
felbalgy Weffelings "1.0.0000 0 — 
Balg / Balgen committere duellum. digladiari. Er Sal 
Balg elteriam gluma,die Kornhuiſe / ſo man'fam abziehen. _ BR 


* — 
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Balk m. trabs. 
Ballmond iſt ein alt Teut — ungetreuen Vormund / hominem ini- 
quum,v.p. 1076. Es iſt aber ein Compofirum, und gebörer nicht anher o unter die 
Primitiva, erinnere es deswegen; weil ai ses viel andere aent One 
loffenwerden. = u... _ 
| Salfam m. balfamum, A 
Balz Baltzʒen / voeatur gellus & clamor der Uhrhahnen / ‚quando — 
mittunt & convocant die Uhrhennen. 
Bamm Bammen/ ein Teurfches Sauswort/ / bombum edere, ſonitum cam- 
panæ indicans,v, pag. 778. * 
Bamle v. Pfel. 
Bank f.scamnum, Bankart ſpurius. 
Bann m. excommunicatio, bannum. Bannen / brolenbete. 
Bann m, jurisdictio,territorium. - 
Band m. vinculam. hinc baͤndig / bändigen.. (diefes gehört eh igentlich ad radi- 
cem Bind binden / ich band / gebunden / . | BR mie die orrede beſaget / 
— hat man etzliche guter die Prĩw ii⸗ Pen ne 
Bang anxius. bangeren angult he 
Bannier. n. vexillum, 
m. puls. Brey. 
Banquerae banca rupta, 
ans banfen/das Korn — in der Erndrel eine banfe. 
Bantſch m. Ladesagninz: Pantices, 
Bär terminatio derivandi, vid. pag. 326. de vi bean) bahr. 
Barbe f. barbo, mullus, piſcis. 
Barchet Barchem pannus xylinus. 
Baren barones vid. baaren. 
Baret n. infula. Un bonnet. 
Dars vid. Baars. 
arte f. fecuris minor, 
Darm barme/ f. barbo,mullus Auviatilis, 

Darm proprieeft, non magnus auracer, exiguus,inde barmen / abatmen 
barmhergtzig. v. vocembarm IB INNEN, Ä MM 
— m. feces. Hefen. ẽ— { en 

3333373 U ze Barg 
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Barg m. poreus caſtratus, majalis. 6 | an ar 
arre m. obex, repagulum. Amer nen ee, u. ee 
are f. navigium aftuarium, Naris re&oria. * * — ** 
Barn barnen ardererbrennen. © Te 


Barn barnen / jedes Getraͤid an einen 2 auffen Orden in 
Baͤrne acervi mesfis, Kornföfte. m 2 ni ch 3 
Sarr barren barritum edere, ferociterclamar&; "Bart barrigus, elasli- 
cum, elamor Gerwanorum in praliis. 
Baß hoc quod eftali I melius, beſſer / beſte / beſeren / verbeiferen. ⸗ BE 
. Daß m. Vox ima. * 
Daß Ballen latrare. ein Lautwort vid. fuprä Pag.778. — De 
Baſtart m, nochus;illegitimus. ee SEE 
Batſch / Patſch / Indignabundus, pegiane. titan, | 
Batz S — monetæ. * 
— —A * Da." we 
Venter. alvuss inetim 
— tote fie Vitruvius Me % — — 


der Canaͤl vollſtehen und über —23 


je & 


Bavianv. Pavin ea ET WR Te 
Baum m. arbor. * ern ER Ä 
%aur m. Rufticus. ge. — ve ** El —* 


Baus infarum, turgidum, baustarfe 
Bauß Baußen ſchlemmen / prodigere. 
Baufch m. Schopf oder Dolder / darauf —— und der RN 

eine Kron. florum & ſeminum i in ‚plures divifum Inge 

culos q. pedamentum, ., | BEE 
Bauſch corona facta convoluro ſtramine bund She: “2 — * 
Baj m.ein ſchlecht Tuch / pannus vilißs. nn Eh PET 
Be przpofitio infeparabilis p.$22. Pre 
Beb Beben tremere. ae: a 
Becher m, poculum, calix, no. — 88 
Sech v.Pedh. J———— ad, Aa et. 
Dede f. preflätio precaria, a 
Dee vox ovium. been balary N 
Deemt/ Wieſe / pratum. * — — 

Beer 


* 


4 
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Beerv. Baͤer. 
Beer f, bacca, ' - EN 2 
Beck n: beflia, 
Beet n. area. areola, beerlein im Sarten. 
. Befehl m. mandatum. befehlen. eftcompofitum;s radix non adeö certa. 
Becgien f. monialis. begumarein Geſchlecht der Nonnen... 
Beginn m. initium beginnen) etiam eft compofitum, fed radixeft incertg, 
Behend eit compofitum, Hand / behanden / behendigen / behend geſchwind 
von der Fanſt oder Hand. 
Beh / Behen / Behung 
Beht Behten precari, preces fundere. | 
Beicht f. confes ſio beichten confiterĩ undevox, pı623- vid.Tunkumn in Wille 4 
Beid Ambo 
bentg/ cujusg; rei conftru&us cumulus, 
Bei apud, prope. 
Beil on, fecuris; Afcias * 
SBein n. Os. crus.beinern oſſeus. beinen / verbeinen osſibus variare. 
Beiß/ Beißen mordere, iſt ein anomalum p. 579 
WBeit beiten / exſpectare. Mag nicht lenger beiten in dem Paßion died, 
Beitʒ Beitʒen aucupari: interdum batgen 
SBeisz beitzen / einbeitzen macerare einweichen. 
Set᷑ roftrum. cec, becquilton eſt noſtrum bettelein / roftellum. Bettenro 
ſtro ferire. 
Bekken n.pulvis. Bekkel v. Bitkel. | 


Bekker m, piltor. 

Bell Bellen larrare. 

Belfer Velferengannire, ein Gebell machen / wie die Faehſe. 

Beltz v. Pelt. 

Beltz Beltzen furcultos inferere, impfen / propfen! Man ſol die Belt drechen / de 
fie anfagen zutreiben/ Surculi flentes Jegendpfun: non germinantes, 


Bend v. Band. — 
vy u ſtarter Pfaal. inaͤe R | 
a ae à duritie, u — a, Rarke 

Bequem 


” . - — — ee — — no oo 
2 . 
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Ber / Bergel / Betzzel⸗ Beer / Eber Verres, a goirunh cadrars. *8 
Berve *k probus, placidus. | 7 
Berg m. mons, TE u u WESER 
Bergen. Occultare v. Birg 4 24 * * 
Ber — — Bien, er 
fen m. scopz. ea, — — 
eſt Optimum.v. bas. UT en — 
Beten v. Behten. — RS 
Bett n. ledus, deren fternere le&um. > ie * * 
Betzel v. Ber. Be 
SBetler mendicus Betlen / guomodo — ER SB, 8* 
— Salivaris, Pererhrum, planta. a er 
ha ee ie — iſt ein auomalum nk ” F Fr 
uber, | 


— Beuten praædari. beute f.exuviæ, præda. Br 

Bene Beuten id elt taufchen. pe Rd beismeifteri eh 
Beute kommen / beuuſteundſchofn voces uftafzap Ann 8 
burgicas, 

Beut bieten liceri; licitari. ir, oe d it. ‚Provocatione gerciregieen 
wie auf dem Spielnſ cin anomalum pag.580, _ 

Beutel m, loculus,it,.cribrum, — fieben/ reuteren / räden! Sat 

arin 


pollinem purgare, cribro am excutere. 3 


Bej/ Bejen x exfpeäare, ah | %; a 
Bezoar / ein Edelgeftein. DIcBRER de “* 
Bibel f. biblia. k * 


Vider / Pider / antiquis fignificavit, utilem, folertem ab — — 
batum. fzptin PPilleramo & Orfride ira | occurrit, vid. Plur. Füniin VPAP sh. 
PR ‚ WDEROMER/E pidermann / quipublice peivscimgne weile eft, ai * vid, 
pra pag- De 
Bieg biegen. v. beug / beugen. I 
Bien f. apis. 
Bienſt f: Bieſt oder beiſt sr Wie fe Mina Dr Oel 
lac novum, 
Bi 
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Bier n. cerevifia. NB. Micrellius in prxfar. partis 2. lib, 3. fagt alfos Die alten Teut⸗ 
[chen fetten dem Todten Effen und Trinfenins Grab. Und ich weiß dag noch vor 
wenig Jahren verſtopfte Bläfer mirfchöuem Bier (welches Tacırms porus humo- 
rem ex hordco aut frumento inquandam fimilitudinem vini corruptum; Z4- 
nimm & Elorss Ccliam aut Ceriam aus Hiſpantſcher / Zychum aus Aetiopifcher/ 
Cerevifiam ausder Galliſchen Sprache Atheneus aus der Thractfcher Sprache 
Ppirov und Yınsm bordeacenm nennet) gefüllet/ ausder Erden / da man fie vor 

Dielen Jahren den Todten zu gut bineingeſetzet / gegraben ſeyn / und fol ein. Glaß 
—J. tft mir einmabl in D..Chrifioffort Albini Medici Stetinenſis Haufe gezeiget / wei⸗ 
: es zum Gedaͤchtniß aufgehaben war, 
Bics n, juncus, v. Ding. 

DBiefter Valde, admodum. %* 

Bieten offerre, porrigere, icem licitari v. beut bieren. 

SBIEE/ Bitken / roftro impetere , Becher. 

Bikke / Bittkel Pitkeı Grabciſen inſtrumentum inciforium,. Bikken / Pit⸗ 

fen lapides cædere. — 
Bitkbkel / Bettel / Pittel / F. Helm / Sturmhaub. galea. Casſis. 
‚Bild m, mus noricus, ein Thietlein / ſo ein koͤmich rauhes Fell har. 

Bild n..effigies , ſtatua. Bildniß imago, femblance. In Willeramo & Otfri- 

do fzpe balıeı eft forma, exemplum. dulerkon bilden conformare,, imitaris 

Bilger Bilgram Pilgramı peregrinus, pelerin. 

Billſm. fas, hoc quod æquum eſt. non aded fimplex uſitatum, ur eompoſitum der 
unbill quod fpeciem iniqui habet. hinc billig / billigen / ete. 
Billen nates. = 
Sul Billen // bellen/ baffen/ muffen/ bafzen/ vox. canum, 
DBiller/ Buillet / Pasbort ınlcriptum, fyngraphum. 
Silſam / bilſen m: Hyoſciamus. faba ſuilla. Bilſenkraut. Saubohnen. 
Bine bimelen/iſt ein Saurwort! minorum campanarum fonum indicat, 
F bimſtein lapis bibulus. pumex. | 
Bin ich bin’ fum, . - 
Bind / binden ligare. iflein anomalum p. 580% 
Binde f. falcia, bandelerte. | 
SBinerfch/ Spanacia, efpinars.planta Spinat! Spanach. 
Bins v. bintz. F 
Bing bintʒen / bins / binſen / juncus a. SemdeniSchilf Scirpus. v.Pinfen. 
Binnen intra, intus, eſt prapoſitio p. 766. 
Birg bergen / occultare, abſcondere. iſt ein anomalum p. 82. 


Aaaaaaaa | | Birke 
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Birke f. betula. — "VRR EV, 
Bien f.pyrum, res .s 
Sirſt berſten crepere,difrumpi, tft ein anomalum p. — — 

Sirtz / bern / birgen/ myrica,tamaris, Tamerisfen Hol. 

Sis usque, donec.tenus.circiter. —8 

SBißen m. bolus. 

Biß m. morfus, v. Beiß. 


Biß/ bißen ift ein Lautwort / mach dem geſchuurr und Anflug der Strg i 
dicieur de pecude eriam, wans herum lauffet und üm iäde 
vans lamouche faifant rel bruit.  , Als een for biße ft) bißen fe * 
J 3 ° * 







Biſem m. Moſchus. 

Biſchof Epifcopus. 

Biſont f. Bifon. Ks Nyon 
7 Ar} 





Sitt/ bitten fupplicare, petere, ifl ein anomalum p.sF.. 
Siceſch f. cantharus ligneus picatus, verpichre holgerne Kanne HE 
Ditter amarus. acerbus,birteren/ verbitteren exacerbare.aigrir. ferigliget, 
Bitfebier n. figillum. Cacher, Pitſchier / Bitſchierring. anmulusfig 


Slach / flach / eben. esgal &uni, zquus, planus.blachfeld piauscies camipi, 


Blad v, blar. Blad der v. blatter. — 

Blaeſe. f. Voſica. | Fa, 
SBläße m. equusmaculöfus, ' 7 FEB? ..< 
eBlä bläben/ ſchwellen / inflari, turgere, ii Ri 
gölakt n. acramentum. ! a — 
Blank nitidus. micans. reluiſant. LE Nee 6 


Blank: f. planca. von bretteren gemacht. maceries. in 
SBlantfehen ungeſchlagen Silber / daß noch in einer blangſchen iſt / argen 
infe&um, rude. * — 
Blapper / blapperen. garrire, babiller. ſtrebete. — 
Blappert/ blaphart/ [pecies monetæ, drey Ereuiger. ° 
&Blarr/ blarren/ inconditum fonum edere, Criailfer, blaͤrren / j 
Blaſe f, vefica, — Be 







Siaß. pallidus, blaſſen / erblaſſen paflefeere, — 
Blas blaſen flare, iſt cin anomalum, p. 5814 « lt, 
Dlaft m. flaft. latus. Turbo. Une boufe devent, N: ı® 
las n, folium, blad. blaten/bladen/ pampinare. u, 
ER, 
4 


Br ee 
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@latte f. lanx. breite Schuͤſſel. 

Siau/ blawen/ ſich blauen / asfiduo laborare, ich blaue mich / ich bleue mich je la · 
bore asfiduellement. bleuen / iſt auch mit Knuͤetelen dreſchen / tundere. 

Blau blauen Colore cælureo pingere. Blau / Cæruleus. 

Blatter f. puſtula. 


Blarz/ blatzen crepere, iſt ein Lautwort / man etwas im Feur oder ſonſt wegen 
eingeſchloſſener Luft von einander ſpringet / von einander blaner, 

Bleh/ blehen/ turgere, turgidum eſſe. 

Sleib/bleiben manere. iſt ein anomalum. p. 531. 

Bleich / pallidus. 

Bleich/ bleichen das Leinwand. candefacere. Bleicher fullo. die Bleiche blan- 
chiffage de linge. verbleichen decolorare, Farb ſchieſſen laffen/ perdre fa coulcur, 

=: n. lamina. bra&ea.blechen/ich bleche bra&eo, ie couvre de lames, 

Sleck blecken. balare, blöfen. 

Blei n. plumbum, ⸗ 

Siein n puſtula. empoulle. x «(blärterlein) | 

Blend blenden czcare, pr=ftringere blind machen / hinnein blenden / id eſt, mit 

gelalt und als blinderweis mo hinnein werfen / ſtoſſen / ſchleſſen. 

BlenE blenten reſplendere enitere. | 

Blenk m. equus candidz frontis. _ 

Sienke f.locus nitentibus rebus pulcer, 

Slieer v. Plerr. 


Bleß m. equus.candidz frontis, bienfe- Bleße f. maculaalba frontis; 
SBlen/ bletzen / plegen/ sufammenfliffen! conluere, farcire,, 

SBleuen/ bleuen tundere. v. blauen... er 

Slie hilarıs. Ioyeux. %* ' 

Sitk bliffen corufcare. Blikk m,midus oculi, augenbliff. 
Blind/ czcus, blendeni exczcare. 3, 
SBlindzel / blindzelen/ czcutire. | 
Bliz m. fulgur. bligen. fulgurare 

DBlieter/ blitteren X petulanter currere & ftrepere. 


Bloͤd debilis. it. verecundus, it timidus, blöden debilitare. delumbare. 
Bloder Peer follium laxitas, ploderhofen;biuderhofen laxæ brachæ, caligz 
ollicantes, 


Aaaaaaaa Hi | BiIche 
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Blokk m. eruneus; bloch 
—— naudus bloͤßen —A A > an | 
6 f. copis, idis Säxon, toben 







blühen) germinare,florere germinatid, - 
f. dos. blümen verblümen colorare 
x 


uſchen / extinguerc, u 


= - 






(üte / flos Pe Sr 
© Blue .n. , fanguis, blucen fanguinem emittere, 4 — 
Blutz / blutzen / zuſammen blutzen / collidere. X . ie 
DBoberch/ Judenkirſchen / Schlutter / halicacabum, * 
Bobbel/ bubbel / veſicula uæ ſupernatans. b b 








onum enafcer — dullu 
Boch / bochen v. pochen: ere,percutere,Heurt 
men/ja&arefe, forocire. gloriari -": 
Poden m. a grund, \ PR > 
Boden m. (fo geräftelt) conti 0, Un planc er. et. 
Boerd nuge. boerden Mh * — 
VBoͤrs k locus ubi ſtudioſi in cöllegid, aut Mercatoresifurbe 
Bs malus. detrimentofus, 
Woei f. pedica, Fusftrif. piege. 54 
Dog m. curvatura, komt vom b 
Boge m. Flitſch. arcus, Armbruſt. 
Boge Papier / plagula char: Codieillis. non] 


Bohne f. Faba; ze | — 
















Bohr n. terebrum. Sobsen per 


"® m. hircus böfgen olere inftar hirci, , 
elypeust Que vox antiqua eft,& proba: cum non —— 5«ö 
Galli Bouchrer. ſed veteres quoque Cimbri:Betlare &cı —— 


4 * dem eft, ac fi dicas, Bokleer (ker id eſt deder) corium fi — 
2 jus potisfimum animantis corio parmas olim io 
* Bok boken⸗ Cudere, tundere, Flachsboken. * am = 
Bokkem. tripedaneam ligneum, pluteus. ei 
Bokk Vinea, machina, bellica der alten’ Maurbgecher. . * 





u Bolch m. afellus, pifcis. Kabelau. 


er 


— bolderen — edere, tumultuari. eifig use ER — 
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Hölben/ bulben Zwiebel. bulbus, cepa, oignon, 

SDBIIE bölEen wie ein Ochs / mugire 

Bolk Molua, Molue geſaltzen Fleiſch * 

Bole f. aller vel tabula ſectilis. 

Soll hohl / geſchwollen / dik und rund / aufgeblaſem tuber, tumidus, fungoſus, 

cavernofus, multicavus. (baliſta 

Boll-f-globus..bollen volvere, rotare, rollen / welten. boller maurbrecher 

Boͤler m. Moͤrſer / mortarium. | 

itʒ m. fagirta. jaculum. bol ſagitta bolen jaculari x 

5 Pfifferling. bolecus, genus fungi. | 

Boinm f. tympanum, Bedon. x 

Bomm bommen ift ein Lautwort / edere fonum itatonahtem, denn bommet 

bdie groſſe Klokke mit ein / Luth. de infigni ineulparore. — 

Bombaſin/ bomſin q. d. baumſeiden. gosfipium, al. Xylinum, 

Bompe v. Pompe. 

Bone f. faba. . 

Dorblen Varioli. Kindsblatteren. 

Bord m.margo, ora. Fimbria, borten Fimbriare. 

Borg/borgen/mutuo dare. & mutuare. borget viel auf contrahit æs alicnum; 

ich wil dir nicht borgen. mutuò non dabo, & fidem non habebos 

Borg m. borgſchwein / verres caftratus. porcus nefrendis, 

Bork. f. cortex, induvium, A . 

Borras / burris / chryfocolla. nativa ifl berggruͤn / viride montanum. 

Dorrettich / borretſch / borran/ bugloſſa, borrago. planta. 

Dorſt f. borſthaar / fera. pik horridi & recti ut ſues habent. borſttragend 
ſetiger. Boͤrſte / buͤrſte. peniculus boͤrſten / bürften etc. 

Bos malignus, malus. perverfus. boͤſen / verboͤſen / verboͤſeren maligne 
interpretari,boßenjinferre injuriam,iniquè agere, ausbößenfinire 
injurias,Henifch, | 

Boße v. Poße. u | | 

Soot n. fcapha, lembus. , 

SBotte/ butte / corbis dorfuaria,orca.it. dolium, cupa, boͤttiger / vietor, do- 
liarius Kufnet / büener / fheflenibender. 

Bot m. nuncius. 

Dot boten mederi. > einen Ersboten / tunſis natibus mederi delicto: ruſtica la- 

i fcivientium pana, 
j Aaaaaaaa ii Boten 
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v. butten. 

I Por! vox admirationis, Heu! Hem | 
—* brachakker / braaken / brachen/ repaftinare, : 
Dradem v. brodem. Brake v. brech ; 
Draft m. brathund Er mit 
Dyraks m. acinaces, Sehelrpratmarı Friim Schwert. 
Bram t. — frange, braͤmen verbrämen/ verbremen/ E 

tus, bord 
Braͤm / brämfe Hornuß / — tabanus ahnen 
Bramm brammen! drammen / per irden Auer: — inf 
Drangen vid. Prangen, ie; . 2 
Bran f. ſupercilium. 
Srand m incendium, titio, aduſtio. 
Sraß braffen Helluari, epulari, Bauffrer Freſſen um 
Sraſſel braffelen/ krachen rerum fractarum er ruenti 
rar braren aflare, 
Srav eximius, braviren eximium fe fe ollentare. 
Brau brauen. coquere cereviliam, re 9157" 
Brauch brauchen. Uti, frui. 
Braun Beticus color, Subagquilus, 
raus braufen refonare, frenere, 












Srauſe f. fervor, mugitus, | i : * 
Braut f. Sponſa. — FE hr TAN 
Braͤutgam m. Sponfus, u Ei: 
Breche f. brafe lini decorticatorium, End. A 
Brey m. Puls. F — 
Breit latus, breie/ breiten dilatare. — — V —— 
Drek f. Iycifca. canis famina. chiene, Ein ui Ze 
rem margo bremen / v. braͤm. Bremse v. broms. 

Bren galea criſtata. hine Brenne, Brennus &c. * RE 
Brendlin Aos in editis montibus, i — 


Brenn brennen ardere. — 
Brentz brentzen ſapere aduſtionem Sentir la btuslure. 


WBreft m. Mangel / Gebrechen / delectus, vitium.  breflen? Wangehaben: 
deeſſe alicui aliquid. ar RTL. 


Breſt 


u . Ki a BT, u 4 * 
* J vo 


4 
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Breſt breſten braͤſten detectum pati. 3 


Bret n. afer. | 
ze *— f. en fpira, 2. 
rechen frangere, iftein anothalum p. 581, brechen | s 
fectus, Gebrechen if braͤuchlicher. — Mangel “ 
Brief m. epiftola. | 
Bries briefen/ conftringere. bries anguſtẽ. 
Brite f. Alrupı Lampret / lumbricus aquatilis, lampreta. 
Britt m. orbiculus, Meiner runder Teller. | 
- Brill m. confpicillum. | 
Brimm %* Pfrimmen. genifta.. 
Sring bringen! apportarc, ferre,ifl ein anomalum,p. 582. 
Sritte f. rafen. cæſpes. : | 
Srieſche xilagogium, britſchen xilagogio caftigare. affere ferire nates 
Sroch brochen. Efaj.2g. v. 24. profcindere & farrire. 
Brodel colluvis, Broddel v. Proddel. E 
Brodem m. Vapor, dunſt / bradem/ prodem/ ſchwaden / dampf exhalatio, 
Yrodden flikken farcire, ineptè agere. 
Brock f. v. brug. Subligaculum. Brajette. 
Yırock m. Palus. Marez Dr 
Yrokk m. fruftum, broßt brotten indußs frangere. 
Brsmfe bremme / bremſe / brumſe / tabanis, eſtrum. bremfenzitu exeſtuari. 
erbremſen. irritare crabones. — 
Bromlen / bremlen / frendere. ER 
romm rubus, brombeer. Bronn v. brun. 
fe f. broſam / mica panis, brofelen frangere in micas, conterere; 
zofem f. medullapanis, panis friatus, brofemlein / diminit. Micæ. 


Brot n. panis. 

Bruch m. hernia, 
Bruch m. ruptura v. brich. J — 
Brisusch m. broet / Moraſt / paludes, Marerꝛ. — 
Bruder m. Frater. | — 
Sruech broet/ > ſubligaculum, Bragette. RE 
Srãci/ bräl/brühel locus juxtaaquas, locusaridus ex aquisficcatis, 

- Brugge 





SBrüchebröfemuläa Pecuniaria, amande. — er 3% 








Brühe f. jufculum, (orbitio, aa 
Drufk f, pons Birne | an 3 
Bruͤll bruͤllen wie ein Su rugire, ir. — 
VBrumm brummen. edere ſtrepitum feu er 
Brunn m. fons, ı we He 
Brunſt f. ardor, incendium, ran 
Drung brungen mingere, Wert 
Bruſt f. peäus. 35a 
Bruͤſch brufcum,ein krauſer Schwamm an * 
Bruͤt brüten incubare ovis, die bruͤte. 
Dub m. puer, ephebus. WBübbelv. betbee 
uch n. liber m 
Büche f. fagus. — 
Buͤchs f. pyxis, h a“ 
Buchs f. tormentum minus, Reh 
Buchs huchsbaum m. buxus. 3— 
Bude f. taberna. * 
Buel m. amator, buclen/bablenfairer N Derar 
er m. vicinus, Nabuer / Naber. * % Yin 
Bueg n. armus, das vordere an den i —— 
Br. —* ud Di | 
Buff m. imperus, incurfus. buffihilipetere;ve berai 
Buffen * pare, tfrausmachen. * 














Buffer Eredenguf ibacus.' Er — 
Safe. "bubalus. geh AR rer 
33 VBuchel m. globus, fphara, in 2 
I m. collis, Hugel. nn 


J 
— 


Buͤis canalis. X 2 7 
Bauͤkk buͤkken curvare, plier e — EEE 
Buͤek bücEen. karten ie ar be, 
Bukkel m. gibbus. erg 
Bukking halec infumata. Sekt 
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Sulz f. bulga, Wadſat — unda Waſſerbulge. 

m. gibbus, Boſſe. 

m, bolerus. — unter den Schwärhttsen.” 

und m. fzdus,alliance. ‚it, faleis, compaäyra, bundel, 

Bunt; — varius, bunie Farbe. 

Bunge Trummel / tympanum. Tabourin. bungen tympanizare. 

Bird f onür. farcina, buͤrden / aufbürden. * 

Burg f. arx, caſtrum. 

Burger m. Civis. 

Bürg wolidejuſſor, buͤrg / buͤrgen/ fidejubere. 

Vurs burſe non nulli qui ad collegium velcontubernium quoddam pertm 

yent. burſaliſch. 

Burgel / burtzel portulaca. 

Burras chryfocolla factitia. 

Baͤrſt f. fera. ir, ſcopulæ veftiariz, — Kehrbuͤrſt. 

Burt f. nativitas, Geburt eſt vox compoſita. bürtig nativus. a 

Bürgel m.der Steus,uropygium, (acumen facri osſis. Ic cropion, le ctopion de 
beequchige, Das Hindere aneinem Schnepfen. Lumbus fifcedule.) Vurtzelen 
uͤber hals undaͤrs fallen. culbuter. 

Buſch m. Geſtraͤuch. Saltus, locus dumoſus. 

Buß f. panitentia. ir. mulcta. 

Buſe m. finus, bufenı bufem. bofem’gremium. 

Buſant buteo, genus accipitris, _ 

Butte m. art vom Fifchen, 

Burz oderbog mucus. Myxa candelz. Moucheron de chandelle, 
r f. butyrum, 4 

Sutz/ butzen abitergere. v. 

Butt ftolidus. x 
bittel bitel. & carnifex,pr=co. v. Laz.p. 629. 

Bürfchge D. an äpfein undbirn umbilicus inpomis. 

Biere f. cupa, buͤttner / bitner / Kupffer / Schäfler! boͤttcher / boͤtticher / boͤtcher / 
Vietor. 

Butrich genus valis, Legel / Flaſche. 

Butten bottn / Hahnbotten / cynos batos, rubus canis, iſt die Frucht / fo 
auch genennet wird Hiefen / esßlantier. Hagedorn iſt die Staude. 


Bbbbbbbb Cc. Ob 


296 _ re Troßarıs .Peibiitahitgue Cermanice, 3 
ur im 5% C. ELLE — 
(os € ein Teutfch Buchſtab fen ober nicht / nee A — — 
merkwürdig geacht et/ iſt ib.2. P. 205. erxwehut; ae ts. dem Teutfchen Alpha» 
ber feine Stelle vor laͤngſt —— und ſein Art Epiache nicht o 
—— ee —— - ie — teibung de are 
aher regar gang ſo und Unteutſ np: 
am Tage / und werdenoft Die — — — —— 
haſſet und verlegt wegen folcher unta —— 5 
Neuerung / dadurch die altem ehrliche Teutſche Woͤrter ———— 
ſtalt / und das rechte kennlich⸗ ſeyn verliedren / Iſt unn —* etey Dei 
ser zuberuͤhren. Dieſes iſt zumerken / daß der C zu Anfang in denen‘ —* raͤuchlich / 
kennlich und —— ſo meiſt froͤmder Ankunft / Teutſcher Andeutung aber fähig. 
worden ſeyn / melche man auch pfleget zubehaiten dadurch auch der —— 
| ut vos fi nic: 18 abgehen mag / wie davon droben ung gethau. 
Cabelliau/ afellus piſcis. Merlus. DA 
Ca: Cactzen. ludere pila. Iouer ä la paume. * 
Calender m. Calendarium. 
Caleße Caleſch. f. petoritum. Curriculum. ER 
Calıns, Galanga, acorus. calamus aromuticus. * 
Calmeuſer m. umbraticus, der immer daheim ſiget. 
Camel n. Camelus. chameau. 
Camelot Undula. Cammer v. Kammer. u 
Camillen Chamzmilum. er ST. 
Eamin m. Caminum, al. Kammet / Schorſtein. 69 Ehe Sin 
Canal n. aquæductus. Canalisgg I i ET 
Caninich. n. cuniculus, Cant v. kant. 
Cangel.f. ſuegeſtus. Predigſtuel. 
Eangler Cancellarius. Canaley / grammatophilaciam. 
Capp/C en concidere, hacher. abcappen / ira Belgæ & ER 9 
Ä —* koͤpffen / muß auch billig mit K. — werte, ir * 
I£,facellum. _ Capell an m. Diatonus, | —* 
Capital n. fumma capitalis. Sors ipſa. ein 
R. caput, capitulum. it. collegium Canonicorum, Sapiten? 
aus capittlen / calligare verbis. 
Capitain m. Centurio Haubtmann. Caprioel / —— Cartek / Karten 
Carett / Caroße / Eaftren/ Caſtelen/ & plura alia ſunt omiſſa. 
Cappaun m,Capo, chapon, Cappaunen / evitare. J— ir 


* 
= y 
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Cappren f. capparis.des copres. m ? 
Cardinal m. Cardinalis, caufiatus, Pater — i 
Carfreitag m. Natalis redemtionis noitrz. Le vendredi ſainct. 
Carfunkeſm. Carbunculus. % 
Earmefin m. Coccus. Efcarlatte, Sastatın. Corner. coceum. 
Carneol m. Onyx. caroaline. s 
Carnoͤffel m. Hernia. hedenbrud. 

Carthaun f. tormentum zncum majus, maurbrecher. 
Cafel f pallium facrum. Caſtamnien v. Kaͤſte. 
Cafiraum m. aries caltratus; Hamel / Schöps.:Vervex, 
Can f. propugnaculum. Un caralıer haute levec de terte. 
Ceder f. cedrus. e 

Cent / Centgericht / Senrherriv. p. 68: 

Chor m. chorus, multitudo vel cætus canentium. it. — certus ia 
Chriſt m. Chriſtianus. Te Gr ifsempio, 
Chur f, electio Wahl. v. Hess ertiefen: "rı tina —V — — 

Cibet/ zibetum, animal odoriferum. eng ν 
Cimmet / Canel / zinamum, ALTE Bra, LE 
Eindel eft pifcis, Cicendula, — 

Cinke fa buttinal wi Bbk:i ah. 1 
Cinober Cinnabatis Indica. BR v. Birfel. let u eluarg 
Ciſtern f. cilterna, darin dag Regenkoaffersgefanttebmiebin;. ..; 1.09... 
Eipreß/ cupreflus,cyparifflus. Cieron f. eitriannn. 
Elauſur ligamentum cupreum güblidriciaudi — 
Colonel coronei. chiliarchus. Obriſter. 
Comedi / actus Comicus, —— — 
Comet/muſtella crinĩͤta U =: ——a—ù———— Ka Yu 
Compaß m. Sonnenuhr folarium, horologium. viatorium. Compaß 

der Schiffer / pixidula Nautica. qua pol pofitus & Vchcorum 
fatus exploratur. 

Conterfei/ plumbum cinereum, 
Copere n. überiug! involucrum. 
Copei / abſchrift apographum; — abbreriarum, —2 — 
Coral f corallium. 
Crocodil m. ctocodllus. N 

rt” Bhbbbbbb 1 Cras 
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Cran v. Kran. Ereun v. Kreug.. - ei 2 TED 
Crok / Croken crocire. v. Krofen.. cs ee 
Cronike/ f. Geſchichtbuch / annales. chronica, ° — a 
Erufar/ Crenducat / aureus cruciger. 
Cryſtal m. lapis cranspatens, cryſtallus. tig 
Eubeben Carpefium. fru&us, genus piperis &gratiorum paradifi, i: 
Eufummer/ Korten / Gurken / Cucumer. Cucumiıs; —W 
Curmede bona Curmedica requirunt inveſtituram, aut aliamrecögni« 
tionem folvunt ; lebendige Curmiede, Curmedige Guͤter / quando Do- 
‘ minus aliquid ex. rebus animatis capit. Veocatur.alibi 
recht / v.P.6 : a a ira Ar 


Daake f. ftores,matta,cannez tegetinl, ° v_ 
Da alda eo inloco,lä. it.fisibi,cunc; er iſt da. da es jq alſo ſeyn ſol. dawar es 
alles gut. Dieſes Woͤrtlein da machet viele Compofica, dahet / dahiun⸗ 
daweg / daheim / damit / ꝛtc. ee ne Ss [7 
Dabben vid. Tappen. arm.) ln nr 
Dach n. tectum, toi. u sinunn BrTt Ir - 
Dachs m, Melis,taxo, blairean. hund. > eimi),. Er 
Dacht m. Ellychnium, Wieche oder Wife in der Ampel / lumignon. 
Dadlen v. Tadlen. seele kalbil sin larar) 
Dael daclen/ dael gehen deſcendere· ge 1.0 an mas anı das Amıchiz 
Dad valli, vu Tal, .. wiiate' 23:2 anlineavs.schen u. Mer 4 2 
Daet f. effectus, Ki das Hochteutſche Chat wil nicht alſo klingen. 
Daͤfel / dafeln v. Taͤfelen. Daft v. Taft. Dag Tag. 
Da en beros, it, ladius, v. Degen. A ‘ w.t 325% I 
/dahin / dahei find Bompofta vid. da / her hin heimne. 
Dale f. monedula, Dole. 2. rue "0 ArcHet 
Dall dallen garrire,, Daler v. Thaler. ae 
Damaft m. fericum, drap de damas, Damafft pannus fcutulatus, 
Dame f. ( muß numehr Teutſch worden ſeyn) ein vornehm Weibsbildrexrereri 
Lingua Celtica: Sumitur& pro amica inmalam partem, : ıı. ı 
ut, à fin, auf das / (iſt ein Compofitum,) it. in hoe, quösguibns;-, dv 
damit (auf das) fie errettet wurden, brachte er Volt / damit (mis welchen) 
richtete er viel aus. a end 
nr = Damm 
A 
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Damm m, agger,leuee, dammen / daͤmmen ſtruere aggerem. it, accu⸗ 


mulare, aggerere. 
Damm dammen verdammen condemnare, compofitum eſt uſitatius. 
Dampf m. vapor; exhalatio; Dampfen vaporare. (cus, 
Dämpf-dempf daͤmpfen dempfen (uftocare, eſtouffer, daͤmpfig afthmati- 
Damm Quia, Nam, quippe,tunc, car, veu. it. nifi, preterquäm, Niemand 
liebe ich dan dich allein. | | 


Danifter m. caniftrum, 
Dane danken agere gratias, remercier. dank m. gratiarum adio, 


Dän daͤnen pandiculari, v. dehnen., 

Dante f. abies. v. Tanne. ni 

Dänte f. dantin / ambubaja, muliervilis & vaga. Dantiren ineptire, . . 
Dantmann / Täntmann’ineptus,nugigerulus. v. Tant. 

Dans dangen tripudiare v. Zang. Dapfer v. Tapfer, 

Dar (eftprzpofitio) eö,ufg;adlocum;ibi ‚prz=ftö. p. 626. machet viele 
Compofitavid. all. loc.& fzpe adverbiaſcit. 

Darb darben premi inopia, car£re. | ; 

Darden verutum, pilum, fpigig Gewehr. 

Dard placentz genus.v. Tat. 

Darf darfen duͤrf / dürfen, audere, Hein anomalum, p.582. 

Darm m, inteſtmum, boyau, ilium. 

Darre f. Schwindſucht. tabes, phrhifis, pulmonum exulceratio; corpus- 

univerfumfenfimcolliqnäns. —— Ba, 
Darr darren/daren/ das Mal darren zum brauen. darre / dare locus ubi 


fit polentz arefadio. ee 
Darum drum idcircö,ideo, parlant. tft einCompofitum von dar und um. 


DAAD f. pera, marfupium, v. Taſche. 

Daß ut,aufdaßı damit / a fin. lebe alſo / daß du ſeelig werdeſt. 

Daß quia, quandoquidem, propterea, pource. Jch lobe dich / daß du fo 
fleißg geweſen. — 

Das hoc, id ipſum. 

Das dama. * 

Dattel f. palmula Tattel. 

Datrer datteren anferum et. 


Dau v. Tau. Daub ſurdus v. Taub. — 
Bhbbbbbb Mi Daub 
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Daub vacuus v, Taubßb. Daube columba: v. Taube. n 
-Dauch dauchen / v. Tünten. „ daͤuchten v. Deuchren. a 
Daucher mergus v. Taucher. Daug daugen v. Taug / — 
Daugen v. Taugen. 
Daul daulen dollen / errare, herum irren. Ma) Pur EL IE RR LEER 
Daum m. poll a — De: 
Daumel daumelen tirubare, v, Taumelen. f 
Daur dauren mifereri, avoir compasfion, mich daurt feiner. a 
Daur dauren Durare, duter, das Glüff dauret nicht lang. — 
Daur dauren pznitere, repentir. meine Sünde dauren mich. 
Daus in der Karte binio, (Daus es / hat nichts/ Seßzink / gibt nichte⸗ Date — 
muß herhalten; id eſt, der Mittelſtand muß ſich in allen Auflagenam meiſten leyd 
Daͤu daͤuen daͤwen concoquere cibum, digeret la viande. v. dcuen. 
Dechent / deken / dechant m. Decanus,Doyen. Decutio. cenſot — 
Deern f. ancilla. x Meas 
Deft/ deftig / x firmus, eximius, folidus,. EA 
Deger *x omnind, lege aaa warn. Fi 
Degen m.gladius, a a a a ee 
Degen m. heros,vir fortis, — 
Dehn dehnen/ diducere. pandiculati. lentate. 
Deich deig m. fermentum. malla . 7* 
Deig waturatio pomi v. Teich. — 
Deichſel deißel (deihe diehe) temo. iu. timdat un chatiot | xy 
Deih deihen innucriri, augeri, increfcere,iftein — — z82. *14 
Dehl f. locus planus & declivis area F 
Delf, Delfen fodere, defodere, enfovir. x 
Deime/ diene f. x Arucs frugum, demen auldlemen / ordinare cjumpr; 
di frugum ftruem, | * 4 Su RAR 
Dein tuus. Deißel v. Beide. ee a IE: 
Del f. Wiefel Muftela. belette, Ne Dr 
E Deffen. tegere. operire. deffe/ tegumentum, dekkel / ne: 
Demant / Diamant m. adamas, 
Demm/ demmen / dammen / obthutare, verſtopfen v. dam 
demmen / im Luder liegen/ commelfläti, Berporare, h eminder 
im ſauſe leben / ſchlemmen und demmen. BR 


. | : 


* 
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Demmer denmieren/ es demmert / quando incipit diluculum, die demme⸗ 
rung / diluculum, wan ſich des morgens Tag und Racht ſcheidet / die 
Schemmerung crepuſculum, ubi vide, 
Demnach iſt ein Compofitum. i.weil / dieweil / als quoniam, demnach ich be⸗ 
richtet bin / ꝛc. 2. ldeo, ab eam rem, demnach ſe gelanget an dich. 
Dempf dempfen/ luffooate. 
Demuht iſt ein Compofitum vid. pag. 424. knmilitas, modeſtia (aid ra 
diz de hic proprie fir, non adeokonftat 
Den hung, it. illum. 
Denn Nam. etenim, 
Dengl denglen acuere falcem fenariam vel vomerem. Sänfe füperfen. 
DenE denken cogitare, meminifle, meditari, ift sin anomalum, p 582. 
Denne area. v. Tenne. 
Dengl dentzlen verleumden calumniari, 
Der ille. it. qui, woldem der dasıhur. ee ——— 
Derb derben v. dirb derben/ verderben, eu 
Derb craflus, folidus, derbe Ohrfeigen. 
Derley dererley talis, ſemblabe, telle, dererley Older mice ihwothehen 
Derſchen v. dreſchen. 
Deß illius. 
Deſt Ziel / agger, aggeſta terra in quamlatittari jacujancur asittis. 
Deube f. ſurtum. 
Deuber m. Columbarius, Yen Tanben uingehet / derivarum von Taube. 
Deuffel v. Teufel. 
Deut deuten / nutare, winken / nitten. 
Deut deuten indicare,fignificare, — — Fer espreiß, 
Deine Teut quidhie. v.p.;6. Deutſch v. Teurfch, 
Des denen daͤuen concoquere, deuung concoctio, daͤuung⸗ daͤndtuut po- 
tus digeflivus, umdäuig cibus gravis, 
Deys * deinſen recedere, reculer. % F 
Dich te | —J 
Dicht firmus, folidus, dichten / dicht machen ſolidare. 
Dicht dichten meditari, fingere, dichter / poeta. a TE Sa Ne 
Dictam eine Wartzel wilder Poly, dyctamus. >, 
Die hzc,illa, ceſte, la. ! | a 


\ 
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Dieb TER u: AL 
Diegle femur, oris, vorder diglen / alz,hinser diglen * in naribus, 
Die® m. agger,dieben jacere aggerem. 

Diel f. affer, planche, tabula fedtılis, 

Diem f. acervata frugum flrues. — 
Dien dienen ſerrite. it. prodeſſe. Diener fervus, - ng 

Dienſt m. officium, munus,charge, it. fervicus,. | 
Diep v. Tief. 

Dies diefen/ ſtillare, deltillare, 

Diedrich m. falſcher Schlüffel clavis adulterina, 
Dieweil / weilichm, quia, dum. BE. 
Difeig folers, callidus, aſtutus. 2 
Digen völigı dicht folidus. 

DıPR craflus, ſpiſſus, efpais, ditren — conſpiſſare, efpesfir. 
Die ſæpè, (zpius, fouvent, 

Dill m. anethum ve 
Ding n.res, chofe, Handel Sadh / Geſcheft / Werks . —R 
Ding dingen / locare. beſtehen / mercede conducete. a. 

Ding Dingen liceri, wen man was fauft. 

Ding judicium Dingen litigare v. p. 40% 

DinPel m, far,ador. 

Dins dinfen bajulare, auf den Achßlen tragen. 

Dinte f. atramentum, Kipfelv. Tü 

Dirnf.ancilla. gemeine Dirn. pro bulum. ey 

Discant m.vox acuta. cantilenzpats fuprems, z 
Rich m. menfa, Ä 
Diß hoc, 

Diftehfi:carduus. - ) 

Ditge Dürge m. terrobulum, 

Dv/da tunc, alors, dazumal. 

Dob Doben/ furere v. Toben, 

Dobbel dobbelen Würfel-und Karrenfiel gar zuſehr treiben. 

Doch / jedoch tamen. (alrem, nihiläminus, aumoins. " 
Dochter f.filia, v. Tochter. Docht dacht / v. Tacır Toche. x 

Dodde caftus aut clava morionis, Darrenfolb, 


ULB, V. Trac.c. Stam̃woͤrter der Teurfchen Sprache, 130; 
Doel doelen errare, herum deelen * herumſchwermen. 
Doel m, nucleus ferri,fo im zerrenherte bleibt. 

Doggem. moloflus v. boff, | 
Doͤhn Döhnentonumedere. i 
Dohne Kein bügel mitdrei fehneiffen von Pferde Haar / damit man Bogelfanger. 
oEE m. dogge canis Anglicus. Moloſſus. Dogue. 
Dobke £. Poppe / pupa. 
Dokk dokken herdokten x invitus quid ſolyere. Kg 
- Dolb/ ın.clava ferrea, malleus ferreus, Kolb / damit man durch hatten ſtreich 
was zerkleubt. Ä 
Dolch mu. pugio, pugnard, dolchen clanculum & violenter necäre, 
Dolder £. der Straus oder Kron / daraufdie Bluͤt oder Saamen ſtehet. umbella 
it. cacumen arboris, dolder des Baumes. 
Dole f. monedula, graculus. 
Dole ſtillicidium. esguot 
Kol f. ramus, baumaft. die dolle hengt voll Aepffel. 
Doll / Toljftolidas, Aupidas. it. fariofus. v. Toll, 
Sollmetſch / dolk m. Interpres, v. Tollmetſch 
Doͤlpel v. Toͤlpel. 
Dom̃ m. Dominicum templum. 
Don clangere. 
Doͤnch doͤnchen ründyenscruftrare. F 
Donmner m. donder tonitru. donneren / donderen / tonare. 
Donſt *K. dunen / plumæ molliores.Pflaumfederen. Duvet. 
Donfe f. Moßkolbe typha, clara typhæ.ſceptrum morionis 
Doos ꝓ capfa, boiſte, Büchlein. — 
DZoot m. alicubi vocatur der Taufbate / ſuſceptot. patrimus, pater fpirieu- 
| alis. Dot / dotle / Pat J *. 
Doppel / duplus.doppelen duplare, congeminare. doppelumg compoſitio. 
Doppler geminum crater, taſſe duple, art des Bechers / der von ein ander 
geht daß man aus beiden theilen trinken tan. aa 
Dorf n. pagus. village, 
Torf dörfen egere, avoir diferte. J Er; 
Dörf vel potius darf/ darfen / Dorfen! audere. iſt in anomalum p. 182. 
Dorn m. fpina.veprcs, doͤrnen / vepribus ambire. den Zaum doͤrnen. 
52 Ceccecee Korme 
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Dorns f. hypocauftum. %* 
Doͤrr doͤrren arefacere, treugen. verdorten arelcere, 
Dort iſtic. illic. 1, 
Dort / durt / lulch Tauber haber. lolium, zgilops. 
Doſten / Origanum herba. 
Doͤs doͤſen töfenı ſtrepitum edere. getoͤſe machen / —— 
Dotter m. vitellus ovi. dottergaͤl lut eus. 
Draat m. filum ſutorium. 
Dra ſtatim. *x in continent. 
Draat/m. jain / um ferreum, cupreum, ferreum auaamn 
Drabant m. ſatelles. m 
SDrab draben fuccuflare, v. traben. u 
Drach m,Draco, drate. BR: 
Drache f. miflus ‚ferculum, Gerichts 
Drag / dragen portare v. tragen. 
Dram̃m drammen importun? & murfnurando inftare, 
Drangm.coadio, coangulatio.Drangund Zwang — 
Drag dragen/ irritare, reitzen. 
Drechſel drechfelen tornare. 
ee * feriesarborum,longue rangee d’arbres Planteie, 
=. Drebentornare torquere dreher / dräeritornarius tourneur. 
m.itercus,merda. ‘© Brel/m.trilixv, trilch. 
— m, jaculum. dard. 
Dreng drengen urgere, violenter infare angultare;ift regular, aliud ef, 
dringen! ſo ein anomalum, id) habe gedrungen / aliud eR, ich habe ger 
Drefch drefchen —— le rare Re tinanomalum. P 582. (drenger, 
Brespe/ m. zgilops. v.% 
Drei tres,tria, trois. * tertius. 
Dreug . ve treuge &c drutten. 
Drews dreuen / droͤuen minari, menacer, drowen / drauen. 
Drent dreulen icare, frequenterire, eundo & redeundo ſollicitare 
Dreus drießen/ tzdere,nolle effe, cruciari,. dag MOEREPRRUEN verdrieſſen 
iſt pe und ein anomaluntip.600. 
w “r 


ri | 
Driefl/ dreiſt / audax, inverecundus. «fon, —— 
| Drıfe 
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Drift via qua pecus agitut, driftig/ urgens, inſtans. 
egen fallere, v. erengg/ triegen. 
-@rill drillen zwirnen / duplicarc fila, conglomerare fila, 
Drill drillen tornare, 
Drill drillen exercere milites, 
Drin idelt darin. Drinken v. trinfen. Ä (p. 582. 
Dring dringen drengen penetrare, premere, cogere; iſt ein anomalum 
Droben id eft daroben. la deflus. a 
Drog m, falfarius, homo nequam, X p. 582. 
Droßken/ trokken torridus, ficcus. drofnen ficcare v. trukken / drögen K 
Drol m. filum rude.grober Faden oderdraar, it. res convoluta,teres & ro- 
- tunda Kneuel. ' - (<uhint; 
Droll droilen / trollen/ fila rudia &dura nere.itegerere ſtereus durius- 
Droll trolius,, drollus, trullus, Demonum genus,;quodinomni laborum 
genere fe viderur exercere,cum tamen nihil agat, drolig, 
Drom m. trabs. poultre, | 
rom m, licium. fil de latreme du tifferant. 
Dromdari eine art des Camels. ſpecies Cameli, 
Drön/ drönenobmotum violentumtremere. drone F.einebinenart, 
Drommer £tuba. trompete. drommeren/clangere, canere tuba.v. Trompets 
Dros m. bagage. impedimentum v. Tros. 
Droßel f. turdela. turdus, droſchel. (vermalter, 
Droft m. ſatrapa. præfectus, beamter / der ein Amrhaus oder mehr inne hat und 
Drott / trott / f. Kelter torcularsprefloir.droctenW kelteren / exprimere 
liquorem, preflurer v. trotte. ERE 
Droßel / Kaͤl / glanduloſa caro fub jugulo, druͤßel. (d’avantage, 
Srüber/ideft darüber/ plushaut, fuperius. it. fupra, für: it, magis/ Plus 
Drukt drutten premere. v. muffen. | | N. 
Drukker / targer dilt / der kauft und immer juruͤtt faufe.Cociodruffenpfenning. 
DSrum / darum. Ideo. dar- um. a 2 N, a 
Drum m. talea, Surculus urrinque reſectus. gu drämmeren gehen! perire, 
Hof. 10. v.15. 4 


Drunten / dar unter. infrd, inferius. ld bas. i | | 
Drũs £ruberculum, glandula. Druͤſe/ Schlier/ huleus, bubo, apoftema, 
druͤſen ausdräfen liberare tumoribuass. — 
Cecccccc ij Drut 
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2306. Lis. . Tract. Sextus, Primitivailinguz Germanicz,; 
Drut / drutin / trutin ſic apud antiquos vocatur DEVS, drut / druit / traut / 
charus, fides, acceptus. Yon den druiden iſt vorhin mehrmals erwehnt · 
eit an habens implicaras figuras triquetras quingue > Po | 
zhagoricis v’jiese, fanitas, que confiftir in convenientia rerum, quæ corpus con=. 
Kiruunt, ut carne, partibus folidis & humoribus, Progitur eriamnum pasfim' 
in vafıs, libris, & intrumentis, tanquam non tantum fanitatisfed & omax in- 
columitati⸗ſymbolum. 
— odam veluti ſi lcxien 
ualm f. caligo mentis, qu reluti ſtupore correptæ. ita legitur in 
VVillerm, Dualmen. Er 
Dubel m. fqualus major. Aland. pifcis. 
Ducat m. ducatus. moneta aurea. ing - 
Duchs / duks: fumiturproco, quod perniciem', interitum aut plenum 
periculi quid indicat. Bauſtu kuchs / fo geht dein Geid induche, E⸗ 
ligt ein duchs hierunter verborgen. 
Duden ſtupidus. beſſer ein haſtiger / dan ein dudenkopf. 
Duft m, pruina, 3) v. tuͤgen. j * — 
Dust dukken / ſich einſchrempfen / büffen. fidexe, s’ abbaiſſer. verticem ea 
pitis demittere. | ee 
Per mergus. v. taucher. 
Duͤld důlden / fufferre, pati. endurer. ; 
Sulms / dolms ftupidus, ftolidus. Dulpel v. Tötpet, P 
Dumpf m. Schimmeli fius, dumpfig/ fitulentus. | 
Dumm ftupidus,furdas, ftolidus. Sot. fol. dummen’ verdummen / upefce- 
Dummel dummelen/_v. Zummelen. .. (re, obfurdefeere, 
Dumpel dumpeln jaßare, Burrer ausdumpeln / ladis jadtaru butyrumfa- 
cere, dumpelmich / burtermilch 
Düne f. agger arenoſus, Dune. n 
Dünm tenuis, gracilis. it, rarus, das Korn ſtehet duͤnn. důnnen arterinare; 
= apetifler, it. rarare, rarefacere, iR 2 
Dünd) Dünchen dealbare, blanchit. dünche £. pläftre,gypfum,opus 
Ding düngen miſten / Rercorare, fumer,düng £, imus. (alhariũ. 
Dunk dunken/ eindunken / immergere, Zu 
Dünk dünken/ exiftimare, credere, mic) dunft. ; 
Dünfel m. nimiadefe feopinio, dunfelteidy fciolus, perfuafione labo- 
Dunkel obfcurus, caliginofus, (rans, folifibipläcius, 


Dunft 


⸗ 
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Dunſt m. vapor, exhalatio, Schwaben. 
Duppel v. doppe,  Düpflein pun&um v. Tupf. 


Durch per, par. Dürfen audere v. darf darfen. (mus 


Dürf dürfen/ darfen / darben indigere, opus habere, dürftig inops,ege- 

ldurpel m. limen, domüs liminare, (der Durpel tft der hoͤchſte Berg / 
hyrox. portaitinerieft longisfima: bona pars itineris confecta eft ci, qui portam 

egrefluseit, Dimidium facti, qui bene cepit, habet.) 

Dürr aridus. v. dörr. Durteln v. Turiurlen. * 

Duͤrſt dürften fitire, durſt m. fitis, foif, 

Duſek m. brevis gladius, ein fiumpfer furner dege. , 

Duſ Taus/ ‚duernio,dergeringfle Wurf) fignum perditionis. 

Dus dufen/ thoſen / obdormifcere, ar, 

Duſend v. Tanfend. Duft m. vapori aut fumo quid ſimile. 

Düfter caliginofus, duͤſteren / verduͤſteren. 3 

Duͤtge z- GSGroſchen / tetrobulum. | | 

@Dütte f. mamma. v. titte. | + 

Yumzet/ jedes ding daß man in ewoͤlf Theile fonderen kan / an Gewicht 

Zahl oder Maas / as duoderarius. 

Du dutzen / du jemand nennen / ihrtzen⸗ ihr jemand nennen; dutzgenoſ⸗ 


fen v. p.415. der Pabſt ihrger niemand dan ſich ſelbſt der Roͤmiſche 


b 
Kayſer duget alle Geiſtliche bis an den Pabft : Bewerte Poeten dugen. 
Pabſt / Kaͤyſer / Koͤnige und ale andere, doch nur in jhren Gedichten. 
Owal divalen errarc. xDwaso ſtultus. x 
E. — 
gE Ee Eh / f. fedus, teſtamentum, hodie proprie conjugium, fædus 
maritale. v. p. 348. (dieitur, 


f, Abfluht receflus,refugum mare, Ebben / refluere,de zftu maris 


Ebbe 
Eben fladyı gleich planus, zquus. ebenen planare, levigare, applanir. es- 
$Ebeher/ ebebr ciconia. * (galer., 
$Eben etiam, ac, ausfi, iſt eben fo gut als du. 

gEben item, mefme, allerdings/ ich bin eben dazutommen. 

Ebentheur v. Abentheur. Eber m, Verres, verret, 

(Ebhen ephew m. kedera. Ebtißin antiſtita. 

Echt legitimus, nativus, echt und recht feyn. 


Echter denoyo, vicisfim. | 
| Ceecccee uz Mil 
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Edel-nobilis,generofus, edelen veredeeeen. 
Edechs Eder f. lacerta, ecdis. beide, °: =. 
Eck eetk acetum, vinaigre. % J 
Eeren das Feld bauen / colere agros. 
Eere zs, æris, cheren / eerin / æxeus. 
Ege egge / f. occa, herſe, egen occare; 
Egel eigel m. ſanguiſuga, hirudo. 
Eger m. Keſſel cacabus, ahenum. 
Egerſt egelfter/ f f, pica, And.  sEgle perca, Sacuns 
antequam, priusquam, citius, plus toft, devant, 
Ehe f. conjugium, v. E. Ehl f. Eür ulna, aulne. 
Ehnlich v. ahn. Ehr f. honor, ehren honorare. | 
Ehrn eren arifta.-v. Ahr, Ey n. ovum. { 
Ey! hem! heu. ÆWya fit ita, omnino. 
Eibe f. arcubalifta, Armbruſt / Eibenſchutz / arcubaliftarius. 
Eiben —— —— —— althez, 
eichen/ examinare val2 ad menfuram publicam, lu Eis 
— meiſter Magifter demenſionis publicz vaſorum. 
Eich f quercus eichel glans, eichert quercetum. 
Eid m. juramentum, maineid v. p.270. eiden / en juramento adftrin- 
Eidam gener. Tochtermann. (gere. 
gEider f. Lacerta. * 
Aifer m. Zelus æmulatio, jalouſie, eiferen mnfari, eſtre jaloux 
Eifitʒ/ giwet/ zweiel/ cupra. avis, quia vocem, caprinæ æmulam edit, 
Eigen proprius, peculiaris, eigenen / zueigenen / — ——— 
(Bigel v. egel. Elf elf / undecim. Onze, 
il eilen/ feltinare: fe hafter, eile f.acceleratio. 
Eimer m. amphora, hauftrum, ſitula. 
Ein — einig unicus, einig concors, einſam ſolitarius, find FERN 
" en concordare unire, 
Ein iſt 4 der articulus indefinitus, p. 693. 
u aliguando; olim, femel, a 
Eingel particularis, +ingelweig4 inftarfingulorum, articulatim, eingele 


finguli. 
ü | Eiſen 


— 


Ellern/ Ellerbaum. alvus, alen. 


— J — — — — — 
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Eiſen n, fertum. (Oftiſt erinnert / daß die Compofira alhier nicht befindlich ſeyn müs 


fen / wil dem Lefer zur Nachricht bep dieſem Wort Eifen etzliche davon erzehlen / fo 
fagt man: Brandeiſen / Brenneiſen / Zeicheiſen / cauterium, quo ſtigmata inurun⸗ 
tur : Bindeifen anſa ferrex : Dreieiſen / tornus, tornile : Fuseiſen / encentris :Gerb» 
eifen (calprum : Grabetfen bıbalium + Halseiſen numella : Hebelſen veltis: ohl⸗ 
eifen cxftrum, quo cayazur ebur : Hufetfen ſolea ferrea: Harfeiſen plectrum· Kuch⸗ 
etfen ferramenta ad panihicta delicata ingenda: Caßeiſen lanceola Meferfen ba» 
cilluin menforium : Müpleifen fubscus ferrea: Pflugetfen vomer : Neibtifen radu- 
la : Schuretfen rurabulum :Segeifen ferrata cufpis: Sch leißeiſen cuncus ferreus: 
Spieseifen (piculum, ferrum in hafta: Trumelfen crembalum : Wundeifen fpecil- 
lum, qua vulnera percundtantur chirurgi, &c. 

gEifch eifchenpetere, poftalare, demander. Eiſch problema, petitio. 

Eiſch aiſch/ deformis, turpis. X 

Eis n. glacies. eiſen glaciem Secare. 

Eiſop m. hyſſopus. 

Eiß n. eitergeſchwer vomica, uleus. ich mil dir Beim eißen auslaſſen / tangam ulcu⸗ 

wuuns, wil deine Laſter und Geſtauk hervor ziehen · 

is eifen/ faſtidire. horrere. mir gauet und eiſet an dieſem Orte. 

Eißel / eißelwurm / Naßel / Oßel Ohrmurm ſcolopendra. 

AſADitel/ nichtig / ranus, caducus, vain, frivole. 

Eitel/ lauter / unvermiſch / idelı purus putus, totus folus, merus v.p.1068& 

Eiter m. pus, fanies. eiteren fuppurare, a 

GER f. angulus. coing, r SE 

GEBc} m. granenvabfehjen  faltidium. CEktkelen naufcam habere, faltidire, 

Etb argilla fubrubra leimicht rohtlich erdrich. \ \ 

Elbſch / Scham cygnus. ) | 

Element n. Elementum, anfang/ uhrweſen / uhrfprung eins dinge. ” 

Elixir if Arabifch/ bedeutet eine außerlefene Artznei / quinta eflentia, 70 Ieor, fpiritus 
abauro, vel herbis aut vino, site catractus, ſexvatucque. Zu 

Elend n. exılium. profcriptio. 

Elend n. alces. tragelaphus. Elend mifer. Ä 

Elfe/ orfe/ erfle/ nörflung/ capito fluviatilis fubruber. man muß dir ein 

elft kochen. de homine delicato. 
Ele m. Elephas. Els elſen / alſen / oloſa, maifiſch. 
Eill f. ulna, ehl. Elln. 


* 
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"no. LB. V. Tractatus 6. Ptimitira Linguæ Germanioe, 
Eltitʒ f. phoxinus, piſcis, bdeua. Elſter £, pica. 
Gleren parentes, pertinebit ad Alt Älter. F 
Elt // Wermuht / abſinthium. | 
Embd n.fznum cordum, autumnale, grummet, . . (mutiner, 
Empor ſurſum. en haut. empören inlurgere, agirare feditiones, fe - 
Eme/ ſtudium, diligentia. Emfſig / asfiduus,diligens, jugi, -  .« 
End enden finire, ende n. finis. emdlidy tandem, 
Ender enderen murare, changer. 
Endich/ waid / weid / glaſtum, tingendis Janis expetita, 
Eng engen anguftare. eng. anguſtus, ſtrictus. eſtroict. 
Engel m. angelus. genius — — — 
Enger m. ein Wurm in der Erden / fo an dem Vieh / fo des Winters daheim blei⸗ 
ben / pflegt aufiuwachſen. Spondylus. — 

on aͤngſten x. ang. Enis/aniß/ aniſum. 
Ent / fervus juvenis, arator, De 
Enkel m. nepos. enklin neptis.. _ 
Enkel m. talus. Knorr am Fuße. RTL TE PN 
Ent przpofitio infeparabilis,p. 628. Ente/ anas, v. ante, - 
Entian gentiana, radix planrz amara. Er 
E hedera. 
Eppich/ eppe / apium fc. paluſtre, nam hortenfe eſt perrofeiinum. . 
Er ipfe, is, luj. Er przpofitio infeparabilis p. 629. 
Erb erben hereditatemaccipere. eftre heritier. erbe m. hzres, 
Erbes f. pifum, pois. ; 
Erd f. terra,humus,trdifcy terreftris erdigen / beerdigen / ſepelire. 
Erfle v. elft. | 

er erggeren offendiculum objicere, ergernißt £. ſcandalum. 
Erfer m. podium,proje&a, fouspendues de maifon. 
Erle f. Erlenbaum / ainus, ellern. 
Ermel f. manica, brachiaje. 
Ern m. atrium, ein Plag vor der Stuben. 
Ernd f. mesfis. erdten metere, meflem facere. 
Ernſt feverus, gravis, ernſt brauchen ftudio habere, ſeriò agere. 
Erft primus, primarius, vorderfl. N 
Erſt allererſt / modö, nuno, nunc demum, 2 


io 


Lu. V.rract. s. Stam̃woͤrter der Teut ſchen Sprache. azir 
Erg n. æs erain. Erg eſt particula aliquid ſummẽ — p. he 
Erven/ Roßwitlken / cicer,ervum. . . ” 

Es/illad,höc, das / foldyes. 

Es particula feu nota — —— p- 604. — 

Eſch £; eſchenbaum fraxinus. fresne, Te | 
Sſel m. afinus.: alne baudet. —V—— 


Espen f. populus nigra, espenlaub / — — > 
Eßen edere. v,iß/ eßen/ ift cin anomalum p, 588. * 


* Eßig/ m. acetum. 

Eſtrich n. parimentum, beſetzte büne oder bodem / iſt es von Steinenipeift * 
Pflaſter / lithoſtrotus; iſts vom Koht / lutamentum. 

Eß eße/ f.URrida, wo die Schmiede das Eiſen gluͤend machen. in" * 

Erlicy/ eglich/ aliquis, quidam. aucuns. etlicher / etwa einer. 

Ettich m. ettük / die ſchweinende ſucht / tabes, — den Ettiken haben / 

Etwa etwan forfan, unquam. it, olim, jadis. (extabeicere, 

Etwas aliquid. quelque: chöfe, 

En cen/rodere, gratermangeird’ eauforte,inedere e cuprum aqua Fotch 

Euch vobis, Euer vefler. 

ubłel / rütigch frontis rugafupra palpebras, ubelen/caperare Wohlen, 

2 Siirnrumpfen / rungelen; Fronrem'rugis contrahete,anderft au 
hen / als or fonft * Eub | 

‚eu\gur beſchimpſung rwäsnennem'i.T u 

Enbf akalasıno@ua, chathuant. & * ei 

Europa/ pars illa orbis, datin wir —— inc — auch am 

Eußer eußeren evitare, fubterfugere, Auperen portinebisadume,- 

Euter n. uber, lactis receptachlam, 

 Eürer mı warmer palean rar 





— 


Ewig zternus, iſt ein derivatum wpag. 34: 1 er ne 
ber a beyſpiel⸗ annige / vorbud — eewas rpm. r 
3° 

aalv. ohl⸗ Fabel f. fabula, Merlem 

3 — ————— ſperium meer coluktnas. Sachen * 
dyeifa 
adem m. — filet, Ka —525 — ham titan 0% 
yader v. — Aeln/ phafceli. tegumen,' 0 bi 


Dddddddd Fah 


* a. V. — — E— 


—* idem quod fangrfaugen,capere; incäftodiam — a 
vermögenheir des verſtandes. captus, fs. fähig capax; capable. dei 


* faal/ falch / falb. ſubrufus. gilvus, helvus; color‘ medius inter 

bum & ruffum, Säbl v v. fehl: 

gl (nahm und fahın.) faıha, renamk@.: ...u — 

ahn £. vexillum, ſignum. banniere, eandart, "Febntein nn (an 
ahr f. periculum. gefahr. gefahren, 

abr/ fähr/ fähre f. tranficio Auminis. — .Naria —— 
fage de quelque riviere. 


fahrn / fahrntraut. Filix. nee 4 RS 
A 


Zu 33:2 42 


fahren vehi, tendere, iſt ein anomalum, pi 584} { 
bre f.ve&io,tranfitio;vid. dehacvoce P:324: & 218. — 
tig promptus, —— ——— vel erg 
ahrt. f. ſcalæ. ‚Biegei leiter 


f. fax, tzda, torche, a LEE 115 
alb fahl. falben ſi colores albefcunt ——— pe ursıd 
alch fubrufus, v, fahl, ; Falg falgenv. felgen... . — —* 
alEın. faico. on Jaienen faulconnier. per) 


all fallen cadere, labi.tomber, if ein anomalum p. 584. Sılm.caly, 
uina. evrentus auf ſolchen fal.) *. 
&/ iun fayilla, cinisıex —V 
allir fallirn labi facultatibus. fallie.. decoßor, facuktatibus —* 
—R Falſch m.dolus, fraus. — cr; 
umpoere, faulſer· re EN 20 
Sat falsen plicare. plier, falee £ plica, kacinis, .x--:- karmın. yaoad 
Vals f. caltratio, caftrarura, 
Salsz rand. margo, extremitas rei, falgen compliegre,iniere 
ang nn haft. it»forseps ana. 4.0 > 
ang en captivare/capere. prendre if «m mei 4 
Feng m. einem Ihiere den jang geben. Auf biefer Jacht mas 
guten Bang gegeben. #1 
Anm £ Hifdinn. » ‚; Sancafk imaginarias, p hautälicas, | 
f. — couleur· färben/colorare (Haubsfarben mr er 
eld/fchwarg/ / braun grau.) _ ang 
m Sheet am Ben fo —* baites infe cosunteh. . % 


P} un 
- - 
63 Jaru 
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Farn herba quædam. filix, Farnkraut 21 5 Bi} 23777 Zu zu 1:9, 


ärr m, tauruß,bosadmiflärsus, Kärtig v y, Fähre, 
ar fartzen crepitus ventris emittere, 
ajan faſant m, phafianus, 
Faſel faſelen parere, faire race, unge kriegen. faſel/ fee, (oo 3% 
ſelhengſt / emisfarıns equus, Faſehamel / vervex. - 


afel fafelen capere incrementum! > 
Sekt genusnavigii brevis & agilis, celox. A 
Faſel an den Wurgelen/ fibra, * 
Faͤſeln phaſeolus, Welſche Bohnen, un 
äjer fafen fäferlein fibrz, capilamenta feminum, ': IE 
aß n, vas, vailleau, faſſen / faten Saxonice, die Fate oder die Safran. | 4 
Faß faßen prehendere, empoigner, L 
aft ferd, ferme, ar 
aſt falten jejunare, jeuner. faften f.- —— — Anh 
acich f. arapa, Mautfchelle. zaia et 1: 
atſch faͤtſchen concurfare, hin und wieder umtanfn. Porz miel wuhs 


atter m, compater, Rn 
atʒ farzen deridere, cavillari, ſchimpflich Sefporeni | — 
acſche faſciola, Windeln / Bindte. Faͤtz faͤtzen v. fetzen. 
aul piger, ignavus, pareſſeux. it. putridus pourri, faulen ee 
pourrir, fäule f, putredo. 
aum 8* Ipuma, sie, faumig Ypunmofus, faumen — oſin⸗ 
auſt f. pugnus, poing, faͤuſter. 7 (men deſpumare. 
eber m, kalte / taltweh / febris, lieure. 
ech f. Gli», 
Jecht veı fiche fechten / dimicare, pognare, iſt ein anomaium. m 
Rechter efcrimeuh, : IBM: ;, 
Fechs fechfer ſemina vineatica, Sepfer malleolus novus; paimies * ad 
 'nafeieür'veteripalmitj. . 
der f. penna, calamusjfiderenfederen/. penvare, plamare, m 25% 
eg ar verrere, purgäre, bähier > Ä 
ehd f. aperta (imultas, disſidium hoſtile. Item, clarigatio, beiti ink 
. Bio. Sa bey den Men durch einen. Fehdbrief aeſchahe ſehden / be⸗ 
fehden bellum getere. Fehde f. ten pus belli, bellum. 
— Doddd dooe tj Bil NE SIR Sche 


34  shnlam Verla. Piimichalingis Gerhänice‘y ‚wi 
Fehe f. Hafelmaus glis fennicus,,,. ‚Pl nm thalserr — Tori 
ehl fehlen / aberrare, fehl m, vitium, culpa, fante, vice, .; . * 
bre (v.Caro,.iaannus.} annoelaplo,exa@6. 5: mac“ em — 
eifel k m. Gebrech der Pferde / ein grieſelicht weiß Ding, wie weiſſe Hanfte⸗ 
u... Ser oder Schweingfinnenndafi hnen ſlekt sreifchen Haus uud i 
Halfe: daran fiefterben. 1, . Tr, ma n 
timidus, craintif. Seite f. ficus,figue.. HT 
venalis,ävendre. felfchen (fragen wie theur und bieren) liceri. mercari 
feil bieten venditare, ri 
Feil feilen limare, limer. Seile lima. 
eil feilen aliäs fehlen errare, hallucinarj, 
ga m. Wurfgarn/ rete, funda, jaculum.- 
$ein pulcer, nitidus, beau, fin’ * feinen und erheben, 
Feind hoftis, ennemi, feinden anfeinden odiohabere, 
Feyr feyren ceflare. it. celebrare feſtum. feir f. ceffatio, ir, feſtivitas. 
Feiſt feiſten faginare, farcire, engraisſit. feift pinguis; ER 
Selb falıx, icis, felber pertica falcara trum Meſſer an langer Kuhten, Felber⸗ 
ſtot falix perticalis, Wildfelber ſalix erratica, 4 
Felch m. mugil lacuftris, piſcis. 
Seld m. campus. Feldin / Wilde / equa, 
Felg felgen / falgen agrum noyare. fubarare, 
Felge am Rade / apfis, idis. 
Gel * crudelis. atroxsfelon. Felney atrocitas, violenta iniquitas, inde 
Fell fellen diruere, abatre. (vox Kelmia, 
Sell n. pellis, corium, cuir, 
Fels m. fcopulus, Petra, rocher. 
sem fehm. Fench f. Heidel panieum. 
Senchl m. feniculum. Senfter n. fenefira, 
Serben vid. Farb. 
Ferch n. palpitatio, qualis in membris interdum ſentitur. it, diaphra- 
Ferg m. portitor, pontonnier. Ferggeld / portorium, gus 
Ferke ferfen/ ausmachen expedire. Ferker transa&or. r 
Ferk m. Serflein: porcellus, porceler. 
Ferm formen firmen firmelen/ ifidas $Sateinifche Firmare, 
Fern procul,longe, Loin. fernig anni fuperioris, ferniger Wein; Gerne, 
Wein / auuiculum vinum. he gene 
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Serns ferniß m. Gummi. janiperi, ‚Vernix, firnif. 
porrö,deinde. en apres en outre. 

Fers f. calx, talon. Fertig v. fahrt. 

efer tradux, rumpus, ſtirps arboris, vitis propago. Eſai.i6.8, Nahũ 2, 2. 
Feſen Spelt / Dintelkorn/ far. 
Feſel compes, numella. feſelen inaqueare. 
Seß f.- Tcrofüla, morbus ſcrofæ, Kropf am Halſe / der Säue Krankheit, 

fE firmus, ftrenuus, fefigen/munire; fortifier. 
Seft n. feltus, feſtag. 
Serfchen mindelen fafcia, Kind einfetſchen faſciis involvere infantem. 
Fett pinguis; gras. fette n. arvina. adeps. re 
Sep fetzen diflecare: uege f panhiculus, dappe/ Wiſchlumpe /fuͤtſel. 
Feuch diaphragma; das Hergblat. | 
Seuche humidus;aquofüs; feirchten irrigare, madefacere, morillet. 
Seule v. in faul > | Ä 
eur n. ignis, ſeus feuren feur machen parare ignem. 
Feuſel feuſelen feltucas fruftra earpere, occoslegere. 
Zexer v. fechfer. Siber n. febris. 
Siebe f. pinus, fichten / fuͤchten / weiſſe Tanne; 
Ficht fechten v. fechten. i; 

del f. intrumentumMuficum, Beige: fielen jouer du rebec, ludere 

iemel cannabis femina. | (hoc inſtrumento. 
iele m. mendicus, Gueu, homo levis.  Sierfkv. friſt. 
Sied fieden/ Weiden! paſcere. 

ft fieffen crepitum venrris emittere, 
Sig f. nis / pips / pituita gallinarum aut anferum, 
Siur f. figura. ° ikk fikken fricare,.defricare, frotter. 
Fikt ——— levitervrgis percutere. fitfatten / fa&itare inania. 
Sipfe f. marfupium, Hitkeln n, porcellus. 

fillen detrabere pellem, excoriare, * 

Sife m. pifeis ex genere lacuſtrium. Filt m. pileus. 

iltz m. avarus. Euclio, ſordidus:vilis. pannofus. fifrig. 
Sie m. corre&io verbalis. filgen afperis verbis cotrigere. false dicere 
>>." jnaliquem. 
Sig m- pelicea veltis, it.lacerna pinguis Mamel vom groben Tuch, 
Dddd dddd if sima 


Ms VE Traaa o. range Germänicei: 


—— - 5 —— ——“ 
cannabis fzmina, kurzer hanf· fin im | 
Sinang f. ſchinderei / wucher / verfuta, impoltur ſolchen Hanf ausziehen, 


Find finden invenire, Hi ein anomalum p. a ® q 
Sindel/ findling / fündeleind/ inventitius. projeditius.; —X 2 
Singer m. digitus. doigt. fingeren. : 
Fink m, fringina: -pinfon.: * gin. fenn. (phymaticus, 
Finne / blutfinnen furunculi. finnen an den Saͤuen grandines, finnichr, ° 
Sinfter tenebrofus, 


Fint fine macheni  cauide aut infidiose agere. 

Firl firlen firfangen. gefticuları, Fir niß veraix, ‚w. derns. 

Firn firnen jährig Lev.26. v. io. firnwein annicum viaum, 

Firſt flerſt m. sinn. fpis. culmen pinnaculum, faftigium, 

Fiſch m. piſcis. ſiſchen piſcari. Fiſel/ ziſel membrum virite. 

isp/fiſpen / ſisperen. ſibilare, ſonus ille, qui editur destibjioresomprelo 

Fiſtel f. Altuia, rohr reuchelr per quamaqua fula educitur, - 

Fiſtel f.ulcus manans:anguftum & callofum, 

Fittig m. ala, flügel der Vogel. . > 

Fittich / m. ſaum / limbus, Num.iy. 38. 

Fitz fitzen / einnaͤhen / Sig f. filum. faden. 

yıp/ richtig bewehrt / firmus, ſolidus. (alapa. 

Flabbe f. flappe. os hians, informe. it, vulnus.in faciem incuſſum it. 

Flach planus. D *. flaͤchen / planarecflachfuß planeus ꝓlotu 

Flachs m. linum. Flad / farus, cellula ſexangula apum. viienenh auslein· 

Fladen m. ſcriblita. tarte. > 

Slader fladeren/ fladder fladderen flacteren/ ſluctuari. a 

Slader moctitare, crepitäre, plandere alıs.mollukum aceris tuber,einbteie 
ter Schwam an einem — maſor / fladerholcz — 

Flage f. tractus regionis. &lagge: £,! — Dauricums a 

Flakk. lau tepıdus. 

Flakk / flakken fitteren — evomere, Aaminas srihpere 

& projicere. flammen geben oder von fid) werflen. rar ah 
Flamm f.Aamma flammen Aammaresın.A :..." Sr oda m auf 
dlanden/ greiſt fincturz [oo sugtiienden Eıfen fpringen. (ini dcandenee 


F 


ferro einicaiten AM: asia freie m ah?. 


740 Flar 


J— 


® 
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Zlarr flarren ein Lautwort. plorare. Flaſch £ lagena, flaccon, 

Slattir flattiren adulari, Flattern v. Haderen. 

Flaum m. lanugo. gauch. flaumfedren plumz fubalares, 

Slechs/ tendines, tendones, Haarwachs. 

Slecht flecheen v. flicht flechten. | 

Fieder flederen hinc inde motitare. fledermauß. Flegel m. tribulum, 

Sich fleben impense rogare, flere &cumlacrymis obteftari, 

Fleiſch n. caro. chair. Fleiß m, cura, diligentia, foin. 

cke flekken maculare, tachet. Sc#E m. labes. macula. 

Siebe m. Villa, Village. 

Flemle / membranz & vaginz viſcerum, darin die inneren Slieder des Lei⸗ 
bes eingefaſſet und umbgeben find. Flemmel v. flittem. 

Zletz iſt cin Bergwort / wen das Erg eben hinſtreicht / und weder uͤber noch unter 
ſich felt/ ſtreichender gang 

lere f. deformis & ignava puella, unflätig heslich Weibſtuͤtt. 
ue. floͤte ſiſtulga¶ Blenten canere ſiſtula. 

Fleuch (flieh) flie hen fugere. iſt ein anomalum. p. 585: 

Fieus fliegen volare. iſt ein anomalum. p. 584. 

Sleuß —344 fluere. iſt ein anomalum p. 58 · 

Flicht flechten pleäere: firpare, ornate crines. intricare. iſt ein anoma- 
lum p. P. 585- 

Zliege f- imufca;; 2: %; Zliehe NSommertleid / theriſtr um. 

Buchen v. fleuß / fließen. Sliegenv. fleug fliegen: Fliehen v. fleuch fliehen. 

Fliete f. damit man zut Adern left: Laßeiſen. phlebotomon. 

fuͤtken (arcıre. coudre. 

Zime flinken mie bliffen ſcheinen blitken. 

hinee f. ein Ropr)'fo man nicht ſpannet. 

Su alfo namen dit alten Teutſchen einen Goͤtzen / wie dan zu Caroli M. zeiten 
derſelben meht waren / als Zernbog Schwantewit / Crodo / Lahta / Ir 
menfeulı Siuve Haſtt ad / Dielı Jecha. 

—— fitteren itare. — 

Fliſt fliſter fliſteren fliefteren fliomen infulurrare, blandiri. 

Flit ſch flitſchen ißelen / ſtrepꝛtum ram indiear. 77 

Jutter tremul&hitte. fitteren moveriinkar tremularum pasticularum, 
Ritter. m, nummulus, wos ran. EEE Ro ae 


* J 
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gie: LR. V. Trades) Primisitalingue Gevotanier, v.0ı.! 
Sliete/ fliece f. Laßeiſen / Sanslerlanceola; fcalpram-chirurgicum,) +11? 
Flittem / flemmel /flittergras / haſenbrot gramen tremulum, ah 
Flitz / flitſch m. ſagitta. it. arcus, 

Floh f. pulex. Flokk fu floccus, 

Flor m. gulden. nummus aureus, florenus; 

Flor m.nebula — — Floret Fr laßis,. 

e flotze ratis. florholger. floßman ratiarius, floͤßen / floͤgen / 
vloß je chwemmen. Floͤte v. flente. — ph | 
— en volitare, jaßtari alis. Aacquer. dessen. DEE NET, 
Flotte f. clasſis. Schifarmada. a Ya 
Son f. v.Tloffe : »Sl0 mn ‚homoinfgniter impudens; fenpeilis feurrilis 
Fluch maledicere, exectare. fluch m. —— on, 
FJFluchs illicö, fubird,'en hafte, viſte, flugamanı, Äumpigen. a 
Flucht f. fuga, fuite. flücheen dare fe infugams..; ——— 

Ing m. volatus; rag Sera I eva ĩ * eio3 * 
Fluͤgel m. ala, fitrich. Fluhr K ſeldmart / diftri@ng. Asstdh * 
Ku pullus volucris. — ———— ⏑— de 
— flumen / ſquama, fdhenpen. | Sluß m. Au uvies tiviere· · au; > 
— Au&us, diluvium. or urn Aa 

mem — ſhlauderen piandere Frei chi 
egma. 
—* f. Die ren. tæda, Kienholz.  Bobra ferab' cute nel. RT 
Zohrn pinus, foͤhrn / fohrenhaig. nu. vermsmr moin unit. m. 
Soßke f. artemon, tringuet, minimpm velum — Ri 
Soffer m. caprimulgus, corvus nodurnus. — * PN 1. 
Rotker nm. follis, Blasbalg. ir * ur Ha 
Sole f. equa, merch. folen n. jung. Pferd. 
ag Iteren torquere, nme Bien due 
i dorcht 5 timor, crainte. foͤrcht 
a — v. Bor. 
Sorder forderen accerfere, vufich foderen. ä it.cxigere, Sa (abe 


8 


——— 


* a3 ' 38 





fordaruns/ actio· u al a er ie T- th 38 
ne f trutta. Foren / orarafoht forel;aurara, ; | ui i pe 
v. furk. ı Sorm f. Gnan. Forma fon sor mar. ap 


Bert * inquirere, ſciſcitari. 


J 
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rſt m. faltus, differ Watd, Foͤrſtet ſaltuarius. 
rt deinceps, ulterius, v.p. 633. 
ad n, propugnaculum, forcalitium, Voy / pfut, 
Fracht fracheen/ vectare, vehere, befrachten / en onerare. Fracht 
f.veäura, naulum, Schiflohn. 
Frag fragen interrogare, demander. 
Srais/ freis n. epilepſia. 
Srais f. jurisdictio criminalis. pag.366. Frank liber. fui juris, 
Sranfe/ R tradelı Fimbria falciolz aflurz extremis oris. 
Be fraäilli. quia ibi tapetum et fra&um, 
raß m.helluo,. glouton. guloſus. bioſus. 
Frat m. intertrigo,ex inceflu aut equitaru, arsmof fraee/ —* * 
gratt fräcidusinaancidus, halb faui. 
Fratz m, mendacium, nuge. fragen / facetis. 
Sram. f. mulier. femme. 
g̊rech proeax. audens. protervus. — 
Frees freeſen * timere. freeslich / freietichr Gran petulane. 5? 
Fregel fregelen rotrere, fregelbirn / brarbim. =; 
. Sregat navigium exploratorium, 
Sret freien conjugiuminire.ift ein anomalum p. 87. Srei liber.indennnie, 
en Peregrinus v, frömd. 
emd rarus, —— * unvermuhtet / — alienus. 
dauer At t freßen: ud 11.253? 
mad und matr machen / laffare, 
Sreet/viverra.v. fritt. Viverra. furet. damirman die Caninichen fe 
es fresgen/ depafcere, confumere; J 
FSrevel frevelen audacter aut injariose & violenter aliquid committere, 
es freien! ſich freuen’ gaudere. eb f gaudium, lætitia.lieſſe. 
reund m. amicus. befreunden. 
Bricd m, pax, paix, befriedigen. (Uaum bee eft exvocabulis, unde —— 
Nomina pᷣropria deſumſerunt gtatæ nimirum funt omnibus denominationesille, 
quas blanda — curitatis, quietis, tranquiliitaris, arg; ipfius denig; pacis memoria 
commendat, Mafculina Nomina Propria funt.: Adalfrid. nobilitaris Feige 
“ Mfrıediis omnium- tranghillitas, Amaifrıed caleftis pax: Anifrreiie 
pax. Baldfrid porens pace, ſeu⸗ citò patificusi Bibfrrds — — 
vefried, Cothefrred Divina pax, ‚Cendfridiw gnarus pacis. Crı 
Erinfrid gloria pacis, venerans En me F ved Principum yirorum paa. Ind 
Kecıe w; 


’ 


1320 LB. V. Tractatus 6, »PrimicivaEingu2.Germänicz, 
Joch, Fridaloc, pacis illecebta. Fridamerms pacismecesfiras, pacem extorquenä, Fri 
daras pacisconfilium. Fridebald validus & potens pace, Fridebrecht, Fridebert pa- 
ce clarusaut dignus. Fridehelm tutela pacis. Frrdemumd tutor pacis, Fridelf al 
fertorpacis. Fridersch pace dives. Frodoßicas pacisrefugium :Friduger pacis cupi- 

‚ Ddus: Garfridus, pacihcus, Gofalfrıdas (odalium ſecuritas: Seilfried/ falus pacis, 

Hiliifried pacis tenax, ſidelitas pacis, Iſenftied / ferri pax, ferro pacem afle- 
rens, Landfred regionis pax: Zwrfridis populi pax. Mathefridus mediocriter 
pacihicus, Mworfridus animo ferens pacem. Orfrıd divitiarum fecuriras,Perefrid 
Bergftied / ſaltuum pax. Ratfridus, Ridfridus, Walafrid, Fridelinda, Fridegardi⸗ 
Friderata, &c. & plura alia, vid. Jun. in Willer.p. 290, 

Frier frieren algere, it. congelare. iſt ein anomalum, p, 485. 

Fries / graͤber ı foſſor. 

Zrtkk / frikken / krauen / reiben / ſcalpere, fricate. — BER "97 

Friß freßen vorare. engloutir.aſi ein anomalum p. 85; : (creare. 

Friſch vividus. agilis. it. novus. vigoreux. noveau. 2 at 

Friſt f. ſpatium.tempus. dilatio.friſten/ fervare, conſexrate. jun diferre: 

Friſeren crifpare. krausmachen. 

Fritt / freet/ viverra, ictis, ein Thierlein damit man dt Rasen fäher. * 

Fritt m. kleine Zwiklein im faße. ru k — 

Frod / gnau / attentus ad rem. froden/ fapexe, attente indie. ed 

obſtetrix. frodfraulohn. mzotrum. · 
Fro hilaris, lætus. froͤlig / erfroͤligen / froloffen: EB | A 
Froͤmd / fremd / peregrinus. advena. eftranger, froͤmde / fremde. · locus ex· 
terus, froͤmden / entfroͤmden / alienare ·. aunkn Oamss 

Fromm integer. pius. probus, entier. erbat / redlich / aufreche / echtſchaffen. 

Fromm frommen nugen proßcere, protiter. from̃en m. — 

Fron ſcer, ſammus. Frohnleichnam. 

dron fronen operam gratuitam preſtare. Exod. 18, Sron m, from 


dienſt / herrndienſt / opera BER au 
— frenereit enftodia. 1» se saruyit use 

röre m. febris, - Froſch m. rana. grenorille. Si 
oft. m. frigus. froidure. Frucht f; fructus. Fruißie; n-Gu? 


Fruͤh manẽ matin. frůtig impiger, induſtrius. frůrcif / fruling/ frůgeborn 


Lucius, &c. 


Sm frutig induftrius, diligens,acer. frurig etwas zuthun — 
ie frjeen * -frigere, frixi, roften. braten. fricaffer, 


uchs m. vulpes, renatd. ae ficheen, i ci . 
r u Sud 


Ab v. Tre 6... Se amwoͤrter der Teueſchen Sptache. 1 
Jucht v. feucht. Zuchtel / fuchtelen. | 


ZFuder n. vehes. chartee. fuderig faß dolium culeare. . 
aan or — damit man meſter. fueren ſatiare, ſaͤttigen fuer. 
tiabilis. 
fugen aptate. jungere. Ioindre. fuge f.compages, junctura 
ö en fentire, Tentir, explorare, palpare. 
F führen ducere, vehere, mener. guider, fuhr f. vectura. 
Söll füllen implere. remplir.; füllen n. pullus’egeitiis. poufain, _ 
ee m.inventum,.commedtum, fundament n: fundamentum, 
ünf quinque. cing. fünfter quintus. cinquiefme. 

m, feintilla, eftineelle. funken/ funke enfcintillare, | 
dunte TaufStein. baptifterium. — * 
Fur pro præpoſitio p. 632. 2182 
gurch f. furen / fulcus. furchen lule ate· terram. tayonner la terre, 
Surcbe furdhten/ timere. formidare. craindre, furcht f. timor. 
Surder fürderen promorere⸗ avancert forderer promotorr,. 
Iurier metator. menfor, Quartiermeiſter. furieren diverfari ordonner 
Jurk f. ſort / furca, furcula. mifigabel. „(les quartiers, 
Jürft m. Princeps. fürften creare in Principem. 

Furt· m. vadum. gue. da man —— oder fahren can. | 
Sur m. crepitus ventris. pen? | 
Juß m.pes. pied! Füßen pedem ar Tasse jacere, prendie pie 

fü uͤßig ae predirus “ 

Qust f. navis ſpeculatoria. J 
Futter n. pabulum. fourrage. | fotteren pabulare. 

Futter n. theca. eltui. | * 
dotter pannus ſubdititius: vellas ſabduaitium. futteren adduplicare. 
no‘ gefuttert Kleid ſutfulta veſtis. 


” ©. 
Gabel donum. v. glb schen. el 
furca. pertica furcata. = de 
834 gachelen/ gichelen / cachinnari. * 
hmãig / unbeſonnen temerarius, inconfi Beratud tlräncieinn: Przceps. 


er m. gaben, — it. promptuarium. 
Eceeeeee ij Gader 


a 
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Gader m. ſepes Zaun. gaden x. gatten. 

Gaff gaffen / gapen k. mit —ææ Vase begirig ea. inhiar 
alpe&ando. bayer. ec erg 

Gag gagen mic ein Gans. gingrire, gagfen v. gaxen. a en 

Gahp / gabpen/ japen / captare aerem, wie Die fifche. thun. rt 

Gaͤh przruptus, arduus, gäher fels. gähling. fubiro,ex improviles 4:09 


Gaͤhn gaͤhnen olcitare, uber RR h 
Gaifer m. lalira. gaiferen falivare, v. geifer, . ae et, 
Gail lafcivus. fretillant, gailen lafcivire, folaltrer., ri DET Te, 
Gais f. capra. cheure, geis. Rom, Er + u? 
Baißel flagellum v, getßei · Gaiſt v. sch. s RE Net 
Gake f- monedula. 2 0 
Bat gakken / galkelen/ gat gat ſchreten en, — eh, 253 
Baks gakſen gagſen v. gaxren. Gaͤl * wege. hu⸗ 
Galee f. navis a&uaria. galere,,. 0. Verbin! Term 
Saleon m. navis prafidiaria major. saragucı IST 27 207 27725 su 
Galg m. patibulum. crux, ‚gibber,, it? wage 2 ORTE Ask? 
50 en galgant/ galanx. radıx. sr de 1 Baur 
— cholere. ee —** 
Sam m. Echo. retentisfement de la voix, Bam ginn nt 
Galmey f. terra Cadmea. Balfter-. Mr un? 


Gallert galrey juscongelatum. oxygarum,gelu in patinz, 2 Ber; 
als ————— Gaͤms f.; dama,.v. gem. =: I rer 
Ban ganner / mergus cirrhatus. | : 
Bang m. greflus,inceflus, allure. It. Pergula, ambulacrum — : 
gehi — gaͤngig / — tritus. | 
Bans f. anfer,oilon; Ganter ganfer m, anfer, malcnlus... — 
Gant f. auctio, Subhaftatio, ganten verganten auctionari, außionem 
facere, fubhaftare. p. 391. 2 
Ganz totus, integer, perfeäus, entier. gaͤntzen ergengen intra, 
Bap gapın v. gaffen. * 
Gar / gang! gänglich! prorſus, omnino ketalement nel anig. ri w/äa 
car / undfommen piele Rahmen daber — a deli, to 
brechtus, Garbrechtws , torus celebris ? EbFrreidie, ——— amabiliä 
Garıbaldm,C arbaldın, omnino zudan, onnipdporean); 6 en rd 
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Bar gabr/gaar codtus, percoctus, maturus. Gartũche popina, Cabaret. 
®arbe fı falcisfpicarum, - Garb f. millefolium. (Coriarius; 
Gärb gärben gerben coria perficere, tanner. gÄrber gerber) Alutarius, 
Gard garde / guarde / warte cuftodia, praridium, Bardeknecht, ſatelles. 
Gard Farden exire pr=datum, gardbruder. 22 
Bäre Fehre / geere lafcınia, plis d’unerobbe,rugzveftium. 
Gaͤr gaͤren Sieden! efferrere. | 
®Barn n. linum netum, Garn n. rete. 

Garr garren viritim mendicare. 
Garſt m. rancor, garflig rancidus. 
©art m. hortus, jardin. Bärte f. Ruhte virgä, feipio, 
f. pläteä, rue. Gaſtel gaſtelen wenman Brot baffer: 
Gaſt m. conviva, bofpes, gaſtiren. —— 
Gaſt m. juvenis. Item vir fortis, prudens, induſtrius. v. P.1057. 
Gaten. foramen,tron. %- | a 
Saet gatten/ gaden/ Paaren! confociare. It. formare, gatte / gader 
m. focius, Ehegatte / ehgay. Pag. 1056. gattung / art. Er 
Gaͤtſch petulans, lafcivus, | * 
Gatter Schrankfenſter / cancelli. v. gitter. — 
Gau f. gou / diſtrictus, regio. vid.p, 462. Wo eine Menge Dolkeshareine 
gegne inne gehabt mit Höfen und offenen Wohnungen haben fc es cine 
2 gegenv.Mänlt. lib. 3. Cofm. p.m. 376. | 
GSau * promptus, perfpicax. | — 
Gauch m. cuculus, gukken / cuculi rocem edete. 
Gauch m. ſtultus, ineptus. | 
Gauf das Mirrel in der Hand. gaiſe / vola, cava parsmanus. 
Gaukkel gaukelen gefticularj. v‚p.568. Gaul m, equus. 
GSaum m.'palarum. gum / palais delabouche, | 
Baur gautzen/ bafien / befieni latrare. | | 
Gar garen glocirare, — gallinarum ef. gaks / gakſen⸗ gagſen. 
Ge eit præpoſitio inſeparabilis. v. pag. 632. Ir | 
Beben v. gib geben. (Bemein/ Bebter/ Sebiß / Gedaͤrm / Gedult / Gemut / Be 
fahr etc. und derogleichen haͤuffig andere/ ind Compofitd; v. Pr — Mr 


* 


gZJehötennich zu den Stamimwoͤrteren / es tfl der radix an gehoͤrtgem 
Geberd v. berden. Gebrichen v. brechen. og 


Geere f. lacinia, v, gaͤre / gerne. | — 
ESeeeeee e Mi Gegend 


- ©. 


15324 LB. V. Tradarus 6. Beil Linger Germanicz, .; ; 
Begend f- clima, regio, tradus. Keane. I ET. 
Geẽgen circa. verlüs, Gegen contra. adverfus p. Es ne 
Gegne fi regio. ttactus. v. gegend.’ 5 
Geh geben. ire.gradi. aller, ifl «in anomalum p. 585. 
Sehn gehnen oſcitare. y. geinen. Yehn/ gen/eö,ad, Verla. eh rü 
Gehr gehren cupere, appetete — gebe gebten y. geten. 
Gebehren iſt ein compoſitum, vid. behr/ift ſonſt cin anomalum, — Ay 
Geiffer m. faliva. baue. —8 
Geiggeigen ludere chely. geige fiel f. Violon, chelys. | ze ger DD 
®eir/ m. vultur. vautour, 2 er 
Geil/ geul / teſticulus, genitura. geil uſcivu⸗ "gaik, A 128 
Geil geilen procare,importune petere, unverfchant/ oder ſehr worum am 
halten / abgeilen importune petendo impetrare, 
Gein geinen hiare, baailler, oſcitare. gehnen. ginen. gienen. * 
Geißel geißelen Aagellare. gaißelen. geißel Bu F Üegellum, for. 
Beißel m, ‚obfes, gifel. : geis. v. gais. 2 OR ken, u 
Geiſt m. Spiritus. efprit, ae, * 
GSeit; m. avaritia. geitzen avarum ee, geitz f. ftiva, ſtera. 
Gekkew⸗ jeff — morio,badin, Om 


2 ort) 
Gelb / gaͤl Aavus. luteus, jaune. gübe f.Aavedo. lutos. 
Gelde v. geltz. ‚geld n. pecunia, æs. argent 
Belf obliquus, transyerlus. frum. fchelb. selten obliguan. kummen, 
Sell gellen ejulare. vociferari. das Ohren geleaann. — 
Gell gellen v. galm, gelcen v. gilt gelten. — * 


Gelte f. ſitula. alveolus. har fi 
Gelg: f. gelde majalis, porca caſtrata. gems J dama. 
Gempter m, frivolarius, quinqualier. I. 3 
Genenß/ genießen, iftein compofi tum. v.Reus.fonfl ein anomäleı pa⸗ 
Geng asſiduus frequens. geng und viel wo fein ſrequentaie. wur 
viafrequens. Müng fo geng und gebig. 
Gen v. gehn. Genſt / genift / geneſta. 
Sentʒ genen folidare. integrare. v. gantz — omnind, 
Ger quid fit, & quare ıta ſeribatur v. p, 291. | 
Gerad re&tas. direQus. gerad vom Jeibe/ gerade int, item Sehens — 
gilis, feſtinus, gerades fußes ſpringen. item par numerus. fünfitft 
a gerad, Gerb 


fs: 3 * 
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LB. v. Trac, Stam̃woͤrter der Teutſchen Sprache. Haey 
Berberben coria perficere.v. gaͤrb / gerber / cerdo. eräbt.n. fuppellex, 
Ger geren digeri. in fecem conniti. giren / geeren/gehren, condituram fe 

cis recipere. 
Gergel m ora. margo. rand. 
7 al vifcera. Krotengerik. rararum fatus. Froſchlaich, 

n 


Gern libenter. franchement, getnwillig / gernklug / gernbraut ere. 

Gerne v. geere. Gerſte m. hordeum. 

Gerte f.Virga. pertica. baguette. 

Gertz Hrn latrare, canum eſt. 

Bes. Gelum, teli genus. ein arc ale Teutſcher Spieße, p. 680. Livius: Levea 
vocabancur,qui haftam rantum-gefaque gereren. 

Befchehn accidere, fieri, AR ein anomalum, p. 586. if aber ein compoſiium, 


v. ſchehn. 
Geſchill n. disfidium, differenria. 
Gefell m. focius (vid, p. 1058.) gefellen fociare. S’ accompagner, ; 
Geſpan focius laboris, compar,eltcompofitum,radixef, Spanu. 
Beſpenſt v. Spenſt / Spadn geſtern heri, hier. | 
Seſt m. craflamentum, fex,ä vino feu Cerevifia perco&ä egefta. giſt. 
Befund. fanus. falubris eR compofirum, radix ct Gund. 
Gert geten/ jeden / runcare, farrire, herbas inueiles excindere, 
Gerz getzen / ergetzen recreare, compenfare damnum,  . 
Geud geuden inutiles ſumtus facere, geuder prodigus, (ein Streu das⸗gůt⸗ 
Genbvid, gel. 2 — Cein aſotus. 
Geus gieſſen fundere, if ein anomalum p.586. Gexyr y, geir. 
Gibitʒ m. Waſſervogel / capella, vanellus, gifit / kifiit. * 
Gib geben dare, iſt ein anomalum p. 586. 
Gich/ gichen/ gichel / gichlen cachinnari. 
Gicht gichtung tormentum, gichter / tortor, gichten folteren. 
Gicht f. paralyfis, arthritis. Giebel m, culmen, 
Bien Bienen ofcitare, v. geinen. | 
Gier. gieren/ jaͤſten / ſieden wieder nene Wein defpumare. 
Bier f. cupido, defiderium ardens, gierig. cupidus, 
Bieren girren v. firren. Gieſſen v. geusı gieffen. | Ä 
Gifte n. venenum, poilon, Gift donum, gift und gaben. 2 
Se gik fhreien/gingrire eltanferum, gikkeren / pipilare, wie die Spatzen 


u 
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Silbe: v. gelb. Bde /. gũlde Zunft⸗ B——— 9 

Bulge f. Tilium, v. lic. gil/ gilen: v. geilen. an 

Gilt gelten valere, in pretio elle, æſtimari. iſt ein —5 p. sw. . 

Sinn ginnen/ (beginnen; Compofitum elt ufi Se 
ein anomalum p, 579. Ledor norabit, quodi in explicatione Ano- 
malorum, radices ſeu primitiva non adeo uſitata omilerim, & 
compoſita ubig; uſitata pofuerim, ur hie, beginnen] — 
betriegen / befehlen / gebehren / geſchehen / tc. 4, 

Sins illuc, verfus &x Ginſt ginſter / — para, nenn 


Gipfel m. cacumen. apex, faltigiums. ..‚ See 
Gips m. Gypfum, gipſen / inducere: gyplou.. 1 ae 
Bırr ze minugrire, palumborum eilt, — * me iz 
Girbel m. gurges, vorago. v. Wirbel. 


Girgl girglen Afer, fiferis. Girlitz / Stieglin / acanthis, 2% 

Giſch giſchen et equi. Giſel m, obfes, oltage, v. geiſſl. 

Gisp/gispen Aagellare. . Giß giſſen fufpicari. — IBER TR 

Gift m. fex,fordes. v.gefl. : .: Bitter n. gg ara 

Gige fi hadus, ginlein Apena, Kin⸗ Kiglein. übe ar! 

Gitzen tinez aquaticz, pediculi aguatici Wafermaden. 

Gitzſch gitzſchen ein Lautwort. 

Glaͤn halta, lancea. Glaͤr cæſus, blau / stärdugig giaucns 

Saich articuius. jun&ura, nodus; 

Siaid m. jus conducendi. item falrus condu&tus. it. a&io 2 

glaiten deducere; comitari. (Blatt if eigencli ein Compofitac, von 
dem Stammwort Teit/leiten gelett/glett/gelatt. ) 

Blais f. orbita, veftigium decurrentis ın via rotz, 

Giammen / fürcheı gräben; aufwuͤrfe zwiſchen den aͤttern. 

Ölantz m. fplendor; nitor. lueur. glaͤntzen / ſpiendere, faigete. 

Glan rarus, laxus, ſpongioſus. 

Glaß n. vitrum. Blaft m. ſpiendor. 

. Ölafter/ glaſur / gleſt omnis materia que igne colliquata nitoremlevo- 
remg; fictiubus fuperinducit. glaſuren perlinire.gleffer/ crültarius. _ 

Blatt lubricus, gliffant, glätten/glatten/ complanare, erg rg 

Glatt politus, venuftus, nitidus. glätrling' palpator. ” 

©lay fs calvicium, chauuete, glaffen calvum fieri. 


Er 


GSlaub 
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Glaub m. fides. foy. glauben credere. in Willeramo & aliisantiq, legitut Lewe 
— Gelsüna lova, glove, glaube: Narha, gevafha Gnad / geuad. 
Sleich planus, æquus. eben/ flach / gleichen planare. 

Gleich fimilis, zqualis, femblable. gleichen/ aͤhnlich ſeyn / fimilare.referre, 
Gleich / als; quafi. — 

Gleim — ſub vulpe latere, gleimer / gleimfefimulacor. 

Gleiß gleißen/ nitere. it, hypocritam agere. fimulare.glißneri gleißnerei. 
Gleit gleiten labi, gliſſer, gligfchen. dimoveri, 
Glentz m. Ver, printemps | 

Glentz glengen fplendere, micare, - 

Glett f. fcorio ferri, fpumaargenti. lichargyrum. _ 

Glied n. membrum, glideren gerglideren. membratim fecare, - 
SGlimm glimmen ignelcere. ardefcere, fumigare, glimmmeren / micare, 
Blimpf m. Virtutis opinio. comitas. befcheidenheit, | 

Blınz glingeren/ glifferen micare v. gliften. 

Glir / Glirmaus / Ragtze. 

Suſt gliften/glinfen gliſteren / glintzeren / micate, lucere, reluire. 
Slitzſch glitʒ ſchen labı, gliffer.v. gleiten. 

Glitze f. foramen in tunica. 

Glitze f. calvities. glabrities, v. glatze. 0 

Glokfef. campana. cloche glöcner zdituus, 

Sioß an einer Kette / Rinfıfibula. chainons d’ una chaine. 

Gioß gloffema. gloßiren. incerpretari. © . | 

‚Stoß der Gemfenv.p.634. ı ' Blog m. trübel/trochus,turbo, 
Glub/ lauch / porrum. Gluff acicula. espingle. Spenle. 

Glukken. fortuna. bonheur. glukkel gluͤkkeln wie die Unten. 
Glukl n wie die Bruͤthennen. glocitare. 

Siu glsen candere. ignefcere. gluend / gluͤig ignicus, candeſcens. 
Gluntʒ f. rima, ritze / ſpalt. Gluns ſcintilla, fmf.  - 
Slut f. prunz. braiſe. carbo ignıtus. ei 
Siuͤm gluͤmen / glum / macheſt feine Waſſer gluͤm Ezech. 32,2. conculcans 
. Aumina, mancher wil angefehen ſeyn / er habe fein Waſſer geglumet/ und tft doch 
SE wol mit dem gangen hinderen darin geſeſſen. 

Glux gluxen glukſen fingultire, ſenglouter. das glukſen / gluxen Clutſen 
jr conyulfio ventriculi conantis excutere, quæ tunicis ſuis impacta 


ſunt. 
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Snarr gnarren *& petulanter plorare. ER 

Gluppen Eluppen/ decipulum. machina irretiendis aribus apta, in die 

kluppen fricgen. — | 

Gnapp Buappen vacillare, ſich hinund her bewegen. — 

Gnak Obulus. ſpecies monetæ. Gnatʒ m. ſcabies. prurigo. 

Snad f. gratia. Grace, gnadigen begnadigen afficere gratia. 

Gnag gnagen arrodere,rodere. . Gnirſchen v. knirſchen. 

Gnubbert homo fordidus& tenax. X. . 

Gnau rigidus. pertinet ad nau ubi vide, 

Gneiſt ſcintilla. gneiften. fcintillare, ignefcere, (ubi vide, 

Gnug. fat. ſatis. aflez. gnügen faffen. contentum effe : pertinet ad nug. 

Gnopfel jugulum, guͤrgel oder Troßel am NHatfe, 

Gnaͤpf gnaͤpfen claudicare. guippel gnippelen. 

GHdef. fulceptrix, promater, luſtrica parens, marraine, godinutter. 

Goͤkel goͤkelen gelticulari bafteler. ineptire. 

Gold n. aurum, —— goldſand ſuchen explicationem.v. p. 567. 

Goll m. fringilla fangvinea. aris. Zr 

Goller m. amiculum, collare. Golmer .m.galbula.avis, goldammers 

Golter tapetum, rextilis pictura. tapıflerie. - Ä 

Golpe gurges, vorago, Wafferwirbel, golpen ingurgitare. 

Gonpe F. Kolfı purges. profundus in amnelocus, ° 

Bon ın. capala, mitdem gon oder kellen fchöpfen capulare- Ä 

Goͤn gönnen favere. v.-günnen. s XD 

Gop/ gopen colludere. wie die jungen Hunde nnd Kagert. (sürps. 

Goͤrbs goͤrbſen —— guͤrbſen ructare. groltzen. goͤrbs. m. ru&us, 

Gorrev. gurre. gork cucumer. gurt. gork gorkbaum ſuber. 

Goß / trichter infundibulum, pertiner ad verbum geng/ gießen/ / gegoßen. 

Goſch. Maul. diegofch zerzerren ri&tum diducere, | —— 
oͤßel n. pullus anferinus. 5 | torum. 

goote aquæductus, goße colluriarium, receptaculum purgamen- 

m, DEUS, diew. goͤnen / vergoͤtten. 

Soͤtſch / goͤtſchen / goͤtſchelen ift ein Lautwort / ſuſurrare, wie die Baͤchlein. 

Goͤtʒ m. Idolum, _ OB v. gau. (fpinas, 

Sraat f. (pina, arifta. arelte de poiffon Fiſchgraa t graͤten demere. 

Grab graben fodere. it, calarc; Sculpere barinersengraver grabe m) foſſa 

Grab 


J 


Goͤßl 
Gore 
Sort 


— 
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Grab n. fepulchrum. begraßen fepelire.. — 
Grad m. ſchritt. gradus. it.intervallum, unde agnoſcitur qquæ perfona 
ſtipiti ir propior, * 

Graf m. Comes. v. de hac voce p. 499.500, 

Graffei Doronicum Romanum, gemewuͤrtzel. 

Graft f. foſſa gracht. x 

Graͤgk graͤgken fcreare. exſcreare. ſpuere. graggen. 

Grakel.v. kratel. grall grallen. 

Gramm m. odium. rancor it. inviſus. graͤmig aſor. haiſſant. 

Graͤnen. granum. Granat m. gemma. 

Granat granatapfel malum punieum, grenade, 

Örapp grappen herzuiehen greiffen. 

Grans des Schiffes prora. hinrerarang puppis, - 

Graͤt / graͤten / gratelen/ die Beine von einander fegen. divaricare, diten- - 

dere. v-Eæzech. 16. u2% ma. —E— 

Graͤtl graͤtlen divaricare„die Beine von. einander fegen, — 

Gras ñ. herba. gramen. | 

Graß gräg vorvus. gräßen obducere frontem gräslidy/horride, torve, 

Gräg m, porrigo. grind. . | 

Grau canus. color cinereus. chenu.grauen canelcere, grifer. 

Grau grauen timore affici. it, faſtidire. abominari grauen n. effelı fa= 
ſtidium. it; incuffus horror; wan einem für gefpenft grauer. 

Graupe f. alica.pulticula triticea. froumentee. ptifana, 

Graus m.horror. deteftatio,naufea. graufen horrore affici, mir grau. 

fer. grauſam / crudelis, deteftandus. 

Greiff greiffen corripere. iſt ein anomalum p.587. greiff m. gryphus. 

Grein greinen ejalare, cJamare.it, greinen ſuum eft. grungen. 

Greis grau Canus, greifen canelcere. Grell grellen. 

Grell ſchwartzgaͤl / rayis, ravidus. grellig pruriens, fcaber, | x 

Srem gremen / ſich bekuͤmmeren / angere. s' angoiffer. — 

Grempel gruͤmpel / grumpelwert frivola, vetera & fracta grempelen nun- 

dinari, allerhand Sachen alt und neu verkauffen. grempler / Hoke / 

Troͤdeler / propola. mango. revendeur. grempelmarf forum inter· 
polatorium friperie, Ä (peffalum, 

Brendel m, repagulum,peflulus, ve&is, groffer Riegel. grendelen obdere 

Ffffffffil | Oreug 
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Greng f. fines, termini. grentzen confinem effe, confiner. 
Grengel pertulaca. herba. grenfel. ae: 
Gret greten/ brünftig begehren. avide defiderare, ardere. glifcere, 
Gret/ greten/ divaricare. v. graͤten. 1% 
Greul m. abominatio, horror. greulicy atrox, abominandus, horrible, ' 
Griech Grzcus. rien Srienen ridere indecenter, x. 
Öries m. arena, glarea. it. rudus. v.fummer. 
Briff m. manipulus, attactus, prenfatio. Rs graphium;per- 
tinent ad verbum anomalum grei en / gegriffen: 
Griel charadrius,avis. driel. grigge minima anguila. - 
Grill f. cicada, cigale. gryllus. heimte⸗ heimge. J ee 
Brille geficulario. grillen treiben poffen reiſſen. Er hat viel muͤtten / humſen - 
tauben / meusneſter / grillen im Kopfe-  _ 
Grimm m. furor, ira. grimmen rugire ergrimmen fremere, furibunda 
ir corripi. grĩmmig / trux. Grimoldus, impetum amans. 
Srimmen n. Bauchwehe / Darmwinde / verminatio, pasfie mur- 
mur inteſtinorum. ee - 
Grind m.- fcabies, grindig. grindel m. axis rorz.molaris; Wellbaum am 
Miühlrad' Zapfen am grindel / axis cardines, mon ırdr 
®rinig m. Loxias, avis. — ti 
Griesgramen iſt ein Lautwort / krendere, grinces des dente.. 
Srob groffus, agreftis; incultus. entgroden. :gröbs:v, erebe. 
Broff/raudyı grobſandig / aſper, falebrofus, A 
Sroll m. odium hoſtũe, fimultas; picque & rancune. grollen / aufgrol⸗ 
len acerbä memoria, ſeu odio afficere. | 
Groͤltʒ groͤltzenructare, groͤltz ructus. route, ' IBPT Ent 
Sromt n. grommet / fenum ferotinuim, regain, v. gramm, ni 2 
Sropen m. Topf / ahena.  Gröfch m. groflus;..denerrius, 
Groß magnus, grand. groͤſſeren / ergröfferen. Zr 
Srotte f crypta, fpecus concamerätus ſubterraneus. 
Grube f. fofla,fovea, fpelunia. grüblen grübelen fodicare,; perguirere, 
2 nimium-effe im inquirendo; ' A a 
rufe fi fcobs; voragd.. : ':. +. I en ti, 
Örume/ grume Brot grumus panis, ale, | 
Grumpe clivulüscerrz, Erdfd)o. Grumpen nugz. — 
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Grumt grummee n. Cordum fznum. grommet. embd. 

Grumm grummen/ iſt ein Lautwort. grummen und brummen. 

Grün/ viridis.couleur verde. grünen virefcere vernare. 

Grund m. fundus. fundamentum. gründen jacere fundamentum, grund 
legen. it, niti re aliquä, darauf gründe ich mich / it. fundum tangere 

das Waller fan man nichr gründen. | 

Gründel m. Gobius Auviatilis, 

Gruntz gruntzen grunnire, fremere, 

Gruſch furfur. | - 

Gruß m. falutatio. gruͤßen ſalutare. (eritus. 

Grüs gruͤſen contundere,terere in fuo liquore, grüfig fucculentus, con- 

Grüg FÜ farrago. granes, früges. Sam ı.v.19. | 

Gub. Gobius fluviatilis, cognatus fandulo. pifcis. 

Guderfih/ guderfchen tabulari. garrire. f 

Guer / triegı bellum. gwer. v. p. 291. 

Gugel den die Frauen tragen mans regner., Cucullus, guaelfapp. 

Guggel m. maritus degallinaceo. Rükel/ tütelhahn.gallus gallinaceus. 

 Güger fcarabzus. Käfer, - * ee (Eifenftein. 

Guhr bergwort / rauhe are oder ſchwefelichter Saame oder guhr in dem Erg oder 

Guknk m. Coccyx. cocou, Cuculus, 

Gukk gukken / kuͤtken / zuſchauen. adſpectare. guks v. fufs. 

Guͤld f. reditus. ꝓrovyentus. revenu xent. zins. 

Guͤlde m. florenus. r 

Gulter m. culcitra. polfter. gulteren lodix, ftragula. toralium, 

Gulk gulken / ein Lautwort edere bombum. gulfgläs/ aͤngſtet bombyli- 
us. Vitrum angufto ore fonum illum,bombum, inter bibendum 
edens, (gildenmeiſter. 

Guͤlten zunft. tribus. guͤltenmeiſter / Zunftmeiſter / tribunus. ſed vide gilde/ 

Gum v. gaum. IE RE | 

Gummi m. Gummi,ffleine zaͤhe runde feuchtigkeit der Bäume, 

Bumpe f. abyflus. gouffre, it, groß hofgeru Trinfgefchirre 

Bump gumpen micars, exilire,it. calcitrare, pede percutere, lafcivire, _ 
gumpig uppig' lalcivus, impudicus. TER 

Gummer m. Meerfrebs. Icyljarus, Cammarns.  gümpel 

Suͤnn guͤnnen gönnen favere, fupporter. . 

Ffffffffuülg Gunſt 
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Gunft f. favor benevolentia, ' u ri 

- Guns günfen günfelen fubinde gemere.. — | 
Guͤrgel f. guttur, gofier, gürgeln gargatizate. BEE Rue: J 
Gurke f. cucumer, ! 
Gurre gorre/ equa. flute, equüs amnolne ita ſolet vocari, 

Bürps v. görbs. 

Suoͤrt guͤrten conftringere, fangler. gurt f. cingula.gürrfer Zonarius, 
Göfel nauci. quisquiliz, I 

Gut bonus. güren/ verguͤten / begütigen. 

Gut.n. fortung, opes, divitiz, begürere ſeyn. 

Gutfch f.. cifium. v. Kutſche. =. : 

Guit mendicus, x gueus. güglen- mendicare,, swaid v. wald, 


if 


Haab . * facultates, Proprie mobilia, Hab und Gut. —— 
Haak v. hat. . (bitia, 
aar n. pilus, coma, cheueux, Beate das ahie haarer fi" 
aas m. lepus, * 
Hab haben babere posſidere. avoir. (feinanomälum. p- 384. haben t 
auch in Teurfcher Sprache che hälfwern verbum auxiliare. p. 110 
aber m. avena. avoine. i 
Habicht m. accipiter, efprevier Due 1 STE EL 
Mader haderen rixari, lieigarc. Hader m.lis,altercatio. Dr 
Hafef. fzx, hefe. lie. — 
Hafe m, portus, Schiflande haure, in — 
Hafe m. Olla ſictilis, Topfı Por / Hafner plaſtes, potiee. — 
Haft m. cuftodia, it. fibula, faſcia. haften. 0. A 
Hag hagen behagen placere, häglich, 
Hage m. fpes, hage, Zaum / inde hagbuͤch / fraxinus, hagapfel (pinerum. 
Hager macer, v. mager. hagedorn arbutus. 
nat haͤgen defendere, cukodire, ing gchäge — das Hol, 
Hagel m. grando, hagelen grandinare, gresler, 
Hahl bablen * afferre, v. hohlen. 
Hahn m. gallus. coq. 
Haimat . heimarPatria, pertinet, ad heim. 
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m. lucus. differ Wald, 
aE m. haafı hahf, arpago, hama, — Baben jancare,acerocher. 
Hak m, arf grofler buchen: bombarda, calibre. _ 
Habt hakken paltinare, houer, biner, hakke f. bipalium, haffmeffer! cu 
ter paflinarius, couperet. 
Aalb dimidium, lamoitie, halbiren in duas partes dividere. 
Haͤlen v. hehlen. Halfter f. capiftrum,lico). halfteren / aushalfteren. 
Halle f. atrium, forum venalium, hale, macellum. 
Halm m. culmus, ſtipula, chalumeau. 
als m. collum, haͤlſen amplecti ſich halfen and kuͤſſen. 
Halt halten tenere, nicht fahren laſſen / tenir. halter arca, cifta. it, cohti- 
| nere, in ſich begreiffen. Dale m. valor, hoc quod continetur, dir 
halt des ertzs / 
ale halten infidiari; lauren. halt m. locus infidiarum, 
t halten przftare, fervare, promisfisftare, effe@uer, halten ift ehrlich. 
le Halten credere, exiftimare, man helt dafür. | 
t halten excipere hofpitio, fuftentare, mir efen und rrinfen verfogen 
ı er helt ihn wol, - 
Halt — fe fe gerere, helt ſich wol / helt ſich uͤbel / helt zuviel von fich. 
iſt ein anomalum p. 587. 
Samel J vervex. mouton. bimelen. 
m. Schinfj:perna. jambon. . 
ammer m, hamer malleus, marteau. hämeren accudere, marteler, 
Jamfter m. cricetus. 
hand f. manus. main. bandeiren/ manibus operari aut geficulari, 
haͤndigen / einhaͤn digen i in manus tradere. 
del m. negorium, äffaire. handelen negotiari. 
anf m. henf cannabis. chanure. 
ng bangen/ pendere. v, hengen) hangmaul labeo. 
Aans/ans/hanfe f. commerciarum jura denotat,ut & id quod eximi- 
umelt, v.p.500.& p. 729. &p. 1042. 
aper bapıren * binderen‘ woranftoffen, impedire, moram caufari, 
AEF barpff f. Cythara.harpe, harfen Iyram pulfare, 
arte f. raltrum, rechen. harken/ corradere saftro, e' 


’ ing m, halec, barenc. 
⸗arivs | — 


*? 
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Harn m. brung/ urina, harnen mingere, „wi... ri. 

Harnſch m. lorica, harhois. es * 

arr harren exſpectare, warten / permanere, eſtre conffant, - 

Harras/ harres ita vocatur pannus atrebatenſis.⸗ 

Hart durus;feverus. haͤrten indureſcere. dureir. 

Hartz n. reſina. liqueur de pin. hartzen oblinere reſina. 

Haſch haſchen apprehendere. prendre. haͤſcher lictor. ha 

Haſe Lepus. v. haafe.. Haſel f. corylus; hafelftaud, couldrier, 

Haspel m. girgillus. haspelen/ glomerare, devider le fir. 

Haspel m. devacuarorium, Guind, Winde / < (monite man Waſſer aus einem 

| Brunnen/ oder Steine aus einer rubewinder) *. 

Haß m. odıum. haine. hoffen odiſſe. (gehahtg / Häslich) | 

Haft f. feltinatio, haflig properans, haften properanter aut raptimagere., 
(haft dient nicht.) 

Hatſch m. fingulcus. | 

Zaͤtſchie f. ficilix, lang Meſſer / Spies mit breitem Eiſen. hatſchierer / ſatelles. 

har f. ipfa in venatione perſecutio. in der hat ſeyn hoſtibug aut iofdus 
premj, J * 

Hau bauen ſecare, concidere, hacher. iſt ein anomalum p. 587. hauig / 
haubar / hieb. baue f. ligo. 2 

Haube f. vitta. coiffe. haubelen oder hauben einen alten, 

Zaubt n. caput, v. ps 474. haubten / behaubten. — 

Hauch hauchen anhelare. bauch m. fatus. anhelitus. 

Sauff m. acervs, monceau. haͤuffen acervare, cumulare. 

Haus n, domus. maiſon hauſen / domo recipers. 

Haut f. pellis, cutis. peau. 

He! vox ıncitantis, | 

Heb heben tollere. attollere. lever, iſt ein anomalum, p. 587. 

Hueber Sypho. hebjug. tolleno. guinde. Bet : 

Hebel hefel fernantum. hebelen fernanrare v. hefel. —— 

Hechel f. pecten. herce. hechelen / pectere ſtupam. ſerancer. 

Hecht m.-lucius. brachet. — 

Hedrich m. Irio. wilder Senf. 

Heep f. bipalium. ſerpette. 

Heer n. exercitus, Armee. heeren / verheeren / deraſtare. 
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Heers beerfen das holz im Walde Heerfen und iruffen machen / ehe Mans ver" 
Heetſch m. fingultus, das Schluffen. (kohle 
Hefin m. aer, luft. Hefe häfeı f. fex, craffamentum, | 
Hefel m. Saurtetg. fermentum, leuain. v. hebel. 
Hefe beften neätere, figere, pangere, ätracher. Heft n. mantibrium, 
manche. it; fafcia. it. ſutura, heft einer Wunde, heftig vehemens, 
Her hegen feponere &fervare in fururum, Es (afper, 
Hehl hehlen/ haͤlen / helen / celare, disſimulare. haͤl hehl / helung / 
receptio, heler / hehler / haͤler / disfimulator, receptor. — 
cher m. garratus, Avis, 
Bi: f. campus ſterilisz. Heide m. Ethnicus, payen. 
Heil n. fatus, heilen fanare, heil falvus. — 
Heim domi, au logis/heim loco pr=pofitioniseltp.636. _ 
Heiraht f. matrimonium, marjage, iſt ein compoſitum, heirahten 
matrimonium contrahere, '. | | | 
3368 heiſchen ſtipulari, cupere, pöftuläre. | 
aß heißen / jubere, commander. J 
Heiß heiſſen / vocari, Nahmen haben. ir, nominare, Nahmen geben, 
Heiß calidus. chaud. Heiſter junger Baum, 
Heie hinnulas, ir. pifcis, | | 
Heiter Iacidus, ferenus, ferein. eh 
Heitz heitzen inflammare, cauffer. calefacere, Be 
Hei filtuca K Schlegel hie. Heileiiha,hem, * 
ekke f. Buſch / dumus, ſepes, hektwald / dumetum, eſpinage. 
Ser hekken / ausbruͤten. | KR 
Heb vacerra ſtipes ad quem alligatur equus in ſtabulh. 
Held m. heros, valeureux. Er RE Gr 
Helfant Elephas. v. Elephant! helffeubein / effenbein / ebur. © ' 
Helf n. —— ken safe f alien — 
elfen auxiliari. v, hilf / helfen. ‘f. medium; + 
Seil dan, clärus, manifeftus; luifant, Evident. hellen / erhellen appare- 
ell fonorus, argutus, retentiffant, helle Stimme. (remanifete 
Helle tartarus. v. hoͤlle. Hell helde/ lenglich Schloß. ee en 
lder m. obolus, maille, | RN ende 
Heig * matt und durſtig / helgen muͤdmachen. I | 
“ | ©8989988 Selm 
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Helm m. casfıs, galea, armet. “4 

Helm n. capulus, manubrium. helmen fecuri, aptare ————— | 

Hemd n. indufium, chemiſe. 

Hemm bemmen filtere, impedire, einpefcher, 

Henf y banf, hengſt hingſt m. equus. 

HenE henken ſuſpendere cruci amgere. henter carnifex, 

Henke f. anſa. Henne f. hun gallina. poule, 

Heppe f..bipaliumb ferpette, falx vineatica, 

Her Hüc, ca. v. Pr 637... ... Herb bitter amarus. 

Herberg f. hofpitium, iff ein Compofitum, von heer & bergen. Pr: eu 

Herbſt m. äutumnus. herbſten vindemiare, vendanger, 3 Ingt 

NHere/ hehr olim hire/ lacer, ſanctus. v. p. 1227. ° 

Herd m. focus, fouyer. berd f. hauffeı grex; Fronpcan. 

Herd m. Vogelherd / aucupium. — 

Herk herken / irritare ad indignationem. — 

Herm hermen mzrore animi affligere. | 

Herr m. Dominus, feigneur. herren/ einen herren nerihen. har domi- 
natüs apperens, herſch / herſchen dominari,imperare, Gouverners, 

„erg n. cor.coeur, bergen ample&i,embrafler, 

NHeslich/ deformis, turpis, laid. eft derivatam, ob terminationem lich p· 

—— forſan ad haß / ut ſit —* odio diguus, — 

Hespe ander Thür. — 

Hetz bien ftımulare,it,agitare feras. hetzhund canis venaticns,, ' 

Kenn. fenum, foin, 

Heuchel beuchelen hypocritam agere, adulari,fe — en —* 
ler hypocrita. 

Heuk m. pallium muliebre. | | ——— 

Heul beulen/ ejulare. ululare. — —— — 

Heun m.gigas. huͤen / rieſe. 

Heur > uren conducere, hũren verheuren locäre, ö 

Seur/ hoc anno, heurig! hornus, das von fen Sabre iſt. 

Heut hodie. aujourd’ hui, | 

Here f. venefica:. ſorciere.6 

Hiacint m. hiacinchum. gemma. 


Hiech hiechen * anhelum eſſe. difficulter halare v, tkeichen. 
* — 24 
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Hie / bier/ bic. ici, Ä —R Mor, 
Hiepen f. eruftulum, Oublie. neu —— he 
Hift / wie die Jäger blafen. hifthen. 2 
NHıbk hikken roltro impetere, | . | Bu 
Huf helfen auxiliari iſt ein anomalum p. gay —E 
Hilie * ſedulus. Himmel m. celum... 2 191.0 
Himte m.fpeciesmenlurz, modius. re ee. 
Nin/ ad, eo. p. 645. Hinde f. cerva. biche. ur 
NHinder m. hinter / podex, poſteriora. cul. — Ka 
Hinder binderen impedire, Hinuft v. henaft, — 
Hint binken claudicare, clocher- boiter hintelen. Kur 22 
ä’tergo. pone- derriereihineaufinpoftremuss "u na. a voe 
inter poft, circum. p. 614. — ——— 
Sippe / bippelein/ capella. it. are. Küchlein. erululum,, 3. cn 
Hirn n,cerebrum, cerveau. Hirſch m. cerrus. cerf. 
Hirſe f. milium. millet. —* PER TR REP Pu 
Hire facrum quod ef v.,p. 1227. Sri mög) ur: ODER 
Hirs:m.paltor. berger.  .. — Hißop.hyflopus, m) mc: ca. cr od 
Hit f. caior, ardor, chaleur. hitzen calefacere. J 
i5/ hitʒ/ vox:incitandi: hitzen ineitare. Re 


2 
Hir/ hixen bischen fingultire. fenglouter. a ae 
KHobel/ böfel m. dolabra, rabot. hobelen / hofelen: dolare. 


altus, haut. böben/ erhöhen exaltarcı hoher heben... 0: 
Hoden tefticuli. couillons. — F 
Hoek m. x. angulus. cuneus, ett / winkel. sul 


Hoff hoffen fperare. efperer. ne 2 er 
Hof m. villa pr=diumi metairie, uiid oc > 
Hof m. andron. platz steifchen zweyen Mauren ober Wanden. 1 
Hof m, aula principis. la cour. hdofel v. Hobel... .;: © 
eb in. pudor. contumelia. honte. höhnem irridere, mocquer. 


au, 


vohl cavus. creux. hoͤhl / hoͤhlen / hohlen / cavare, Höhle F- fpetunca. 
Hok m. grempeliverfauffer propola. f2lfamentärius.höfeı hoͤker hoferwaar. 
Hofke m. rerum fardarum congeties: höften aufhotten, p 
Hoͤk ker m. ibbus. — — 7 : 2 Bee a TE EZ 
Hold bencyölus, wegen! farotiſant. war, 1b 3r509 ange PER - 
za: ossssass Zoe - 
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Holder m. Sambueus, holderbaum. ur 
Hol holen accerlere, afferre, adducere. ae J 
Holla! vox vocantis, ehö, ehodum. .... 
Hölle f. tartarus, höllifch. ſcriptio vera eſt d 
Hollen / die fahrenden böfe dinge, - Ä * 
Holm m. ſolidus locus inter paludes. Du 
Holper / holperen ſtolperen / titubare, vacillare.holprichter weg / aſpera via. 
Holſter / darın die Piſtolen ſtekken. | | 
oltʒ n. lignum, boıs. holtʒen conquirere ligna, 
Holunk / nichtswerter lofer Kerl. homo femisfis. 
Honigen. mel, miol. ah ten Ton. ih 
Hoͤn bönen/ verhoͤnen probrolaliquo afficere; exagitane ; fale defriczrei. 
hoͤniſch fuperciliofus. Fe 
Hooft n. opus in'aquis edu&um ad portuum tutelam, 
Hopfe m. lapulus.' honbelon, .' 
Zopp m. Upupa, hupe. bopper hopperen mie die gif, 
Hoptzger Rana. hoͤr hoͤren audıre, ‚Ouir."efonter :-- su 37: ? 
Horch horchen lauſteren / fanreriattendere. aucupium auribus facere. 
clanculum aut inſidioſe auſcultare juhorten ge» 10.19 31° 
Hoͤrden crates.v. hurden. hoͤrlitʒ . crabro:y, ur 
Horn n. cornu, corne, a Eee a he? 
Horſt. /. einem auf der horſt liegen . ν un ν αν: 
Hort m. columen, refugium, troſt/ zuflucht / huͤlf.. «a. Sin ana 
Hofcha ! heus, bofe f. caligx. a eye 
Hogel hotzelen erſchuͤttelen von lachen. a le ae 
Hou houen * nubere. marier, houlit. ET 
Hube f. hoba. hufe / manfus vox eſt veruifisäima;:ubay wir Gold, :ad paranehhde 
ser.p.43728uj5 mentionem reperio jamante ann os D,G.C,C, tos, in charta, quam 
fub Theodorico IU. ferip6t Monachus quidam berrus.. — 
Hudel hudelen contemnere, contemptim inſtate. laidagner.meſptiler. 
hudel / lump. lap. verlegen ding. panniculamentum. haillon, hu 
delicht / laceratus. hudelvolt / fæx civıtaris, ſordes urbis, hudeia id 
quod non eſt fine ſordibus. hudler / ein nichts follender. Kerl. 
Hudder hudderen/ froſtelen / frigutire X ſchauderen. 
uff. ungula, corne du pied d, urig, befle, Hufgifenu,Suffchlag,  .,.. 


oᷣufe 


I. 
0 
‘ 


® !s 
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KHtsfe f. manfus. hufeland. v. hube. - 
Huft f. femur. hanche, huftweh ifchias, 
jagen, collis. montagnette. 
Hubn n. gallina, huhu m. bubo, 
Hure buich m. zaͤpflein im halſe cum gurgulio teres gracilefcit ac rubet. 
Huk / huken fidere, crouper. .. — 
Huld f. gratis; favor,grace.ihulditgen ſidem dare Domino, homagium 
przftare, huldigung. Ä | 
Huͤll hůllen orvare caput, vitta crinali redimere, coefter. bulke f, rica, 
reticulum, haarhaube / verhullen / rica velare caput. 
Huͤle v. hole. Hulf f. auxilium. v. hilf / helfen. 
Huͤlſe f. ſiliqua, folliculus. J 
Hummel f. fucus. bourdon. hummen hummelen bombilare. 
Humpel bumpelen/mifer&,quodagendumelt,agere, humpler'n udina- 
lis, der in neun Tagen erwas suarbeiten friegt. ; 
Huͤmſch huͤmſchen leviter tusſitando quid indicare. _ 
Hund m, canis. chidk -; hundert centum, 
Hunger m. fames, faim. bungeren eſurire. 
pfen faltäte,tripudiare;. ſainir: 
Huͤpſch/ wolgeſtalt fpeciofus, formoſus, beau. 
ur f (dörtum;piütain. huren ſcortati, paillarder. 
Huͤr huͤren % heuren / mieten conducerei :verbüren/ loeure, vermieten. 
Hürden horden flechten. huͤrten / Crates, gerrs aller hand geflochtenes Werk. 
huͤrtgerten vimen, hurtmadher eratitor. 
Hurns hurnis f. crabro, hoͤrlig. ME 
Hurtig agılis, expedicus, dıligens. derivatum eſt, ob terminationem ig 
p. 347. radix eftinquirenda, hurt præcedens fot ſan eſſe poterit. 
Duff. huſat / Sraunmanrel. dipthera,.chamarre, 
Huf m. Mauitaſch / colaphus, fuffler, 
en m. tusfis, toux. huſten tusfire; 


Hutſch hutſchen —— hocher. but m. pileus, chapeau, 


Hut f. cuftodia. huͤten/ cuftodire, excubare, obfervare, Sich hüten! ca- 

ütte f. Zeltitenrorium, pauillon. ir. cafa, hanrtein. (vere. 
Hutzel Ar Finn hurelbrüh decoctum pirificcati, An 
Huy/ wollan agedam. Ti Ä 


Oosassss li 2 


. * 
Ä 
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# .. 
‚ten ? 


3 | z 
a/i ita. (ic. ouy. jaen/ bejaben/ aüirmardir \ 
Jach przceps,inconfi — haft ahe Enkibung! äh — 105 


Ort przcipitium. 


agt f. venatio, chaffe; jagen venari. jäbe vi jach. en, —— 
afke f. amiculum manicatum. Schoppe. | ee 
mmser mi. miferia. jammeren aroinompaslion, ——— eier 
—— gannire, glapir. x | — 

ren ebullire;: auffieden. ALT u 137, Ar 
asmin apiaria,eftplanta. . jAaspism. jaspisi 


Jaſcht m. jäft (puma, jeſcht / q. ſputum liquidorum. Häfen 
jefebten (pumare, ſcheumen. v. gieren. - 
at jaͤten jeten/ runcäre, farrire; ſureulare. — 
küche jauchtzen jubilare, ovare, acclamare. ne, 
ben f. [milax,taxus, yf. Sbenholsi Jbenbaum.- _ | 
bilch f. ibifcum, milde Pappelem ich ego.je- > Hin meh, 
cht ichten/ confiteri, inde ichrjcht 8 beide: Yv. PB ae 
diot m. illiteratus, idiota, —* 
e/ je acht / huict à huict, octoni. ſe ſech⸗/ —* fenmangigwigeni ehe 
trenteätrente, un: che, 
eder quisg; chafcun, Jederman / jemand aliquis, jet attamen, N 
Jane unusquifg; TjebEen v. geffen.: ! 2 em zn J — 
Jan Ianuarius, hartmonat/ Ianuier. "Rn, 
ens jenſeit / trans, outre. Jeſcht puma, v. aha > : 
et jeten/ farculare, extirpare. v. jaͤten. FR ER 
eeweber ambo, ! un & autre. *1 —— 
etz itz / jam, mox, maintenant. >. 4 
gel m. herix, heriſſon, Echinus. | u. ch 
br vos, ihrizen vos vocare. | a a 
Ics m. viverra. furer, eltes / ilt / le / iing. ei K an 
m idel, indem p.230. Imber m, Zingiber, * 
* n. imbiß / prandium, difner, 
mme f. apis, Bien. mouſche ä miel. 
mmer asfiduö, ſemper, touſiours. N EEE 
— impfen emplaltrare, inſerere eisen, impfreis / inſitumm 
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In in,ad, pr=pofit. P. 615. Inger m. Raupı Graswurm / bruchus. 
Inkt K Dinee atramentum, | | J | 
Sinner quod intusch, innerlich. innerſt/ intimus, iatimo loco pofitus, 
inner / intra, inner Jahrsfriſt. 
ner inneren/ erinneren / recordari,inmemoriam revovate. 
Innung f. Zunft; Bilder tribus. (corpora omnium artium conſtituere, jedes Hand⸗ 
werk in gewiſſe innung bringen. 
Inſel f. Eiland / inlula, isſe ‘och n. jugum, joug. 
Jork jokken x jocari, moequer. 
Joppe f. juppe/ linea tanica. roquet. fupparus,gaufape. 
Irdiſch v. Erd. Irr irren errare.irre f. abweg / avius, deltour, 
Iſeln f. erlofchen Funken. favilla,cendre eſteinte. 
Iſop m. hyfopus, fpen. Iſt eſt. 
tz itzund / jam. v. jetz. 
ubel/ Jubelgeſchrey / jubilirn v. Jauchtzen. 
ilirer m. gemmarius. loayllier.' 
Auch vox excſamantis, ovantis aut ebrij.juchtzen. 
Jucht juchten ulularum eſt. Jud Iudzus. 

end f. juventus, jeuneſſe. vom 14. biß aufs 25. Jahr. 
jukken prarire. ir. fricare, fcabere. 

g cener, zart / der Junge) juvenis, famulus, Junge pulii. jung jungen/ 
junge bringen! fztüs edere. ‘ünger dıfcipulus. Junglıng! Jungfrau 
Juͤngſt / nuper. jüngen verjungen / repubefcere, revirefcere, jungſt/ 
jüngfter/ ultimus, nuperus, die jüngfle Beredung jüngfler Tag. | 


* f. ſupparus. v. Joppe. m ' ; 


IK; 


n. momentum, Augenbl wi 

Raal / kahl calvuss ehaüne, it. Vacuns. 

aan m. kahn navicula. 3 e 

ZTaap / kaapen alpe&are, adſpiciendo alia negligere. .# 

Maar f. greife Schyüffel.patina.- TE | 

Baar f. rediategrandi modus, compenfatio, faatı wandel und abtrag thun. 
ſcribitur etiam kahr. kaat vid. koht. | * 


Rabelau m. afellus. piſcis. 
Zachelf. Vas fiätile. fachler. igulus. kaͤbs vid, kebs. 


Kifer 





ae . m ii. _ ui 
. PR * 
J r — 
4 


4 — ee Gefinaäicz,.); ; 
Biäfer m. bruchus, Haneton, ; ı : . Fael *8* | 
Bäs m. cafeus. Fourmage. käfig m. —— * 
Rät kaͤken wie eine krae / Tornicari. ehe. guttur, _ ; 
Zahn Paerten ludere chartis. —* arte. charfe.- jun: 

mm, mucor. fchimliche Unflabestabmichter Wein. From machen 

fon tonicht. — Pants . J 
Kafı. acus. paille. faft. Mn nt IT. 
Set. monedula. graculus. %.-: 
Zar kak fchreien/ gak gat ſchrein glacitare;wie ein ⸗v sit oe me 
ſchreien gingrire, Une. 

Kakel kakelen gallinarum eſt. gakelen / glaeitare; Er 
RKRakk Eafben exonerare alrum. Eat 
Ralb n. Vitulus, veau. Kor are 
Kalbe f. junix, icis. Vitula, quz bos efle deli... ? Eiuak 7° ACH, 
Raldaunen intellina graciliora. 
Kalk m.calx. chaux Balıns m; acoruss juncas PERL * 
Ralm/Ealm. f. meerſtille. maris ferenitas, —— Tr 
Ball Ballen hart zuſammen wachfen, B-N 
Kamel / Famillen v. in €. 
Zamme f. licium, die trümmer daramdfe Weber das. — 
Kamm m. pe&en. kaͤmme graet amme ficilimenca foyom abgemepin. 


291: 


— 


graſe ſtehen bleibt. 
Rämmer v. Camin. Banmer f. —— —— 
Kampfer. Camphora, Kamp. m. Campus, 


Zampf m. pugna. proprie dueliam. fämpfersfemper bellator, quam, vo- 
cem Romani mutarunt ın —— D. p.e2. 

Ranker m. araneus. 

Kan/ ic) fan poſſum. radix verachPönn vehüßne. 2 Aue 

Kanne f. Cantharus. Bannel m *F * 

Bant f. extremitas:ora. Bord. abtanten. 

Bapp m. capus, fapaun. kapp f. cuculla. mitra Cappesertpin- 

Kaps) rapskraut· brasfica tritiana. 

Karas m. pifcis v. Karutſch. ; Barg parcus. tenas. * 3* 

Karmier m. Capfa, Kaſte / Truhe. . 

Barnoffel m. hernia, ramex, ——— 


Karpe 


< 


N . " 
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Aarpe f. farpfe. Carpio, Cifiarins,- 
Barr f. karch karn currus, charior, Carrus. Bärcber/Patner.bigariun, 
Zarft m. bidens, paftinum, farfterı paltinator. 

Karte v. faert. Parurfch m. pifeis. coracinus, Cyprinus. 

Bafkaneen/ —— f. Caſtanea. taͤſterbraun / Caflaneenbraun. 

Baſt f. capſa. Cafle. tiſte. Bas f. felis. char. kater 
Bauchen/ etwas nierdrätfen. inculcare, entaſſer. 

Kauder n. ſtupæ, das werk; fo vom Flachs und Hanf wird gehechelt. 

Kauf / Baufen/ emere. fauf m. emptio. 


Kaule f. grube fovea, kaum vix, 
—— gr ge Pauper ag der die Bäume ſaubert. 
Kaut f. fo Kautʒ m.bubo, noAua,. 


Rau m. — circulator. bafteleur, 
Kau / kauen / kaͤu / kaͤuen / keuen / mandere, maſcher. 
Kaue f. —— m — puteum, ein keppel oder kaue uͤber den ſchach⸗ gebant 


Kar) kaxen/ — ſchreien wie ein Rabe. Coarare, koaxen eſt ranarum, - 
Kebs kaͤbs ıllegirimum, kebskind / tebsweib. 

Keg el m. conus, kegelen. 

Reh f. guttur. abfehlen: abſchlachten. 

Kebr Eebren purgare. auskehren / ausfegen / kerelſe / gemuͤhl quisquilie, 
Kehr kehren vertere, tourner. wenden! umfehren. 

Kehr kehren compenfare, erflatten. 

Keib Beiben rixari fifen. x keibiſch. rixofus. kib / keif/ alteratio. 

Keich keichen anhelare. keicher pulmonarius. keichig / engbruͤſtig / heich en. 
Keil m. Cuneus, keilen cuneare, 


„Keim m. turio. germinans extremitas in plantis, fegere, vite,arboribns., 
sah keim / keimen / pullulare, Bim/ kimen. & Ru, 
Kein nullus, kelfk. audax, courageux, 
Rech m. calix, kell f. trulla. capula, 


Keller m. cella. Belner cellarius. 
Kelter f. torcular., felteren. Efai. 63. v. 3. 
Kemm/Eemmen depectere. comere — 
Kempf kempfen pugnare. Kemp. * Cannabis, al. henf. 
* kennen noſcete. 
11112) ’ Zab 
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Kırbf. ineifio, crena, Berb/Eerben. incidere, ferräre fürf. X en "ae 

. Kerbeb f. ferbelteäur. Gingidium,- © Kerbel-Cherephylion. . .. 1. 
Kerker m. Carcer, ferfern incatcerare, er 20 
Kerk inch. Kerr kerren wie die Hafen. 

Kern m, granum; kerngut. optimus 1. — A 
Kers x naſturtium. kre/ kreßee Kern ceandela. 
Keßelm. ahenum Keſe caleus.v.fäs, ie... 1: Ted. mr, 
Kette f. catenaiı ... + :Keger m. hereticus, Erw EUR / 

Keu keuen mandere. v. fan, Wehtiarg fie 
Keuch m. idem quod ferfer Carcer. 


. ı 4 
ı u‘ .. 


2 m eh J 
Keule f. clara. keuſch wafkus.. "1. ne au? 
Kenfel f. trochus, keuſelen / keuſelwind. uf, Yan „lol ‚Yes 


Kejl m. it. Bengel. federfeil. calamus, le tuyau, d’une plomescaulis . - 
pennarum Peil/ Eciten calamos habere. 7 £ 
her Imperätor, Cæſar. : R ee ee 
Kibbe/ fibbenlamm. bbig m. pluviatis avis/pardalbsgn 
ze Kicheren f. Cicer, Zifererbs. F BE ee. SR , 
Kies kieſen. eligere. erwehlen / kiſung / wahi / Chur. ich Kiefer habe erfoße 
‚.. Fon et anomalum. p. 588. BEE N. 
Kiefel m, Silex. fiefelftein. (eigenelich peiße «6 Rißliag derivamımsadix ch UGF 
grobfand A Rıplingfteim ;' — —A 
Kiſel nr. filiqua, involucrum feminis, hulſe / forte. ale ty 
Kıf/ Bifen * rixari, vid. feiben. kifit gihii.. pP 
Kıb Biken * fpe&are,die titers qui veniunt ſpecatum. 158 
Kim/ Fihm/ bihmen / vid keim. 4 282 
SZimmeo f. an Fäßeren und Tonnen. ic. an Fiſchen. — 
Bind.n. infans. Kindslind / nepos.Kinn o. wMentum . 
Kipp kippen ſarſum mo bilitare in die hoͤhe ſich heben, auſtwpen / Cfippade" 
kippen und wippen bedeutet auch fo viel als: faͤlſchen ir enggoenden, lip· 


fubreptio, furtum j 
Kirch f. templum, firdjlein- zdicula. 'Capella, — 2— 
Kirr kirren girren frendere. crepitare, craquerer. gekirr / kirren wie die Kir 
| ber, gemere, firren wie ein ungefalßter karr Rridere, - rer Ro 
Kirſch f. cerafum, Kirſchner m, pellio. förfäyners. gg Tr 


u 
vu Bis Ät, Fu 


Kiß n, arena, Tabulum, grob Sand, ° sipckrie, fi ef * * 
* N | Rift 
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Kıfk f. arca Truhe. kiſtler / faber lignarius. * 
Kittel m. ſupparus. leinen Rokt. lacerna. 
Kitten vid. Qwitten. kitzel m. titillatio, tigelen. tĩtillare. 
Kitz kuitzlein a. capella. Zieglein / Giglein. 
et Plaffen/ garrire, laffer ı tlafferen. e — 

after m. ulna quatuor cubiti, hexapus, to ertla cren / inkl 
Klag f. luctus, querela. actio. ei. 
Klad klagen adionem inftitnere. cocqueri. 

lakk m. macula klaltkef filora, rima, * 
Klamm arctus, anguſtus. klam — — ref mache. confriäum . 
reddere, hinc 
Klammer F fibula. anfz ferrez,. —— fibulare. ! J 
Klamp klampen malleo tundere. klamperer malleator, der Au - 
>... werf.imit einem hammer verricheen 
Klang m. fonus, laut. Thon. N 
Klapf Elapfen erepare, claquer; (ostlapfe. (Mag du, 
Klapp m: crepieus, Mappen, die Teller lappen difeii increpant. klappe f. 
Klapper f. crepitaculum. klapperen / blaterare. it. concrepare. 
Klar lucidus; clarus. tlaren/ auftlaren. klatte/ Platten 
Klatter klatteren arreptare. v. kletter. (oquaculi. 
Klatſch klatſchen blaterate unmüge virdriesliche orte haben: —— 
Klaus f. fauces. anguſtiæ· enget gang Bean dei Bergen: ir, € tum, 
Klau f. unguis. ongle. klau Plauen — | 
Klaub Elauben glubere, abflauben. Ä | 
Klaur m. falitum ein Dre vol Weidengefrendy. 
Klaur / Elauer m. Afcina; ein forb von Weiden gemacht, ur 
Klaj Plajen *. fricare vid. frauen, in 
Kleb kleben conglutinare. klebericht. 1 
-Kleb m, Vilcus.: Bögelleim. 
Klee m. trifolium. kleblat. - 
Kleib Pleiben/ Gypfare, delutare, anfemieren! kleibſcheibe era; 


Kleid n, Vellis. Hleiden'veltire, >: Klee, san. Ei 
Klej/ kleien fricare. vid. trauen. * af 
Klett f rima:! klekk/ kleken rimas agere, Er 
— klekken betlekken maculare. fletbucdh. we, mh 
lad # Rlamıg /- 


——— — 


N 
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Klemm klemmen conftringere, zuklemmen / abtleumen. 
Klein. parvus. exilis. 44 
zn n, bague. ige quid, Ta lan 

epel m. in der Floff. ſcapus cardinalis, klepper m. equus. 
Rap kleiſten kleiſteren / kleiſter n. glutinum. = ‚ten 
Alerts, f. perfonara. bardane, — Ir 


a a" Br, 


RA 


Alette f. lappa. flive. & =. —u 
Aletter kletteren hinaufkletteren. Grimpet. reptare. 


Zlenel m. Giobuius. Glomus, peleton, kneul / kluen x. eleulivine du- 


EIarium in globum conrolutum. 
Sure/ ElıtBcr/ rutter m. ceruftarins, * 
SRlimm Blimmen afcendere. tlimmig aſcenſu facilis, :. ; 
Aliımfe/ £. Spalt; fptereı rima.. 


6 PL 
| 









Zling Elingen refonare. flingefen. tinnire, klinge f.lamina, Elpee. 
Aline f. obex, repagulum, SE re. 
Blink linken ein Lauiwort. wer. wil mis trinken "muß, en 
Alipp f- fiffeier fels.. preruptus fcopulus. rich —A 
Zip iſt cin Lautwort. kliptiab ſpielen Eli a RL 

ZAltteer f. macula. tlitt/ tlitteren / eliffeny. betlitten maculis confundere. 


ive vid, klette. 5 den ee 
Miaueipitis pertica. . -Pfobmu cardo:: angel 

2160/ Eifben findere, falten. » ». Rlopf’Pfopfen pullenen Hoppenak 
Aloppes Plopperen/ flapperenreiconiarum ei. =; . ; 
Aloß m. trocus. Sabor, keuſel. | — 
Aloß m. Giobulus, boule, fugelı tloͤße pulmentarium, ;..; 
ZB m. Erdentlos maſſa terrea, gros glazon de tetre.m | m) 
Als n. monalterium. Er er, Vo 
Blog m. truncus, fipes, grundtlot / bolis, qua exploratur maris fundus \ ‘| 
Aluchs Fluchfen Ginguktire. v. fur. kluen vid. kleuel 
Aluſt f. apertura. abyſſus. cavitas, ſpecus. 
Alug Pradens. providus. ffügel, m. putativa prudentia. 
luft m, fo viel in einem ſchlukke maneinerinfer. Fluffen, einkluffen.v.fchlutten 
Zune Elutken. v. gallinarum eft glocire, glutten. 
Alumm/ klumme seit. geldflummezett tempus pecuniarum fterile, 
Klump m,maffa, tlumpechtig. maflas referens, . 


“ = > — —— ——— T R ’ 
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Auns m, flunsfuß.;unfen. 7. > (fen innen, 

Bitüpfel m. numella. foman den bunden an den hals henget / daß fie nicht lauf 

Auppen f. paltomis, idis. die man den Pferden ande Naß oder an das Maul 

ZAluppenv. gluppen. > leget. 

RKlut tlutwolſe / vellus, toiſon vid. ſchoͤpper. 

iur m, ſingultus. tlux/ tluxen fingultire, ſenglouter. 

Knab m.puer. 

Knadaſt. horridi moris & durz cerricis homo, | = 

Knät Enäten. vid. Ener. ' 

Knakk knakken crepere. Si editur ſonus mox fecuturz ruinz, mit den 

E Fingeren fnaffem. articulos infringere. ⸗ : 

Knall m. fragor. Pnallen 'crepitare. knalſchen. (rus homo. 

Knapp alacer, habile, ein fnappes Maͤdlein / ein knapper hurtiger Kerl. gna- 

Knapp parcus. modicus, es geht hier tnapher. parce vivirur, es wird tnap 
zureichen vix arce fufficit, tnappſat. 

ag En —— tif ſbeißet. 

na en a appen / wen man e au 

—— en a Ver erepare. | 

Knarblen eroquer. creßare."wie ein hund wan er knochen beiſſet / oder ein 


Ennrbelbein vid, torset.__Enauekf cn Ber 
arbl Enarbelbein vid. knorspel. e if ein ort. 
Adult rid. eu: 0 Manfmvidimopf © 


nebel m. breris Bhtulus. numella;fo man den Hunden anhenget. 

Zunebel m. dens veiabuli. fnebelfpies haſta venacoria, tnebelbart midtax. 

I tnebelen / eouſtringere. 8 | 

echt m. fervus.- v: fneip. | 

Areip — kneiffen Vellicare. tnipen. x 

Rneip m. Schuferfneip Sutorium fcaſprum :cneif / tnip Saxonice, 

Bell knellen crepare, fuppiodere, belderen. | 

Bet kneten depfere, fubigere farinam. peftrir, knaͤten. 

Kneul m, v. tleuel. & drof. 

Rice n, genu, fnien/ federe genu. — 

Bet emntten eorſam iectere einenhagen fniffenrfidy tnitken oder beu⸗ 
gen) einem einen kintt geben ſich für einenbeugen. knikk nutus, ho- 


cement de la teſte. 
Khhhhhbn m Butter 
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Knitkker ſordidus. RKnirr knirren ſtridulum & acutum ſonum edete 

Anipp m. talitrum. knippiche v. Schnall. (mörfeten, 

Kmrſch / Enirfchen gnirſchen frendere, grincer le dens, zerknirſchen / jer⸗ 

Knitſch knitſchen / zerknitſchen tundere,conterer, propri£ latind vix 

| dicitur uralia plura. Ermefchen. 

Anitter knitteren / die Pfeile knitterten durch ein ander; 

Anob m, nodus. Enoblauch n, allium, 

Knobb m. ruftici& inculti moris homo, grobel Telpel. 

Knoch m. Os, osſis. knochel condylus. 

KRnod /knot.kᷣnut m. nodus, talus. fnodias nodofus. 

Znopfm.globulusieacuminis loco quodeft-fnopf aufden Thutm. Blu⸗ 

menfnopf tumorgerminis, knauf Enoep. %* 
Znoul/ x. Enöchel articulus, v, Iun.in VViller. p. 163. 
Anorr m. tuberculum, Scawri die Knorren/apudRomanos vocabantur, quibus 
cali nimis exftabant, Scaurus der groffe Kuorren hat. 

Knũchel m. fulluarius. der die knuͤttelStraffe (Falk 

Knorr Enorren grunnire. kuurrenn. rüuͤgeit 

Anorspel m. cartilago,tendron, tnarpel/ el Enurpel. er, 

Knospe f. anden Bäumen. knot vide tgcdd. 

Rnotʒ knotʒen conquinifcere, ſich jweifach mach „ut faciunt exo 
| tatiyentrem. — A — 


* 


Zunübel/ fnübel an den en, articuli digitorum. Fr —— 
Znuͤttel m. baculus. nee ——  impingere, x 
Knuͤtſch Enügen vid. nuſch. * ———— 


ium) gern ũbt / gern 

















— DT, Pan > 
Knuͤtt knuͤtten. Znöll Enöllen. a 
Knutʒ knutzen / serbleuen und unter ſich bringen. m verbum-ob- 
Anuft m. extremitas panis.  ..° 2.7.50. ccccenum 
Anut f. om Flache. cacuminaylini, — a N 
Zunut m, vid. fnor. Ehip v, kneip. —* 
Kobel. kobolt m. v. Eſai. 34.v. 14. 

bocher My 





Koch m. cocus; tochen coquere, 
2 fubinde tusfire aut tusſitare. 
der n. invitamentum illud, quo capiuncur pifges, ih avißn 
Boͤder n. rumen, dasföder unter dem kinm primus, inani 
nantibus ventriculus, Fee 







% 
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Boder m. a pituita, Ro / koderei ſordes. 

KRoͤdder k vn %* calloqui, tadix rera elt. Kout * ſabula, com 
fabulatio, Deris. Ä 

BKoets. f. x. cubile. conche: koffer 

Koͤh koͤhen idem quod knotzen abi vide —* 

Kol m, carbo. Rolb f.clava, gros baſton. _ms: 

Koͤller m. thorax chaiybæus. goller/ cuirafle, 


Roller m. Colobium, veſtis fine manicis.- colobium — lederen 
Koller kolleren. indicia mota mentis edere. Ckoller. 


AKolk m, vorago, gurges. vortex. flrudel. " 
Bommiteinmen venite;  Bommee:vid, tummet. 
Ron fonnen pofle, Eon m, mucor vid. tahm. 
RKonig Rex,elt derivatum, radix rubn vel Pön — Pag. 351. 
en decollare, „rt 


m, caput. —* 
2 m. ructus, groͤltz/ koppen / ructari. 


Koppel koppelen adjugare; conjungere. aon ·bhadbeieth, vide | 


koppel / Pferdefoppel eguitium, - 
Aorallen v. Corallen. korb m. cophinus. 
ya m. corus, menfura arıdorum. ein Wispel. 
Koͤht koͤhren eligere, Borken vid. tutummer. 


Rorkn. füber, liege; vonforf ſubureus. (inefeare 


Rorn n, granum. toͤrnen / grana projicere. toͤrnechtig Fee 

Korn n,. frumentum. fornähr fpica fornafter ager conſitus. 

Koͤrr kuͤrr mitis, manfuerus, koͤrr werden mitefcere. 

Ros Fofen loqui, lichfofenı einem zugefallen reden. Im Drfriedoficher: kun 
da kofon, czpit loqui, begunt sufofen. ib. kofomi loquens, fofend; 

RKoſt f. cibus, toſten / zuſchmetten / gußäre, tentare cibum. toſtuns⸗ betoͤſti⸗ 


gung. 
Boſt f. er viel koſten / mas foftet es quanti conftat. 
koſtlich / koſtbar. | 
Rohte f. caſa toͤter. cafatus, Salgfote.  - 
Biöte f. locusubi reponuntur utenſilia, ein Almer / nn eder Dr 
da man dllerten hintegt. an 
Rot m. ſtercus. koᷣttel m. excrementum. koͤttelen. 
Zorn kotzen vomere. kõge m. corbisdorfuaria, Tragfork, 


NT 7* 
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Kon f. Gaufape, ſtragulũ villoſum. vorige Dette / t Tarig;' 
Krabbe m. Scombrus, carabus, qui capite incedit, .% — 4 yet 
Krach Erachen crepare. u. m, Srepizus, fragen. big. »“ 
Krachflein v. nuͤet. UST ne 
x f. cornix, fräen cornicari, frajen.. Je er re 
ar Sal frchen wie ein hahn cueurire. 103 8 — 
f. vis, robur, potentia. trage m. coilcte ine, un SUR; 
Krais m. orbis, circulus,al. tkreis / kreig. * or ee * 
Kratehl m. Zwiſ / gont / disũdium jurgium.. u. * N 9, 
Kraft m, peflulum, obex. die Thuͤr zutrakten. " -- .mc. — 
Kram m. merces venum expoſtæ. framen/ främeren aundinar aundinari. frã⸗ 
mer / inſtitor. Lie re 7 BR Yo 
Krampf m. Varix. — arm. ” 





Kramsvogel frametvogel m. turdus, rdisehransreitune.; 
Kran an, rolleno, damit man allerley ſchwere Laſt — beberı nuowvert⸗ 
machina ductoria, in quä funis ductarin 


* 
* 


Kranch m. Grus, frane. trant ægrotus. — ni * 
Kraͤnt kraͤnken inſirmare. deblitare m Be * 
Kranz m, corona. frängenbefrängen. gr 
un frappe m. uneus,crochet. hafe/harpago. Daran mad fengt. + — 
Krän f. ſcabies, frictio. Kratz kratzen ſcaipere —— 
Krau frauen frictione uti, fticare flayenı kleyen. x 
Kraus criſpus, kraͤuſelen / colamiſtrare. 
Kraus m, vas fiäile,al,frugı hanap, Weinkraus / — — 
Kraut n. planta,herba, olus. fraͤutler / herbarius. * 
Kraut und Loht pulvistormentarius cum plumbo& Gere gtobali, 
Krebs m. Cancer,efcrerice. trebſen eapere cKRrON, — * 
Krebs m, Carcinoma, chancre, | 
Kreen Meerrettig/ Raphanus major, tet 
Kreffel freffelen x motitando titillare. Ze 
Kreide f. crera, freis v. fraiıı_ - : Ss a" 
Kreig x idem quod frei] kreigen / einen haaſenumereigen a AT 
Krett tretken x motitare, hin und wieder drehen oder Pan IT A 
Kres m. Gobius fluviatilis. pifcis, er 
ne Nafturtium; creſſon. TR . 2. m 


> 
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Kreger m. in@rumentum aurifabri. it. Flein Gifchneg. 

Kreuch triechen repere, ferpere. eſt anomalum. p.588. 

Kreuz n. crux. patibulum, calamitas. freugigen crucifigere, 

Kreul kreulen 3 frilen. mobilitareper turbas, remuercomme entre les 
Kreuſel v, kruͤſel. kribb f. prefepe. (fourmis, \ 
Kricht n, geſchricht / ejulalio, fricyten & ejulari. 

Kritch f. prunum nanum, eine Arc von kleinen Pflaumen’ frichlein. 


Krieg m. bellum, friegen. bellum gerere, ‚dem, 
Krie er en acquirere. apptehendere, feinlohn friegen.accipere merce- 
Kri en iſt ein Lautwort. ſtridulum ſonum edere. eritaͤuie. | 


— —— coarctare. retrecir. 

Krimpe f. retrecifure; coactio. frimpmaas, 

Krimm Erimmen mordere, prurire,chatouiller. frimmig pruriens, 

Krimm Erimmen fcalpendi libidiue ardere. fragen ſchaben. 

Krig n iſt Laurwort / durch geſtrich und gerin einen kriſchlenden 

on machen. 

Krißel krißelen x ift auch ein Lautwort / einen gelinderen gethon / als das ge 
krit iſt / veruhrſachen. 

Krok kroken crocire. crocitare, corvorum eſt. 

Krokodil vid. Crocadil. Kron f. Corona, frönen ooronare. 

Kropp m. jugulum ruma ftomachus. frorpen farcire ingluviem avium. 

Kıopfm. ſtruma. fröpfig ſtrumoſus. Kroͤbs Larihz, das obriſte ae 
der Luftroͤhre. gröbe. 


Kroͤs n. collare. Krõs n. exta vituli. 

Krospel n. cartilago. Kroͤt f. Rubeta. 

Kruͤe m. X aromata. kruͤen — condire. 

Kruft f. crypta. rug m. caupona, früger, 
Krug m.vas fectile | kruͤkke f. Grallz. lituus, 
Kruke f. urna, 


Krull krullen circinnitatibus donare, eriſpare, gekruͤlts haar. 

Krume f. mica, trumebr·d. einfrümelen infriare. 

Krumm intortus. Courbe. curvus 

Kruͤmme ſ. aduncitas: krummel f. mica panis. 

Krumm krummen flectere. 
Kröppel m, mancus, — ſtirbt weder lehn noch Erbe. S. & * 


Ziiitiu | Axruſt 
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f. crufta. erouſte. BE ER TRERT HenER 
Truͤſel m. * ein gering art ber: — —— treufli. 

| Zubel. m, capedo. ‚capula. Zuber. vasanfatum; „24 .«.. * r 
Zuuche m. placenta, üch Büchen * tusfitare, x Ag nt 
. Küche f. culina, Fuchs: m, bergtheil. ie. Te 
Auder n. ftupa. Küfe f. parvz.& lacerz ædes. 3. 
Zuff Euffen. verbericus tundere, kuͤfe f..cupa —— ri 


er m. rifcus ein reiſethruen mit Seder überzogen... 


Tuffner füffer m.doliarius viecor fuff, fi cupa, tina sros tuſt ib “RR 
Rugel f. pila, boule, alles das — u iu 

Zul Vacca, kuhr [. ele&io tür Rear ar Tec Ara, 
x I frigidus. fühlen perfri — BER RT VOTE DRIN ch 
Zutk Eukken fubinde profpeäare. auffen 


KRukkuk m. cuculus.(gug gauch. EutsEuchs/gubem. pars eat 
Zule/ Euble f. fpelunca. kulk m, coliea. batſio ikea er 
Kummel m. cuminum, — 
kumpan m, focius. fumperei ſocietas. umpangi/ ‚item. item. Af wich 
Teutfch Wort; ftulte refertur ad linguaın, gallicam. ;. 
Kummer m.mzror, moleftia. brfümmert und berrübt. - - "Aisteries 
Zummer m. rudus, gries/ Steingemäfel.fragmenta Iapidum, rainaram 
Kummer m, arreftum, fummeren/ arrefliren, 
Kummet n. helcium. vermircelft welches die Pferde bet ef um Zuitarte 
men. vid. Corvyin, intraho, 10 16» 
Aund manifeftus, fündig. eftre cogau, tundbar cundilch andfcein tu, 
Kuhn audax. erfühnen. 
Aunft f. adventus fünfttg, fücurus — vox compofira eh uftaeinn 
Kunkel m. colus, Fel kunkelen kuntelſuſe. a 2 
Kunſt f.ars, künfllen. | an vid. funds 2-5 A 
Zung m, ein beynahm / es fen fung oder hing. fungmann prefligiaor. 07 2 
Aupfer n. caldarium æs. fupfergen nach dem kupfer Be KPARlARer: 
Ruppel a. copula. Euppelen/ copulare. 
er Leno, maquerau, Fuplen lenocinari. — 
- Burbeer Corna, orum Ruyrbe m, cucurbita, ,., ı smmia 
Auriß kuraß m. thorax chalibzus, Ben — Aric Thorace, 
chalibzo —— —8R 


— — — — — banks” .* 


Pen 


„be 


 Raaben/ melaridria, —F 


1 
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Auͤrr v. koͤrr. kurſchner m. pellio. kurtz brexis. 

Zaͤſel m.trochus gytus. toupil. kuſelen gyrare. | 

Zuß m. ofculum. füßen oſculari. Füßen n, pulvinar, 

öfter m, Cuftos eccleliz, ædituus. - 

Rutſche f. gurfche Rheda, Cifium, Caroffe. furfcher Rhedarius, a 

Kütten Püctenbaum malus Cidonia, vid. Qwitten. 

Kutter / kutiroff / ſchnadrials / aͤngſter / ein Glaß mit einem engen hohen halſe 
phyala. kutter rocatur etiam Columbus, der Tauber / Ba an 

Küttel m. Lacerna. vid. tittel. 

Kuͤtz f. ulula. kuͤtzlin 

Kugel m, titillatio. vid. fig, | Y 

Kujen. x. petite bierre. ſchlecht gering Bier, 

Kwalm v. awalm. J 


RAaabn. coagulum, prenfura. (Chylus ex lacte materno refiduus,quo.. 
lac fpıffatur) laͤaͤben / laabin die Milch chun. laabmage. 


Lab laben refrigerare, recreare. Labſal refeaio. 

Lach / lachen ridere. laͤchlen ſubridere. 

Lache f. palus, udis. pfüge. Lacuna. 

B.achter n. ulna major, Orgyia, 

Lachs m. Salmo. lade ba arca, » capfa. 

Lade f« (der kauffleure ) officina, 

Lade m. ſchaft eines Rohrs. Le fult d’ une harqueboufe, 

Lad laden invitare. jur Mahlzeit beruffen- 

2.40 laden citare in judicium. 

Tad laden onerare, beladen. laden ein Rohr carapultam munire. aus 
ger un harqueboufe, 

Lãtſch / ãtſch / das ift auf eine fette gehen / prararicari. 

el n, flaccon, lagena. 
2.ähr vid. lehr. | läugnen vid. leugnen. 


Taeg/ lahg f. ſeries. rang. * 
2.aff m. flaccidus. fapore fatuum quid, (ade, ungeſchmatt. unartig / faul. 


ein junger Laff / ein fauler unartiger Bengel. 


Laffe/.palmula.extrema pars & latior rami. Mr 3 
rw u e Jun cc Kager 


. 


334 Lis.V-Traciatus c. Primitiva Liuguæ Germadies; | 

Lager n. caftra, orum, (vid. (uprä pag. 254.) laͤgeren caſtra metari, lager 
contrahitur interdum in monoſyllabum lat vel leert / ur Fridislar / cafra pacis: 
Bredelar caſtra lata: Vechtelar vel Vechtler ſedes ſeu caſtra pugnæ: Goglar ca. 
ftra feu habirario ad Gofam, vid. Meibom, in Irmens. p. 58, 

Lahk laab/lahken/laaten contemptim habere, contemnere defpifer. X. 

CLahm claudus. laͤhmen debilitare,, die laͤhme. 


Laich laichen ſurire, appetere fzminam,tribuitur animalibus, Subare et 


appeiere marem, maͤnneren. vid. leich, 
Laid n. orca. tin groß faß. 
Latt no, damit man fiegelr, 
Batt/ bar weder lakt noch ſchmatk. 
Laten n. pannus. Satcf. Pitkel. halex. 
datei m, curfor. Wr. 
Lalllallen balbutire, lallare. 
damm n. agnus, dampe f. Lampas: 
dampretf. lamproye, muftela, 8* 
Land n. terra. laͤnden appellere, it. terram menfurare X 
$ang longus. längeren in longum protrahere. aloüger;;'' -' 
$ang langen porrigere, dare. darreichen bailler, .' "- 


lant᷑ f. latus. die weiche feite. flanc, femen. N. 

dang f. lancea. lance, 
danget n. phlebotomum, flitte / lanceola. na3 
$app m. immiſſura, fegmentum. taiſſeau. damit man etwas ſlitteeee 
gapp lappen refarcire fliffen interpolare, rapiecer, lappidyr aaceidua, 
darf’f. promusfis, un faux vifage. larm v. lm 


daß laßen finere , permittere, a 
daß laßen cesfare. nicht thun / difcontinuer, — | 
Laß laßen/ zapfen / absapfen; Aderlaſſen / Warfer laßen Wein ablaſſen. 
daß defeflus, ermuͤdet. Las. | iR f Be 
daß negligens läßigı fahrläßig. non chalant. 77 Er 
Jaße f, obba. groffe Kanne. ME 
daft [. moles. onus, buͤrde / belaſten oneraretlaffig gravis, moleftus;fäwtr. 
dafter n. crimen. Aäfteren calumniari, . ® | 
<yaneus color, dunfelblau. 
dätte f. tignus. affula, latten tigais'ornare. — —— 
catern / £, lucpieilaterna, attich m. lactuea UD 


— 
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Eaywverg f. eleduarium. dam 

$aub n. frons. fueille. lauben — esfuciller, ' 

saube f. umbraculum. armier d’ une maiſon. 

Saub Iauben concedere, veniam dare. 

$aub m. venia, vid. fupra pag. 253. 

$auch ın. porrus. 2 davendel f. lavandula. | 

Sauff/ lauffen currere. eſt anomalum p.589- cauge f. lixivium, 

Saur lauren inſidiari. obfervare. laurer inſidiator. s 

$aur/Lora. acinaceum, laurwein. Jiquor ex uxarum folliculis& acinis poft 
muftumaffusä aquä expreflus: datur fervis pro potu. vinum fc- 
eundarium. v. leur, 

taurbeer f. bacca lauri. | 

aus f. pediculus Mutterfloh. Saufen pediculos excutere, 

lauſch laufcben/ ausfpähenı lauren und acht haben. infidios€ imminere, 

eren oceulte aufcultare aut attenderc, 

Jane m. fonus. fauren fonum edere,tinnire, laute f. teſtudo. 

tauter dilucidus, clatus. laͤuteren purgare. eſpurer.ciarefacere. lauterkeit 
puritas. in Willeramo legitut Zurzer, Lrore putus, puri Zuzzer iſt dieſes 
rate Saxones adhuc dicunt Intteg. Leraraz im Orfrido, Zararmıßas Iyuce- 
ritas, q. d. lauterniß. j 

lau tepidus Warmlich. lau feyn tepere. Tau machen tepefacere, 

deb leben vivere. das geben. vita, deber f, jecur. 

Scch lecben Eſai. 14.v54: Veh 

Seches lechtzen defenifci. das Maul offen haben) wie die ermuͤdeten Hunde, 

$eder n. corium. ledern Coriaceus. | 

dedig vacuus.liber. iſt ein derivarum, vid,p, 347. radix led hoc fenfu eft 

cer vacuns, leeren ausleeren. j (inufitata, 

Leg humilis. it. otiofigs, ein feeger Kerl. ir. non fanus. . - 

jecp m.lippus. x. triefange: geffehm. cochlear, 

ehkel, leffelen prenfare feminam, faire Il’ amour, 

def f. labium, 

gen legen collocare, ponere. fid legen ceflare, jacere 

degel vid. laͤgel. | 

‘sehn n. feudum, belchnen infeudare. 

Lehn lehnen mutuare, empranter auf berg nehmen, 


Just Mi | | Ache 


1356 Li, 9,:Tra&; 6. ‚Primitiva:Lingne Germanica. 

Schn lehnen inniti, s’ appuyer; ſich ſteuren. eubitare. Ki le 
$chne f. lorica. geienderan einer Treppen ober ſonſt. Er 
Era lehren docere, lehr f. documencum, doßrind; 

$eib m. corpus, leiben / wolbeleiber ſeyn. Kinepiwrn 
$eich f. funus, cafflumanimacorpus. . ‚eidnam m. eudarer RK: Pr 
Leicht levis ‚leger, nicht fchwer. leichten allevare. - un tor „as — 
Leicht ſacilis. welches nicht viel Muͤhe gibt. leichteren 
deid leiden pati, permittere; fuffrir. ie, laiffer faire, —E— 
seid n. luctus. it, dolor. lei ttacen⸗ BR IA rl mtr Rh 
deider! proh dolor!. ; 

gcih leihen dare mutu. vorfireffen; borgen —— — —— 
geilach n.linteum. lodix. dein m. gluten. leimen engsten: ; 
ceime v. leyme. Sein n. lineum ſemen. leinen lincus 

$cine f. corda. die Schnur und Sat ancincm Scifer Bigergamınd dere 


Wr: 


geyr f. Iyra. leiren ludere Iyra, Rt: * chen. 
Leiſe placidus, ſanft / gemach / loucement. ll N — 
Leiſt leiſten / vid. leyſten. Dt Ita —8 —— 


Leiſte f. fimbria, an einem Weiberrokte/ —— A — 
Leiſte J. (ander Thür oder Schrant) ein&um, ſubſcus —E 
&eiten vid. leyten.leiter f. fcala geſtatoria. 
sche lekken (mir der Zungen antaſten) lambere;' läpperdin ENTE u‘ ’ a 
Lekk lekken (mie den Fuſſen hinter ſich fchlagen) cälcitrare, regimber; - >) 
rekk leffen fillare. % das Schiff wird lekt. ſektwert. Satglekfe. m. re 
Seffer m. nequam, mauyais garcöns it, ‚Ußßent, it. or; I.arlı ; 
Letter wolſchmekkend / Tefferbislein cupediz, LER BI 
sende f. lumbus, lenk lenten fleäere; Beschir. fı RUFEN 0 
gend lenden / anlenden / vid. dand. eb. Tu ehe‘ 
deng m. ver. lentzen / faullengen. ar 9.0 „wumntraihen.; 
$eopard m. Leopardus: fer f. — ta, mouette. 
jerm m. tumultus, clasſicum, lermen / larmen tumultuari. ſen 
gern lernen/ diſcere, apprendre. (da 
leſch leſchen extinguere.efteindre. leſen vrlif leſen. 
dett n. membrum, it.litt. X unde itera,vid, — p · y3 ein: 
dert letten impedire, empeſcher. x . malt: 
sent m, Iutum, limon, lettechtig lmofas,- IPA 57 EFT Pop Rare 
a m. J Ark 











a 


Liz, V.Iractt. 6, Stam̃worter dadereſcher Spradr. 2357 


Lett letten conſiderare. * worauf letten. 

Letner ein aufgerichtetes Geſtelle in der Kirchen. 

de letzen/ damno afficere. ſchaͤdigen offendere. verlenen. 

de legen/ ſich letzen / Abſcheid nehmen / acci pere veniam. preudre congẽ. 


dielegte Abſcheidnehmung. 
dest ultimus, dernier, leucht leuchten lucere. reſplendir. 
deuchte f. laterna. leuchter m, candelabrum. 


deug liegen menctiri, eftanomalcm, vid. pag.589. 

deumd m. rumor, renom. (tuff/gerüche) dieleumde bona fama.vid.fupra 
Pag. 272. verleumden eines leumde oder leumuht verkehren. In VVil- 
leramo legitur Liumund fama, liutmund os populi, v. Iun. in VV. 
p. 77. & ficut ex Luit hodie milnice dicimus leut / ficex liutmund, 
factum eſt leutmund/ leumut / leumd/ & habemus pro radice, 

deur vinum fecundarium, Wefterwein. vid. laur. 

Leuſche am Wagen / catharea,corv, Leut leuten mir den Kiokten. 

 deute homines, ſeutliebig / leutſaͤlig / urbanes, affabilis In Otfrido & VVir 
leramo ſæpe legitur liut homines, populus. Mürsksr multitudo 
populi, Luitſtam omines. Luitpaga (heimſtrit) feditio. v.Iun.in 

deu m. Leo, Lou / low. (VV.p.61 

$eych leycben cohabitare, ſich zuſammen halten. vid. laich. 

ceyd n. triſtitia, luctus, falcherie, leydtragen lugere, leidig id eft betruͤbt 
triftis. it, horridus, da man Effel und Abſcheu für har. 7 

£ey m.Laicus gemeiner Mann, | 

deyme m. lutum. leimen lutum confieete, 

geyn leynen inniti, vid. lehnen. 

deyft. (des Schuſters) m, forma futoria, 

zer — præſtate, perficere, facere. 

deyt/leyten ducere, guider. fuhren. leyter f. ſcala. 
licht / lichten levarc. x liddorn n gemurſa. | 

dieb lieben amare. die liebe amor, liebchen amica, 

dieb charus, liecht n.lumen. candela. Meayepchen Incifugns, | 

‚dieche clarus, hell / heiter refpiendiffaut. -- *- &cd n, cantilena, chanfon. 

Siederlich (et voxderivata, hoc indicat terminatio lich / & inter primiti- 
vanon numeranda,fed de radice’nion adeo conſtat — dif- 


folutum, levem, aullius pretij. 
Ciedloh⸗ 





ig 1. w Tradarus;s, ' „Prinitive, FREE RR OEER 
tieblohn n. merces, (eb von om pofisas one 
er ‚ nifi forte fir leut / q.d. leutlohn.) n iv 
” r/ liefferen dare. su handen flellen, mettre enmain, En. 
gen jacere, soncher. — hu, 
pr litten v. lekken. Silie f. — rat —— 
dimome f. citreum malum. 
Linial / linier regula, ein Rihe ſcheid 
Unt ſiniſter. ein linker ſcærola. 
Lind ſuaris, mollis.linderen mitigare, ne. —8 
&inde f.tilia, Lcini ſ. linea, &infe f. 
£ippe f. iabium. . Sirrlirren — ln 
pe — balbutire. —— blæeſus. 
utia, callidicas. liſtigen / gen allute agere. quomodo tiquis 
liſtfank argumentum, end ** wlan, Wiletp 125.) 
&ind v, leute. vob n. laus, loben —— a — 


dobbe m. coch n. forameeee.. u. 
goden logi, vergebene Reden. —“ —X 
lod m,frußtrum, piece, lumpe. lodderiche/ lac Ya 


EHdder lodderen lotteren / (currari, riſum fallum ab omnibuscaptare, 
nullä verecundiz habita ratione, — —— 

goder loderen aufloderen wie eine Flamme. 
$$.n m. idıata, lourdant. loennes. K- ——— 
Loffel m. cochlear. lofter v. ater. 5ã. · · 

gobe f. flamma. lichterlohe brennen, | r Te 
sobe f. fordes coriariorum. Iohehaus oficinacoriarif.,. —— 
en m. merces, lohnen dare premium, falarier." . 

sobet n, plumbum, x Loht m. zwey loht ein Untz vier‘, 
soft m. floccus, KHarrlofli letkwolle. J Me 
dotk lotten allicere,allichir. (vid, Iun-in Willer, P- 139.) * 
solch m. Zizania, döne vid. tung. u 
Sonden v.iunde Lorbeer. v. laurbeer, er De 
lorch m. bufo, krote. Lorchen tuber, Schwailiigereche,. ı- ..- 
Lorren x. lurren. | BERN RER 
do8 liber,fedigı entfreit / Gotilo / erblos de compolſitis hiſce rid. pat. 43. 
—* In foivere. laxate, | | — 108 


> © 
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LIB. V, Tra&;-6, Stammwörter der Teutſchen Sprache. w⸗ 
&0ß n. Sors. loßen fortiri, das loß werfen. loſung ſymbolum. teſſata. 
cos/ lofer/ ein loſer Menſch / homo ſubtilis, it, aſtutus. it; homo Kiss 

R der —— viel . F 
(os eft pr=pofitio, vid, devoce los / loß / loͤs fuprä 6 8 
Sich Iöfeyen v. lefäyen. u 
Loͤt loͤten plumbare, ferruminare, das loͤt plumbatura, 
toht n. femuncia romanas ° (laxa 
doeter/ laxus lukk. Die Sehnen Armbruſt im lotter / fides arcubaliftzielh 
Loͤu loͤw v. leu. cowe / loe / Iue/ f. flamma. x 
!ub/ lubben caftrare. ein lubbe canis caftracus. cuchs m, linx, 
— n.invitamentum illud, quo capiuntur aves autanimalia, ' 

udern n. helluatio. fdylemmerei: auf iudern ſich begeben heitaari,popinarl 

£ufe f. aer. lüften ventilare.' tüfrig bonum clum habens; ° ı 
dufter m. pergula. al, Iöfter, ausiufe am Haufe; ee 
{ug lugen providere, acht haben — wurde; BELTERL 8,‘ 


a 


Pe mendacium, -: PR BIER .RTE 
luhnen in ſi diantibns oculis i inmneri. FR 2 in BERN 


luͤkt taxus, ſpongioſus, nicht dichr auf —— Dad Bette ital 

lis eft lectus. das brot iſt luͤtt / fermentatus eft panis, - 
£ükke f. intervallum, diftance,'die weire von einem zum men Per: 
$ulch n.lolium, zra, herba fegetibus:inimica, es 


£ulE IulEen ſubinde fugere.. fübinde:} otitare. er ? — 1 

cull lullen fonum imitari. finger le fon». = IRA A tar LASSE TB 

gümmel n. homo fine acumine. it, inteftina. animallum. it. minutal, ge. 
hatkelſe. 


ſumpe m. panniculamentum. cumpicht ailaceratus. 

ſumper m. Sarcinator. lumpenſamler·. — 

Lunſch lunſchen ſuaviter adniti, anlehnen. 

&unig wi.’ oder lünne f.am Wagen. paxillus, qui rotæ prafigiruribik exci- 

&unge f. pulmo⸗ (dar. it. ione 

dunte f. e!ychnium. la mefche, erreuche lunten / ille id abimadvertit 4 

tupp/ Iuppen incantare; jäuberen.’ - ⸗ — 

gurefch n. ſpiel im Brete. { | 

Lurtſch lurtſchen / ſchlirpen / incedere ut terram porlas tangas, qvamı 

calces. vi fajlirpeiti. | J a Paar 

“ aerereee Luft 





a Ur nn nn ei — ——⏑—— 


—— EEE — 
- - 
” * 
1 
* 


13600 >L, 
duft-f, Me Pre rd ante ak — ee 


wſchen v. ‚laufchen LE I! 
gügel parum. peu. Br © ya Pe 
söy ignavus, parafleux. #. - :.. | ET VE 6 Pur 
$üje confulus ob — ie werden % ee 
R M. sad. rt ae 

Maal v. mahl. Maan m; papavexsin. HL FR 
Maar m. incubas, Maare v. mähres:. =. wor: 
Maas f. modus. 2.7 
Wiaafe f. macula. tache. fleff. mfg. maculofis. fh. We... 
Mast m. focius. compagnons ki. “Mn due 
Mach machen facere, efficere; — je rd re 
Macht poteſtas. potentia. maͤchtig. porens.. Ze 33 Feet Rene 
Macultur n. charta bibula, et 
Made f.vermis. fauterau. teredo, _ 12a“ hi u. % 
Maãkker pararius. intercefor, —— —— u RR 
Mamme m. muliebris & futilis vir... > rabwichi Mend. 
Maymögen pofle, iſt cin anomalum — 
land f. ancilla, Mage m; ſto machus. 
Mage m. am̃nis. cognatus. ſpillmage / —— Were N? 
Wiager/bager macer, macilentus. ai An: 
Maggandel m. juniperus magganbige grana Juniper. 15 
Ma ee m. magnerflein/ magnes,. 5! ı>- WTA: rer 

In. convivium. .banquet; 4: >; ua te‘ — 


zn. mablen pingere, 
Mahl n. meta, fcopus, Hell. terminus, — Bing 
Mahl n. nota, mahlzeichen, brandmahl. a. 
den molere. in DE DEN 
os, einmahl femel, Weymohi/ re⸗ BRETT, Cure 

Mahle mahle apud VVilleramum, ſponſa, com ABER ——— 
Mahn mahnen monere, ? fi ’. * 
Mahn mahnen exigere pecunias erediroribas, — 
— maͤdlein pueila. on 

nf. juba.das lange halshaar der Pferre 
Maͤhl / mil farina, y, meel. 2 —— = 7 — 


Ln,Y,Tra&6:; Stamwoͤrter der Teutſchen Spradie! 18 
Mäbre f. maare k. rumor; fania. maaren ıkı rulgare- In Wiliranig 
ſtehet: gimarit vvas daß rvort, divulgatum erat — — 
Majeſtet f. majeltas. Koͤnigliche hoheit. nn. 
Makkel ın. macula. makkelen⸗ beſudelen / fordidare ar AR. 
Makrel m. fcombrus, pifcis marinns, | zn 2 urn. q 
Mals tener. tendrei.:k; - maleer n. — ar 
Malg n. hordeum madefadum & toſtum. polcata. a7 We Bere: EUR 
Walvaſier m, Vinum arvifinum, _ Far — ana 
Mamm f. uber, mamma, duͤtte / zige / tettin. EB FIEN 
Mammelutk m. defedor, - - manmme feig.v. mente... „a arjnak? 
Man indicium verbi imperfonalis. vid, Pag. 6oqu 21: 91.49 1, AM? 
Manch varius. mancherr mancherley. diverimode. - wir. 70... 
Mandel f. tonſillæ. les glandes dela bouche, 
Mandel f. amygdalum. 
Wlandel f. certus numerus, nim: quindecim,. (mante f. — 
Mang mangen das Leinwand mangen telam polire, calendret une — 
Mangel maegeſtas mangelen indigere. 
Manger m. infectot linteorum. Scmarafärber. 
Mangold m. bera. runfel. 
Mannñ m. maritus.Vir. männeren maritum eupere. Mannaibandrogyng 
mantzen / wie Die Kagen. ..: b — 
—— m, pallium. manteau. —* 
appe f. cbarra deletitia, davon man das geſcheihene wieder af fan. 
Bader m. wartes. 
Mare antiquis fuit nokursum fpeärum- -dormientibes. — 
die dicimus der Marzewet hunde ao nn ſeu Ephialte labo- 


rat.v. VVormius de M.D. Pp. IzòÙ. eeeaae 
Mare f. ſpecies ponueris ein gewiß Gem... uw 
Markt m. forum. maxben/ fauflen emere. u Die. 8 
Mart n, medulla. it. nora marfeichen. „ (pentages 
Mare f. terminus, limes, borae marfflein! martfäyeitunglimicasia ar- u 
Märe f. fabula, märlein maͤrleincrager pattulus. en Den 
Marmel m. marmor. r nor Iris 
Marr marren wie ein Hund, grunnire , groudere: und n m 


Varſch⸗ locus pafcuus & fertilis, ur — 
BERFERER u Warſch 


CE DEE HER nur 


Be 
— — 1 


6 Lx v- raaaia Vinttia Lin fir Gerünnich 3 


Marfch m.agmen;dudus. exercicns. Bugdrönung, .-: * — ah 
Marter füaffliäioscruciatus, marteren ‚vorgeunen Ä 
Marzipan m, panis gaccharius. Eur Te Bel; Kar 
. Maß t. menfura, mäßig temperans.: mäfigen: ARE A TR 
Maſchen f. netzloch macula, TE uel S. RW. 
Maſer v. flader. ‚mafern £. a * 
Masholder acer. maßhu m. aluco; ein Nadyrvoge, © 
Maſt f. paltio, maflung paiſſon. BuAfem TRAM fapinare, 7 | 
Maſt m. maſtbaum malus. - 1 
Maſtix m, refins lentifcina, temtifeus maftgbaum. 2 46 
Maͤht m. Claret / rinum mellitum. LP ze 
Matery f. materia, allerfey woraus mat ers ment Zus 
Matraſch fi cutcitra, Polfterı materas à coucher. es je 
Matt debilis Kraftlos / matten / abmarten debilitare· Zu — 
Matte f. Wieſe/ pratum. > Ai . X 
Matten blarra; infe&um veltibus&etibrie ininienn.4 won MR 
Mat m. vocabulum quoirridemus quid. de quo ——— 
Mag magen. ‚(lam yobleruz 
Maͤtz f. Huhr / meretrix. - mass. f. malte} manica.: * ni VE FR 
Mau manen wie die Catzen / mautzen. "wit 
Mauchel mauchelen decipere hinterruts berriegen. —— — nt 
Daul maulen contrahere vultum, rechigner; mäulen grandiresfih e⸗ 
woas verdriſſen laſſen / eftre fasche.& defpiedide — wen * 
maulen vid. pag. 89, 
Maul n. os, bouche maulbeer f. morum. 2 st L; 
Manrifimurus, mauren firuere, mafllonner;: ' 1.i 
Maus f. mus. maufen captare mures wie die Kap. maufer ———— 
Maus f. thenar, (carnoſa pars manu ĩnter pollicem de medium digitum) 
Maus mauſen mutare, Fedren fallen laſſen / wie die Vogel.. ar 
Maus m. portorium, Waſſerzoll. mautner portitor. 
Mayen v. meyen. may ma ver. mayn vid. pas. * 
Meder m. fæniſector, der die Wieſen abheuet. 34431 
Meek meeken hircorum eſt, ſicut bleeken ovium. PER 
Meel n. farina. meer.n. mare, ' 
Mes f tube ceyihrodanop Sasberrögee garance.. * 
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LIB.v. Tea) Stam̃worter der Teutſchen Spräche: | 176 
Meers carcheſſum, la hune meet eus Baier aus mua. Tun, 


Meb meben meterei'- 

Mehlich almehlich meilich nachgerade pedetentim, paulatim ea deriva- 
tum, quodindicat terminatio lich. ‚ 

Mehr magis, plus, ‚Mehr mehren aut ere⸗ — —2 


M "m, muſtum meet. 

Meid meiden vitare, fugere. it. cavere. —— BG 

Meih meiben/ lugere es mehet mich / doleo,pzniterme, % - 

Meil f. miliare, Eine Teurfche Meile fol haben 60. Ortvend, ein Betwend (ot 
haben 50. Ruhten ; eine Ruhte for haben achthalb Eten : Eine Meile 
aber wird gemeflen nicht nach dent Richtſteige auch nicht über Querfeld / 
ſonderen nach der geineinen Straffen‘: Hat alſo etne Meile oo. Gewende 
3600. Ruhten / 27000, Elen. Wi; B. in fine. 

Weiler m. acervus carbonum caminatus. brennender meilet } Airacscar- 
bonum accenfa. 

Mein mens." - mein Meinen Putare; opinern J 

Mein meineid vid. pag. 390," meife f. * iR PEST 

Meift guodfammum aut plurimum eſt, maxima pars. vi 

Meißel m. inftrumentum fabri lignarij. - 

Meiſter m. artifex, magifter. meifteren censere, difudicare;. it, — 

Mekler v. maͤtler. meld melden mentionem facere. 

Melden Farriplex herba fätivafen olus. wmelt melten mulgere, * 

Meiodey lam eines Geſangs / melodia... ar ao * 

Melonen melones. melten melden⸗/ aeriplen, ur dieum. 

Memm f. nutrix. nourrice, X >» 

Memme m. homo timidus, moliebris. mamme LI Bun ZEPET NET 

ir pri mifcere, ' menge fmukitmdo -- - 

Mend.Mennig menig m. minium adulterinum, Zinnober. 

Menfch m. homo, quomodo derivetur a Mahn vid. Kprap Pag. — 
Merch f. Studie Fole equa. 
—— m, marga, ſaginans 14pis; marne. ftercorandis agris inferrien. 
merken notare, pefcipere. appercevoirmarquer, = - 

Merk m. mertheichen nora, figtum: . Mmergim. — a 

Mespel m. mefpilom. mispelı nesplen. a 78 

— nundinæ. Jahrmarkt. I te ν 

Zr ertret — Meß 
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364 LIB. V. Traäarus6;, Primiciva Linguz Gerthanice. 


Meß vel potius miß / meſſen/ metiri, menfurare; if ein anomalum. vid, 
pag 590. meſſer / Feldſcheider menfor. vermeſſen ptarẽ menſurare 

formeſurer, vermeſſen temerarius. 

Meffe f. milla. meſſe halten. meßner. | 

Meſſer n. culcer, meßing. n. aurichalcum. — * 

Meſt meſten faginare, opimare, metal D, merallum dein 

Men f. ribaude. fcortum, v.mäß-.. ., 

Meg metzen extruere murum. al. metzel menelen. mer) ermencris, 

fteuä&or. megeler. 2 

Meg metzgen madare, trucidare. maflacrer, menger lanias,, 

Meng f. carnarium, Fleiſchtammer. ’ 

Menchel meuchelen clancplum, ſimulatè & infidiofeyagere,., 

Meulen mullei,mulleoli, echu mit hohen Sohlen. er e 

Meut meuten agitare feditiones, fe mutiner, meutmacher Ki. vn 

Men m. garia, Hollbrot / Rotgans. mouette. avis aquatica, mecu. * 

Mey m. frons feſta. unde menfi nomen. * majus.. 

Meyer m. villicus. meyeren / bemeyeren / mayerhof S, 

Meyeran m. amaracum, meyfe f. apialter, —— ale atus. 

Meißel m. fcalpellum, Stecheiſen. mich me. 0. mi —* | 

ich micken collimare, * BEE; 

Mieler m. aufgeheuftes undaugedektes Hole / fo — n meiler 

m. pruina, reif Bruine. mies m. mu cus, Moos 

Miet mieten conducere, vermieten locare. * m condudig vers 

Miete f. mita, mitons, Käsmaden. tio. 

Milbe f. milch f. lac. 

Milch n. in den Fiſchen. milcher lactes, j jum. la laite du Baier milcher 
piſcis lactarius )(pifeis oviparus Roͤgn er / milcher —— pilci· 
um marium, ut ova fæminarum. 

Mild bumanus, mitis. milderen placare addoueir. Änftgen. ; 

Mild liberalis. freygebig / mildiglich / liberalicer. 

Milten atriplexum vid. melden. milg f. lieu, | 

Min minus, moins. minder parum, peu. tninderen minnere, 

Mine f. fodina, Gruber Eragrube ı unterminen fubfodere, 

Minien f. minium, vermeillon, Zinnober. Kr 

Minn minne f. amor. — bensinnen/ amarc. * 
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LIBV. Tra&.6. Stam̃woörter der Ceutſchen Sprache: 1365 


Minft n. hocquod minımumeft, moins de tout, 
Dir mihi, Mmier f. formica, x mirrben f. Myrrha. 
Miſch mifchen mifcere. mispel f. mefpilum, v. mespel. 
Miß mißen carere, nmß meßen v. meßen. 
Mis eitprzpofitio,defedum denotans, unde multa oriuntur compoſi- 
ta. vid. P3g.639. (wiedie alten Teutſchen diefes Wertes in der Compofition 
fi) gebraucht vid. Iunium in Willeram. p. 36. indicar hzc vocula rem pegperam 
geſtam, auraliquid defuifle, quo minus deftinaris refponderer eventus.) 
Mift m. fimus, ordure. mitten purgare ſtabulum. it. ftercorare agrum, 
Mifkel viſcum. Vogelleim affolıer. mit cum, pr=pofitio, v.P» 638. 
Mittel on. medium, mitrelen: halbiren. bipartire. mittelen 4 vermittelen in- 
tercedere,componere, mediari. 
Mieten medius. model .n, forma, un patron, 
Moder m. Schleim! limus. mögen vid. mag/ mögen. 
Mohr m. zthiops. mobr f. möhr/paltinaca. mören. 
Moll m’ ralpa. molch m. falamandra, 
Moölken in. rum. 2a Aarau, 9“ 
Mölleren f. al. morellen malum armenium, abricor. 
Mommien f. mummis, mon mond m, luna. 
Monat m. menfis. menfium nomina v. ſupra pag, 264- oie die uhralten Gochi & 
Dani ihre Monaten / fo doch Teutſche Worte find/ genennet haben; vid. Ole 
VWVormims in faflis Dan. Is I.c. 14. Richardus Verftagen cap. 3. docet, prifeis 
Saxonibus has fuiffe menfium appellätionest' Zämkerii, Wolfmenar / ob lu- 
pos hoc menfe gräffanres:' Febrasriad; Gproutlehle) a braflicaiere, feptentri- 
‚207 ; vronalibus Tamiliari; quod tum temposis germinarcfoleat: Marsıms Lengmonas/ 
quod zum dies longiores reddantur: Aprrls Dftermohnat; Majw Trimilt: 
quod vadte indies ter mulgeantar: Im Wetdnionäht / quia boves pafeuis 
sommirtebantur, Zul Heumonaht / Angus Arnmonat/ ob mellem Seprem- 
: der Berfimonat/'OFober Winmonat / a vindemäs;. Nobember Windmenst; 
tatcı ‚Deiember Bitamamatrı min 30 I N nn, 
Monarch w. monarcha,..-. — os 32* 
Moͤnch m. monachus, moͤnchen / muͤnchen callsare, 
Moraß m. locus paluſttis. marais. Sumpf. 
Morchen ſ. fuugus. champignon d arbræ. 
Mord m. cædes, homicidium. morden truckdare, 
Morellen f. pomum armenium. vid. mollexen. 


Woͤren vo mohtem NR eraass 
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Mörfelm. mortarium. morſelle f. paſtiluss. ch 

Mörtel m. arenatum, intritum ex calcc & arena, al. mörterıchaur..)- 

| . meslesavecdu fablon. der Kalt. mir Sande durchſchlagen. moͤrtel⸗ 

baue rutabulum, rable..alter mörterı. rudus verps, .. zum rt 

- Mörter vid. moͤrtel. Moß n, mufcus, moſicht / mu FR 

Moſt m.muftum, friſcher neuer Wein. moſtmeht potiomelle 8: mulke mixts, 


af [7 28 
r 


Motte f. tinea. Wojornarus, x = 

Mu muen vaccarum eft. 2 
Mäder mammilare, receptaculum mammillarum, m Weit 
Muͤde defektus, muͤden ermüden delaflare, fatigare, ı BR 
Muf m. firus, relant, ſchimmel. * bar) 


Mufmaf homo aufterus, auterbutz. Ze $ 
Muff müffen cin Lautwort indicar latratum canis. anmuffen Mr 
Murfe f. manica, veflisrecondendis manibusapta, a 
Mübe f- opera, 1abor; peine, muͤhen / bemuͤhen. Bee. 
Muh muben boare, mugler. bolfen wie eine Kuh mc. 
Muht m. animus, muhten das Lehn petere renovalionem Feudi, OR 
Muͤkke f. culex. moutheron, aa ae it 
Muls mukſen hifcere, reden wollen! das maul aufchun aber Beine Sinne 
hören laſſen tergiverfari. RK 
Mukk/ mukken mutıre, heimlich reden. 
Müle f moıa. müllermolitor. 
Muͤlbe / die mülben in Kaͤſen und in Haaren! acarus, 
Mulm mulmen pulverem excitare. muͤlm / zemulm phorfus contritæ res. - 


Muͤlte f. mactra baktrog. mulde / mactra, trog molle. K, 
Mume f. amita des Vaters Schweſter. vid. pag. cjß.. 
Mumm / mummen mummelen ein Lautworin mum mum it. mushi- 


tare, mit der Sprache nicht heraus wollen oder Dürfen. Ehren 
mummelen elt-diminutivam dicitut exiam · de fermunculis ma 


levolorum, FR il 25 — n Hub) 
Dumme f. broffen Brot fruftum panis. mummelen eſſen und wa⸗ falen 
laffenı wiedie edentuli Bin. SH ia as a 


Münch vid. moͤnch. ————— Et nbꝛ 
Mund m. Os. munden / die Speiſe wil niche munden oder — 


* — 


4 * a — — — — 5* 


* 
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Mlünfter.n. templum Dominicum, * (teddere,: 
Munter alacer. gaillard. munteren / aufmunseren alacrem aut R MER. e 
Müng f, menta. 7 
Ulünge f moneta můngen cudere monetam. 


Mural m. murzna, pilcis. Mürb fragilis, freste, . 
Murklen panem non zque (ecare, das Brot unreche ſchneiden. 

Murmel murmelen murmurare, brummelen/ murmuren. re 

Murr murren grunnire more canam, grouler, iss, 

Mius.n. gemüft, legumen, pulticula, Er — 
Muscat f mufcatum, muscabluet. 

Maͤſchel f. concha. Möße £ otium Leißr Meile. h 
Muß / muͤßen cogi, falldir; if einanpmalum, vid. pag; 590. 2. 
Muſter n. Specimen forma. mufteren dele&um habere, (num) 
Mut mi cotus, tin maas / eine Anzahl eukicher ſcheffel pro direrfae or 


Mut vid. muht. Mutter f.mater. 
Mutʒ f. pileus. bonnet. galerus, —EE 
Miu f. etwa ſo viel als wetz (aortum ‚ ubiĩ vide. 
Muttz / mutzen/ aufmutzen exprobrare ac ralde eg: — 
Mutzʒ mutzen ſich pugenı S’ ascifer. oraare. har ſich ſehr aufgemugt. 
Muile f. * pernio, —— an Süßen wegen Kälte, ; 
wie: vr B.: 

Llabe f modiolus, Barindieay am Wobensehen Naft. “. 

m ambilicus. 

m teretra. terebellum: borer tariere⸗ neber / nabger 
Nach poſt vid. pag. 640. 
Nachbar vicinus. Vel eſt derisarum vid:pagıjay. radix —— * Saxones 


KREM 


m. 6 a. um 


dicung VNafer / Nafr / Naber / vel eſt compofitum q. d. nachbaur. — 
ag mh. Aavicala, . Nacht noꝛ. benachien. pernodtare, © 
Tr 2 =; Au J 
acus. nadeloͤhr. — foramen, 4 
Nadder f. vipera. al, adder. = ’ ’ v 
Naͤe näen/ nere, ſuere. näcfabem lu, t Nafe rid. nate. 
Naht f. futura. 13 
nont. 


Na n rodete. nagend Gewiſſen morfus animi. = 
—— nagelen / clayum figere annagelen fig. 3 gell 


zunun Yııgd 
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368 LIB. V. Tradatuss, rimiti⸗a li ue Geriiänich,t: 
Nagel m. anden Fingeren / unguis. nägel a naidenn releeare ungües” 2 
Friglein £ cariophillam. nägelein/nätte, naͤgelte. 
Nah prope, vicinus, näher propior, nechft proximus. nine proptie nah⸗ 
Su bar * vicinus, ſcribitur hodie nachbar;' ‚üdheren appropinqua- 
re, nahe unweit, non longè ab hinc; vid. panlö ance, | 
Eishm f. abnahm. deprzdatio, furreptio; vid,. nehm. oe 
Nahm m. nomen.. Nahme / benahmen nomine infignite. namen nahm 
fen benahmfen denominare, 
Nahr f. ufitatius et nahrung/ modurd; man fihyerbeit, alimentum, hine 


Ds naͤhr / nehren / are nutrire, + * ee Ari 
sıcervix,! genikt. — * I — 8 — 

——* nudus,. nafter, Nam vid; nahm geht * 
Napp / napf m. feutella. piat, 17 Bd : 


larbf. ir ſchramm das mahleiner Wunde, marbiebecienriofs, 
Narde f. fcutella lignea, groß pölneren-gefäß,. | 
Narden f. nardus a, Ian Rs En: 
Narr m. ftultus. narren. ineptire. aauitum agee rare u 
Zr —* ligurito. Friander. naſchwert up pedia, wo m\gurtl 
Naſch f. ſchachtet Naſe f. nafus.: näfden Zu 221,572 
Naß madidus, näßen madere, — * fimader, nn os. Kam RR 
Naßel v. eißel. Naͤßel f. urtica Flat vid. Habe, 
f. natrix vipera. nadder nattergumg ſerpentaria vo adder, Andarı 
Natur f. natura. — ————— Narurlich. ſcheubl 
iſt es / der alten Oau es Ratur entziehen wollen / und 
ee = rg —— machen / weil das viel jungere Roͤmiſche Bart 
© Naruraglehftimmet/Drgleichen Wörter in alteglhen Sesraucd cbuo⸗ — 


Elan anguftus, item tenax, parcus. nauer Weg angußs , via ha 
vocamus hominem tenacem. genau / benauen in anguſt eigen. 
Nebel n. nebula. nebelen nebulas agere, 0." 
Neben juxta. vid. pag.640.eft pr=pofitio, We: ' 
oder. nechten. heri velperi, ae Abend. | 









m, nepos, Negen vid. neun. * vn: . 
VNehmen vid.nim. - — — man N 
Leid m, odium, ;neiden —— — 


heig neigen inclinare. anauere. vergere. 


nn —— 
er 
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Neige f. inclinatio rei, er gehet aufderngige valde decidit. auf der neigt if 
nicht gur fparen. 
Nein non, Nelken vidi mägeletn. uw. 
Nemlich nempe, eſt — ob terminationem derivätionis 1; 1 
dix eft nehm / das ſich fonderlich ansnimer nehmlich, 
Jenn nennen indicare, indere nomen, eft anomalum. .P: [7 ) Vasktale 
chun⸗ lautwort/ hirrite drcuntur canes cum jam dentes dete- 
gunt irritati, 
Neſer m. marſupium. crumena. | 
Nespil 'mefpilum v. mispe, = erg f. urtica, | 
LLfi ˖ nidus; niffen nidificare. niduläri, —— 
Fleftel it. ngula neftelen ligulas conftringere, 


2, * 


Tier argutus nitidus. Net v. niß. ——— 
etz m. rere. garn. ir. diaphragma. | ee 
Ele neggen madefacere. nege f.humor. mador. —F 

Neu novus.verneuen. Neun novem. * 32 
ieuß meßen fruß geneuß genießen. eſt a2210m alum. p. 5%. Compökttuim 
Neutral neätri addictus. eſt —*6 


Nibb nibben benippen *x contrahendo decipere,vervortheilsn/berriegen 

Nibel nibelen torvum videre. niblend torvus. * 

Nicht / nit/ non, nullo modo. nichtig inutilis. nichtigen. 

Nichts nihil nichts wuͤrdig. ER u 

Nieder / humilis, depreflus. niedrigen‘ deprimere.” a | 

Nied nieden äffigere, fibulare. niedund * feſt affüixus. 

LJie qunquam. memals. Niemand pro Nie Mann v. pag. 289. | 

Fheblih quä quis bene frui potelt, radixeft Hör/niee * id eſt neus fruere 
In uſu manfır non neuslich /ſed niedlich/eht autcm derivatum ob terflinationein 
lich v. pag. 364.non quadrat hujus vocis ratio, allegara pag: 368. , 

Viel nielen vernielen x. devaltare perdere. 

arten Viburnum, frutex eft. aliäs vitis Iylveftris. 

Niere f. ren. Nierenfucht Nierenfein nephritis. 

Nies nicfen fternutare. - ließen frui, vid. neus. — 

Niep niepen * vellicate | ee 

VNider fub, füßter. pr=pofitio vid. pag. 6404 de 

Klier nietenvid.nied, ° Niiftel f.neptis: nifre nähe 4* 


EHER mkken nuere nıdare, winken. mER m, nictatio. 
2.111 ij Nckel 


E Lı.%07 & A, 2 — — ——2— —— a en 


" 


370° LimVanwı Tradarnsis,; Primitivalingue Germanicz, 

Nikkel m. equus pumilis, ein gar. klein Pferd, 

Nuim nehmen’ capere, accipere, eſt anomalum, v. pag. 590, 

Nimmer nunquam. auf nımmerstag adealendas Græcas. 

Nipp nippen * nictitate, eſt dormitantium, dufen/thofen. 

Nirgend nullibi. Niß f. lens. nißig lendinoſus. 

Niſt niſten nidulari, vid, neſt. | | 

Niſtel geniſtel daraus die Bogel ihre Nefte machen. Nie vid, nice, 

Niud gratus, acceptus, niedſam / nietfam fuavis , jucundas, ira fzpe in 

VVilleramo & Otfrido. v. Iun, ia VV.p. 63. &inde niedlich / ex · 

plicatio alia,v. pag.368. ficta videtur ad fonum.vid,pag, przced, 

Nabb nabben * pugnis caput tundere. al, mıffen. nubben. x 

Noch nec.iterum. weder dis noch das, nec hoe nec illud, ich wils noch thun 
iterum faciam. BR | 

Mohr f. necesſi: as noͤtigen cogere- Nohturft quo egemas, reguilita na- 
turz. nohtſtal ftatumina, notig indigus, _ . 

Noder noderen mühlen wie die Säu. . 


ven meridies. >. Moe noe % invitus. d Tegret, anne. . 
Unollen. 5 Nonn notine F. monialis virgo, ...... 
Noos m. bos. Rind, Nop m. * flocc * =, 


Noop noopen flimulare, aguillonner, ſtiuͤpfen / reigen / fen. 
Nord norden feptentrio. Nordwind boreas, nordfpig Polns. 


Noͤrflung v. cf, Morr norren v. nurren. ! 
NP m. fextarius, fexta portio congi. od 
Noͤſch noͤſchen ſingultire. * Noͤſch m, ſingultus. 
Not vid. noht. Note f. nota muſica. Nubb vid.nobb. 


Nuͤcht iſt ein bergwort. Wan ein Bergman ſchuͤrfet und roͤſchet / und ein Eiſenſchiti⸗ 
Bergart anırıft/muß er ſelbigen Ort bey dem Berg Amte nach zugehoͤriger nnd 

uchten. Nuͤchten einlegen, —— 

Nuͤchtern jejunus, fobrius. = 

Nudel f. turunda, far&ilia, fo Manden maftgänfeh eihftifft. 

Nuet f. cubile afferis, krachſtein / fäpferı capıta trabium aut lapides parit- 
| tibus inje&i, prominentesg;, qui portant trabes. | 
Nuff nuffen pugnis tundere, u 
Nug genug fatis, ngen / genfigen! compofitum eſt uſitatius. 
Ruͤrk m. heimlicher roll, Infidiost tecium odium, 


1 


! 


Lib. v. Tra@:6,° Stam̃woͤrter der Teutſchen Sprache. 17 - 


Nunft v. p. 688. quid ſit non adeo conſtat. unde Nohtnunfi / Bernunft // 
Nun nunc. ubı vide, 
Nupf nupfen libare picifahe ein wenig berühren, nuͤpfweis. v.pag. 460, 
Nur (altem. tancum. Nuß f. nux. 


Nutʒ m, utilitas. nuͤtzen prodelſſe uti. i. ulanng plan 


Ob an. wer weis ob es alſo fer. 
Ob fuper, fapra. obhandı obficht. elt prepofitio vid. pag. 641 
Oben fupra, in parte ſuprema quod elt. obenſiehen / eft es v. p. 64t 
Ober — in ſuperiori quod eſt. oberhand / oberhurerey. eſt præpoſitio. 
v. Pag. 641. 
Oberſt oberfter Dux. capat qui eft, Oberkeit f. magiſtratus elt deri- 
- vatum, radix eft ober. 
Obs obſt n. fructus. obsgarte pomarium, obsfanımer/ oporotheca, obs« 
wurm eruca, bratobs acrodrya. 
Och! ahlheuli chem. Taurus. Fatr / verſchnitien oche / rind / noos bos, 
Oder aut, ſive. 
Oed od vacuus, vaſtatus ddeny veroͤden devaſtate. oᷣde f. deſertum. va- 
ſtum & inhabitatum. 
Oel n. er er En olivetum. 6 
vid l r f. anſa. hand — 
ra fornax, ofengabel rurabulum. ofenfachel imbrex, ofenloch pre=- 
Offen patens, ouvert, öfnenaperire, offenbar divulgatus. öffentlich ma- 
= (zpe, oh / ob9 ! exclamantis eft. (nifeftus, palam, 
m. & f. fextarius,cadus. ohmig fextarij capax, dreyohmig daß / 
dolium triſextarij capax. 
Ohm m. arunculus. grosohm / oberohmm! vid. Pag. 258. 2594 
> fine. ohnig ohnigen: entohnigen. en 
Ohr n. auris. Ohrloͤffel aurifcalpium. Ohrring inäuris. —— 
Oleander Nerium. eſt arbor. oleibe reliquiæ. | 


Olive f. oliva.. Dlivenfein dropa, u 
©lm ulmus, vid. ulm. olm m. molch/ Salamandra °— * 
Omeis f. formica. onichel m. casſiodoniia.. I 2 
Oniti onttel onix. Ben. Onyx. ee 
._. arlenicum, Mausgift arlenij, . an R PER 

— — üſ Opfer 
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772 LB.V. Ttactatus 60 Aclmitira Dingue Germanieæ. 
Opfer n.opper x * Sacrificium.n opferen facrificare, offerre, opfermeſſer 
ſeceſpita. opfergeſchir acerra. opferung / opperung. (das alte Teutr 


ſche Wort Opperen darf nicht vom Lateiniſchen offerre genonmmen werden / die 
alten Teutſchen Haben ehe geoppert / ehe die Römer jhr Opfer oblationem — 


aben. 

Orant air hauen: herbä, -' FTIR it a ir 

Orden: m. ordo. Standr. orbenen difponere. ordnung S äifpofiisorde 

Orf orfe m. orphus.pifcis, vid. elft. ı 2 
Orgel f. organum. orgelen / organari. Orgelmacher organatius, ii 

Orlog * Krieg bellum. Orlogſchif / proprie dicitur Uhrlag / vde ſupta 

Ort M. locus oͤrtereren / eroͤrteren dijudicare, Al —* 
Oßel m. centipeda. —— v. ße er 

Oſt oriens, Oſtwind / Oſtteich. EEE. 

Oſter f. Aufter oſtrea. meertmufehl, mn, 

Oſtern f. paſcha, Dfterfefl. Y-.. * ch 

Otter f. lutra. O ver ift/ — venenum. 

Oud *palt yes”? ee nunquam uaee — Dar. i 2 

ch) 10 
Paar D. par. Paaren päriaj — ———— binos Börde 9 


Pabſt m. Papa. * f. ve&igal,condudio,. pachten eonducere, 
d padden calcarehumida. im Tre fe padbenn. a Bier⸗ 
en vid. Baffen. 


* dde: Beh 
—2 pahlen terminare. * vid.pag, 6: . Pr 
. farcina. pakken farcinare. ae: 2 * 
akk/ part dich Ars faceflas hinc, interjeio: 
| Daft v, pa&um, Berbundniß. i De 
Palieren ſchoͤnmachen / polire. fourbir. | | 
Pallaft ın. palatiam,  palme f. palma. q 
: Pamp pampen/ ſchlampainpen commeßatdä prodigerefua. pain 
dert pampſchweſter / prodiga. 
Pampe f. genusgladiiapud germänos. pankee n, concivium. 
Panir n. vexillum,Guidon, . panne f. fartago. v. pfanne. 
Pannel n. panelſum tympaoum. ! dr) 
— at n, Pam hera. pantoffei f. Ctepida. I 
anzer m. lorica. haubert. . papa ey m. ſitracus. pfing haut 
Paplen f. malva, : papier, 0. ara, R er ei, 
papy 


def 
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Papp pappen glutinare, coller, Itimen.papp :n. 

Papp n. pullicula, Brey / papin. 

Papſch homo fine acumine, Bruder gümmel; 

. Paradis n. paradifus. pareht n. pileus. 

Pargamen n.. charta pargamena, membrana, 

Part parten/partiren partiri, verpartirem part wovon geben. partenmadh 

Partbei f. pars. partetifcy ſeyn. eftre Pättigl, 

Partifan f. hafta velitaris, geſa. 

Paͤſch pälchen allicere, appalter, anslegen. päfchung f. appaftement, 

Paß m. tranfitus, paſſage. paswort al. paßbrre. misſio honeſta paslidy. 

Pas non zger, unpası zger; unpäslidy. v. pag.369. 02 (vP69- 

Paß a follicirum effe, fe foucier, drauf achten. ui 

Paß paflen/ eintreffen recht. gleichen. aptare, 

PaftenaE f. paftınaca, Welfche Rüben, F 

Pasqill n. libellus famoſus. pasquilliren. | 

Paftel f. giaftum, herba, aliäs Watdı damit man das Auch klanfärber.. 

Paſtet f. artocreas, paftey f. propugnaculum. 

Pate m. Gefatter / fufcepror, qui in baptifmo pro infante fpondet.i it, in« 
fans de fonte baptifmi fufceptus, vid. doot. 

Patent n. diploma, ein offener Brief / ven pci hingen, 


Be m. .Naucierus. Schifherr. 
atron f. catapultz onus, buchfenladung.' 
Patron f. forma, archerypus, Form darnach man — 


Patron m. patronus. | 
Pavian/ Bavianı ar&opithecus, Affengeſchlecht / papio. 
auk pauken banken) tympanizare. pauke f. tympanum, 
aus pauſt pauſten/ turgidis buccis effiare. pauſen curgere, aufgebla, 
fen feyn. pansbaffe bücco, onis. 
Pauſe f- Sa. Suulhaltung. poos id eft momentum, ve — 
temps/belgice. pooſen / einwenig ſtillhalten. Fan 
Pech n. pix, pichen/ verpichen picare. 
Pedarde eine Art gewaltiger Sprengkugelen. n 
Ped pedden. jertreten.." pedal n. mdifDrgein. vepelaesal | Br 
Peilken / peuretafel / abachs. ' o. 
Dein f. dolor, tortura. peinigen torquere. . 
peitſche 
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Peiefhe f. flagrum, fonet, peitſchen ſcutica ferire,. | a ea Tr 7 

pᷣeitſchen placentz,tortelle, Tarıen. 

Pels pelgen inferere, propfen. 

‘Pelg m. diphthera, ex pellis conſutaveſtis. pelgempelliceus, 
emperlep.mp buttubata,nuge. ift ein Laut wort / nach der plapperen ge⸗ 

f pluma, calamus. —XR (mad. 
Pens inteſtina. omafa, trippe. Gedaͤtm. * —B—— 4 
Denfel m. penicillus. pennal m. theca calämaris, ED “ 
Pergament n. membrana. v.pargament.. perk m. fpcum., * 
Perle f. unio,gemma; beperlen gemmisornare,  . 1 ds \ 


Perjon f. perfona. pefkf. peſtis. peſtilent/ peſtilentia. * 


Petſchier n. annulus fgnarorius. v. pitſchier. J5. a? 

Petʒ pehtʒ f. chorda arcus, corded’arc. Mn - 
Peuſchel ift ein Bergwort. pfad m. femita, RE. 
Pfäben/ pfeben/ pepon. tes tranitra, Querbalten. 
Pfad pfäden pedere, vifire (filten) erepitum venkrisemitzere, 1:3, 
Pfaff m. facerdos. ar, Hrn 3 Wohle 4 


Pfal m: palus, pal. efchajas. pfälen Patosfigere, 
Pfals f. aula, curia feu Palatium Cefaris. Der Drei, — 
Teutſchen Kaͤyſere Hofoder Reichstag hielten. Solcher Pfalnflätewar 
ren in Sachſen fuͤnfe / Marsburg Gtunan / Gerslar (fonft Werlinge, 
nant) Alſtat / Walhaufen, 2nso üul bei —R 
Hfand n. piguas: pfanden pignorare. | net 
Pfann f. friftorium. paelle, 
Pfarr f. parzcia,paroice. pfarren wohin indie face ende, 
Pfau m. pavo,- 
ajs pfajfen ponderare, pefer, vernehmen wie (cher Amine i 
—5* v. — pfehe f. melonen melones. 
effer m. pipe 7 
Dfeitfe f —8 pfeiffen Altulare, if ein anomalum. v. Pag. 590. 5# 
xon, pipe. lapıpe 
Pfei pfeifen fibilare, fiffier, ferpentum — ar f 
—J ſagitta flelche. eiler m. columna. 
us * ein Lautwort off iſung poppyfina, — mit sage 
den wenn man die murigen pferde angreift. ER pf a 


» — 
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Pfel m. pful/ bammel / bamle / pifcis et flaviatilis, phoxinus, ovella, aliäsdi- 

citur,grosling. brechling. AHki uatı“. r 

Pfenning m. nummus, .. 2 

Pferg m. darindie Schaafe auf dem Felde ligen. Tepeum illud. pferchenmie 

dem pferch beligen ftercorare agrum, .' - 

Pferd n. equus. Pferfig f. pomum perficum, 

Pfetz pfetzen Vellicare flommeni ferrer, 

Pfeus pfeufen ftridere. irren, 

Pfirferling ın. fungus. potiron, Pfingſten f. pentecoſtes dies, 

Pfinn f. eſephantia. pfinnicht leprofüs, Pfinne pfinnlein clavulus, 

Pflamz pflangen plantare. pflantze f.planta. Iummin. Vrilleram, p. 135. ait: 

. . fuperfedeo quicquam hic addere, de .origine verbi pflangen/ plantare : cum hoc 
verbum ficuri & alia innumera , gentium plurima aut à Romanis acceperine 
(quod de Italis, Gallis, Hifpanis, Lußtanis nemo facil€ inficiabitur) aut ab alia 

aliquã vetuftiore Jinguä una &um‘Romanis defumpferint, &c. Diefes Iegte/ 

fo auf gewiße maaße dein Sprachgefchichtwefeni zuſtimmet / iſt in den Lob ⸗Reden 


mit mehren beygebracht worden. — 
Pflaſter n. ſtratum. paué. pflaſteren ſternere lapidibus. 
ꝓfflaſter n. carap)asına, emplaftre, fo die Balbirer gebrauchen. 
Pflaume fplumula, zarte weiche Feder. pflaumenbetee, 
Pflaume f. prunum, | 
pfleg pflegen-folere.: ift ein anomalum. 
Pfleg f. tutela, Vormundſchaft / pfleger curator, : | 
Pflege f. regionis conſtitutio. beſchaffenheit eines Orts. v. pflicht. 
Pfliche f. officium. Amtsgebuͤhr. devoir. pflichtgeld/ ſalarium. 
Pflicht f. obligario, verfprechung. - FE 
Pflicht f. Rrich eines Feides / limites, in diefer pfliche traͤgt esguren Wein, 
Pflifteren plifteren/ pflisperen/ plispren fibilum edere. 
Pflig/ pfligbogen m. arcus. e 
PFIOE m. paxillus. pflokk pflokfcn deplumare. 
Pflug m. aratrum. pflügen arare, 
Pfort f. porta. pforener janitor. Pfoſt m, poltis. 
pᷣfriem m. acus. poinfon, pugiuneulus. . 

Pfründe f. prabenda. * 
pᷣfuͤlbe pfülm. pulvinar. cousfinet . Ä 
pᷣful m, palus, udis. ſumpf / pfuͤte. „Pfünef..palus, marez., 

ie = Mmmmmmmm pfuͤtzlein 
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tzlein n. püftula. Vesſie. Pfund n. 1ibra, pondo, . 
fan m. phafianus, Pichen vid, pech A 
Pider v. Bider. piete f. haſta. piekenier. we 


ipᷣier m. lumbricus. Ver de terre, »K* AR 

ikk pikken roßtrare. v. biffen. | ES 
Pukt/ pıkBen/ lapides czdere v. bitten. 

Piktel/. muria, pille f. pilula. 

Pimpe pimpernuͤß f. piflacium, 
MPinn f. Veruculum, bafton poinäu. 
Pinſen fcirpus. vid. binnen. ‚pinfel m. peniculus. 
Pinfisle tenacisfimus homo. x: 


Ei '% 


‚ho en RE 
Pip/ pips/ zips m. picuita. pepia. Pipfen pituita laborare, das Huhn 
Pipe rv. vfeiffe. pipe f. tubus. Ms 
Piß pıßen mingere. pift piften fibilo vocare aliguem 
Piftolf. manuarium tormentum. cachetter. 
Picichier n. figillum. cathet. annulus figillacorius,, pitſchiern ſgnare. 
ᷣlaͤrr plärren/inconditum fonum edere. wie die Kälber pierren. * " 
Pag plagen / affiigere, vexare. plagge wie man aufden heyden Hauer, 
Plak ferula x. pritſche. platt pl Er te — 
Plan m. planicies. planke f. planca. v. blante TOR 
Planszzen v. pflangen. — planet: m, planeta. *7 
Plapper plapperen garrire. barboter. blaterare.. .2 
Plappert m. monetz genus, halber Schilling. 2 
Platſch platſchen palpare in aqua. pateliner en!’ eau, 


Plaße m. equus maculofus, ein blaͤße. Plaſt m, flacus, v, blaf. 
Mare f. bractea. plarenfchläger bradeator, ET er 
Platter v. blarıer, latte f. ardofia ein fagifferflein 
Platt planus, | atte patina. — 
Platte ſich eine platte ſcheren laſſen. plaͤtner der eine geſchorne platte ctaͤgt 
platzſchen plat ſcheren. 


Platz m, ſpatium. locus. 
Platʒ m. fonus. platʒer fonum edere, retentir, platregen / nimbus 
Plau / plauen v. blauen. plauder plauderen garrire. babiller. 
Plerpe m, labeo. grosmaul. plerr plerren v. plaͤrren. 
Plauel m, pavicula,batoir, ein ſchlegel / damu man das Eſtrich ebenen, 


pt, 
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pPlekk / plekken ſignum incidere. die ſchnedbaͤume plekken. | 
PlekE plebben v. fleff. pletz plesen v. biegen, 
pᷣietzer / ein untaugliche Müng / fehreffenberger, 
plej pleijen % plett / pletten plicare. 
pᷣleit plejten. litigare. plaider. ꝓx. 
pᷣliete f. gladii genus apud Germanos. al. plat ſica X. 
pᷣlintʒeln v. blintzelen. Plintʒzen placentæ genus. 
pᷣuiſteren vid. pfliſteren. ploͤtzlich repente, fubitö, 
ploderhofen ampla femorulia. plompe m, puteus sichebrungs 

[übE plüßken decerpendo .colligere.cueillir. . | 
plüm f. pluma, x. Ä 
ump hebes & rudis. plumpflolg. plumpriat,, 
Pump plumpen mergere cum fonitu, plümper ein fümper. 
Plünder m. rerum far&arum congeries, 


Plünder plunderen diripere. piller, ‚pluger melopepones, | 
Plujs plujſen * polire, esplucher, .su13:5:6 „aisı) wir. ac. — 
Pnüfel m. catharrus. pöbel.m. vulgus. plebs... 3 4 


pochen ja&täre, fe vanter, indignari, ferocire, trotzen / ſaͤmarchen / 
praͤchten / bachari, ‚gloriari. v..bedjen. ei 


podagram n, podagra. gouttes. poel v. pfuel. 
Poct m. pocra, poesg poegen niti. taſcher. . 
Pong: f. rana. poffen Varioli, ! 
oll m. gipfel am Baumbarboris faltıgium, , A, 
Ifker va, pulfer. polp m. polypus, ein Meer fiſch. 
Polter polteren edere ſtrepitum. hurter, v. Ier. 47. V. 3. 
Pols v. puls. omerang malum citrium. 


Pomp m, pracht. pompa. pompoͤſiſch. ok 

_ Pompe £. bompe / pumpeantlia,hauftoria machina , quæ ex colluriariis 
u)  aquas-arcrahit. Schoͤpfzug. — u. 

Pomp / powmpen/ fentinare, expurgare ſentinam. vuider loflee. 

Pont f. obtharamentum. bondon d‘ un tonneau.. vid. punt. 


Poos v. paufe. psppel/ poͤppelbaum populusarbor. 

poppe f pupa. port voPlole 3 home 
Popantʒ larva. vermummet Anilis. | * 

pᷣorcellan poculum murrhiaumnmn. u u. 34 
te i wDmmmmmmm ti Poſaus 


3 
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Poſaun f. tuba. 5 tuba canere 32:1} erh 33 * 

Poſamaͤn ſegmenta aurea. zuͤldne borten. J * u rt Leer: 

Pofitif n. pofitivz. petites orgues. 4 

Poß / m. poßenifcywenfeiludicri fermones; Eicetie, — por ars 

Poft m, columna. v. pfofl.  (Indiera, 

Pofff. veredarius: poſtbot poſtillon. curſor. 

Pott m. olla. potten in ollulis coacervare. x. 

Pote f. palma pedis. patte PP interje&io, vid. p, — 

Prach prachen impudice efflagitare aut mendicare. pracheren under, 

ſchamt bettelen. 
Pracht f. pompa, faſtus, magnificentia prachetren faltu pero, ‚mag- 
nificum fe oftentare. 

Präft defeäus. vitium. wengel / praͤſthaft. 

Pract!Ef. altutia. it, ipſa adio. Mn 

Praet praeten fabuları' colloqui, X. ir 2 EEG 

Pral Aare ſeſe jactare. rät, Fr Ä *5 

rall. prallen crepare, ‘4 ren. —E— 

ae —* navigij. ee Te —5 

Prang prangen oſtentare, (iperbe ingedere, faſtui — Pranger 

Pranger m. lapis præconis 

Praß praßen commelfläri! gourmander. praßer hell. ee 3.8 

Praßel praßelen crepitare, . 

Prat. arrogans, fier. flolsı frech, x di eimus hodie pe oe enn na 

Pravireh brav. A reg 

Predig f. concio. predigen concionarl MM owas. | 

Preg pregen fignare s. na a " 

B egel pregelen/ breglen / röften in frikorio terrefacereg, | 
s preifen Laudare.'ift ein anomalumi v, pag: 91 rt 

Preis preie machen occupanti concederei- elat m. przful, 

Prent prenten ita olim vocabant Budjrruffen, girentern ideft Euch 

terei. v.pag. 1171. pbi mentio fir re re 

Preß f. przium. prefen pr&To'} premere, preflurer, ) 

Pregel f. fpira, priefter m. Sacerdos, —* 

Hritt pritten ſtimulare. pritkel m. ſtimulus. a gran 

DE Printen Imprimere. % v. ren N et αννσ 
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Prisfch f. ferula. priaſchen. prisſchmeiſter fannio, — 
Prob probatio.probſt m. præpoſitus-· ¶ proceß m. ıis, 
Proddel proddelen ebullire. bullientis ſonum edere. * 24 
Prodem m. warmer feuchter dunſt. brodem. —W 
pᷣronk pronken tenir gravite comme une eſpuſe. wie eine ausgepunte Braut 
hereinpronfen. pronk m. gravitas fuperbiens. L 
Propf propfen inferere, propfer/ inocnlator. | 
Prophet m. propheta. proviant. m. commeatus. 
Drovos m. le prevolt. latrunculator. ni 
Prüf prüfen examinare, probare. prüf prüfen guftare 
Prügel m. fuftis. prügelen fultigare fuſtuatio afficere. 2 
Prüts fuperbus. x. fich pruͤtſch Halten. | } 
Yrje cadaver. charongnei gi falm m. Pfalınus, cantio. ; 
Puff m. fonus quieditur in feriendo aliquem. puffen. buffeter;ejusmo-» 
| di fonum edere. , 
Pulfer u. pulvis, uͤlferen pinſare. pult m. pluteus.. 2 
pᷣuiſch puiſchen * exunoin aliud ſubinde iufundere. 
Puls m. pulvis venarum. puls ader fi; arteria. * 
“Pape puͤlſten huſten. tusſite. 125; age 
Pulſter m. volſter / bolſter / culcitra pulvinar, tomentum, burten., 
Puixier pardalus, avis. tibbin. | h R 
Pumpe f.antlia. punct m. pundus. Fr 
Pund n. obthuramentum;'bondon, groffer Zapf. pund am Faß. 
Puppf. pupa. purpulen f. puftule, Rmdsblarreren. In 
Pur pur in, purpur / urvurfatrb. pure purren incitare. Wr 
Ppujch dumus v. Buſch. puſican m, cæſtus, Streithamer. a 
Puͤtt pücten haurireaquam, puifer, —— | 
Pus putzen curatesaur.mundarefern ©; © 0, 0 ur u? 
DPutze/ hat mir diefe pune gemachte «.' pip pipen. pipilare. 0°”. 
_ "z DO = 4; or 


* 


Ouabbe gobius. pifcis. | ; 
Tuaddel f. vibex, figndim verberis & veltigium incarne remanens · 
Quadran m, folarium Sonnenuhr. a 
Ouatt quatken Lautwort fänum edere inftar anatis, aut.etiaminftar - 
@yuaker m, sin Zirserer! lectarius ex anglia. : .‚(ranatum coasäfe. 
me | wammmmmm ii Onaffals 
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Ouatfalber unguentarius.. cu 
Qual 5.aſſlictio tortura. languor.: "quälen affigere, —2 Sal 
Qualım m, differ- dringender Raudy: gualmen. (are, 
Quaiſter m. bruchus venenofus, FORD RN: 
Quant m, fcitus homo. gaillard. & 


une vid. Quabbe. 
Quark cafeusmanu preſſus. ie. ein albern Werf derungeſchmnele Ka 
Quart n. quartarius. vierdter Theil eines Dinges. 
Quartʒ cin Bergwort / heiſſet untauglich Eifenftein oder &n 
Quartal n. quarta parsanni, 
Quartier n. regio urbis. Quartirmeifter. 
Quartier n. quartapars menfurz,. : 
Quaſt m. fafcis, touffe, guat a * 
ember quatuor anni tempora. 
— m. quaternio Zahl von vieren. 
Duäefch f. prunnm. Quax quaxen coaxare,ranarum more, 
Duck grandiculus, grandeler. simtichgeos.. © * 
Quek n. halberwachſens Vieh. quek queken/ ment : 
Qucke f. gramen, das Gras und Unkraut in aͤttern und Garten.‘ 
Quekſilber n. argenrum vivum. quelen v. qual. 
Duell quellen fcaturire, fourdre. ifein anomalum, v, pat 91. quelle ſ. 
fcatebrz. e 
Quem bequem idoneus; congruus. convenable, 
Quendel n. ſerpillum, Huͤnerklee. 
Quentlein nm. ocara pars uncie, der der vierdee Teil eines She. drachk 
Querch quer transverfus, querſchlag / querbalt. 
Querch oder Zwerg. nanus. 
Duett quetteren / mir zugerrüften Haͤnden alfo zertnirſchen / daß es durch die 
Quetzſch quetʒſchen zertnetſchen / iertnirſchen. (Zinger abrinne, 
Quetʒ quetʒen vulnerare, Izdere. gequcge vulneratus. 
Quiet quieken fritinnire. it. fubfilirecum fonitu ut faciunt tirillati, 
Quihl quihlen ftillare piruiram ex ore. bauer, %$ geifern. 
Quiktł᷑ qwilEen focillare, recreare. 
——— f. diuturno morbo defatigari, y 
fideswantatrix, Seite — ae SE ni 
(Kiss Quint 


er, 
J 
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Quint quinten lucriloco nancifci, x 

Dnintin/ quintlein n. drachina. v. quenrlein. — 

Quirl m, rudicula, Ruͤhrſtok quäagitamus, quæ coquuntur. 

Quit folurus,liberatus, quitiren losjehlen accepto ferre, apocham dare. 
quitung / quitantz / apocha. 

Quitte f. cydoneum malum. 

Quitʒſch ein Lauwort. quigfchen ſonum edere inſtat vibratæ virgæ. 


Raach f. vindicta, raͤchen / vindicare, 
Kaam m. cremor. ſchmand / creſme de laict. raamen cremorem dare, bie 
Raatſchen iju ſich mit gewalt reiſſen / rapere. | (Milch raamet. 
Rabe f.corvus.  Xabungel f, rapunculus, 
Rach rachen cloacas purgare. racher foricarius, 
Rache m. palatum, palais de la bouche. * 
Rad n. rota.roue,räderen frangererota. it, cribrare, vanner. veuteren. 
Raͤder m. molile, das Radſcheid / damit man das Waffer ab- und zuleſſet. 
Raep v.rübe, Raepawen fpecies pomorum, forund wie Die rube fern. a 
Raff raffen corripere,griffer,colligere. raffelen Eſaj. 66. v,17. 
Raff n. draufdie Wandersleute oder Träger Ihre Bündel oder Waare tragen. 
Raff m. ein Art vom Meerfifchen. 
Ray ragen rigere,fteifoben ausſtehen. ragette f. ignis misſilis⸗ 
Rahm rahmen collimare,tfl cin anomalum v. pag.591. N, 

me m. compages feneftr=, fulcrum feneftre quadratum, das KHolg 

darin dag Fenſterglas ſtetket chasfis d’ une feneitre, 
Kahn auf der Milch / vid. raam. 
Kahn macer gracilis. fAymanf und ſchmaal / mince, gresie. rahnen / rahn⸗ 
machen tenuare. | Zr 
Raim cremor. v. raam. raimen cremorem dare. v, taatıen. : 
Raht m. confilium,confiliarius,Senatus, tahten confilium dare, iſt ein 
anomalum, v. pag. 591. ie 25 

Raht rahten divinari. F nz 
Rain / Rein; porca, id eſt terra elata inter duos ſieos — — 
Raiter raitern cribro cernere, x. reitern. 
Rak raken attingere. KK oo. 
Raket n. reticulus, damit man den Bal ſchleget. 
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Ralk ralken lafcivis moribus ineptire. 

Rame f. forma texturæ, darauf die Weiber jht Befittund mas ſi ausnaͤhen 
wollen / ſſannen. 

Ramen m. der Schuſter darauf ſie die Faſ⸗ meſſen. formailla — 

ramen recht treffen. 
Ramm m, aries. belier. Rammbok. ramm rammen congreum ani- 
.  malium denotat. 
KRammelrammelen quo — leporum & non nullorum aliorumi 


Kamp m. congeries, im rampe vertauffen. .(animalium indicatutı 
Rand memargo, ora, bord, ranft das euferft eines —— randen 
Ranft m, v. rand. cceen marginare, 


Range m. agreltis&impudens homo, 
: Rang m. morbus porcorum velcanum, in faucibus, Cynänche, 
Ranke f ramus; branahe, ranfeam Hopfen / Weinrebeenn. 
Krank m. aſtutia, finefle, vollraͤnke feyn wie Reinete · rantz , 7; 
Rantzon f, Iyerum, m. ranfon. ransioniten/ lolrere — RR: 
v.raffen. m, equus niger, moteau. * 
Kappier n, enfis, foigige —— | an 
.m..botrus, Beerwein / meregute, .. — Ä 
Rapıınzel rapunculus,rapumfilveftre. — — 
Ras raſen inlanire. toben unfinnig ſeyn. Kaßer. ce — 
Raſch citò, ſoudain. raſch celer, alacer. ee 
Raſe m. cefpessbetafen/ congerminafcere. — — * 
Raspe f. limamajor. raspen polire hac lima. * 
Raßel raßelen crepare. raſſelen der Wagen und poltren.der Raͤder ler.47.Vig, 
Kaſt fi quiessrepos. raſten quiefcere, ferepofer. vid. in Reffen. 7 
teren ein Lautwort / wan cin groffes Geknattet aufeinander folget / wie in 
ſchrellichen Donnerſchlaͤgen. PR 
Ratte f.. musmajor, va f..glis, ratwen æra, lulch. | 
Aägel .n. znigma. Dun 
Raub rauben fpoliare, butiner. raub m. fpoliam. * 


Bauch m. kumus. rauchen lkamare. raͤucheren fuffire aliquid. Ay 
ee vid. reude. * 

auff rauffen vellere, evellere. it. duello decertare. = 
ee haarig / velu. | 
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Rauh afper, non planus, ein Ort rauh von Bergen montofus, rauf vor 
Sträucyen dumofüs, rauh von Felfen — * 
Raub feverus, inhumanus, Rude hart / unfteundiihh 
Raub crudus, vid. roh⸗ ro I 
Kaum m. fpatium. it, occafio , oportunitas. raumen Purgäare, aufrau⸗ 
men netroyer’ räumen amovere: das Jand räumen! migrare, raͤu 
mig / ruym / amplus. * 
Raun raunen⸗ conſuſurrare. Pfalm 4r. muſſare. v. vuhnen. 
Raupe f. eruca. chenille rups. * 
Raujch m. femiebrieras; fich beraͤuſchen fe inebriare, rauſchig non 
Rauſch rauſchen edere ftrepitum; Rridere, ftrepere. (plane ebrig, 
Rauspern n. fcreatus, conatus ejiciendi fpurumfeir pituitam. ſich raͤus ⸗ 
pern / fcreare, tusfire. RKaute f. ruta. | Ä 
Kauee‘f. ii Fenſter orbichlus vitreus hodie, vel Rombus. nach dem al» 
ten Teutſchen heiſſet es ruyt teflera, Lozange, was geviertiſt 1 wie die 
1 5 ku nm Ta 






alten damen feyit gemefen. 
Rebe f. palmes, färmentum, Zweig eines Weinftöffes. 
Kebhun n. perdix.et comp. 
Keche f. raltrum, Harfe. rechen raftro rimari, rafteler. | 
Koch rechen vindicaam fumere, fe venger. m 
Kechn rechnen calculäte, fappurare. conter. rechnung! Rechenmeiſter. 
Rede n. jus, droig, rechten. ſequi lites, ptoceder contte aucun. ge 
recht juſtus. Eecht It liuks und rechts. TR —— 
Recht rectus, zquus, billig. rechtlich redum quod et amans. 
. Recht conveniens, aptus, bien fortable. 
Red reden loqui, redef. fermo. 0. ſredlichteit. 
Kede f. ratio, ganfa. redlich honeſtus. ptobus. nilfine ratione agens. 
Ree f. reede locus portui proximus, abi anchoris,jadishzrept naves, 
Rade de mer. ftarionaylum, se n, res denudata quælihẽt. 
ffe f..corbis dorſuaria.hotte, ruͤttorb / refftraͤger hotteur. 
e f. teppe. vid. riffel. inſtrummentum ferreum.ad linum parandum, 
raffe Mdas Flachs durch — DE 
Kefter refenter m. refe&orium, tricligiüm,. . er RN er, - 
egal regalpipir chartaregalis... .., 4-10, — 
eg regen movere. bemageny elmomoit. 79, an 
Hununnus "Regen 


184 DE ee Eee 


Regn regnen pluere. regen mm. pluvia. 

Megel f. norma, regula. Regent m, Gubernator. 

Regiment n. imperium, regiſter n. index librorum. dıarium, 

Mebder exercitor. rebe n, hinnulus. cheureul,, 

Rehe f. heiſt mans / wan ein Pferdalfo abgeritten iſt / daß jhm die Beinefeif ſind / 
in Pferd zur rehe reiten. harafler, defagigare,egum, .,. 

Reib reiben terere broyer. 

Reich reichen porrigere, offerre, tendere. ich reiche dit die Hand / wir wolen 

das Geld im reichen, ich fan nicht fo weit reihen, 

Keich n.reguum. reich dives. 

Reif band Ams faß. circulus ligneus. 

Reiff m. pruina. reiffen pruinare. bruiner, 

Reiff maturus, meur, reiffen maturelcere. Reiger m. ardca, 

Reih f. ordo, feries rang. reihen arranger, dilponere in ordinem, 

Reihen / wieder Fuchs. reiher m„ardea,avis, 

Rem m, Rhythmus. Reimen. a He * — — 


Von den alten Celtiſch 
mius und Saxo Danicus Diel dinges / —— —— rag 
ram; 


sin 


Kra poefi ſunt Rhythmi certa genera, ur a) —— via — 
& ram eleganter invicem bi re — 
conſonantiæ, ur audientes mire —— & dele dentur; — * 
— ee TE BG er er * 
* eterum Priucipes. Totin v 
“B — 3 — pe ihychmo =; an ———— han 
| fpondentes conchuferint, &c. Iſt auch 


abzunepimen/quantiärcifici, quant ique ** 


zum componere carmen. — quanto in — 


dus & Principibus olim extiterĩut. erfolgte Sie — 
— berer und ngerey — cht 
moram —— m infinira ferẽ fünr Einer, o — —— 9 
TE er rrig inta maß re ah nes, m Worm | * 
Fee farbetiner, pur. Reinigen mundare, nertoyer 
Rhenus der Mein/inde dicitur, velobge —— 
mundat: val ob rationem nobilisime amni peculigrem; quiap 


puritätem, inte ue.sori no Ben t 
en f Log 









Reinle n. jwiſchen den Zurcieh.' Fepe ‚as art NER 12 
Reis n. fürculus, zweigt Iecton d re asia) yire siagee * 
Bus vice, fois. . xKeiom. gr BC BETEEZEETTE De" 


einterı 


LIB.VsTrait6>. Seafnbärter ber Teutſcht „en 185 
Reiß reißen rumpere. — — yairics did 
Neiß reißen rapere. ravir.. iv ara, PR — 
Reiſe f. iter, reifen iter facere. cheminer.. Reitʒ regen allicere‘ 
Reit reiten equitäre; Aft einariomalum — wi. ir 
Reiter: cribrum. fiebivreiteren krübare;faller, blutter. 

Rekel mi ungehobelter fauiergefellsgrancus;fupen, ein 207 Kion! Vlegel/ 







Rultj. 
Rekkerekken porrigere vid. reichen. Sare m. gigas, siß. ai, 
Rekk rehkcn pandiculari. dehnen. d 2:8 
Rell f. vage rellmaus, glis. RenBif: aftutia: v. * v— 
Renk renken flectere. flefchir. ſich ausrenten. —— ne * * 
Renm remnen curſitare. Hl Keil. | 
Rente f. cenfus; rövenus facultas:; rentrammer es 4 ces, renmneife 
»130:dusloriersei,s.: iron. ara ai Ba 
pe vid, treffe. re Demzeglete Ben 1 .w hr 
Dieppe id, feu acris ——— eſt Reſt m. —— > Due 
Det reſten à labore vel abtitinere quiefceret ran a 
quo‘ quiere opus elki:-ı “rm moin), „am! .n 8 
Rett retten liberare. Rettich m. raphanus. * 


Reuch riächen olere rendre odeur. iſt ein anomalum vid. Ar 
Reude f, (cabies, gratelle. raudecreudig.ſeabio ſus. wunyel .ıo g1. 


Reul reulen permutare. troquer. %*. —— Arızıu 
Reups —* groͤltzen / ſchlukken / ructare, —53—— 
eruptio. Bn IR : 1 BITTE 


Reuſch reuſchhaube womit der Falte geheubelt wird. capiriumfaleanissK 
Reuſch keuſchen ausreuſchen exfibitatesttrepieu explederen. u ¶ 
Reuſe f. damit man Fiſch —— excipulum, cucuiameutum. darin man bie 
BViſche behelt Techilotiumi.: ı m 7q ib, ‚ab ir = su 2tra Bid 
Reuße m, bos ein groffer Ochs. Wi 
Meusper reusperew/ groppen fereare,vocaleım €, peaor⸗ 2 edere 
recaleſcente ventriculirkumpre,. sts: «hin. sb ma sr ut 
Reutel reutelen ſogregare mert red rt. ausſtehen / mie has geſtiebe vonbd 
“ mihlertohlen any: ri * amd aa pub 
 Rebterinm; gambs;nteiteig equitaxe ‚791007 nlbın sıhuı * 
KRKeut reuten extirpare. Ren f. peenitentia. reuen Iugene \ * 
—E Unn ennn nn ij it 
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Hub roben cortices liai — ara ebend —————— — 
Ribbe f. coſta. a a run Bat 
. Ribs m. nibefium,. Zehen un” ‚ * Fu P E- on Y 17 * 
Richt richten judicare. juger. it, punire froffen;: ' 
de, gerichier-morte punitus. ridyepausı ridhefchwert: 







Richt richten / rectitudine döhare; 

— Ir ftacum fuum, ech —* EA 773 * 
loco xiæ compendiofioris qui — ten. ** 

Niechen olere. vid. reuch. BET o — —⏑—⏑2⏑—⏑02o — 

Ried n, mufcus marinus. vo riet, is er er 

Riefes n. finus, wäs ventricölum.nnn on oh —— dien OT 

Diege f. feries, ordo % reihe. | ‚iu 


Kiegel m. peflulus; riegeiemobderepeflalum;rerromil: * 6.7 

Rieme m. ligula adftrı&toria. nefel. — it. 

Riem w, remus. zienmen) remigare. Li Ä 2 ar IE 
Rieſe m.rgigasns .m I: 4 —— Be ** 

Rieſel riefe len fanft fließen / finefcerez v.tiſtien. 7 ar Tat 

Rieſeln on, lens, Laubfletken unter dem Geſicht / rieſel US, * 

Ries Papier. riet n. canna, arundo. Ren 

Riffel f. digitifertei, quibus femen lini 

Riff m. lignum teres. - anf — a Er Nat 











Rinde cortex. neiwialn — D nr 
Kinder cbum⸗ unſchiiii.. pre ARE 
Düng ringen ludtari. ne 2 
Ringen die Haͤnde / ler. 45. vi26, vid. wringen · 
ung m. annulus, anne au. befingen: Sringen den Sing, it. or 8, ringel Orbı 
lus Kreis »rondeau. ii. ST: re a 
King exiguus, parvus, de pedit priz nigewktrhen ingerem minnere > 
ameindrir, © 1; 


Rint m. fibula, boncler.: vinfen infibulare, - „©. \urs Ai vun 
inn rinnen tröpfelenı Auicare,. degzouttec. 
Binne f..canalis; ‘5 xinſch fubacieus; aucunemear für. F — 
inſch rinſchen hinnire  rippecofta. v.xib 
| —— ructare, groͤlpſen / router, ern * 
20 ee #2 










* — — 
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Riſelen m. ros, pluye menuel eifelemeinwenigregen rorare > 

Riß m. rima, ſpalt / fence, ruptura, deruptum, 

Kurt m. equitatio. ritter eques,; chevalier. 

ig f. fciflura, rima. röche f- Raja. 

Roche m. im Schachtſpiel elephas. 

Rochel röchelen raller, wie die Sterbenden pflegen. 

KEdde vıdi rüde, rödel roͤdlen ronchiflare. 

Rodel Fiſteltraut filtularia purpurea, 

Roed m. fuligo, Suje de cheminee, 

Roef puppis. * roffe m. crufta ulceris r. ruffe: 

Mob crudus, ungetochet. nis | 

Mob rudis. row ık Rude, ein rohes Sehen führen agere vitamdepravatam, 
ein rohes pferdifo annoch wild und unbaͤndig ift. 

Rohne Trechter / brochus. 

Rohren. arundo, canne. rohrbuſch arundinetum. 

Rohr n. catapulta, harquebouſe. Wuchſe. oder puffer. 

Köhr f. canalis; Waſſerroͤhre canales ſtructiles. I 

Roͤhr f in den Beinen und Armen. Surz. 

Rohr rubeus, rouge: roͤtelen rohr farben rubricare. 

Rokk m. tunica, toga. Saje, | | 

Rorte m. colus, quenouille. Spinntoffe, 

Kokfe m. filigo. du feigle. rogge. 

oland m. coloflus; ein groffer"Bttöpoft. ° | | 
oll rollen/ volvere, rouler. malgen. 
Roll palariga. phalanga, fuſtes teretes, perquos navces 
‘tur, velad littus ſubducuntur. 

Rolle f. index; defignatio juxta ördinem;laterculum. Zollrolle / Rittertolle. 

Rolle f. trochlea, rouleau, — 

Rondatſch cetra, runder Schitd. Die rondatſchirer / cetratee cohortes. 

Schildfuͤhrer / Targarrägerı fcurarimilıres, 

Ronde f. circitores, circuitores, excubiz, fraxatores. die Schaarwache / 

die Soldaten / fo die ronde des Nachis gehen. Die ronde gehen, fraxare, 
vigilias circumire. * 2 J—— * 

Ronk ronken ftertere; ronfler 2 

Roog orapilcium, rogner piſcis oviparus. | 

So» Aunonuoe W Zoom 


inmare trahun- 


ı > 


— 


EEE — — — — 
— : ® u er s a | 


188 — 
Room m, cremor, Stumm Glettiorejüne —— — * 


more obducitur. mb -s — ‚Sin MG 
Rorchen caliculi, quibus piſces attrahun ——— à4 
Roͤſch roͤſchen ein Bergwort / vid in vogc-Mil en. 


De f. rofa, roſin f. uva palla, auceysta Wh ih mu um ** 

oß n. equus. vosmatinnfc-libendtiß; a tere 

Woͤſt ın, — eril. sölkchrarrenachriniztre. grillet, N 
braten. roͤſten in Berg. und Huͤttenwerken i dacern — 
przpariren/ man fpatı kies / blende quarg und was ſonſt mir dem Ersum 
tauchliches vermſchet iſtt oder und zu r j 

Roſt m. rubigo, rouillure de fer. augen ge anne ad um nei 

Rot vid, wehmarıı Im erhhracnenn aba —* OR a, 

Rott f. fadio, it. turma · manipulus· hande:de gens poceen roten 
ſecedere in turmas. it. ſecesſionem facerer- — 
conjuratio. rottmeiſter decurio torporal. uk ‚ob: ie ee 

Rott rotten putrere pouttit. xott pouxri.putri. .n zci> 

Rotz m. mucus, Schnuder pituita, moruc Ber pa N ER 

Dusch f.cura, X. ansruach fine cuna, — — 

feſſa corpora vid. Jun. m Yiller) pyj · hinc ruai —— 
unfer ruchlos/ radix alia non notaeſt: vid, ‚An rucht. or 


Kübe f. rapa. naueau. er BT ne GIB Br U 
Rubin. m. carbunculus, pyropus, 59. * —— ri. .c Au) R 
Ruchel / rucheln ruchlen- wie dic Schweine —* fire, Ay 


| Aucht publica fama. iſt in primitivomicht a 
As guodper famam publicam innotuit. ee (nem k 
bitur ruchlos) diffolutus, impius, bond, 
Atumor increbeſcens. tachtis machen publicare — 
rectius ſetibitur ruechloß/ ruchlos. vid in rwach. PET N 
Ruͤde emy vin bofhund / ein baiurhund / xad de / roͤda ⸗ ä 
Ruder n, remus. aviron ruderen remigare. 1 Alben. — 
Ruen mequus eaſtratus. Cantherius. Hougre. — 
Rust rueten ſebare engraifler, zer fevum, unfall. © 5 
Ruff m. clamor, ruffen clamare. verruft — fcriptus 
Ruffe/ roffe m. crultaulceris. die ruffen der eißen ober, 
den Fleiſch en ulcerisä vivo. „refolver: 
wo, — 


—4 


— 


I 


LiB VE «er mörter den Teut ſchen Sprarbe. 1389 
ngrugen.dennnciaseracenürk, vid.pag. 335. & 497. it. punire. mettre à 
Pamende. | | * 
Kubf. quies.repos. ruhen quieſcere, ruhig machen ſedare appaiſer. 
Ruhmn m. gloria, nomen,lob, renom,rühmenlaudare. amplificare.ruhin · 
girıgambitiofus, ruhmpedig.arrogans, ‚,; —*X 
Ruhn ruhnen raunen vel runen eit mullare, & ceu in. .deesjinres effari. 
; __NB, (Veruftifimi Celtæ vocabant litet as füas Run ı & quia hıs literis ad / malas 
artes abutebantur, vax Rue» pro incantamenris czpit ulürpari. Qailirerarure 
Ruricz fe confeerabant vocabantur Ruuer & Adeltuner: Horum munus preci- 
puum in co pofitum erat, ut prater literarum tractationem, viris. de tepublca bene 
meritis monumenta erigereur, eos qui pro pattia & libertate pugnando fangui- 
Wyn,; nem fuderunr, epitaphäis condecorarent, aliaquc quz literatos & facrorum pr&- 
* Gdes coneernebant, adminiftrarent,Quod Hebræi⸗ Rabini, Agyptiis Heliopoli- 
tani, Perfis Magi, Indis Brachmanni, 2a loniis Chaldgi, Æthiopibu⸗ Gymnofo- 
phifte, Gracis SophiyLatin!s Philofophi, Gallis Druĩdes. Seythis Agriyai, Abii 
& Calvi, Hıberboreis Ariumphai, Hifpanis Turderani;id Teutiſcis, Gotis®& Da- 
niserant Runz & Altunz ſeu Adelsunz: Ex yiri plerunque dicebantut Runz,f@= 
minz vero Alrunz fen Adelrunz : Adel 37 artis quam generis ꝓraſtantiam de- 
fignat. Talis Alruna'v Adchuna til Aurınia, de quo Tacıtw, quod inftar 
Dex häbird & culta Rierit,) Hellerunam feu infernalem Runam vocabant fz- 
minam cum inferis commercia habentems' » Runarum habirns;&mores haber 
Strabe lb. 7. Gid.VVormium de lie Ban.p, 104 40entin, 9.48, & quareherba Man- 
dragora vocetur Alraum %. Marshrolum um Diofcoridewa,libs 4r 


Ruͤhr rühren tangere. tacher, anrühren. 
 ühemühren milcere. vermengen. MESIET, 
Kubr f. dylenteria.le flux dufang, - 
SKÜFE m. dorfum, Je dos. 


se£ rübken/ recedere, faire place. 
* —88* anrukken attrahere. Der rukk attractus. 

Ruland v. Roland. röll rüllen wie die Ochſen. boare. 

MRülg m. rupex, ein ungefchlieffener grober Geſel horridus ur rupex, ein rüs 
Kölgrülgen eruäare. rum herum Circum, (pel. 

r 13 ſuplodere, crepar — ne 
"m. trungus.corpus, cui præſectum eſt caput. 

82 rům fen das aulı Falkidiencie orisgellus. 2... 
Kumd rotundus, růnden / rundiren <ircinnarcs artondir, . , ;.., .o, 
, del n. opus coronatium,. ruhige fe am Wagen, — 
Kxun runen muſſate. v. rhunen. ruͤnn rünnen soagnlare, mM: 
| runele / profluens. alyeus, zivus. — 


uhſchen yrouſchen. 


gu. ” u 4a a 4 u,” 


; Růttel rüctelen fuccudere, coägitare, hoc — 


tzyo0 Arnv BEE 


Kungel f, ruga. contra&io cutis 'Rupa en 
rugoſus. rungelen i irrugare, caperarc, , © 


Ruͤpel vid. Rülg. 


SRüpf röpfen/vellere,depilare: vellicare. —* 
„in raupe. rüuſchen v. rauſchen 

—* m. fuligo, faye. tußen impleri fuligine. (cußig — — — — 
cer, ſo munter und fertig iſt. roſtig rubiginoſus. ie 

Ruͤſtern m, ulmus, rußbaum / zuppols, ilmen / Iffenbela. 

Ruſt vid. rofl. 

Ruͤßel m-roftrum —* růßelen roſtro loaere gerram —— 

Ruͤſt rüffen inkrare armis.'äriner. armate. ie, Yo er 

appreſiet. rüflung armatura, it, apparatus, -” 

Ruͤſt ef en (quiefcere, repofer. rüff quies. x M- 

Rute f. virga. verge. a 

Kütel n. novale runcandum.  "ruefch af fen 

Ruttelwey genus accipitris, à milvi ümilicı sampal, ” | 

Rujen remigare amrudersichens ın>- BL ET Zu 

Rujm vid: in. raum, emievid: ram. — * — —— a. 

Re/rige Series, Vi, vet: 8 3 ——8 ad 1 7d RR 

Saal m. folarium, jerinmgenkenlim. al lem, ein ferämtunig BE 
mach im Haufe. 

Saam faamen m. femen. nd. am Hu“ 


- Saat f. fata, Oro Ki 5* Bas ne Be —— 


it. ſatus, das G chener ſaame. BA 

Sab/ fabben ſopen / x Mi hide pi irre zn 
ach f. caufa, res, negoti in. verfchen! ab 'abnegare tem, a *. 
acheren vid. ſchacheren. — 


Sacbs vel Sax fcrama, oblongus culter, teli —— — 






Sacht ſachte jeniter biacit e gemoch ſam. ſachte nnd ſachte paalatian 

Sacrament n. (acramentum, czna N ee Sr har 1qaadl 
Sadel vid. ſatiel. Säbel yıd PFebel. ER — 2.0707 mr, 
Saej fagira, x  fäen vid. feen. 23 207,0. Bord 
Sas gr fägen, — fojer. füge £.. Serra, ie, „pin — 


cobs. 
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Säum fäumen ceffare, morari, fäumer ceffator. 
m. ſaphirus. ſaffran m. croeus. 
Saft m. ſuccus, liquor. humor: gummi Baumſaft. 
Say jagen dicere,narrare. die fage rumer, quod. abig; dicitur, 
te m. qui fedem; vet domicilium alicubi. habet. vid, ſaße. than 
Calatus qui calam incolit. Land ſate / Landſaße. 
Saht vid. ſaat. faite f. chorda. v. fette; 1 
Saft m. ſaccus. ſakken in laccum reponere. — 
Saͤklel m. crumena. vid. ſetkel fäffier — —— — 
Sal eſt terminatio derivationis, v.pag. 377. 
Salb falben-ungere, falbe f. unguentum, 
Salbey ſalvei / ſalvia. ſalat a. lacuca. 
Salm m. dadısı ſalmo. ſaulmon. 
Salpeter m. nitrum, falpeftre, : 
Salje f. [008 intinctus. condimentum; imunkelſe ſaulſe. 
n, Sal. ſaltzen ſale condire. 
alvet m. mantellum. Tellertuͤchlein / Servet. (ponitur. 
Saitzirchen n. acetarium. Vaſculum inquo acetum vel embamma ap- 
Sambſtag eltvox compofica; dıes Sabbati; q. d. fabftrag Samedi. 
Same v.faam. ſaͤm / ſeem coriumhedinum,unde , =...» 
Samſch ſaͤmſch Seder pellis caprina, alura. v. ſehm. 
Samt voxcolleditium quid feu unitum indicans. famsdiener, ſamthaſtt 
ſamtregirung / ſamtung collegium pro ſamlung. v. pag.391, 
Samt unä,cum, præpoſitio. ich wil ſam dem Vater tum. | 
ſammelen famlen colligere, cueillir. 
Sammet m. fericum. veloux. fand m. arena, ſable. 
Sandel m, piſcis marinus. 
Sanded/ ſandelholtz Santalüm. lignum indieum. 
S.anft.teniss; manfuetus. mild / weich / doux à taſter fänfeigen mulcere, 
Saͤnfte f. Tragbett / eſſeta, lictiere. (lenire, adoucir; appaifer, 
Sange frumentum toftum, Lev.23.v.1. Sam: 17. v.ı7. grain roſti. 
Sang m..canzus. ab imperfecto verbi anomali fingen: id) fang. v.P. — 
ohn ſang und klang begraben 
Sambkel sanıcula, herba. fappir v. faffir. 
un: trichia, ſardina eine Heine Haͤrmgs art. | 
00000000 Sat 


wu 


’ 
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Sark m. loculus, Pe 
Saß m. aliquid posfidens, habicans, domieilium haben, — Sr 
faßı Freiſaß. vid; plura Pag. 489: | , 
Satin/ ſeiten fericum. | 
Sart fatur,faoul. färtigen (aturare; faouter, farfam fußßchens,. Sue? 
Sattel ephippium. la felled’an cheval. fatslen equum Rernere, ſattler 
Saturej — gartenjſop. Hyſſopus. ſartiette. (ſtrat arius, feltier, 
Sag m. thema. thefis, propoſitio. ſatzung edictum, conſtitutio. 
Sauber purus, mundus. fauberen mundare netroyer. 
Sauf janffen potare, comeflari. na. u 
Sas ſaugen lac fugere,la&ere, iſt ein anomalum wpagigi, 1. 
fügen la&tare; ſtillen / elt matrum. v., ſeugen / eltanialogum; 
an f. fhuflerfanl; ſubula / ſeul. 8* zuſaulen ſubuld ——— 
Saum m. fimbria prætexio. bord, frange. ſaumen ſejmen oram couſue 
re. prztexere, orler, einſchlagen wie die ſchneider tuhn ſaumſattel⸗ 
elitellæ, ſellæ dorſuariæ, ſo man den Eſelen aufezt / deßo beſſer die daft‘ 
zutragen / clitellaria jumenta. ſaumvich / Lafimagende Tiere; 
Saum fanmen v. ſeumen. ſau f. fus, porcus, fassen fuire: 
Saur acidus,aigre, fäuren fermentare. fmmenacelcere;fäure — * 
Taurach berberis, erbſel oder berberts ſtaud. J 
Saus ſauſen murmurare, tonare. ſaus / im ſauſe Ichen. * 
—— n. ovis, brebis, r paltor ovium, berger. wer, 
Schaal f. teſta goder, irdin A. 
Schaal f, patera, Trinffejaalr rafle & | 
Schaale f. cortex, Rinde am Baum L’ — Schaalobſt aux. ſqua⸗ 
ſiſch oſtrea. ſchaͤlen / ſcheelen decorticare, escorfer. 
Schaaliren / ausfchasliren ausſiltzen. 
Schaal abgeſchmakt / inſipidus, ſchaal und kahl beſtehen. 
Schaam v. ſcham. ſchaar f. grex.turma eg 
Schaar n. fulcus, Pflugeifen. ¶ſchaar 
Schaart n. crena. v. ſchart fein ſchaart auswetzen / zuſcharf wird ſchu 
Schab ſchaben radere deglabrare. racler, BIMtER ſchaͤbtcht / ſcabioſus. 
Schabe f. tinea, Motte. 
Schabab melanthium. Roͤmiſcher Coriander. ſchab 


Schach m. latrocinium. ſchacher / ſchaͤcher latro⸗ Pe las! . 





nn 
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trunculorum, ſchach / ſchachbieten / wanein ftein im Bretſpiel den ande 
ten die Befahr desniderfchlages darbeut. ſchachmatt wan alles geſchachet 
und ermorder iſt; ſchacht / gefchacht id eſt erlegeı erimorder, de hacvoce 
vide plura explicata,fupräp. 289. & p. 339, 
Schacher ſchacheren / in comerciis fraudulenter & ad proprium com- - 
modumagere. Iudzivocant ſachereu. | 
Schade m. fofla,puteus, concavit&faired decouvert,fodere putenm R 
einen fchacht fenfen, 
Schad ſchaden nocere, nuire, ſchade m, damnum, detrimentum, 
Schaef m. dolabra. rabor. % 
Schaek ſchaeken rapere Virginem. *x prendreune Älleparforce, 
Schaers / ſchars ä peine,vix, * 
Schaf / ſchaͤffer vid. ſchaaf. 
Schaff ſchaffen creare. aus nichts etwas machen / quod proprie Deielt, 
Schaff ſchaffen comparare. Zeugen / ihm ſchaffen. it agere, curare,labe- 
rare. ich wils ſchaffen oder beftellen. ſchaffet was guts mit euren Händen, 
ſchafner Oeconomus, das Verbum ſchaffen iſt ein anomalum, vid, ſu⸗ 
prä pag. 592. 
S in m. aclis, celi genus, Wurfſpies. ſchaͤl v. ſcheel. 
Schaft m. abacus, podium, dreſſoir. Antichtbank. | 
Schafe m. (ſchaft aneinem Rohre.) ſcapus. a ee FE 
Schaßt m. equus varius. ff | 
Schale / patera, cortex. vid, in ſchaale. N 
m. nequafn, id quod fimularum eſt, minifterialis in bono figni- 
ficatu, ſchalkstnecht / ſchaltsnarr / ſchallsauge. Marfchalfivid.compo» 
ſita de hac voce fuprä pag. 431. ſchalktzen imitari nebalonem, 
faire des traids de mauvais garnement. ſchalk heiffer unterteilen 
auch fo viel als cautus, verſchmitzt / behutſam / er ift ein ſchalt man ſehe 
ſich wol für. ſich verfchalfen. 
Schall fchallen fonare. Sonner. ſchall m. fonus, laut, chon. Fang. ſchal⸗ 
leren varium tonum edere. = 
Schalmei f.lituus. clairon. tibia gingriaa, Gingritor ſchalmeier d verbo 
gingrire, quod anferum eft, 
Schalt ſchalten liber& agere.worüber [halten und walten, (nus bifextilis, 
Schals [halten interponere, Schaltag dies intercalaris, ſchaltjahr an- 
| ©0000000 ij Schalt ag 


PER, Ein Teak 65) Prinisirankiigne Germahich, U. ich 


Scham f. fdyaam.. pudenda. Issanı3 | 
Ecbam .f. pudor. verecundıa, ſchaͤmen / fich (hänn Pndereserubefcre 
—— v. ſchemel. Rai LH 
Schamlot m. paunum undulatum, Camelot, r F i 
Schamp ſchampen kabi; gliſer. X. glitzſchen + fhlupfexen.- .. mr 
©chand f. ignominia. deshonneur. ſchanden injurüs few: pprobra 
‚afficere, Ti 


E m. armarium, papier. brorkorb. en 


Schang f. propugnasulum, un fort, ſchanten Vallare © Fortier mar 
vallis, 
Schappel m. corona, cin. Krang, (chapel. coronale 
funt fafcioli dependentes ex corona. al, —— ar % 
Scharb fcharben minurare. hacher menu. Kohl — ser —* 
ſunt minutanda. aj. ſcherfen. are a re — 
Scharbe id. fcherbe,. . 4. 5: 4 * — 


m. ſcor butus. mandfäule,.. ſchaͤren 
Scharfe. Scharf Meſſer * acuere. ee > 


charf ingeniofus, flug, — ETUI 
Scharf aceri herbei ſcharfſchmetkend ſWarf⸗ IR, 
echarf ın. ſchaͤr flein zreolus;vid,;, ſcherf. abet sh, ER, ee 
Schaͤrg m. apparitor. li&or. ‚sergeant. ·ſchergen. ac Nah J er A 
Scharlach m. coceus. coccinus. efcarlate, „uc.:: ang A 
Scharlach herba quædam. —RB ‚rn zn * lan; 


Scharmůͤtʒel mi velitätio, dimicatio, efcharmonche * 
Wort v.fuprä pag.radix eile poteſt — 
Scharnügel £ chrei düre, wie die ‚Kramer machen / m 


Scharr ſcharren fcalpere, gratter. verfcharren: obruetern X au) 
Scharre f. radula, | 


Echarre m. macellum. boucherie. Menger Sleifehfäjarre,... 


ur ER 






Scharte f. crena, ferbe, cren. fchartig. fchaartig creaatus. eh, a 
Schatte m. umbra, (chatten umbram dare, 7 
€ char m, Thefaurus. threſor. RE: 


Eıbig ſchĩtzen taxare, anfchlagen/ wert achten) apprecier ä argent, it. jü- 


dıcare, exıltimare, achten ; meinen / juger- it, flipendium exigere 
eolledam i — 


* — 


Schau 


ı NK \ 
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Schau ſchauen aſpicere. contempler. ſchauthurm fpecula,efehaügnerte, 
fehaufpicl. ſpectaculum. 

Schaub ſchauben trudere, propellcre. poufler avant, iſt ein anomalum. 

vid. pag. 592. 

Schaube/ ſtrohſchaube / manipulus ftraminis, fo man zum detken ac auchei. 

Schaube f. toga muliebris ein Weiberroff. | 

Schauder ſchauderen horrere, trombler, ſich erſchütteren. 

Schauffel) pala fehrffet pelle. ſchauffelen pala projicere. 

Schaukel f. auf der fchaufel oder kippe ſtehen / runnam ducere. ſchautelen / 

Schaum m. ſpuma. eſcume. ſchaͤumen ſpumare. (wippen. 

Sthaupe f. womir.mandep dem brauen das Waller aus zund Anfüller. 

Schaur ſchauren ſchuderen / ſchudderen hotrere. ſchaur n. ſchuder horror 
it, paroxifmus. 

Scheben cortices decusfi ex lino. ſchefe. 4. 

Schebs. ſchoͤps / verrex. 

Schecher m. latro vid. ſchach. 

Scheel Lufcus. v. fait. 

Scheen f. tibia, creve de la imbe: *v. ferien. 

Echeen ſcheenen wie de Bälbirer dem zerbrochenen Beine thun. vid. ſchienen. 

Schehn fieri, accidere. es ſoll ſchehn / es ſchicht / wiewol das compoſitum ge⸗ 

cchehn / geſchich / gebräuchlicher il. 

Scheer f. forceps. _ ſccbefe vid. ſcheben. | 

effel im. modius. menſura in arido. | 
ef. difeus. ronde boule. ſcheibicht / —— —— ſachſen 
ſter orbiculata feneſtra. 

Schad/ efeheid caltidus, idoneus, Ä 

Scheid ſcheiden ſepatare, iſt ein anomalum — s93.it, divortium fa- 

or ars ie ſcheidoſt eund arbiter. ſaidnein/ fchadkeichenmeta.frontiere 


borne 
Scheid m. hoc, quod dividit,anf ot dinat, aux ordinarum * abſcheid / 
beſcheid. = Pag. a4. ee? 
Scheide f. vagi 


Seeidelf. cawaria,'erächihn.Hirnfet. färedeier mans s.calari. ; : 
Scheiden m. filürus. pifcis: wels / weller / dit. —*p 


— obliquus: bihay. Pet | 
Ooooo oo o Mi Scheiffel 


rr —— — 
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ſcheiffelen / ſchieffel / ſchieffelen. . compoticori par pari 


non referte. | 
Schein m. fulgor. claricas. Iumen. ſcheinen lucere, refpiender. iſt ein 
anomalum, vid. pag. 593 
Schein m. pretextus, exculatio, gleiße defmantel / befayeinelen ı beſchoͤnen 
coloriren, excufationes pra=tendere. 
Schuß ſcheißen / exonerare alvum, iſt ein anomalum pag. 593. j 
Scheit n. hoc quod ſectum elt. ſegmina lignea, ſtuͤt holz fo man brennen 
wil.febeiteren fecare, diffecare, gu ſcheiteren geheniperire,fe perdre, 
Scheitel m. der Wirbel auf dem Haube. da fich die Haar ſcheiden / ein theu wen⸗ 
det ſich vor / ein theil hinten. difcrimen capillorum, vertex.ſcheite⸗ 
len feiungere comas ſcheitelpfriem calamiſtrum. 
Schebkke m. equüs vatius. v. ſchatt. 
Schelb zwerch curvus, krumm / conrbe. 
Schelch m. linter. weidling. arbor excavata. 
Scheler ſchelhengſt / admiſſarius equus, beſchelen. 
Schelfe f. putamen. mag abgeſchelet iſt. er 
Schell ſchellen fonare, flingen. febelle.f. tineinnabulum clochette, - 
Schel ſchelen / abſchelen decorticare. ſchel f. cortex,. 
Scheller m, ſteinrabe. corbeau de montagne. corvus. nd 
Scheller m. rigel / vorſchub. peflulus. fehelleren obdere peflulum oftio, 
Verrouiller verrigelen. ; | , 
Schelm m, nebulo. einen ſchelmen / verſchelmen / nomine nebulonis infigni» 
re. woher Schein eigentlich fome und was es heiße vid. fuprä p. 288. 
Schelp teita, calix, involucrum glandium, die eußerſte ſchale und haͤuslein / 
worin die früchte ſtekken / ais Eichelen / Caſtaneen / Schneftenhäuslein. 
Schelt ſchelten objurgarc,reprchendere mis Worten ſtraffen. it. verbali· 
bus injuriis am̃cere. et iſt geſcholten einen ſchelten. iſt ein anomalum 
vid.p.593. ſcheltwehr injuriofa verba. ſcheltig / plerunque ſctib⸗ 
ttrur ſcheilig / iratus, ad objurgandum pronus, courrucẽ. 
Schemel m. ſcabellum. ſchem ſchemen v. ſcham. 
Schem m. umbra, feu aliquid umbrz ſimile. 
Schemmer ſchemmeren / es ſchemmert / ſchemmerung / crepufculum 
quando lux eft dubia: quam tu nec noctem nec posfis dicere 
lucem, wan ſich des Abends Tag und Nacht fhrider, 
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Schend ſchenden / probro velinjuria afficere, verunehren. outrager au⸗ 
cum. it. corrumpere. 
ſchenken donare, munerare. ſchentung donatio,.it. ignoſcere. 
Schenk ſchenken infundere, verfer du vin. echen®/ Mundſchenk Er |, 
chanſon, Oenophorus, vid. dehac voce fuprä pag. 514. ſchenke 
J. Wirtshaus. hofpitium, Se: 
Schentel f. tibia, jambe. ſcheen. x. ſcheenen das Bein. - , 
S f. faſcia, bandelette de teſte. v. ſchappel. 
Schepper m. globus lanæ. ein ftlump Wollen, Vellus. 
| nen, — — 
Scher ſcheren tondere. n anomalum, pag:5 
rei; tel ſcherf ſcherfen concidere, vid, ſcharben. 
©cherf m. uncia, ein halber heller. zreolus, 
Scherff fiberffen acuere. 
Scherg m.liäor.v. fdärg. . j 
Echerm ſchermen digladiari; efcrimer. fAyermügıl vid, ſcharmũnel 
Scherten lamina znea, | 
Scherz m. jocus, raillerie. fehergen jocari. | 5 
Scheu ſcheuen fugere, evitare, ſchen / abſcheu / ekkel / ſcheu pferd equus ſuſpicax 
Scheuch ſcheuchen fugare. chafler. arcere ſcheucht Eſaj.13. y. 14. it. 33. .4. 
Scheum ſcheumen / ſpumare. vid. ſchaum. 1% 3 
Scheune f. granarium, ſcheure. grenier, Kornhaus. 
Scheur f. feiffura, rima, fente. %. 
Scheur ſcheuren fricare, defricare, 
Scheus fine ſua forma quod eft. ſchenolich / deformis, desſigure. 
heslich ı ſcheuslichkeit. 
Scheus / ſchießen ejaculari. iſt ein anomalum, pag. 393. . 
Schejd vid. ſcheid. echejtel vid. ſcheitel. 
Schicht f. clasfis. in ſchichte legen ı ſchichten. 
Schicht geſchicht / hiftoria, res quæ facta eſt. 
Schieb baden protrudere. ſchieb m, protrufus, if ein anomalam, vid,: 
Pag. 593. —— — | De 
ied ſchiedsmann / vid. ſcheid. nt 
Ste m. fehtferflein’ ardefia, ardoife. ſchiefergrub ardehifodina. ſchifer⸗ 
detter ardefia tecta tegens. > 
. er 
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Schiefer f. flitterletnl aculens, escharde, ſchieferiche aculcarus.gui äple-: 


fieurs eschardes. a 
Schiefer ſchieferen / zer ſpalten / findere, mennifer,. — * e 
Schiefer m. ıracundiz impetus. ſchieferen / den ſchit fer haben; impetu ira⸗ 

cundiæ ferri, obſtinatæ iracundiæ eſſe, ſchieferig ad ——— 
pronus. 
Schieler bicolor. zwey⸗ oder vielfärbig. polymita, veftis mulcorum fpkam 
contexta € liciis verficoloribus, a 
Schiene f. tibia, lagrevede la jambe. ſchienen affulis ligare, Pr 
Schiene f. bractea. nr 
Schiene f. das Eifenfo man aufs Rad nagelt. canthus, harmus Grreufä 
nen / rad beſchlagen rotam ferro munire, fhiennägel,. +... 
echiene f. trabes. von einander geſchnitten Holtz. KR 
Schier ſchieren clarefacere, purgare, feier clarus,, fine. fece, 
Sſcchier propemodum, fermö, presque. mox, tancol, 
Schießen jaculari, vid, ſcheuß fchießen/ eftanomalum.. 0: 
Schiff n. navis,navire, ſchiffen navigare, fdhiffer.aauta, Ey 
Schur ſchuren mittere. fehıffung legario, misho,depeche, —— 
ſchittung Gottes providencia, Seſchikken. fatum, quod à Deo mit · 
titur cuique. 
Schikk ſchikken decere, eftre gonvenabie, übereinfonmmeni<6 Ani 
nicht. Geſchikt / ſchkt aptum & —— “. 
Schikk ſchikken ſich bereiten parare, S’ apprefter, id) el mich jur Dee 
ſchikten. 
Schild m. ciypeus, bouclier, ignum ſchild vorm haufe. —— 
tor, ſpecula. ſentinelle. 
Schilfe f. cortex. abſchelfen eorticem linquere. 
Schiff n. juncus. 
echilchken ſchilchen fritinnire. v. ilten. 
. echil, ſchilen / ſchileren / ſchilchen torve afpicere — louche.x 
schill ſchillen differre, disſidere ſchill geſchill diffenfio, differentia. x. 
Schilder ſchilderen abmahlen. pingerei. fAyildereilcableau, tabulz.pıdz.% 
echiller ſchilleren excubitorem agere. ſchiller haus excubitoriæ ædiculæ. 
illiug m. denarius;folidus;moneta, eſt derivarum,ob, ter minatiopem 
ling vid. p. 370. radix eſt forfan ſchild ur fie ſchilduing / quia antiqui. 
tus huic monetæ clypeus fuit impreſſus. Stimme 





| 
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Schimmel m. firus.moisfiffure, ſchimmelen / von ſchimmel anlauffen / 


obducere ſitum, fracere. ſe moiſir. 

Schimmel m. equus coloris cani, glaucus. 

Schimmer febimmeren micare, corufcare, ſchimmerung corulcamen, 

Schimpf m. jocus. ſchimpfen jocari. 

Echind ſchinden excoriare. efchorger, ſchinder / ſchinderey / extorfio, q.d. 

excoriatio, wie man ſagt / das Fell einem über die Ohren ziehen. 

Schindel f. ſcandula. bardeau.ſchindelen / ſcandulare faire desbardcaux, 

Schinke f. peralo, 

Schippe f. pala, ſchauffel / rutrum, 

Schirm ſchirmen tucri,defendere. ſchirm m. defenfio, tutela, 

Schirm m. unıbella, Borwehr vor dem Schein des Lichtes. 

Schirp ſchirpen paflerum elt. 

Schirr n. Seſchirr inftrumenta fo sum Fuhrwerke oder Afferbau gehören 

fchirrmeifter. 

Schlab ſchlabben ſtillare pituitam ex ore. geiferen / fqualere, baver, 

fchlab m. fafciapicuitaria. ſchlabtuch. 

Schlab ſchlabben einſchlabben inftar canis ingurgitare. 

Schlacht ſchlachten mactare, occidere,tuer. 

Schlacht f. pugna. combat. 

Schlacht f. wie man im Waſſer macher. 

Schiacht ſchlachten asfimilari, refembler de condition. er ſchlachtet 

nicht nach feinem Dater. | u 

Schlaf m. fomnus. ſchlaffen dormireif ein anomalum, pag.193. 

Schlaf m. tempora, tempes de la teile. | 

Schlaff/ welt / vid. ſchlapp. 

Schlag ſchlagen percutere, battre. ſchlag m. percu⸗ſo. ſchlag auf der 
Rüngı le coing dela monnoye. ſchlagen / Geldſchlagen cudero 
monetam, {ft ein anomalum p. 594. 

Schlag m. apoplexia. 

Schlag m. confuetudo, mos, fagon. 

Echlaiffen vid. fahleiffen. 

Echlavc flave mancipium, feryus emptitius. eſclave. ſlaven / ſchla⸗ 

ven inſtar mancipii laborare. 


Schlakke f. zris (puma, ſcoria. 
— PpPppppp Shlam 


} 


* 
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Sch m, t —D er mn ling 
di —X an leri, obli ager oblimarus, 
fammeter/ mn (0 Alter. 


— dünn Re graciientüs ſchwant. ' u Bi | 






















& f.. ferpens. 
= die [Blinte. fe ti⸗e 


Fente / liſt. A — 5 > 
ech! N: KEANE IS 


ch ang. ſchwank. 


aff / m pp wird. * 
Schlapp m. huſch alapa. fuffler, ift ein Lautw pe — 
Sala cautus, an ſchlauheit finefle PER 
Schlauch m. fo 
Schlauch m. caulis. rappesftrauch / der fein haube en 
lauter blerer hat. Saxonıce ſie⸗r. ſchleuke. 
echlauch gulofus, gaudiſſeur. 
echlauter v.. fchleuder; 
Schlecht einfältig. fimplex, fimple. 
echlecht flach planus, plain. ſchlicht. 
echlegel m. mallens. mailler, damir man den m as hol 
teſt eſſe derivatum & ſchlagen. vid. ſupra. 8 pag. 
Schlehe f. fpineolus,acatium prunelle. er U fe 
— * ‚feblei f. tinca, tanc * u 
Schlei —X nl rer 


a8. 594» — Wr L 
© n gerrztendicula. v. ſchneiße. a — — 
Pe m. fyrma,longequere de veltitment, (epage fü | 
Mandel. RI 
Schreiff ſchleiffen acuere. ifl ein anomaları pag. 59% 
Schleif ſchleiffen rapere, ravir, trainer. | 
Schlaf fbleıffen folo zquare. rafer. diefe beyde va fs anaoe 
fen acuere, ift ein anomalum, vide ſuo locd, X 
Schleim m. limus. ſchleimen limum extrahere beſchleimen lim 
Schleiß ſchleißen terere. atterere, verſchleißen. abfumere, 
plumare die Federn ſchleißen / iſt cin —— um, vid, pag- 
Schleibe f. titivillitium. 
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Schlekk/ſchlekken/ ſchlekkeren ligurire, friander, ſchlekmart / foru 1 
pedinarium. ——— — — 
Schlehe f. prunum ylveſtre. 
Schlamm ſchlemmen popinari, commeflari, nepotari. gaudir.faire bon- 
1 7 ſchlemmen und demmen / ſchlemmer / praßer popino onis. 
rachij. 
Schlem m. compernis. der die ſchenkel einwerts beugt, 
Schlene fihlenken/ ſchlenkeren projicere.das armſchlenkeren projectio 
Schlenker v. ſchleuder. ſchlenke v. ſchlant. 
Schlepp ſchleppen rapere aut trahtre violenter, emmener per force. 
‚Schleppe f. ſyrma, der ſchweif oder fehmang am Weiberrotle. _ 
Schlet peniculus, torehon. borſtwiſch. quo aliquid abftergimus. X. 
Schluder/ febläuder/ [&bläuser/ ſchlenker funda ſchleuderen ſchlenkeren / 
mittere lapides inaerem. ſchleuderſtein lapis misfilis, 


Echleuffe/ ſchleiffe v. ſchneiße. ſchleuke vid. ſchlauch. 


Schleun/febleumg eitus, velox, viſte ſchleunigen / beſchleunigen maturare. 


ſchleuniglich confeltim, En hafte, 
Schleur ſchleuren trahere. X. 
Schleuß fließen claudere, conjicere. iſt ein anomalum, pag. 594. 
Schleuse f. elelufe, cararadte. fehtife. obex aquarius, continendz trans- 
mittendz aut aquæ inyentus. 
Echlejr/ m. peplum. _ 
Schlibt ſchlichten planare glabrum aur planum facere, glart und ſchlecht 
machen. 
Schlicht feblichten dirigere, drefler. dag trumme firaf und gleich machen. 

' Schliche feblichten conciliare partes pacare vertragen appoindter les“ 
Schlier ſchlieren voracem effe, voraciter ingurgitare X. (parties, 
ESchlier n. puftula. bubo. gefchtwer.poulain. v. druͤs. 

Schlißen v. ſchleus. fließen. 


Edle ſchlikken fingultire gurgitare vid. ſchlukken. it. deglutire,vorare 
Edle m; Lucum. bouc. | a 
ESchlim tortüs, obliquus curvus, unſtrak. ſchlimmen / einen verſchlimmen / 

quiſtrè de aliquo iudicare. | 
ESchlind ſchlinden glutire. ſchlinder vorax. . 
Schling ſchlingen tortuolis ſſexibus nectere. bie ſchlange fehlinger- 

F — PppppppPp li | 


* 


* 
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Sure tendicula,fäjlaffe/damie man den Bogen fleller. 
Schling ſchlingen forbere, vorare. einſchlukken. englontir.g 





E aling ef. fudas lines finifter *. vid. iuacte. 


— lapſio. ſchlipf/ fen! ET AT . 
Schli une fo. Falif —— urbis, morche / qhe. 
Schlip penieulamentum. Pand. die gehren oder ſchweif am Rokke x*. Te 
Schlirp ſchlir pen / ſchlir pfen / ſchlirffen proferpere, trainer les pieds‘ 
allant. die Füße über die Erde herſchleiffen. —— 
Schlitt f. traha. 
Schlitz f.crena. inciſura. terbe / rigı flieg 
Be negligens. fahrleßig. ſchlooßig / —— 
Schloß n, arx, chaſteau, ER 
Schloß n. fera, clauftrum, ferrure, — 
Schloße f. grando. re 
Schlotter / ſchlottericht languidus, Vietus, 9 
Deren flaccidum eſſe. ul} 
Schlot m. das loch am ſchorſtein daraus-der u & 
Schlott f. runica cepz. folium porraceum, ie 
Schluchts ſchluchtzen plorare cum — 
Schludderen v. ſchlotteren. febluf m. «in 
Schlukk/ —— kluxen fingultire, hocquern 
v. reupſen 
Schlukk ſchlukken deyorare, gurgitare en a x 
gulo helluo ſchlukk᷑ m. bolus, bouchee, mund poll, 
Schlummer ſchlummeren dormitare. ſommeiller. 
Schlump m,cafus qui prater meritum, aut il 
mas ohn vorgedanfen / ohn kunſt unverfehens 
verbium vid. p. 1138; 


Schlund m. gula-vorago güeule, enden vet eeplckeche 


dreiſchlundig trifaux,.. _ At — 
— lungel m. margites, faufenger/ der ſchlinten ſchlanken geh. M 


% puren nd ſchlupfloch.ſchlupfen accultare; fe cac 
ich verkrie 2 
Schlu pf Pan park im hlopferen Labi. gliffer, gtinfäjeny sel 
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Schlurf ſchlur fen forbere longo trau. humer. aualler. geſchlũtf. forbi- 
Schluͤſe v. ſchleuſe. | (tio, 
Schlüßel m. Clavis. ſchlutter veficaria, v. boberl. 
Schljt / fäljeen tolerare, tolerando fuperare alıquid. x. 

Echmadı f. injuria, dedecus, calumnia. fhmähen calumniari. ſchmaͤhlg / 
ſchm lig injuriofus, | 

Schmacht ſchmachten pati famem. verſchmachten fame confici. ſchmach⸗ 
tig. famelicus, fame & (ordibus attenuarus, 

Scamake m. fapor.gultus, fAymäffen/ fapere. Goufter, fchmeffen. €s 
find fiebenderlen gefhmät/fäß dulcis, herb auflcrus, ſaur acerbus, ee acu- 
tus, acris, falgig falfüs, bitter amarus. 

Schmak ſchmaken projicere violenter. ruer de roideur. * 

Schmal angultus,ar&us. eſtroict. nicht breit / enge. Serre.ſchmaleren / ſchmaͤl 
und enge machen. anguſtum reddere, 

Schmal / gracilis, tenuus parvus. gering ſchwank / rahn / mince. Menu. 
ſchmaͤleren ſchmalen diminuere, ſchwant machen / tenuare. Finge- 
ren / amoindre. apetiſſer. extenuare. 

Schmaltz n. adeps. ſchmaͤltz v. fchmelg. 

Schmaragd m. Smaragdus, 

Schmaͤr n. adeps. abdomen. ſchmaͤren feymiren adipe vel pinguedine - 
oblinere, 

Schmarr/ f. vulnus, ſtreichmahl / ſchramm / incifura cicatrix.\balafre, 
ſchmarren/ ſchrammen incifurälzdere, vulnera inſligere.ſchmar⸗ 
rig vulneribus deformatus. 

Schmarutzer m. paraſitus, aſſecla menfarum, ſchmarutzen / ſchmaroten pa- 
raſitum agere, ſich mit der naſchbarten werfen laſſen. 

Schmaſche f. pellis agnina, ſchmoſen. 

Schmatzʒ ofculum cum ſonitu. ſchmatzen oſculari impudeuter. 

Schmatʒ ſchmatzen wie die Eichhornichen. 

Schmauch m. differ rauch. fumus crasſior. ſchmauchen / ſchmoͤten ſumo 
necare. 

Schmaus ſchmauſen agitare conyivig, ſchmauſer conviria & commeſ⸗ 
fatıones frequentans. | 

Schmeek / ffhmeekenadulari. X. | 

Schmeichel/ ſchmeichelen adusari. liebfofen. Aarter. ſchmeichler adulator, 
ſchmeichlen beſtehet in Worten, wie heuchlen in gebaͤrden. 

ppppppop Hi Sm 















ſchme N ic jeface e. * are, Ik 
‚liquefieri } ondre,cekka nC m u) m M, 
ed ai — ni Sn 4 


Mer art tleiner 
gen *585 afterre 
onterere, ger en, eier 
Schmer flari, helıyacl auffr, rt 
inſchl * E 
Schmid m. Eee 53 fabtic: 
fabrica ferraria. forge. 
Schmiele f. callus. ſchmielen befommen < 
Schmier ſchmiren ungere, linires oiudre. ſch 
£ dure. maculatio. 
Schmieg, 


Sen. Eſai.ag v.ꝛo. ſchmiegen # 
* ae na ——* em Durrer/ fe 
mine ſchmink 
. f. fard. nn 


er entiri. mangonif ſ 
cus. 
Schmirl ſchwirlan æſalo. genus accipitrum. 
Schmitz ſchmitzen. nigrare, noircit maculare ſchn 
verſchmitzen / verſchmitzet. — 
— tv. ſchmauch. 
moeren [uffocare. pfzfocare, e oufeı 
ſchmoeren. ai . 
Schmorotzen vr. fmaruger.. =” km 
Schmuk m, ornacus ſchmuͤkken / o 
Schmukk / ſchmukke⸗ m ore eder 
ſchmutk / m, ofculum, 
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en fœdare. maculars ſocuec⸗· ſchmutʒ m. ſædatio 
i0, ſchmutzig maculoßus. — 
—* oftrum. bec. (dräbeleh mörficatim Iufitare labenis, 
- nadber/ — © die Bänfe. + .. 
Sdhnade 2 AButge⸗ Der die * Be — 
ynake —* idey. *. 
Schnaff —— | ** 
cuie;, molſcheron. art von “— e. 
Scanad f. culmus vel calaımus avenz, chalumeau d’ one. ob 


chnaer f. Lautenſeite. fides, corde Je Me 
Schnall mtalitrum· fc ſch 5 — 

knipche / der —* ſpielen / —* ind“ 
Schnap fihhapen ganrire, b 
5* ſchnappen * 


Fe ae 
elaudıcar 

en Ron oe en. nat 
nach Kor, %r X in 


Schnarr ſchnarren Aridoreih alidiem di edere, 
Schnart | g ridiculus fonus, vilisrei e.liniacio, fi 


Schnatte er —— — gen 











arrire. 











nno Ani, Ä 

















| re ct ——— negareite rs pin u 
der KrORe 
Schnaub fe Hr irate, änhelitäte, ich ſchoh / 4 /ell ano- 
malum, ſtart ahtmen. haleter, fi BEN it, ſchnauben duriter lo⸗ lo⸗ 
Y Hark Ba ement, anſchnau | 
Schna a auffen —n heftig ſchnauben and nun gewale 
Athem holen. 
Schnaupe protuber a ſchnaupe hat Galea filea. 3 
lus der eine pte 





Br — Ma v. —— 



























Schneider m. Wr ae NE 
Schneit el febneitelen einen Baum, interpuare,falce purgar 

cher. ſchnoyen. X ki. nl 
Schneiße f. oder ſchleiffe / aus drey Pferdehaar gemacht, und in einen Buge 

— drey ſchneißen heilfer ei John u 
Schnef® f. cochlea,li Windelſchnett / ſchnetkenſtiege vis a mc 
Schnell velox, leger, nellen velociter 55 ib 


len Di en 


Schnell ſchneller talitrum, vid. ſchnall. 
Schnepfe f. turdus. e. fchnepflein fieedula, b — 
Schneiʒ fünegen ornare, pugen. das Maͤdlein re, w * 
’ ornavit, 2 
Schneub ſchneuben emungere, ſchne 
Schnieb en fpirare, Athem holen. eſt 














Schnirr — cur? ftrident 
Schnitt m, incifura, fihnitte f. Panis 


Sunig ſchnitʒen (eulpere decouper. — nie — u 
— — ee 


eraji F br 










10 s, ir Iprobus. untauglidy meschant, 
ee v. fchnuder. fynog m. — 
ſchnor filum, chorda. ſchnoeren / ſchnoten 
Schnork᷑ ſchnorken ſtertere, ronchiſſare. fangl 
norren v. ſchnurren / men wie * 
eg ſchnoepen clam cupediasedere. friander en — * 
oy ſchnoien frondare, esbrancher. & vid, fäpneirelen. 
uder m. mucus, Rotz morne, fehnott. ſchnuderen mutire, ** 
Schnuf v. ſchnupf. 
Schnukk ſchnukken in Aetu ſuſpirare. ſchnulk füßpirium cum lachrymis 
vel poft fletum fufpiria, geſchnutt. a 
Schnubke f. genus ovium, *4 
Schnupf ſchnuppen m. gravedo. Rheuma, flux 
ſchnupficht / reg ſchnoderich / 
Schnur f. nurus. Sohns | 
Schnur m.f. & funis,reftis, ha: corde, über * 
lebornes de fon devoir. 
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Schnuͤr ſchnůren fune laqueare, das Weib har ſich geſchnuͤret ir. ſchnuͤren 
heiſſet auch pendere, brancher, henken / mit dem Strikke umbringen. 
er iſt geſchnuͤrt ſuſpenſus eſt, eſtre pendu. 

Schnurr ſchnurren ſuſurrare. wie die ſchroͤter. 

Schnuͤtz ſchnuͤtzen emungere. 
Schnuͤf/ ſchnuͤfen mungere moucher. ſchnuͤfer. mun&or 
Schoͤbe/ ſchoͤfe brot / ſo vieldie Bekfere aufeinmahl in denDfen bringen koͤnnen. 
Schoeb v. ſchoof. ſchoͤfe v. ſchoͤbe. 
Schokk ſchokken fuccutere, ſuccuſſare feoner, ſchutken. ſchukkbrun. 
Schokken. numerus, qui continet ſexaginta. halbſchokt / triginta ſchokken 
J per ſexaginta numerare. 
Schok m. cin ſteinbokt / iſt ein Weidwort. 
Schoͤle rectius fole/ ſolea. fusſole. 
Schell m. gleba terre. 
Scholle f. pilcis et, vocatur folea, 
Scholfer m. avis luviatica in Hollandiz amznisfimo nemore, ſevenhu⸗ 
fen: fatis nota,carbo aquaticus, vocaturetiam ſcharb. 
echoof m. fafcis (picarum. garbe ſchoofſtroh fafcis ſtraminis. ſchoeb. 
Schön pulcher. egregius.beau.belle. beſchoͤnen colorare. 
Schon / ſchonen parcere efpargner. ſchon etiamſi. 
Schopf m. crifta. der ftraußı holle / oder gaup / den die Huͤner ober Voͤgel auf 
dem Kopfe haben. i 
Schopf m, porticus, pourmener couvert, verdefter Ort / da man für den 
Regen ſicher iſt nubilarium. Dr HG: 2 
Scöpf ſchoͤpfen haurire aquam, anclare, puifer de I’ can. ſchoyfſchirr 
Schoͤpf 7 creare. (ficula. 
Schopfe m. fcabinus. v. fehöppe.. 
Schopp n. modiolus. halbachtmaas. 
Schoͤppe m. fcabinus, fed vid. fuprä pag. 139. * 
echböpper. Vellus.toifon. ein klutwolle / ein buſchlein wolle / fo viel ein chaaf 
traͤ 


—* 
Schoppe gaufape. joppe / winterkleid amiculum manicatum. 
echöps m. vervex.aries caſtratus. ſcheps / ſchaͤps. | 
echor/ ſchoren colligere frumentum.das Getreid vom Felde einſomlen. 
Echorf m. fcabies. rongne. ſchorficht fcabiofus. E} 
ATZE GCaaqqqqqq Schorn 


i — \ we 


1409 Ais. y Tra@id, Primitiva Lingux Cermanicæ. 
om febernkein n.caminus infumibulum „chemineei, en 'Elhpoff: 


tum vid. pag,sı2. Sed quid pfopric Aeniflaeinobis (Komm ? vide quæ 
pag. 688. 689. F. Juniusin obfervar. ad paraphrafin VVillerami ait pas · 7. do · 
lendum , magnam vetcris linguæ Tcuronicz partem nobis depcrülle, &c. 
Schorn fignificavit olim fulcire, putat Befoldus pag, 146. &choren nonnul- 
liseft pada, eine ſchauffel. Schorfen belgis eſt fuccingere, rroufler, unte alfo 


Schorſtein etwa ſeyn / cin umgefegter und aufgefuhrter Grein. Gchors elcı- 
jam. cortex Belgis, 


Echore cortex. X. 

Scors/ feborfen fuccingere, vid. in fchorn. 

Schoos m. gremius, giron. 

echoß m. triburum, vedigal. reditus. revenu, ſchoßen tributum folvere. 
echößer receptor. Rentmeiſter. 

Schoß m. germen. jeäon d’ arbre, weig / reiß. fdhoßengerminare,pul- 
lulare, das Korn ſchoßet pullular triticum, 

Schottel f. patina, 

Schotten / hulſen ı filiqua. theca & involucrum feminis, foren gewin⸗ 

nen ſiliquari. 

Schotten / ſerum. molken / hotten / ſchottig oder ‚bone werden — 

Schrab v. ſchrapf. ſchrabben lacerare unguibus. x. 

Schrad n. ſchraden tundere ut comminuatur, Pinfere, piſete echrader 

Schraet / ſcheif x. obliquus, transverfus. “ -(Pıfo, 

Schrage/ Tiſchſchrage / fulerum menfarium. treſteau. echtage oder Dt 

J numg der Kaufleute. 

Schramm f. incifura, cicatrix, vulnus, viben, famanr fäbranınen ine 

cifurä Iadere, vid. ſchmarr. 

Schrank m. fcrinium armarium, behalter darein man erndas Iegt. 

echranken cancelli. treillis. feptum, carceres; Done man ans und 
anzurennen hebr. fehrenfe, — 

Schrade f. cubile, bette 

Schranner ſollen bey den alten Teunſchen genant fein die — ſo Andere 1) 
den Schulen unterrichteten / vid. Avent, Bajr. —“ 


Schrang. conciflura, effractio, laniarus. 8 

Schrapf ſchrapfen radere. recler. ſchaben. a 

Schrapf ſchrapfen corradere. ——⸗— —8 ararus. «fände 
ſchrapen unguibus FAHRERN: 


erape 


' + 
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Schrape f. Rrigilis. flriegel. an 

Schraub ſchrauben torquere cochleam, virer. ic) ſchrob / iſt ein anomalũ. 

Schraube f. cochlea, lignum in torculari ſpirulatim ere&um. efcrouue, 

Schreef m. tractus lineæ. 

Schreib ſchreiben ſcribere. ift ein anomalum-y. Pag. 594. 

Schrej/ ſchrejen exclamare, item plorare.ejulare: pleurer. iſt ein ano- 
malum. pag. 595. AN , 

Schrein m. fcrinium, ſchreiner m. faber ciltarius, feriniarius Menuifien 

Schreit ſchreiten gradi. facere gradum, iſt «in anomalum, pag. 59% 
ſchritt m. gradus. paſſus. 

Schrekk ſchrekken terrere, ich erſchrakt / erſchrokken. eftayer. 

Schrekk m. terror, horror. 

—— ſchrenken calthrate. barrer. (gercer. 
chrepf ſchrepfen fcarificare. gercer, ſchrepfeiſen. ſcalper. Lancette & 
Schreglcin ſchroͤtle w. ineubus. maar. alp. oppreſio noctutna, cau- 

Schrift chemare, * me — * | * 

Schrift f. ſcriptura.ſcriptum. ſchriftlich ſcripto. 

ſchrikk ſchrikken pe *. j 

schrinn ſchrinnen acutum afferre dolorem. . 

schritt mi paflus. v. ſchreit. adiambee. 

schroff alebrofus. holpricht. fteinicht, die fhroffen ſalebræ. fleinichte und 
rauhe Derter im Waller und anderswo, 

Schroffe m. rupes. roche. fehrofachtig fcopulofus. 

Schrocm febroemen horrere. zuſammen ſchroemen. X. 

Schrot/ ſchroten bipartire, couper en deux. mutilare, curtare. Wenn 

* man Baͤume ſchrotet / gehet zu jedem ſchrote ein Werkſchu zum wenigſten / von 
einander ſaͤgen iſt vortheil. ei] 

Schroͤt / ſchroͤten/ ausſchroͤten. Jer. 48. v. 12. 

Schrot ſchroten Wein ſchroten. incavare, deprimere in cellam. ſchroͤten / 
der den Wein ab ⸗ und einſchrotet. encaveur, 

Schrot. mic ſchrot ſchießen. ſchrot und korn der Muͤnze. SA, 

Schrubber m, filgiger lauſiger Kerl, fordidus tenax & avarıs. 7, m 

Schrumpel f. ruga. ſchrumpelicht einfchrumpelen. 

Schrund f. rima ein riß an haͤnden oder fuͤßen pernio ſeu morbus pernz 


das auffchrunden angefrornen glideren. zerſchrundet ſcabroſus. 
Gaggagaaa tj Schu 


> 
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Schu agreſtis. ſylveſter. ſourage. x. | 

echub ſchuben prapellere trudere pouſſer avent, ſchubtarn. vehiculum 

& unirotum, v. ſchaube. ſchubling / ſchaubling / hille, wurſt in kleine ſchei⸗ 
ben geſchnitten. 

Schub m. dilatio. ſchub und jeit geben. 

schübrl n. ſpiſſamentum, damit man etwas verſtopfet. 

Schubb ſchubben fricando motitare. 

echuchtern exfternatus. 

echuch/ ſchuh m, calceus. foulier. anſchuhen. aptare calceum pedi, 

schhuder n. horror, ſchuderen horrere. | 

echudd m. fchrra, x*. ſchuderen v. ſchaur. 

echuer ſchaafſchuer f. 

echuel f. ſchola. fühlen clam fe fubducere,latere q. d, fcholam eyita- 
re. item reprehendere, 

echu:r n. paroxifmus. ſchuer n. granarium, 

schuft m. diäerium, vile & ironicum nomen in nobiles, 


echuh m. calceus. an & quomodo derivätur v, Jühl in Wille 165. ſtulte quæri· 
mus exoticam radicem, cum adſit propria& genuina, 


echuff ſchukken haurire aquam. ſchuke f.inftrumentum hauftorium, 
echuld f. debitum. ſchuldig ſeyn debere. ſchuldner debitor. ſchuldhert 
an creditor, 27 

echulle f. folea, eft pifcis. 

Schulter f. humerus, perna. 

Schulz m. pr=tor contraäe pro ſchuldhais. 

Schuͤnd / ſchuͤnden / clanculum incitare, has mir den Kerlauf den hals ge⸗ 

echuppe f. fquama, efcaille de poiſſon. (ſchundet. 

Schupp ſchuppen palã leyare. houer. fehuppef. pala. 

Schur f. ſchaaofſchur. v. ſchuer. 

Schur paroxiſmus. v. ſchaur. 

Schurk m. homo nihili, & contemnendæ conditionis, ſordidus, ignar⸗. 

Schurr ſchurren ein Lautwort / glinfchen auf dem Eiſe. 

Schuͤrf ſchũrfen iſt ein bergwort war einer am Tage anhebr zuſuchen nach 
gaͤngen und kluften. ſchuͤrfſer/ qui terram tangit potius, quam 
calcat, ſchlirper. | 

Schuͤr ſchuͤren tergere eſcurer. die ſtube ſchuͤren. 


sr 
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Schuͤr ſchůren titiones movere..tiloner. | | 
Schurf m. fcabies. v. ſchorf. 
Schurtz fuccintorium, tablier. ſchuͤrtzen faceingere fe 
Schurlig Xylinum, als was baumwoliiche. 
a «fi — 

uſter m. ſutor. cordonnier. ſchuſteren ein chuſtern. 
Schuͤtt ſchuͤtten aſſamentis ———— 
Schuͤtt ſchůtten projicere. jetter. aufwerfen. ein ſchutiſtein/ canalis, latrina 

item effundere, gießen / Waſſer worauf ſchuͤtten / espandre. 

Schütte f vallum levee de terre, agger terrenus. 
Schuͤttel ſchuͤttelen auaſare quatere, bränsler: ſchutter ſchuͤtteren. 


ſchudden. *. 
Schuͤtz ſchuͤtzen tueri. defendere. Schutz m. — 
Schuͤtʒe m. ejaculator. — | 
Schujt n. navicula. n 


—— ſchwabben. iſt ein Lautwort / vid. & ſchwapp 
man rec langwidus, malade, languiflant. —— debilicare, 
mächen devirginare. 
rn. m. Vapor. exhalatio. dampf. 


Schwader ſchwaderen ftrepere. 

Schwaͤftze / die ſchwaͤftzen And jmei kleine ſeimlein / fo die vogelſteller zu fe 
fehnellerem aufrutt und zuzug des Netzes gebrauchen. 

a m. affinis. beſchwaͤgeren affinitatem inire. 

Schwaͤlge filtula, tibia v. fehmegle 

Schwaͤher m, focer, beau pere. \ 

Schwalbe f. hirundo. arundelle, ſchwall m. ſwalm ſumma rei moles 

Schwalp/ ſchwalpen affluere, forter. X⸗ 

Schwamm m, fpongia: eſponge. ſchwammig / te / 1 fpongipue ſchwaͤm⸗ 
men / iumere, fermentare. 

Schwan m. Cygnus. 

Schwanger gravidus. ſchwangeren gravidare; R 

Sdwang m. motus perfedus, die Kloffe geht im ſchwange diefe Sünde 
geht im ſchwange. Im ſchwange ſein oder im ſchwange sehen; in: ufu 
eſſe ſe faire ſouvent. 

* Sdwank⸗ scher lentus, lenta falix, ſchwant machen und dehnen ientare, 


8 Bgagagaa uij Schwank 
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Schwank / duͤnn / ſchwach / macer, exilis. maigre, mincelet. ſchwanden / 
wanfelen! Ructuate vibrare. vacillargbtansler cà & la, titubare 
ſchwank m. der Wellen fluctus titubatio. 

Schwank m. ſchwaͤnke. faceriz, fabuls 

Schwang m. cauda, ſchwaͤntzen formam caudz rei iaffingere. Sem: 
Zuchsfchwänngen adulari 

Schwapp füwappenzfihwappelenur ventres ampli & pingues motate. 
feywabbelbauchen pantices ſchwabbelicht. 

Schwaͤr geſchwaͤr / n. ulcus. clou. ſchwaͤren fuppurare, apoſtumer.ſchwuͤ⸗ 
rig exulceratus. ſchwuͤtige boͤſe zeiten. ſchwuůrigkeit morus SR 
tus q. d. exulceratio in republica. 

Schwarm m. examen apium, it. quzvis multitudong ſchwaͤrmen / mie die 

bienen. it. diffolute vivere. faire desbauches, 

Schwartz niger. ſchwaͤrtzen nigrarc, 

Schwarte f. pericranium, cutis capillum — harnſchalen Ban it, 
plancz, arum, ſchwarten / breter. 

Schwatʒ ſchwatzen confabulari, couoqui. wirer —— 
badin. 

Schweb ſchweben ſe movere. 

Schwebel m. fulphur. v. ſchwefel. 

Schwech fchmechen. vid. in ſchwach. a 

Schwech ſchwechen. violare virginem.fdwächen. 

Schwedler ſatteltaſche lareralia, 

Schwegle f fitula, Zwergpfeiffe / ſchwegler Altulator. 

Schweher vid. ſchwaͤher. 

Schweif m. fimbria. inſtita, =. am kleide. ſchweif ander feule/ eircuitus > 

columnz. ſchweiffen longo circuitu ire.ik, Ken 

Schweig ſchweigen tacere. iſt ein anomalum, 

Shen febweimel m. vertigo, tournement de — feinen f 
efle vertiginofum, vid.ſchwindel. — er) 

Schwein febweinen/ ſchweineren minuere, aeenuare,.gähe 

"= eines glides fideratio, cum membram PeDirus SuRAptjE won: 

Schweis m. ſudor. ſchweiſſen / feywigen. füdare. ſuer. 

Schwelg ſchwelgen glutire. popinari. helluari, gour 

Shwillf. limen, ſchwellin limen facere. faire un ſaclü. 
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Schwellen infaran: ſchwill· ſchwell n. callum. | 
Schwemme f. aquarium, abbreuuoir. ſchwemmen lavarein aquario, 
Schwend (dywenden/ verſchwenden prodigere. 
Schwing ſchwengen protrudere aliquidin aere. ſchwengel inder Klotke 
fcapuscardinalis. er F 
Schwenk ſchwenken durch die Juft ſchwingen ventilare motitare per 
aerem. Glaß ſchwenten und ausſpuͤlen eluere, reinser. 
Schwenke f. facetiæ. railteries. — | ; 
Schwenten f. ſchwaͤle. Atheröma, tumor fine dolore. 
Schweppe f. flagrum, fouer. fleppe., | 
Echwer gräris,difheilis. pefant)falcheux. ſchweren difficilia imponere. 
gravare, befchiweren. 
Schwer ſchweren jurare, ifleimanomalum: pag. 595. ſchwur m. jura- 
mentum. 
Schwer / Geſchwer ulcus vid. ſchwaͤr. | | 
Schwerm ſchwermen v. ſchwarm / ſchwermer / fanatius. 
Schwert n. enſis, gladius SATTE 
Echwertel Xiphium, gladiolus, plantaeft. 
Schweſter f. Soror. verfchwefterenfeinvicemnomine fororum appellare, 
Schwib ſchwibboge m. fornix, teftudo. | Ä 
Schwicht ſchwichten ceflare, ſchwichtig. 
Schwieger f. ſocrus, belle mere. * 
Echwicle f. laͤnglichte druͤſe tumor intzuinum. 
Schwiel m, callus.Würillon, ſchwielicht callofus, 
Schwiem / ſchwiemen / ſchwiemel⸗ ſchwiemelen / vertigine laborare. 
Schwier ſchwieren / ſchwierig ſchwierigkeit. | 
Echwill fehwellen rumere, inflare, ift ein anomalum. pag. 495 
Schwimm ſchwimmen aatare. iſt ein anomalum. pag. 595. Bi 
Schwind ſchwinden evanelcere. tabefcere. venirenchartre, iſt ein a · 
nomalum, pag.f95. ſchwindſucht. tabes, Ettich f- , 
Schwindel m. vertigo. vid. ſchweimel. ſchwindelen vertigine laborare. 
Schwinde f.'vel ſchwind n. menragra. zittermahl / flechte | 
Echwind fehnell, agilis. gaillard. geſchwind celer, | 
&hwind pericnlofus. ſchwinde Zeit! ſorgliche Zeit: IE 
Schwing ſchwingen nurare. ift ein anomallim. pag. 596, — 


* - ° . * * 
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Schwinge f. bacillus ferreus, quollini cortices Üpcueiautur. (hingen 


purgare v. ler. 4. V. II. 

Schwirr ſchwirren. arundinum eſt 

Schwirren ſchwieren ſublicium, filtuca, Pfaal an einer —— 

Schwitʒ ſchwitzen. ſudare. 

Schwuda finiftrorfum, ſicut hotte eſt dextrorfum,. 

Schwulſt m. tumor. enflüre. ſchwulſtig tumidus. 

Schwur m. juramentum, ferment, vid. ſchwer. 

Schwuͤrig vid. ſchwaͤr. 

Scorpion m. ſcorpio. ferupel m. ſerupulus. 

Schel m. fäbel acinax. eimeterre..febelenfähelenr'acinace diffecare,. 

Sech n. densaratri. dag Pflugeiſen / fo die — — 

Sechel f. falx. faucille. ſichel. ſechs ſex 

Sect f. factio. Rotte / anhang. lecta. ſectirer / —— | 

Sect m, vini hifpanici fpecies. r 

See f. lacus, ſtagnum.eſtang. ir,mare, ſe ſeen ferere. 

Seel f. anima, Spiritus, esprit. ſeelen / beſeelen / animä donars. different, 
am inter compoſita Gottſeelig / eutſeelig / &c. & inter ————— 
ſaͤlig / armſaͤlig. vid. p* 377. 

Segel n. velum. ſegelen velificare, faire voille. 

Segen m. benedictio. ſegenen benedicere, it. valedicere RER 

Sehen videre. v. ſih fehen. 

Sehm feem corium hzdinum. ſehmſch / ſahmſch/ fänfch. ubivide, * 

Sehn ſehnen cupidine ardere. cupidecupere, ſehnung cupiditas, fou« 

Sehne f. nervus. ſehr valde; bien fort. (hait, 

Sehr fähr fehren fähren Izdere, vulnerare. verſehren / fährı ſeer / fehrulcus. 

Seich mingere,pifler, . ſeicht — profunditate carens. 

Seide f. fericum. ſeiden ſericus. 

Säffe f. fmegma. fapo. ſeiffen faponelinire. 

Ss er m, horologium, 

ig feigen/ rinnen profluere, vel 
Sei en/ colare. durch eine feihe gieflen il ein anomalum, pag. s97. 

Seil n. chorda, funis, feflen fune conſtringere. feiler reftio, cordier. 

Seim 2 Honigſeim. favus. 

Sein fuus. fien. ſeyn eſſe oſtre. ſeiß falx, v. ſenſe. — 


A 


t 


. - 
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Seit (find) elt præpoſitio denotat ĩnitium temporis, v. pag. 615. & 767, 
Seite f. latus. colte. feite f. chorda. 

Sekkel m. loculus. Beutel. felaunen (alunca, herba, 

Selb felbft/ idem, ipſe. melme. pag. 544. 

Sele v. feel. ſell ſellen Bier ſellen. 

Selt ſelten rarö. tarus. 
Seltzam moroſus. it, ratus. ſelzamkeit / raritudo. 

Semden ſcirpus. juncus, ſemmel f. panis candidus. cribanæ, 
Send ſenden mittere. iſt ein anomalum. p. 596. | 
Send m, fuit fpecies fynodi, vid. explicationem ſuprà pag. 496, 
Sene v. fehne. fenet m. fznum gr=cum, 

Senf m. finapi, mouftarde. f. lectica, lidiere, 
Sagt gen amburerc. fuburere. 

SenE ſenken defidere, affaiffer, das Haus fenfefid 


Senf fenken mergere. plonger en l'eau. 


Senke f. Fiſchgarn traha. . fenkelm. perpendiculam, niveau.. 
Senkel m. Neſtel / ligula. esguillette. . wo Ä 
Senfe f. fax. ferge f. tegumentum. converture. 

Seß feßel m. figı (ab. eaile. v.P- 489. fefier m. modius, 
Sig ferzen «ollocare, pönere, afleoir pofer, 

Seuche f. morbus, maladie, ſeuchen morbo affectum eſſe⸗ 
Sevenbaum Sabina, 

Seud ſieden fervere, iſt einanomalum. pag. 596. 

Seuftz ſeuftzen gemere. ſeuftzer gemitus. | 

Seug feuggen lattarcinfanrem,  feulf. columna, 

Seul faul Schuferfeufe ſubula. aleſne. v. faul. 

Seum feumen cellare, vid. fäum. e 


Seuͤr feüren acarusı teredo. ciron, 


Seure acedo. v. faur. ſey ſeyn eſſe. 
Sibbe fibchen agna. fich fe, foi. 
Sichel f. falx ſichelformig falcatus. 
Sicher ceftus, fecurus. auffeure. ſicheren / verſicheren firmare, affeurer. 


- Eiche n Gefichey vilus. ſichtbar vifibilis, ſichtig oculatys, fidjtlog videndi 


Sicht fichten v. ſieb. (facultarecarens, 
Sidel f. fedes, fiege. fie animal fzmina. v.p. 736. } 
Krrrrrrt Sieb 
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Sicb n. cribrum, fieben cribrare,: cribier. ſichten Saxonice, 
Sieben feptem, befiebnen quid fit. v. pag. 624. 
Sich) zgrotus. malade. fiechenincommoda valetudine teneri. 
Sied (feud) fieden fervere bullire v. ſeud. fiedel m. Sella. 
Sieg m. victoria. trophzum fiegen vincere,vi&oriam obtinere, 
Siegel n. figillum. cachet, fiegelen figülare. 
Sich fihe ecce. voyez. 
Sih feben videre. iſt cın anomalum pag. 596. 
Sıc& m. locus depreflus aquofus. p, 276. 
Sıep ficpen [ubinde madelcere. manare. degoutter, X. 
Sılb f. syllaba. 
Silber n. argentum. ſilberen / verſilberen gu Gelde etwas machen, 
Siler Seli. fer montan, planta. 
Sims n. gefimsı vorrächlein/ appentis, projeäura,.balis transyerfa fene- 
flrarum, 
Simfe f. juncus, 
Sınder m. fcoria ferri. fchlaffen, 
aus fingen canere. iſt ein anomalum, y, pag. 196. (ſenten. 
Sint᷑ ſinken decidere mergere. enfonſer iſt einanomalum. p. 596. ſich 
Sinn m, mens, ſenſus, ſententia. ſinnen beſinnen agitare animo mente 
aut ſenſu uti. ſinnlich modeſtus. 
Sint. eſt præpoſitio, ſeid / ſeider / initium temporis denotat.depuis. poſt 
illa. v. p. 615. ſintenmahl ſiquidem. 
Sipp conſanguinitas. beſipt fein cognatum eſſe, ſippſchaft. 
Sırup m. ſyrupus. 
Sifer f. paftinacz gelbe Rüben oder Moͤren. Carrotes, 
Sitt f. mos. confuerudo. fittig moratus, 
Sig figen federe. iſt cin anomalum, pag. 596. fig m. fedile, 
Slafe m. mancipium. ſclave. 
So fi, quando. ira. fi quand, partant. ainfi. (pP. 345. 
pronomen, qui, quz,quod, omnibus cafibus & numeris refpondens 
Sod m. ſud wans einem ums Kerge gleichfam ſeud / dolor cordis, 
Sod a. bruͤhe. it. puteus, 
f. porca, truye, fohn m. filius, 


ge 
Soͤhn ſohnen reconciliare, verföhnen. ſoͤhner / ausſoͤhner. reeonciliator. 
Pe Som 


- 
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Sokk m. calceolus. foccus. chauflon. ſolch / ſolcher talis. teti. 

Sold m, ftipendium. ſoulde. ſolden / beſolden ſtipendia folvere,foldner 
ſtipendiarius. 

Soldat m. miles. q. d. der ſold har. 

Sole f. planca pedis. ball unterm fuße. 

Sole f. folea..lappe am ſchu. ſemelle. ſcholle. 

Soͤle f. faleı falfülago. falfugo. 

Soͤller m. tabularum. folarıum, folder! buͤne. 

Soll ſollen debere. oportere. falloir, 

Sommer m. zftas. fommeren/ deappropinquante æſtatis initio dici- 
tur,zufommerendezitivitemporisfine apprgpingquantedicitur, 

Sond m. (fund) fretum. anguſtiæ maris, 4 

Sonder fonderen/funderen feparare,fonderlichifundeflich! [pecialis pecus 

Sondern. fed. verüm, maıs. (liaris, 

Sonn f. fol. foleil, fönnen infolare, an die fonne legen. 

Sonft alias, fonft gratiss um ſonſt geben. 

Sor n. [caturigines, HL . 

5008 f. falfe. condimentum, embamme, ſaulſe. 

Sop m. faltigium, culmen, felte, *. 

Sorg forgen curare, timere, forge f. cura. fouci. F 

Sorgs ſurks capitiumseineng mũder von Fiſchbein / quod capiat velcapti- 
ver humeros & mammas, ne promineant, 

Sott m. Rulcus. fol, X. ſ * 

Spad m. ligo. hoyau, grabſchauffel. ſpaen fodere *8. 

Ehari tardus. Ko. er jepra. 

Späb ſpaͤhen fpebenexplorare. eipıer. fpäherı eſpion. ſpaͤhſchiff. brigan- 

tin, navıgium fpecularorıum, 
Spalier: aulzum.' bunte dette. 
Spalt [palten findere. ſpalt f. rima. 


Spang f. bulla, bouteille. fpann fpannen rendere, 
Spann f. palmus, ſpitama. die länge zwiſchen dem ausgefpanten Daumen 
und Mittelfinger. ' . 


Span ſpaͤn m. lis contentio. fpänig. contentiofus. 

Spar fParen parcerefumptibus. espargner. fparfam. 

Sparge f. afparagus. _ | — 
Krrrrrrr ij j Spare 














re geſch 
gi er —— —S poteker fi 
Späte n. —— Fk — — 
A pa ling" fan, a RE RER, F | 
eek ‚ambulare. fe — * 
— explorare. v. fpähen. * 
—* : n. fpeet lancea. halta Spehrreuter Lancsariu 
Spa ——— ctacher. vomere. iſt ein anomalu 
Bif fpurum, eiche f. radius, £ 


Sheiger m m, m, Kornhaus. ier ä bled, 
peidel m, — 


ſpeiſen ci ſpeiſe f. cibus; E58 
Spett n. lardum. ſpikken ſpekken lardo. — 
Spelt ſpeltʒ f. Zea. eſpeautre. leichter dintel / arinca.. 
Spend ſpenden ſumptum ſacere. ſpende f Eat 
ſpendebrot panis gradilis, 
Spengel f. acicula. ſpengelkraͤmer frivolarius, # 
. Spin fp:nnen abladtare. ſeurer entwehnen. 
Spenſt puch fpeä&rum. gefpenft. Dr 
ber m. accipiter, ET 
Sp rr/ [perren impedimento it ſſe. 
















Speur ſpeuren ſuspicari. arg — — e 
E picanard f, nardus, an m 
. Spigl m, ulum. ſich ſpi en inter in pe 





loco De NEU RL 





Epicl n, ludus. leu. fpielen. Indere, —* ent * 

Spiele f: bacillus teres & acutus. e hoc Bacito: Wa 

Spier n. fpierlein. minima rei = wur 

— n. haſta. ſpießen trans ere,embrochet dur d durch ffechen, i 
piet/ ſpjt m. cöntumelia. „9 * 


Spikk ſpikken larder. v. ſpekt * 


Er ſpindel. fuſus. ſeite. ſpilmage. ER 
Spil | fpillen/ perdere, incuriose fervare. —“ 


Spring m. Erunnlung iſt em derivatum, p. 379% » 3 


— — x nn “ 
TE — — — — 
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Spinat m. la apachum. par parell& gartenampfer, 
Epindel f. fuſus. ſpindelcheil pars muliebris,fitut (anmetllpars viri, 
epinet arriplex fativa. fpinne f.-atanea., 
un fpinnen nere. iſt Mey 7. * 
| ine n. menfurz genus. it. 
Shinr ſpont ſpinn m. —æS an einem Baum allernechft 
unter der rinden. 
Spißz n. veru, obellus. ſpital n. xenodochium. 
Epig f. a cacumen, fommet. pointe. fpiggen acuere, aiguiſer. 
cufpitare, 
Spleis ßen ift ein anomalum p. 597. findere, diftrahere. disjungere, 
et 
Splitt fpliecer J. feftuca axiculus, fplitteren fraftiuatim difrumpere. 
Spoet acceleratio, haſte. fpoejen areelerare. % 
Epon m. aſſula. esclat de bois. eh 
=. fı fponda, fpannbetr. ſpont v. ſpint. | 
— fı calcar,esperon. ſporen BE concitare. 
Sporkel Hornung Februarins 
Spott ſpotten irridere. ſpott m. Hohn — irriſie. 
Sprau pituita in gallinis. pepie des poꝝles. x 
Sprache f. lingus, ſermo, ſprachen / fprachhälten collogui, 
Sprechen vid.fprichı ſprechen. 9 
Spreißel fpreißelen afularim comimiki, fpreiffelr afule, febidia, orum, 
Spreit ſpreiten fargere, hin und wieder ſtreuen. 
Spreng iprengen faltsre,fairefäiller, Pferd fprengen. | 
Spreng fprengen aßergere. . ſprengel m. difridum, Kirchſpiel. 
Sprenfel ſprenkelen variare, btidmachen! piecorer, fprenflicht. 
Sprenkel m aqueu. Vogelſtrick. ſprenkel pedica, fo aufſchiecht und BpDie 
Bogel mit den duͤſſen fangen 
Sprene f. furnw. ſpreu fe palea. 
Spreuß prieſſen — de ein anomalum. fpriestich. 
Spreutʒ preugen q. mAgnifise im incedere, ——— 
ten uud A ch wen mt m Rieiderkn anuſtoſſen. 
Eprich fprechen logui; fari, iſt ein anom 597. | 
ar n. venabulum, javelot, % Item, antenna, ‚fen iguum 2 inmals, 
‚ fregeltange. Nrrrrrer fpring 





120 Re rn) Me 


en — faltare iſt ein ee 
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ſprentel * 
—— rt al * Bat 
(prießen wid, fpreuß fomeilen. 7 7 wo, 
Sproß m. ſtaffel be leiter hellen, 


ie" Irı Er in 
nn m. — ige rat een iu a 
Sproͤd unariig / unreinyraub/ ſoroͤder ſchwefeli As nut, ea EE 7}; 
Sproete Laubflekken / lanrigo, — — eu 
Spruch m. didum, proverbium. 
Sprügel/ ein Wage mir fprügeln arcuatus * 


Sprung m. faltus, u fpringen. ara . 
fan 
ſpoet. 





Sprüg fprügen exfpuere, aquam in * Bi * 
Spuͤch nom Geſpuͤch Geſpenſt. fpuch m. Bedrun, ph 

orſpoek omen. 4% 
Spul f. globus textoriw, peleton de fl, ‚fpulen gi glomerare, X 

























J J 


2 3 
ESpuͤl fpülen eluere. fpülftein locus elarorim. \, — —— 
Shund m. albugo ligni. vid, ſpint. ce RR a bar 
Spund n. im Faſſe orereulum. fpünden operi ' er N 1 S 
epür fpüren indagare, invefligare, ebend ee Tu et 
Spur f. vefigium. . | {> J 
rm. furmus. Rate. er 





ei m. chalybs.v. ſtahl. iM 
Staar im Auge m. — 6. at m. farus, vefpublica.. 
Stab mvbaculus, ftimulus, aigui 
Staci orium, loifir. X ſtaf el eradus. degre. Ar 
Staffelet plurens, lignum erg tabula,cum Pingi im 
Staffır flaffiren parareyap refter. Ba N 
Stahl m. chalybs. acier. 44 chahbe hy: 
State m. palm, Zaunftafe: ſtaken palare. paiffeler, 
Stakkel / ſtoßſtang der ſchiffleute / contus. 
Stall m. Babalum, eſtable. ſtallen recondere im fainlum. 
Stall ſtailen dicitur de equi mingentibws, ER 
Stamm m. truncussttune. 
- Stamm m. flemma,genws, race, ſtamn ſtam 
Stammel ſtammelen ſtaggelen⸗ balbutire, beguaer, 
Stammer fEammeren.balbunire, > 
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Stampf ſtampfen tundere, ftoßen piler. zu — 
Stande fi caupa. truclle, Zuber / labrum, Butte. | 

Stand m, Orden / arm, ordo, wes ftandes iſt er. stem, conditio. 

Stand m. loc ſtabilic, Ratio, ein Ort / da man zufichen befugt iſt. 

Stang fangen pedibus protrudere. F 

Strange [. pertica, contus. pien, ftängelen Seimftange tragen! Aultum efe, 
Stange f. Pierdeftange. ftan® m. fetor,pmanteur, 
Stapp ftappen pleno grada incedere. X 
Stark fort, robuſtus, puſſant. ſtaͤrk ſtaͤr ken roborare. ſtarn v. ſtaar. 
Starr ſtarren rigere, gourdir de froid, it, timere, erſtaunen für ſchrekken. ſtar⸗ 

rig/ obſtinatus. opiniaſtre. 

Startz ſtartzen / ftargend: vol. turgidus. 

Stär ſtaͤtig firmw, asfiduns ſtaͤtigs Gebet. ſtaͤt s jugiter, ſtets. 

Stãͤt ſtaͤtig verrogadw. ftäug Pferd. 

Stat f. urbs,vile, fat f. locusslien. 

Sraubin. pulvi, ftäuben pulverem movere. ftäuberen abjicere, 

Stauch fiauchen über eN/Saxones dicunt verftufen. 
Staude f. frutex, arbufeula. ſtauff m. cin groffer bekker / crater. 
. Staun ftaunen erftaunen obrigere, j 
Staupe f. fleupe fufigario. ſtaͤup ſtaͤupen cadere virgi. 

tau ſtauen das Waller ſtauen. 

Stechen pungere. v, ſtich. iſt ein anomalum, p. 5974 
Steech obſtinatu. x ſteer m. aries. vir gregi. 

Steffen m. fleg auf einer Lauten. ponticulm. 

Steg m. ponticulus. ſemita. legreifi ſtapeda. 

Stehlen furari. derobber. iſt ein anomalum p. 508. v. ſiihl. 

Steh ſtehen fare. if ein anomalum. p. 598 
Steibe f. amylum. ſteiben amlo sorroborare, ya 
Steiff frmw,rigidw, —. feſtmachen. — 
Steig ſteigen Nandere monter. tft ein anomalum, P,598: REN 
Steg m. — ein eig fol haben in die Weite drey Juß / die Landſtraſſe ade 
Su W. Dart. 130, * — 
Steiger ſteigeren / heuer machen! augere, encherit, 
— erigere, dreffer contramont. xx ſteil (fit) ferfum. 
Stein m. lapi,pierre, ſteinigen lapidare, 









& ce ckken defi „cofer, in ein — Fe 
— Allen locaı Men collocare. wettie, ſer. ha 
Stell ſtellen fimulare. 
Stelp felpen fere fanguinem, efancher le fung, — 
Steltʒ f. grallæ, —— e. ſteltzer / ſtelgen ſtertzer / gr 
Stempfel ſtempel m. J —— — 


‚rk F 







@tingel m. caulis tige, 4. ftengelen decaulefcere, Bd, 

Stenk ſtenken fedsrerixas, efe ri rixofum. elen axcike iM 

RXxXtpE epfen cu pungere, ſterben mori, v, ſtiri 13% 
&ternans flela, eſtoile. | — 


Sternſel m. füfufie, cum. nubecule, wuſcæ, & id —— — 2 
Stet ſtetig Aauus. perpes ſtets asfidue, . ſtete bi —* oe ke 
Steuber m. canis odorns feu ſagax. Gr WE 
Stertz m. cauda, queve. fun —— 
Steup ſteupen virgis cædere. v. fl 
Eteur f. vectigal. contributio, colleta El 
Steur ſteuren impedire, refrenare. zurũ i uk 
Steur n. ſteurruder elavm. ſteurmann. rm rs, - * 
Steur m. turſio pisch, ſteus . — —— — Me ,,, 
Stich ſtechen pungere, ein anomalum. p. 597. u. 
Stich m. eſtocade, punctus, compundtio, ftichblat ulsima chart * 



















AH . fliche r fin 1 | 
Stieb flieben pulveri inftar disfpari, iſt cin anomalum. p. 598. 2 
Stieffel f. ocrea. ſtieffelen ocrea⸗ 
Stief rigiew v. ſteif. ſtiefe ſ. amilam v. fleibe. —— 
Stiege f. ſcale. ſtiege viginti, numerus qui viginti conſtat. * | 
Stiel m. manubrium, manche. ſtielen manubrium — cher. u 
Stiel an öpfeln Kirſchen / ꝛtc. periolms, Kia x 
Stier flieren x ducere, conduire, flier m, Sr et 2 , 


Stif illegiimum quodefl, v. p.436. * * — a” 


Sciffer Jule, fo man an die geflehets Wand fehlege! daf es 

ſtifferen afulas aptare. — 
Stift ſtiften ſundare. ſtift m, Diæceſi. it, fund 
Stift m. ſeſtuca, ſhula. aggraffe. ſtiglitʒ m. acan 
Stirk ſtikken erſtikken/ Aocae. FF ſtikken acupi 









ei 
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Lin: V. Tra& 6. Stam̃worter der Teutſchen Sprache. 1423 
Stikke m. aculeatum inſtrumentum. 
Stkkel acclivi & deciivi, Berg an und Berg ab. ſttilet m. ſica. 
Still ſtillen placare.pacare, ſedare. appaiſer. ir. Satisfacere. conteniter. 
Still tranquillus, quietus. ſtill Br! vox ſilentium imperantis. 
Stimm f. vox. fonw.thon. is. votum. ** 


Stimm ſtimmen edere vorem ſeu ſtreyitum ſonner. abe ſtimmender Geſang. Pr 


ordinare tonos. die Orgel ſtimmen. ir. affentiri ich ſtimme mit dir. 
Stine ſtinken putere. puir. iſt ein anomalum p.598. 
Sting ſtint faperda, pifer. Cobio, oe 
Stipp flippen fummo digito atingere, _fkiplein puridtum, centrum, point, 
E rırb flerben ori. iſt ein momalum p.'598. ; 
Stirn m. frons.  flirgel m. caulis. Krautſtengel. fapw. 
Styl m. poſti, poflean. x | 2 Be 
Seocher fEocheren/ ſtokkeren / gern krakelen / amare rixas, 
Stocp.m. poculum. Becher. xx— 
vreng t. v. Jun, in Willer.p zo 
Stoͤhn age Pi sblaborein. Rönen, WIEN 
Stoff m. baculw, ftoftfiich falp«. * 
Stork in. tomignatio, ſtokkwerk eines Hauſes / eſtage. 
Scott m. —— fEoben conjwere in carcerem, empriſonner. 
Stokk m. alvens, Binenftoff._ - Tv m. | 
Erxotk m. fülcrum incudis, drauf'der Ambos Reber: Br 
StoßE m. ıruncw arbori, ſtumpf eines Baums. F 
Scope m. ſtrikſtottk pugiunculw, damit die Hoſenſtritter ſtrikken. 
Stoll ſtollen m. fodina, mine, cuniculm. 
Stoll am Bittel fereobara. ſtolper feolperen cafitare, bransber. 
Stolg fuperbus,arrogans.' ſtoltziren fuperbire. fiönen u ſtoͤhnen. 


Stof m: materia, vid.p.126. her Etöfver aadicher Gleis mi met berausbrar 


4b 


Stopf ftopfen ſtoppen obehurare. ſtopfelen / ſtoppelen feſt und oft zuſan _ 


Stop r. ſtoep. (men ſtopfen. 
Stopp floppen/ vi fopfen. ſtoppelen v. ſtopfelen. 
Stoppel m. fipula, ſtoppelen hicas legere. 
"Srordm. riconia. —* ſtorchen im Bretſpiel. 
Stöoöer m. turſio, Surio, acipönfer, Y 
Stör fedras rurbareiirüblen  \ feöre ſtaͤrten efundere, | 
SiTTittr Stoß 


1424 [mV Tractatus 6) Primitiva Linguæ Gerfianicz, 


Stoß ſtoſſen pellere, trudere. heurter. ſtoß m. consufas, quaffıs, beurtement, - 
ſtoöß el m. palus inmola olearia, quiin fublime evelus mox decidens Subjeis 
comminuit ; pilum ruidum, 

Stotter fEdtteren balbutire. _ 

Stotz flogen oft anftoffen! ceſpitare. 

Straal m. radim, fpendor folissIueur. ſtraalen emittere radios, radiare, onuct 

Straff ſtraffen punire, caſtigare, ohjurgare. ſtraffe f. pana, reprcheni, 

Strakk reädw, drefe. ſtraks Aatim, tout incontinent. 

Sträl ſtraͤlen pedere, kaͤmmen / ſtraͤl f. peden, 

Stramm ſtrammen g. adfiringendo dolere. 

Strand m. littw, rivage dela mer, firanden/ wenman dag ſchiff in Zeit der 
Noht leſſet auff ven ſtrand lauffen. 

Strang m. refii.licol, ſtraͤnglen frangulare, mit dem ſtrange umbringen! / Maa 

Strang des meers / brachium maris, æſtuarium. (gier. 

Straße f. vispublica, Sanditrajfe. it. view die Gaſſe / rue. 

Straub firob/ ſtrub ſtruf * fEroblich/ Arigofm, ſentu, botridis. ſtrãauben 
horrere, herißer, die Haar aufrichten wie cin jorulger Hund. #.firauben 
epponere fe, ſtraͤubkopf obſtinatur (ſtraͤubig suarcidu, gang prrimagert und ı 


’ 


Straub fEraublein placenta. elend) 
Straud) m. Dumm, lucus Syettei Bufch! buiffon. ſtraͤuchlein arbufeula, ſtrauch- 
Strauchel firauchelen tirubare, broncher. (dieb / ſtrauchmoͤrder. 


Strauß m. ſtrathio. Vogelſtraus / auſtruche. 

Straus m, apea, ſo der Widehopf oder andere Poͤgel auf dem Kopfe haben 
Straus m. Federbuſch auf dem Hut / plums, 

ame m, fertum, bundlein Blumen! bouquet. 

traus m. concertatio, collifio, habe mit jhm cinen gewaltigen ſtraus gehabt, 

Sträu ſtraͤuen v. fireuen. m". Ä . * 
Streb ſtreben conari, nisi,s’ effercer, ſtrebholtz / Aunhokgı fulerum,  _ 
Stref/rigidws, xobaſtior. x nn 

Strehl ſtrehlen / frählen peere. ſtrehl pecten. 

Streich ſtreichen mulcöre, ſtreichelen / frotter doucement. 

Streich ſtreichen perlufrare, percurrere, Sandftreicher. 
Streich fereichen cadere virgi, feler. ausgeſtrichener / ſtreich m, ictus. 
Streich ſtreichen linite ſricare, beftrichene Wand. 
Streich ſtreichen abripere,ofter delamain, ſtreichholtz boſtorium, gezahltes 

Grid wegſtr eichen. | | Etreich 


[4 


’ 


Strop vinculum. laqueus.har. 
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Im; V. Tra@.6, Stam̃woͤrter ber Teutſchen Sprache. map 


Streich fEreichen extendere, s eltendre. mein Garte flreiche bis ans Feld. 


ſtrich regio. (inea. 

Streich ſtreichen das Gold probare aurum, ſtreichſtein lapis Iydius. ſtrich 
Streich ſtreichen ebullire, anfangen zu ſieden / commancer a bouillir. 

(Diefes viel andeuten de Zeitwort iſt ein anomalum mird wie weichen conjugikts vi * 


Streiff ſtreiffen ſtringere, deglubere, detrahere pellem, | 

Etreiff fEreiffen palari,vagari,ftreiffende Rotten / palantes milites, 

Etreif fEreiffen lineamenta facere. ſtxciff m. linea. ſtrich. Jacob machte 

weiße ſtreiffe. Gen. 30. v.37. | 

Streit ſtreiten pugnars, difceptaues iſt ein anomalum p. 598. ſtreit m, 

. pugna, dimicatio, pr=lium. 

Strekk ſtrekken extendere, dirigere. 

Streme ſtreime hohlfählı ſtriæ, extuberantes in ſtriatis columnis partes. 

Streng ſtrenuus, fortis, rigidus. vaillant. afpre. ſtrenge f. rigor. 

Streng anguftus, eftroit. enge/ ſtrengen conftringere, eſtresſit. 

Strengel m. morbus equi. wan die Naſe voll Ronz iſt. ſtrenglen eomorbo 

Streng . fiphunculus. ſtrentzen ejicereraquam Iyringe, . (laborare 

Streu freuen fpargere, effundere, e/pardre, ! 

Streu f. iramen, 

Streuß ſtreußen horrere, wiedie sornige Thiere- 

Strich m. regio,contree danderefler.. it. linea, it, attra&tus! 

Stridde m, tripus. n.firiehf. die ſtrielen in ordnungfenen. 

Striem m, yibex, nota, ein Mahl von oderfchlägen. 

Serigel m. ſtrigil, eftrille, firigelen ftrigillare. it. verberare abflopfen- 

Scrikt m, laqueus.piege. ſtrikken / beſtrikken laqueis conllingere 

Strike ſtrikken neäere. ftritfwerf opus nexum. 

Serill/ ſtrülen ebullire exili meatu, 
Herity ingrin/ pervinca, et planta, . ferippe/ bie firippen ziehen. 

Strob/ ſtroblich v. ſtraub. feroddel feroddelen bullire. 


Etrob n. Itramen. eftrain. feroben ftramine ımplere. * 
Strom m. Auxusaquz.alveus. flumen.riviere, ſtroͤmen / abſtroͤmen per 


rivos deducere. en - 
firöter latro, v. Hof.6.v.9. 
(lenrebullire 


Stru / ſtruf y. ſtraub 
Exrndel m. barachrums gurtzes. Wallermürbel. goufire, ſtrudelen / auſwal⸗ 
Ssossſsss 5 Struud 


— 


F uf . 
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= 


Pr PER :@ Pine ie. 
j Serum m, ſtend exerementum, merda. tn. „555 —— 

m, tibiale. ſtrunk m truncus 
—— Sa ern fureeln — set pitar 


errung (rungen aicoree — fen * 
— m.nodus. ſtrupfe⸗ — B 
etrüct/ /u en, ſtrutter tehnekarit ,p 
7 gung. incogitantia. przCipitantia, firumende Kedei tumillen: 
ſermo. a * ——* 

Serun ſtrutzen / firengent fiphorfieligtorem ĩnjicere ruse/ Be 
"Stube f. hypocäulftum, poile, Aubenfammer cubieul 
Student. Rtudiofus. —— ſtuel m. * Re 
Stüfer m. feltertius. monetz genus, f. gradus, 
Stuff ferobs. gemachtes loch / darin pflangtrau⸗ netten fol, le ei - © 
Stuhr feverus. *. 
Stuͤkk m. fruſtum. piece. ßen tem dic. 


















n 





mienſtuͤktelen afluere fru ci te ua he 
Stuk / ſtuken / verfufen diehand ven ba — “u 
©tufe m. truncus. ſtul v. ſtuel. Dr 
Srülp ſtuͤlpen / obenwerte zudetten, © —J** N 
Stumm murusı muet. ſtummen verſtummem muteſcere 
Stummel ſtumpel reſiquum, trun ——— 
Ka. mmelen/ flumpelen dimituere, truncäre; Cöuper, 
Seumpe immel. * I Wer (iuciter. 


Stumpf m. truncus. ſtumpfen truncare, —— ra} 
Stumpf obtufus hebes. rebouche: fümpfen/ Rurpf acen oberlum 
— — —— ‚Iris * 

cum pfirem. quer. irfideres» wı #; 
Seümpler/ brodder *. inch lator) mango, obfölerarumh BA 
Seömper m, miſeræ fortune aut tehuis conditions homo, der a 

ſumpfet und flumpf worden iſt. - 
Stunde f. hora, ſtunden dilationem concedere, 
Stunge m. labrum.cupa. '- ſtupfel fipula. v, ſtoppel. 
Stupf ſturfen pungere. ftimulare, agitarc, —* —— ⸗⸗ 
Sturchelen cefpitare. v v. ſtruntel * Zoe 753 Ri 
Sturm 


— 


LB.V. Tra&.6. Stam̃woͤrter der Teutſchen Sprache 14:7 


Sturm m. tempeltas. orage. ſturmen des Winds. 

Sturm m. oppugnatıo, ſturmen die ſtadt Oppugnares 

Sturtz f. calypıra. ſchleier der Traurweiber. 

©rürge ollare corbis. darunter man huer ſetzet. | 

Stuͤrtz flürgen przcipitem dare, ir, Preceps decidere. flürg m. ca- 
fus przceps. it. impulfio violenta, 

Stuͤrtz fEürgen vertere, menfurare. Kornflärgen / ſturtzſchauffel furca, 
damit man wendet, 

Stuß ſtußen arietare v. ſtutzen. 

Stute / gurr / gorr / maͤre / mutterpferd. jumentum, equa. 

Stanz ſtutzen / hervorprunken. (petuleus. 

Stug ſtutzen / ſtuß ſtußen zuſammen ſtoßen / arietare petulcum eſſe.ſtugig⸗ 

Stutz ſtutzen impedimenti loco habere, „gu gradum ſiſtere. bey dieſem 
Worte fluger er. 

Stuͤtz fügen ftatuminare, flüg f. ſtatumen. flügelen den-Baum, 

©rugen m. maniea, veis:recondendis manibus apta. 

Subeil. argutus,tener.fagax. fisch fuchen quzrere. — 

Sucht f. morbus. languor. maladie. 

Sud m. ſod / wans einem ums hertze ſeud und eßigt / dolor cordis. 

Sud (ſuden) meridies,tra&us verfussmeridiem, ſudwind aufter. ſudoſt 

— udweſt (mentum. 

eudl ſudlen ſordidare. ſouiller. ſudler homo ſordidus ſudlere inquina- 

Sudler mi: cupedinarius. winandier. feldfody liess 

—* ſuffen delirare. deſipere. radotter. X. 

ſugen lactere fugere v. ſaugen. 
Sant fübnen reconcıliare, füne f. reconciliatto, 

Eile fülchen. vexare, fülg f. falina. fülge file 

Sumach. Lafer, ſtaude mir rohten Beerlein. 

Sumber tympanum. fumberen tympanizare. dauert. 

Summ f. ſumma. fummen/ auffummen inmagnam fummam accrelce- 
re. ſummiren ſummam facere. 

Eums/ fiimfen/ fumm/fümmen bombire, bombitare, wie die Binen, 

Summer ſummeren/ m. modıus, menfura in aridis, 

Sumpf m. pa'us, udis. moras. marais, f 

Sun jünen/ v. fühnen föhnen. fund’ m, ferne) ud 

I Sasssass ij Sund 
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1428 Liv, V, Traßatus 6; Prfimiciva Linguæ Germanicz. 


Sund fanus falubris, pollens,incorruptus. geſund compoſttum ufitatius 
eit, Sax onicẽ adhuc dieimus, es iſt ſund / rei alicujus integrita- 
tem aut valorem indicaturi. 

Sind f. peccatum, peche fündigen peccare, 


Sunderen. ſunderlich v. fonderem, fun ffczteroquin. aliäs, 
Sunft/ (onft gratis. um fonft hun. fuppe f. brühe. juſculum.brouet. 
Supf fupfen forbere, fürpf furpfen forbere.: ſchlurfen. 
Surks v. ſorgs. 
Süß dulcis. doux. füßen dulcare, adoucir. 
eüs fic. X. süß filentium, x, öfter f. foror. *. 

T. 


Caake F. teges, tegeticula. Flechee. 

Tach n. tectum, toict. tachs m. meles. 

Tacht m. Elychnium, filum candelæ. tocht / dacht / docht. — 

Tadel m. vitium, aliquid quodreprehenfione dignum eſt. tadelen repre- 

Caͤding taͤdingen thaͤdingen eheidingen/ tranſigere compoſer⸗e ſich ei⸗ 
nes Dinges halber vergleichen / iſt ein compbürum, von ıhar und din? 
ger. Tädingemann-arbiter, 

Lim tämen domäre, edomare. _ 

Tafel f tabula,aix. Brer. taͤfelen⸗ taͤferen — veſtire tabulis. entabler 

Tafel f. menfa, table. langer tiſch. ir. charta, candtafel. (lambrifer, 

Taft ın. multitium, taphetum. doppelraft muleitium duplam:#" 

Tag dag m. dies. jour. tagen dagen / rag werden lucefcere, it. eitare/ el⸗ 
nen tagen it. betagem certo die convenire. comitiaagitare. (Die 


Benahmug der Tagen in den Wochen/ und woher bey den alten Teutſchen dieſelbe 
genommen. vid. Olaus Worm, in faſtis Dan. ] 1.cap. 15, 


Tabl f. lingua, Spradye. * tablen i inquirere. 
Tabl no. vallis. vallee. tabt f. factum. a&us. 
a molis, fracidus, taig werden fracefcere, 
en attingere. takken hzmerroides czcz. 
Tote m. ramus. v. Zaff. talar m. lanae weite affe/ bracca. 
Taif/ talch n. febum, fevum, Unſchlit. Tamm. v. Damm. 
Lant m. figmentum, fantafia, nugz, tanten nugari, Tantınann dante. 
Tanne f. abies. fapin. ; 
Tantʒ m. faltatio, danfe, bal. tangen) ſaitare. 
Lapıy m, tapes, teppig / tapejzer ey f. ee aulza. “ 


Liz, V. Trad, 6, Stam̃woͤrter der Tcuefchen Sprache. 1429 
“ » Tapfer fortis, ftrenuus, vaillant, | * 
Tapp tappen palpare, attrectare, taſtonner, mie die Blinden taſten. Day⸗ 
pen. v. Efaj.29. v. 10. ertappen deprehendere. 
Tarte f. torte ftribliea, placenra, torteau. | 2 
Tartſche f. Clypeus, fleiner Schle. . we... 
Tach fı Däfch crumena pera, loculus, bourſe. 
Taſchner m. fedentarius, der Seffelmacher und befchlegr, 
Taßen m. fcyphas, Batera, trinfgefcirr. -, 
Taſt taſten tangere, toucher. 
- Tärfcl. tatſchlen paipare, palpark, 
Tarttel f. balanus, palmula, v. Dattel, 
Tan f. Beerenfuß / palma pedis. Datze / Dappeeines wilden Thiers. 
Taub fürdus, fourd. tauben furdare, raubimachen. 
Taub vacuus. leer / ledig. Kornaͤhr ift taub / (pica eſt granis vacua, 
Taube f. columba pigeon, taubert/ dobbert columbus. 
Tauch tauchen. immergere. madefacere,tremper en l eaus 
Taͤucher m. mergus. plongeon. daucher Düfer, 
Tauff tauffen baptizare. p. 599. Taufte f. baptisma. | ’ 
Taug taugen tügen Daugen Düten prodefle. aptum effe..fervir. pag⸗ 
598. tauglich tuͤglich apcus. tuͤgend taugend proprieeft partich 
pium,/ illud quod prodelt, aptum eſt, fumitur jammebilisima __ - 
vox tugend pro virtute v,Iun.in VVillsp. 68. | 
Taut᷑ tauken demittere fe,fe baiffer.fidy einziehen büffen) düfen, *X. 
Taumel taumelen titubare. daumtlen. 
Taus m. binio, onis. dyas, adis.duernio 
Tauſch taufchen permutare, trocquer. tauſch m.troeg. 
Tauſend mille, Ei . 722* * Bir 
Cau / dau m. ros. roſee. tauen dauen rorare. refiner, tau geben 
Lau n. funis, chordeTaur tauren durare, | 
Caur / tauren pænitere leid fein laſſen / betauren. 
Tax m. taxatio. taxtren. taxare, prifer, eſtimer. 
Leer >. tener, tendre. N. 
Tees teeſen *. carpere, perfcrutariefpulcher: a a 
Teich m. pilcinaruinier, : vo — F 
Teig m, mafla, palte, geknaͤtet Mehl. 
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430 UB V. Traßatuss, Primitivaliigus Germänicz, ;.i 
Teig mollis, fracidus, v, taig. teil vr heil, #3. war #W..g2 

Telg m. ramus. eeller- m, orbis, asſiette. * e 3 

Tele v. gell. Tempel m. templum. = 

Temstemfen *. cribrare. ſieben / tamifer, «germfl. eribrum., 

Tem/ temen domare v. tämen ee 
- Tendel vendelen allerhand geloährene getnuͤpfte ſachen machen. —8 

ger r2. 


Tengel eengelen/ dengelen / acuerefalcem; die srauhehet inte einem gan 
duͤnn ſchlagen und ſchaͤrfen. .) 
Tengel/ tengelen protrudete me. fouler des pie, — R 
Tenne f. area. Teppid; m. periftroma, 
Te tin m. terebinchina: 
Te ne/ (nos vocamus erbſatzung si ſuprap ar cefamentem, 
teſtirer / teſtator, erblaßer erbfager. v, Pa 332. 
Teuchel m. canalis. Teuffel m. diabolns. 
Teuſch teuſchen decipere. trompen, senfcheren 
Teutſch tůtſch de vocis hujus origine & tione er. — 
eb m, contextus, 
m; Vallis. dael u ı thale fegracul 
Thaler m. — Vallenfis, loachimicus, weil De apa ver —* 


eg n. 
Thamm —* Frese 2 haner⸗ fornax cerreus, 


— f — thaͤnnin. abiegnus. | x si 3 
ar thuren audere. iſt ein anomalum v. Di sonchanlig! ſtiglich / au- 
iter, furiose. — KT 


That f. factum.actio. thaͤtig faciens, adirus. “ 

Thau m. ros. thauen rorare. v. rau, eheldingen veräingen 

Theil m. pars. theilen perciti. rhetligdivifibilis. | 

dheur carus. cher. precieux theuten/ vercheupen nimiam rei precium 
cauſari: du theureſt nach zween. terti pretio· · 

Thier n. animal. befte. v. thier. Thirial m. theriasss 

Thoen argilla. terra figularis. — — 

Thon m. fonus bruit thoͤnen / thonen ſonar 


Thonne f. dolium.tonneau. thonnenweis: doliaı lan deie 
in dolia, entonner, NE or; 










A. 
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dhor n. porta, tbor.m.:ftuitus, fol, - cthoſen v. duſen. 

Thraͤn m. lacrymula, thränen Peg Ag 4 de 

Thron m. thronus. tbum m. templum Dominicum, 

Thum v. tuhm / terminatio derivationis. P. 382, 

bu thun facere, perficere, iſt ein anomalum p, 599, 

Thür f. lanua. ofıume. +. türen audere, vi shar. 

Thurm m. turris tour. ee ae 

Thurnier m, torneamentum. ludi circenfeselim. thurniren. decurrere, 

Thurſtig / thurſtiglich v. in chur. thymian m. thymus, 

Vef / diep profundus.altus. tieffen diepen profundum reddere verrieffen 

" profundiorem facere. den. Brunnen vertieffen. ic. nımium fe fe 
immifcere, har fich in der fache vertieffet / iſt in ſchulden vertieffet. 

Riegel m. vaſculum ſidile ſebes. Viel Fodiel / planca.afler, planche;- 

Tier n, animal. v, thier, eiffe f. canıs fzmina. 

Tiger m, tigrıs, tikk tikken primo digiroiattingere, %,v.tippen, - 

tilgen: delere, effacer. EL BEE PL are Pr 
Ks am Jeuchter. Dille. myxus. das Roͤhrlein in der Leuchten / darin man die 

Liechter fleffer. Seat ni... ; 8* 

Till tillen / zappelen ubitvide, ous.u 7* 

Timpe m.in acumen definens extremitaaa. 

ng majoribus fuit locus, ubi publicè dirimebantur lites ſecundum 
prorinciæ leges. hodie dicimus ding p. 4o2.v, VVorm. de Mon, 

Tinte f. atramentum. «(Dan.p. 68. 

Tipp tippen/ tipfen extrermitate quadam attingere: tipfel / räpfel / dwfel 

Zirr tieren einidatnwer, ir (punctum⸗ 

Tiſch m. menfa. table, tiſcher / ſchreiner, | Br 

Titul ms ticulus. Uberſchrift. zer 

Tobbe m; cupa, cuue. tob toben doben Eurerestager. : . 

Tobin m. pannus bombycinus undulatus,  «. 1: 

Tochter f. filia. file. - coch certẽ.v. doch. 

Toch tochen mobilia ſua in alium locum transfetre, 

Tocht docht filum candelz. v. tacht. 2 

oder toderen mir der Rede su haſtig eilem ut", | 

Tod — toͤdten occidere. tuer. todt mortuusiss -_ 

Toff toffſtein tophus. porus. Ve TE 

a Cituttt okke 


.. 
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Tokke dokke pupa. toffefeiden metaxa. soffenbild; ri * —8 X 

Tokk cobten carpere. tangendo attrahere; ak. I u el 

Tolch m. pugio. poignard. 

Zolder m, gipfel / wipfel am Baum, turio cacumen, surhmitates — 

ZolE m, interpres. (du ſens. 

Toll / doll unwitzig / in ſanus tollen / vertollen / ver dollen / RER hors 

Tolmetſch dolmetſch tolmetſchen i interptetati. truchemander. solmet« 

ſcher interpres. trucheman. 
oͤlp eölpel toͤrpel / doͤlpel m. bardus. hebes. lourdaut. sötpifch. inurba- 
nus, rufticus, 

Könner m. tonicru. donner tonnerre. — tonate. 

Toon toonen demonſtrare. x LT oa Dur 

Topas m.lapis topazius, — gemma zthiopica, 

Xopf m. olla. calix. pot. Toͤpfer ſigulus. 

Zopf m. trochus. topfen ludere trocho. v. füfel, 

Xorf m. gleba fosfilis. cefpes qui fole exco&us ‚Do ignis fomento et, 

Torkel torkelen / frauckelemrieubate”. \ ti .re 1. (tomrber 

Tormentil f. quinquefolium, tormentille. SL BRATEN | 

Toͤrpel v. tölpel. sort — herbas . u ——— 

Torte f. placenta. v. tarte. < 

orte f. fax, torche. *. fattel / torefäen: 

Toͤs t en firepitam edere. bruire, : er - ea 

often Cunila, herba. KARIe] 7-1: PER Be. \ 

Totter im Eyı m. V Visellus, Luteum oyi; v. bdotter. * * eiri ni 

. eraben draben difcurfare, trotter / traber —— — drabet. 
rabant m. ſatelles, ſtipator. archer de la garde. 1% a *18 

Trache m. Draco, Drache. 

Tracht tracheen conari, meditari, incumbere in alignid, & eſuertuer. 

Tracht f. gatrung der Kleider. indamentum, habillement, 

Tracht f. ferculum, unmers de viande, IR 53 

Trachter trichter m. infundibulum, entonnoir; 

Tradel/ erodelen fra&ijli, fimbria, v. franfen, 

Traf/ eraf autwort / quo curfum incitamus. 

Traͤg / faui pigerientus. pareſſeax .. 

Crog tragen ferre, portare, pati. ift ein anomanım p 19. 


a ® 
nr: Sragodner 
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Tragoner Dimachæ, die zu Roß und Fuß dienen, 

Traͤhen tornare. v. dreihen. 

Tram m. Saul / Senholtz / ſtutter tignus parietes ruinoſos fußinens pila 
murisobnitens, aut fulciens zdihcium 1abans, 

Trämel m. retum,dard,. ii. 1 

Trän v. thraͤn.  erang trangſal / affiio, Fohtensint. 

Trappe m. otis tarda. eltavisd rardoineclu 

Trapp m. veltigium:pedis. trappen non — gradu ae non nfineftre- 

Träjch Vinacei, Vinaceæ. (pitu incedere. 

Träft traͤſter expresü acinorum Follicuti, foiffunentum, Treſter / Treſter⸗ 
wein / vinum acinacium flocces, ein trank aus Waſſer über das traͤſt 

Traube f. racemus, botrus. uva raiſin. (geſchuͤttet. 

Trauff tachtrauff / Rinicidium. trauffen v. trieffen. 

Traum in. fomnium, fonge. traͤumen ſomniare. z * 

Traun certö,urigi; « '  erau trauen fidere, ſe ſier d aueun. 

Trau f. ſponſi & ſponſæ conjundio & benedictio per ſacerdotem. trauen 
ducere uxorem, a7 (triſtis. 

Traur trauren dolere, lugere, merere, eraur'f. Rscıs Ingubeis. traurig 

Traut fidelis, idelisfime & intime widians, g.d. getraut arerbo | 
ducere uxorem. 

Lreber/träber vinacesit. granoram foniculi expresii,@aj *. wen debrant 

Trebs feltuca ſecalina, herba fegetibus inimica,unobfen? Unia jollim. 

Tredeler cırcuitor, haufirer v. trödel. 

Trecft m, tripes. x erefpie. treffen v. eriff/ treffen. 

Treib treiben (if ein anomalum p. 594. inftarfchreiben) 'propellere fortja⸗ 
gen poufler avant, den Hir ſq treiben. it. exercere artem fein Hands 
wert treiben. it. cotzere iaſtigare inftare, ein Ding hochtrelben. 

Trett trekken trahere, tirer. 

Trek m. lutum, v.drett. tremel Walser phalanga, 

Trempel trempelen ftabilimentis munire, fulcire. 

Trent trengen cogere, angeresiftein andmalum. p. 182 v Drengen, 

Zrenn trennen feparare. dısjangere, Ge oindre. * 

Trepp f. gradus.-fcala, X 

Treſch treſchen triturare/ verberate. v⸗ dteſchen. iſt ein —— * 592. 

Treſur triſur abacus, menfa locata ad oftentationem valorum, Eredent- 
difch. Tereetet j Treff 


U PER N 
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Treſt/ —— v. traͤſt. 

Treten v. trit / treten. 

Treubel m. ſtraͤuslein fo voller beerlein henget / Corymbus, 
Treuffel treuffelen roraresElai, 45.0086 . 
Treug triegen drigen decipere, tromper. iſt «in anomalum p. * 
Treug treugen doͤrren / droͤgen arefacere. 

Treuſch treuſchen betriegen, decipere, aſtutẽ —* 

Treuſch truſch m. muftella, — aalruppen / — 

Teen fidus. ſidelis. treue f. fides. 

Trey tres. v. drey. treier triĩunx. was dren gilt. 
Triaks m. Theriaca. trieb m. inſtinctus. mourement,, 
Trichter m. infundibulum, trechter / drichter/ drechter, 

rief trieffen ftillare. ifl ein anomalum, p. 599. 


Triff ereffen (if ein anomalum p.599.) ferire, attingere, die Scheibentrehe 


en excellens. 
Trift A aAus pecudis, trifti negotiofis, inüßens rei, uam agit, 
Tiich drell toia teata von Dich faden. trilix. N 
Zell erillen tra&are arma, exercere in armis. 
Trink trinken bibere. boire. ift ein anomalum p. 600, . 
Tring tringen premere, cogere, euncare iſt ein anomalum. v. p. 2. 
Tringlen erepitaculum. tintinnabulum. triſur v. treſur. 
Trit treten incedere, ambulare, gradi marcher. it, conculcare, trepet, 
— tin anomalum p.00. u m, gradus. | 
f m. ſiegspracht eriumphus. 
V. tradelen. as er Y, dreuen. 
del m. locus ubi res venum exponuntur. rrödehmarkt forum pro« 
mercale, trodeler circuitor, der mirfeinen fram haufitet. 
Trog m. linter. auge, trohe f. arca. truhe. 
Rr ficcus. v. trutten. (licitare, 
Troͤler / haderman / litigiofus. troͤtlen X, importung & — fel- 


fen, at. congregi. die Reuter treffen. das treffen ber oeidaten. srefe 


Zrol erolen erulen/ volverc, pervolvere.. 
— trollen / ſich pakten / fe recipere. feretirer en hate, 


llmaulen. Labeo. lippu; ei — 
Tromm m, trabs. tret. 


— \ 
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dromm —5 ein Lautwort / daher ohn weifflich fommer tromme trom⸗ 
mel f. tympanum, trommelen/ die trommel ſchlagen tympanizare. 

wie auch (tubicen, 

Trommete trrompete«uba. trompete. rommeten canere tubatrommerkt.. 

Tropf tropfen fillare. degoutter. tropfwein Vappa.tropf m. gutta. _ 

Tropfm. flag. paralyfis, apoplexia, 

33 pfm. homo vilioris pretii aut conditionis, 

Kon p truppe m, turma, tropweis turmatim, 

Troß m. dros impedimenta exercitus, bagage d’ un armer. arte 

- Cacula. Gouiard. 

Troßel f. gurgel. jugulum. gorge. troßel / ertroßelen ftranguläre. 

Troßel f. turdus. v. droßel. 

Xroft m. folatium, reconfort, troſten confolari. 

Zrotte f. drotte torcular. felter. prefloir, troeten teltren. przlo pr=mere, 

Trotz trotzen laceſſere, incitare, trugen. trog/ trug / irritatio, minz, 
trogiglidy confidenter, contumaciter, 

Trogifchken/ Morfellen / paftillus. 

&rüb trüben turbare, turbidum facere.troubler. trũb turbidus,turba- 
batus, nubilofus. erübfal calamitas, berrüben. affligere, 

Truchfes m. dapifer. v. p. 255. 


m, dolus. tromperie. truglich fallax 
—* f. capſula, arca. 
Trukk trukken drüffen premere.imprimere, trutt m. drukt impresfio; 
zrufferei. typogtaphia. 
Trukken trokken drotten / drutten ſiecus. ſeiche. ernfenen/ trokkenen 
ſiccare. drotnen. 
Trumm m, ſtruͤmmer) fe&uca,licium, daran die Weber das Garn tnuͤpfen. 
fruſtum. trummeren / zertruͤnmeren. fruſtillatim confringere. 
Trunk m. ſoff. hauſtus. traict. trunken — trulen v. trolen. 
Truppe v. troppe. truſch v. treuſch. 
Truͤſe/. hefe. fæx. fondrilles erüft f. — mandel ins halſe. — 
Trutſch f. piſcis lubricus, alrup lampreta,anguilla rupes lampeas. 
Trutz v. trot. trutter jugum. tubbe m. cupa. 
Tuch m. n. tela. linteum. pannus toile. drapeau. tuchen panneus. 


— canalis. *— gücher m. mergus, 
. 5 Urseitte m Co 
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Tucht (v. taug fügen) @raft vigor. tüchtig idoneus, aptus,idoine,propre, 

Tugend f. virtus. vertu,,v. in taug_tügen. / 

Tug tugſtein pumex. tophus. thu tuhn facere. v. ihun. 

Tuhm elt derivandi terminatio, vid. p. 382. 

TuPe m. aſtutia. finefle, rüffifch aſtutus. plein de tromperie, 

ulipan/ tulipa. tüle f. graculus v. dole, 

Tuͤlp eulpen/ ſchlagen contundere, confligere, 

Zumm v. dumm. furdus. hebes. 

Tummel tummelen/ dummelen in gyrum citare.it, diligentiam adhi- 
bere, fidy wol tummelen. . 

Qumpfel m. Gurges. vorago. tümpel. 

Tuͤnch rünchen Gypfare. blanchir. dealbare, dündyen. 

zung tüngen/ miften kercorare. fumer la terre, 

zune eunEen tauchen! dauchen intingere, tremper dedans, funfe f. condi- 
mentum. faulse, 

zunfel obfcurus, tenebreux, tunfelen/verdunfelen/ obfeurare. 

rtuͤnk / tunken laffen/ v. duͤnken. tůnkel m, Zea. art Fruͤchte. 

Tuͤnt tünten tuͤntelen moras nectere. | 2 

Tuͤpf tupflein pun&um. tüpfel/ apex, dupflein. f 

Zurbit tripolium, herba. turfcefpes. v. torf. 

<yr® m. Turca. turbis gemma. thyites. ER 

Turnier m. decurforium, tofneamentam, turniren. v. & churnieten de 
currere, tournoyer. . — 

Turtur turtulen ein autwort. ꝛurteltauben turtur, tourterelle, 

Zuͤſch tuͤſchen. verhelen fapprimere. Tuͤtſch y. Teutſch. 

Tuͤttel apices literarum. tutter v. totter. — = 

Tuͤte duͤte cucullus, wie die Kramer machen. — 

Tut n. duodena. douzaine. — 

298 tutzen v. dutzen / Tutzgenoſſen. pag. 414. — 

⁊weel twael f. mantile, % tujn m. hortus, jardin, x 

⁊win twinen lento morbo tabefcere. * — — 

⁊wyn twynen torquere filum. > twyn filum retortum. 

zwift m, difcordia, v. zwiſt. zyran m, tyrannus. ©" 

Vaes / vaesken / veefe/yeesben * capillamentum, feſtuca, resnihili. 
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Dan de. vid, von. vaß v. Faß 

Vaſal raſallus, — iſt ein Teutſchwort. p. 1088. 

Vater m, pater, pere’ Vateren patriflare. 

Vatter gefatter compater, fufceptor. Gefatterfcjafe luſtrica cognmio. 

Vau vauen plicare. x iſt falten ubi vide, 

Übel malus,perniciofus, mauvais, fibelen/ veräbelen/ maldi interpretari 

exercere, s’excercer, üblid) confuetus; uͤbung. (aliquid, 
Über et pr=pofitio, fupra, ultra, fus,oultre, it. trans, delä, pag. 642. 
-  Überig reliquus. übrigen, enrübrigen / i immunem przftare.: it. ut 

Ucht Uchtblum/ pfeudonarciflus, (reliquum fervare, 

Vech f. * Buntmans / Waſſermaus / mus ponticus, ermine. 

Veilge f. viola. 

Veins / veinſen ſimulare. x eine Vinte / glaucona, fucus. VViller, AN, 
utitur pro hypocrifi, fimulatione, 

Velge amade abfis, idis. ver prz=pofitio infeparabilis, v. P. ee. 

Verniß m. vernix, vernißen vernice illinire, verniſſer. 

Vernunft f. ratio, ingenium. raifon. {fl ein compoſitum, ob prepofiio-, 
nem per/ quid numfe-fit; incertum eft, v.p.688. : 

Ders m: Verfüs, Keim, verfe calx v. Ferſe. 

Deſt firmus, folidus, ſtable. veftigen firmare, folitare befeſtigen fhnnire, 

“ fortifier, Befungimunimentum, fort 

Vettel f. vetula, vetter m. patruus, avuneulus, Onele. 

en irridere,vexare. Ufer n. tipa. borda. * 

uf ſupra.v. auf. Uhr fi hora. ic..horologium,: P 

uhr vox indicanshoc quod primarium, caput, aut genuinum ef. v. p. 23 
(Inantiquis, legitur ſa pe ordesum,Hßrtheil; Richardus Verftagem allegar quodag 
(noftrum the hodie) fignificer redum, genuinum Celticc ⁊ hinc quatuor illa 


antiquorum genera probandi, quæ ſiebant dweio, ferro 1gnito, agud —— Ge 
i frigıd vocabantur erdela,v. Wormiuslib 1. monumentorain Danic. pı en 


— m; ulula, bubo. ĩt.vox ulularum, - ®. 

Dieh n. armentum, pecus, beflail, 

Diei multum, beaucoüp. vieme Banfer Arues frugum. 
VDier quatuor, quatre. vieren quaterna ponere, | 
Dile Euclio.’druiffenpfennig. . vinens cncurbita ochroͤpftoͤpflein. 
Vinte f. fucus, glaucoma, v. vinfen, 


Diol £. viola, violerrei  ° viſch. Fiſch. a Bi 


- 
’ 
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Difier am Rohr oder Armbrnft/ collimatio, vifier am Faſſe dolıi menfa-; 
ratio. viſiren menfurare dolium, Faß cichen, jougerun ronneau, 
viſirung eines Gebaͤus forma, 

Visper visperen mie die schwalben. 

Dieriol m. Kupferwaffer vitriolum. couperofe. 

Dlacg f. nimbus, ondee de pluye. vliet n,ripa. rive, * 

lm m. refiduum emortuzradicis. p. 278.. 2 

ulmen Ulmenbauns m, Ulmus,orme, Um circum, circa, p. 648 

Umm ummen vocem fimplicisfimam edere. 

Un pra=pofitio infeparabilis, p. 649. de voculz hujus negandi & fignik- 
candı modo p, 610. 

Und & atque. unden fub, infra, v. unten. 

Unflaht m. (eſt vox compofita) fœditas fordes. fouillure. it.homo for- 
didus & fedus. fcurra. vilain. unflätigen verunfläcigen/ inqui- 
nare,fordidum reddere. SELL; 

ung et terminatio derivandi. P.334- unk f.. bufo v. boa⸗ 

‚uns nos. unſer nofter, unter fub fabrus.infr& p.6ı5. Su. 

Ung f. uncia, once, wei Schr. Ungctrale ua. 100. 

Vod voden / voed / voeden *K.alere. nutrıre v. in:voce Maroboduus 
pag. 1073. 

Vogel m. avis. oifeau. vogelen aucupari.bevogelen den Herb, 

Yogd m. przfetus, tutor. Molke a. populus. peuple, : | 

Volg velgen! fequirv. folgen. voll plenus, voͤllig vollauf abundaater, 

Voll eſt przpofitio, plenitudinem aliquam denotans. pag.615.652 

Vom id elt von dem p. 230. - Don de,ab, e. p. Sig, a 

Por ante. pr=.p. 6ıs. vorder ante devant, vorderfl. prior, omnium pri- 

mus: vorreſte vorſte Saxonicè, eſt vocabulum Furſt v.p.270, 2fı. 

Vort v. fort. (luxurioſus. 

uppig (eſt derivatum ob terminationem ig. p. 347.) luxui deditus. 

Kruse vreefen timere, x | — — 

Ur v. Uhr. ——— uhrſprung / uhrgicht / &c, ſunt com« 
pofita, v.p. 253. fimplicia ſuo loco invenies.) 

Urt / urten / zech / ic. scchgeld. convivium, fymbolum, ſeine urten legen dare- 

.mbolum. payer fon eſcot. | Ä 

Vuil fordidus, ord. x Yyl f. bubo. v. ul. kr | RR 
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Waak / die waaken / baͤcher im Eifer fo bey har tem Froſte gehauen werden. 
Waar f. merx. marchandiſe. waaſe / Baaſe f. amita. 
Waat waaten vadare, aquam pedibus tranfire, Efai. 47. v.2. 
Waate f. Zuggarn! verriculum, 
Wabe f. favus. Rayon du miel. | 
Wabb wabben obpiuguedinem meticare fe, 
Wach wachen vigılare. veiller. wache vigilia. 
Wsche n. cera,cire. wächjen cerä obduecere, cerare, cirer. 
Wachs wachfen crefcere. iſt ein anomalum p. 602. 
Wacht wachten exſpectare, (ubfiltere, cuſtodite wacdhte cultodia, 
Wachtel f. coturnix, caille. wad v, waat. 
Wade m. fura, dikke Fleiſch am Schenkel. 
Wadel m. cauda. ir. Aabellum, wadelen caudam movere. 
Waffel m. trama, licium. eintrag der weber. — 
> cruftulum, Art Gebekkels. 
Waffen f. arma. waffenen armare, wafnen, 
Wag wagen (übirc periculum,aleam jacere,tentare, hazarder. 
Yo.ge f. lıbra, bilance, wügen librare, 
Wage m. currrus, chariot., waͤgern v. wegern. 
Wabl f. Kuhrı electio, chois wählen eligere. 
Waͤh wähen Ipırare. . — 
Wabn m. prz{umtio opinio, wähnen! praſumere arbitrari. 
Wahn indigens, non -plenus, wahnig. (der Wein ligı fich wahn Jar Willeraitis 
ſtehet / Niuuanne drinch- nes anıch, nunguam bibendi indigens „ubi Inurrinee 
164. purat, ferıbendum : wi Ah, Ganıch c. poreft anıch tee pron i 
Ohnig accipi, Saxones adhuc dicunt ahn pro ohn. vid,all. loc.) 
Wahr verus, vraj. wahr rechtſchaffen genuinus optımus, 
Yoäbr v. wär. waid waiden pafcere. — 4 
Wai f. daman dag zuch mit blau faͤrbet. Glaſtum. ifatis. gwaid v. Ende, 
YDaın/ vo. inen v. weinen. 
Waiſe m. pupillus, verwaifen in ftatum pupillorum pervenire. 
Wabkel wafßelen vacillare. quatere, wake f. v. waafe. 


YOakP:r gnavas.vigorolus. a&iv, föigheüx, v.'pag. 340. iſt eig en 
YDal walen (ubfervere. * twälfebwelfch' vi p. 358. (derivarü, 

Wald m. fylva. wälch wälchen ſchwach werden. ’ 
i Vuuuuuun Walk 


A 1440 Imv. ——— ——— PR 
Walk walken füllonicam exercere. Walter, fullog . ; 


Wallach m. Cantheriüs, equuseafttatus. ae Ks —* 
Wall wallen peregrinari, unde vox Galw.p.358. ah 
Wall m. vallum. rempart: hr * 


Wailg walgen naufeare, avoi ppetit de yomir. wolgung nau 

Walt walcen adminiltrarel libere agere, womit. fchal en. und 
Walt f. vis, potentia, wößikppallons S:potens mp 

waltig eſt uſit atius. Ze 

. Wales walgen volverc. rouler. walgt f. 0cca,.cyli 
Wamm f. palear. Farrnhals / wamme. 
Wams n. thoraxı — 

Wan 5 quandoquidem, quando, anne gbando, Re: = &- 

.” Wand f paries, wand n, pannüm. cr 







Wandel m, ririumzaffe&ius, ein Opfer ohn wandel, ; a 

© Wandel wandelen ambulare, ee 

Wandel wandelen mutare. wandel m. quodmutari debet, — 
fahr wandel und abtrag machen. fi Be DR 






> Wandel wandelen vivere,converlari, negotiarı 53 
verſatio. negotium, gutes wandels ſeyn. Damme N, 
Wander wanderen peregrinari, Voyager. _ 
Wandley beilıs, flos bellius wangef.gene. WW 
Want —* verhanden ſeyn. frequenter —25* Br Dremindemaner Br 


requentatur (zpe hiclocus. ' 
Wank wanken inclinare fe, titubare, manfelen p. ser, paar, titp- 
Wank m. adnutus. (bare, 





Wann wannen ventilare, lüften. wanne f, yannus, ven 
Wanne f darinman bader, Jabrum. 










Wanne! interje&io admırantis, proh! ., . Fe a 

Wannen von wanneniwanner her. under wanſt 8. Re 4 
° Wange f. cimex, wentel. wapen n. infignia, „, N a 
Waͤr wären durare, dauren/ ig durabilis« — —— 

Waͤr waren gewaͤren garantir, auchorirätem e t genat⸗ 
Wu, fee garentie. ak met Ne, Y.ad.diffe- 

. ‚rentiam, wehren defe — El en pr. are 

* quid. Sic wer quıs, ienlio. N nt. — 


ef 


/ 
“ 
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Warf m. ſtamen in tela: fubtegmen eintrag, A 


arm calidus, chaud, wärmen calefacere, 


Warn warnen premöbere, warte f. fpecula, Schauturn./ beffroj. 


Ware warten exfpedtare. warge f. verruca. 

Warum mwrüm quare, pourquoi. was quid, que, 

Waſch waſchen lavare, iſt ein anomalum. p, 602. 

Waſe f. czfpes, motte. wafer waferlen) et pronomen. p, 545, 

Waßer n. aqua, cau. mäfferen. wat waten vadare. v. Maafen. 

Waͤtſchger wäatfafı reticulum viatorium, bougettedecuir, Yälice, pera, 
crumena, 


Web weben texere, tifter, wirken radio pereutrere telas, weber textor, 


Web weben inalrum elevare, wie es alfo oftin der Bibel ſtehet underes ° 
commercio hominum exımebatur, 

Wechsel wechjelen permutäre, changer, 
Wechſel m. cambium, we . 
Wed weden ausmweden jexherbare, lux herbarum evellere, 
Dede f. vimen, wid f. weet tränfer aquarium. 
YDedel m. flabellum. weder neg;. weet vr. wed. 
Weg m. via. chemin. weafam, itineroſus. 
Weg wegen librare, v. wig Wegen. 
Weg eſt przpofitio, motum̃ de loco figaificans, p. 65% 
Wegerich plantago. wehl wehlen eligere, 

webe væ. miferia. P.667. :- webld deliciz. * 
Wehn webhnen opinari. wehn wehnen aflucfacere, accouftumer, 
Wehr wehren defendere. it. impedite, wehr f. propugnaculum, gla- 

dius, ıimpedimentum. 
Wehr weher m. agger in fluviovexcipieus & frangens vim Au&aum, 
Wehrder mi werderr agger; ir. infulaim Auvio, wej v. weihe 
Yoeib n, femina. weiben ducere feminam, weiberen appetere faminank 
Weibel m. viator. weich mollis, weichen mollıre, 
Weich weichen / cedere,iftein anomalum, p. 602, 
Weid weiden pafcere. weide F. ſalix. faulx, 
Weid v. wald. weiff weıffen Ventilare, 
Weiffe f. alabrum harpedone, Garnfchrage. 
Weiger weigeren ſich weigeren/ derrediare,tergiverfari, 
Vuuuuuuu j Weihe 
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Weihe wei m. milyus, milan wih saxonice. 5 
Weih weihen confecrare, luftvare.. > sr 26 uw 2 
Werth weiben exftirpare.herbas, Sangler; gehetku un 3 r» 
Weiber m. pifcina. went. + weil diemweil/quia, — 
Weile f. mora.otium.loiſit.ich habe J Ren oe 
Weiler m. turris fpeculatoria, ne Bene * * 
tn Een. bemeinen, v. P. 685. wein wei rare, 
as! in modum, egregium in componendo ufum habet v. 
= albus, blanc. weißen albare, - weis en VER 
eis weifen oftentare, monſtrare. * 
—— modus, ⏑— weiſe f. melodia nus. r 
*237 weitenlatefcere, 5’ — laxare weit tren / latare 
— PER sh 
Weit hend weiter Weg! weit anderfi longe aliter. wein äihanti, 
Weiter przterea, port; weitʒ m. —— * & 
Weir v; weiher. welk weklen excitare · 4 — 
ehe Cuneus. well m. —— — 
Welb welben arouare: Voutet. 
Welg welgen/ den Boden überweisen. Sera. Bi >. 
Welk languidus, marcidus, fleftri, welken ere, 
Bell wellen die Milch / calefacere lac. g — tepidum & & cale. 
factum ineum ulum,ut diutıus duret; letur,. 
Belle f. Au&us. woelle £. fafcıs; —** Hol fagot. . 
Weller v. weis; welp v: wölp." ehe hr. 
Wels m. wellerıfilurus, piſcis amia. * — —— F 
Welt f. mundus. welg welgen volvere., . * 
Wend wenden / fehreniavertere dechmare, Gott wende es ab. 
Wend wenden / ſich ende, finire, hie wendet das Land. wende it ein anoma- 








lum pag. 602. n 
Wende f. limes, da fich etwas wendet. it, vereibulum, da man unmfehrel. 
Wenig parum, wenn eum, quia. wen quem. I 


Wentel v.manz. werb werben v. wirb werben, 
Werd werder/ were/ m. agger, aggelta inaltum terra adrenfn Aumi- 
nis impetum, v, p. 336. 
* werden fieri, A anomalum, pag.con, Er 
er 
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Werft famen. Lev. 3 v.43. Garn auf dem Wehen 

Werf ſchiſſtelle hellingı nauale abi naves adificantur aut reparantur. 
Merfwerfen v. wirf wirfen. werk werken operari vs wirk werfen. 
Wermt wermut f. Ahnthium Werk m. ſtupa. eſtoupe. Wer. qui, 
Werr werren implicare, empefirer, - Wert digmm, acteptw. cher. 


Wert m. pretium, priw. wert/ wanmwerder. 
Wes weich ef, effe. v. p.ssı. Weſen n. fubflantia, effentia, ſtatus. 
Weſp f. Vela. weſt m. occidens. occafın. 


Wert Westen pignore decertare, facexe [ponfionem, wette f. fhonf. 
Wette f. lex. Loy. . wettelit degirimm. - 

Werte f. buße: mulcta. wetter n. sempeflas, 
Wetſcher m. marfupium, - Weg wetzen «cuere, 

Weyr auch iſt ein compofisum von weihen und rauch / 

Weydling iſt ein derivarum, fignifuar nauiculam 


Wibel f. Hogwurm Cursulio. * Wiche m: ' pur. enfant, 
Wicht ». pondu. wichtig ponderofi, pefant. 
Widder m. aries, pelier. ‚Wider contra. adverfü,. 


Wieder iterum, ruiſu ve woieberen-erwicderen. referre zer: 
Wied f. gerre vimineum vinculum. hard. Sax, wede — 
Wie / quomodo, ficut. (fen wird. 
Wiefel m. trama, der eintrag oder garnıfo von der. weber ſpule in den Zettel geſchoſ⸗ 
Wieg wiegen movere cunas. berier. wiege f. cun, 
Big megemlibrare, iſt ein anomalune pag. 602. 
— wieblen wieheren / wichlen binnire, ennin Bfai.5.v.8, 

fe fo man indie wunden ſtetket / teranda. . 
—* x. velum, Wiel *. vora, 
Wier wierig durabilis, beharlich / gewierige antwort vefponfie 
Wieſe f. pratum. pub wiewol quamuiss etſi. 
Wiek. Vicu. v. p.ioʒs. Omar WViklm turris, ——— vvuleram. 
Bee wikken futura prædicere. augurari. ikke f, ars frnderuicig 
Wikk m. floccus. wikk/ wikkelen glomerare, — 
Wild flvefri, ſerus. inhumanus. Sauvage. 
Wilde f. eremu deſertum awudniß 
Will voluntas. wollen vele. willig⸗ auatwillig⸗ eißwilig ic. — 
— wimmelen ſcatere. ſerwmiller. ars 

Yunyusan tij Wimmer 
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Wimmer wimmeren bvagire, wimmeren und winſclen | 3 
Wimper wimperen mit den Augen / birquit allire. 
Wimsl wims len wieder Fiſch im waſſer. Ludit fi Aſu n «qax. 

Wind winden involvere, torquere, vincire, glomerare, iſt cın anomalum. pe. 64, 

gewonnen vi, gewunden imolutus vinctus. 

Wind m. ventus. Vent. Wind ım. art vom Hunde / vertægu, Levrier 
Wink winken nictare nuere. weine m. Adnutus, nis ocul. 
Winkel m. angulm, coing · - 
Winn winnen lucrari, gaigner, iſt ein anomalum, p. 602. wir winden. 
Winſt m. quefiw. Gain, - winfel winſelen vugire. 1 

Minter m. hems. hjver. winteren bybernare. 

zus m. Rebmann. viniter. Vigneron. —— 

pp wippen ſurſum & deorſum mobilitare. 

au e f. tolleno, Botnſchwen gel. bafule. 

Opel m. ſaſtigium. Wir mos 

Wirb werben negorini, handelen. 

Wirb werben confcribere militem annehmen. 

Wirb werben ambire: um die zodhter werben. find anomala. pag. 602, 
Wirbel m. vortex, gurges, goufre, Wirbelen/ girbelen / quando aqua eircmuiigiter 

eb profundum in aqua locum, 

Mirdir wirdiren/ achten was es wert ſey / aflimare. 

Wird/ wirdig v. wuͤrdig. 

Wirk wirken / eperari, laborare, texere, wirklich! wirtung / wirkſam / ꝛtc. 

Wirl wirlen tremulo corporis geſta incedere. 

Wirr wirren/ confundere, mifere, wirrig iracundm, wirsfopf:cerebrofin, it.mif 

cellio, wirriſch / wirſch erica & confuheni ſtudens. 

Wire m. hofpes adium, wirten / bewirten. | 

Wiſch wilchen tergere. trocher. Wiſch m. vimens 
Wiſch wifchen erwiſchen / deprehendere, ‘ woidfel f. — 

Bispel m. menſura aridorum. Corw, 

Wispel wispelen fibilare fiffler. Efai. 29.v. 4. ; 

Wiß wißen füre. ift ein anomalum p, 603. Wiß certw, gewiß. 
Witwe wiifrau / Vidus. Wittwer wirman / Vidum. (dere. 
Witʒ m. rarıo, mens, En exemplo aut monitiome prudentem aut attentum red· 
Wo ubi » ou? Woche fi Fpemans, 


Woel 


u 
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Woel woͤelen zumnirmari  geiwöch  - 

Bohn wohnen babitare, morari. 

Wokke m. impertunw & morum agreflium bomo. 

Wobke m. ſpinnwotte Rhombws, colm. 

Wol bene, bien, twollan age. or (4. wolluſt / wolſtand / 2c.p. 737. 

Wol prapofitio. p. 650. 

Woͤlb/ gewoͤlb/ lacunar. woͤlben aruare, v. welben. Eiße 
Wolfm lupus. loup. est etiam ulm depafcens, Herpes, der Wolf⸗ vocatar alias der 
Woll wollen / velle, cupere. ein anoınalum p. 603 

Wolke F. nubes, muee. Wolle f. Ina 

Wölpe/ welpe carulm, jeusne chien, Won / wonen MWohnen. 
Wonne f. gaudium, v. p. rogs. & in voce wumne. 


Worffel worffeln ventilare. ler. 4.v u. Wort m. Verbum, 
Brake f. ultio, x wrefen alcicci, vindicare. 
Wreed erudelis, trux. cruel. Wrat f. Verruca. 


Wredel / wreel / damit man ein fuder Holaı oder ſonſt zuſammen bindt. Vre⸗ 
delen wreelen zuſammen wredelen: 
Wrenſch wrenſchen —— binnire. 
Wrif wrifen fricare, frotter. * 
Wring wringen rorquere, die Haͤnde wringen oder ringen. 
WBroke fi vindids, x 
Wruge f. muläs, delario; wrůgen / einwrugen / deferre — *2 9.3 
x m. ufura ſanus. wucheren in fanw date, bailler Aufure, 
Wuůhl wuͤhlen mifere, durch einander werfen / wie die Squ wuͤhlet. 


Wull F. lana. laine. wul er i — 
laſciuiens. e. m. pm 
— — wummer Vindemiater, Iegudun, 


Wummet Vindemia. 
Wunde f. vulnm.iplaye. wunden / verwunden / Uulnerare, 
Wunder ». miraculum, merveille. wunderen / es wundert mich mirer.S esbabir, 


me f. latitia, caultario, gaudium, woune / wunme/ p. 2035. in Orfrido ſtehet ZYwn- 
Bu nı [am fcoms 22 pulcriude #Funmsfem feld, Paradifüs = 


Bunt m. defiderium, ſeuhait. | 
Würd f. dignitm. würdig diem. wuͤr digen dignari, , , 
‚Bu f. tela, ordiri selam, wůppe anfahe. 
zur m, jadw, jed, warſyfen telwm. RR 
Märfel 


“ 


- 
* 
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— am er tal, würfelen Iudere aleh, 
» — n ſtrangulare Eſtoufer, ſich wuͤrgen vomere, 
| würfen v. wirken. - 
em m, Vermi. wurmen verminare, avi verminat, Der wurmet ober tuurme 
frager für feıne Jungen, ir. producere vermes. die Milch würmer bey den 
Wurſt f. farcimen. boudin. %* Kindern, 
Wuͤrtʒ f. sroma, fpecies. efpeciere würtʒen condire roman, . 
Wurtzel f. radix, racine, würgelen radısare, radices agere. 
Wuͤſt babitatus, devaſtatus. wuſte f. deferrum, — — 
Wuͤſt diſſolutu, improbws, wilder wuͤſter Menſch. 
Wuſt / unraht/ koht / merda, excrementum. 
Wuͤt würen inſanire, tyrannice agere. wuͤrrich / tyrannux. 
Wyen dilatare % fidy weiten. 


Zabel Diabelu. Gold. Zabbel ʒabbelen —* 
Bade f. ovi matrix. Murterfchaaf 
Eh zagen pavere, timere, zag pævidus. ʒagel m, 

vihofus, anfläbig. Glueux. Zaͤh tenax. karg. it. lentu⸗ taje * 

r f. laerymula. zeher / zaͤhren vergiehen Lacrymarı. — 

| 8 f. numerw. zahlen folvere. zäblen numerare, : 
Zahm cicur, domeſticu jähmen. cieurare, manfuefaere. jaͤhmig demslis. 
Bann m, dens; zaͤhnen dentire, zahniukkig edentulw,; 
be vid. sche. 

* m. samm. taft X. zakken abjaffent abſcindere ramos. jafferen arare. 

e f. forceps. 
Es m. li altercario, zaͤnkiſch / litigie ſiu. danten Atercari. 
Zann zannen das Maul aufſperren. 
Zapf m, embolum vafıs, epiſtemium. binamemam mwbiver. apfen Wein zapfen 

educere vinum. bder aufhoͤren. 

Zapper zapperen / ſapperen *. fabinde depluere. bald ein wenig reanen bald wie⸗ 
Zappel zappelen motit are pedes aut manus infter moreneinm animalium . tillen. u 
Sart tener, exigum, delicatu. zärılen delisare alere, 
Zaſer f. fire. zaſericht vibroſiu. 
Zauber zauberen ſaſcinare, incantare. 
dau/ zauen ſeſtinare. zaue dich. 2. Sam. . v. 24. 
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Zander zauderen cundari. man zaudert ceſatur. zauderer coffaror, cundaror, ' 
Zanffe f. pedifequa. folgemagd / zoffe (bruder Langweil. 
Zaum m. frenum. habena. säumen |. frenare, 
Zaun m. fepes. gäunen fepire, 
Zaupe f. canis Iyciff Mutterhund. Zäjn m. filum ferreum. drat. 
Zech zechen compotare. zech f. compotatio.gechftei. alymbolus, 
Zeh m. digitus pedis. sähe zeher v. zähr. 
Zeche lentus, ſchwank. Lenta falix. 
Zehn decem. zehnd m. decimz. zehnden decimare, 
Zehr zehren / digerere, concoquere cibum, däuen. 
Zehr zehren.edere & bibere. zehrgeld viaticum. vergehren/ gehrregifter ra- 
Zeich zeichnen fignare. Zeichen n.fignum, mark. (tio comfumpti, 
Zeig zcigen indicare. demonſtrare. jeiger folis index anseiger, 
Zeh * culpare. accufare. verzeihen non culpare,ignofcere. eſt ano- 
Zeideler-apiarius. Binenmann. (malum, p. 603. 
Zeil f. verfus, linea. reihe. rangee, | 
eis f. jcife. Carduellis. zeisge. single. 
Zeit f. tempus, zeitung! zeitig / zeitlich zeitigen / zeitig werden maturefcere, 
Zell f. cella, zeller 3elleren celeriter fe movere. 
Zelt m. tolutim dreifchlag. zelt gehen; colutim incedere, gelter colutarius 
equus traquenee, 
- Zelte n. tentorium,tabernaculum, 

Zermmete f. cibi genus € farina, 3endel n. pfeudotapherum, 
Zendeln. sandalum, Sandelholg. zenne f.textum vimineum,forb. 
ent v. Cent jurisdi&io criminalis. vid, fupra pag.424. | 

nezel zentzelen Sıebfofen. adblandıri, 
Zentner vid. Eenmer. 3epter m. fceptrum. 
Zer elt pr=politio infeparabilis germanica, de cujus fignificatione vid, 

lib.1 pag. 97. & lib. 2.pag. 654. 

Zerr zerren laniare. gergerren dilaniare. 3ettel m. fchedula, 
Zett zetten dimittere laiffer cheoir. falen laffen. zettelen verzettelen 
Zetter zettergeſchrei inclamatio. (hinc inde dimittere, 
Zeug n. materia. flof. tour ce dont I’ homme fe ſert. 


“ 


m. equitatus. reifig zeug. Kriegszeug copiz cum omni apparatu 
zeughaus / zeugmeiſter. = 
xrxxxxxxx | 
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Zeug sengen reßari enge m. tefisı + wo; * 
Zeug zeugen profpieere, comparare, cfeare. zu wege bringen. ich — mir 
das Buch nicht ieugen. Kinder zeugen. 
Zeug / ziehen trahere, gezogen. it. ambulare. das Volt ——— 
anomalam..p. —— * alehſchif. 
Zibet Ziberhum. zibet dem biſem gleich 
Biefer f. Zifra. Ziege f capras LE 
Ziegel m. Later. tuile, jiegefen. Jateres conficere, a, 
Dicguener m. Zgyptius. ziegeunertunſt Chiromankia, ı.. 
a n vid. zeug. zieh ziehen alere. Kinderiepen.infanteseducare 
nD. meta,finisfcopus, zielen collimare ad metam, * 
Em zielen gignere liberos. Kinder zeugen > 
Ziem Ziemen Decere, gehüren, sienalich! Becenter,Hemlidtet mediocritas; 
jer f. ornarus. zieren / ornare, . Biefe f. accis,. verjiefen/ veraccifen. 
ger n. lac'clarum. Zirr [. capella, Geis / ziktlein. 
Zilk zilken zilchen fritinnire, ut pafferes, daurwort | 
iland/ Pelasgum, daphnoides. plaara. 
ille f. priſtis. oblongum & anguftum: navigium, 
immer n. cubiculum. Mansjimmer / Srauenpiimmer Gpnaceums 
Bimbel f. inftrumentum muficum, a 
Zimmer materia, vid. P.427- Zimmergobelen — numerum, 
Zimmer zimmeren zdificare. zimmermann faber Kigaacion. 
met m, cinamomum, . —— 
guet buccina, corner. Zinkenblaͤſer eornieen. > 
£ f. ramus, ramufeulus, reif von einem Baum. 
Zingel f. repagulum, pomerium, jingelen repagulo ciaudere. — 
Zinn n. ſtannum. zinneren / zinnen ſtanneus. 4uhdique EREA®- 
Inn. f. pinnz, min, ſpitz eines gemaͤurs. 7 
ins m, reditus, cenfus, revenu. zinſen debere cenfum. gta 
innober n. minium, Zinsle vid, Wis. 
ipf/ zipfel m. extremitas. bout. | | — 
s/ Sn fig / pıtuica gallinarum v. pipe. Zipperle n. chiragra, 
rE zuken paflerum eit, fritinnire, Lautwort. 
112 Arken besirken circum -notare,girculare,, begirf! ** zirkelen⸗ 
zirkel Circulus, " Ziel iſt ein Teutſch —— tedliche au⸗ 
dere derivara und compoßiea entfiehen/ air zirtelun 66 ich / zirkelen / 









Le; V.Trad. 6,’ Stamworter da Teutſchen Sprabe, 1449 


0 irk abzirfelen/ unbezirfelr/se. und r eine unnötige untau 
| — * zuſtimmenden Karziniehen Barca Circuli, en u 
teutſch ſchetzen und cs mit anderen aufgeſuchten Wörtern umsauffen und anderſt 
vordeuten wollen/ als ob man nicht irkel / aa fagen folte Breiszteher/ 
Zreishalter/ Areisımeßer/ Kreiszeichner/ relsling / Kreißringm 
a bedeuten nach jhrer formirung kin —2 nicht unferen Teuts . 
e 
Zulln⸗ zirlinnuß ftrobilus, nux picea. Zirnbaum m. pinus. 
irr zirren paſſerum eſt. ziſch ziſchen Sibilare, 
Zisper zisperen wie die Fledermaͤuſe. 
Ziſererbs f. cicer. Zieter f. cyıhara. 
itter zitteren tremere, beben. zitterich tremulus, tremens, 
itzſch zitzſchen vid. zoͤrſch. Bewer Zedoaria;zadix aromatica, 
Zobel f. muftela velmartes feythica... : ober v. ube.. 
Zoffe vid; sauffe-pediffequa, — — vid. zopper i 
Zoll m, vedigal, tributum..soßen tributum ſolvere. — 
Zoll m. am Mans aber digitusılariundo Polligaris Bauincnbrei. 
Zoͤrler wi: iopper. ! va AR 
Zopf m. cirrus. sepfig cirratus, opfen involvere capillos. 
Sopper 30pperen/ zoͤlberen / 3öger sßgeren/aufkel zutrelen/ 
moras nectere. eundari. —— — ſbachen. 
"om m. ira, zuͤrnen iraſei. nam 
‚3008 f. inurbanumyaut — — aorenseifeer leutta 
Zottf. villus, cirtus, lotte Haar / zotticht / zoͤtichte villo ſus. 
Zotte f. tubus. die Röhr an den Kanden. zottkanne tubulatum poculum, 
eine Kanne mit einer Roͤhr Oder zotte. 
Zoͤtz ſch ein Lautwort/ söafcherlingueurrucaselt ävis der zͤiſchet / sönfcheny ir 
ſchen. ziiſſch ſonus avium fritinniens. 
— f. celox, genus navigii brevis& agilis 
er zſchirpen / StrEen paflerum elt, fritinnire. | | 
gr ad, p. 655. zuber m. labrum, cuuss'sober:  : (Siam, 
Ruche f. difciplina. ir: modelftia. zũchtigen caftigare, revocaread mode- 
Zucht f. educatio,nourriture, suche heiffer auch das Vieh / u end Ä 
| feetus, zuchtſchweine. zeugſam tra&abilis, 
Zug m. migratio, expeditio. Heeriug / Jandaug. 
ügelm,habena. ↄukkel zukkelen cun&abundum fegerere; v. jopper. 
Bu n, faccarum. zuttertandel/ mel arundinis, 
14772732 Zaͤkk 
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2450 Traaatus 6: —— Germanicz, 
an Guss paululı rer 
otzipere enfem, rt, = 
u Ka accendere, enfl „3under m, fomes. 
odalitas, ei: alıs. SE. F 
f. Ben jüngendrefcher ar 24 Te 
pfen vellere, prenfare. — 
ar sen elbaum / Lotus, arbor eſt. van in —2* 
irafci, vid. sr. 


Ei 
re abluere caput lixivio. zwager quiabluit imasung. 
zwakken modö hat, modgguik viauugere, — — 
—* m. harpago, crochet, hatfe. = et —— 
wan coadtio, vis, vid. zwing. 66% Kr RN et 
wa viginti, z3war quidem, \ 
ween / zwo/ zwey duo, duz,duo; —— — Pag 

cffel m. dubium. weiffelen / iture.. a Mo 
Zweig m. furcalus, sweigen! propfen inoculare,plantare, 1.0 1°" 
Zwekk m. fcopus. zw ‚ste we — “«— 
iſt dahin gerwettet. —— m Ko} 
Seid tranfverfus;obliguus, 















io, nanus,. 202 
wibel f. czpa, boͤlben / buͤlben / — 
witk m. claviculus, fleiner a bubus ig a 
| nagelen. 'swiftentangwiffen! a 
Zwiek zwikken crepitareflagto, die Ruhte ſchwingen / doß ſie pfeiffet 
ruhte / das Pferd zwicten / czdere equum ago. =" 
Zwilch m. bilix, icis. L 
——— gemellus, radix eſt zwey q:d.gweiling/ vid. infra Das 370. ri 
wing 3wingen cogere, zwang / gezwungen hand maldnyp: 805. 
Zwinger m. ıntervalium, ein Ort zwiſchen Mauren gelegen. 
Zwirn m. filum. zwirnen torquere film. join, Jairnen zortium fm. 
Zwiſch zwifchen inter, juxta. | 
Zwiſt m. difcordia, zwiftigfeyn difcordare. zwitter m. Hermaphro- 
Zwitz zwitzeren micare, esclairer. zwitzer. ">  (ditus, 
Zwolf duodecim, zwolftſtein m. Jufus (cruporum — — 
Zyger m. gramium, verhartete Feuchtigkeit / fo inden Augenhaaren hanget. 
Zygeraͤugig / gramiofus, der drettichte Augenba 
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LIBRI QVINTI 


TRACTATUS 
SEPTIMUS 


Qui continet 


Seriem — & Summam totius 
Operis cum monitu ad Lectorem, terminos item 
artificiales, indicem etiam, aliaque, & tandem ac- 
clamationem pro Pace, Studiorum nutrice, firmà 
ac fida, ad Pacis, Pietatis, Eruditionis, moris, lin- 
 guxg, Patriæ aſſertorem gloriofum & Prin- 
cipem, Principem Auguſtum. | 
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Vs 
Erudito Lectori Salutem. 


23 Etuftius fepimentum amoventi,aut nova 
WA ftucndis muris fundamina molienti accidere poteſt, 
ZB ut aut fpinz vulnus, aut viperz morfum fentiat: Sed 
or nec raro fit, ut novus libellus exfpedtet funus aut vi- 
tam, non tam A’merito, aut fnogenio,quamjab opinione;homi- 

num., Producimus itcfum noyum & audtumdeLingua Germa- 

nica opus, übi,quod fp —— VerfrarfPlte lingux“Patriz 
naturä, & fulcro authoritatumnitimur, „Defecata judicia &cen- 
furas Erudiforum non abnuimuss deprecamur tamen feltinatas 
fententias eorum,“quibus ided perinde odium ptavis & honeltis, 
quia ipforum opinioni alienum: Eorum eriam, qui dum vetera 
aut externa extollunt, recentium Pätrizv& manent incuriofu Si 
dicant, tenuem hic nobis laborem; at forfan non in tenui, imo 
non tenuis ob materix pulcerrimz necesſitatem nee-in tenui * 
gitut, ob vaſta viarum & incognita receſſuum: Quamvisnon ne- 
genm, ſatis eum ternuem ob ingenij tenuitatem. Mum interim 
laborem, quem / ipſe Imperator glorioſisſimus noſter LEOPOL- 
Dus, omnibus utilem, nationi Teutonicæ decorum, culminig;. 
Cæſareo probatum zftimäf, ur inutilem & adeo tenuem zftimä- 
bit candidæ & germanæ mentis nemo. Nitimurenim-ad artol- 
lendam inexhauftz lingux:matricis Majeftarem, ad afferendam e- 
jusdem, tam frivole &ridicule hadenus denegatam cerritudinem, 
denique ad aperiendos acquirendarum ab eadem diviriarum fon- - 
tes. Arbitramur in publicum impendi, quiequidad veram no- 
ſtræ linguæ culturam impenditur. Quicquid egregii linguzeno- 
ſtræ accedit, reipublicz accedit: Quicquid in illam confertur, 
idem inhanc. Hæc enim eft, quæ crefeit & affurgit Reipublicz: 
Hæc eft, quä ftante, quä crefcente & falvä, efloruit & increrit 
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Ln.V; Trail 7, "descomtentis hu jus Operis... 145. 


. Germaniz tum Hibertas ‚sum'majeftas; qu&collapsa & temptä, 


fimul vigor Patriæ virtutis arque libertatis acerrim& gloria, retro 
fublabi incepit, - Hæc noftra lingua nobis efto fedes qu&dam a- 
vita Virtutis, amabile pieratis theatrum, humanitatis Schola,; 
gemma & dulce.decus orbis Germanici, Suum cuique pulerum- 
lis, quiquid.amant, non opus eft operofius amatum perfuädere. 
Gallis fua, Italis fua, Hifpanis fua, nobisGermahisnnoftra Germa- 
nica efto elegans. :.Quod finobis noftra elegansnon eritsindigni 
ſumus, quibus ulla fit. Nemo Eruditorum, aut quiferiemrerum, 
geftarum cum mente aliqua penetravit,. negabit, vel in. omnibus, 
imperiis auctu linguæ Patriæ, adoleviſſe res Patrias; illius lapſu- 
& has usque inclinatas. Europæ regna in exempla ‚patent, de 
quibus copia dicendi nobis hoc loco conceſſa non eſt. Verùm- 
quis ibit inficias; inguam Germanicam ctiam ex ruinis eminere, 
& caput per rudera erigere? Celtica illa, vere mater & vetuſtis⸗ 
fima Lingua, ubinam hodie viget aut vivit?ꝰ quantum detrimen- 
ti paſſae quantã ſui parte interiit? ipſa nimirum temporum pro- 
lixitate ferè abſorpta, quia manus annotatrix & fcripti perennitas 
defuit. Teutones nos, primarium ex ei quod ſupereſt fervamus, 
nec-dedecus; inquirendæ perfectitudinis, fi qux later, Iaudem am- 
bire. Interim illam ipſam Germanicam noſtram, contortam eam 
& depravatam, contemptam & consyfam, permixtam & ſervili 
contemtui habitam, Germana pectora jam dudum dolent, voto 


dudum reſiſtunt, & voce & ſcripto juyant, & aliquid in magnam 


hanc noſtram parentem, pro ca conferyandas conferunt. Nec 
dedecet ſanè, calido animo ad vites linguæ Patriæ afferendas pro- 
pendiſſe, & quandam ingenij dotem, tempörisve ſurtum hũûc con, 


tuliſſe, & eò tetricæ Minervæ particulam dieı eripuiſſe Ineptè 


prorſus & ftulre & hoc pon nulli dicunt, ex uſu diſcendam linguam 
noſtram⸗ quaſi vero uſus ille vulgaris, miſer ſaneẽ & mille incer- 
ritudinibus ſluctuansa idem — 
2 —9* logic 


’ 
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1454 Lıs, V. Tradacus 7. de conteutis bujas Operis. 
logich. Quod zdifieiisfundamentum, navibus eatina, arboribo 
radices, ipſi Reipublicæ leges, illud etiam eſt linguæ Matriei, cer⸗ 
titudo ea, quæfundamino Grammatico imprimis, rum etiam poe· 
tico & Rhetorico innititut. Iade oritur vera linguæ cognitio, 
quæ nunquam cum uſu diſſentit, ſed eſt ipfe uſus, perfectus nimi- 
sum, verus & analogieussulterior putà & ſubtiliot ex necesſitate 
progreſſus, ufüs necesſitate & ratihabitione ſuadente. Ita olim 
præparati animi Græcorum, ita przparativanimi Latinorum, an- 
tequam artes & fcientias fibi vernaculas fecerunt; aut facere poſ- 
fe, fperare potuerunt. Hæc fuit caufa, quare Grammatici&cRhe- 
tores olim Rom; Athenis & Conttantinopoli; in linguis verna- 
eulis publicä penfione conftituti, imö in adipifcenda Gomitiva 
Jure Confultis zquiparati fun, Notumeft, ante äliquot annos 
a Viris Eruditis linguæ Germanicz robur tentatum: Scientiasg; 
vernaculo orc audiri & doceri, & eriamin Academiis, incepifles 
eventu vero non usque adeo felici, neglectis nimirum, aurignora- 
tis, pr&teritisve lingu& Germanicz veris fundamentis. Auribus 
enim delicatis & parüm cognitione linguæ Germaniez, imbutis, 
monftrum apparet, & horrendum fonat vocabulum aliquod no- 
vum, adartis fenfum & ex fonte genuino defumptum Cum tamen 
omniaplana, amabilia, verog; ſenſu penetramtia advenient ej, quis 
viſis linguæ fundamentis, id et, radicum verä fignificatione intel- 
lectã, derivandi modis perfpe&tis, multivarlis, acutisfimisd; com- 
ponendi artibus rectè perceptis, affert animum Genio. & fignifi-- 
© eatui Teutifco faventem. Immenfum id feientiarum artifici- 
um referari fineclavenon poterit, clavis autem inlinguisquenam 
eft, præter veram fundamentorum notitiam? Rifui autem & ludi- 
brio fe exponuntinepti illi, qui exmenfurä mifelle & vulgaris co- 
gnitionis acerbe dijudicant linguam noftr ium illud, 
magnumd; artis opus, ad cæcæ ignorantix'regulas &dnformant, 
Pergite ad Antyeiras, & rectum mentis ſſatum aſſumite vos oſores: 


vos 


LIis. V. Ttact. 7 decontentis in hoc Opere. ꝛat 
vos eſtis,qui ſupergrediminrom nem mentem & prudentiam vete 
sum Græcorum & Latinorum, illi ſanè verâ artis culturä linguam 
Patriam dignati ſunt: vos arctatis ditisſimam hanc linguam intra 
barbarum mutmur & incertas formalitates, procul nimirum agen- 
tes, ut ab amore, ita A cognitione Veſtræ linguæ. Utinam tem- 
pota Rudolphi, utinam tempora Maximiliani redirent, quibus a- 
mor, vigord; linguæ & fimul ſalus Patriæ effloruit Grata arridet 
Virtus per verba Germanica, ſancta puritas iis inhabitat, ſimplex 
& intonans dignitas ineſt, clareſcit inde acerrima Majorum liber- 
tas,nec poſſunt ea conſiderari fine tacito amore atg; admiratione 
artificiof® veruftatis, mirandz brevitatis, purisfimiroboris, atque 
- inhabitantisdecoris, ° Exiſtunt autem & florent non nulli, qui 
honori fibi ducunt, nefcivifle & neglexifie linguæ noſtræ & verba 
& genium, &puritatem & fundamen:. Exuentesfzpecum amore 
linguz patriz, illam laudatam patriam mentem, Fatum autem, 
nifi fallor, clementius tandem redibitz; quicquid inrerim fit,aüs 
erit, juvabir tamen, in re&ta artis via paulatim.cum aliis preiviffe, 
ad afleauendüum aliquando linguæ faſtigium. Eat & allaboret ſi 
mul, qui mente eſt tal; qui non, ſuas vias amet, jactetur in undo- 
fo mati & ſua ſpicula jactet. Seguentes anni erunt teftes, & fe- 
cururaztasarbitra. Confcientiä interim optimæ volyntatisfum 
felix,le&or etiam Philoteuro, ut judicium, non affetum, afferat, 
— | 
oo Seguitwr: 


Ordo & contenta hujus Öperis Jümmatim, 


.. indicaris paginis aut capitibus. 
— äpag. 1. uſq; ad 14- contingz caufam, ordinem & fcopum hujus libri, & quid 
= —— a Pe in * Germanica, & de terminis artium get · 
sem ı' 
Oratie Bud rip Pag: 15,,1ufg; 3. aBscontiner Isperatorum aliorumg; virorum illu- 
⸗ firium & 2 pm * ehcomia de lingua Germanica, &ad 2 aman- 


dam & excolendam intitamenta: refuratis peregrinesum hominum, linguxg 
hujus ignarorum publice extantibus aflertis, 


Yyyyyyyy Orasio 
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1456 Lı.V.. Tract. 7. de contentis id hoc dapere. ‚al 


Orstia tertimäpag.29, ufg; ad pag 49, pluribus aſſerit antiquiratem, puritatem & orig. 
nem Der —— vocetur ab omni antiquitat Heutifea & Auidkr 
Zeutfih : De linguæ Græcæ & Latinæ antiquitate & ufu expoliendi; & "ati Latina 
fir. di alectus Celtitz Lingux: Probar porrd pluribus ‚ modernam Lingsam Ger“ 
manicamcandem elle cum antiquisfima Celyica, quö ad ſubſiaatialia : addir ran-: 
‘dem epochas lingu=Germanir. |. Be re 
Oratio qiiarıii A pag. so, ufqtie adpag.&4, tractat de lireris® radidibus ſeu vocibas primi- 
tivis Linguæ Germauicz, in quibüscarum gepuinisas & perfectio confitat, Anti-, 
quitas, puritas, mouofyllabitas harum.literarum & radicum : Lirerz & voces Ger-. 
manicx quomeodo cum ipfä rerum natura elegintisfime congruant & intima natu- 
’ re exprimant : devocibus animalium ; quanta dos linguæ Multirudoradicum. 
oratio quınta à pag,66» Wlgsadga. enarıar principia derivadioniss & rerminagiongs deri- 
vandi oftendir, ponieg; exempla, quomodo radixin vocibus Germanicis.dt inve- 
ftiganda, & vocabulohiim anıromm Kerf debear, he EI I 
Oratio foxra & Pag. 73. uf ad 103. plaribus proponit doctrinam &.modos camponendi im 
| Lingua Germanica, quidin voce compofirä Bubjc&tum, quid predicarum fir ‚ubi, 
quomodo,quäare: quomodo radices reciẽ combinentur, quomodo compofirio 
s beneficio nominum verbalium Bar, qiromodo vi præpoſitionum, aut apponcndo 
terminationes cardinzles 3 Quid artendendum rectè & ex Linguz genio aliquid 
feripturo aur ipterpretature, yarlis cxemplis appofisıs ; neewon de Icriptione vo- 
cnmeompohrarim. Fe ir u 
Oratio Septima à paf. 104- a ad päg. 133, tefett gencralia, phefin Germanitam, voceſq; 
lingux Germanicz adpotfcosartihcia & dulcedinem aptisfimas, concernentia, 
Orasio 3464 a pag.123.#/4 ad pag. 135. enarrat, quomodo Lingua Germanica vocabula 
& genium ini Linguis Europzadhue ſervet, pluraq; alia antiquitatem & precellen- 
uiam bmjus linguæ conternentia item quodverus Gallorum Lingua fuerit Tew- 
- ‚sonicafeu Celica, Bquomode hodierna Gallica Lingua adhuc proprieratem & 
.. "genium, ut& plurima vocabula Germanicz Ling = chi ferver, & quam ineptẽ & 
Aãdiculẽ CriticiGalliei ſuas radices(depravatasLarinas vocesexeipio) ue& auxi- 
liaria ſua verba, aläbi quam in Lingua Germanica inrrftigent. . . - 
Or#tio Nona à pag.135.u/4, ad pag. 148. ſtultitiam illam ambiendi & amandi exrerna taxat, 
ur & abfurdam illam voces germanicas derivandi proriginem : fiudiam lingux 
triæ laudar & urget, & —— * ealıfa impedimento hactenus fusrit, non 


“i 


disfimular, laudatà Linguæ patriæ urilitare & puritate. 

Oraris desima narrat A pag. 1539. uſq; ad pag. Tyornon nulla de patriæ Niogus & pattii mo- 
sis amore, & quantum urilftaris extafi Audio efllorcfear : de dialectis porrò plura 
fequunrur, de lingua Teutonica & Teutiſca, de veteriFräncico & Saxonico Idio- 
mate, dehödiernis Lirgux Gernianic# at & Linguæ Celticz dialedis, deg;.diale- 
&orum incertirudinibus: Fundamenta &Hfdo perficiendi Lexiei : Caufz muta- 
tionis & interitäs Linguarum ; Caufa imerementi & decrementi’L.ingui Germa- 
nicx: Aliud fuir & eRtriviälts, Vulgarisc ferkiiö, 8 ipfä'cxcultalimgua.‘ Ooncluꝰ 

. Gohbriprimr kujtis opel" 122172 5.816 2 tl ost: Art 
Lihrs feeunds capur primmwm tehsrvide notma Kegulariraris ling##Germäanick, — » 
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-LIB.V.Trad.7, ‚de contentis inhoc. opere.‘ 1457 
Audio;de necesficare & honore Nudii & profeslionis Grammaticnjide dialcAis, 
ofhcioGrammarici,aliisg; uſq; adpag. 178. — | 


Lib 1 capus fecundam contincı Orshographiam ufg; ad pag. 223: u. 
Libri 2 .00pat tertsums dividit Etymologiam in Orationis partes & tractat de articulo, qui 
et vel definitivus.velindchnitivus, uſq; ad p. 234. 
Liber cdpur quartuus de Nomine <jusg; divifione agit ad p: 234. 3* 
Lib. 2, capnt quıntum, motsonem Nominis ; eaput foxtum compararıonemm ; caput ſeptimum 
genms ; caput octavum aumerum ; caput nopum cafas ; caput decimum Detlinatio- 
nem docer & pluribus, variisq́; exemplis additis, proponit ulg; ad pag, 916. 
Lib. 2. caput underimum ordine recenfer <ardinales derivandi rterminaziones, & in quibus 
derivatiogermanica confiftat, docet, non paucis exemplis * variis Auchoribus, 
4 explicationis gratiä, addudis, ulg; ad pag. 397: ER . 
Incapite 12. kibri a. agitur de compofitione nemins, tcperitis brevirer componendi modis, 
addira ſunt non nulla in lingua noftra notatu digna,& imprimis, exempli tantum 
ratia, uleraquaruor milliacomıpofitorum, qua nominibus tantum conflant, or- 
ine recenfentur, explicatione aliisg; notis (zpius addiris, authoribusd; hon o- 
j misfis : unde Le&ori quali in he Aare patefcet, quantusGermanic« compo- 
J ſtionis campus undig; inguirenti fe ſe ofterar. wigz ad p.zzz · 
LA. 2. cap.1z. de Pronomine agir&i quæ ad ejus cognitionem pertinere videnturzadp. 546% 
Lrbe 1a oapalz.. zraftar de Ferbo, cjusä; accidensibus varfis ; imprimisordinc alphabetico re- 
1: : aunlenzur Kerba anomala lingur Germanickia Hagı syBeufazad pag. 803. mode 
coyugationĩs anomalæ addiro, & quia analoga conjügatio pauris regulis con- 
6 far, brevirer & reciẽ vorum hoc conjugandi negosiumsquod exterifalii intri- 
catuun & aſperum exiftimarunt; abſolvſtur. A— 
Lib, 2..c0p.14.. de participio agit uſq; ad p. 6t3. -- 0 ν,.2 
LA. 2. capsı6, prepoßtiones cum explicatione recenfer, non pauca exempla fimt addira, 
3 „wwledorirantum-e ſyreula confker u: ingenio harum vocularum in lin- 
3 +. gaa Germanica,quibus mirandum & fepeincomparabilc fignificandi robur inch, 
gm ion g nemine, nifi quiignoren negandum; clauditur caput paguesy. 
Lieb. 2, tap.ız. de adverbiis, eorurbg;-clasfibus; caput 18.de conjunftlionibus; & caput 19, 
= 0 desnterjedionibusagir uſq; ad pas. 668. | 
Lib, 2. caput 20, de diflindionibus in ſcriptione agit, quid comma, colon, punctum &c, 
‚imprimisdelineojailla intermediä, quæ ſingulati modo voces in lingua Germa- 
nica connedit &.leparar, ipfasdi; tegulas cum exemplis producit: Adduntur alia 
er figur&, ut protheſis, Epenthehis, paragoge, Syncope, apocope &c.ad pr679. 
Ca⸗pur in € wltimum hıbri a. tractat de verbis zquivocis & homonymis germanicis, & 
quomodo dignofcantur.: Additis non nullis aliis de-lingua Germanica, & quam 
multarum vocum fignificationes jamfint deſiiæ aurignoi®, magnad; pars Celticz 
' -lingux jam ignoretur, elaudisurg; liber fecundus pag»690. . “ 
Liber Tertiua continet ſyntaxin Germanicam ſeu doctrinam conftru@tionis genuinz vocum 
” Germanicarum,;& quidem ordine &,per Regulas, exceptionibus, fi quæ adfint, 
femper ‚additis, recenfetur in capite 1. de iis, quæ ſpectant conffrudtıonem artıcn- 
lormm adıpag. 705. in capite 2. itidem, ur in omnibus fequentibus capitıbus, pro- 
Pyyvyy v tj roßtis 


* 


2 


€ he 


Be Rx BE ul a —— NE > EAENNM Te | 


1455 L. V. Tra&: 7. de contehtisiin hoc opere.. ı 
' politis regulis döcerur coyf@ra@is ; ad Pag 729sbln Capirez. ven- 


Aructio pronomınum uſq; adpag, 749: In capite eba uſq; ad pag. 
261 In capite 5. conffrmio parzicpii ad pag 764. Incapire6.ronfrwäre prape- 
fitionss 773. In capite 7, confirwlne uſq; ad pa: 785. n capite 8. cbm 


Arudıa conjundions ußg; adpag. 790. ubi dlaudirurliber tertius 
Liber Quartws continet Poetscamin artis forma redactam ;& ſatis oftendir; barbarum il- 
» lud murmur & incertirudinis afperum vocibusgermanicisinequaguams inefle, (cd 
eas potius adomnes Mufarum delitias & laudandaPoetarum artificia-efle prom- 
ptas & apras. Tractatus hic de Poetica diviſus eſt in tres libres, ia primo libro 
docerur menfüurationis ıngeufitte, continet [ex capita : Caput primum agit de par- 
te Poetices elementaria, ad pag.803. Caput fecundum de quanticate ingenere ad 
pag. 807. Caput tertivm de quantirate brevi, feu quomodo rectẽ eognoſcen -· 
dum, quamam ſyllabæ aut voces in lingua Germanica fin breves, ad pag · 81% 
Caput quartum de quautitate longa, quznam fyllabz aut voces Germanicg prö- 
ducantum ad pag.824. Caput quintum de quanritate aneipiti/ ad pag; 832. Ca- 
put fextum hujus libri tractat de pessdw feu numerofa fyllabarum difpofiior, 
unde Ahythmi menfurantur, adpag. 839. Luber fecundes. Poetsces continct Ger- 
- Meatoriam, (eu ınfirmrsonem de conjungendis pedibuws ad carimen cinfhstmendum, 
conſtat novem <apitibus. Capurprımum hujus lib; a- tractat de fcanfione inPoch 
Germanicaadpag, 848. Capur ferundum de czfurafeu herrifettianeisgit nd pag- 
956. Capur remrrum: de -Rhiyehmifisarione few‘ redta Rhychmörumisfadione & 
quorupiex Rhyshmus fit, ad p. 867: Capur guruin de genieribas @arminum, & 
quidem capurgaintum de genere Tröchaico; ad pagi’885. Caput fextum de ge- 
nere Jambico, ad pag. 398... Oapur feprimum de genere Dactylico ad pag, 905. 
Capur ods6em degenere Anapzitice ad pag. 91%. Caput nonum de novis Car- 
wminum generibus uiq; ad pagıgzo. Zuber tertsms agiede Carmmum generibus 
varlis ratiome Rhycthmorum, ftropharums obje@i feis materis, continet capita vi- 
j gintiquatuor ; Caput ↄr⸗u⸗ traftat de carminum genere heroito p, 924. Ca- 
put fecundumde generc elegiaco pi’ 927. 'caplır terrium degenere communi pag. 
928. Caput guartum de Sonnerto pag. 930. Cuput qwinrum de Teträfticho, he- 
zaftıcho, p. 933. Caput (rum de carmine retrocurrentc feu gradum retrö fem- 
perponente & de carmine unifonantis Rhyıhmi, adp. 94%: Capur feprrmum de 
Rbyıhmo trino feu terno- conſtante, & de Rhychnio alternatim fe önternante, 
* pag. 9435. Caput eAsGum de Rhythmis recelangentibus, p. 946 Capur menu de 
j Rhychmis' ubi Echo refponder. p. 947. Capur derimum dc Rhychmo-tireinnan- 
N te &c. p. 952. Caput underimums de Rhythmis ftarnariisad p. 955. Capus dasde- 
* cimum de Rhythmis gradilibus & duplicariis, p-· 9598. Capur deesmum primum de 
Odishomzoteleuticis p.,60, Capwr 14. de Odis eosdem femper Rhyrhmos alter- 
nantibus &c.-pa96r. Capur 15, de carmine predecürrente & de prerbythmis. ad 
» P- 966. Capur 16. de Rhyıhmis inrermediis; Rhythmis errantibus.&t. pag. 969 
Caput ıy. de Rhychmis claudieantibus & excubitoriis. 971. Capur 18. de ana- 
grammate ad pag 975. Eapmr 19, de Sechſtina. p. 977. Capmt 20. de Oda pinda- 
zicap, 980: Cap⸗- ai. de Ruythmis crepitantibus, de catmine Rhychmum — 
ir Hi ® te &c. 


LIB.V.-Tra@, 7. _de conteneisin hoc opere. 19: 


te dec. paß 982: Capwr 220 de epigrammate, de fillis, carmine anigmatico, Lo» 
 gögipho,p. 986, Capar 23. de Rhythmis refponforiis & collocuroriis, de eteofli- 
cho Odis. ad pag. 9923. Caput wltimum sefert quedam quæ porröad 'oeticam 
pertinesent, addit non nibil de Rhyıhmorum origine, & de puritate & pulcritu- 
dine Poefeos, inhonefte nullo modo maculandz, clauditur liber quartus pag. 997 
Arber quintme hujus operis continer Traflarsis feptem; in primo Introducırer ipfa 
Lingus Germanica, oratione ligarä, additis abi opus fuir, notis, adumbrans ca, 
quæ ad lui veram originem, antiquitatem, puritatem, normamg; perfectionis per- 
tinere videntur ufg; ad pag. 1028. In /ecamde libri quinti tractatu explicantur 
Latine & Germanice Nomuna Propria Veterum Teutonscorum [eu Caltıcorum popw- 
lorum, tàm ex genio & fundamine ipfius Linguæ Teutifce, quàm cx fenfu corum, 
quihaftenus aliquid hac de re annotarunt, ufg; ad paß. 1098. Tertis tractatus 
continet proßerbis germanica, locutionesd; proverbiales, additis non nullis no- 
tatu dignis de Emblewatibus, fymbolis,hieroglipbicis, aliis q;, uſq; ad pag. 1147. 
warte tractatus enarrat multos Authores, qui dere, ftaru, hifloria &-imprimis _ 
Linguä Germanicä fcripferunt, usq; ad pag. 1215. De modo inrerpretandi, aliisg; 
genuinitatem Lingu@ Germanicz continenribus agit gun tradarım ulg; ad 
pag. 1258, Sequuncur in sradars fexto longä ferie Radıres fem primirı%a Lingua 
Germanıca, cum explicatione latina usq; ad pag.1450. Yltummm tradarıe hic con« 
tinet ſummam & feriem iotius hujus operis, ur dictum, nee non monira ad Lecto⸗ 
rem non ĩnutilia, terminos item artificiales, tabulas, indicem, aliag; , & tandem 
Sesumpropace, ftudiorum nurrice, ad Pacis, ftudiorumg; „ necnon Linguæ 
Patriæ afferrorem auguflum & gloriofum, Prinerpemw Auguflum, 
ulg; adfinem Operis. 
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1. Sarah 
gung (Syn- 

taxin) pay- 4 
ixi. daber > 9 
jumerfen, 
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„Diele si Basta m fi Stätt der Wortfot⸗ 
recht ſchrelbung / [7 


wich Bus nahe 


2. Die Silben / wie ſolche en ausjureben/ —— m — 
Proiodia, davon er , 


Br 


„2. lıb, » 


ee articuli l.2,c.5 


1, Die Wortfor« [ 1. Das ſolche 2. Rennwörter Fyesinn. Ub.1. 
f&ung(Liymo- —— re ru 
logiam) p. 181. mei nl. ci. 
be erfor» * Vorwoͤrter Pra poſttiones lib.ꝛ.c.i. 
Ari nn ——— oͤrte Bumwärters Advabia, l.2.cı7 
daben zumerten örter Coniundtionesl.i.c.is. 
: E tier / Interieftiones. 1... 
c,19. 
Weſchlechtwort es . Die er motio.l.a.c.j. 
— — ct Pr Das Geſchlecht gerus Lıc . 
e —— 3. Die Zahl Numerus.l.2.c. 3. 
om + Die Zahlendung Caſus. 1. 2. c.5. 
ennwortes = + . 
FE j.C. E 5. Die Ergrößerung/ Comparatio, 
+: ‚Zeitwortes, (3 8 J. 2.06 ’ , 
De — Vesbi.l. $. €. 4. & = 6. Die abwandelung/ Declinario, |, 
mefige für) 3.Mitectmortes. 5€ 2. 6.10 
B (Co. u ef. s2 |. Deä erivatio, l.ı.c, tz. 
Sync Prapofitionis 13, zE 3. Die vardoppelung / Compofiio, 
c. 6. S > * Js 2, C, 12. 16. 
—— PR & 9 —— Tempus, J. 2, 6.12. 
verdit.tse. . I} 
k. Fügemorten, 10. DieZeitwandelung/ Conjugatis, 
— Il, l.2.c. 12. 
1.6: 11. Die Weiſe / modus. l. a.c. rı. 


Das beyſtrichlein / Comma, ps: 


Pag. 670. 
Den boppelpunct/ Colon. p. er, 
4. Den Punct/ Pun@um. p. gyı. 


I» 
2. Das firichpunctlein/ Semicelon, 
3» 


2. Die Schriftſcheldung / oder wie die 
Kunſtmeßig gefugte Wörter recht ge 
thellet und gefondert werden. Seide 6. 


geſchichet Durch 


Den Mittelſtrich / lincolam, fingu 
larimodo verba germanica 
conneentem,671. feq. 

Den binterftrich apofl rophen.6z£. 

7. Das Fragzeichen / fignum intern 
gationis, 676. 


8. Das vermunderunggelchen/Sgoun 


admirationis. 676, 
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dängere 17 - 
f,. Mortyeit {et quantitas, ſeu f —* cr sin. 
illud quanrum,quod in elocu- I Kürsere Wortzeit quan- 





. Maas forſchumg (eh in- tionevocularum autfyllabaraY * titasbrevis. p.807. 
uifitio menfurationis audisus, ꝑ. 803.) iſt entweder die ı Mitlere Wortzeit/quan- 
tive principiorum Car- . [ titas Me a 824. 
munum pag. 799. 1, «(Trochzus,p,8ir) 
— der 2. Reimmaas ( pedes, vel j 2.Kurklange (lambus ur) 
aumerofa illa difpofitio I 3.Doppe (Spendz9.p.236 
fyllabarum ) p. 835. \ „.doppelturte(Pyrrichig p.846) 
iſt entweder die r.Langaetürnte(Datylo p. si 
6.getürslangelanapzity.p.833) 
1. Abmefung 1. Die Btieder (regiones, feu pättesin ver ſu 
DieBerstunft (lcanfiopag. divifibiles p. 844. Jumd wie die zuordnen. 
tPoetida)p.759 841.) Dabei Im 2. Der Abfeonttt (cafura, feu ſectio verſuum 
acht zunchmẽ. in medio p. 849 )undiwas zume rten. 
let indie Steigend/ Rhyıhmus fcandens 
SE a. Keimung (Ahythmif- p-858« 
catio Sr7.) wie recht ein Fallend / Rhıyıhmus cadens, 
Reim zamachen / und worin p-819, 
es befiebep.1800.leq daber Rein / Rlıytımus purus pag, 
jumerten / daß cin Keim fen 856, 
. ’ Pnrein/ Rhyıhmas impurus, 
und in bie 2* 
2. Reimfügung Sangturge Reimarten 
(eft verfficaro- Trochaica Carminum genera.8369 
ria, ſeu infitu- Kurmtange Reimatten 
tio de coniun- Den Reimmaaßt/ | tambica Carminum genera. gR6. 
gendis pedibus (ratione pedum] ꝰ Langgeturgte Reimarten. 
ad Carmen con- find entweier, 1 Dadtylica Carminum genera, 899, 
—— een 
840) wird napeitica Carminü geneta, 
* 2 m Bant nene Reimarten sı). feq. 
s Die Heidenart heroicum genus. 923. 
—— Die Wehhfclart Elegiacum geuus. 915, 
——— Den Delms | Opichertehr. gar .dreiftändigefieime 241. 
ſchrũßt rarione ) Enpdfcgaltende Neimt.s a4: Wiederſchall. 
ftropharum, 2 946: 
als if, Ringeireime / — Buder Reime / 


Endreime / gleichfenende Aeder / Vorn⸗ 

sauffes Ir Reimen / Schildet Reimen / 
Serterwechfel / Sechſtinen und andere 

tie nach der Länge sufehen. 

Traur hoͤndelen / ale Klaglicder 

Grabſchriften Traurſpiele / tc. 

gufibändeids Srautieeder / Reiſ⸗ 

> wünfehe/äreudäfpteien / Ttunk⸗ 






Der Maceri ſelbſt / beſte 
ben entweder im Mitt ethaͤndelen / alo Sinbilder / 
set / etc. 
Lob und da deten / als 
Danttider / Spot verſe / Lobs 
pſalmen / % 


> 
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LIB. V. Tradatus 7% termini artificiales, 


che Gunſtwoͤrter oder 


| sermini artificiales welche in Diefem.opere bin und 


wieder gebraucht worden. 
Sprachkunſt / Grammatica. 
Wortforſchung / Etymologia. 
Wortfuͤgung (Buchſtab Syntaxis. 
Selblauter I felblausender Confonans litera, 
Stammmort, Radix, primitivum;, 
Geſchlechtwort / Articulus. 
Nennwort / Nomen. 
Vornennwort / Pronomen. 
Zeit wort / Verbum. 
Mittelwort / Participium. 
Vorwort / Przpofitio; 
Rügemort / Conjundio, 
uwort / Adverbium. 
wiſchenwort / Interjectio. 
Doppellaut / Diphthongus. 
Nebenlaut / Tonus diverſus à literis vocalibus 
ſimplicibus. 
Langlaut / Tonusproduäus. tractus toni. 
Hauchlaut / Tonus aſpirans, aſpiratio. 
Kleinlaut / Tonus fubtilioris pronunciationis 
| feu vocis, 
Mundart / Dialectus linguæ. 
Weſentliche Buchſtabe Literæ eſſentiales. 
Zufaͤllige Buchſt abe / Literæ accidentales. 
Hauptteihl der Woͤrter / Pars orationis. 
Benennendes Geſchlechtwort / Articulus definitivus. 
Unbeneñendes Geſchlechtwort / Articulus indefinitivus. 
Vorſtellung /· Paradigma. 
Einzele Zahl. Singularis numerus. 
Mehrere Zahl Pluralıs numerus, 
Singulariter, . 


Einzelweis / 


Viel⸗ 


Lis. V. Trad. 7. 


Vielweis / 

Maͤnliches 
mens] Geſchlecht. 
Unbena 

— 

Satan | 
Beyſtendiges 

—* Nennwort, 
Gemeins ) 

- Veränderung 
Wandelbar / abwandelbar / 
Unwandelbar / 
Zeitnennwort / 

Staffel / 

Die erſte Staffel. 

Witlere / 

Hoͤchſte / 

Ergroͤſſerung / 
Ergroͤſſerlich / 
Unergroͤſſerlich / 
Geſchlecht / 

Endung / 

Unor dentlich/ 

Lehrſat / 

Verkleinert / 

Zahlwoͤrter / 

Verdoppelt / 
Dreydoppelt / 
Bierdoppelt / 


Grund. Grundwort. 
Veyſũois 
Zweydeutige / 


termini artificiales, 1465 


Pluraliter, 


Mafculinum 
‘ Femininum > Genus, 


Neutrum 

Onıne 

ren 

Adjeäivum 

Proprium f Nomen 

Appellatiyvum 

Motio. 

Declinabilis 

Indeclinabilis 

Verbale nomen, 

Gradus Comparätionis, 

Pofictivus, 

Comparativus, 

Superlativus, 

Comparario, 

Comparabilis. 

Incomparabile nomen. 

Genus. 

Terminatio, 

Irregularis. 

Regula. Thefis, 

Diminutivus, 

Nomina numeralia, 
Compofitus, 

Decompofitus. 

Verbum un vocabulis con- 


BEER ae eures illa de qua prin« 
<ipalitereogitatur, 

Adjun&um,fet res illa quæ ſuo [ub- 
jetaadjefigitur, 

Horhonyma, Zquitack, 


Biss Zahl 


1464 


Le. V. Traa. 7, terihinf artificiales. 


Sch 
lendung / 


allende — 


Nennendung / 
Geſchlechtendung / 
Gebendung / 


Klagendung / 


Me 
Stehende Endung / 


— 
mendung / 


Abwandelung / 


Ableitung! 


Doppelung / 
Vorfũ 


o 
Mittelfuͤ — 
Nachfuͤgun 


——* Zeicwort / 
Unperföntiches Zeitwort / 


Zeit / 
Gegenmertiger‘ 
Faſtvergangene / 
Vergangene / 
Bangvergangenel / 
Zufünftigel 
Weiſe / 

Weiſe zugebieten / 


Weiſe anzuzeigen! 


Weiſe zufuͤgen / 
Weiſe muendigen / 
Zeitwandelung! 


Gleichflieſſende Zelewandelung / 
Ungleichflieſſende zeitwandelung / 
Die wirkende Deutung / 
Die leydende Deutung/ 

ws Yu 


Perſoͤnlich / 


Verbum perſonale. 


Numerus; 


- Cafus nominis, 


Cafus obliqui, 

Nominativus caſus. 

Genitivus cafus, 

Dativus caſus. 

Acculativus cafus, 
Vocativuscafus, . 
Ablativus-cafus, 

Cafus rectus. 

Declinatio, * 

Derivatio. 

Compoſitio. 

Id quod co mpoficioni przponitur, 
Idquod compofitioni interponirur 
Idquod compofitionipoftponitur, 
Verbum perfonale. ' 

Verbum imperfonale, 

Tempus. 

Przfens, 

Imperfcäum, 

Perfeäum. 

Plufquamperfeßum; 

Futurum. 

Modus. 


AModus Imperativg Gebietungs weiſe.) 


Modus indicativus (Anjeigungsweiſe) 
Modus Conjunctivus. (Fugweiſe.) 
Modus Infinitivus. (Endungeweiſe.) 
Conjugatio, 

Conjugatio analogorum. 
Conjugatio anomalorum, 

Genus verbiadivum. 

Genus verbi-pasfivum, 


Unper 


an — 


LiB, V. Tra&, 7. terminiartificiales, | 46 


Unper ſoͤnlich / | 

Ab ſonderlich Vorwort / 
Unabſonderlich Vorwort / 
Wirkendes Mittelwort / 
Leidendes Mittelwort / 
Ergtroͤſſeren / 
Ableiten / 
Verdoppelen / 
Lautwoͤrtter / 


Stamm- guwort! 
Beiſtrich / Beiſtrichlein / 
Strichpuͤnctlein / 
Doppelpunct. 

Punet / 


Riueiſtrich 


Hinterſtrich / 
Sragseichen/ 
Berwunderungs 
Einſchluß / 
' Spruchredel 
Borfanl: / 


Nachſan / 
Stamm ⸗ zeitwort / 
Stamm ⸗Nennwort/ 
Worrzeit / 

Worr klang / 
Mitteltlang / 


121 


» Imperfonale, 


—— przpofitio, 
nfeparabilis pr=pofitio, 
Participium verbi activi. 
Participium verbi pasſivi. 
Comparare. 

Derivare. 

Componere, 


* Vocabula, tonum aliquemaut vo- 


cem imitantia, 
Adverbium,quodelt radix, 
Comma. 


-Semicolon, 


Colon, = 1 

Pundäum. 

Lineola fingulari modo verba ger- 

manica connectens. 

Apoltrophc, — 

Signum interrogationis, 

Signum admirationis, 

Parenthefis, 

Periodus. 

Verbum, verba feu fenfus, qui in pe- 
riodo przponitur, feu ptimam 
ejus partem obtinet, 

Verbum, feu verba, feu fenfus, qui 
in periodopofterioremioeum 

Verbumquodeltradix,  (habet 

Nomen quodeft rad. 


“ Temps illud, feu quantitastoni, quæ 


eftinverbo, quando profertur. 
Ipfe fonus feu qualitas verbi, quæ 
audieurineloquendo, 
Sonusille verbi, quineg;eft afpers 
- neg; teneriter fluit, ſed medi⸗ eſt. 


Bann ma inc Rune 


LIB;V. Tra&, 7... termini artifciales, 


Kennletter / 
Mundart / 
Grundrichtig / 


Grundricht igkeit / 
Gleichrichtigteit / 
Kunſtgruͤndig / 
Kunſtrichtig / 
Nachtrukk / 
Reimſchluß / 
Anmerkung / 
Lehr ſatz / 
Endnechſte Sylb / vorlente Sylb. 
Vorendnechſte Sylb / 
Unendig Zeitwert, 
Langkurtz / 
Kurslangı 
Doppelkurg. 
Doppellang / 

aas for ſchung / 

ortzeit / 
Reimmaas / 
Remſuͤgung / 


Abmeſſung / 
Abfchnirer 
Reimung / 

Meimars 

dangkurge Relmart / 
Kurtzlange Reimart / 
danggehurgte Reimart / 
GSekuͤrtztlange Reimmaas 
Heldenart / 


... WBechfelart/ 


plurima aliahinc inde oceurre 


Charaäerifticalitera, 


. Dialeäus, 


Analogice confideratum, veleäcer- 
titudine quid habitum, quæ re- 
fpicit confonantiam fundamen- 

Analogiafundamentalis, (talem 

Analogia. 

Iuxta artis formam fundamentale, 

Certum & exquifitum juxta artis 


Emphafis, (do&rinam, 
Strophe. Reverſio aut repetitio 
Obfervatio, (rhythmorum, 


Regula; przceptum generale, 
Syllaba penultima, 
Antepenultimafyllaba, . 
Modus infinitivus verbis 
Trogaicus, ' 
Tambicus. 

Pyrichius, 

Spondaicus, Ps 
Inquifitio menfurationis, ” 
Quantitas, 


. -Pes, numerofa fyllabarü difpoßio, 


Verfificatoria, inftitutiode conjun- 
gendis pedibus ad carmencon- 


Scanfio, ‚.. (kituendam, 

Czfura, Merrife&io, 
 Rhychmificatio, 

Genus Carminis. 

Trochaicum genus Carminis. 

Jambicum genus, 

Dactylicum genus Carminis, 

Anapzfticum genus, 

Heroicum genus. 

Elegiacum genus, :,. * 


nt, & quia femper in contextu ſunt 


latine explicata, non Opus eſt hicrepetere, qui- 





Sequitur Index 





’R 


Worin die weitleufeigbeit deabalber verblieben / weil albereit in ipfo 


Opere nach dem 


die radices, Nomiha Propria, und viel anders/ wie auch 


nad) Deu. Summarien gefeut worden. 


A in feriptione. 204. 

Ab/ pr=pofitio 614, 617+ 

Ableitung 69. 318. 

Abmefung fcanfio, 841. 

Abſchnitt / cæſura, & ejus doftrina in germ. 
poes. a pag. 849. usg; ad 856. 

Abwandel dis Nennworts. 300. 

Achtſchatz / achtſchwur / achtnoht. 473. 

Adalarius Erichius. 1184. 

Adjectiva in literis radicalibus 

ſint generis omnis, 262. 

Adjunctum in voce compofita. 75. 

Adrahmire. 619. | | 

Adfonantia an caufa priginis in vocibus. 143. 

Adverbium, zuwort. 656: a 

Adverbiorum clafles. 659. 660. — 

Adverbiaſcunt mulia per appoſit ionem Lit 


quomode 


r® 8. — 6 — 
Adverbiis =. appenarur vocula eu/ 


Adverbiorum conftru&io ſyntactica, à pag. 
>, 274.usq; ad pag. 785. 
Æquivoca vocabula, quomodo in Lingua 
Germanica nofcenda, 680. — 
EÆquivoca neque tono, neque ſcriptione neq; 
genere diftinguenda, 684, 
Agagula, 558. Ä 
Agenhime. 33 ah 
und fonımen men / 258.2 
Albergaria, 384, albergare, o2ʒ. — 
Albertus argentinenfis, 1156, 
Albrecht Dürer. 1164. 
Almann. Allmanni 290, 
Allmeinden, Almand. 634 
Allodium, 610. _ 
Alphabera varia, sh 
rer 145:, 
Aliftaͤukiſch 356. 


Artus Koͤnig / Art —*2 
ig / Artus Hof. icz⸗ * 


Alte Teutſche Worte de terminis grammati.- 
Altermann 238. (cis.183. 
Amadis- 1193. | 
Ambafcia, ambafciator, unde? 288. 
Amman/ Amtmann/ ambacht. 288. 
Ammianus Matcellinus 1153. 
An/przpofitio, 614. 
Anagrammata 971. ſeqq. 
Analogia & anomaliain linguis, 9.104 _ 
Aralogia inGrammaricis. 81. 
Anomala in Grammaticis ıt. “ 
Anomzla verba in Linguàâ Germ.ordine nar« 
rantur,p« 579. usque adp. 603, 

ica carminum genera 906.907.f 

ber Teutſchen wird albern von fr 

ben adge mungen. 136. 137. 139 
Annius Viterbienfis de Een mis Galle 
rum & Gothorum literis, 134. j 

Antichefis Wechfelfag 679. 
Aufhlag. 69. 
Apennagiatus. 618, 
Aphzrefis vormabfag. 628: 
Apocope binterabfaß. 678. 
Apoftrophe hinterſtrich· 74. 
Apulcjus verteutſcht. 118r. 
Arasus, 1256. 
Arcadia Philippi Sidnel, mas davon zuhal⸗ 
Argenis Barclai, 1206. (tem 1220. 
Arıa Montanusinepte judicavitde Lingua 
Ariana, 1205, (Germ. 374 
Armorum fpecies ber Teutfchen. 689. 
Arnd. D, 1179+ 
Articulus — quotuplex, ejus uſus.aꝛ4.aꝛ5 


Ana 


gg. - 
 Articulorum conſtructio Syntactica 3 pag. 


#93. usque ad pag. 706. 
Gas 


v 


‚Index, 


Afcenas Celtarum pater, & devoce Aſch. 34. 
Altcnares bic quantum terrarum fir fortitus, 


150-5 
Aftbodus, Asdingus, Asfi, andigavum, alru- 
. na, alles Teutſch. 213° 
Artica diale@us optima, 175 
Atzung / 384» 
Aventinus, 1156. 
Auf/ præpoſitio. 614. 620, 
Aus / præpoſitio. 614 · 620. 
Ausrede warum die nicht durchgehends bie 
ubrfach der rechtfchreibung. 187: 
Aus ing / 370. 
Austrage / Auftrege. 6ai. 
Auxiliariorum verborum patadigmata. 
551. ſeq. 
. de litera B.204, _ 
Baarrecht. son 
Babei / babbelen. 33. 
Baderwapen 460. 
Bainberga. 466. 
Baldus, Paldus, iſt Teuſſch 204: 
Balmond, 466. | 
126. 
Baptifta Gelli verteutföhr. 1133. 
Baͤrm / in barmhertzig / quid fir. 429. * 
——— Saluſt / Herr von Bar⸗ 
+ 1183. . 
Bar prima terminario derivandi. 324. 
Bar /baar/bahr/quomododiftinguanrur.516 
Barateria. 331. 
Barclajus de Ling. Germ,inepte judicat. 24. 
Barden, 1018, ' 
Barritus 1019. 10324 
Baravia unde. 462, 
Baumelfler. 525. 
* Bearus Rhenanus, 1158, 
Beerkunft/ behrkunft. 443- 
Becani conamen & intentio& multis rejecti, 
à non nullis quarc defenia.31, 32. 
Wedemmd, 466%. 


Beleutung. 


Beede. 272 BI 
Be/ itio, 614 624. 
/ 622. ni 
Bei / prepofitios 614, 6314 . 
— oder beifugig in jedem T 
orte was das ſey. 75, 

3b5 . 
Belinus. 1202. 
Bergmwerksfachen getrult / 1189 
Bertus, brechtus, ita exeuntia, 438. 
Beſiebnen 524. 
Beſonderen 337. 
Beſoldus, 1170. 
Berzamin, 642. 
Betau. 462. 
en 493 
Bibliander de Ling. Germ, 8. 
Bibel iſt tempore Caroli M. Ins Teutſch ges 

bracht. 172. — ——— 


Bidermann / 238. 
Bilder Reime ssı. 


Sttofehrift/ fehriftbtld/ 403. 
Bilibaldus Pyrkhemerus, 115% 
Böcatius werten fh . 
Bode / vode / in nominibuspropriis. 1036. 
Boccalini relationes, 1205. 
Bodinus inept? de Lingua Germanica,quam 
omnind ignoravit, iudicans. 22, 


Boklers architectura & alia, 207. 


Bolesvinda. 219. 
Boͤrder / zz ·· 
Betslls Grammaticus gallicus fruſtra inqui- 
rit originem vocum Gallicarum. 124, 
BDrechen wie diefes Wort ratione derivario- 
nis & compofitionis zum Exempel bey 
verferttgung eines Teutſchen Lexici wird 
angeführt/ 151. 162» 
Brecht, precht / wert / quid firin nominibus 
propriis. 105% 
Breve, imbreviare. 627, Ä 
Briga Briges, Bria, noftrum Bruffe 129.1034, 


Biitannica lingua verus fuit Celtica, * 18. 


‚Index. 


Broͤker. 337: 


ı 


Colon, doppelpunet / 671. 


.-. Wu ;ar mau ' Ol —* 
Bryn / brenn / brand / quid fit in nominibus Colores& omnium colorum — quam 
0 


proprüs. 1o3. 
Bucelinus,- 190 in an}ı, 
Buchholgens Teutſche 185: _ 
Buchnerus, 1205. antun m zu 
Buchſtab qui & unde. 53: 183. Pe: 
Buchfiabe in Teutfcher Sprach. 184. --, 
Bulfchaft/bule. 380. 
Bundwerk / 417: 
Buͤntings Chronik 190. 
delitera C. 205. 2060. ſeqq. 
Cadarfreda, 457  . 
Cafius. 1201. w 
Calmeufer. 337- 
Cambiare quid &unde, 439 
Cantabrica lingua verus, 123. 
- Cantuaria-quid 276, 
Carmina Germanorum antiquisfima, nr. 
Carminum genera varia & nova.ↄ3.914 · ſeq. 
Campio,quid. 449. 
Carmulum, 689 
Caroli M.amor & ftudium excolendi & pro- 
movendi linguam Germanicam, 17.172 
173. 176. 177. 
Cafta & verecunda lingua Germanica. 759. 
760» ; - . ’ 
Caſus nominis quid, quot fint & quotuplex 
298. feq. 
Catzenelenbogen / quäm abfurde. 1250, 
Cauculatores. 168» .— 
Celticz linguæ plurima vocabulanos hodie 
deifhe Eprache eine Dir teler £ 
€ eine Mit Mutter vieler La⸗ 
teiniſcher und Grichſcher Woͤrter. 140. 
141. 
—— 
gr +. 499: 
ne officia verteutſcht. 1207. 
"Cincibel 523. 
Cladolg. 275. 
ei. 337» ‚ 
Cluverius, 1160« 


N Coleri Hausbuch. 118% 





aptisfime exprimantur int 
nica, 82. 8. 

Columella verteutſcht 1182. 

Comma, beyſtrichlein quid? 670. 

Comparatio nominis, quid & quomodo 
fiat, 146. lege . 

Compofitio Germanica quod modis fiat, 74« 

+77+78:399. 400. 

Compofdonis germanicz varia artificia, 77« 
78. 79. fegq. 401.402. ſeq. 

Compofitioper prepofitiones, 89, 

Compofitio per derivandi terminationes, 90. - 

Compofitorum numerus. ↄr. 

Compofitio in lingua Latina. 93. 34. 

Compoſitionis Germanicę quanta vis, & 
quantum praſtet, 95.96.97. 

Compofitio quid 398, 

Compofitio quoruplex, 399. 

Compofita inverfa, 401, 402, ſeq- 

Conjugarionis analogicg formatio, 56% 

Conjugario anomala, 569. & quomodo 
formetur 574 

Conjundio Fügewort 664. 

Conjundionum clafes, 665. - 

Conjun&ionum conftru&io ſyntactica pag, 
786. ufg; adpag. 790. 

Conradus Abbas Urfpergenhis. 1156, 

Confuetudo & corruptela in linguis, 8.9. 


gudgerma- 


Confuerudo vitiofa noneft regula fermoni, 
144. 
Confuerudo fermonis quænam bona? 168. 


Contrarig fignificationis noces conjungi 

ſſe, ut compofitum hat, 79 
Cornelius Nepos verteutſcht 1183. 
Crantzius; 1158. 
Crafis, Zufammenzug/ 679. 
Craflatorcs quinam, 107, 
Crates Malates, 39,172, 
Creugprobe bey denasten. sı8, 
Crucigeri Harmonia, z185- 
Cufpinianus, 1197. 

D litera 


ee — — „© Un 7 71 — 





* 


Index, 


Lirera, hat Verwantſchaft mit T. 107. 


208. . 
Daäylus langgefürgte Relmmaas. 356% 
Daätylica carmınum genera 899. usgq; ad 905 
Dar/prapofitio, 614. 616: 
Davids Pfalter in Teurfche Reime gebracht 
- von vielen. 117% 

Davids Poeterey. 1175. 
Declinatio nominum quid, quotupkcx, quo- 
modo formentur, 301. 303, ſeq. 

Degen, 263. 1058, 

Dehnitio, 612, 

Denklſpruch / wo 1108. 

Dentzeiten) im Zeutfcher Sprache, 48. 

Derivandi terminationes, 69. 318. 

Derivario quig, 313. 

Derivara & compoſita quomodo diftinguan- 
tur, 318. 

Deutfprudh. 1107. 

Dialetim quid? 150.157, 

Dialedum anDii & brura habeant, ıro, 

Diale@i in lingua Cekticä, 151. 

Dialedi linguę Germanicg, 152. 153. feq. 
earum incertitudo 155. 156. ſeq. 

Dialecti vox prolingua ipfa, 175- 

Diale&iin lingua Latina, 176. 

Diarium Europzum, 12c0- 

Didrich vom Werder, 1:73. 

Dictys Crerenfis& Dates Phrygius ver⸗ 

teutſcht 1182. 

Dilheri fcripta, 1210. 1211. 

Diminuendi verba quomodo fotmentur, 567 

Dinghof s15- 

Dingſtuel / 464. 

Dingwehr / Wehrding / 402. 

Dingfellig / s2ı. 

Dingſtellig / Dinghof sır. 

Dioscorias, utbs Colchorum, quot ibi na- 
tiones & linguę, 150. 

Diphthongus, Doppellaut / quid, quotu- 
plex, 199. 

Diſtichon p. 101g. 

Ditmatus Vertentfcht. 1uB2: 


Dögens baukunſt / 1207, 
Dolchfüeda, 275: 
—282— * 
oppe 956.957. 
ab in Stammwoͤrtern 


Doppelter 
wan der ’ e 
Drekt de Ad ng — 
Dreyſtaͤndige und dreygeſchrenkte Reime / 
ZEN 943. 
- BDrepftändige Sinnbilder. 1107, 
Druiden 56s : 
Dun, 1034 3 
> Duntelfein/ 1016. 


Durch prepofitio, 614.617. 
Dareta- deling.Germ, 24. 
Durus, Durum, Solodurum, 1034. 
Duggenoffen. a15. 
Litera, abufus ejus, 208. 209. 2/0. 

. E. Secundaterminandi derivatio, 327, 
Ebenbärtig/ 471. j 
Edelknecht / Edeldegen/ 470. 

Ee / Eva / Eh / Eua/&/ zıo, 

Edeling / 371. 

Edvvardus, 490, 

Eginhardus, 1154. 

——* 342. 

Ehrbar / quid? 325. 

Eichholtz / 2203. 

Eigenduͤnkel / 48.459." - 

Ekhart / der treue Ekhard 1138. 

El / tertia derivandi terminatio, 318. 

Empor/ præpoſitio. 614. 627. 

En) quinta terminatio derivandi 33r. 

En/ quomodo adverbiis apponetur, 662. 

Ent) pr=pofitio, 614.628, 

ern gie — 618.619 
tn den Sprach? unde, i66. ſeq. 

Endung der Wörter bey den alten ungewiß = 

Ennius locutus eſt oſcð ſcripſit latine 174: 


Endlauffung / & enblauffung / 387. 


elle Drei! 
e ; 
Epcathehis Hinpeinfan/ 678, 


Epigram- 


Index, 


Epigramma, 9834 ur 
Epochgin lingua Germanica, 4 
Er/ fexta rerminatio derivandi,-332- 
Er/ prapofitio, 614, 6294630, 
Erbtäffe, Erbſetzer / 333. 
Erfrommen/ 631. 
Ergröfferung des Nennworis / 245: ſeq. 
Ern/ Scptima derivandiserminatio. 34T. 
Erg de hac vocula, 255: 256 
Es/ indicium verbi imperfenalis, 604.605 
Euchatius @iering ua, 
Europa unde nen 33: 
Ewig / 349. 
Ea ſoniare, 376. 
Ey / iettiadetivandi termina tio. 3294. 
Litera, ejus feriptio, : 21er 51 
S. Fahl / Vala, in Procopio, 21ls 
beniß/ 375+ 
— fanon, der alten / 44 · 
—* 494: 
Farlegani, 652. 
Faftermannes, 645 : 
Faulwith / 1016% 
Fehde 272 
Fehl prapofitio, 614. 65h 
Fehmgericht 497. 


Ferdinand, 219. 


Fiurſtlul / Winkeſeul / 439- 
ng.D. 1177» 
uchtfal/ 377 . 


Folfreal, 487- 
Folberan,Fulberan, 652. 
Hormlos/ 427. 
orftlich/ 366- 
ort/ prapofitio, 614» 
ragreime/ 98% 
Sranziden/ Ggaum incerragalonies 676, 







Freinshetadus, 2212, 
ſtellung autonomia, 488. 
Sem 1328. 


/ &inde mulra compofita & nomina 
propria, 473. 1319. 
ia 371. 
roͤmdſucht der Teutſchen / 136. 137. ı FR 44 
— Wörter behalten billig eigene Schrei⸗ 
bung/ zzr. 
uͤgewort / conjundtio, 664 
HA ft/ unde, 250, zgr. Reihsfürft/ Chur⸗ 
Fuͤrſt / Landsfuͤrſt / Fuͤrſtgenoſſen / 426 
Litera, hat verwantſchaft mie K. aꝛia. 
Gafandus quid fir, 27. 
Gallorum antiqua —* fuit Celuica ſeu 
Teutonica, 126. 127s 
Garte / Börde an aliunde?- 27r. 
Gartenrecht / 502. 
Gaftaldus, Gaftaldia, 44% 5624 
Gaſtrecht / z02.. 
Ge / perpetuum temporis præteriti mein, 
562. 
Ge / fitioinfeparabilis 432. 614. 
en Seite Bun quotuplex, ufus, 265 
262. ſeqq. 
Gegen/ Ren et 
Bau) Gou / Gougrafe 499: 
— —— 


Ser — quid fr, 270. ayl. 


rn Art/ commune carminum genus, 


Gemein) gemeinfanen/ 633. 634 

Gekürgtlange Reimarten anapzftica carmi- 
num gencra, 906. uſq; · ad ylts 

Georg Weber/ 1203, 

German/ 291. 292. 

@er/ in nominibus proprüs 1035. 


raislich/ ‚366. Germanica Lingua hodierna quomodo ca- 
raisfal/ 496. dem fit cum antiquisfima, 3. ſeq. 
raisherr guör Oermanica Linguaquomodefir& bar ji 
Francica lingua verus, 152. 53 · ſeq. ra, hoxrida, rauca, trux 
BZrantz Rabelais verteutſchtes Buch / 7. Germ arberj.comparata, 67. 
Aaaaaaaaa 3 ort ‚mg @er- 


Germanicl fermonis abudantia impöch e-" 
' xemplo oftenditur, 117. 118419. Br 
’ — Lingua in Taurica Cherfonefg 
132, 133: 4* ’ 
' Germanice Lingu monium e ium 
——e— & re 5* 
Gertruds Wetielauff / 113 


Gerusdii & ſupini formarie im ding. Geral- | 


nica. 564: 565+ 
Neumark‘ 12 or tt, 
aus De 

Gefnerus, 118% 


GSeſproͤchteime Ho. 0 77 

Geſchik one * BR de 
ſtritt/ 634€ 2 1 
euder / 335 . 

Gewalt uud Steveläben! wie bige⸗ ER 


tig im Teuiſchen aus zuſprechen ' izzi. 
Gewehr / gewehren / 635. 


Gleich ſchlie ſſende Lieder 959, me 

oe... 960 ur aJ 

Goar, 444: * US 
oldeh/’ ser. * Ivy — 
daftus; rg" eat > 


Geropius Becanus del ing, Germs- 1). 16 
Gorfredi Hiſtortſche Arbeit 179. 
Gothica lingiä fuirGermaniea, 54, 
Gotſchee / quid Bkiage a wo 
Gradus eomparationis, 246, fe. nd 
Gravias, Frono, Fretrichter 0. 
Grafe de hac voce, 4,9. 500, ' 
Grammaticę dignitas, utilitas 172. 173. 
Grammaticginitium quale fait, 173. Zu 
Grammatici apud Romanos in quanto pre- 
tio; 172.193 
Grammatica fundamenttim & origo litera-" 
rum, 173. 
Grammaric in Teutſcher Sprache haben Diele 
"angefangen, fo nicht mehr verhanden 173 
Grammaricz partes circa præcepta artis & 
vrocum explicatiofies, 177. 
Grammatica methödicaquomadodiridatur 
in naturalen d artiũcialem ſeu propti. 
“am, 180. 188, Ras". X 


Grammaticg divifiones, 1815 1824 0m 


Graupundiier rs 4er 
‚Grefe/-5 Ban MR. 172 
—— Drnbaren one dialei, 717% 
Grönland 130% sr rs 


Grotius, 1167- 

Grund oder Oruhdweretn jdemweroppel« 
ten Worten toas das ſey zn” 

Grundrudeeche 5 2 115 302 ··· * 

Güntherus Lugurinus, 1156, ' 


BGauͤtuich haudelen / miefolches: mehrflig im | 


Teutſchen aus zudtuten / 1232. ; 3 
ireta, cjus abuſus & uſus, ua-· 
— — idebear.i 
vctava refthinäri —— 
geſtolt. 467: ” 5. 
Habberge; 14.66: , ey” hen im 2 zZ "T 
gt. 519. a ' 
mmerling/ It. u: Pz 
Sim "Hamburg 520% * 
= 3424 satt gern 
andlohn. 5:20. rt rn — 


y ans dchac vocep. 729 Tagan =” 
monia veravocum Germanicarum 
accepta ! 67. “ 
Harmonia M. Geosgii Cracigöfi, 207. 
Hard: hart /artiinnominibns Piopräis, 40568 
Hars doͤrfer. 1175. 
Haubtendungen der abgeleiteten. * 
Haubtweidwerk. 474: 
Hausgeraͤht / 491. 
HausStugler / StatStutler B4. 
Hebraicæ voces quale metrum ap 
fahrt / 418. J 09 
—* og / heerberg / beerbann / 8z. etz 
— beerfolge / u 
eim/ præpoßtio, 614. 636. X 
Heinſius, arg ° ! 
Heit / nona terminatio derivandi, 2 
—— a6: 
eldenart. heroscum arninem genus, 
Heldenbuch.; ar * ” 
Helmoldüsı - 


Helre- 


Nr FR 


, 


Index! 
Helverii unde, 103. .. "Kerbleber. 160% tt: 
Relverius D. 1182. Horgrift, 458: ei; en 
Henifchias de Ling. Germ. er. 172 Hoftendirix. 483.484. Pe 
Der/ prepohitio, 614. er Hälfmwörter verba auziliaria. 550. *3 
Heriraita, 484» » Huren) huͤren / 203. Kr ẽ 


Herielitium. 484. 

Hermannus Contractus. ırzg, 

Herodianus verteutſcht. naꝛ. 

Herodotus verteutſchet. 1180. 

Hetruſca lingua. 38. 

Heiland quid fir: 87. 88. 

Helvigii opinio de vorum-germanicarum 0- 

rigine· 42. 143. 

Hibernica Lingua vetus fuit Celtica. 126. 

Hicroglypbica der alten Egipter 1105. 

“ Hieroglyphica der alten Eelten una Dänen. 
1106, 

Hieronymus Bolt 1188. ehr, l 

ofitio,.615. 637. PO 
—— an 971 u 
Inter przpolitio, 614, 637» 
——— Lingua antiqua fuit Celtica (eu 
. Teuronica. 116. 127. : 


Teutſche Worse müßen oft jbren grund 
und erflärung im Nider Teutſchen — 
776.17 . 
—EE——— & unde. 153. 157- 
Hoch Teutſche Mundart was die eigentlich heu⸗ 
Heduafa I <im munis germaniz Mercu- 


ae 1707 © 

HohTeurfe wie und auf mas art daßelbe fein 
dialetus, fonderen ipſa Lingua. Ger- 
manica yunennen. 174» 175. 

Holländische Mundart lieblich und reiche 75 


Homerus. 107.. 


Homonymia in LinguaGerm, vid, 2,6 an 
‚pag«620. Icqg. \ 


2; Aaaaaaaaa ij 
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Hutterss de Ling. Germ, — > 
Litera 113. 114... * 
lambus, furglenge Reimmaas. 835. "» _ 


— Carminum genera 886, usque ad 
open er/ufranper der Eeltifchen Spraden. 


——— hinge jogen nach der Wabilont 


eriöirrung. 33. 
Ibım Farit, ur. 
Icht / decima derivandi —— 346. 
FJoeht / ichtwas / ichts. 543. 
Idalmeg; Ihurgs.sao. : ’ 
—— — —— —* 
Ifkelſamer de Ling» Germung. 
IMmitandi aut —— verba 468. 
Imperativus eſt der in Lingua | —— 
.cr. & monoſyllabus. ıb. 
Imperfonalium conftrußio yntadica, * 
In / duodecima derivandi terwinatio. 355.- 


' Infinitivus modus quando & quam apte no» 


minafcat, 577. 
Iug / de voceing/& quæ deſinunt in ing aut 
ingen 373.374: 
Interje&tio, jwiſchenwort / quid, 666. 
Interjetionum clafles, 667. 
een alıquid germanick,,quomer 
do vim & genium liuguæ noſtræ at- 
tendere debeat. 95.95. 
Interpretationis exemplum per compofita.gg 
100. 
Interpreratio germanica, davon handelt der 
gangeTraftar/ä pag.iaia.usq; ad 268. 
— in Linguam Gezmanicam, 1002, 
Gqq · 


lochim von glaſenap u 73. 
Johannes Clak. noz · 
Johannes Turpinus, u154. 
‘ Iohan 
Er - a 


Index, Zu, 
Johan Wilhelm Sarsı Onkebagape. Sauterbets I PIE ERBEN: 
I 43% R.autwörter 773. 
e/ 969 j = 1159. — 4 


ſch / decima rertia — — 
Junker 526. 527. 


Juflinus verteutſcht / ust. 


— 214. 
—— ‚Joh 


Kampftag {29 
* decima quarta runs terminatio, 


Kt an oe pro da 206, 202 
Kiappreitne. yBr on... 
Klauenfteur, 488- -“ 

—— Sonnete / 930% 

Königs ; ! 
Koͤni aftuel/ ubi olim. 5 \rassıdaa Ma,” 
—** und Kampfgericht ter elte nuz 


taz ® 


Kunft /fünfte/ nomen artium, 447,  .' n 
zen m / |) 
Kurplange Reimmaas 835. 
Kurglange Remarten / ars <carminum 
genera 888, usque ad 898. — 
Evinus Torrentius. rieb. ann 
Lambertus ——a uy46 
Landſaß 439. 
Landeknecht / de hac voce p. 453: 454. 
Sand Sprache nutz / wan ſie ausgehbt / ı / 150% 
Sanggelurgte Retmarten / daftylica genera 
carminum 339.usqueadgog, 
Reimarten / Trochaica carminum 
— mancherley ar 869. usque ad 


— ——— Germ. 23: 35: 
cr J — 263, 
ur — orig, +39 
— t — — lticæ linguæ 40 
——* dieſes Wort / die art der Teut⸗ 
ſchen verdoppelung wahrzunehmen 
und wegen verfertigung eines Lexici 
zum cxempel wird · ang „185,164 


‚ 
KH 


1186. 7719 19 
— quinta —— laaue iz 
Leiſtung / 388. nis 

Better quid &:unde; — i83. 

Letteren bey den alten Teusfcheny 57. 1028: 


Letterwechſel anuagrammiata,' 97%. 972, Tegge 


Letznerus, 1171. 

geumde/272. een mn 

Leurzamium 72. . aiagn In Rot 

Lexicon ig ——— noch memals 

Lexicon Henilchil, is. 3 

Lexicon wmec6 in Teusfher-Cprageruchttg 
aufjubringen. 159. 160, 161. 


Libricu; jusviseximiiwequißien, 30.0.1 114 
lich quomodo — — 7* 


Lig & ig quomodo — 


diedlohn z5o88.. 
Udigmann / ſig ĩus homo, dpi ni. en 
Eile in der Frangofen Wapen / 243. 444. 
ting/ decima feptima terminatio derivandi, 
re 7% 
Limnzus. 1194. BT ** 
Lindenbrogius, i2ai3. 
Lingua Hebraica an fir primæva. 2·· 
Lingua Latina an inops, — — 
tata, 13, 
— perfecta quz rerum naturasexplanat, 
60. GLi6g- 65x un ner sr 
Lingua Græca vera quænam fucrin » 576 
—** beneficio omnia:innorefcunt, 
Lingua qualibet certisradieibusconfar- 74. 
Lingua-quomodo fit vel a exoti- 
cur ; 
zz... Deamana: 38. b 
Lipfii opinio de deftis -_— 
Libersduladänden, wy TIER 
Literz accidentales, nn a H 
Literzieffenialess "93. I. m tlom Ih 
Iherebe ra eſſentiales & aceidenra- 
les 


-. J > *% 
3.8 & * 


index, 


bes —— non mißgendz, 
195: 196% 
Lirera iſt Teutſch / quid& unde, 3 .· 
Literæ Celticæ in ſaxis à vetu 
lis. 14. 
Literarum ſecreta quomodo Germanis , 
uuſtis gporata. —— 
Literismajoribus quando (ypographi run 
tur. 221. 
er an — * 1 
töhneifen r zu Remlingen srlt 
$ohanfen Obrifter. 1174. . 
dobnbar. 325» 


— verezum wabulaanaun. 


poßtio, 615.638. Tat TEır 
Selle, s/loßi loſe 8 15. 
Luitprandus, 2154. . 
Lutheri erwehnung ob fulum- Wverbaigem 
manica, vid. pag. 64. 5,1016.Hf3»,0) 
Lutheri verteutſchung iaas· 112294: pn =; 
Lucheri epiftola, wie und warum Teutſche 
— —— 


ne en —— 4 


isfecu- 


«fl 







.j, 799: — 1, 
Magnfdum. age) 
us, magum; ** 217 
Maifartus.de Ling, Germ, uꝛ. uy 
Mallus. 480. ı- 
— Mer) 
Mann 137. Be 11 KL Er 
Mancsp ultimi Gothorum duces ie Ta aun 
cherfon, 28. ' 
— —— 15. J 


. 


J 
in Pi, = 


Marfhalt gr: —F 

Märhefius, raey Mr . 
‚Matthias Abelert — ern yet 
Maulhur. 479 Bo Bi.n u en 1 
Maximilianus mp ‚promotordi e 


en 
manitre. 7u· eng äiglatrın I 


Main / majneid/ 270. 


Bm 9 Se Ten. . 


Mons —— 


Meibomii ſcripta· 1209. 
Meisnifcher dialectus. 158. 159 
Meifter Rei $ 

Meriani und erg 186, 
NE. ‚629: 


— 
. 477% 

Meuterej. 330. i 

Michael Bergmann: 1201. 
Michael Sachs. —V 

Micrellii Pommerlaud. "lg. | 
Mis / præpoſitio 615.639. i “ 
Mit / prepofitio. 6tz. 638. ' 
Mithridates quotlinguis —*8 zo. 
Mitlautende Serteren. 185. 


Mittelſtrich / lineola verba connedens. 67Ke 


ejus uſus 672.643. eg. 
Mittelmort participium, 606. 


rt asin Inga Gehe sfiyan 


— 
Moſcheroſch 
Mosgau/ —E tittau / — 
Kuau/quomodevocabula fint germa- 
nica. 132 
Moshaus/ 490. mußhaus/ moushaus. 
Motio nominis quid? 235. 
Motio vocum germanicarum, 235.236, feqgs 
Monaten und verer Rahmen. 264» 
Mordwechfel, 522. 
Deus quid fir. 1027, 
uncheret und mundhelel 330. 
res ie, * 


Muhm. 
R4 be Teusfchen Er 152. 153 


I54+ 
Mundımann/ Mundleute/mundberr. 287. 
Mundtg, at, 466. Mundiu ‚m,Mundeburd. 
{ yaldus. 466» 
Mund) in nominibys proprüs, 1655. 
— PR er ö 
Muſaru emplı un. Weihe — 
5*8 * fie 


* 


— — —* 


“Index. 


Mufice Comparatigeiim lingua Germanica,. 


66.67: 
f Liege, 1ife -. paar. 
Nach / prepofitio. 615.640 
Rachluſt Borluft. ꝛ 
Sapmen der alten wann fie abfommeik Fozı., 
Nahmen der alten find von jhnen hochgehalten 
und warum. 1031. 1033. RE N 
Nahen der Stäte, WätberfBerge/ fänder/ 
16.10te fie pflegen auszugehen. 1034» 
Nahwen der alten und wer davon ebeit. 
RN —— 1037. = AR f 
14 app. 2 . . 
Neben / . 640: pe 
Nagligentia Germanorum, quo adlinguam 
patriam, 190, 
Nauclerus. z158. 
—— * “or h 
euezung rachweſen / ſo ohn grum 
Uhrſach 158. 


Nider / præpoſitio, Sig. 640. 

river Teutſche Sprache / und jhre Mundarten 
153. 193. feq. 9177; 2 . 

nirGanhide und Niber Teutſche Mund» 
art. 174s . , " — 

Niman. en U T 

Nißß / decima octava 


375. 

Nohtbot / vernohtboten. 470. 
Nohtuuuft / 470. 
Nohterbe / Nohtrecht / 471. 
Rohtfeur / Nohtzucht. c. um 
NRohtnagels fortiũcatotium. tꝛo y··· 
Nomen (Renumort ) — ejus 
“U geeidentiar 231. 232. fg 39 
Nominis conftru&io ſyntactica vid. 2 pag, 

207. usque ad y29. J — 
Nomina propria Germanorum majofibus a- 
mara, non fine omine indira, quid fig- 
hificent &c. oʒi td. fe 


a7 3 Dre 


md 


J Et By & 
terminatio derivandi; 


- 
J 


A" 


F 4 


Nomina propria Germanprum ⸗ 1040, 
ai. usquead pag. En weil e/ fait 


merkwuͤrdig / nach dem Alpha⸗ 


Occanus y23. 


7 Bet/ordenelih folgen mundcig daher 
etwas in dieſes Regiſter zufigen. 
Nomina urbium gefmanicäreim verera cum 
“enplicatione germanicaytagt, 1253» feq. 
Nonina populorum Germaniæ antigwa, 1255 
= nr uomodoninretturin Brig +. | 
oben’ obeifp R 
Obfeariones. Hd 


Iden 9920 SA — Vo ar ice 
m. 636. ‘ I 


- 


- 
in n" 9.0 
u 2 85,4 


.„ Obrlagiısae 
Olaus Woriifuss 1134 ve. 


Olearius. 1195« “x 
Difoder ulf innominibus propriis. roʒy · 
Omen, quid fignifieer germanicd,.376. :* ° 
Omisfio literæ 1955 rw il 
Opitius de Nag · Pr LT — — — 
Oppatius. Tag "> zn 
Ordnung diefe® Operis:4:g06iı zagsl feagr 
Origo Teriptionligugaen - m 
Origines vocum ſcrutati· 4a 4, 
Originum vocab, affanix. 142, 143. i 
Ormund / Ritter 1183. d "b.r.232: ....,. 
_Orthographia incerta pe BE. nBTEL i» » 
Orthographig germaniegdodtriga perregu- - 
as generales & fpeciales, 188: ſeq. 
Oſtra gortinm bey den alten Teutfchen. 1017. 


Oſtroftant de ling Germ.zu isʒg. 


Osfridi Monachi liber 43.194. . ©, 
Orfridus Magt über die Unachtgur Teutſchen 
. Sprache. 125. 146 de mu. =! 
Oro Fäfsgenlurugg. oO. im. 00 a 
alladius verteutſcht. 11826 „= 
Parugoge hinter zuſatz 678: > ©. 
Parenrhe a AR er 
Participia in literis eſſen quomodo 
ent generisomniss asa: + 
Participium quid 606. Du, 17° 6.7 
Parti formatio. 6o7:.. na 
Participii pasfiviegregiaoperatio, 610. 
. ‚Saal Partr 


iw 
‚ı 

# 

— 





index; 


Participium — — — 
modo rectẽ formetursisg. Sig: 


Participii conftru&io ſyntactica ꝓca. er) 


Paulus Jovius. 257% TE a ae 
Pedes, 835% ap a 
Peredeu,quidhit. 462. .ün: TORE 
Periag, Petum, —5 204. 0, Re 
re Bere 


Perfica lingua ehe vocabula germanica, 133 
Petrus Albinuss 1194, 
DAN 284: 480% A 
. 44. ee - 
339. ‚2 ge 
Philippus Ericus Wideruumge. := -ı:; 
Phiferer iſt Teutſch apud ———— 
Piudariſche Ode. 98. rc 77 * 
h—łato etymologiam in ſuo gre co ſermone 
femper non potuit invenirei der, 
Plinius de Germasisı auf. .*,2 9; \ 
Plurarchus verteutſcht. i182. 5 
Pocfeos ae 1070 2: 
Pocfis germanorum anriguis@ma, ırr, 
Poe quare difhicilis. 213. 
Poefeos nrilitas & pulerieudo, ufus irem & 
ufus. 996. 997. 
eteret ſuͤßigkeit und rechte Kunſt. Up - 
Mederıis; 117. 
Poerıca dividirur im Reimkunſt u Did 
fanft. 800. 801. 
Polybius verteutfht. 180. 
Polylema verba inLing.G. 760. ı 
Prand / brand / brandus. srz. 
Predeftinatio, pręſcientia, providentia, quid 
ropri® germanicẽ fignificer. &48, 
PrepofitionumGermänicarum energiafignj- 
ficandi incomparabilis. 78. 79% 
Prepofitionum concurſus in una voce com- 


ofita, 90, 101. 

| Prepofitionum vis variandi intimos fignifi- 

carionum comdeprus tor. 203... © ©) 

Prepofitiones i in compofitis fepe vix sin 
lativis erprimendg. B8- 
Prepofitio cuid? 62. — 
Pr&pofitiones quor? 614: 16 fe 


Radicis snquifitio, 194. 195:1965_ 
Radices Germanicz, gleichfam dreherley Gat⸗ 


Prapofitiones nominaſcentes.sty. 
? Præpoſitiones compolitz. 616, 
Prepolitionum conftruetio fyuradica. ä Pag. 
764. usque ad pag. 77;» 
Primaris voces in lingua quare paucæ. 62, 
Probandi modus inhoc opere obferyarus,!6% 
Proceß führen oder Rechten / mie folches im 
Teutſchen mehrfaltig zugeben. 1230, 1231. _ 
Proverbium & proverbialis — quid ſit 
1102, 1110, 
Proverbia &  locuriones proverbiales ulıra 
2000, — a pag.iaia · usque ad it ⸗. 
Pronomen quid? 52. 
Pronominum — Sync Ver 
730, usqucad p, 740. 
Pronunciatio vocum Germanicarım exteris 
difhcilje. 24. vehemens, virilis& dul- 
eis Gemmano, 26, 
Profthefis,. porzufag« · 
Protrabendi verba — formentur· 0 
Pulcslag, 524. 
Pundum,, —— quid, 671. 
Pyrrichius Doppelfurge Reimmaas, 6 
Litera, ejus ufus, in lingua Germ. — 
Q. Quantiras in ling. Germ, 803. 80 
Quantitas brevis, ſeu quznam voca ula 
Germanica ———— à pag.807. 
:ufgzad 88. tasten, 
Quantitaslonga, feu quznam vocabula ger- 
manjca producantur ä pags 819. ufg;ad 
> pag· 814, 
Quantiras anceps, feu quenam voces — 
ancipiti⸗ quant itatio, à pag. Ars. ula 
Quehieben/ Wehlleben/ 435. dr 
Quips quid fine ve p. 5B, . . 
Adicem inveftigare in vocibus germani- 
cis, Th 


-Radicuntperfedio in glo confiflat, 50. 


Radix quaudo literam confonanıem Analem 
duplicar. 192. 153, ., 


127 1; 


tung / and was dabey zuer innetu / 


—01 


—* 
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“zn » ® * 
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Raͤht / geraht Rhede, 446% er 
Nägelreim/ gi 
Wafender Roland 1iyt. 
Raſt / Raſtung / 390. 
Rechtlos / 428. 
33 chreibung 18r. 184. ſeq. 
— ungewiß & quare, 186. 1874 
Prededes Menfchen was die fey/ wortn fie bes 
ſtehe / 11093. 
Regino abbas Pruminenfis, 1154+ 
Meichsabfcheide 1200, 
q / quoties varier figniheationem bene- 
y AHäv literarum accidentalium, 68. 
Reich Kindecompofira, 412, 4134 484. 
Reichs vogdey / 330. 
Reichsfehuldpetschum/ Reich amtmañſchaft / 
Reichsburggrafſchaft / 383. 
eimarten/foneu/ 913. uſq; adyaz. 
dmarten/ genera carminum, 8674 unde 
oriantur 248. 
Neimfügung/ verfißcatöria, de qua lib, 2 
poeticg, 839. 8404 
"Meimglied/ regio, 844« 
Keimmaas pcs, 833. 
Keime jhr Wollaut/ unde, 105. 
Reimerey bie eltifte Schriftart / 110. 
Reimmachen iſt fein Versmachen / 116 
Kennſchluß 1015- 
Reimung / Reimmachung / Rhythmifcatio, 
quomodo fiat 857. ulg; ad pag · 867« 
Reimreim/ 967: 
Reinwetzler 531. 
»Reiherus Reineccius, 1184« 
Reinking 1193. ° 
Reineke Voß / 1200. 1260. 
Renſe / wo der Konigſtuel / 465: 
Rhychmificatio, und was dabey recht zubeod⸗ 
achten / 857. 858. feqq« 
Rhyıhmus fcandens, 858. 
Rhythmus cadens, 858- 
"Rhythmüs purus ve] impurus, 866. 
Rhythmorum origoex lingua Celica, 995. 
1024» 





* J 


* 





Richardus' Verſtagen,/ ricj · 
Ringelrelme / 48. nn 


Rifi, a8. u 

Rolenhagen/ sa. . 

Romana Lingua ruſtica, nomfuit Ipfa lingus 
probata, 168, 

Rohmfart ze - J 

Rohtwelſch was es ſey / und wie mancherley 
Art / 1162» : } 

Rotharius, Ruatharius, 917. 

Rudolfi Imp. ftudium promovendi lin« 
guam Germaniam, 17. 1% 

Ruger / 35⸗ 

Rugericht / 43 

Rugegrafe ag. un 
Lirera, de ejus (@iptione, 216, 217. 
‚Saal/ 27m | 

Saalbuch/ : 478- 

Sachſens Chronik/ 116, 

Eachfenfpiegelirtazohi ' 

Sal, dccimanonaderiyandi terminariq,37? 

Saluftius vetteutſcht / 1dası u." 

Sam / vigcfimaderivandi terminario, 378. 

Samt / prapofitio, Sis64: 

Saßen / 489. 

Sax / Sachs/ quid & unde, 34% 

Saxonica lingua verus, 152: 15 · ſeq. 

Saxo Grammatitus, 1156, 

Schaar / 45% 

Scabini, Schopfen unde, 139. 

Scach Saadt / 1206, 

Scanzia, 462 

Scancio, 514. efchanfon. 

Scanfio Abmeffung/ quid? 841. 

Schirmbrif/ 9 

Schleichbrief / 492» 

Schlagreime / 982. 

Schacht / 182, 

Schachtmann / Schacher / 289. 399 

Schandmahl / 48:2. 

Scaliger contra Becanum, 41l. 

Schaflos / 427. a. 1 


Schaſ/ 





Schaft / vigefima primaderivandi termina- 
tio, 379. ö 
Schreibweſen der alten Teutſchen / 52.35. _ 
Schreiben der alten Teutſchen an den Perſia⸗ 
ntfchen Käyfer/ / 4. 
Schrekling / 372. a 
Scriptio je (die / tie) an recta, 1R9> 190% - 
Seriptio Nuctuans vocum germanicarũ, 290, 
Scriptio peregrinarum vocum, 284. 235. 
Scopus hujus opetis, 178. 177« 
Seriekkius Rodorniusde Jing. Germanica, 
19. 16ls > 
Scripeores aquilonares antiquishimi, 54. 
Scripeio veracompofirorum, 102, 103. 
Scriptio, ch/ inter 8& v/ l / m/ n / 136. 197. 
Scriverius de ling. Germ, a2, 
* Scriprio vocum cundem tonum habentium, 
199. I 
Schriftſcheidung / quid, 658. 
Sechſtine / 976. 
Selblautende Letteren / 1885. 
Er ſelbſt / 5344. 
Semicolon, Strichpuͤnctlein / cy0. 
Send / Sendkorn / Sendfellig / 496 
Sendgericht / 497- 
Schudhais / Sculdatius, z31. 
Schupflehn / 494- x 
Schur / sbi. 
Schuppius / 1199. 
Sebaſtian Brand / 1170. 
Sicambri, 276. 
Siek / 17% u. — 
Sigebertus Semblacenfis, iisx.. x 
Sigmund von Birken / 1176. - 
Signum admirationss & interrogationis, 676 
SıBins Grammaticus Gallus inepte voces 
gallieas derivar & quarc, 124. 
Sinnbild/emblema, mas es ſey / worin es bes 
ſtehe / 1105. 1107. ag «onen. 





Index, 


Sonu! 7%“ 

Somis/ Sunnls / 376. 

Sonnette / 330. 

Spedelius, 1169. 

Sphara caleflis, 435. 

Epotverfe/ Stachelreime 984: 

Sprachkunſt quidi 180, f 

Sprachſchinder und Sprachketzer / 1245.1446. ° 

E pridwörter und Sprichwoͤrtliche Redarten / 
was die ſeyn / woher fie entfichen/ 1102. 
1210. wer davon geſchrieben un. _ 

Spuma Linguarum quenam, & quomodo 
fiat, 241. 142, 

Stammwort tn Teutfcher Sprache iſt der Im- 
perativusinden Verbis: tft einfilbig/ 61. 

Stammletter / wefenshiche Letter / zufällige 
Letter / 193. 

Stathaft / 343. 

Statlich / Staatlich / 3 

Stevinus de ling. German, 14. 20. 11674 

Stof / 4:7: 

Stolizas, 465. 

Straftura, 482, 


Scropha, 1015, 


Subjetum in voce compofira, 75. u : 
Suenteri Matematifche Sachen 12081: : 
Suhnbuch / 478. 41? 
Supini& gerundi formatio, 564. 565+ 
Syncope, herausfaß/ 678» 
Syntaxis, ı8r. . 
T Lirerz, ejus uſus, abuſus. 217. 

. Tacitus de Germanis, zı54. 1152; 
Tacitus vtrteutſcht 1181, tr 
Taulerus, 198. Js 


Terminiartium, & de terminis artium in 
lingua Germanica, 11, 12. 13. 1462» 
Teutifca lingua& Teutonica lingua, 152. 153 
Teutiſcæ & Teutonicglingug dialecti, 153.154 
Teutſche Palaıbaum des von Hillen 1176: 





Sife, quidäe? Siſctandus/ 4374» ‘ — — 35. 36 37. 
So / 543 . Teutſche Woͤrter wie kraͤftig die lauten / und 
Soldner / 339. der Natur nachſprechen / 62, 63. 
Soldurlj/ 339 Teutſche Cicero, 1184, J .. 
= Bbbbbbbbb Teurfche 
” _ a ee 5 
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Index 


Teutſche Worte kommen nicht von Griechen 
oder Larıtaren/ 140% 
Teut ſchet Sprache Ausübung und Werthal- 
sung wer und was dem zuwider / 146.147: 
Teuiſcher Sprade Haabdtzier und wahre 
grundrichtigkeit iſt un Hochteutſchen . 
76 174 . 
Theotifca & Teurifca lingua, 197. 
Tinucidides verteutſcht / SſI. 
Titulu von deu Titulen der Teutſchen / 259, 260 
Tmeſis Worttheilung / 679. 
Tonus productus, Langlaut/ 201. 202... 
Tonusalpirans. Hauchlaut / 200. 
Touus ſubtilioris pronuntiationis Kleinlaut / 
202. 
Tonus ü.er aſpirantem & producdum mix- 
russ Mittelhauchlaut / 200, . 
Zragfahrt/ 524: 
Tranfpofitiones lirerarum Germanicarum, 
221. 223. a 
Trittreime/ 956+ + 
Trivialis fermo quid ? 168. 
Trochzus langfurge Reimmaas / 835- 
Trochaica carminum genera, 863. ufg; ad 
Zrünnig/ 353 · (885. 
Tſchirning 1208: 
Tuhm / vigefima fecunda terminatio deri- 
vandı, 382» 
Turcæ rigidishme obfervanı Linguam fu- 
am, 17« 
Tyrolis Regis Scororum ParznchsadFili- 
ums. 219% . Be lt 
%/ Livera, ejus ſcriptio, mutatio in ũj / 
. 317. 218. r 
Vaccarus, 340. 
Vacimus, 6,6. 
Valvaforcs, quid? 426. 447- 
Varronis feripta, 40, 173» 
Vater unfer in vielen Sprachen / 130: 131, .. 
Uber) prapofitio, 6ı5. 642. 7 
Uberbildlich / sar- —RX 
Uderflüßige Buchſtaben auszulaffen/ 188. 189. 
Veinrecht / 503. | 


Verſißcatoria Reimfügung. 


Ulfus/ Olfus / Huͤlf / saw 


Veit budwig von Selkendotf / 193. 

Verbalia nomina, quomodo & quando aptẽ 
formentur & componantur in lingua 
Germanica, 84- 85+ 

Verbum, Zettmort/ quid? 547. 

Verbi formatio, 562. _ 

Verbaä nominibus fo mara, 566. 

Verdopp; lungsarten in Teutſcher Sprache / 

Verbum imperſonale, 604. (77.leg. 

Ver / prapolisio, 615. 643. 644» 

Verdurgert / verburget/ 644- . . 

Berbalmonden. 646 

Verbi conftru&io ſyntactica vid. pag. 741 

ulg; ad pag. 761. - 

Berfangene Guͤtet / verfangenfhaft. 382. 

Vergobretus.. $25° 

Vernaculus few vulgaris fermo & ipfalingsa 


144. 
Verskunſt. 799 
840. 
Berfpruc. 5:9 . 
Banobrbotung. 393- 
Vernunftig und v 
Verpftuͤndung · 39% . —* 
Verſchweſteren / verbruderen, 646. 
Berieutſchen / was es recht et fodere / 1a221. 1225. 
Verwirrung der Sprachen / was es eigentlich 
gewefen. 33. Wieviel Sprache daraus 
entflanden. 34- 
Verteut ſchte Argenis. ıza2. 


. 253. 


Verteut ſchen von Wort zu Wort / 1225. 1226 


Libr/ de hac vocula, 2535 254+ 

Ub:ling’ 372: | 
Uhrlag / Obrlag · 254. - 

Uhrtheil· n über die Teutſche Sprache. 10: u. 


14a 16, - 
Bierzeilige/ fechszeilige / achtzeilige Reime. 
Vintzelberg 120 
Virgilii artigeium. 64- K15r 12566 
Viterbium, 525. 
Vitruvius verteutſcht m814 


Ulphilas 


index. 


Ulpkiläs * 
alte gotiſche Sprache uͤbergeſetzt. 57.48« 


Ultimæ literæ in voce germanica dubium, 


quomodo demendum 191.192. 
Um / prapofitio, 615. 648. 


Un/ quando pareicipiis s yasßvispreponatur.‘ 


610, 

Un’ prepoßtio, otg. 649. 

Ung/ vigchima tertia derivandi rerminatios 
384. 

Ung/ quando omirtarur. 394. 

Ung/ quando admirtar 8/ 395. 356 

ling ne fzpius in periodo coneurrat, vitan- 

dum. 716 
Unter / prepofiiio 615. 651% 


Vocabula nova fingere, an & quando liceat. 


97.98.99 190. 
Vocabula ef: iæ fignificationis aut infolen- 
via afledtarc. 98, 99. 


—— rerum quare‘ Aiverfisfimi entes' . 


adhue multa habeant < communia,143 
143» 

Vocabulahodierna linguæ Germanicz quæ- 
nam, & in quibus clasfibus confiftant. 
690. 

Voeis fonos literis terminare, quantum Dei 
benchcium 37.58: 

Vocis ratio quando narurä rebus infit,58,59. 

Voces animantium. 60. , 

Vocesgermanicz cHentiam rei ipfiusdemon- 
firant. 64: 65. 65. 

Boll/ præpoſitio. 615. 652. 

Bornlauf und — 953. 

Vor / præpoſitio, E15. 652. 

Voruennwort / pronomen, quid, 533, & quot 


534. 
Bormörter 613. 614. ſeq. 
U .drilas. 427: 

Ufus linguæ non regulatus, quid noceas, 
163 
Ufus — probatus doctrinã ftabiliquare 
comprehendendnus. 168, 169. 
Utopienhum lingua. 1268, 


getweſen / bat die Wibel im die 


Bbbbbbbobbeij 


/ Lirerd, de ejus ufu, abufu, & quome- 
do muterur in B aut G, "id, p. 20. 
219 i 
Wahlkindſchaft. 38:. 
Walter. 34% ; 
Waldy palt, alt/ quid ſit in nominibus pee-. 
prüls. 035. 
Walepautz, vvaleraupa. 689. 
Wallorum lisgua vetus 148, 
Wandelreim. 963» 
Wapeling / 373. 
Warte / warthaus 490. 
Wardin +. 218. 402% 
Warnfridus, 393- 
Waſer / waſerley 745. 
Woaßerfpiel. 5ı7- 





Woßeruhrtbeil 5 sı7u 208. 


Waßerrecht. 1200. 

Wechſelart clegiacum carminum — 
Wechſellleder 961. 
Weg / præpoſitio. 61f. 653- 
Wehnerus de lingua Germanica.1g. 1194 
Behr. 291. 

Wehrhaft. 343- 

Wehrgeld. 507. 

Weichbild. 509. 1201. 

Weibefabrt. 419. 

Welſch Baͤlliſch / 358. 


Welt 725. 


Werder, helm). 36. 

Berfobert. 525. 

Wiederhall / wiederfchall. 946. feq. 

Wieder / widet / pr#pofitiones, 615. 6530 654. 

Wiederkehr — in poeſi germ.p« 
95. 436. 

Wiet / im nominibus s propriis, 1035 

VVıigant 265, W Keane Wie Wi geandus, Wi- 
landus, Widulfus, Widigola, &c.463. 

VVilleramus Abbas. 1170 

Willos. 427. 

VVinkelmann, 1202 

Winne / quid fignilicet, 1037. 


VVinsbeki 





VVinsbekij equitis GermaniParsnchs.ad ... 
Filiam, 1196. € 
Wittichius, 1187. 
VVittikindus, 1145. 
Wittiſchalk zu 
/ prepolitio, 617. 6544 
ofradrerbium, quomodo nominafcat 78. 
VVolfgangiHusseri liber de lingua Germa- 
nica, — 124. 2170. 
Wortfügung Syntaxis quid? 188, 
Wortforſchung / quid? 181. 
Worttlang / Wottzeit / qualitas & quancitas 
in verbis, 112. 
Börter der Teutſchen Sprache / wie fie mit der 
Natur einſtimmen / 59. 60. 
Bortzeit quantitas, 803, 
ZRX Litera, 220, 
Litera,ejus locus, feriptio, 220. 
23 4 an& quomodo dilcrimen in vocibu⸗ 
ara conftiruar. 686, 
3* um — 220 23e . 





Zehtüncftabenie Tnefherprad/ ah 
Zahlendung des Neunwortes / 2 
Zahlreim / 989. . 
Zama, Zara, 642, 
Zeilerus, 1178. 
Beitwandelung/ conjugatio, quid 
Beltwort/ 547. er . zul 
Ber, — Ss. 654 
 Bimme/ 4.7 
Bintgräfe/ D 172. 5 
” Bu/ quando gerundiaaus fupina — 
564 · 365. 
Zu / pr=pofitio, 645.615. 
Zuchilo, 568. 
— 568. 
umort/ adverbium, 656, 
Zwangſal / 377. 
Zweyſtaͤndige Sinnbilder/ noa⸗ 
—— 24 
— 966, n 
DR chenwort / intgsjedio, :666 


Drükkfchlee And votnenlich alfd zuenderen 


Blat Lin Lip. 

Ye 28. Wortreichen. 
33- 3%  dialekos 
38. n, menita. 

46. 8 Tertusfus, 
45.-. 26. Fornacca, 
33. st. °  Seribere, 

sd. 15. e8 pro ef. 
68. 40. porrigit. 

69* 10 Reichend. 
69. 22 &j 

80. 4 Sicuti. 

8. 49: Saffrangelblich. 
104. 30. binnaus. 

to. 21» den pro dem 
Lils 41. Poet pro part. 
— 43 · dele der 

115. 4% zureichen. 
123« 4% Germanica, 
123. — diale&os, 
123. 21. noſtræ. 

126. 10. Goropiäs, 
130. 27% eadem, . .* 

- 333« Hs ina pro’ Ita, 
u. © Es erfimiles, » 
135 · 9 eutfcher 
335» 20% genuing, 

35 21, yulcriora, 

139 26. bella, 

252» 24 nun pro nur, 
254° 3 abſtimmig. 
158. Ile mannigfaltige 
15. 32. — 

172. 12, panulati. 
v 6. apptobat. 

20% 1% buren pro huͤren. 
203« 10. haſt Sich. 

2i5. 6. em vel emp. 
241r 10% zwei pro zwelen. 


20 14» 
* dige 6. 
258. 24. unterwerts. 
263. 25. Poctas, 


269. I4s 


felbfiendiges pro beiftän- 























Blat Lim Ki 
328 30. torneamentis, 
334 14. Mitgrenger. 
34. Ir Eommenthursten. 
341» 20, celticz, 
357« a. continet. 
367. 30 Bücher! eiu. 
363. It. hauslein. 
366. zt⸗ Gnaden werk 
383. 1. Reichsvogdtelen. 
403. 5. oen pto zweten. 
419 9 erbfinger 
496: 14 des Sende. : 
499. 133. 14. Centgrafe /Eentbarlicdh/ 
Ceut gericht pro lant⸗ 
grafe / Leutgericht. 
499. 132,134. Centen / Lentgericht / Leut⸗ 
508. 25. Gebroͤtete.  (grafım 
518 10, monopolium, 
537. 7. vernehmen / 
566, 6 Carentia, 
563, 14: ‚Alemannis. (tzelen. 
568- 15.16,  Incogiranıer, Wullkraͤ⸗ 
589 15» leug / liegen. 
bie 14e Gtamvorwörter. 
dis. 20s extirpationem, 
610. 2% mjn,alem pro olem, ab» 
“u 3% Cuipiam. (furds, 
623. 25. bemirten 
619. 39.40. mirä, obtentam. 
630, 3. Obtincre, 
631. 14 erflaunen. 
63. 74.24. einer. extra. 
634. 10.15.25 reißen.genieinfame.plan- 
6i* 6 quod. (tare, 
68, 21, F?g. 426: 
64r. 15. Samt pro Stam. 
689 14.19, Vocamus, Sandi, 
706° 8. poftponendum, 
207° 17% terminationis, 
743° 13. scmovetur. 
758° F imperfonalia, 
760% 24 mulda, 
764 8 In qua, neceffr, 
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m 3 —* F 

73° 30%  .. ‚lich pro llech. 

774 9-13. ru für und vor. 
[10 Be Te 4 RE 

13 $: produäus. 

838 18. , aliquid. 

855 5.26.  Semicirculi, — 
879 25° duos. 

940 Me ‚er — fe 

76 20⸗ 
we » — Fauchet, 
997 17° lucrum. 
1004 16. bdie timm · 
wa : 14m argumento 
1032 ais3le ituri. Sol pro Sal, 
10377. u. Olaus Wormius, Mi- 
ER "u, erellius 
1067 22. 35 . wird pro wir. ferro pro 

ne 
X 
24 i 





1081 
1112 
1127 


1132 
1199 
1239 
4267 
1275 
‚1332 
1339 
1342 
1,43 
1347 
1384 
1389 
ı 1348 
1402 


| 1405 


20. 
15- 
10. 27» 


35. 
J. 
24. 
16. 
I. 
26. 23 
23. 
17% 
150 _ 
23. 
26, _ 
” 
31. 
3+ 


15... 
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verbildet. 


ohn ein ohr. huhr pro 
dherr. 
eißet. 
etnung. 
antworter. Sein. 
Cum pro Cumt. 
Stamm Nenuwort. 
baft/f. ſeps pro ſpes. 
locare. 


lalmie. 


an. 


j artikicii, 


Runkz, 
pingere · 


fur.da, 


wa, 


vr z .' 


Acclamati 
Pro PACE 
Inter Chriftianos firma 65’: 


„BER ENI SEND PRINCIPL 


ACDOMINO 


Dno, 


Duci — — ac En | 
‚genfum, &c 
HEROI | 
'n PIO - 
P A CIFICO | 
Ad primum PACIS nuncium 
Oblata, Anno 
1648. 


| Ben 
| IURO-ORORNG SCHOTTELIO D. 
* 14% 


SA fe. arımia, magna interdum, fed brevis. eft 
potentia: à Pacis ſtudio, fi parvum; at fidum & dıu- 
turnum eft imperium. 


BERBERE — 


VAnto plura recentium ſen weterum nexol 
vimus. tantö mags ludibria rerum humanarum,co»- 
tinni mi/eriarum orbes, obverfantur. Noffro hoc Se- 
BIPculo,nullum temports fpatium intuebimur, ubi Fortuna 
Q) n0# Arüxerir, fPrudtg, ingentium'motgum cauſas, 
"rerumwits,tranfitug, admiramdos post ſe trahentinm; 
verog’& in peyw us, suertium, Abiit hacte nus pofannum annus, 
vırlo moin, bellico imprimis tumultu ug, turbidefimus : Quusg, vo- 
zum ardens hafenus nuncupavit ©&jam nuncupat ad publica commmo- 
dı, quia pub lica calamitas omnibus incubuit incumbitq́. Optimus 
guisg, Reipublice & quietis Cansä, altins Hieset, quia noftrum hoc fa- 
rale tempus; ‚gloriefo felere Ampuneinjümitar, Nulla pars Europe, 
wel feminibus,, wel ipsä peſte arrocıs belli jacet, jacuifve intacta. Cun- 
da Chriflianorum invicem hoflilia: Germaniä Interim omnium a- 
. cerrimk, continuatt belli mtendio, ſlagrante. 
Non yotuimus nofframolim febeitarem, nifi er noflrum exiti- 

"am demum introfpicete: © acerbb experti ſumus has vices, quas ha- 
ber conditio mortaljum, ut adverfa ex ferunds, ex fecunds adverfa 
nolcantur. secunda res acrioribus ſtimulis animum humanum explo- 
rant: Miferie tolerantur» felicitate corrumpimur , nimiaque rerum 
indulgentia folvimur in luxum,ex luxu in damna © arumnas inex- 
tricadiles pracivitam8iuæu... | 

Ah, quam delaßata jam longo, & vario luctu Germania! ra. 
men ad primum refurgentis Pacis faciem in gaudıum ingens evinci. 
zur: Obtulis hadtenus Germania, offertg, alterä manu preces, celc- 
rand& Paci intentisfimas ; alterä, oftendit morientis profperita- 
tis veltigiai iz 

 Succefit tandem, & ah» ſuccedat carenatis veffigiis novum il. 
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ind & exoptatifimum-tempus;in quö int metn, eadem voce, quä Pa» 
sum hactenus lamensabile deploravimns, gandia revivifentis ſecu- 
ritatis, dulce.Pacis decus,celebrare conceditur.  Annuet DEUS PA- 
CIS huic noſtro pro Pace Fidä & Firmä voto, quod Serenitati Tuz, 
Ulußrisüme Prineeps, Pacis ac Germani decoris Afferror glorio- 
fisime, manwobedienti non immeritö porrigitur. Obflinarum Tibi; 
Princeps AUGUSTE, amare & colere Pacem; e0g Nomen PA- 
CIFICI folüs eonfervas: Obflinatum Tibi, pietatem accwratifime . - 
ſudio promovere, eog. nomen PIL &: SANCTI ſolus confequeris: Ob- 
Rinatum tibi Patrio more, Patriä virtute; Patriä Linguä inclare: 
fcere,eog clarum PATRIS..PATRIA Nomen posfides. Intravis Tuæ 
‘Serenitatis a»imum Janda dıvin® glorie .cupido, ingrara quidem 
bis nuffris temporibus, quibus fape finiffra erga eminentem Pietatem 
mens interprefatios admıranda auten,& exalsara ommnibus iisn 
qui veragrätie Ändefejfüm has suum PIETATIS-& PACIS — 
movenda fIndium eflımantı In horum animis Tu. Tibı.templum 
zteraum»-pulcerrimas, manfürasque ‚efligies erexifi: Qua /axo 
Shrunmsursfi udicium poſterarum in odium vertitspro.fepwlcris ſper- 
BREMEN ESS — —— — 
Depnehe ndimus naffrum hör:äneuriofum rarioriscvirtutistem- 
pus» & prochve ad lubitas cavillandi, quosies excella & divinain 
Principe .Pacis & Rieratis virtus, vicır & fupergreditur vulgaria 
Secularium ſtudia: Cum samenemnia irmperiorumsomnia bellorum, 
emnia vasitatum infgnia, ſolo Pietatis & Pacis fplendorc Jong? 
Superensun Ex cowiplexm Pietatis, qua ſuavis cum DEO confocie-  _ 
tio eñt, ſascadit vera,schiadäsehnporalis feiicıtas. PIETAS & PAX - 
ed. centrum, quo omnes adkienum humanarum lineæ decurrant, In- 
ſeſta illa, & java hactenus nos incurfavimus tempora, PACE & 
PIETATE in exilium achis; Tu interim, Yıinceps pacifice, in hac 
celebrsGuelphorum Arce exfraxifıtotius Sapientiz armamenta- 
zium, tusum.d dulca PAGIS & PIETATIS. habhitaculum, Lices fle- 


Cecceccec «in rile 
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vält Pacis halterus fuerir fechlum, Tu samen“ egtegidm PACIFICL 
PRINCIPIS exemplum i» Teprodidifi: : Tu folus Tibi, Tuxzque 
meditätions relictus, & fplendefienti ſanctitatis muſſo -inhabitans, 
arbem tamen terrarum, non pedibus, nec pradandi velocitate,fedlan- 
dibas & Auguſti nominis tlaritate peragras ; femper major dr ela- 
rior. quories mundani alicujws vocem infeflam exyeriries © 
Et fie, AUGUSTISSIME PRINCEBPS, (mul Zuis Firtutibuc, 
fimul altorum praterwolante invidiä, in ipfam Glotiam preceps age- 
ris: Nosg, ömnes longam. huic Nomini-Tuo «t47em , longamhuic 
‚Nominituo gloriam, & usg; indeflexum profperisätissobur Tibipre- 
camur, quem SANCTUM, PEUM,:BACIEICUM, DIFS DUB 
SIMILLIMUM admiramar: Quo Principe nihilprafabilius,nel- 
lum pulcriws DEORUM munus invenirs poterit: - Acipet hoc meum 
pium Pacis Votum, #l4 eu Manu; quã PACEM ſtruis PIETATEM 
fovccs: ice bos chriftianæ rei. gemmitus & pericula, il taovulve, 
quo intimos yublicd calamit aris rete ſus penesrası = wi\ wann ram 
Sicuti nullum, neg hucerius, neg acceptius Genus 'grariärwnn, 
quim quod illas acclamationes amalæcur, qua fingendi won bebene. 
sempus; itanulla acclamantium invicem vox grasior & eo 
quam imutuum illud& [pncerumadPacem ingitamensum, niütua pe- 
' zennaturz. Pacis gratulatio. :. » ra REN TI Tut 
Optimusest post malum Principem, dies primus: Opiimas- fant 
poñt atrox bellam, primus Pacis dies, * Horres animas häciexitii 
flagitii imagine, tanto —— inveteraſtere, tanrâ latitudine [pargi; 
sam.varium & inexplicabile inter Chriffianos ffers bellicum neas. 
Ed corrwptiunis catitatem, qua sam fandt.divinitns eſt imperata, 
effe provectam, us nullibi [edem, nullibs: quierem, niffin proximi exi- 
tio, dulciorem.exiffimet! Infernales furiæ uno agmine emiffa, sosam 
Pedetentim Europam, inextricabilis belli contagio smplicuerunt, no- 


“ disg,habendi indiffolubilibus innexuerunt. Quam tontinuxus prelio- 


rum & miſeriarum hactenus curfüs; damna damnis continuut aʒ non 
.. * 
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mode omnem aunwm, fed fingulos menfes & diesichadibusc cadibus 
infignitos. Plepum &ifilis mare; bäfekkam vickoruis terram; —— 
‚velut continua'violentiecimpum, &rvremum:quafi celum ajpieimuN, 
tn Profunda miferiarum mioles nomperintervnlla & fpirämentäh 
semipörum, [ed velnt uni ruinä 9 cateriato iöhh, brinem Germania jfi-. 
ritumtamdin exhaufiti Pra fingultu & fletu vix ufurpanda folatio, 
Decesfs certamen patriæ virtutis, & laudata ambitio gloræ, feliciume 
boninum aſfectus; füccesfit ignavum & Jecurum flagitii & degene- 
randtftudinm, & afer« paupertatü rigor, miförorum hominum cate- 
nes Wißba,cxplosh virtute,increbuere, nec in veniam mod, fedin lau- 
dem venerunt: Infelici ſucceſſui & cacis eventibus bellum ommia in- 
volwitz meritaatq, chufa, ob pacem exulantem, non ſpectantur. 
-u4 2 Beta aliguavidij,folatio ef; meliorwg, olim fortunæ recorda- 
tione> prafehs [avisia levari potefl!- Nosmiferos, nimwdiuturna & 
ingrwvescente Bellimole oppre/jos, deffituit hacte nus omne remedinmn, 
&romne remedii findinm, quia difcordiä, ad interitum flagranti, invi 
cemfatigabammr. Poſteritas ſi hoc nöffrum miferiarum pondus animo 
reuolver,etiamfi imperumwipfüm non fenferit, acrem tämen memori- 
am retinebis. Pericalam commune, coneordiä Ef} propulfandam.; de> 
fberatabelh tubos, remedio para & intervenitwroncordietollenda. Ur: 
gentibusimperii Fatu, nihil ram praflare Fortunamagis porefl, quam 
wnitum Membrorumpeölus robur. ‚Cöalefcant,ahcoalefcant in hunc 
con/enfum Europx: Principes! we ölli.gni pacem belli-amore tam diw 
surbäveruns, omne bellum, paca charitate,tandem deyonem, Avi- 
dısfime quarit portum navn conquaflata; confugit in Sinum Pacis; 
concuſſa Reipulica. Auenti imperso unıcum eff fulcrum, columna 
Pacis, Sola Pax erit, quæ manu porredfä, ultimum, quod imminet,-in- 
terit am amovebit. *2 
Propinquet porròc illuce ſcat aureum illud tempus, tempus tan- 
. dem felix & Vauſtum, quod Rei chriſtianæ, gravisfimis vulneribus aP 
flidte, © jamjam inter cuncta invicem infefla, arg, inexplicabilia ex- 
| Coeccccce 2 Siransi 
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Bixanti,prafens reconvalefcendi remedium, antjdm-astulitsant alla. 
surum videtur, Invigilate faventi Faro, Chrifianißrincipes; Vos; 
qui poteſt ate ubendi & Vos, qui autharisase /madendi andimini: 
Vos,quiarbisria belli; V. os» qui moment a-Baci.tahatu li radufln, 
Pulcerrimamg, ilam publici canfılti ſactem dudum aßendifl iss -Ingne- 
mini attonitæ Europe flatum, conversentws ad ominia aures, inten- 
dentis ad veflros animos,mijerabili ſpecie, oculorum.aciem >, Adfpieite. 
Europa Regiones, parkim tumultuantes & ruentes, crudeliter exhan- 
flıa,C furori proximasivilirabie furenutes, propriog, erderewmadi- 
das, acerbi oneribus preffas,. & fati/centes, mutuo ſerro & fangwine. 
Javas, cadenses;mox cafuras, non tämper Thracess quam per mutu- 
05 di[fensüs, luctu etiam vialentas, tabo cruentatas,ultimas [angus- 
na uaces meditantesnec quieturas 4 ſingultu, niſi reductã per:vos pa- 
ce. PACE»inquam, inter Chriftianos F/DAG FIRMA. Andise agms- 
‚a4 Pauperum infiaira, tor pupillörum surmssmpriades N ıduarum, 
lacrymis & gemitu veſtram mijericordiam implorantes. N 05 qui Jam 
Anceri in rem Chriftianam amoris fidern adeptieffüs, date ergo Chrifli- 
anſs donum, nen verbi tantumc in [periem magnificum,. non ufa fer 
rile & xerum ipfarum vacunms [ed.Neram tutam Schdam.PACEM, 
quam axbis Chriffianus wleramertale gauaium nunc acdeptätı.E acce- 
ptare defideras. O vos beatisfimos! quod hanc Pacem, Sapientiä 
mutuäcondonatione potius ftmare, quàm ultima intricatabelli, per 
acies indefinenter conficere volueritis: Jatiseveatuum, [at s. cafhum, 
Eflo fic tandem cum infeflujimis expeditionibus tranfactum ! eflo im. 
pofitus horrendo, duodetriginta annorü tempari,magnusdies — 
bate celo, ayprobate ingemiscenti Chriſtiano orbi, deteſt andas 
ram cauſacyegregio fine» mutud illa ignoſcendi cupidine, eſſe fublatas: 
‚Quippe unicè optimus belli finis, quoties ig noſcendo tranfigitur. 
Tongaquidem, ſed neceſſariâ conſultatione in/umpfiflus agendi 
— acerrimo Budio non tantum pulcram ad Pacis achta viam 
AÆruxiſtus, [ed opus jam ipfum, publico viſu pulcerrimum, oßendifiw: 
! Erigise 


r 
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Erigise fine morâ, & perficite Chriktian« gloriæ capitolium, #o# 
sale, quod inanes currw, & falfa fimulacra victoriæ recipiat, fedTRI- 
YMPHATAM CHRISTIANORVYM DISCORDIAM internecioni de- 
finer. Premite ambitum, qui omnem orbis ambitum longo tumul. 
zu diffecnit, Sepelite irarum irritamenta : extinguite faces tumul- 
tuum, ut non modo ſpem & votum, fed ipfius voti robur ac fiduciam 
Securitas publica perpetuò affumat. Ab/q, dubio cenfebirs, fummam 
Juffitie munus, füum cuig, tribuere; effote ergo Jultitix aflertores: 
absq, dubio flatuetis, diligendum. »on modöproximum, [ed & inimi- 
&um; nalite ergo Chriftianö debito rotum mundum porrö'&xuere; 
absg, dubio credetis, Fratrum fanguinemclamare a terraad DEUm; 
ji igitur has diras Occidendorum voces, Ah! quid gratias 
Dis agimus, & Te Deum cantamus, ob publicas glades, violenter o- 
bias mortes? Ah! quid homieidia& fingulas tædes compejeimus, bel- 
In autem, occifarum gentium gloriofum Kele, per publicas Tegesexer- 
cemus ? absg, dubid confentietis, ſuſtentatas in private miferias nun- 
guam publicä utilitate, quequa ea futura fit, rependi,nihilg, in pre- 
tium tanta calamit atıs Ri efufi Jangwinıs füfftcere poſſe; ſtatuite er- 
ga mijeriarum finem; Vincat ratio parcendi. Leonum feritas inter 
: non dimicat, Serpentum morfus non petunt ferpentes; cur Leohi- 
bus feröciores,cur ferpehtibus mordaciores fumus, cum fimus Chriffia- 
ni? Quid EN odiws dilacerammr, cum fimus unius corporis 
membra? | 
Ardusm quidem, öxafperdtos aninios conforiare 5 Arduum;in'vi- 
&ores & victos folidam fidem coalefcere; Ardaum , porenriam & con: 
cordiam eodem loco are; Ardüares arg, plena periculi, veritario mo- 
menta potentioribw figniftcare: Sed vos rales mihil,nifiguod arduum, por- 
rödecer. Oblivifci, Chriffianum ; recowcihiari, veeeffartim: Necesf- 
145 autem omne arduum fcandit, a1, owni arte eſt efficacior, Momenta 
rerum; quæ vel TITULO JUSTT, vel SYASU UTTLIS, fenfüs 
Coescecce 3 noflros 
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noflros ſubennt, communi profperisati jam. poflbabenda..-Ratio. ftarüs 

Berantibws fallax, [eandentibw lubrica: Quippe won minus lubricum 
confervare, quam ardusm, acquirere.- Videm infperaros rerum tranli- 
tus, & quam fape panitenda memoria ambitiofos exercwit , prafente jam 
demne,  Videtis breves & mutabiles verum vices, & quam dalost-Eor- 
suna indulferit. Pideris etiam,in que verum articulo, Foriuna rem Chri- 
Rianam apprehenderir,imminere nimirum ingens.difcrimen à Turxcä, 
extremum & difcordia. I 


Mortales,cur immortalia exercebunt odia? quid imvicem cum exirie 
convellentium, porrò convellimur ? Singuline — pugnabimuo, ut uni- 
verſi sandem vincamur? nullisne terminis ſtabunt arma? nulline limi- 
ribws claudentur mala? Nos ipli molimur rudera Europz, qwibis horren- 
da moles Ottomandici imperüi faperfiruetur. Satis vidloriarum } Satis 
mileriarum ! Saris crwore Chrifliane rabio[a Bellonz > firw exariata! Fe- 
niat, veniat, qui jam venturus inflat, hwic intricatuſimo bello, firmus 
finis| Yerratur in Aſiaticos boflile ferrum, & confidireunicam conſer- 
vationisin confenfu levamentum, Invicem amicos, adverfws Turcum, 
hofiles induite ffiritus, 6 Chriftianı ! aliäs mijerrimi, in quorum compa- 
rarionem Turca vocabitur Servus DEN, Inycise vafle eupiditari fra- 
num, jam noxia,quia nimia: aut acrem illam dominandi libidinem, 
cunctu affellıbus flagrantiorem, adver ſus transmarinas pıjfesfiones exer- 
cere. Qudm atrocia de Turcico molimine fama nunciat! Strepere Gr&- 
ciam, Afıam & Africam, »#vium & armorum paratm! Cieri viresin- 
timas.& totam belli molem! ‚Nanguam magis exanimem xem Chri- 
flienam ſævisſimus haflis obruere polfer, quàm fi discordiis noflris inrerfun- 
deretwr. Fatalis temporum difficulras mes urger; concurrentis beili atro- 
cöfım.as audimus minas ; nulla elullandi ars, prater ftudium concordiz; 


amlla dechnand; via, nifi per mutyas manũs. | 
Vos,-gwi hadtenw belick landibus eff innutriti, profperi, adver- 
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fisä, Jatiati, amate Pacem & concordiam Chriffiasem: transferte , 
ftudium armorum à manibus ad oculos, ad volupratemä labore.. 
YJuod fi animos vefros inıerminabilis cupido glorix militaris occupe- -. 
vat; Emge,conjungite Rhenum & Euphratem ! exsendite admirationis. 
veſtræ famam ulıra fines Armeniz,marisg; Cafpii: Comverzite generc- 
Jos impetus contra trucem Thracem,ferredmann fundamenta Chriflia- 
na projperstaris Jam concutientem: Ara, fic, improfperam hadtenus 
belli famam, in profperrimam mutate. Dwulcedo pradarum vos fli- 
mulaı? fi ullıbi, ibi pradas ıraheris gravufimas: En, pracipuas mundi di- 
vitias, victrici veflrd dexträ dividendas! Sordidum omne aurum, quod 
mijerorum lacrjmis diſtilatur; gleriofus exa viarum fulger, quas Vos,non 
indecoro pulvere ſordidi, & [anguinolento [udore pukerrimi, Basfıs & 
Begis derraheris. Confuliremodo publica [eeuritati juslä ulrione. Inferte 
Natolix incendia , cades, terrorem: Fundise dirum Canem pralis, 
exuite campis hunc [evam Martis pullum, arg, Veportate bina Imperia 
© viginti Regna, mobi Chrıflianis nefanda fraude & ferro adempta, 
Eripite vers vifceribw fertum, & verundire hujus beflis, nou jam qui- 
efienti, ſed furiosd mole ingrwentis, imperum; quem per fociatas vellras 
dextras facile fmperabilem, inviitufimum gutem & arecifimum veflrä 
negligentiä facietis,. Cundfa congordia & Fortuna vellta parebunt ; nec 
quicquam, quad vobis-credibile serif witra imposlibile‘ "Habebiri 
Chriftum amicum, «dver/ss Chrifti hoftem. Ep perfidie, violentie 
© furorw,jam Turca procesfit,utmeritö toriw Europe iram & indigna- 
kionemmerearwr : Na,ille Canis, [ve interfu/o mari, fen flumimibus immen- 
fis, few pracipite monte defenditar, Omnia virtutibus veftris cedentia 
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ſentiet, us ſubſediſſe montes, flumina exaruiſſe, interecpium mare, illa. 


14:5, fibi, non claffes vellras, ſed terras ipfas arbisrabirur. Masarare 
hanc vellram gloriam, ſalutem publicam: Non fwperfir porrò contationi- 
bus locus, in hoc noftr& Pacis, juſtique belli confilio; quod, ince- 
Prum, magnä ; fi peratium, ztexnä laude digmabitur. | 


DEUS 
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. DFUS auıem PACIS, qui Baccm in Teflamento [wo mobi Chrifli- 
anis lgavir, qeı Pacificos bearos dixır; det porrö corda Pacis, Sprri- 
tumg, verè Pacificum omnibw is, in qwurum man Res Chriflianm jam 
gem: | " 


' Deus Lætitiæ, Deus Pacis, asermüm impleat & beer leto Pacis 
munere totam DOMUM 6GVELPHICAM. Deus Gratiz, Deus 
Pacis, gratiosd Pacis Lztitid coronet | 

| NOSTRUM | 

: 2... HEROEM PACIFICUM 

VERZE PIETATIS DUVCENM, 


CONCORDIZ & PACIS PRIN- 
.CIPEM, 


PRINCIPEM 
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